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Crftee  Kap(tel 


An  efnem^Sonntagmorgen;  im  3Ronot  IRai,  crl)ob  fid)  Cma« 
Uttel  Quint  oon  (einer  2a^iitättt  auf  dem  Q3odea  dea  deinen 
^fttftjb^f  Q9ater  mit  febt  dedngem  ^ftcd^t  fein  6U|en 

nonnte.  Cr  toufc^  fid)  mit  »arem  OebirgeiDaffer,  draugen  am 
Stdntcog,  indem  er  die  tK>bl^  ^dnde  unter  den  €ri|taUenen 
Strahl  ^ithf  der  aus  einer  bobernen,  i>ermorfd)ten  und  be* 
mooften  Qllinne  flo^.  Cr  |>atte  die  QUac^t  Saum  ein  menig  ge* 
fcblafen  und  fc^ritt  nun,  o^ne  die  Seinen  3«  n>c«f en  oder  etmos 
3u  ficb  3u  nebmeui  in  der  Q'lid)tun9  gegen  9^eid)enbad).  Cin 
altee  Q9[)eib,  doe  onf  einem  ^Idmeg  i^m  entgegenkam,  blieb 
ftebeu;  ale  fie  wm  fem  feiner  anfid)tig  murde.  ^enn  Cmanuel 
ging  mit  feinem  langen,  miegenden  Scb^^tt  und  in  einer  fonder*  ^ 
bar  mflrdigen  Haltung,  die  mit  feinen  nnbeBeideten  (^6en,> 
feinem  unbedecf ten  Kopf,  foroie  mit  der  Armfeligfeit  feiner  Q3e' 
Oeidnng  fiber^aupt  im  Q93iderfpm4  ftand* 

Q3ie  gegen  die  elfte  Stunde  b^^lt  Cmanuel  ficb  fem  uon 
den  2nenfcben*  in  den  Feldern  auf.  Abdann  nberfcb^tt  er  die 
Heine  ^ol^brAdPe,  die  Aber  den  Q9ac|)  ffibrte,  und  ging  ge« 
rQde3u  bie  3um  ITZor^tplo^  dee  Beinen  ^lecEene,  der  febr  be' 
lebt  mar,  meil  die  proteftantifcbe  Kircbe  fi<b  <ben  leerte,  ^er 
arme  2TTenfcb  ftieg  nun  auf  einen  Stein,  mobei  er  fid)  mit  der 
£inifen  an  einem  £atemenpfabl  feftbielt,  und  nacb^^n^  ^t  (i4) 
fo  und  dnrcb  der  2)leiige  bemerflic|»  genuMibt  b^tte 

und  alles  erftaunt,  beluftigt  oder  neugierig  ber3u^am  oder 
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iDenigftena  von  fern  ^erüberfal),  begann  er  mit  lauter  Stimme 
)ti  fagen:  „3}^t  TMtmitXf  lieben  Q3tüdec,  H^t  ^anta,  Xitht 
Sdbmefternt  ^ntOSugei  Senil  dae  ${nimelTeid)  ift  na^e  b^c» 
beigefommen/' 

XHefe  QPorte,  denen  nfele  andere  nac^folgteni  Heften  fogleic^ 

ernennen,  dafe  man  ee  mit  einem  Qlarren  oder  ^albnarren  3U 
tan  ^atxtf  oon  einet  fo  eigentündid^en  Art,  n>ie  fie  in  diefei 
weitgede^nten  ^algegend  feit  lange  nicbt  Dorgefommen  wat, 
^ie  guten  £eute  oeriDunderten  fi4).  Aber  alö  der  einfältige 
nnd  jerlnmpte  2Iienf cb  nic^t  anfbötte  sn  teden  nnd  feine  Stimme 
mebr  und  mehr  über  den  gan3en  ITlarftpla^  erfd)allen  lie§| 
da  entfetten  f ic^  niele  6bet  den  nnet^ötten  ^teoel  dea  £and^ 
ftreicbero;  der  gleid)fam  dae  ^efUgfte  in  den  Sc^mn^  der  Gaffi 
30g,  liefen  auf 8  Amt  und  3eigten  ee  an. 

Ale  der  Amteoorfteber,  mitfamt  dem  öendarmeni  anf  dem 
3Tlarft  erfd)ien,  b^^d)te  dort  unglaublid)e  Aufregung:  die 
Qamtxüzd^tt  ftanden  oor  den  @aftbdafetn/  die  Ktttf4^et  der 
9tofd)Ven  fdbticn  einander  mit  lonter  Stimme  jn  nnd  miefe« 
mit  den  Stöcfen  ibrer  Peitfd)en  auf  einen  Knduel  2nenfd)en, 
den  Qnivtf  prediftend|  überragte,  nnd  der  mit  jeder  Sekunde 
3unabm.  Sie  Jungena  gaben  einander  3^{4)^ti  durd)  laute  | 
Signalpfiffe,  und  müftea  OebrüU  und  Gelackter  Abertönte  | 
3ttmeden  anf  lange  die  Stimme  dee  feltfamen  Predfgere,  der  | 
nod)  immer  eifrig  und  eindringlid)  fprac^. 

Cr  b^^tte  foeben  den  propbeten  Jefaia  genannt  nnd  geget 
^eid)e  nnd  $errfd)er  gedonnert;  „die  die  Sad)e  der  Armen  ' 
beugen  und  Gemalt  iiben  im  Q^ed)t  der  Glenden'^  Cr  b^tte 
gedrobt,  öott  merde  die  ^nte  der  ^errfdber  serbrecben;  und 
dann  3ule^t  rührend  und  fle^entlid)  alle  QDelt  immer  miedet  , 
3nr  Q3nfte  gemabnt.  Sa  fa|te  die  unentrinnbare  i^anft  dee  | 
fe<b8       \^o\}zn  Gendarmen  Kravtoetter  ibn  binten  am  Kragen 
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feft  und  tij^  ibn,  unter  öejobl  und  öeldd)tec  dec  Suborer, 
feinem  erhabenen  Standoctt  i^ecab« 

^er  iftber  den  TfMtt  xoaxd  nun  Cmonuel  non  Krautoetter; 
uatet  dem  ^obngejaucbse  der  ^Kenge,-  abge^übct. 

Oer  Amtei»otf(eber,  ein  dut^bdef allenet  Jur^  mid  Tftam  • 
Don  Adel;  b^^^  einen  pcoteftantifd)en  Pfarrer  der  QllQd)bar«  . 
fcbaft  bei  f icb  3«  ^if 4^  ^nd  ale  et  ibm,  ma^reml  fie  f icb  311m 
Cffen  niederließen,  den  f7andal6fen  QDorfall  mitteilte,  duj^erte 
jener  Pfarrer  den  QDunf^,  den  Q)errü(f  ten  3tt  (eben,  ^er  Oeift' 
lidbe  mar  ein  mann  oon  Sdbrot  nnd  Korn,  b<^if4l  gebaut 
und  mit  einem  £utbergeficbt,  deffen  lutberifd)e8  QDefen  nur 
ditr4i  den  pecbf^toai^en,  geölten  JScbeitel  nnd  dnrdb  Uftige, 
fd)n)ar3e  Augen  beeintrdd)tf9t  nmrde.  Cr  liebte  die  außer* 
£ir4)Ucben  Sd)n>drmer  nid)t.  „QDae  bringen  die  Seften?'^  fagte 
er  immer:  „Spaltung,  Q}erfft^ng,  Argemial" 

Cmannel  b<^tte  faum  eine  Stunde  im  poli3eigen)abrfam  ner« 
bcotbt,  alo  er  beranage|^lt  und  dem  Pfarrer  norgeftellt  mnrde« 
Außer  Qnint,  dem  Gendarm,  dem  Pfarrer  und  Amtm>or» 
fteber  mar  niemand  in  der  Amteftube.  Cmanuel  ftand  da  mit 
Verab^angenden  Armen  und  einem  nnbemeglidb^  Anedmd? 
feines  blutlofen  Oefid)te8,  der  medec  b^^ciuefotderud  nocb  oer« 
f(^(^tert  mar«  Snrdb  da»  dflnue,  rdtlicbe  Q3artge€rdufel  um 
OberUi»pe  und  Kinn  [ab  man  die  feine  Sinie  feinee  IRnndee, 
gegen  die  QDin?el  berabge30gen|  und  die,  bei  Quinta  Jugend, 
in  auffälliger  QDeife  anogeprögten  ^Iten  oon  den  ^fen^ 
fldgeln  fcitUd)  jum  THunde  be^öb.  ^ie  Augenlider  des  jungen 
Xknfdben  maren  ent3ttndet,  und  die  etmao  b^roortretenden 
Augen,  obgleicb  groß  aufgetan,  fcbienen  im  Augenblid!  nicbto 
oon  dem  3n  bemerken,  roae  um  ibn  mar.  äber  die  ganse, 
mit  Sommerfproffen  bededfte  Geficbtobant,  oon  der  Qaren 
Stirn  bio  3um  Kinn  betab,  gingen  die  inneren  Q3en)egungen 
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des  öemutee,  iDie  unfid)tbQre  QDinde  übet  einen  ni^C^eni  den 
9elbU4)e<^  Abend^immcl  ipCderfpIcgcliMlcii  See. 

„QDie  bei^t  du?''  fragte  der  Pfarrer.  Quint  fab  3u  de« 
Pfarrer  }^in  und  fogtoi  mit  einer  bo)K>^  Qanooollen  StCminc^ 
fefocn  Qlatncn. 

„QDa0  ift  dein  ^eruf;  mein  Sobn?" 

Quint  (cbnieg  einen  Attgenblid?»  Abdonn  begonn  ttf  3ü% 
um  So^  rubig  b^orbringendi  durdb  Beine  Paufcn  der  äber> 
legnng  getrennt: 

„3cb  bfn  ein  OXM^eu^.  Ce  ift  »da  Q3cntf ,  die  IRtofdbcn 
3ur  Q3u6e  3u  leiten.  —  3d)  bin  ein  Arbeiter  im  QDeinberg« 
Ootteel  —  34  bin  ein  Liener  am  QIDocCl  —  3cb  bin  ein  Pccf 
diger  in  der  ^fiftel  —  6in  Q9efenner  dee  CoangeUume  Jefu 
Cbtifti,  unferea  Heilands  und  ^errui  der  gen  Gimmel  ift  auf' 
^efabten  und  detffnft  mird  mfedcde^cen,  mfe  not  t>cc» 

beifecn  ift.'' 

i,Ottt,"  fugte  der  Pfatm — fein^me  nmt  Scbimmelmannl — 
,,dein  Olanbe  ebtt  did);  mein  Sobn.  Aber  ce  fft  dfr  betamit, 
da§  in  der  Q3ibel  ftebt:  3mScbn)ei^e  deinee  Angeficbta  foUft 
du  dein  Q3rot  effen.  QDoe  ^oft  du  denn  fonft  ffir  einen  Q3e* 
ruf?  3d)  meine,  toelcbee  ^andmer?  betreibft  du  denn?" 

Ser  QPacbtmeiftev  Krautoetter  rdufpecu  fidb,  t6d^  de« 
Sftbel  ein  wenig,  fo  dag  ee  Birrte,  und  fagte,  ole  Cmannd 
fobmieg,  er  babe  in  Crfabrung  gebracbti  da§  «Quint  in  (einem 
^orfe  ale  Qlidbt»tncr  gelte  nnd  feiner  atmen,  fleißigen  IRtttter 
3ur  £aft  liege.  3m  übrigen  ^obt  er  (id)  fcbon  früber  durc^ 
at^nlicbe  Stteicbei  mie  den  uon  beute,  bemerBidb  gemacbt  9lut 
duj^  in  den  3)drfem  die  $?eote  an  ibn  gemobnt  feien  und  ilbet 
feine  Xorbeiten  fid)  nid)t  mebr  munderten« 

Je^t  erbob  fi4r  der  Pfarrer  in  feiner  ganzen  £dnge  und 
breite  00m  Stubl/  auf  dem  er  gefeffen  b<^tte,  fab  Cmanuel 
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tdfoxf  an  und  (ogu  mit  Cnift  und  ömid^ti  ,|Q3ete  und  ac» 
\a»t  btfftt  C6^  «Mftt  Ucbcr  Solyn*  Oott  init  die  IRcnf^cu 

in  Stande  geteilt  Cr  \^at  einem  jeden  Stand  feine  £a|t  und 
cfacni  jeden  Stond  fdu  6uti»  fcgcbcn«  &       dura  jeden 
3Renfc^  nacb  feinem  Stand  und  feinem  QSildnngegrad  fn  efn 
Amt  gefegt.  ^06  meinige  ift,  ein  becufenec  Liener  Oottee  311 
{ifn.  Qflnn,  nie  ein  berufener  3>iener  Ootte»  foge      dfr,  dt% 
du  oerfübtt  und  auf  3rrn)egen  bift.  Dcb  fage  ee  dir,  ab  htm 
mfcner  Liener  öottee.  Q3erfte^  du  mi^l  Ale  einer  fuge 
dae,  der  to  die  pidue  und  Abfid)ten  Gottee  dnrd)  Amt  tmd 
^9ecuf  einen  tieferen  Cinblid?  b^t,  ab  du.  Soll  icb  oielleicbt 
deinen  ^obel  fftbven,  mein  Sobn,  und  molhefc  du  etmo  un  meiner 
Stau  auf  die  Kan3el  treten?  9Iun  fage  mir  dod):  QDae  b^^l^ 
4cnn  dnn?  ^Doe  }^i€bt  GoCte»  Ordnung  mit  ^dfaeu  treten«  — 
^  bttben  mfr'e,  Hebet  9ntmt''  —  und  btetmft  Vebtte  er  fi<b 
on  den  Amtdoorfteber      ^man  f ann  fid)  gar  nid)t  beftimmt 
und  enetgtffb  9«nug  dagegen  onflebnen^  daft  Safen  in  uu^ 
gefunder  öcfd)äftig(eit  den  Wienern  am  QDorte  oorgreifen  und 
cigenmdcbtigenbeife  dae  Q)ol{  beunmbiden«  ^et  Caie  ift  un» 
uecontmoctlld^  ^errnbut  in  C^tenl  Aber,  ob  der  Sdbode,  der 
uon  dort  auegebt;  den  Segen  nid)t  öbenuiegt,  bleibe  dabin' 
geftellt.  2Ran  darf  uid^t  Keime  In  die  Q^olMttle  trogen,  die^ 
ebne  da0  treue  Auge  des  öärtnere,  roud)enfd)  aueroacbfcn 
muffen.  QDte  leicht  fangt  fo  ein  QDncbertrieb  alle  edleren  Säfte 
ano  der  Seele,  um  fd)Heglid)  oben  in  eine  Oiftblume  anoBU« 
laufen,  ^en^en  Sie  an  die  gefdbrlid)en  Sd)n)ärm6r  3U  Cutbero 
ScitI  teufen  Sie  au  ^bomao  ^Rfln^erl  ^fen  Sie  an  die 
QDicdertduferl  Qlnd  roie  oicle  DerirrteSd)afe,  die  reifeende  QDdlfe 
»nrdeui  gab  eo  in  allen  £dndem,  aucb  mdbrend  der  jöngft 
nerfbffenen  %tit*  3)enf en  Sie  an  den  Sfindftoff,  der  btnt  fiber» 
all  anfgebdufti  gleicbfam  nur  auf  den  !}un(en  martet,  um  mit 
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einet  furd)tbarcn,  90113  entfe^Ud)en  C?eplofion  in  die  Cuft  3U 
geben,  ed,  nfdbt  mit  dem  $euet  fpieleiu  Olm  Ootte» 

und  Cbriftf  mÜlen  nf^tl  Cin  Pflän3(^en  gibt  ee,  der  BOttefte« 
eine,  der  edelften  ein8|  dae  ee  geben  Cann,  und  dies  Pflän3(^eii 
not  allem  feilen  mit  gießen  nnd  n&^ten  in  der  Q)ol€efeele: 
Öe^orfam  gegen  die  Obrigfeit.  Qlnd  darum  lies  in  der  Q3ibcl, 
fnein  JSobn,  tue  doe,  rnenn  deine  ecnfte  Arbeit  die  eine  ^albe 
Stunde  am  Abend  fiVtfg  lagt.  Xne  doe,  menn  dn  dee  Sotim 
tage  aue  der  Kird)e  f ommft,  tue  e8|  falb  du  ni4)t  Por3ie^ft, 
hinaus  in  Gottee  freie  ^tnt  geben,  aber  nergift  ni^t, 
immer  und  immer  miedet  die  Stelle  3U  lefen,  roo  da  gefd)rieben 
{te^t:  Jedermann  foU  Untertan  (ein  der  ObrigCeit.  3n  geift« 
ttdben  ^ngen  bin  fdb  deine  Obrigfeit,  in  meltli^en  fingen 
ift  es  der  §err  Q3aron,  der  neben  mir  jtel)t,  id)  alfo,  ale  deine 
geiftlicbe  ObrigCeit,  icb  fnge  dir:  Q3leibe  in  den  dir  non  Oott  ge» 
3ogenen  Gren3tn,  und  3maT  befd)eidentUd).  ^aa  predigen  ift 
ni4)t  deinee  Amtee,  ^aa  oerlaugt  einen  üaren,  gebildeten  Kopf, 
Cinen  Haren,  gebildeten  Kopf  bnft  dn  nic^t.  2>en  f  annft  dn  nic^t 
baben.  ^en  \)at  man  in  deinem  niedrigen  Stande  nid)tl  —  5)u 
fc^einft  mir  im  ömnde  Sein  böfer  UUnfcb  )n  fein,  dee^alb  rate 
id)  dir  ane  ebrlid)em,  gutem  ^er3en;  uecblende  didb  nid^t.  ^ber» 
(panne  die  unentmicfelten  Kräfte  deinee  [d)ma(ben  Q)erftandee 
ni^.  Q3obre  nnd  nerbeij^e  dicb  nii^t  in  die  Schrift,  eine  Siinde, 
deren  du  mir  oerddcbtig  fd)einft.  Cs  i)'t  beffer,  menn  du  fie 
eine  3^ltlang  beifeiu'  legft,  ale  daj^  der  Xenfel  Oelegenbeit 
findet,  dicb  mobl  gar  durd)  dae  lautere,  liebe  (3otteemort 
felbft  3u  oerfübren  und  ine  Q)erderben  3U  3iebn/' 

Qlla^dem  er  diefe  QSDorte  alle  mit  der  fixeren  Xec^nif  dee 
Kan3elrednere  gefprod)en  }^atxe,  fcbien  er  einige  AugenblidPe 
auf  Antmort  3n  matten.  Aber  der  3nre4»t9emiefene|  der,  ebne 
einen  Gemfiteanteil  3U  nerraten,  3ugebort  b^tte,  bemabrte  ein 


i 
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ffimendee  StiUfc^iDeigen.  Vaxauf  [agte  der  Amteoorfteber  mit 
einem  ftbclgclaunten  öefidbt  jum  Paftot:  „QDae  tu  i<j^  mit 
(^m?"  Vorauf  der  ©ciftUd)e  durd)  einen  Scuf3cr  feiner  Qln« 
9ei)alteiibeit  ecft  noc^mala  fopffcbüttelnd  Auednuf  oediet», 
alsdann  den  Q9aron  beim  Amel  fogte  nnd  ibn  In  eCn  andern 
ßinunec  309.  §ier  legte  er  feinem  freunde  mit  tücnig  QDorten 
dar,  nie  er  der  Anficht  fei,  man  däcfe  einen  QDorfall  mie  diefen 
nid)t  weiter  aufbQufd)en,  und  beide  3Ränner  einigten  fid),  Cma- 
nnel  nur  mit  einem  {trennen  Q^enoeia  entlaffen.  Ca  fpra4l 
)a  dodb  nielee  in  ibnen  jn^nnften  dea  einfältigen  7fUn\ik^tn, 
der  ja  dod)  b^cbftene  dee  Outen  3U  uiel  tun  roollte. 

^emnacb  nerfdgten  fie  ficb  miedenim  in  die  Amteftnbei  nnd 
der  QSaron,  an  Stelle  dee  Paftors  tretend,  brachte  nun  eine 
andere  Xonart  yax  Anmendung,  mit  einer  jener  (4)arfen  nnd 
fd^eidigen  AbCanjeInngen,  nm  derentmillen  er  bei  der  Q9e« 
börde  in  Anfeben  ftond.  Cr  fogte:  „QDel)e  dir!"  —  "^nd: 
„3db  morne  dic^l''  —  Cr  fagte:  „Sted^'  deine  ^afe  in  den 
Ceimtopf,  tuenn  du  Xifd)ler  bift,  nnd  ftiel)!  nid)t  dem  lieben 
öott  feine  Xage  ab.^'  Cr  fagte;  ,,^ean  diefer  Qlnfug  nocb 
einmal  oorfommt  —  das  ift  Kinderei,  das  ift  Cdftemngl  — 
dann  n>ird  man  did)  obne  önade  ine  £od)  ftec^en.  Je^t  marfd)  1 
Q)erftandenl  Q)erer6mle  dicb^" 

Als  Cmanuel  Quint  auf  die  Strafe  trat,  b<^tten  fi(b  dort 
3Rfi|M9<  anfgefteltt,  die  ibn  mit  Öefoble  empfingen.  Sb«  tDo^d 
dabei  roobl  3umute.  Vuxd)  fein  gan3e8  QDefcn  oerbreitete 
fidb  ein  ftobes  Cefnbl  der  Cenngtnnng  darüber,  daj^  er  nnn 
emftlid)  gemürdigt  mdre,  für  das  Coangelinm  }efn  Cbrifti  3a 
leiden,  ^enn  -Quint,  roie  alle  Quarren,  nabm  feine  Torbeit 
fftr  Q93eisbeit  und  feine  S^macbb^it  fnr  Kraft.  2Rit  lencbten« 
den  Augen,  die  oon  Ordnen  des  tiefften  ölü(f es  feud)t  maren, 
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9iti9  et  mitten  durd)  die  ro^e  ^Henge  dabin  und  bemethe  nid)t, 
da§  3iDci  Tfl&antt,  die  unter  den  i^euten  netbocgen  gefutndca 
iKKtten,  fid)  loeldften  vnd  ibm  nocbfolgten.  Diefe  beiden,  ein 
^rüderpaati  namenö  Scbarf,  nod)  jung  und  el)rfame  Cciu« 
»ebet,  b<(tten  der  Predigt  auf  den  IRarCt  befgeiDO^nt.  Aber 
roobrend  ollee  in  ibrer  Qlmgebung  locbte  und  poffen  trieb, 
batte  der  ganse  Q)organg  auf  fie  einen  tief  bewegenden 
drndP  gemad)t.  mon  nonnte  die  beiden  in  ibrem  X>orfe  die 
Q3etbrüder.  Qlnd  aud)  (ie,  dbnlid)  rcie  Quint|  n>eil  fie  mit 
ibtem  alten  QDater  ein  Sonderlingeleben  fflb^eten  und  in  Ibrcr 
oerfallenen  §utte  öftere  laut  fangen  und  beteten,  galten  nidjt 
für  gan3  ricbtig  im  Kopfe,  ^manuel  Quint  fc^ritt  feinee  Q9[)ege9| 
obne  fidb  nm^nblidPen.  Sobald  er  ane  dem  St^tdben 
über  die  Q3abngleife  auf  die  £andftra^  gelangt  mar,  traten 
die  Q3rüder  Scbarf  ibn  an«  Sie  fragten  ibn,  ob  er  nicbt  der» 
jenige  fei,  der  nor  einigen  Stunden  auf  dem  ^Har^t  uon  der 
Q3u^e  gepredigt  }^aht  aind  oon  dem  Qlaben  des  b^mmlifc^ 
Ofleidbee.  Cmannel  befabte  dae  allee,  und  nadbdem  alle  dref 
eine  3^^^l<itig  ftumm  durd)  die  öde  Tallandfd)aft  gemandert 
maren,  fing  der  dltefte  von  den  Q3rfidem|  ^Rartin  Scbarf, 
an,  allerband  angftlid)e  fragen  ju  tun  und  mit  ficbtlid)er 
Q3angi()feit,  indem  er  3un>eilen  die  grauen,  drobenden  QDol^en 
dee  t){mmele  betradbtete,  dana<b  3U  forfdben,  mae  man  tun 
müjje,  um,  oor  den  Sd)re(f  en  dee  legten  Xagee  gefcbü^t,  der 
fönftigen,  emigen  QDonnen  ficber  5U  fein* 

Anton  Sd)o^f/  der  3ur  £in?en  neben  dem  9lorren  ging  und 
^v»^»[^  hu^  »»^  rnthfliUl^  i^^^  Bruder  roar,  ftreifte,  n>ie 
diefer,  Quint  gefpannt  mit  ^liden.  ^  feltfam  granitdtifcbc 
31Ien)d),  der  den  mciften  ein  £ad)en  abnötigte,  })ant  oom 
Augenbliif  feiner  Predigt  an  auf  die  ibm  in  geiftiger  Armut 
und  Qflot  oermandten  Q3rfider  eine  emftUdbe  JHacbt  ausgeübt 
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unäf  olmt  dämm  311  lofffeiii  beide  mit  QSandeii  der  Cfebe  an 

pd)  gcfgffclt. 

AI»  er  nmi  sioffcbeii  den  fcetndcn  XUnneni  dal^tofcbrttt,  ootn 
Oefübl  feiner  96ttlfd)en  Sendung  beraufd)t  und  ob  fefner  Crft« 
Ungetat  trfumpl^iecead,  b^ne  et  ibte  QlDorte  und  ^agen  gleicb« 
iDfe  im  ^tomn.  %m  mt  nldbt  ander»,  ab  mfiffe  ea  nur  fo 
(ein,  dag,  roenn  er  noc^  Gottes  Gebot  den  .gamen  auemütfe, 
fi4)  l^ifciie  fingen.  Aber,  obne  (i4  3«  nenonndem,  empfand 
er  darüber  dodb  ÖlfidP.  So  fegte  er  denn,  mit  dem  Klange  der 
£lebe  in  der  Stimmei  3U  den  beiden  nacb  Gottee  Q^Dorte  bung« 
Tfgen  Seelen  gewendet:  „QDa4^l" 

An  einem  beftimmten  Punkte  dee  Qüegee,  fd)on  3n)ifd)en  Q3er« 
gen,  in  die  fie  anfftiegen,  bracbte  nacb  einigem  3dgem  nnd 
Stottern  3Rdrtfn  Scbatf  eine  <Bitte  nor.  3n  der  ranben  nnd 
roben  Mundart  der  Gegend  und  fi4)i  n)ie  alle  im  Q)ol£e|  dee 
9n  snr  Anrede  bedienend,  legte  er  Gmannel  nabei  <t  möge 
dod)  mit  ibnen  geben  und  ibren  alten  QDater  momoglicb  ge« 
{und  macben,  der  dae  lieber  b^be  nnd  bettlägerig  fei.  Gma« 
nnel  fugte,  dae  ftebe  bei  Gott.  Aber  an  dem  Kren^mege,  ob« 
gteid)  in  feiner  Antmort  etmae  gelegen  })atttf  mae  einer 
Abmeifnng  glicbf  folgte  er  docb  den  Q3rCidem  auf  nielee  bitt» 
liebe»  t)rdngen  ^in,  nnd  mefl  ein  fonderbaree  Sntronen  an» 
ibren  ^lid!en  und  Q3itten  ficb  ouf  ibn  fibertnig  und  feine  nun 
einmal  vom  S4^nmrmgeifte  (n  Q3ef{%  genommene  Seele  faft 
roiderroilUg  3um  Qlaufd)e  dee  QDundcra  30g. 

QDdbrend  (ie  fi4»  jmifdben  Granitblöd^en  auf  einem  bolp« 
rfgen  ^ZDege  dem  ® obnort  der  Q3rilder  ndberten,  betete  Cma« 
nuel  iunerU4)*  ^acb  feiner  erften  Prüfung  fab  er  fid)  ploQ' 
lieb  im  eine  jmefte,  größere  bltigeftellt*  Gr  mar  dem  ^nft 
dcö  Heiland©  gefolgt.  Gr  }^atxt  6ffentlid)  S^^Ö^^o  abgelegt 
fftr  die  QlDabrbeit  dee  Goangelii,  jegt  aber  follu  er  den  Q3e« 


loefe  dafür  antveten,  daft  et  dec  ooUen  ^cl^folge  Jefii  dutd^ 

Gott  getDürdigt  fei,  indem  ec  Kcanfe  gefund  und  Xote  leben« 
dig  macbe. 

TSlan  Fann  nfd)t  fagen,  der  t^r(d)te  SRenfcb  b^^e  fold)e8  3u 
tun  fid)  aus  f)od)tnut  oecmeffen.  Cr  voax  doU  X)emut«  Aucb 
feinen  ftillen  Oebeten,  die  mit  3nbninft  dunb  feine  Seele  gingen 
und  darin  er  den  §eiland  bat;  ibn  ganj  3u  b^iliö^n,  fügte  er 
immer  die  QDocte:  ,|Qli4)t  mie  i4)  mill,  (ondecn  mie  du  millftr' 
an.  Qlnd  deebalb,  obne  Q3en>n§tfein  daoon,  daft  et  Sünde 
tat;  Don  ftarüer  Crroartung  innerlid)  bebend,  wandelte  er  der 
Stätte  sn,  die  ee  (bm  Qat  entbüllen  follte,  wie  bo<b  et  be' 
reite  in  die  önade  Gottee  gedrungen,  xoit  nabe  er  fd)on  feinem 
^erm  und  2JIeijter  fei.  3n  {einer  QDerblendung  dad)te  er  aucb 
der  QDorte  dee  Paftore  ni^t,  gef4)n)ei9e  daft  er  dee  Amt9« 
oorftebcre  und  feiner  QDamungen  fid)  erinnert  Ijatte.  Cr  b<itte  ! 
am  Q3ibelbtt(b  lefen  gelernt  ^ie  nnrecbte  Art,  mit  der  er  fid) 
in  die  beiligen  Sdbrfften  oertfeft  batte,  mocben«,  mannte',  {abre« 
lang,  b^^^^  gegen  die  äußeren  ^bel  der  Crde  leider  gan)  I 
abgeftnmpft,  meebolb  ibm  nicbt  leicbt  mit  «einer  QDaffe  5n 
droben  roar,  die  aus  der  irdifcben  Q'\üftEammer  ftammte.  ; 

X)er  alu  Scbarf,  ine  Strob  feiner  drmli4)en  ^eaftatt  ge« 
Ctümmt,  ftöbnte,  als  feine  Sdbne  bereinttaten.  ntübfam  die 
Beinen,  tränenden,  rotgerdnderten  Augen  aufmad)end,  bemegte 
det  Orele  den  ^abnlofen  JJlnnd,  und  abne,  mie  ee  f^^ien,  3« 
er f äffen,  roet  3U  ibm  fam,  griff  er  mit  den  nertrodPneten  und 
erftarrten  fanden  irr  indie£uft|  aufe  neue  mimmemd|  röcbelnd 
und  ftdbnend« 

^er  Jüngere,  Anton  Sd)arf,  trat  nun  3U  dem  Q)ater  b^ran, 
nnd  nacbdem  et  eine  lange  QDeile  in  ibn  bineingeredet  botte, 
nme  mit  an^ergeroobnlid)  erregter  Stimme  gefd)ab/  fd)ienen 
die  Scbmersen  dee  alten  i2JZannee  fi4)  3tt  nerdoppelu/  und 
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banse,  i^llfeflebende  £auu  entcongen  ((4  feiner  Q3cttft,  die 
fttffdnd  und  Crampfboft  otif«  und  oVtDogte.  Aiicb  Cnumuel 

trat  nun  bin3u.  Aber  tbn  \^anz  der  alte  Scborf  faum  ine 
Auge  9efa§t|  ob  er  mit  gutgeltideii  Cattten  des  SdsiuätM 
imd  Gronfetie  auf*  ond  3urü<{fubr  und,  toie  oerfteinert  den 
Qllarten  anblicEend,  ein  „^ilf,  ^err  Je(u8  Cbriftuai'^  b^nwr» 
ftfeft.  Cc  fdb(en  den  kfbbaftfgcn  Sntmi  yat  feben.  Qlnd  foofel 
oud)  immer  die  Q3ruder  fid)  mübteui  den  Alten  oon  feiner 
Angit  3a  befreien:  cc  fcbob  fidb  nur  {mmcr  jittemd  jnrfid?, 
bte  endlfd)  dfo  Angft  fn  Cntfe^en  umfd)lug,  dae  Cntfe^en  in 
Q9)ut;  und  er,  erft  gleid)fQm  eine  Crfd)einung  n)e0n>ifcbend, 
am  Cnde  i»cc3n)eifelt  nadb  Cmonnel  fcblng. 

Aber  diefer,  die  langen,  brandroten  OD  impem  über  die  Augen 
gefentti  blid^  nnc  fn  ficb  binein.  Cr  bob  feine  lange;  blaffe, 
ni^  nnfd)6ne  §and  ein  wenig  empor,  nnd  wfe  der  Alte  nad^ 
(einem  Auebm^  mlder  Cnoarten  rd)n)ieg  und  ftarr  der  Q3e' 
megrnig  feinet  Stedten  )n  folgen  fd^UUf  legte  et  diefe  ibm 
Q)ei(^  und  leife  auf  die  mit  Q^un3eln  und  galten  bedeckte 
Stirn:  datnntet  entfcbUef  det  Alte  fogleicb* 

QOot  dfefetQDitVnng  —  an  fid)  n{d)t  mnndetbatet  als  ftgend« 
eine  in  diefet  QDeltl  —  uerftummten  die  Brüder  5d)arf  oor 
Scbced?«  Sie,  die  dodb  fdbet,  non  einem  fdben  Abetglanben 
gepacP t,  den  fremden  Q3urfd)en  ans  Q3ett  dee  ODotere  genötigt 
batten,  maren  in  ibtet  Cinfalt  nun  gan3  entfe^t,  aU  doo  ner« 
meintlidbc  QDnndet  fi4»  mitfli^  nolljogen  b^tte.  2>et  Alte 
fd)lief;  tüie  es  \d)itn,  einen  rul)igcn  Sd)laf.  3n  tiefer  QBetau» 
bang  tnbte  det  fcbon  feit  Qüocben  fdblaflofe  2Rann,  det  feine 
^age  mit  Stobnen  und  Jammern,  feine  QHdcbte  mit  Sdbreien 
mid  QDtmmetn  blngebtacbt  ^attt,  nnd  atmete  gleicbmdüig  ane 
mid  ein.  Je  mebt  fiiib  QStfidet  diefet  etftannlicben  QDcndnng 
bemüht  mntden,  die  mit  dem  Q)ater  3U9leicb  fie  felbft  oon  einer 
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b6lUfd)en  Holter  losband;  um  fo  b^f^^Ö^  tourdc  In  (bnen  der 
^aii9;  ttbercel3t,  mit  fie  loacen,  ducc^  Arbeit  ttnd  QUacl^u 
iDad)en;  dem  QMnger  der  $flfe  d(e  ^ade  yoL  f fiffeiv  der  i^nen 
nun  9Qn3  cfn  göttUcber  Q3ote  fd)icn. 

niiilj  Quirn j  dmii»  dny  iMiiHv(iijjjij|i_7Piind<i)  and  jtDot 
nod)  mcbr  OI0  die  beiden  Q3rfider,  bewegt,  tonnte,  wie  fie, 
nur  müb(am  dee  Aufrüste  <&err  werden,  den  t»  in  feinem 
Snnem  erregt  ^atte;  ober  mdl^rend  ee  brat  in  ifyoBL  f4^/  med 
feine  Q3efeli9ung  bis  3um  pbgfifdjen  Sd)mer3c  ging,  und  wob» 
rend  er  mn  fUll  in  fi4)  doe  Traufen  dee  ^eiligen  öeiftee 
jn  b^ten  gloubte,  ftond  er  dodb  anfred)t  und  ftumm  am  Q3ett 
dee  Kranhn  ftill,  nur  da^  er  den  Kopf  ein  wenig  nad)  tüd» 
wdrte  geneigt,  die  Angen  nodb  oben  gegen  die  ^d?e,  mit 
gegen  den  Gimmel  gerichtet  ^atxt,  wobei  eine  groge  Xcdne 
(bm  Umgfam  die  ^onge  (^erunterrann. 

An  diefem  Abend  liej^en  die  Q3rüder  Quint  n(d)t  non  ficb 
geben*  ^  fie  nm  Toge  norber  ibve  QDebe  )ttm  Konfmonn  ge« 
brad)t  b^tt^n,  fo  roar  ein  rocnig  gebrannter  Qvoggen  und  Q3rot 
im  .ganfe,  ein  ^ner  Connte  im  ^erd  enQftndet  und  Quint 
bemfrtet  werden«  Qtodb  einer  QDeite,  ihdeffen  der  Alte  immer 
tubig  gefd)1afen  b^tte,  und  nacbdem  2Rartin  Sd)arf  foeben  dad 
dürftige  3Jlabl|  Kartoffeln,  Q3rot  nnd  eine  QBrftbe  ane  Korn, 
auf  den  l^ifd)  gcftcllt  bötte,  nabmen  olle  drei  3U9lc(d)  die  üb» 
M^t  Stellung  non  Q3etenden  ein,  und  2Rartin  fpracb  dae  „Komm, 
$err  Jefus,  fei  nnfer  Oaft''.  Aledonn  aber,  miteinander  effend 
und  trinfend,  b<^ttcn  f(e  alle  drei  ein  öaree  ©efübl  danon, 
da§  nun  der  Heiland  wirf  lieb  jngegen  wäre.  Qlnd  dadnrcb  be« 
greifl(d)crn)eife  bis  auf  den  imicrftcn  Grund  ibres  QDefens 
ent3tt(f t,  fa^en  fie  miteinander  in  ibter  X)ür{tig£elt  am  wadS* 
Ugen,  glei^fo«  f4Moai9  oerf oblten  Itifdb/  bei  <8rot  und  Salj, 
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iDOPon  jedc8  Körnd)en  fauet  erarbeitet  toav,  oon  einem  feft» 
Il4cn  ^ii^t  umfitcotilt,  gcbocgcn  ofe  an  dem  Xifc^e  dea  I^cccil 
CnDad)fene  Kinder  und  Qlnmändfge,  oon  Jugend  auf  an  die 
Q3all?ea  dee  QSDebftubb  üefcffelt,  dcffcn  Pedale  fic  mumtct« 
bcodb^ti  tceten  mußten;  idIc  cfncr  dae  QDaffer  tritt,  ipenii  er 
darin  nic^t  ertrinken  xoiW,  max  ibnen  die  Crde  ein  n)ir€li4)ca 
Jammertal:  ab  foUbca  bitten  ffc  ce  geCamit^  ancb  menn  man 
es  il)nen  in  Sd)ulen  und  Kird)en  nid)t  fortgefe^t  fo  beseic^net 
)>dtte.  Qlnd  dee^albi  ane  Pein  und  Qlot  Ij^erau«,  ec^riffen  (ie 
ood)  ^  frobc  Q3otfcbaft  dea  CoangeKC  mit  Jener  Kroft,  die  dem 
CrtrSiFcnd^n  eigetr  ift7--tmd-öammerten  fid)  an  i^ren  Q^etter. 


y'l^ler  QDeber  fn  feinem  Stfibctien  für  fid||  nur  an  den  Qlm^ 
giang  mit  oertrauten  ^enfd^en,  meift  Gtiedem  der  eigenen 
^omiliei  gemo^nti  und  darum  empfindlict)  nnd  lei4)t  oerle^t 
bei  QSerillnrmm  mit  fremden  —  ein  Stnben^odfer,  dnni^  fein 
Oemerbe  3um  Träumer  gtmad)t,  in  dem  der  ^ungeri  die 
Borrel  die  QUot  3nm  ^ic^ter  mird,  nnd  nic^t  ya  treffen,  die 
Sebnfud)t  nad)  allem,  mae  draußen  ift;  nad)  Smine,  nai^ 
£nft,  nad)  ^immeleblan  •  •  •  der  QDeber,  in  fid)  3ttrüdgedrängt 
nnd  glei^fam  in  eine  smeite  QDelt,  entfd^i^it  fi^  in  der 
QDelt  der  Xräume  für  feine  irdifd)e  Xrübfal  und  ^ot:  und 
menn  er,  an  ein  na4)  innen  getef^rtee  Safein  ^emöl^nt,  ym 
^ud)e,  gleid)n)ie  3um  ganebmnnen  bingedrdngt,  am  l^m  den 
Surft  des  öeiftee  3U  ftillen  geroobnt  ift  und  die  Q3ibel  dae 
einzige  Q3n4i  dee  QDebere  ift,  fo  €ann  ee  nic^t  fehlen,  daft 
feine  Seele  die  biblif4)e  QPelt  mefer  aU  die  mirEli4)e  QDelt 
erfttllt- 

Anannel  Quint  erfd^ien  diefen  beiden  2Rdnnem  nun  des« 

balb  ala  gerade3u  aue  dem  Q3ibclbud)  b^roorgeftiegen.  Sd)on 
anf  dem  TRadtt  ya  QUid^enbae^,  obmot^l  als  Cbriften  ge* 
mamt  oor  falfcben  Pcopbeten,  gerieten  fie  do^  fogleicb  in 
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Cmanuele  Q3ann.  Kein  Qlart  in  der  Wc\t,  der  nfc^t  Olarren 
nia4»tl  £eid)t0Ulttbi9  tiiul  in  dem  fteUn  Gefübl,  ib^  3tot 
fei  3u  tnäd)t{9,  um  ficb  n{d)t  bold  enden,  nMtteten  fte 
mit  undeduldigeren  ^er3en  auf  Crfullttn9  der  QDerbeij^ungen 
de»  ^fmmeto,  ole  ffe  anf  Q3tot  motteten,  fbccn  fedlf4ien 
junger  3u  ftillen.  3n  ibrer  Cinfolt  bitten  fie,  ocb  loie  oft, 
oecmeinti  doa  (obreif  liebe  Cnde  der  QEDelt  fei  nabe  nnd  allee 
ftünde  nnmittelbat  not  dem  Qlntergang.  Sie  moren  3u  ibtcn 
KonuentiMn  gelaufen,  Sommere  und  QDintere,  ftundenn>eit| 
und  bitten  dabei,  den  legten  93licC  anf  die  dtmlicbe  ^iitte 
werfend,  cue  der  fie  gingen,  für  fid)  gemeint,  ee  konnte  oiel* 
leicbt  3ttm  legten  Abf4>ied  fein,  ^enn  jedeemal,  fobald  (ie  mit 
ondecen  Seftiecetn  (btet  Act  betend,  findend  nnd  Q3(bet  lefend 
oereinigt  maren,  b<^tten  fie  das  6efübl,  dem  Qvdtfel  der  legten 
Stnnde  gan)  nabe  3n  fein.  ^  fdbien  eo  ibnen,  ab  lägen  vifiß 
lei4)t  nur  3Tlinuten  3n)ifd)en  je^t  und  dem  legten  Augenblid?. 
Qlnd  oftmalo,  mabrend  deo  ftillen  Gebetee,  menn  dcau^n  die 
Oflad^t  nnd  innen  im  S^nimet  det  Beinen  Gemeinde  die  StÜle 
dee  Orabee  b^^l4)te,  mucden  die  QBrüder  jäblinge  blag,  und 
mdbtend  (ie,  einet  den  andeten,  cntfegt  nnd  bealädft  jngleiib 
ine  Auge  fugten,  b^^tten  fie  dtougen  die  erften  Pofaunenftöge 
dee  jüngften  Oericbtee  dröbnen  gebort. 

Qlad)dem  fie  gegeffen  bitten,  nnd  in  der  feltfamen  Crcegnng, 
morin  alle  drei  fid)  befanden,  nur  menig  gefprod)en  morden 
mat,  etbob  ficb  det  jüngere  Scbatf,  um  die  ^fte  dee  IHablee 
absutcagen,  mobei  ibm  det  dltete  Q^det  bebilflid)  mat:  dann 
murde  oon  dfcfem  die  ^eilige  3d)ri[t  —  fie  b^^^te  auf  einem 
Q3alfen  det  ^kät  gelegen  I  »  b^beigebolt,  nnd  m&bcend  et 
fie  oor  Cmanuel,  auf  dem  gefduberten  Xift^e,  auff(blug,  fab 
et  den  nenen  Apoftel  bittend  an. 

liefet  }^oXU  die  f^ani  nicbt  fdbald  onf  doe  tente  Q9tt(b 
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gelegti  aU  ee  den  Q3rttdeni  oocCam,  mie  meim  feine  Augen 
fibecfsdifdb  311  len<ibteii  begännen,  und  ol»  oeHneite  ffd),  oon 
dem  96ttlid)en  ^alieman  aue,  ein  l)imml(fd)e8  $euer  durd) 
(einen  Cdb,  ober  ca  ^ti^U  f i4l  nuti  da§  der  nevfttegene  IRenfcb 
eine  QXÖ^txt  Sid)erbe{t  wieder  geroann  und,  tro^  oUet  Sd)n)dr« 
mecel,  in  dem  Augenblid?  feft  auf  den  l^ü^en  ftand,  n>o  er  den 
Qkgnind  96ttli4^  QSDeCebeit  wieder  berflbrte,  darin,  wie  er 
meinte,  fein  3ri:tum,  den  er  für  Qüobrbeit  ^Uh,  begründet  lag. 

Cr  bttb  nun  ya  lefen,  dae  b^i§t|  nnr  immer  fl&obtig  die 
Sd)r{ft  betra«l)tend,  mit  leifer,  innig'b^itnlid)er  Stimme  jn 
fprecb^n  „Stlia  feid  ibt,  dieroeil  dae  Q^eid)  öottee  euer 
Ja,  {4  tömme  jn  encb,  ib^  Armenl  Cner,  ibr  Armen,  ift 
dae  Q^eid).  Selig,  die  ibr  b^^^  bi^^d^^^/  roerdet  [att.  Selig, 
die  ibr  bi^  meineti  encb  wird  man  tröften,  ibr  lacbt  dereinft. 
Der  Geift  dee  ^erm  ift  bei  mir,''  fubr  er  dann  fort.  ,ßt 
bot  mid)  gefandt,  roie  er  oiele  gefandt  bat.  3d)  bin  b^cr.  3cb 
nertfinde  da»  Cnangelinnu  3db  fomme,  jerftoftene  ^er^en  ^n 
bellen.  Die  ©efangenen  follen  ledig  werden,  die  3crfd)lagenen 
beil,  die  Q3linden  gefund."  Qlnd  weiter  fagte  er:  „Sebt  micb 
on,^  nnd  dabei  fcbien  der  Jammer  verborgenen,  fd)weren  Ceideo 
auf  (eine  oerbdnnten,  plo^Ucb  uerfallenen  S^ge  getreten  3u 
fein:  „ibr  werdet  om  Code  )n  mir  fogen,  Ai^t,  bi^f  dir  felbft 
mnn  ibr  mi4>  fennt,  wie  euer  Q)üter  mid)  fannte,  roos  er 
dmub  feinen  Anomf  bewiefen  b<^t,  fo  wi§t  ibr,  da^  icb  ein 
non  den  ITUnfdben  QOerfto^ener  bin.  Od)  war  oerodbtet  oon 
Jugend  auf.  34)  Sd)mdren  bebaftet  ale  Kind.  34) 

bobe  längere  3^t  onf  dem  Btrob  deo  Kronf enlogero  gelegen, 
ole  eud),  da  id)  lebe,  moglid)  fd)eint.  Aber  die  Scbmad)  t)at 
mid)  nicbt  erniedrigt,  nnd  die  Kroni^b^it  bot  meine  Seele  leben* 
dig  gelaffen.  !^and  id)  dod)  oud),  dag  gefd)tieben  ftebt:  feiig 
feid  ibr,  fo  eu4)  die  ^Renf^en  b^f^n  und  abfondem,  eu4) 
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fdjcltcn  und  euren  Qlomen  uerrocrfcn.  Sit  nennen  m(4)  einen 
TUiccea*  TRö^ta  fic*6  tun.  Sie  ^aben  ficb  otub  o^^n  dem 
lond  geioendet  und  Inibeti  ifyn  otlc  Qftameii  gegeben.  Bebet, 
dae  {ft  Ootted  £amm;  n)eld)e8  der  QDelt  Sünde  tragt.  $atte 
er  dod)  aocb  locder  Geftalt  nocb  Bcbönc,  ffe  aber  breiten  ibn 
für  den,  der  Don  öott  gcfc^lagcn  und  gemartert  würde.  QDenti 
ibr  nun  b^ut  tooUtet  mir  fagen:  Arjt,  b^V  dir  felbft,  fo 
fage  id)  eud),  dag  id)  dae  Kleid  der  Si^vBUki^  und  der  Krönt« 
beit  dicfer  QDclt  n(d)t  eber  roill  au63icben,  ale  bei  öott.  Auf 
diefer  QDelt  bin^  ift  beiden  Olüd?.  34  fegnt  den  Q)our  ffir 
jede  €)ual,  die  er  mir  gefd)enh,  für  jede  IRorter,  die  er  mir 
befcberet  b^^t.  Cbrifti  Q3lttt  und  eeredbtigCeit,  doa  ift  mein 
S4)nittd(  nnd  ebrenflcfd.  Sdp  iB<n  dos  Kleid  der  frdffcben 
^rongfal  nicbt  oon  den  Sd)ultem  laffen,  benor  der  le^te  von 
meinen  armen  BUnfdbcnbrddcm  ca  abgelegt  ^enn  miffet  ibr 
aud)/  rotx  der  le^te,  der  armfte  und  elendefte  unter  den  Tfttn» 
((ben  ift?  ^er  Krdn^fte,  der  um  Oefundbeit  flebt?  Qlntet  den 
9nrftenden  der  Q9erfd^mad^tende?  ®er,  den  der  l^nngcr  am 
meiften  plagt?  ^er  unterm  2Rangel  am  bitterften  leidet?  Ja? 
QBiftt  ibt  ancb  mirnic^,  iDcr  doe  ift?  Crl  Jefua  Cbtiftut  mm 
gittjoretb." 

Cmanuel  mar  mit  feiner  Qlede  bie  b^^tber  geCommen,  ale 
efnf ge  übermfttfge  Q3anembnrfdben,  dfe,  an  der  i^fitte  norübec» 

gebend,  im  3nnern  dae  £{d)t  und  die  Sd)n)änner  darum  bemerkt 
baben  mod^^i  betmntnen  Geficbter  an  einee  der  deinen 
3^enfterd)en  drfidPten  nnd  fo,  die  Olafen  nnd  3Rdnler  3U  fd)Um« 
men  Orimaffen  breitgequetf(^t,  müftee  öebrüU  und  ^rob« 
nngen  onaftielen.  Crblaffend  fobcn  die  Q3rAder  fiiib  ^  An« 
ton  aber,  dem  plö^lid)  dae  Q3lut  3u  Kopf  fticg,  nocb  eben  oon 
Anda^t  gan)  übermannti  fprang  anfi  t>om  3om  ^t!fti%  ge« 
padEti  bereit  die  Bt6rcafricde  3u  5üd)tigen. 


Digitized  by  Google 


—  35  — 

Mit  eCner  gclaffenen  XliUc,  oielleCd)t  n(d)t  gans  obne  QDobN 
jKfttUen,  bctra^tcu  Quint  den  feine  QDnt  nur  mfl^fun  be« 
berrfd)cndcn  Jltonn.  //Selig  find  die  Sanftmütigen,''  fagte  er 
inoc,  ftcedte  i^m  abec  jugleicl)  die  Qle4»te  entgegen,  und  ab 
er  die  $atid  dea  Cmgten  in  feiner  fpfirte,  drildFte  er  fie  nnd 
(agte  dabei:  „QDobl  dit;  da^  dir  7IIannt)eit  und  IHut  oon 
Oott  gegeben  find.  93ran4e  fie.  ^iene  dem  Cnangelinm.  X>ie 
Liener  am  QDort  follen  llldnner  fein.  Aber  braud)e  deine 
Kraft  3ttr  ^emut|  deinen  2Rttt  3nr  Duldung  und  deinen  Cifer 
oeniMmdle  in  £iebe  3«  Oott  9ann  »irit  du  ein  9de  mie 
Petrus  fein." 
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9a6  fnnm  ^ttier,  dae  Cmotiuel  3u  feiner  etften  S^ugtife« 
ablegung  getrieben  ^atte,  und  daa  er  für  das  $euer  dee  beiligen 
Geiftes  natrn,  btannte  fort,  au^  nad^dem  ec  die  93rfider 
Sd)arf  oerlaffcn  l)attc.  Cr  srocffeltc  nid)t  daran^  do^  der  §c{« 
kmd  in  i^m  nmr,  ducc^  ii^n  mit  der  Kraft  dee  Qüundera  gtf 
iDfrCt  und  feinen  Apoftelbemf  auf  dfefe  QDeife  beftdtfgt  batte. 

Cr  xoax  von  den  Q3rüdem  roeg  in  die  QDdlder  gegangen, 
wie  jemand,  der  feine  Seligkeiten  verbergen  muj^  Q33d|»rend 
der  borgen  graute,  der  Gimmel  fid)  immer  lo^Wtv  färbte,  die 
Q)<Sgel  immer  lauter  3u  fingen  anbuben,  30g  ee  ibn  immer 
tiefer  und  b^er  in  ^dlder  und  Q3erge  binein«  ^km  diefer 
irdif4)e  ^rüblingdmorgen,  dem  allee  entgegenfal),  und  deffen 
innere  OSDoUnfti  nor  ibm  ber  »ebend,  alle  Kreaturen  bereit» 
erfftllte,  b^^e  ffir  ibn  einen  bimmlifd)en  Sinn.  2>er  innere  fin« 
trieb,  der  diefen  Scbmarmgeift  mit  feinem  in  Siebe  äberfLie« 
Reuden  ^ei^en  anfndrto  trieb,  war  ni(bt  nnr  darauf  gerkbtet, 
fo  bald  roie  möglid)  die  Sd)öpferin  diefer  irdifd)en  QDonnen, 
die  Sonne,  3u  [eben,  fondem  er  füblu  Oott  (elber  in  tbrem 
i?id)te  b^ttfVommen  und  wollte  in  feiner  Glorie  fteben,  und 
fei  ee  aucb  nur,  um  darin  3U  fcbmel3en. 

Cmanuel  atmete  IHorgenluft.  Aber  eo  fcbien  ibm  der  JRor' 
gen  jeneo  emigen  'Xagee  3u  fein,  aue  dem  die  ^inftemio  immer« 
dar  oerbannt  ift,  und  roo  roir,  nod)  den  QJerbeifeungen  der 
Q3ibel,  im  Angefidbte  und  (^eden  Gottee,  non  allen  ^beln 
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cdöft;  wandeln  werden,  teübaftig  der  eroigen  Seligkeit,  ^nd 
iMnilb  fuigetU  ficb  feine  QDonne  )a^runl?enbeit.  ^ie  QDogen 
der  inticren  Sd^onet  fingen  fo  bo4),  dag  er,  faft  gegen  feinen 
ODiUeui  Dor  !7reude  3u  fd)reien  begann,  3u  fingeni  und  6ott 
mft  lonten  Jnbeltuf en  jn  loben,  nnr  nm  (n  dem  §caa%  nnfofc« 
U4)en  ^bermage  der  QDonnen  nid)t  3u  oergc^n. 

So  nmt  er  bie  auf  den  Gipfel  dec  ^^tn  Cnle  gelangt, 
der  bocbften  Crbebung  (n  Jener  ^gend,  und  mer  den  amen 
^androerfegefellen  beobad)tet  bdtte,  roie  er,  die  ^dnde  gen 
Gimmel  n)erfend,  abmecbfelnd  mnmielnd  und  rufend  nmbedief 
oder  ftarr  aue  b^^j^en,  oerroefnten  Augen  gen  Often  [ab,  dae 
Zageegeftim  ooU  CranCb^fter  Spannung  erwartend,  der  l^dtte 
in  a^m  einen  3rren  gefebn« 

^nd  roie  nun  die  Sonne  mit  dunkel  purpurnem  Cid)te,  gold' 
f enrig  roarm,  in  weiter  Glorie  fpielend,  ine  Srdifdbe  bracb  und 
die  Q^dume  gleidbfam  mit  einem  urgewaltigen  Gotteegetümmel 
erfüllte  —  dieroeil  ee  oon  Q3e(£en,  PauCen,  Posaunen  und 
Warfen  nor  den  Obren  deo  armen  Apoftels  tofte  und  flangl 
—  fo  tonnte  Cmonuel  ficb  nur  nod)  einen  AugenblidP  lang 
bodb  anfricbteni  einen  Angenblid?  feft  in  die  brunftige  £obe 
febn,  nm  donn,  oon  einem  brennenden  Si^mtc^  im  fnnerften 
$er3en  gleid)fam  Derfebrt,  in  die  Knie  3u  finfen  —  einem 
Sdbmei^,  der  cbenfo  fflft,  als  brennend  warl  —  und  ftammdnd* 
für  alle  um  önade  3U  flebn. 

lUo  Quint  ane  einem  fiibn^eren,  totendbnlicben  Sd^laf  wieder 
erwarte,  war  der  Wittag  berangel^ommen.  Ob  er  geträumt, 
nnd  wao  er  in  diefem  Scblafe  getrdumt  bntte,  wu^te  er  nicbt, 
aber  er  roar  erfrifcbt  und  empfand  eine  tiefe  QBefeligung.  ^ad)« 
dem  er  dann  Gefielt  nnd  ^dnde  an  einem  naben  QDaldbac^ 
gewafcben  nnd  Abcrdieo  fid)  durcb  einen  ttwaX  erqui^t  batte, 
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ftfe9  et;  fd)e{nbar  sielloe,  3u  Tal  }^inah  und  gelangte  nod) 
cln^ser  ^tit  an  die  ccfU|  dict)t  am  QDoldcaiid  fte^^ende  S&ttc, 
an  decen  ^üx  er  nimofen  ^eff^Knd  anOopfte,  60  nufde  Ogm 
Q3rot  berau8gerei4)t. 

Qlnn  tDondecte  der  ^rr|  die  Anfiedlnngen  der  2nenf4Kn 
oermeidend,  über  DerfteJte  und  oerlaffene  ^§fteige  in  die 
ebene  ^inab  und  meitec  auf  diefec  Cbene  bin,  bald  auf  Q^inen 
3n>{fdbcn  9^1dem,  an4  toobl  In  der  ^nrdbe  efnea  blAtiendcn 
Kartoffela^ece  oder  an  den  Qldndeni  Qeinet  ^lüffe,  deren 
€anf  Wtidan^  nnd  CrlenbAf4)e  oerrieten.  6e  nnir  bercfta 
dunfel,  ole  er  ein  ^rfd)en  oon  AdPerbauem  erreid)t  ^atte, 
das  in  einer  Q3odenfalte  gelagert  oari  Aber  die  ee  mit  Giebeln 
nnd  S4KHniftelnen  und  der  Bpit^e  eine»  nermftterten  $eldcn« 
turmee  und  aud)  mit 'dem  dunQen  öen)6l?  feiner  Cic^en'; 
OlAftem^  nnd  Cindenbdnme  liinaneblicSte.  ^n  fannte  den 
Qflarren  ^itt  n{d)t;  nnd  anfterdem  mad^te  die  SHmMbeit;  dag 
er,  oi)ne  aufzufallen,  gemeiufam  mit  einigen  alten  indnnem 
und  WtÜhmf  das  Sc^nllHiiiB  erreid^  tonnte,  mo  er  berdto, 
hl  einem  der  Sd)ul3immer,  eine  Qeine  öemeinde,  auf  Ü^ita 
Prediger  nHirtend|  oerfammelt  fand. 

Kaum  ^tte  fid)^(nt  anf  ein  1eeveePldQd)ender  legtenSd)ul' 
banf  gefegt,  nie  die  Tür  roieder  geöffnet  rourde  und  ein  meibifc^ 
anofebcnder,  junger  IRann,  der  £e||rer  deo  Orteo,  einen  andeoen 
bereinfübrtC/  der  breit,  mit  niedriger  Stirn  und  kurzem  OlacPen, 
dnrcbano  Ceineomego  mie  ein  Q3ote  dee  frieden»  geartet  f^lcn. 

9tad)dem  diefer  Tttam  dao  Qdne  Katheder  der  Stnbe  be* 
treten  und  in  einer  3mifcben  ^wti  brennenden  Ker3en  aufge« 
fcblogenen  Q3(bet,  mle  nm  die  dftftere  ölnt  feiner  Augen  darin 
5n  oerbergen,  forfd)end  geblättert  botte,  mufterte  er  die  Sd)or 
der  Qkrfammetteni  bauptfd4)li4»  dltere  QDeiber  nnd  XageU^ncr  I 
mit  einem  drohenden  nnd  durchdringenden  99ltf • 
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Ce  mar  ein  Q3U(f,  der  den  armen  Cmanuel  Quint  er3itteni 
mo^tc.  Cr  hm  fic^  auf  dnnial  mit  S4)ttl4  beloden  und  mk 
du  dc6  ^oAtB  iDütdfger  Sfltider  oot.  QZod)  mdbretid  berefta 
die  etften  Wovtc  dee  Predfgece  den  dunftigen  Q^outn  dur4)' 
dc6bnteii|  iDfe  doe  begfnnciide  Gcollcn  dtiee  9to§cii  Genfttm, 
fand  {m  Innern  dee  Qtarren  ein  ner3n)eijelcc8  Olingen  ftatt.  Co 
febltc  ni^t  ec  »die  aufgefpntngen  und,  loie  oon  bölUfcben 
Oeiftem  ^epeitfdjt,  downigeronnt;  denn  t»  ftel  (^m  onf  efn« 
mal  mit  S^^^neclaften  aufe  Qtvi,  mae  er  in  diefen  legten 
QDocbcn  getan  nnd  fi^  ongemagt  b<^tte.  QDie  unter  einem 
allee  durd)leud)tenden;  jdben  Q3li^  ernannte  er  feine  geheim* 
|ten  öedanCen  und  Ibce  nocb  geheimere  €itel€eit;  dasu  borte 
et  nun  dfe  fndbtbnten  QDotte:  „Ca  fft  fdbon  die  A^t  den 
Baumen  an  die  QDur3el  gelegt,  ^arumi  roeldber  Q3oum  nicbt 
gute  $nic^t  btingeti  der  mird  obgebauen  und  In»  !^ener  ge* 
motfen.''' 

X)er  arme  rotboarige,  bleicb^  2nen[4)  ti§  die  Augen  meit 
auf,  und  non  einer  namenlofen  Q3eftiii3ung  betroffen,  l{e§  er 
den  IRmd.  mit  dem  falben  Q3ärtd)en  rceit  offen  ftet)en.  3n 
Oedanfen  fcblug  er  an  feine  Q3mft|  beugte  ficb  jebnmal  fo 
tief  3ur  Crde,  da^  feine  f4)me{§bedefte  dtlme  den  ^oden 
berübrte,  und  mar  bereit,  jeder  furchtbaren  Strafe  und  3dcb« 
tigung  Gottes  uoU  tiefer  3^t€nirf4iang  fl4  aue3ullefem. 

Q3ruder  QUatbanael  predigte  nicbt  mie  die  S4ltiftgelebrten. 
QDfe  der  Käufer  Jobannee  9lei(i)fam  X)onner,  Q3li^  und  feurige 
^uten  geredet  b<^tte,  fo  ging  aucb  t>on  ibm  eine  ftrafgeroaltige 
Stimme  auoi  die  feden  $drer  erbeben  madbte.  Aber  er  fe^te 
nid)t  nur  die  JHiffion  dee  erften  Jobannee,  dee  Xauferö;  fort; 
fbndem  er  b^^tte  ami^  die  fcbred^icben  und  oermirrenden 
der  dco  andern  Jobanneo  In  fi4)  gefogen,  jene  grdgUc^en  und 
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ent[e^Ud)en  Pbantafien,  die  in  dem  ^ud)e  der  Offenbarung 
befcbloßen  find. 

9tad)dem  et  die  QSlfndbeft  und  Q}ettud)tbe(t  der  Wt\t 
geijaelt  bötte  —  die  Kaufleutei  welche  Jürften  feien  I  die  Könige 
und  OetDaltigeii,  iU  mt  darauf  auegfngen,  fmmer  neue  Wtdß 
.  senge  3U  erfinnen  für  Krieg  und  3Kordl  —  rief  er  auo:  ,^3^ 
bin  die  Stimme  eine«  Ptedigece  in  der  Q2)äfte.  Aber  icb  foge 
end):  fd)  und  fd^on  mancher  oerfiegelte  Qydft  ongtr  mir,  lofr 
l)oben  3ttn)eilen  dee  9Iad)t8  fd)on  eine  andere  Stimme  unter 
den  Stecnen  mfen  get^^ct:  fie  ift  gefallenl  fie  ift  gefallen  die 
gco&e  Q3abell'' 

„QDei^el  me^^el  mebel^^  f4>rie  er,  die  £ider  unter  den  hulö^iß 
gtn  QDfmpem  übet  die  flugen  gesogen,  mk  nm  die  Oefi^te 
nid)t  (eben  3U  muffen,  die  i^m  fold)e  Qllufe  der  Angft,  der 
QEDatnnng  und  Qual  entpcegt  b<^tten.  „3^  fe^e  die  Cngel 
dee  Cupbrat  toegebnndent  febe  fie  mit  den  S(bn)ertem 
der  Q!lad)e  auf  die  QDeltteÜe  niederbraufenl  Sie  fabren  nie« 
der  und  fdbtagen  Amerika  und  ertrdnFen  dae  ^citteil  aller 
Q3en)obner  im  Q3lutl  Sie  fabren  b^rni^^«^  wnd  fcblagen  die 
gvoj^e  Afia  und  morden  den  dritten  Xeil  allee  Cebendigenl 
Sit  fabren  nieder  und  fd)lagen  CIttropo;  Auftralien,  Aftlla 
und  tDürgen  und  fd)lacbten  und  sertreten  mit  glübenden  $ü§en 
die  feinde  dee,  der  da  mar,  ift  nnd  fein  mird.  ^ie  Sonne 
oerfinftert  fid);  die  Sterne  fallen  oom  §immel  auf  die  non 
IRordbrand  fcbauerli4)  lobende  Crde.  ^ao  IHeer  ift  Q3lut. 
^e  Ji\d)c  und  olle  Kreaturen  im  IHeer  find  erftidft  im  Q3lnt 
^nd  nun  bdumt  dod  TRczx  und  fpeit  und  fpeit  und  fpeit 
feine  ^oten  auo.  Alle  die  Opfer  fpeit  eo  nun  mieder  ano,  die 
eo  vom  Anfang  der  Seiten  an  bie  auf  diefe  Stunde  dee  legten 
Gericbteo  oerfcblungen  b<^tte .  •  J'  und  auf  diefe  Art  fubt  er 
getnnme  QOefle,  doo  Cnde  der  gro§en  Q9obel  3u  fdbfldcni| 
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fort  Sd)rDcfl(gc  Jltttnmen  durdjsucftcn  dae  Sd)ttl3(mmcr.  Vit 
mmf  in  fi^  ^ttfatnmciidetcocbeneiiCeutcbeii  b^mn  mit  (cblot« 
tenulen  K(tmladen  3U.  %tt  mageren,  fnod){9en  Q^unBelgeff^ter 
fingen  mit  dietiden  Augen  fefcgefaugt  am2Jlttnde  dee  SptectKn^ 
den.  GkÜgfu^  (n  ODolluft  und  {altem  Cntfe^en  maren  die 
JHünder  toeit  aufgetan.  Quabollee  Seufsen  und  Qf^4)eln  macd 
laut  Sie  oemabmen  oon  Kronen  und  miedet  Ktoncni  momft 
die  ffelien^iere  gefd)müdPt  maren:  f(e  rod)en  den  ^ampf  und 
5eftan€  dee  freffenden  feuere,  dae  au6  i^ren  abgr&ndif^en 
^Xoc^tn  ging,  ^tet  (^nen  etbebte  die  6tde  bei  immer  er« 
neutem  3Kord  und  Pofauncnfd)all  Va  voax  fein  Cnde;  da  roar 
nicgend  ein  geil;  da  mar  fär  den  Sunder  nirgend  ein  S4»lnpf' 
nrfnfel 

^nd  Qderge  non  £eid)en  b^uften  fid)  unter  Peft,  Q3rand, 
Sdbmert  nnd  Stachel  ^ben,  Oeier  nnd  Q9}6lfe  ftarben  oom 
fioe.  TRan  füllte  den  qualmenden,  giftigen  ^unft  der  Q)er* 
iDe{ang.  Aber  mitten  in  aller  meit  dbet  IRenfc^begriff e  fint* 
fhitartig  fteigenden  C3reuel,  borte  auf  einmal  Cmannel  •Quint 
in  feiner  Seele  etroae,  äl)nli4)  einem  bellen,  filbemen  GlödP* 
4>tn,  leife  anfc^gen,  dann  etmae  ergingen,  gleicb  einem  rAtfeU 
boft  nmnderbaren  Sd)almeienlaut,  dem  allfogleid)  fein  gan3e8 
^efen  mit  einem  entsiid^en  Schauer  antmorute. 

^Bm  botte  dae  milde,  bufd)ige  gaupt  mit  den  angefd)mollenen 
Stimadcm,  dao  3n)ifd)en  den  £id)tem  tobte,  feine  öeroalt 
mebr  ftber  ibn*  Allein  ancb  der  Prediger  fcbien  fi4^  nnnmebr 
'  darauf  3u  befinnen,  dofe  nun  der  Acfer  der  Seelen  genugfum 
bereitet  mar^  nm  den  Samen  dea  Q^icbee  ibm  ansuuertrauen. 
Dae  Bd^oefelfener  der  üdntemng  ^atte  mo^l  nun,  mie  er  anß 
nobm,  die  S^t^d^n  genugfam  nad)  einem  Xropfen  lebendigen 
Waffere  dnrftig  gema4»t,  nac^  jenem  erqnidSenden  dement, 
deffen  tiefer  Q^nmncn  ibm  offcnjtand«  Qlnd  fo  ging  er  denn 
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in  (einem  Q)ortra9e  auf  den  f(d)eren  3^i:(eden  der  Aueenoal^lten 
Act,  denen  die  Stdtte  emigcc  $mide,  die  lieilige  Sion,  beveU 
tet  fef. 

Cr  (pta4)  Dom  Senfkorn  dee  ölanbendi  dae  ^n  einem  melt« 
bcfdbnttenden  93attm  emponnacbfcn  loerde.  ^  Cmanuel  l^atdgitt 
oou  neuem  aufl  —  Cr  fprad)  non  dem  rofenfarbenen  ^lutc 
dee  £amme8,  dnccb  dos  det  öldnbige  rein  non  jedem  ^led^en 
der  Sünde  gcmafcben  feL  So  fdbneei^  und  xoti^,  dag  fefn 
2RaEel  an  i^m  3U  erfinden  mdte.  Cr  baute  an  Stelle  der  alten 
Q3abel  dos  nene  glfid^elige  Sfon  auf  und  tief  net)Ad?C:  ^^elig 
ift  der  und  \)t\\iQ,  xodd)zv  teil  an  der  erften  Auferftebung  ^at. 
QDer  fibennindet,  der  toicd  allee  ececbenl''  —  Qlnd  er  bauete 
nadb  nnd  nad),  n»fe  ein  btmmlifd)er  Odattmeifter,  not  den 
bebenden  Seelen  die  \^ti\\Qt  Stadt  au8  Jafpie  auf.  Cr  seigte 
(bnen  die  ^ote  nnd  Gefinde.  6c  ma§  die  $ldd)e  Jemfolein» 
mit  einem  goldenen  Q'^obre  aue.  Cr  mad)te  die  ^dufer  ane 
Oold,  die  Gründe  ane  Jafpie,  Saphir,  Kaljedonier  und  Smo^ 
tragd*  Cr  nonnte  Sardony^e,  SordtS;  CbrgfoUtb,  ^opae,  §ya« 
3intb  und  bdufte  die  QDorte,  die,  feiner  Gemeinde  unnerftdndUd), 
fbt  docb  ^nen  Q^ufdb  oon  Glan)  und  Q^erjüdhing  bracbten. 
Cr  fd)lo|5  mit  einem  Gebet  nm  Q3u§fertig?eit  und  um  einen 
felfenfeften  Glauben,  damit  die  Gemeinde  ^u  denen  gebore, 
die  taufend  Jabre  unter  dem  Ssepter  deo  Sammee,  dos  die 
ein3ige  £eucbte  dee  irdifd)en  3^^^  fei,  in  unauefpret^lic^en 
QDonnen  binsnbringen  berufen  n>äre* 

3m  ^audflur,  nacbdem  die  2)Ienge  der  Qeinen  £ettte  ficb 
uertaufen  b<^tte,  trat  Gnanuel  C^ufut  den  Predigtbruder  mit 
den  leife  9efprod)enen  QDorten  an:  „QDae  foll  i<^  tun,  da^ 
id)  felig  merde?''  ^er  Angefpro^ene  aber  umfaßte  mit  meld^m 
Griff  feiner  borten  $and  die  b^ninterbdngende  Q!Ucbte  deo 
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^cagcnden  und  309  i^n  flbec  eine  {aaCTende  ^oljftie^e  mit 
fid^  b^nauf  In  dos  Beine  6aft3(mmer,  doo  (bm  die  Sebvere« 
leute  eingeräumt  bitten.  60  fd)ien;  da^  der  redUd)e  Gottes' 
mann  an  der  Crfc^innng  Cmannete  mebr  Gefallen  fand,  nie 
(fingft  der  inftolHcrte  Q)crtretcr  dee  CbHftcntume ;  denn  der 
Cebcei  und  feine  i^an  »arteten  unten  lange  oergebli^  ^ 
dem  fanber  gededFten  Abendtifcb/  md^rend  die  Stimmen  der 
beiden  3Itdnner  immer  lebbafter  durcb  die  getünchte  ^e(fe 
bcnmterdrangen. 

.  Ale  Q9rttder^^StgSbaiuMl»^dltd)  3nm  Abendeffen  erfd)ten, 
mari  man  föbl^^  ^  feinem  QDefen  an,  etmaa  Qlnermartetee 
in  fein  £eben  getreten.  Seine  Steden  fdbienen  secfitrent,  und 
er  a§  obne  Aufmerffamfeit.  Qflad)  Sd)lu§  der  ^Hablselt  Ue§ 
er  feinen  fcbmeren  Kdrper  in  die  Cd?e  dee  mit  einer  gebdifelten 
thit  ilber3ogenen  Sofas  niederfallen  und  ftocberte  f(d)/  nocb 
immer  uerfonnen,  in  den  Sdbnen  b^ni>  denn  feine  onanieren 
maren  gcmdbulicb« 

QDon  öott;  dem  Q^ei^e  ©ottee  und  feinen  Jreuden  3U  ce* 
den,  tonnte  der  Cebrer  nicbt  müde  werden,  ^er  bärtige,  etmae 
meibifcbe  ITtann  mit  dem  n»ei(^en  JüngecJobannee^Kopf  mar 
geradesu  unerfdttUob  darin.  Seine  üppige,  junge  S^rau,  die  ein 
orientatifdb,  iimAiid^iMft»  QDefen  batte,  nei^og  den  IJlnnd, 
da  er,  mit  dem  Q3ibelbucb  in  der  §and;  nid)t  obne  Ungeduld 
ibr  bereite  miedemm  Seidben  ma4)te,  fie  möge  im  Abräumen  dee 
^ifd)ee  und  im  junger  nad)  Gottee  ®3rt  ungeduldiger  fein« 

„3d)  bflbe  da  eben  einen  3Kenfcben  oben  in-  meinem  3^mmer^ 
gcbabt,^  fugte  Q3nider  ^tbonoel  pld^licb,  rydeffen  QDefen  und 
QDort  mir  nod)  immer  oor  meiner  Seele  ftebt  kannte  ibn 
nid)ts  docb  er  kannte  mid^  Cr  fyau  oon  mir  uielfacb  reden 
gebdrt  —  idb  meig  nicbt,  non  mem  I  —  in  frommen  ^lugbldttem 
bat  er  man^^  non  mir  gelefen  —  icb  mei§  nicbt,  in  mel4)enl 
«5 
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6c  Cft  bibelfefti  und  ee  loat  mit  bei  feinem  etften  Anbliif 
f Qutn  nt^dlfcb  311  denf en,  ia^  er  flbcrbaiipt  lefen  f dnne.  Cr 

bält  mir  feinen  Qflamen  oerborgen.  !3d)  toeife  nid)t,  roaruml 
Q)iellci4^t  ift  er  bereite  wt^ea  (rgendmekb^r  Q)er9eben  beftraftl 
QDom^glid)  b<tt  er  bereite  (m  3u4)tb<iu8  gefeffen.  ^un  ee 
toird  ^reude  fein  oor  neunundneunsig  öerec^ten  Aber  einen 
Sfinder,  der  <BQ6e  tutl  —  3<b  mft  aber  lofedemiii  fogen, 
dafe  in  feinem  Qüefen  ein  ei9entümUd)er  Atem  oon  Cinfalt 
und  Qlnfcbttld  ift.  Ce  ift  in  diefem  2nenf<iben  ein  fcbUobter, 
6ber)engender  Olaube.  Ce  fom  mit  bei  feinem  AnbUdP  doe 
QDort  in  Crinnemng,  id)  mei§  Caum;  roodurd):  ^urmabr  er 
trog  vnfere  Kran^Kit  und  nobm  auf  fidb  tmfere  Scbnerjcn; 
mix  aber  bi^lt^n  ^b^^  föf  den,  der  oon  öott  gcfd)la9en  und 
gemortert  mfirde.  3n  der  Xat,  er  fcbeint  frauL  Sie  roten 

-  ^edfen  ouf  feinen  Wangen  deuten  niobl  auf  die  Auesebning. 
Allein  fo  groj^  fann  bei  feinem  Alter  fein  ^Ttortyrium  dod) 
taum  gemefen  fein,  da§  ee  ibm  ein  fo  tiefee  dur^dringendce 
Auge  für  die  l?eiden  und  Sd)mer3en  der  Crde  gegeben  bdtte. 
Ce  ift  erftaunlicbi  mit  meldber  bebutfamen,  miffenden  ^ond 
er  allee  berilbttl  34^  uerftebe  ee  nid)t  3(b  begreife  ee  ni^^t. 

Ce  ift  eine  Ciebe  und  eine  Q3armber3igPe{t  in  diefem  IRcn» 
f<^,  deffen  abgejebrter  Körper  an  uielen  Stellen  dur4^  QUffe 
feiner  ormlicben  Kleider  fd)immert,  die  mid)  in  einem  gemiffen 
Sinne  entmaffnet  und  rubrt.  Ce  fpricbt  aue  ibm  ein  fo  alU 
gfitfger  Geift  der  QBarmbei^igteCt,  daft  fcb  mit  meiner  Cfebc 
mir  vorkomme,  mie  ein  toter  und  graufamer  JHonn.  Cr  roandte 
fi^  gegen  eine  Stelle  der  Offenbarung,  die  id^  in  meiner  Prc 
digt  gebraucbt  bütte,  mo  die  groj^e  QSabel,  mie  ee  b^^^t,  ge« 

•  qudlt  merden  mird  nor  den  b^^l^d^n  Cngeln  und  nor  dem 
£amm  mit  i^ner  und  Sdbmert  Cr  fugte,  dCee  fei  der  Oefft 
dee  Cammee  nid)t.  Cr  fpracb  doe  mie  einer,  der  ee  mei§, 
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und  (4),  der  (4)  mid)  mit  dem  QDorte  Oottee  gebamifdjt 
tDdbne,  iDn§te  O^m  uic^u  darauf  )ii  enDidcro.  Ct  ecQdcte, 
dos  iDdte  unfeliger  2R{gt)erftand  und  )tiuit  aoa  der  QSlftidbeft 
dee  ^affee  geboren,  den,  aud)  nur  in  den  Jungem,  gan3  3u  3er« 
ft6teii,  der  etofgcn  Cfcbe  des  ^Üandea  fclbft  nfcbt  gelongen  itL"^ 

^er  Cebrer  erfd)raE.  Co  mar  ibm  ein  unerhörter  ©cdanCe, 
dfe  nnmitaftbovea  QDorte  der  S4)rift,  ja  nut  den  Qeinften  oon 
ibvcn  Q^tid^ftaben,  (n  f^rer  gdttU^Kn  QDobrbeit  be3n)eife1t  ^u 
(eben.  Cr  tych  Qud)  mit  feinem  Cntfe^en  deebalb  nid)t  3urü(£. 

ifitK  ^Uondi  der  Heiland  und  nieder  der  Heiland,"  ant« 
iDortete  ibm  der  Bruder  darauf.  „C0  ift  nid)t6  dawider  3U  ^ 
fogeui  Uebec  Oenoffe  im  ^emi|  metui  du  bei  jemand  den  un^ 
3iDeideutf9en  Cindrud!  }^aft,  er  bette  fid)  9an3  an  dfe  Qdntft 
dee  £amme8.  Jefue,  Jefue  und  toieder  Jefus.  Ctmoe  anderea 
fennt  diefet  junge  Gläubige  nidbt  Qlnd  diefet  Jefne  bot  audb 
gefügt:  der  Q3ud)ftobe  tötet;  der  ©eift  mad)t  lebendig.  QDor 
diefem  Jefne  3ieben  mir  Auf  melcbe  QIDeife  er  kommen 
u>{td,  wer  tonn  ee  wiffen?  Ob  er  ^tat  oder  morgen  Fommen 
xoixd  oder  erft  nad)  3n)6lftaufend  Jabren,  mer  fann  ed  aue« 
ftMcecb^'2  3<b  b<ibe  dem  bcQcnoreinen  und  berjenoguten  2Ren« 
(eben  meine  beiden  ^onde  übereinander  fegnend  anfe  ^aupt 
gelegt  und  b<^be  der  QDorte  dee  ^eilandee  gedacbt,  der  ge« 
ffnrocben  bot:  QDao  ibr  getan  }^aht  einem  meiner  geringften 
Q3rüder,  eben  due  b^bt  ibr  mir  getan." 

X)ann  fubr  der  Apoftel  deo  taufendjabrigen  Q^icbee  unter 
tieferem  Sinnen  fort:  7^^^^  9<bt  nuo  diefen  QDorten  b^' 
oor?  3^  n)eld)er  nimmer  raft enden  Q[)orfi4)t  muffen  fie  jeden 
Gläubigen  auffordern?  QDer  fagt  mir  denn,  menn  idb  jemand 
bart  anlaffe,  ob  ee  nicbt  Jcfuo  fclber  gerocfen  ift?  QDcr  fagt 
mir  denn,  ob  nicbt  oielleicbt  er,  der  Heiland  felber,  in  diefem 
mcnfdben  gemefen  ift?  Stebt  eo  ni^t  gan3  in  feiner  Xlaebt, 
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Qufe  neue  den  QDcg  der  (rdif4)en  ^iedclgSeit  und  dee  itdifc^en 
elende»  on^ntceten?  Ste^t  ce  nkbt  til^lfdb  und  ftflndUd)  fti 
feiner  3Jlad)t?  Cieber  Bruder  in  Cbrifto,  id)  roeife,  rooe  ic^ 
foge:  diefer  junge  UfUnfi^  €ann  der  ^eiUtnd  in  eigener  Perfan 
$en)efen  fein!  Ja,  in  einem  geroiffen  Sfmie  Ift  er  ce  gon)  be« 
ftimmt  geioefen^'  —  So  fpra4)en  fie  Aber  den  ormen  Cmanuel 
Quint  Via  lange  na4»  2Hittemod)t 

Am  folgenden  TRoxqen,  ole  dae  £id)t  der  b^tannabenden 
Sonne  nnr  erft  blei4  und  falt  den  Q!^nm  fiber  der  meiten 
$nid)tebene  crffillte,  obne  dag  der  Qnetl  fold)er  Qelligfeft 
fi4)tbar  gemorden  mare,  }^atXz  der  Bruder  Qflatbanoel  Scbmar) 
einen  Oang  Aber  $eld  3u  tun.  Anf  die  ^orfftroge  getcetca, 
begegnete  \\)m  der  Qd)t3ebnjäl)r{9e  fogenannte  Sd)reiber  eines 
gemiffen  Gntee,  deffen  Q3efi^er  gläubige  Cbriften  maren.  Q3d 
dicfen  beuten,  deren  Qleffe  und  9leid)fam  angenommeneo  Kfnd 
der  S^reiber'deoe  oder  '$?ebrUng  mar,  }^attt  der  ODander« 
inediger  fd^n  oft  Afgl  und  einen  gaftli4>  gededNvn  ^if^  ge» 
funden. 

Kaum  daj^  er  dee  jungen  und  3arten  menfc^en  anfid|)t{g 
nmrde,  der  in  dem  mogifd)en  fiic^  der  $rAbe,  an  den  ^ocen 

der  ^ouemgüter  und  den  ©öttern  der  Seinen  Koffdtenböfe 
oorAber,  einfam  b^tangefdblcndert  tarn,  fo  do^te  er  alfogleidb 
daran,  n>ie  feine  öoft freunde,  um  dae  Seelenbeil  dee  balb' 
enoacbfenen  Q3urfcben  beforgt,  ibn  um  Qlat  und  (^iXft  feinet* 
megen  erfucbt  batten.  Ct  ging  alfo  auf  den  blaffen  und  fd)6nen 
Jüngling  3u,  der  fogleid)  die  ^ü^e  Dorn  Kopfe  30g,  und  be« 
grAftte  ibn  freundlidb,  bei  fic^  fdber  den  fcbeinboren  S^f^^l 
diefer  QScgegnung  ale  eine  ScbicPung  dee  Wimmele  fegnend. 

Wit  fidb  t^erauoftellu,  batten  beide  den  glei4)en  Wt^ 
und  fo  fd)dtten  fie  nebeneinonder  bin,  in  einem  mäßigen 
gdngertrin,  und  maren  bald  aue  dem  X)orfe  b^aaue  in  eine 
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oergrafte;  breite  K{rfd)enallee  gelan^ti  unter  ein  langgefttecCtee, 
diic4lf(4tf0ce  ötmöViH  ona  9Mttn,  fn  dos  iHm  aUen  Seiten 
oiel  taufendftimmiger,  raftlofer  Jubel  uon  £ercben  drang. 

tflDit  fommt  co/'  fragte  der  Q3rudec  den  jnngen  TRam, 
„dag  Sit  fn  dfefer  frühen  Stunde  f4)on  anf  den  Q3efnen  find, 
fiertHutt?^^  Qlnd  Kurt,  der  den  Familiennamen  Simon  trug, 
antwortete  Üjim  mit  fcbeucm  Crcöten.  —  ,^ie  find  geftem  in 
meiner  Predigt  geroefen?"  „Jaroobll^'  ^nd  loirQid)  l)atten 
die  dcobenden  Q3ttder  des  iunq|ten  Oeddite  ^|tr  TP^'*"" 
Untergänge  den JPntefcbreibet  bis  ine  TRüid  bennrubigt  und 
i^m  den  ^frieden  dee  Schlafe  geraubt. 

7kt  9nider  nerfncbte  mm  anf  nianflbcvlei  Acten  nnd  QSDeifen 
in  dae  Q)ertrauen  diefer  nerfcbloffenen  Jünglingsfeele  fid)  ein« 
)ttf4)Uiflbett,  decen  feltfamee  QDefen  feinen  Gaftfrennden  Kummer 
madbte.  Soniel  er  fid)  aber  odb  mübte,  der  Junge  30g  fid) 
nur  immer  mebr  in  ficb  felbft  suräd?.  ,f3\)xt  Xante  }^at  Dbnen 
uor  einigen  7agen  ein  Xeftament  gefcben^t?''  — 

„Qlnd  Sie  baben  darin  gelefen?'' 
„3d)  böbe  darin  gelefcn.  Ja/' 

„§aben  Sie  nie  daran  geda4)t|  fi4)  mit  all  ibren  b^itnlicben 
Qldten  und  Sibtne^en  dem  ansunertrauen,  der  all  unfere 
S4)mer3en  und  QUote  ?ennt  und  der  aus  £iebe  3U  une,  damit 
mir  mm  allen  Siinden  entbunden  und  feiig  mürdeui  fein  ^lut 
am  KreuBe  uergoffen  bot?'' 

Kurt  Simon  fcbmieg.  3n  QDirflicb^eit  botte  er  diee  in  beim« 
li4Kn  Stunden  oft  und  mit  Snbrunft  getan,  o^ue  da§  ficb  die 
QfDirmie  feines  Dnnem  durcb  feine  öebete  in  Klarbeit  ge« 
Idft  botte. 

9er  Q9fuder,  meil  er  den  Slangel  an  Clauben  ab  die 
bauptfdcbUc^  ^ur^el  allea  ^bele  im  QX)efen  dea  jungen 
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2Renfd)eti  anfab  ntid  n(d)t  ertpog;  ob  ee  ofelldd^t  ein  311 
ftarfer  Olaube  toat,  üerbmidea  mit  einem  allsu  satten  Ge« 
miffen,  moe  den  Jto^Ung  30  feinem  eigenen  QDefen  nnd 
Qücrdcn  in  QDiderfprud)  fc^te?  r>erfud)tc  nunmebr/  qU  getreuer 
O&rtner,  doa  SaatCom  de«  ölaubene  ein^npfUinjen.  Allein 
die  empfindfame  Seele  dee  feltfamen  Jüngere  lebnte  den  Ana« 
gleid)  mit  der  öottbeft  durd)  die  derbe  Q3erraittlung  Bruder 
Qflatbanaela  ab  nnd  fond  ficb  dncdb  Mn<  Statfc^ldge  me^r 
beleidigt;  ab  angesogen. 

Sie  Q3ei{piele  non  Oebetaecböcnndeni  die  fein  QdegUitec 
ibm  oottnig;  die  lüeinlidben  Q9ecbdefungen  QeinUiib^  Wunder 
erfcbienen  i^m  lai^erlicb:  voU  jener  um  30  TRav^,  diefer  um 
Oemdb^ng  etnee  nenen  ^l^fntteca  oder  nm  obnlicbea  gebeten 
batte.  dagegen  roaren  im  Q3ereid)  feiner  Pbantafie  leid)t 
brennbare  Stoffe  in  großen  Stengen  oorbandeni  die  eo  leicbt 
botten,  einen  aueböb^^den  nnd  nemicbtenden  Q3rond  in  ibm 
auf3U3ünden.  mar  ein  Olü(£|  dag  der  Q3ruder,  erfüllt  oon 
feiner  Qdegegnnng  mit  dem  milden  Cmannel,  ement  dnr^i  die 
Jrifcbe  deö  Spatfrüblingemorgene;  die  fcbmarsen  Jacfeln  dee 
Abgmndee  nicbt  mieder  («bmang. 

Am  Cnde  der  Kirfdbenallee  angelongt,  mncden  die  QDanderer 
oon  den  crften  warmen  Strablen  der  Sonne  becübrt.  ^m  nun 
da»  erbobne  Oeftirn  über  die  meite  !^ld<be  dee  Crdreidbe  auf« 
toud)en  3U  fcben,  erQommen  fie  eine  gelinde  Q3öfd)ung.  Va 
bemerkten  fie  nnmeit  einee  mdcbtig  getfirmten  Strobfcboberoi 
der  teilmeife  obgeriffen  mar  nnd  im  grellften  £i4»te  ftand,  einen 
2nen)d)en  f uiecn  und,  gleid)fam  3U  einem  fomnambulen  Suftand 
nex^üät,  mie  blind  an  ibtien  oorbei  in  die  Sonne  ftarren. 

Sie  ftanden  ftill  nnd  bewegten  ficb  nicbt. 

QDenn  au(^  oon  ferne  ber  die  Sampf pfeifen  einiger  ^abrif en 
il^re  Arbeiter  riefen  nnd  Stange  nnd  tka\ft  einer  naben  tele« 
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gcopbCfdben  Ceftimo  Im  ^mniiltc  dev  £ecdben  leifee  dummen 

oeme^men  lie§,  fo  (onnte  man  dod)^  den  Fnieenden  IRann  (n 
du  Sonne  betco^tend,  nk^t  sUinben,  in  den  gelten  dee  Sompfe 
und  der  Clettrisftdt  3u  fein.  Cr  b<^tte  fein  Obergemond.  Cin 
lebmfarbenee  Q3einQeid|  um  die  ^üfte  mit  einem  Qliemen  ge« 
gfittet,  nntr  ollee,  mos  er  om  £eibe  trug.  Die  $dnde  \^it\t  er 
auf  feinen  Knien  gefaltet,  den  bleid)en  Kopf  in  Der3ebrender 
Andad^t  jurödCgelebnc  ^ie  l^Uimmen  umflo§  feine  Stime, 
Bd)ldfen,  QQDongen  und  JSi^ultem  doe  rote  f^oor,  olo  mdren  ee 
beilige  flammen,  die  ein  Opfer  oerbrennen,  dae  ficb  (elbft  dar« 
bringt.  Sie  Cippen  dee  Q3eteco  moren  bleidb«  Doo  nad^,  perU 
mutterartige  ^letfd)  erfd)ien  3art  und  duud)fid)tig,  n>ie  ebne 
Körperfdbmere  und  glei4^fom  dunibfcblogen  oon  £i4)t.  ,,6abe  icb 
iodtff"  fprad)/  fid)  ermmmend,  gan)  unmUlltlrlid)  Q3ruder  Q!^o« 
tbanael,  „pon  diefem  2Renfd)en  die  ganse  9Zad)t  durd)  ge« 
trAumt  und  ift  eo  mir  docbr  ^lo  menn  icb  ibn  fcbon  im  Xraum 
beute  9lad)t  in  diefer  betenden  Stellung  mit  meinen  geiftigen 
Augen  erfcbout  f^ite.'' 

Kaum  eine  Spanne  bod)  fd)ien  die  Sonne  über  den  ^ori3ont 
empocgerilft,  ab  Cmanuel  4^uint  —  er  mar  der  Q3eterl  — 
aue  feiner  munderlicben  und  fransen  6^fta[e  ern)ad)te.  3^t>in« 
tcmd  und  mie  im  ^unfein  taftend  fab  er  ficb  um.  Cr  botte 
im  Stro^  dee  Sdbobcre  gendd)tigt,  meil  er  am  Abend  oorber 
die  menigen  Pfennige  dee  •Quartiergelde8|  die  Q3ruuev  Qfla' 
tbanoel  ibm  b<^tte  reicben  »ollen,  mie  allee  Celd  surAd^mieo, 
dae  man  ibm  bot.  QDergeblid)  \)atxt  er  dann  im  „Krug"  der 
Ortfcbaft  angeiäopft  und  um  Obdacb  gebeten:  eine  ndrrifcbe 
Hat,  die  3ufammen  mit  feiner  SJlarotte,  (ein  Geld  at^unebmeui 
eine  gan3  befondere  Qlarrbeit  dee  Qflarren  mor. 

One  QDeile  rubte  doo  Auge  Cmanuel  Quinto  uerfonnen  auf 
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Q3nider  QUatbanocl;  dann  nerdet  ein  fd^mocbce  nnd  sätigce 
Cadbeln,  doe  über  feCnfUidf^  ging:  et  batte dcnCffcter  mkdcri 
ecfannt 

9er  twa$€  Sand»(tt,  der  mit  dem  AnedrudE  fragenden 

Staunens  bald  feinen  Q3e9leiter  angefe^en;  bald  die  QBemegungen 
dea  fi4l  mm  i>on  den  Stoppeln  dee  QSrac^felde  erlebenden 
Gttfnt  verfolgt  b^tte,  fab,  nrfe  diefer  ein  grobee  £^de  ergriff, 
dae  in  der  Qläbe  lag,  und  ee  mit  fonilfcbec  TRü^tf  wobei  fein 
Kopf  darin  nerfdbvMind,  Aber  Arme  nnd  Sdbnltem  309«  ^nn 
reid)ten  et  und  det  Q3tuder  cinauder  die  §and. 

O^ne  Diel  QDorte  )n  machen,  f4>lo|^  fi4)  der  ficbtlic^  er» 
mattete;  ^umeilen  ftoftehde  Slenfd),  dem  9mder  und  fefnem 
Q3egleiter  an«  Sd^xotiqcnd,  felbdtitt,  fd)titten  fie  nebeneinander. 

Ser  {nnge  Sandmirt  fonnte  bemerken,  dafa  in  der  Stimme 
dee  Q3tudet8  QIatl)Qnael;  ab  er  endlid)  3U  teden  begann, 
eine  tiefe  ^dtmc^mg  3itterte|  nnd  anc^  er  mar  feit  dem  Cr« 
fd)einen  dee  ^^remden,  befondera  feit  dem  erften  Sant  feiner 
ruhigen,  QangnoUen  Stimme  feltfam  erregt. 

„3cb  bttbe  über  doo,  moe  mir  geftem  Abend  miteinander 
gefprod)cn  Viabcn,  nod)  lange  nad)gedad)t/'  fagte  det  Q3tuder. 
„3c^  ^be  att4»  menig  Schlaf  gehabt,  und  in  den  b<^lbma4iea 
Sttftdnden  diefeo  Sd)laf8  iKkben  Sie  mir  snmeflen  oor  Angen 
geftanden.  34)  möchte  gern  miffeu,  lieber  ^Ritbruderi  mer  Sie 
find!" 

„3d)  bin  ein  lRtx\\d),"  gab  det  ^arr  jut  Antroort. 

2Jlit  diefer  Antmort,  die  mebr  ge^ancbti  ab  gefpro<^ 
nmrde,  fcbien  dem  QSmder  menig  gedient  jn  fein.  „QDarum 
bift  du  3u  mit  gekommen/'  fagte  er  plö^licbi  umenn  i(b  deinee 
QOerCranene  nidbt  mflrdig  bin?'' 

Cmanuel  fd)n)ieg  einen  AugenblidP;  dann  blieb  er  fteben, 
mitten  im  $eld|  im  ^rgenmind  nnd  im  QDogelgefang,  fa^ 
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den  Q3ntdct  nift  efnem  leffcn  Q)omiirf  der  Cfebe  an  nnd 

beugte  f{d)  dann  3um  Ku^  über  feine  ^ande. 

fyScb  tdnnU  dft  fageni  wer  kb  hin,"  etOorte  er,  nie  f(e 
weitergegangen  waren.  „QDae  liegt  daran?  QDae  ift  emOtame, 
und  nun  90^1  w»  laxin  der  meinige  fein,  den  teinec  jemale 
ondere  genannt  ^at,  aU  mit  ^ergcfctuiig?  QDanitn  foll  id) 
ibn  nennen?  QDenn  id)  il)n  anfaffe  und  aue  dem  Sd)mu^e 
anR^,  der  l^n  beded^  fo  crliebe  fi4l  dos  obecfte  Glied  einer 
Kette  oon  Ccid^  Gram  und  Cmiedngung,  und  alfo  mü^te  id) 
oti4  diefe  Kette  miterleben,  ^ae  will  icb  ni^ti  ^enn  icb 
will  nfd^t  flagenl  34  Cefnem  }Renf<|»en  die  93ei4te  dea 
eigenen  Kümmere  auefcbütten.  ^iee  darf  id)  nur  dem  gegen« 
Aer  tmii  der  in  mir  ift'' 

3n  einer  leicht  dialeftifd)en  Jdrbung  b^^tte  er  diefe  Qöorte 
gefogt  „WtK  ift  denn  in  dir?''  fragu  Qflatt)anael 

„Gott  gebe,  daj^  er,  der  fn  nne  meinen  will,  in  mir  ffit.'' 

QDie  eine  Klammer  legte  ee  fid)  um  den  Kopf  des  jungen 
Cleoen  der  £andmirtfc^,  indem  er  ein  menig  hinter  den 
beiden  l)erfd)teitend  den  langfam  fd)mingenden  Gang  der  nacP' 
ten,  beftaubten  und  munden  $fi§e  dee  QHenfcben  in  i^nmpen 
nnd  den  ferneren  Stritt  dea  ^erm^nter  Q3mdere  mandem 
and  mandem  fal).  Cine  un[id)tbare  und  dennod)  undurd)' 
dringlich  QDand  fc^ien  i^n  me^r  mid  metir  non  der  QlDirf« 
lid^eft  feiner  Tage  ane^nfdbliegen.  tXe  Crde  mar  ibm  oer« 
»andelt  nnd  munderli4).  Ale  gdbe  ee  feine  S^it,  fo  £am  ee 
ij^m  nor,  oder  als  mdrc  die  Oegenmort  die  Vergangenheit 
und  ^dngftoergangened  gegenwärtig.  Ale  feien  taufend  Ja^re  • 
ein  Xog. 

9er  Kompf  der  QD{dSid)feit,  die  i^n  nmgob  und  die  er 
beute  und  geftem  gelebt  j^tte,  mit  einer  pbantaftif4)en  Q!)or« 
fccHmig,  ftdgcrte  fidb  Ue  jnr  Qml  in  ibm*  3n  der  Itafcbe 
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da«  Qeinc  Coatigcltenbncll  mit  der  fyxod  amf^^lie^ciidi  das 
{l)ta  die  um  fein  Seelenbeü  beforgte  Pflegemutter  gefd^^ft 
^tttf  fam  ee  ibm  oor,  ab  mandenen  ^mei  Geftalten  am 
diefem  Qdudb  oot  (bm  b^*  7a,  de  todte  et  felbfit  mit  eine 
Ceftalt  aue  der  b^^igen  ^arftellung,  die  (bn  nun  fd)on  feit 
QDocben  bcfdbdftigte.  Aber  er  fagte  3a  fic|),  er  fei  CranC  und 
iDoNe  fid)  diefem  oetmeCntUd^  Wabne  n{d)t  bingeben*  Sdn 
Q)atet  und  feine  ^Tlutter  fielen  ibm  ein,  die  unbefangne 
Sturen  und  er  dad^  bei  ficb,  dA§  es  i^nen  gelingen 

mücde,  die  pbantaftifcbe  QlDolFe,  die  ibn  trug  und  in  die  er 
gefperrt  mar,  an^ulöfen«  6r  felber  fa^  (eine  3R6gli4)€eit,  es 
3n  tun.  Cr  mar  bald  00m  Sittem  der  $rende  bemegt,  bald 
non  Angft.  ^ald  mollte  er  feinen  Cltem,  den  abnungelofen, 
fiber  die  fernen  ^figel  b^  jmnifen:  „Sebet,  der  Heiland 
fd)reitet  oor  micl  Scljet  den  Sobn,  den  ibr  sengtet,  und  meldjci 
eucb  me^r,  ale  die  anderen  Sorgen  und  Scbmersen  bereitet  ^t, 
er  fcbreitet  fe^t  in  dee  geilandee  9u&ftopfenK'  QSald  motlte 
er  fd)reien:  „Crrettet  eud)  oor  denS<bte(fen  dee  Olntergange  1" 
Q)ieUeicbt  nmt  Jefn»  Cbriftna,  der  eingeborene  Sobn  deo 
allmäcbtigen  ©otteö,  roirHid)  roiedcrum  auferftonden  (  OTcebol^^ 
fangen  die  £er4)en  eigentlicb  b^ut  fo  laut?  QPeobalb  roften 
fie  fSmM^  fn  den  Cöften?  Wugte  der  Bruder  Qtatbanael 
eigentlid)/  oder  nicbt,  mer  neben  il)m  ging?  Cr  fprac^,  und 
,  man  f onnte  ee  nid^t  beranebören.  ; 
'     Q]atbftnael  Ijattc  den  Qflamen  einer  gemiffen  ^orotbea '^rudel 
'  genannt,  einer  Sc|)mei3erin,  die  in  der  Qflacbfolge  Jefu  fomeit 
.  gegangen  mar,  mie  Panlno  nnd  Silao,  Kranfe  gefnnd  311 
mad)en.  Q)on  diefer  ^rau,  fo  fagte  der  Q3ruder,  gebe  ein 
großer  Segen  ano;  derer,  die  da  gefnnd  gemorden  mdren  durcS^ 
fie  an  2tih  und  Seele,  feien  nn^dblige.  3n  Hennedorf  om 
Süricber  See  b^^be  fie  eine  Anfcalt  erci4)tet,  mo  allerlei  Sicc^ 
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nnd  iiom  Teufet  Q3efeffene  Aufnobme  und  QBebandlung  fänden. 
3l)r  Glaube  fei  gco^  bebauptete  ec;  er  müffe  gro§  (ein|  deim 
Ibt  Gebet  fei  oon  einer  ^enalttgen  Kraft  ^vmx  b^be  ffe  no4) 
l^eine  Xoten  aue  dem  Örabe  erfteben  mad)en;  aber  durdb 
^andattflegeti  und  QBeten  fykht  fie  mancbeii  por  dem  jaben 
Sinti  "^oi  mii  QSerdammnfo  bewobrt.  9er  Q3nider  batte 
(elber  utcle  ^Blinde  gefeben,  die  fpater  febend  getuorden  roaren, 
fofende  Q)eit6tiln3er,  die  efn  befdbefdeneei  gefftlfcbc»  ^SDefen 
duid)  Dorotbea  roiedergeroonnen  b<i^^<^/  und  onderee  mebr. 

Ser  Bruder  3latboiiael  S€biDar3  befand  ficb  febft  auf  dem 
QDege  3u  einem  Kronfen.  Cr  meinte,  man  muffe  uorfi'd^tig 
[ein  und  ftete  auf  der  §ut  uor  den  ränEefucbtigen  Kindern 
der  QSDelt.  Ancb  Sorotbca  Xrndel  mdre  dee  öfteren  mit  den 
Ärsten,  mit  ibrer  teufl(fd)en  QDiffenfd)aft  und  mit  den  roelt» 
lidben  ObrigCeiten  jnfammengeftofaen.  Jede  Q)erfolgang  b^be 
ffe  aber  nnr  frober  nnd  b^iterer  im  9erm  gemad)t;  es  fei 
'  Pflicbt  jedee  Cbrlften,  QDcrfolgungen  3u  erleiden  nacb  dem 
QSorgong  de0  ^eiland^  und  feiner  Apofteli  und  fo  b^be  andb 
er  fid)  frei  oon  Jurcbt  und  bereit  gemacbt. 

Qlnd  er  fing  an  aufe  neue  in  Cifer  jn  geraten  mider  den 
^n^  der  ^eltlidblcit,  aber  der  Uei4»e  Begleiter  blieb  emft 
und  friedfertig.  Cr  fagte:  „36;)  fann  nid)t  eifern,  id)  fann 
nicbt  bttffenl  Qlnd  er  forf4>te  den  Q3mder  Qlatbanael  obne 
§oft,  docb  mit  einem  merQid)  niedergebaltenen,  brennenden 
Anteil  aua,  ob  der  auf  dem  red)ten  QDege  mdre,  der  QDerCe 
)n  tun  mie  Panhia  und  Sflae  in  Hoffnung  fei,  nnd  ob  man 
—  bi^t  überflog  oerrdtecifcbe  Qlöte  dee  QRarrcn  ©efid)tl  — 
im  ölauben  fo  feft  an  merden  mftnfcben  dürfe,  im  ^men 
}efu  ein  Crmed(er  der  Toten  3u  fein. 

„Wae  Fann  id)  dir  lehren?  £?el)re  du  micbl^'  fagte  Bruder 
^latbanael  mit  idb^t  ergriffcnbeit.  ^nd  fie  festen  fi4  tiieder  in 
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am  QDegrain,  unter  einen  alten,  einfam  ftebenden  Cid)enbaunu 
Cnumuel  ^uint  loot  fi4ltUd^  dttvdi  die  QDovte  dee  Q^nidm 
tief  betue^t*  Sdfe  Bebauet  und  Sudhingen  gingen  miederum 
übet  [ein  Oefic^t.  IRit  einet  faft  f(^met3li4)en  Spannung  oet« 
folgte  der  funge  Kurt  Sinum  dfefe  Q^ot^ftuge.  Cinen  Augen« 
blicf  ging  ee  durd)  feine  Seele,  ob  n)ol)l  diee  eigentümlich  be« 
tüffende  Spiel  det  beiden  ein  abgeCattetee  und  jum  Swed^c 
feinet  ^e^ebning  oder  CnuedFung  etfnndenee  fein  fdnne«  fUier 
fogleid)  nermiee  et  die[en  Gedanken  meit  b^nroeg. 

Scblieftlicbr  um  uon  dem  Cindnut  de«  Q9}underbaten  nl^t 
langer  befangen  3u  fein,  geftand  et  fid),  da§  det  Q3ruder  und 
jener  dtmlicbe  2)len(4>  in  £umpen  nur  ^inge  geredet  Ratten, 
wie  ffe  in  einem  getniffen  Kreife  non  „Stillen  im  Conde'^  all« 
tdglic^  find.  Co  (am  \)in^vi,  dag  je^t  det  <Brudet  eine  ge« 
wattige,  f4m>üt^  £edertafcbe  öffnete,  die  er,  übet  dem  foden« 
fcbeiuigen  ^üffel«Qlberro(f,  an  einem  breiten  Q^iemen  ftcte 
mit  fidb  trug,  und  ibr  eine  ^lafdbe  QDein,  einen  falben  Caib 
Q3rot  und  ein  9ldpfd)en  mit  Q3ulter  entnabm  und  neben  fid) 
ftellte.  ^ie  Sonne,  die,  jc^t  fd)on  bob^'^  geftiegen,  die  5dd)er 
und  braunen  Snnenflddben  der  ^af<ib^  befdbicn,  entded^  dem 
jungen  £andn)irt  au&erdem  fauber  geordnete  Scbicbten  from« 
mer  Xrattdtcben,  mie  fie  der  QSruder  uerCaufte  oder  an  Kinder 
umfonft  uetgab:  dadurcb  entftand  fn  eine  gemiffe  Cr» 
nücbterung  ^ugleicb  mit  einem  rein  irdifc^en  QDoblbebagen. 

Co  fdbien  aucb,  ala  nd^me  die  ringe  entfaltete  Scb^nbeCt 
der  Jrüblingeerde  nun  ibr  Q^ed)t  an  den  drei  fo  dufeerft  net« 
fcbiedenen  QPanderem,  indem  fie  ibre  Seelen  durchdrang  und 
an  fidb  fog.  S^tüdfgelebnt  in  das  faftige  Oroo  ru^te  ner« 
fonnen  der  rote  Cmanuel,  und  man  mu§te  nicbt,  ob  daa 
muffende  Cn^Men  feiner  Xtienen  me^r  dnrcb  ein  (nncreo 
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oda  m^x  duxd^  dae  duj^ece  Gefielt  oecanlaj^t  iDurdt.  Gc 
ftfi%t  auf  den  IfnVen  Arm,  b^elt  er  fefne  te^te,  edelseformte, 
wenn  aud)  mit  Sotnraerfproffcn  befdte  §and,  roic  eine  Qllobre 
9eMmmt|  nnd  der  £andwirt  fa^,  n»ie  bald  eine  ^fpe,  bald 
eine  Q3(ene  for^loe  DertrauUd)  durd)  dfcfe  9^6l)re  frod).  3n« 
deffen  b^tte  Q3nidec  QUatbanael  (icb  3tt  einem  in  Steinwucfe' 
loeite  entfernten  {hell  begeben  nnd  \^axu  die  $lafiib<  b^nefn^ 
gelegt.  ^Han  konnte  den  roei^graueui  bu[4)igen  Kopf,  der 
mebc  einem  alten,  nermetterten  Kriegenmnn  ane  £ntbere  Seit, 
ale  einem  dienet  om  Wort  nnd  C9erVfindet  des  Briedens« 
reidbee  dl)nUd)  toar,  oon  S^it  3u  ^tit  über  QDeiden«  und 
^fUifteni0ebftfdbe  anftandben  feben.  Qlnmeit  non  den  Svtüd!' 
gebliebenen  lag  der  breite,  tn  Q'^egen,  Schnee,  §agel  und  Sturm 
erprobte,  erdfarbene  Sdblappbut  dee  Abmefenden,  darunter 
fein  Stab  und  nobe  dobei  die  ^afcbe,  an  eine  der  nuubtDoll 
iieCrümmten  QDur3elarme  der  Cicbe  gelebnt. 

3Rit  {einem  QDorte  }^atxt  der  junge  Hurt  Slmon^  feit  der 
fremde  crf(|^ienen  mor,  fi4»  bctoorgemagt  Je^t  }^tu  er  ficb 
onf  einmal  fagen,  dag  ee  ein  berrlicbet  IRorgen  fei.  9er  Qlarr 
fab  ibn  an.  „Ja"  gob  er  3ur  Antwort,  „der  QKorgen  ift  fcb^n; 
aber  der  Xag,  dem  fein  Abend  folgt,  mird  nodb  fcbtfner  feini" 
^iv  Cleoe  errötete.  ;;Q!Da6  mit  b^^r  feben,"  fubr  der  Spre« 


Stimme,  „ift  nnt  fooiel,  alo  mir  fe^t  jn  ertragen  iiuftonde 
find.  Ge  ift  nur  der  taufendfdltig  oerminderte  Abglan)  deffen, 
nNw  einftmalo  fein  mfrd.  Go  ift  oon  diefem  Abglanz,  mnft 
man  fogen,  roleder  nlcbt  mebt,  ab  der  Q3cvicbt  eince  Q3otenl 
Cin  QDort,  ja,  ein  Cant  faum  ana  diefem  Q3eri<^t"  „QDie 
mitd'o  fein,  mie  mird'e  fein,  menn  i4)  3ieb'  in  Salem  einP 
jubilierte  Kurt  Simon  inmendig. 


inneren  Jubele  in  der 
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5)ie  ^abe  dce  Qlarrcn  ocr führte  den  jungen  JTlenfdjcn  3u 
dncm  Gefühl  6becf4liDto9li4)^  Qoffnm^  nnd  3U  cCner  Gtß 
borgenbeft  dacfiu  Cr  befd)lo5  bei  fid),  (n  eftieiii  gegebenen 
AugenbU^  den  ganzen  3nl)Qlt  feinec  t)erfd)lof fenen  Seele  mit 
(bter  Selbftqtuil  und  Sündeiumgft  oot  diefem  mettfc^eii  aue« 
3ufd)ütten.  Cs  fehlte  md)t  oiel;  |o  bdtte  er  ein  Qfloti3enbüd)* 
leCn  |)ecD0C9etH>lt/  doe  Q)etfe  oon  feiner  i^aad  enthielt,  mid 
dCefe  Cmonncl  Dorgclefen.  C9  niefnte  fn  dfefem  Gedicht  von 
Selbftanöage,  oon  Abfe^r  und  ^berroindung  der  QDelt,  die 
dem  }^ibmf  in  £iebe  fibenoollcnden  .gersen  nur  Kalte  nnd 
Oleid)9ültig?eit  entgegenbrai^te.  Co  fd)n)oU  darin  Don  l^mtvy 
t^aft  cnt^iUfter  Se^nfncbt  nocb  reineren  Sphären  auf:  „.,.mo 
liebend  ollee  fid)  umfd)lingt  und  nnr  ein  einziger  bober  993ille 
mit  ^onnerton  da©  AU  durdjdrCngtl"  —  Qlnd  feine  QDerroan» 
dten  bitten  daoon  docb  nur  den  befremdenden  Cindnuf  nn« 
nüQer,  überfpannter  Q^edcneorten  gebabt. 

Quint  ftreicbelte  pl^^Ucb  feine  ^and,  ab  b<^be  er  etmae 
iKm  dem,  mae  Knrt  Simon  bewegte,  erraten:  ,;2nein  Jod)  ift 
fonft;  meine  Caft  ift  leicht!  Qlnd  ee  ift  und  bleibt  eine  frobe 
93otfd)aft/'  fagte  er  dann  mit  dem  Klange  fraber  Suq^sÜ^ 
und  ^Jroblicbfcit,  ol)ne  dafe  feine  Stimme  die  raelo^fe  Q^ube 
oerlor  oder  b^ftid  und  laut  murde« 

9er  Q3ruder,  nie  er  surAdfPam,  Iniete  fne  Grao  —  ein 
Q3eifpiel;  dem  Quint  und  Kurt  Simon  nocbfolgten!  —  faltete 
feine  ^nde  nnd  betete:  —  ,,Komm,  $err  Jefn,  fei  unfer  öaft 
und  fegne,  roae  du  uno  bcfd)erct  b^ft^"  —  hierauf  brad) 
er  daa  Q3rot,  und  mdbrend  fie  a^en,  murde  erörtert,  mie  dao 
.  Satrament  dee  Abendmabto  den  Sinn  einer  tdgti<ib^  ^andlnn^ 
babc,  nicbt  nur  3U  einer  Crinnerung.  Sogar  das  öeine  Oebet 
befuge  diee  fdbon«  Jede  IRabbeit  fei  ein  tierifdbee  SRabli  uio 
Jefuo,  der  §err,  nicbt  3ugegen  mdre.  Sofern  er  aber  3ugegen 
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fci|  »ecdc  €8  eine  ^fXi%tfyuMmq,  man  0en(e§e  dann^itnmela« 
Inrot  vnd  Qimmeleniefn. 

Qlnd  fo  genoffen  fie  tDirQic^  ^immUfd)ed  ^rot  und  \;^imm» 
Uferen  QDein  fn  jener  Q^eriSdrand,  dadn  fd^on  ^nfnt  und  die 
Q3rüder  Sd)arf  miteinander  gegcffen  bitten;  nur  do^  dfefe 
Q^ecddrund  im  £i4)te  dee  ^fibUnge  unter  dem  ebrf6nlbti9^ 
31fifcem  und  im  S^patten  des  meftnerbreiteten  CU^tm^ft]» 
dieemal  eine  nod)  bod)geftimmtere  waXf  nie  bei  tiefer  QUacbt 
in  dem  ^dtt4>en  der  <Brdder. 

OTer  tortl  entfcbeiden,  ob  diefe  drei  mit  ibren  ©edonfen  und 
Xaten  Qlnrecbt  bedingen  nnd  fcbmere  Sundenfdbnld  auf  ficb 
luden,  indem  fie  die  Kir4^  gemieden  bitten,  deren  Olod^en 
foeben  in  der  $erne  3U  lauten  begannen:  und  daducd)/  dag 
fie  etmoe  nom  Qlegiment  der  Kircbc  Q)erbotenee  aue  find« 
lidKT  Siebe  3u  Jefu  und  gon^  einfaltiger  Gldubigfeit  unter» 
nommen  b<^tten?  Jedenfalle  bemäd)t{gte  fid)  der  drei  eine 
reine  und  gleidbfam  bebende  ^rdblicbfeit,  die  fie  meit  über  allee 
Gemeine  erbob;  ja,  faft  3U  toeit  oon  dem  nüd)tenien  Grunde 
der  Crde  entrüd^te. 

2ke  QDort  des  ■5erm:  ;,Q!Denn  3tDei  oder  drei  uerfommelt 
find  in  meinem  QUamen,  fo  bin  icb  mitten  unter  ibnen/'  oer« 
einte  fie;  denn  fie  ^meifelten  ni4)t  on  diefem  QDort,  und  eo 
(am  ibnen  aud)  der  öedan^e  nid)t,  ee  märe  irgend  dabin  3U 
deuten,  ab  mfiffe  der  Heiland,  um  3tt  feinen  oerirrten  S^df« 
lein  3tt  kommen,  durdbaue  erfc  den  QDeg  über  eine  KQn3el,  eine 
Abendmabl83eremonie  und  durd)  den  ^Hund  eines  Q3ifcbof8, 
Poftora  oder  befonder»  geprüften  Gotteegelabrten  gebn. 

Sie  waren  einig,  und  diefes  ©efübl  der  Cinigfeit  mar  3U» 
gleii^  ein  öefnbl  oerbindender  QDdrme.  ^ie  £iebe  in  ibren 
$ei3en  mar  befreit;  die  Siebe  jn  einem  unfidbtbar  6egen« 
mdrtigen,  darin  fie  fi4)  trafen  und  genug  taten,  ^ae  2Kärcbea 


-48- 

dee  (^bltnge,  das  fie  Don  ollen  Seiten  umgab,  mit  leuchten« 
den  (^cbcn,  OnfeCtcnscftttiim  und  Q3laiiicnditft,  Demi f^te  fic^ 
mit  dem  3<^ubet  der  l)^^li9^n  £egende  Don  }efu8,  dem  3obn 
der  Jangfcatt  und  Cottea  So^Hi  und  doe  £iebc69ebeimnf0 
feiner  Geburt  und  frdifdben  pn9erfd)Qft,  fefnee  Cefdens,  Ster» 
bene  und  AuferftebenO;  feiner  b^ilid^n  ?eme  und  Oegenaxurt, 
e^gte  in  diefen  dte(en  ein  nigfdf4K« 

,;^lber  ein  Kleinee,  fo  werdet  ibr  mid)  nid)t  feben,  und  aber 
Aber  ein  Kleinee,  (o  n>ecdet  ibr  mid)  (eben.'^  $aft  jmeitaufend 
Jobve  uocb  Cbtffd  Geburt  Hangen  die  QDorte  nk^  ondere 
in  diefen  2nenfd)en  mider,  aU  b^be  fie  Jefue  3U  (bnen  gefagt 
und  ab  mdcen  fie  nid^t  aue  alten  Sd^dften  sen<nnnien  UKMcden« 

Sit  redeten  uon  der  QDiedergeburt,  und  bei  dfefer  Oelegen* 
beit  gab  fi4)  der  QBruder  Qflatbanael  Scbmar^  als  Anbdnger 
einer  uerftreuten  Seite  3U  ernennen  und  bemCee  aus  der  Sci^rfft^ 
da§  die  Xaufe  uon  Kindern  mebr  eine  fird)lid)e  öreuel^  ale 
eine  ^ndlung  im  Sinne  dee  Heilande  fei«  9lur  der  ermacbfene 
IHenfcb,  bebauptete  er,  I6nne,  nacib  emftbofter  Prüfung  feiner 
felbfc,  auf  dem  QlDege  der  Q3tt§e  und  £dutemng  aus  Qareni| 
freiem  Cntf^luffe  dee  Saframentee  teilboftig  merden.  Cr  ent» 
n>i(f  eltey  gans  nad)  der  £ebre  der  QDiedertdufer,  feine  Anfid)t 
mit  großer  Cindrin9li4)Ceit  und  gab  ju  uerftetKU/  da§  nie« 
mand  die  Pforte  3um  fd)redni(ben  Heidentum  hinter  fid)  feft 
genug  uerfcbloffen  bnbe,  der  obne  die  mabre  X^oufe  geblieben  fei* 

^d^em  fie  gegeffen  und  aud^  getmid^en  bitten,  erhoben 
fie  fid)  und  überliefen  ee  einer  Sd)av  non  Jinfen  und  Am- 
mern, die  QSrofamen.  an^upidfen.  2)er  Qderid^t,  die  Xaufe  be« 
treffend,  b^tte  Quint  und  aud^  den  jungen  Kurt  Simon  In 
eigentümlicber  QDeife  neu  bemegt.  ^er  Candmirt  blieb  in  Oe« 
danfen  uerfunfen;  (ndeffen  der  Qlorr  im  langfamen  OSDeitef 
f4)reiten  oor  dem  Taufgefinnten  eine  Art  jögernder  Qdeic^te 
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besann«  Cr  hat  QÜatbonacl,  fc^nunsabe  mit  i^m  ine  Geriet 

jn  geben  und  i\)m,  nachdem  er  roerde  fe(ne  e{9enmQd)tt9en 
Xaun  und  eitlen  Q3ene99r6nde  —  odec  menigftene  einige  nntec 
i^nenl  —  crfobcen  }^h€a,  frei  )n  beVennen,  ob  et  Q9et9ebnng 
erlangen  ?onne  und  n)eld)en  QDeg  der  ^u§e  er  ge^en  müffei 
nm  feinet  'Xonfe  wArdig  ^n  fein. 

;,3d)  b^^be  mid)  unterfangen/'  fubr  Quint  fort;  „ab  ein 
Sfinder  Sündern  ^u  predigen.  Wtil  icb  oecocbtet  bin,  b^be  icb 
gon)  befondere  doe  QDort  der  Scbrift  ergriffen,  mo  der  fyU 
land  fügt,  roer  Olauben  l^aht,  roerde  diefelben  ^Dunder  tun 
ab  er  und  gvöj^ere.  Olm  meine  feinde  doduccb  in  ^emnt 
nfedo^ubengen,  wollte  id)  3^i4)^n  nnd  Qt)nndet  tan.  Seit 
icb  denken  fann,  b^be  icb  micb  an  diefen  Oedanfen  geOanu 
mert.  Jabvebug  ging  idb;  in  mi<b  nerfcbloffen,  nmber  nnd 
träumte  daoon,  ein  roundergemaltiger  König  und  Ootx  3u  fein. 
Scb  b<^be  mid)  felbec  ab  Ö6^m  necebtt  und  angebetet.  Dlein 
Sinn  ftond  dnrdjane  nidbt  darauf,  die  £abmen  gebend,  die 
Q3Unden  febend,  die  3d)mer3gequdlten  oon  Scbmetsen  frei3U' 
maid^  nielmebe  icb  moUte  nidbt  nur  oon  mie,  fondecn  oon 
^od)  und  Qfliedrig  ringe  um  micb  b^^  beftaunt  und  oer' 
göttect  fein.'' 

Qlatbanad  untecbradb  Cmannet.  3n  einer  AnfmaUung,  ab 
fei  der  öeift  über  ibn  gefornmeUi  fprad)  er  die  QDorte:  „Ce 
ift  genng.  QDer  ift  andere  mctt,  mit  der  Xanfe  Ootteo  den 
9ldd)ften  ju  taufen,  ale  durd)  die  önade  und  die  Q3arm« 
bec^igüeit?  Xaufe  dn  micbl  ^enn  die  3abl  meiner  Sflnden 
nnd  SdbnNubbeiten  ift  fiegion.  — "  Qlnd  fo  redeten  fie  eine 
QDeile  betum,  rneil  jeder  die  Xaufe  dee  anderen  n)oUte|  und 
feiner  hkXt  ficbi  den  anderen  in  taufen,  ffir  mftrdig  genng. 

„3(b  will  nicbt  getauft  fcin,'^  dad)te  der  junge  l?ebrl{ng  der 
Candmirtfcbaft  bei  (icb  felbft.  Seine  Seele  fing  an,  fi4)  leife 
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Don  dem  fandet  der  beiden  au83ufd)Ue§en.  Cr  fal)  allmdblfcib 
den  Q3ruder  und  feinen  begleitet  toieder  im  nüchternen  ^ic^t 
der  AUtddlfdbteft*  Sie  ecfd^icnen  Hsm  feltfam  und  tminderlic^, 
und  ^atte  er  eben  nod)  die  g6ttlid)e  öegenroart  gefüllt,  fo 
mar  da»  Göttli4^  je%t  eatmk^,  ja,  lodbrend  sanier  Udiß 
nuten  empfand  er  je^t  dos  Qetcogcii  der  3Rdnncr  befnabe  ol» 
läc^erUd). 

S0|  glekj)fatii  um  ctoNia  Köfclk^,  Coniii  gewonnen,  ntd^t 

mieder  ein3ubü§en,  nabm  er  den  (ürseften  Abfd)fed  und  ent' 
femtc  fkb  i>oa  den  QDeggenoffen  querfeldein.  Ca  darf  nidbt 
oerfdbmiegen  merden,  dag  ibm  mebrmab,  ab  er  den  deiner 
und  Seiner  merdenden  QDanderem  Q3li(f  e  nac^fandtei  dae  QIDort 
ObfCatonten  dtircb  die  Seele  glitt 

Ce  flofc  ein  Q3acb,  der  Qaree  und  ItiyU»  QDaffer  entbielt, 
dnr^  die  ^Ider  b^  ymdXta  offen  den  Gimmel  fpiegelnd, 
3un)eilen  durd)  Beine  Truppe  oon  Q3dumen  und  Q3üfd)en  oer« 
fted(t  und  urnftellt.  3n  einem  folc^  jcrtellten  ^ainc,  deffen 
Grund  ein  blumiger  Qf^ofen  mar,  b<rtte  ^uint  feine  Kleider 
abgelegt,  mährend  Bruder  Qlat)^anael  betend  am  Q3a<^ufer 
Cnfete  und  dae  Ontcen  der  QDildtanben  an»  den  %VMiigim 
einer  edelgemad^fenen,  alten  Q3irfe  Bang. 

^n§bdb<t  flogen  non  Q^af4)  3u  OSufd^.  ^ao  Cactren  dco 
Q3untfped)te6  fd)oll  gemaltig.  Qlnd  alt  der  meige  Kdrper  dee 
irregeleiteten,  armen  Quint  ficb  in  nolUger  ^acftl^eit  über 
die  farbige  Ane  bemegte,  fd^l^  ein  Q3ild  auo  den  Qln« 
f4)uldotagen  der  2nenfd)beit  3U  fein,  ein  lieblicher  Crund  aue 
dem  Carten  Cden. 

Ab  Cmannel  mit  den  beigen  ^ügen  ine  falte  QSDaffer  fcieg, 
fab  er,  mie  eine  Sd)ar  Geiner  l^ifd)e  gedanfenfd)nell  auaein^ 
anderftob;  danach  fcdodh  fab  et  fich  felbft  im  QDaffer. 
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Ca  mufe  gcfagt  toerdcn,  da^  der  3u  Xaufcnde,  glc(d)n)ie 
der  Xdttfec  —  denn  eine  ^aufe  (ollte  ooU}09cn  loerdetil  — 
mit  entfernt  non  feglfd)«  ^iioUt&t,  e(n  Geffibl  etbabetifter 
QDeibe  empfanden.  Cq  ift  ni^t  3n  billigen,  gans  9en>l|^|  daj^ 
fie  fkb  verleiten  Uegeni  etnrae  Qlnerbörtee  )a  tun,  eCne 
QSlaepbemie,  die  dae  öefe^  unter  Strafe  ftelltl  Aber  roenn 
man  bedenk,  n>ie  Jefue  die  Armen  an  Geift  und  die  (^infdU 
tfgen,  menn  fie  nnr  reinee  ^ersene  waren ,  befondcro  liebte, 
(o  toird  man  nid)t  obne  QfZacb[icbt  fein. 

^  Abfi4)ten  der  JRdnner  moren  lautere«  Sie  meinten  in 
tiefer  Crgriffenbeit:  der  Täufling  bie  3nr  Obnmad)t  üerjüdft 
und  oersebrt.  Qlur  freilicbi  fie  maren  in  einem  3rrtum*  ^o» 
Gotteereidb;  melibee  die  gro^  und  gemaltige,  menn  audb  3er» 
fpaltete,  cbri[tUd)e  Kird)e  oerroirEUcbt  }^at,  fabcn  ibre  oerblen* 
deten  Augen  aU  Q3abel  an.  Sie  glaubten  ein  andecee  Gottee« 
rddb  tind  meinten,  ee  abnend  ^u  begreifen.  Ol^ingeum  lag  die 
QlDelt.  ^iefe,  mußten  fie,  mar  die  Feindin  dee  Q<ei<b6.  ^ar« 
Aber  btnous  mar  fie  ibnen  fremd,  und  fie  faunten  fie  faum 
nom  ^drenfagen;  aber  fie  mollten  mit  ibr  nid)t8  gemein  baben 
und  einsig  Q3eCenner  des  QDortee  Jefu  und  feines  3u€änftigen 
Qteidba  auf  Crden  feto. 

So  wurden  dem  armen  Xagearbeiterefobn,  ab  die  für  ibn  ge« 
beiligten  QDaffergflffe  ibm  Sdbeitel,  Scbultem  und  <Bruft  htß 
fprengten,  ni(bt  nur  die  Sdjauer  b^il^Ö^^^  2üeibe  3uteil,  fon» 
dem  ea  mard  ibm  audb  Icicbter  sumute:  b<^tte  er  docb  dae 
Gemidbt  der  QOerontmortung  3um  großen  Teile  auf  9mder 
^atbanael  abgemalst. 

Siefer,  mebr  aU  Cmanuel  bin9^f<n,  an  fidb  uou  einer 
ungebdndigten,  leicbt  ent3ündlid)en  Sinneeart,  b^tte  inmitten 
der  Stille  mit  drobnender  Stimme  nur  gefragt:  „ölaubft  du, 
da§  Jefue  Cbriftua  Gottee  Sobn  ift?"  und  Gmanuel  bütu 


—  33  — 

doe  „Ja''  geotitiiKyrtet  OSnider  Sd)tt)Qr3  indeffen  fo^  mebt  in 
m^m*  Sein  fanguinif^et  Sd)n)ärmer9eift  toac  gemaltfam  ent* 
tfidt  Qlnd  ate  et  nun  das  QDfldtQttbenpdtNlb^  ans  den  langen, 
grünen  ^e^angen  der  Q3it?en  b^^onfd)n>eben  fab)  und  plö^Uct) 
über  dem  ^dttfling  mit  einer  Jd^Kn  ^endnng  da^inbli^, 
fom  er  fid)  oor,  voit  der  Itdnfer  Jobannee,  nnd  der  Gimmel 
(c^ien  ibm  geöffnet  jein. 
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^cc  Xifd)lcrefobn  oue  dem  Culcngcbirge  betrQd)tcte  feine 
QDicdcrtaufe  im  ^n^tn  ote  eine  Qdeftati^ttng.  ^ae  Qdetrogen 
dee  Q3nideT8  und  feine  QDorte  3um  Abfd)fede  roaren  oon  einer 
Act  getoefeni  da§  Cmanuel  ea  in  einer  geroiffen  Q3edn9ftigung 
oon  füib  iD(e0,  S(lbW<  daran»  30  Rieben.  Knt)  nad^dem  er  den 
Q3ruder  oerlaffen  botte,  Dermod)tc  er  fd)on  nid)t  mcl)r  fid)er  3U 
unterf(|Kiden,  ob  nic^t  die  eigene  Crregung  i^n  ^atu  den 
@fnnne1  offen  feben  nnd  Stimmen  b^ten  gemocbt  oder  ob  der 
Q3rudet  im  ^berfcbtoang  fol4)e8  bebauptet  b<^tte.  „^ae  ift 
mein  lieber  jSobn,  an  melcbem  i<ib  ^oblgef allen  b^be."  Co  mar 
genug  und  ölücfe  genug,  fofem  aud)  nid)t8  äufeerlid)  Qüundcr» 
baree  fi^  meiter  ereignet  botte,  nnd  allein  diefe  ^!^e  Witt» 
tidb  ano  der  Seele  Qftatbanael  Scbn)Qr3en6  gedrungen  mar. 

Q)on  diefem  ^Hanne  batte  der  QUarr  in  feinem  3ebnten  Jabre 
bereite  reden  gebdrt,  menn  er,  mie  eo  bei  Kindern  in  jener 
©egend  der  QBraud)  ift;  in  i^uttcn  der  neben  und  ferneren 
^flacbbarfcbaft  ano  und  ein  ging.  Q)oll  tiefer  Cbrfurcbt  fab 
er  in  ibm  einen  mirflidben  Ootteomann.  Cr  mar  fftr  (bn  eine 
Autorität,  tro^dem  feine  eigene  Seele  in  der  3n)ifd)en3e{t  be« 
reit»  3n  einem  f 0  ftarfen  £eben  emNubfen  mar,  da§  die  ftarf e 
Seele  dee  QBrudero  ibrem  gan3  befonderen  Stand  und  QIDucbö 
ni<bt6  mebr  abbrecben  konnte.  Cmannel  ging  und  mar  ooll  öe« 
fang.  Sn  g6ttl{d)en  QO^allnngen  fiebernd  botte  er  feinen  Sdbritten 
fein  ^izl  gefegt ;  nur  da§  er  die  Q^i^tung  nad)  einer  fernen 
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Kette  oon  bergen  3u  und  nid)t  iiad)  den  ^cimatedorfern  c(n* 
fcblu9«  ^iefe  fernen  QBerge  f onnte  er  nl4>t  Cfnem  Kinde  il^nß 
lfd)  xoax  (btn  zumute,  doe  der  Meinung  ift;  om  fd^^^nboren 
^ori^onte  müßten  Crde  und  Gimmel  3ufamni€nfto^en,  ja,  man 
ttnne  dort  geraderae^e  in  den  Gimmel  b^nein. 

Cmonucle  Seele  roac  DoUer  £iebc.  Olä^erte  f(d)  ein  Xhnid^ 
i^m  an,  fo  bemerkte  er  9lei4)  den  Kummer  nnd  oud^  dieSd|)6n* 
l)eit  (n  feinem  ftngef(d)t.  QDor  ee  ein  Tüam,  fo  fagte  feine 
Seele  fogleicb  in  der  Stille  „<^rudec^'  3«  i^m.  QXkr  ee  ein 
QDeib,  fo  fo'gte  fie  ,;d4»mefcer''.  Gingen  fie  aneinander  oor» 
über,  er  und  dae  Qüeib  oder  er  und  der  3Kann,  fo  fprod) 
ee  in  ibm:  ,ßd^  fenne  dict),  dein  Seiden,  dein  ölüä  und  deine 
Bd)mer3en,  id)  l?enne  did),  mie  mid^  felbft  und  dein  nnd  mein 
2o9J'  QDaren  fte  aneinonder  oorubergegandeui  fo  mar  eo  ein 
Abfd^ed,  nnd  er  liebte  die  SlUnf^^en,  indem  er  fidb  non  C^nen 
trennen  mufete,  nod)-mel)t.  „X)u  mu&t  einfam  ge^eu;  rool)m 
dn  nid^t  millft,  mit  deiner  Scbönl^eit,''  fagte  er  manchmal,  fo« 
fem  ee  ein  fd)6ne8  QDeib  mar,  die  oiellefcbt  unter  einer  Q3ürde 
oon  dannen  ging,  oder  fofem  ee  ein  THann  mar:  „^n  mirft 
mit  deiner  fcbled^toerborgenen  Se^nfud^t  meiter  irren  nnd  den 
Jrcund  md)t  finden  in  deiner  Cinfamfeit,  der  dir  dein  König« 
reid)  in  der  eigenen  Q3m|t  erfdt^lie^t'^  Qlnd  er  liebte  fie  alle 
nnd  bdtte  fie  alle  gern  in  die  Arme  nnd  an  fein  i)tt^  ge« 
nommen,  obgleid)  ibm  aue  ibren  mabnfinnigen  Q3UcCen  oft 
genug  $a|^,  ^o^n  nnd  ODerod^tung  cntgegenfi^ng* 

Cr  mar  den  Tag  bie  3u  Sonnenuntergang  durcl)gen)andert. 
93eDor  er  miederum  in  einen  Strobfcbaber  fc^lafen  ging,  betete 
er  in  die  fct)eidende  Sonne,  am  IHorgen  darauf  In  die  mieder* 
gc?el)rte  ^inein^  und  aufo  neue  begann  feine  QDanderung*  Seine 
^^ng  beftand  aue  Gaffer,  dae  er,  flad^  auegeftredh,  oon 
dem  Spiegel  der  Quellen  tranE  —  er  umging  die  Dörfer I 
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Que  QDurjcln,  die  et  }^kx  und  da  den  Jeldcm  entnabiti,  gc* 
Icgcatlfd)  aoe  fdf^Kn  Salatbldttcm,  und  einige  lHale  loacd 
d^mf  obne  daft  er  gebeten  ^K^tte,  Q9fot  nnd  eCn  Trnnf  dftnnen 
Kaffece  ^uteÜ,  QUfte  der  ODefpcrmabUeit,  die  OTci'ber  und 
Kinder  9on  den  Arbeft»ftfitten  der  ^Ider  oder  ^obrifen  bcim^ 
trugen. 

oUer  $(K^9eftinimt|)eit  nnd  fcbn)dnnerif<ib^  QJer^Adhing 
feiner  QHütnr  ecCannte  Quint  nnd  mu§te  erCennen,  da§  olle^ 
Qfleue  in  feinem  Onnem  oorerft  mel)r  Gdrung  ale  Klärung  n>ar. 
Q^ermogenc  GedanCen  bitten  fidb  norgennigti  die  nn^meifeU 
^aft  Abgefandte  dee  b^lWd)en  Nomone  iDaren  und  die  3ur 
Sfinde  und  ^berbebnng  oerleiten  foUten»  ^ie  Scblange  »ar 
liftig.  ^ocb  immer  war  f(e  doronf  bedodbt,  dnrcb  nllerlei  9dnfe 
die  Qf^ücBfebr  dee  auegeftogenen  2Kenfcben  in  feinen  paradie« 
fifcben  QlnfdbnUUftond  )tt  nerbindenu  ,|3br  werdet  fein  oie 
©Ott!"  "Quint  wappnete  fid).  Cr  wollte  fid)  nid)t  3ura  ©e« 
nn§  der  oerderblicben  ^tü^tt  jene«  oerbotenen  Odanmea  nec« 
fübren  loffen.  3ndem  er  ging  —  und  bi^  f^te  die  AranCboftc 
Anlage  fcinee  QDefene  wiederum  ein  —  borte  er  dringlicbe 
StCnnnen  flaftem:  „3(b  grüge  di^,  Cbriftne,  Gottee  Sobnl'' 
f,Vcx  bin  id)  nid^tV  fpracb  Cmanuel 

Aber  er  konnte  nicbtO^ube  finden:  „3d^  grü^  dicb/  Cbriftue, 
Oottee  Sobnl'^  Bong  e6  immer  nnfa  neue.  „3&^  grille  di<br 
der  du  gekommen  bift  und  b^i^Q^Q^f^^^gen  oom  Xbroue  dee 
Q)ater»  in  ©lend,  Scbmodb  nnd  QlUedrigüeit  Xritt  an:  deinen 
QDegl  tritt  an:  deine  Sendung  (  Jürcbte  did)  nid)t.  Siebe,  an 
deinen  ^dnden  und  $ü^n  die  Qldgelmale  oon  ebedem  find 
nfcbt  nerbarfcbt  t)n  fpfirft  in  dir  doe  brennende  QDeb  aller 
Seiden  uon  ebedem.  Co  ift  ooUbrad)t.  ^er  Q)ater  bot  feine 
neuen  Seiden  für  di4^  erfonnen,  dn  öefegneter.  ^ieemal  foUft 
du  ni4)t8  anderee,  ab  der  gute  girte  fein  nnd  foUft  die  S^oU 
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QDeidcn,  too  JMd^  und  ^onig  fliej^t.  3c^  gru^e  did^,  Cbdjtue, 
Gottee  Sol^n." 

bin  ni^t  Cbriftuö,  ©ottee  Sol)n/'  fagtc  Cmanucl,  und 
indem  er  (yin^nfe^  wollte:  „i^  hin  nnt  ein  IReufd^/'  trat 
ibm  9Qn3  nnn»(llfflrl{<|»  das  Won  auf  die  3unge:  ßd)  hin 
nur  ded  2Tlenfd)en  So\^n."  darüber  erfd)ra^  er  aber  foglei^; 
denn  es  mnftte  ibm  einfallen,  nie  der  Heiland  ficb  ancb  mit 
dicfem  Qlamcn  be3e(d)net  batte.  So  \)attc  aud)  dorthin,  too* 
}^in  er  anemeid^en  molhe,  der  Q35fe  eine  ^oUe  geftelh.  Ce 
blieb  nicbt»  fibrig,  als  fcbnell  nnd  eifrig  3u  midermfen  nnd 
5U  fogen:  „§ebe  did)  tueg  oon  mir;  icb  nenne  mi4)  aud)  ni4)t 
dea  ]nenf<iben  Sobn.'' 

Allein  ftundenlong,  als  er  weiterging;  durd)dad)te  er  diefe 
tragen  tiefer,  nnd  am  Cnde  fcbien  ee  ibm  nicbt  mebr  gegen 
Cbtifti  Gebot  3n  nerfcogen,  ficb/  wie  er  eo  getan,  alelRenfd^en« 
fobn  3U  beseicbnen.  ^ie  Geburt  des  Heilande  im  3rdifd)en, 
mie  nicbt  leugnen  mar,  bütte  die  ^RerCmale  dn§erfter  QUiedrid» 
feit  aud)  infofern  an  fid)  getragen,  ab  Jofepb,  der  ^Hann 
feiner  Ulutur,  nicbt  fein  Q)ater  voau  Jefue  mar  alfo,  gleicb 
mie  er,  Gmannel,  naterloo,  nnd  diefer  nnterfing  fid)  nun,  die 
Kette  r»erftc<fter  £eiden,  die  er  deöbalb  erduldet  bötte,  die 
qualende  Scbam  und  Q3itterCeit  mit  den  Seiden  deo  $eiland«, 
aus  eben  der  Qlrfacbe,  3U  t)ergleid)en.  QDie  mu^te  ee  nid)t, 
menn  andere  Kinder  oon  ibren  QDdtem  gefprocb^  b<^tten  und 
Jefnm  nadb  dem  feihigen  fragten,  den  Knaben  mit  Sdbam  und 
S^recEen  erfüllt  b^ben,  daj^  er  ibn  ni(^t  3U  nennen  muj^te, 
und  melcbe  dBende  Pein,  alo  er  älter  murde,  mnfcte  ee  ibm 
nemrfad)t  b<iben,  da§  oiele  unter  jenen  niedrig  und  rob  ge« 
arteten  ^Kenfcbenfindem,  die  ibn  umgaben,  andere  oon  ibrec 
]Rntter  reden  durften,  ale  er* 
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C«aniietb!6dic3äbne  sufammeti.  QDicofd  btindectmal  Initte 
er  Q)ater  und  TRutter  Derleugneti  aus  tiefet  S^nii  und  fid) 
dcelH^tb  (n  den  Auden  der  £eate  )aiii  ^nen  gcnui^t  Sollte 
nid)t  Cbriftue,  der  alle  oerborgcncn  Ceidcn  der  Seele  konnte, 
iDfe  niemand  an^c  Ibm,  die  gleiche  Ccfat^ninji  ^etnocbt  l^ibcn? 
Solhf  et  nfc^t  efnee  "Xagt^  fid)  unter  den  lonemden  fragen 
der  Pbarifder  ftol3  aue  dem  dn^ftUc^en  Vx\x£  der  Sdjande  3ur 
freien  $6be  dee  lRcnf4»«nfot)nea  onfgccedCt  bobcn?  Qlnd  foUtc 
ee  nid)t  feine  Abfid)t  geroefen  fein,  indem  er  fid)  diefen  Q^omen 
bcik^te,  damit  ^u^leicb  für  alle  3^^^  dae  2nal  einer  nnoer« 
dienten  B^ad^  wm  den  Stirnen  oller  Spdtet«Ceborenen  im 
Dorbinein  ab3un)ifd)en? 

•Qnint  mar  onf  einmal  donon  überjeugt,  ee  mftffe  fo  nnd 
nic^t  andere  gemefen  fein,  und  befd)lo^  dao  Crbe  dee  $ei« 
lande  in  diefer  Q3e3iebnn9  mit  reinem  Q)ertrauen  anzutreten« 
Cr  ift  ee,  nnd  nfdbt  der  Soton,  beftdtigte  er  fid)  fetbft,  deffen 
QDefen  fid)  mir  in  diefem  Augeublid?  und  mit  diefem  öf 
donfen  offenbaret. 

Gan^  unmillFürlicb  rid)tete  er  fid)  auf  und  befam  einen 
freiereui  festeren  öang.  Co  mar  nic^t  mebr  eine  bt(ti9<Stimme| 
die  (fyax  „Gottes  So^n"  in  die  Obten  bliea,  fondem  ee  lag 
eine  ftumme  und  Qare  erfenntnie  in  il^m,  da&  er  als  ^enfd^cn- 
fobn  dnr«b  die  ^Ider  ^in^«  6r  mtt§u  oon  einem  Koni^  nnd 
Koifer,  der  in  OBerlin,  der  ^auptftodt  dee  Q!le{d)e6,  auf  feinem 
^b^oti^  f<^&»  ober  in  (einer  neuen  QDurde  ernannte  er  pld^li4)| 
daft  er,  Cmannel  Quint,  der  Qdanfert  —  feinStiefoater  nannte 
ibn  oftmale  fo!  —  oor  ©Ott  nid)t  geringer  daftand,  ale  er. 
JkB  inenfcben  Sobn  ift  ein  gerr  der  Qüeltt 

Qlnd  fo  rollte  fid)  der  brdnnlidK  Q93eg  mie  ein  ^u<^  nor 
(bm  aus.  QDie  Teppiche  noUer  KoftbarFeiten  breitete  ficb  die 
Crde  mit  ibren  Städten,  Xiirmen,  ^Iflffen  nnd  Saaten  gegen 


d(e  Q3erge  \}in,  de  Crb  und  Cigen  dem  3!Renfd)enfobn«  C9bcr 
i^in  fparmte  (Ccb  n>^it  aU  ^ed!c  die  blaue  Seide  dee  Wimmele« 
gejelte.  t)fe  fttoblcnde  Sonne  mt  fefne  nmpel  ^  £cn^ 
fangen  dem  3Tlenfd)enfobn.  ^ic  5nid)te  reiften  dem  2Tlcnfd)en* 
fo^n.  ^ie^aine  flflftetten  l^uldigend  feUien^men.60  max  nfc^t» 
3Rdd)t{9ere6  und  i)trc\i^ett»  onf  detmeften  QDett,  nie  der,  den 
die  QDögeli  die  QDinde,  die  Sungen  der  öräfer  und  Q3lättec  im 
O^ett  begrfifttett:  6efegnet  fei  nnd  gelobt,  der  da  fommt  fm 
QZamcn  dee  §erml  QIid)t6  §errHd)ere8  alo  des  3)tenfd)en  Sol)nl 
ftt4K  nl4t  tneine  ^tt,  fondem  dee,  der  mk^  gefandt 
bat/'  redete  eo  nnn  nrfeder  fn  \\)m,  fo  dag  er  erf(^ral  und 
Auen,  QDdlder  und  ^ügel  mit  i^ren  ^ufta  plö^licb  ftumm 
«nirden.  9er  9larr  erCannte,  eo  mar  dn  ftreftendeo  QDogen 
in  feinem  inneren  Quedebrod)en,  mo  immer  eine  QDelle  des 
£icbto  eine  QX)elle  der  $inftemio  —  eine  QDelle  der  ^Cnftemfo 
dfe  QÜDelte  dee  £idbte  —  3«  oerdrdngen  fd^fen«  Gan)  nnab* 
bangig  Don  feinem  QDillen  gefcbab  diefer  Kampf.  Cr  mar  fo 
ftarf  nnd  fo  nnabbdngig  oon  Quint,  doj^  diefer  )nmeilen  i^m 
gkicbfam  nur  als  erftounter  und  gefpannter  S^fcb^uer  bei» 
mof^nte.  n^ein,  neinl  icb  f^^K  nii^t  meine  Cbre;  allein  i4^  mar 
miedemm  na^  daran,  in  Q3erfud)nng  nnd  Striae  3u  fallen.  3ft 
ea  ©Ott?  3ft  eo  Satan,  der  mx^  oerfucbt?  3ft  es  nld)t  ©ott, 
jn  dem  mir  fo  beten:  fft^tc  nne  nic^t  in  QDerfncbnng?"  ^Ind 
er  betete  dos  ©ebet  des  §erm,  das  Jefus  gelebtt  b^tte.  9a» 
nacb  mandte  er  fi4)  fogleicb  uon  dem,  an  den  ee  gerichtet  mati 
ab,  nnd  dem  3tt,  der  ee  gete^yrt  ^otte,  und  ging  im  Oeifc  wie» 
der,  roie  fo  oft,  den  Spuren  des  geilandes  nad).  Cr  liebte 
den  Seiland«  9er  arme  oder  in  diefer  Sinfi4)t  glü^elige  <Qnint 
batte  eine  l?iebe  3«  dem  boldfcligen  Jefus  gefafet,  die  fo  grog 
mar,  dajg  ibn,  fo  oft  er  feiner  gedadjte,  das  ^er^  id^mx^U 
—  eine  Siebe,  die  über  aUee  3rdif4K  ging. 
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Q)ot  nabe3U  2000  Jal)ren  voax  Jefue  über  die  Crde 
OKiiidelti  und  nun  crft  nmr  ^uint  ane  feiner  ^ütte  mn  QDcoe 
getreten  und  }^cttt  mit  einigen  anderen  md)  der  Q^ic^tung  ge> 
i^uti  mo  dec  (^eilige  QDandcer  perfc^iDunden  »ac.  Soglek)^ 
be^b  er  fkbf  wfe  efn  tccner  fymd  fefneo  $emi,  onf  die  Spur, 
nnd  ed  l)atte  für  feine  brennende  Se^n(ud)t  fein  andereo  ^e« 
fdbntcbtfdnngemittel  gegeben,  ola  Xag  nnd  Olac^t  diefe  Spnt 
3u  Dtrfolgen.  Ct  fc|)Uef,  wenn  er  fd)Ucf;  über  Jefu  Ju&Jtap» 
fen  ein. 

Seine  Jefnetiebe  wax  gccn3enlo0.  Cr  botte  doe  jerlefene  neue 

Teftament,  doo  die  Q!lad)rid)ten  oon  dem  So^ne  IRarioa  ent« 
bielt,  an  der  Q3mft  nenoQbrti  nnd  ee  toor  it^m,  ob  ob  dort 
olleseit  eine  Hebe  $and  fein  $er3  befd)n)id)t{gte.  ^Iber  anger« 
dem  mar  er  felber  dao  Q3ucb/  doo  er,  loie  Jo^annee,  gleicbfc^Q^ 
nerfcblnd^t  }^attt.  Co  wobnte  in  ibm  nnd  er  wobnte  darin. 
QDürde  es  nid)t  in  ibm  geroobnt  b^ben,  fo  würde  der  Xod 
an  feine  Stelle  getreten  fein.  QDürde  er  nicbt  darin  genobnt 
baben,  der  ORegen  bdtte  ibn  mit  Qfladeln  geftod)en,  die  Sonne 
ibn  mit  Q3randn)unden  überfdt,  der  Gimmel  mürde  mie  ein 
^Ifen  onf  ibn  gefallen  fein,  ^n  ober  fcbadeten  ibm  meder 
des  Xodeö  Kolter  nod)  des  Qüintcrs  ?roft,  meder  die  ^i^e 
deo  Xogee,  nodb  die  Q^ubeit  der  OZad^t.  Aber  er  mbte  ni«bt 
gem.  Sofern  er  die  ^üge  nid)t  regte,  fam  ee  ibm  im,  ote 
mürde  der  3n)ifcbenraum  größer,  3ioifd)cn  ibm  und  dem  3^reunde; 
der  por  ibm  b^  dnrcb  die  Crden  nnd  $immel  ging,  nnd  alo 
batte  er  weniger  Xeil  an  ibm. 

Cin  Kind,  daa  meinend  der  IHutter  nacblduft,  die  ibm  oer« 
toven  gegangen  ift,  \)at  fefoe  grtfftere  £iebe  in  feiner  Seele 
als  diefer  müßige  ^andmed^egefelle,  der  nad)  dem  Anblicf  des 
^eitando  Oberlängen  tmg.  Cr  mar  bereit,  in  ibm  nnter3n' 
geben,  ^eebalb  mar  er,  faum  da§  ibm  der  Sa$:  „Scb  fn^e 
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ni^t  meine  C^teP  (110  QSeiDu^tfefn  lani;  fogleid)  90113  Selbft' 
oecleugnung  und  betaut  und  empfand  fid),  mett  entfernt  oon 
dem  Anfpfii4,  dn  QixU  $u  fefii|  nur  me^t  ab  das  kgte  Samm 
der  §erde. 

Cr  mollte  in  diefem  mid  tefnem  anderen  Sinne  dee  .geilande 
7lad)folger  fein«  Allein  feine  fiiebe  ^attt  ibn  me^t  nnd  melyr 
oerlocEt  durc^  ftdrCere  Anfprüc^e.  Ce  genügte  ibr  nid)t,  gleid)' 
mfttig  }n  dulden,  mos  ein  dumpfer  QDandel  der  Olac^folge 
mit  fid)  brachte,  fondem  fie  tDollte  dem  Birten  auf  allen  laby« 
rintliifcben  Pfaden  md^J^f  nm  ficb  nietete  3tt  erfparen,  maa 
diefer  erdnidet  b^tte,  nnd  i||m  in  itglid^tn  fingen  abnlic^  nnd 
damit  aud)  näber  3U  fein. 

„Wk  effen  dein  !^leifcb,  und  mir  trinken  dein  QShit,  mit 
du  une  befohlen  \^a\t,"  grübelte  ^uint.  „^ti^i  das  nid)t  aui^; 
mir  follen  in  allem  mie  du  mecden?  Qat  ee  nic^t  deine  un^ 
endlid^e  Ciebe  nns  aufgetragen,  mie  dn  3u  fein?  Qoft  du  nne 
ni^t  die[e  gans  überfd)n>dngUd)e  (elige  Au8fid)t  eröffnet?  Sud)et 
in  der  S4»riftl  Ja,  fn^et,  fndbetr'  — Qlnd  er  309  fein^eftap 
mentd)en  Vjcroor  und  blätterte!  —  Ce  leuchtet  ein,  dafe  das, 
mae  gefuc^t  merden  foll|  nic^t  ^ntage  liegt  Aber  fachet,  fo 
merdet  i^r  ftndenl  Bndbetl  und  ^vnd^  mollte  Quint. 

Cr  wollte  oierjig  Tage  und  oicrjig  QflQd)tc  in  einer  QDüfte 
fein  nnd  mollte  f i4,  mie  fein  Q)orbild,  aller  QlnbÜl  de«  QiDettera 
und  ^Hangele  in  einer  gans  befonderen  QDeife  ausfegen.  3n 
diefen  ^agen  follte  der  Heiland  und  nur  der  Heiland  In  i^m 
fein.  Cr  mollte  fi^  ibm  obne  ^üdFbalt  bingeben.  ^nd  botte 
mirClid)  dereinft  Satanae  den  öefolbten  dee  §erru  oerfucbt, 
mochte  aufib  immerbin  der  Xeufel  nerf neben;  denn  er  mollte 
(ein  IRügiggdnger  om^e{d)e  fein.  QOenoirf  midb  oder  etleucbte 
micbi  Qtxx,  nad)  diefer  Seit  Oib  mir  einen  neuen  gemiffen 
Oeift  oder  nerftofce  mid),  menn  du  midb  nidbt  milrdfg  beftndeft. 
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Sende  mid)  quo  durd)  die  Tore  deines  £eidene  und  Sterbene 
oder  oecttrteik  mü^  yat  QHU^tigCeit;  aber  lo§  mid^  menfdlteiie 
den  Smtni  deines  JRonteb  berübten,  fo  loetde  idb  n{e  gaw^ 
oetloren  (ein;  die  Crde  l^uffeni  ouf  der  du  geioandelt  bift,  den 
Stein,  der  dein  KopfÜ jf en  nntr,  die  dornen  an  den  Strdndbem, 
Don  denen  man  deine  Krone  9eflod)ten  b^t,  fo  xoivd  nod)  in 
dec  tieff(en  (^inftemie  tiefftet  Abgcfinde  ein  nnoedierbam  ^nb 
ewigen  Siebtes  mir  OM  und  Sabfal  fein. 

metMnnab  im  £aufe  dec  ^oge  b^tte  ^int,  etwa  auf  einet 

Condftrage,  der  er  fid)  annäherte,  oder  bunter  dem  QBufd)« 
wecC  der  Q^ine,  die  ^Imfpi^e  eines  odec  des  andern  öcn« 
darmen  oufbli^en  [eben,  und  jedesmal  b^tte  et,  n{d)t  andets 
wie  ee  die  Q)a9abunden  tun,  fid)  irgendwo  in  Oräben  und 
9^ldecn  eine  ^)ecEun9  gefudbt  nnd  abgewartet,  bis  der  ge* 
fürd)tete  Q^eiter  aue  dem  ©eficbtefrcie  cntfdjrounden  roar. 
^un  abet  fam  einer  diefer  Oewakigen  (querfeldein,  zuweilen 
im  S<b^tt,  3uweilen  im  ^rab,  wobei  fein  friefifcbes  Pferd 
fid)  üorfid)ti9  durd)  die  öräben  b^^öno^beitete.  öuer  oor  dem 
QDandeter  attfge|^an3t,  b^^t  es  ftill,  nnd  der  QSDacbtmeifter 
tat  die  übUd)en  fragen. 

•Quint  wugte,  was  ibm  beoorftand«  Cr  b^tte  weder  Pa« 
^ere,  die  feinen  Qlamen,  Geburtsort,  QSeruf  nnd  Arbeitsaus* 
roeie  entbleiten;  nod)  fonnte  er  daran  denFcn,  dem  fd)n)cren 
QlUiter  den  Orund  und  Stoed?  feiner  QDanderung  begreifUcb 
3u  macben.  Cr  war  ibm  gegenüber^  obne  Geld  und  in  i?umpen, 
gan5  rechtlos  und  feiner  gefe^lUben  QDillf  ür  preisgegeben,  ob« 
gleidb  er  durdbans  ni^s  im  Sinne  fflbrte  und  tat,  ab  fUb 
3ug  feiner  ?iudli4)en  Seele  3U  überlaffen.  ^ur^bobtend  fab 
der  Gendarm  ibn  an*  „O  bliebe  dir  nicbts  uerborgen  in  meiner 
Seele,"  dadbte  der  ^rr.  Aber  der  3Rann  des  Gefe^ee,  fo  febr 
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et  fid)  Don  dem  Öegenteile  den  Anfd)ein  qah,  voax  dennocb 
bUnd.  Cc  {ab  einen  mnndecUc^  dcmlkben  2Ilcnfcben|  de((en  ötß 
f(d)t83ä9e  Ue(4i  und  leidend;  aber  oom  Xntnf  nfc^  entartet 
waren.  Cr  t)emal)m  eine  Stimme,  die  i^m  bereitmilUg  über 
OUimen  nnd  gecSnnft  ^erfdt^t  ccftottete,  und  wo»  er  nmbc* 
nabm,  bi:ad)te  ibn  nfcbt  non  dem  OedanFen  ab;  er  babe  \)kVf 
wie  nnr  je,  einen  Galgenoogel  gefangen*  Cr  rannte  itin  alfo 
ge^drfg  on.  t>emo^f  ob  er  ff4^  eine  QDeile  in  rannsenden 
fKedenearten  erlei4)tert  b<^tte;  f4)ien  er  nid)t  red)t  3u  miffen; 
nrae  tun,  und  —  mx  ce  nnn,  da§  i^n  feine  ^an  mit  dem 
IJtittageffen  ermattete;  oder  fbm  im  Stddtd)en  ein  gutee  Q3{er 
nnd  $rübftü(£  in  unmittelbarer  Att6{t4)t  ftand,  lux^,  ftatx  den 
Atbeftefd^enen  mit  ffdb  ine  poUBeigenmbrfam  ab^nfabten;  lie^ 
er  ibn  plö^lid)  nacb  einem  menfcbenftefferifcb  futcbtbaren  Q3li(f e 
fteben  nnd  ritt  danon. 

Quint  dankte  Cott;  denn  er  fab  in  diefem  nnermarteten 
Ausgang  dea  Abenteuere  eine  i^olge  bimmlicber  Cinmi((bnng. 
Aber  ee  ging  ibm  ancb  b^er  n>ie  ftete:  in  der  ^oxUa  SHoefe 
batte  er  nad)  und  nad)  die  fdj)met3Ud)  e!3mungene  tote  OBe« 
mfegrimaffe  ernannt,  dabinter  eine  darbende  Seele  f<bnui4tete, 
nnd  diefe  b^tte  (bn  bittend  one  einer  unnHlMdidKn  2R{ene 
beraue  und  aue  den  Xiefen  det  niemale  lügenden  Augen  an« 
gelendbtet.  Q3e(6mniert  fab  er  dem  QUiter  nacb:  er  b^ftte 
ibn  nid)t;  er  liebte  den  2Ken[4)en. 

Am  dritten  ^ag  feiner  QDandetfd)aft  b^tte  Quint,  in  ein 
düfteree  QDaldgebirge  emporfteigend,  eine  milde;  oerlaffene 
Oegend  erreicbt;  non  wo  aus  der  Q31id?  nnendlieb  weit  über 
QBcrge,  ßügel  und  Cbenen  Scblefiene  fcbroeifen  tonnte,  ^iefe 
^dbe  \^tu  er  gleicbfam  gegen  die  rmfmdrte  gewandte  Angft 
feiner  Seele  ertro^t  9ie  CinfamFeit;  die  tiefe,  kntlofe  Stille 
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oerloffener  QDaldgründe,  die  er  durd)fd)ritten  ^atte,  dae  auf' 
rauf  elende  Stouncn  und  die  flAftcniden  QSecaUingeii  dorQD(pfel 
iDcnti  et  3n)tfd)en  den  tarnen,  3Roofen,  Steinen 
und  QDur3eln  ftillftand,  und  mQnd)ed  andere  voidtc  beQemmend 
auf  ibiu  €•  fcbfen,  üb  ob  ^itx  die  Stille  nnd  einfamfeit,  die 
Quint  ale  eine  eroig  gleiche  und  gütige  Jreundin  fannte,  fid) 
3a  einet  furchtbaren  UHod^t  anfrict^utei  um  eine  Spcoc))e  3U 
fubren,  die  i^n  md  fein  eitlee,  nnerb6rte0  QBegCnnen  3er* 
fi^niettem  roollte.  ^le  S'inger  in  beide  Obren  gedrückt,  n>ie  um 
doe  taufendfdltige  3if4>^ln  eines  milden  ^dmonenselidbtecsi  dos 
an  S^bl  J^der  3Kinute  3uuQbm,  nid)t  boren  3U  muffen,  roar 
er  b^nangettiegen,  und  sumeilen  b<^tte  er  ficb  auf  den  ^ald« 
boden  niedecsedtAdft  und  and)  ^itt  mit  den  QSaHen  der  $dnde 
die  Ob^en  oer{d)loffen,  um  ni(bt8  non  den  lügenbaften  Po« 
fanocn  efnee  nom  Teufel  erlogenen  jftngften  Oerkbtee  \^wbl 
3U  miüffen.  Cr  glaubte,  da|3  es  nom  Teufel  erlogen  fei;  denn 
er  fogte  jn  ficb:  iß^  mill  3U  Jeful  Qlnd  menn  nun  die  93erge 
.  mic  funbtbare  ^i4)ter  fUib  um  miiib  «niftfitmen,  die  fd^mar« 
3en  QDolfen  um  ibre  Spieen  3u  grollen  anbeben,  3un)eilen 
Pofanncnit6§e  gkUb  binden  daberfobren,  nm  die  QDipfel 
3nm  Ad)3en  3n  bringen,  fo  ?ann  dies,  fomie  daa  bofe  Oeldcbter 
dea  ^obnee,  dae  icb  mitunter  boren  mu§|  nur  ^Undmerl? 
des  ^enfele  fein.'' 

Ca  mar  aber  dad  Oelad)ter  der  Spechte,  dae  er  borte, 
dann  mieder  das  marCdnrcbdringendei  eigenfinnige  Klagen  eines 
Ql^auboogele,  dae  den  bofen  nnd  peinnoUen  Saaten  einet  fm 
bollifd)en  !^euer  gemarterten  Seele  glicb* 

Qlber  der  Q3attmgren3e  angelangt,  mnrde  dem  Xoren  freier 
3nmute.  X)ie  ungemobnten,  gemaltigen  Cindrü(fe  um  ibn  b^^ 
bedrobten  ibn  nun  nicbt  mebr,  fondem  fie  boben  ibn  Jdblingo 
000  dem  Stonb  der  Cmledrigung  3U  einer  erbabenen  göbe 
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empor.  Cr  fob  die  QDdt  unter  f(d).  ^ae  Oebirgc,  do©  (bn 
rCnga  mit  fuincmen  KraunDoiidea  b^^lbCcebfönnig  um^ab  und 
bie  Cn  dfe  Wolfen  fiberragte,  mar  (bm  sugleidb  der  Sd)emel 
ffir  feine  ^^uge  geworden.  Cr  atmete  frei.  Cr  n>andte  ficb 
gegen  den  meiten  nnendlkben  ^imoiel,  und  fagte:  „OmI" 
&  mondte  fid)  gegen  den  bunten,  meUfgen  ^eppid)  der  Cdn« 
derfldcb^Kif  der  Don  den  Sd)atten  meiner  Ceroolfe  geflecCt  er« 
fdb^eu,  und  fügte:  „Gottl"  Cr  mandte  den  QtfidPen  gegen  dfe 
Xiefe  und  bli^te  ftaunend  gegen  die  sämigen  QDande  und 
QUffe  der  ibn  umgebenden  ^elemaner  b^/  auf  die  3mifdben 
(bnen  geftouten  Schutt*  und  Gerdllbolden,  und  fagte:  ,,6ottl" 
Cr  betrachtete  dae  Ceftein,  dae  in  riefige  Q3lö(fe  gelöft  mie 
non  SgRopeubduden  fn  (abrtanfendelanger  Arbeit  ^nfammenp 
getragen  über«  und  untereinander  geftür3t  loeite  ^dnge  bedecf te, 
und  pld^licb,  eb  er  den  QlUimen  Cottee  3U  nennen  imjtonde 
mar,  flüfterte  ibm  eine  Stimme  fne  Obr:  „Q3ift  du  Gottee 
Sobui  fo  fpricb;  düj^  diefe  Steine  Q3rot  merden/' 

Aber  Cmonuel  mar  auf  der  §ut;  er  miee  diefe  Stimme, 
die  ibn  3um  Sobne  öotteo  macbte,  ab,  indem  er  fo  tat,  ale 
babe  fie  ibn  nur  uerfübrt,  an  Jefum  diefe  Q3itte  3U  ricbten. 
Qlnd  er  bat  den  Heiland  deeb^^lb  um  Q^ergebung.  Cr  fagte: 
„3d)  tDei§,  du  fannft  eet  Aud)  dag  du  ee  tun  n)irft,  roenn 
icb  bittel  Aber  ee  kbt  der  ^Henfdb  nicbt  oom  9rot  alleiuF— 
Ce  fd)icn  dem  Quarren,  ale  ob  durd)  diefe  Crtoägung  der  leib* 
liebe  junger,  den  er  feit  einigen  Stunden  empfand,  gefüllt 
morden  mdre« 

„Sondern  oon  einem  jegU(ben  QDort,  dao  durd)  den  ^JZund 
Oottee  gebt."  darüber  dacbte  er  mefter  nacb*  Co  mar  fn 
ibm  eine  feltfame  Qlnmiffenbeit.  Cr  }^aVtt  lefen  gelernt  um 
der  Q3ibel  millen.  3n  ibr  forfcbu  fein  Ceift.  QDoe  fonfc  an 
finufdllfgen  Dingen  (bn  feit  feiner  Jugend  umgeben  botte. 


fanute  er  nur  gemd^  den  nQtürUd)en  Spiegelungen  der  Seele 
und  jenes  £iebe6be)ie|)un9|  die  ibn  mit  allem,  woe  ift,  oec« 
band,  ^acmn  bUeben  (bm  Gimmel  und  QDolfcn,  Sotme  mi 
Xag,  QflQd)t,  THond  und  Sterne  dae  reine  ^Kyfterium.  X)e6« 
gleifibea  die  Ctdc  mit  (fyctm  Getier,  Oeftein  und  Gca»,  utid 
ala  er  ntm  durd)  den  Sinn  des  Cefid)t6  und  Gebore  diee 
allee  au«  tiefer  CinfamSeit  in  fi(b  fn^te,  ft^ien  ibm  jeglicbe 
Kfcatnt,  und  doe  Coi^  der  (bn  nn^ebendcn  QDelt  der 
Crfd)efnun9  dae  dur4)  den  2Rund  Oottee  gegangene  QDort 
)n  {ein. 

Oott  fi^cb  3u  ibm  nnd  er  mollte  sub^ren.  Cr  mollte  gan) 
Obr,  9on3  Auge,  gan^  Siebe  fein.  Q)ieUei4)t,  fugte  er  ficb, 
mcrde  er  die  gemaltige  Stimme  der  Oottbeit  nicbt  )n  ertrogen 
nermdgenl  Allein,  dann,  dad)Ce  der  Xor,  roollte  er  gern  an  dem 
QDortc  Gottee  sngmnde  gebn.  S^n  empfand  er  fi4)  gleicb* 
fom  ob  auf gelöft.  So  ermeitert  oom  QSDort,  fo  erfAlt  nnd  Ine 
^nendlid)e  auegedebnt  dur4)  dae  QDort,  erfd)ien  er  fid)  mandb' 
mal,  daft  er  €anm  no<b  etmae  in  fi4)  nnd  an  fi<b  aU  eigen 
empfand:  und  dod)  mar  er  nur  erft  ein  armfeliger  Qleuling 
am  QDort,  mie  er  muj^te* 

Jefue,  oom  Oeift  fn  der  ^flfte  geffib^et,  mar  fcblimmer 
daran,  nie  er,  der  Jefum  bereite  ale  S^reund  und  Begleiter 
batCe.  Cr  l^cm  iHljia  außerdem  ale  Q)orbild.  Cr  mn§te  nicbt, 
mie  Diele  oor  ibm  fid)  in  der  imitatio  Christi  t)erfu4)t  b<^tten, 
die  eine  gan^  befondere  i^alle  deo  XeufeU  mar. 

Cr  glanbte,  er  fei,  mie  der  Heiland,  oom  Gdft  nnd  nf<bt 
Don  Satanao  in  die  QlDüfte  gefübrt  und  er  (önne  fid)  iiber« 
dies  an  den  Heiland  b^lten,  nnd  deobalb  fibermand  er  immer 
mfeder  die  QSangigf eit  und  fud)te  endlidb,  indem  er  einem  vtv 
macbfenen  Pfode  durcb  b^b^  Kntebols  mübfam  nacbQetterte, 
einen  oerborgenen  pia)  im  Geftein,  mo^fn  er  ftcb  etma  bei 

«5 


—  66  — 

O^egen  und  QDfnd  3urü(f 3(et)en  tind  aud)  n^tfgenfalle  vor 
2)Iea((^n  perbecgen  Cönnte:  eine  Statte  füc  einen  dauemden 
nufentbolt 

„Oenügt  ea  dir  nid)t/'  fragte  auf  einmal  die  damonifc^e 
Stimme  in  O^m,  „xm»  ftbec  dea  Heilande  ^eifnc^tnid  in  deinem 
Q3üd)le(n  gcfd)cicbcn  ftebt?  Oloubft  du,  da§  ee  ju  toenig  fei? 
oder  etwa  erlogen?  oder  necftebft  du,  mae  da  gesagt  ift,  nietet?" 
„3cb  mdl  tB  erdulden,"  fpracb  b<^Maut  Anonnel.  Qlnd  nun 
befam  die  Stille  foglei'd)  eine  neue  Jur^tbarfeit.  Ca  war, 
nie  fielen  die  TDänät  feinee  QDefene  nneeiminder,  und  fein 
3nnere6  wurde  gren3enlo0.  3xi  der  QDer^anbemng  dfefer  Stille, 
in  intern  Q3ann,  mu§te  fein  5ei{t  unaufborticb  Bilder  ^ec» 
uorbringen,  eine  ^i^e  non  Wildem,  die  einander  )u  fugen 
fd){enen  ale  roic  bei  einet  eiligen  5al)rt.  —  Qlnd  immer  eiliger 
nmrde  die  ^b^t  immer  unerbörter  die  Q3ilder.  €e 
war,  ole  fei  dae  QDort  ,;3cb  mill  ee  erdulden  1"  ein  %z{6)m 
für  den  i^oebrucb  der  feindUcben  JJldcbte  gemefen,  deren  Ab' 
fi^t  ee  fcbicn,  ibt  Opfer  non  Grund  uns  ju  oenoirren. 

3ft  die  Stille:  öott?  3ft  die  Stille:  der  Xeufel?  Sind  die 
tierifcb  menfcblicben  $ra^en,  die  mir  entgegengrinfeui  Gottes 
oder  deo  ^eu^le  QDer(?  QDarum  seigt  mir  onf  einmal  die 
QDelt  ibre  fonft  nerborgene  fcbeuj^licbe  QlnfldtigSeit  in  3abl' 
lofen  eflen  und  widrigen  Q3ildem?  QDamm  ift  mein  Gefidbt 
auf  einmal  oom  Anbli^  dee  Kote,  dee  niedrigen  -^afleOi  der 
2Ilordfttcbt  und  jeder  m4)lo8  und  midematürlicben  Gier  er« 
fftUt?  ^omm  wird  doe  y\k%cn  und  QSDeben  fn  meiner 
Q3ruft  auf  einmal  durcb  einen  ^lu^  gedämmt?  ^urd)  Scbmeine« 
grunzen  und  Siegenmediem,  mumm  b^  14  fenen  ftintenden, 
greulid)  roben  Xou;  den  öemeinbeit  nur  immer  beruorbringcn 
(ann?  ^ae  ^eilige  felbft  durcb  Klonten  gebogen,  mit  Kot  be« 
fudelti  unter  ^oUengeldcbter  in  jeder  miderli^en  Q)erri4)tung 
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oor  dae  [(^auetnde  3nnerc  bingcftellt?  —  piö^Ud)  r(ef  eine 
Stimne  laut  und  tDe<£tc  do0  C4k>  }ii>ifcb<n  den  (^ekiodnden, 
„Xhi  xo^%t  nicbt/  n)a8  du  erdulden  tuillft;  und  roae  alles 
Cbtiftua  erduldet  }^ti"  —  „^nd  eben  deeb^lb  mu^  (4)  €0  je^t 
erfabccn'':  mit  diefcn  QDocten  fogu  f{4  ^(nt  und  Vracb 
fid)  loettet  durd)8  Kniebol3d{(f{d)t. 

&  fand  nacb  einigem  Sueben  ein  tobee  Gemduet  oue  nn^ 
b^nenen  <3l6dPen  3ufamniengeffi9t,  mit  7Roo9  oerftopft  und 
mit  einem  Cunftlofen  ^a(be  bedeckt,  dae  aus  alten  oenoittecv 
ten  Kiftaidedleln  bcftand,  darauf  ^untuefcbfdbten  gebteitet 
iDoren.  öebeugt  an  der  unuermouerten  Seite  eintretend,  fand 
4hiint  in  diefem  Q)ecfte(C  ein  ecb^btee  £ager  aue  trodCencm 
IRbofe  not  und  fonft  fo  ofel  O^aum,  um  darauf  3u  liegen 
oder  gebeugten  Qla^ene  darauf  3U  fi^en  und  dabei  no(b  mit 
beiden  Kniecn  im  ^todhicn  3U  fein*  ${er  f onnte  man  Sage 
Qnd  QDocben  auebalten. 

mar  gegen  dfe  Dlftte  dee  mdnats  TRai  und  der  Sdbnee 
oon  den  Q3ergen  bie  auf  menige  fd)mu^ige  Qf^fte  abgef(bmol3en, 
^oge^er  b<^tten  nocb  f^mocbe  QDinde  aue  Süden  gemebt. 
Ale  €iuint;  nad)dem  er  einen  Trun?  Q3ergn}a[[ec8  gegen  den 
ganger  3u  ficb  genommen,  ficb  auf  da»  ^nooolager  auege» 
IMh  botte  und  die  Sterne  am  Gimmel  bemortraten,  nrarde 
die  £uft  meid)  und  gan3  ftilL  ^ie  Dämmerung  ^am,  der 
2Rond  ftieg  berauf.  QDie  ein  grenjenlofee  goldbeftidftes  Segel 
Don  dunOer  Seide  baufd)te  fid)  der  Gimmel  über  dae  Gebirge 
becDor  und  fiber  die  im  Cammer  faft  oerfunl^enen  £dnder' 
fidlen.  Ca  mar,  ale  bitten  die  un3äbligen  Stimmen  der  Qtatur 
Diele  2Honate  lang  in  rubelofen  QBemübungen  jene  oollfom' 
nene  Harmonie  gefucbt,  die  fie  nun  gefunden  bntten.  Quint 
b<Mte  die  Q!la<bt  gefürcbtet,  und  nun  gab  fie  ibm  mebr  ale 
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efiicii  Q!)orgefd)ma4l  ttnftfget  Seligfeft  PUAt  tMtnonen  f(!)(eneti 
gebunden  oder  in  (fyct  Käfige  einge(pecrt|  oder  dec  3<^uber 
der  SdbdnbeCt  f<t  ftamm  und  fett«  dcmadbt  TRitMifd^ 
fummende  2}Iü(fenf4)n)dnne  bildeten  3n)ffd)en  den  Augen  dee 
Xocen  und  dem  timdcn  Morni  ein  tankend  dntd^iid^ügu  Otß 
wdlV;  dtte  in(t  fcfnem  iDobUgen  KtCngen  mit  der  Seele  de» 
Schauenden  eine  mucde,  Ja,  diefe  (elbeC|  (i4)tbat  und  ))örbar 
geworden;  dorftellte,  wh  es  Mfeiu 

3mifd)en  Xrdumen  und  QDad)en  geriet  ^uint  allmäblic^ 
in  einen  Softand  der  QDonne  ^ineini  den  er  in  feinem  ganjen 
Viebedgen  ^fein  nod)  nid)t  gefüblt  b<itre.  3RCt  b<^tbem  Q9e« 
mugtfein  befc^lofc  er  bei  ficb  fortan  immerdar  die  Qfidbe  der 
IHenfcben  )u  meiden  nnd  nnri  mie  je^t,  mit  ganscc  Ciebe  Gott 
in  der  StÜlc  ergeben  ju  fein.  QDürde  je^t,  docbte  er  bei  fid) 
felbft,  ein  ^Jlenfcb  in  feinen  OeficbteCreie  treten,  er  mü^te 
ibn  baffen  mie  ein  Oefpenft.  Jeden  2nenfd)en?  f edenfalle  jeden 
^nnl  -  Jeden  IHann,  und  menn  ee  der  CieÜand  roare?  Cr 
beontmortete  diefe  ^nge  nicbt  Oer  Heiland  ift  in  mir  nnd 
unfid)tbQrl  Vümit  t)erfud)te  er  3U  ent|d)uldigen,  daj^  er  im 
Q3egriff  ibn  jn  oerlengnen  ftand. 

Qftiemand  dnrfte  f ommen,  on^  nicbt  ein  QDeib.  Cr  f am  fidb 
oor  mie  oermdblt  mit  der  Pracbt  und  der  laulieben  Stille. 
^Dit  ibn  umgebende  ^lemflfte  mar  dnrcban*  etmae  anderes 
alo  \)azttB  und  Ealtee  öeftein.  Q)on  allem  ging  lebendige 
QDdrme  aue  mie  in  Stallen  non  Xierleibem:  nnr  da§  diefe 
QDdrme  rein  nnd  bolfamifdb  mor.  C9  lag  darin  etmao  nnf» 
rei3ende8  und  Cnt3Ü(fendee;  monon  man  berQufd)t  murde.  & 
mifcbten  ficb  fAfce  ^afte  non  ^Inmen  nnd  blfib^nden  Grifem 
binein,  die  einen  (igelnden  Pollen  mit  fid)  bra<bten,  der  ein 
tollee,  b^itnUcbee  £acben  aualöfte.  ^er  Q3oden  der  Scblaf« 
fülle  mar  mit  %migiin  der  KrflppeWefer  bededFt,  darin  lag 
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tia  S^^d^d^b^ni  und  das  Stüd  eines  ^ellee.  ^a^ec  (am  ee, 
da§  Quillt  fm  ^Tonme  Steden^erdcii  and  bodfeffi^fgc  ^frtcn 
fal),  die  mit  Cimem  doU  7Ri\d)  und  runden,  geroaltigen  Kdfen 
iKuitIcrtciL  TRoxid^t  der  Qitua  oavcn  gct^ömt  uod  trogen 
Krdnje  nn»  Kfefem3n}e{gen. 

So  mie  dad  Q31ut  in  den  Adern  des  Qlarren  bei§  pulfierte, 
f^kn  l^m  die  ganje  ^tnr  dnrc^nlft  )n  fein«  Ce  nnit  etmas 
oon  ent3Ü(fender  Qfla(ftl)eit  in  allem,  ^nd  immer  mdrmeri 
immer  betdubender  fticg  der  Atem  dee  TiadUn  oon  allem  aaf • 
Der  IRondglanB  troff  n>{e  Salbdl  über  die  n>e{d)en  formen 
der  Klippen  und  Q3erdfpi^en|  und  etmaa  n>ie  eine  Oroft  aue 
S4HxtUui^  309  ficb  ^nfamnicn  oor  den  gefc^loffenen  fingen 
Quinte  und  tat  fid)  auf;  etmae,  das  er  nid)t  müde  rourde 
jn  feilen,  bi0  ee  oerfc^mand;  dann  pldBli4  tan3te,  gau)  noctti 
ein  QDeCb  ixnr  ibm,  eine  Coa  mit  6ppigen  QSrüften,  f(e  nuirf 
fid)  3urücP  und  marf  den  Scbmall  ibrer  rotblonden  ^aare  3u« 
rfidC  niodann  ftemmte  fie  beide  ^dnde  in  das  quellende  $leif4) 
ibter  ^üften  und  drehte  fid)  langfam  um  fid)  b^tum,  —  da 
ftti^r  der  QUarr  aue  dem  J34)lafe  empor  und  f4Drie  laut:  «^be 
dld^  meg  oon  nilri  Sotonl'' 

AI0  der  ^Rocgen  ||ecanf(am,  lagerte  •Quinti  nnd  er  fitand 

ouf,  um  irgend  etroae  Cfebaree  auf3ufi[nden.  An  dem  Q'^and 
einer  meiten  ^oc^fld^e  angelangt|  fam  ea  i|^m  oor,  ale  dringe 
Oeldut  einer  $erde  oon  den  tiefer  gelegenen  QDiefen  herauf. 
Ce  mar  aber  nur  ein  unter  Steinen  oerfced^tee,  glu(ffendee 
^unfal,  modur^  diefe  ^dufcbung  oerorfofibt  wurde.  Dndeffen 
bemerkte  Quint  in  der  $erne  ein  einfamee  @aue,  und,  da 
feine  Augen  meitblid^end  mareui  (onnte  er  feben,  mie  ^itQta 
und  ^Rinder  ono  der  Stallung  deo  $aufeo  ino  $reie  traten 
und  alfoglei^i  nacbdem  fie  die  Köpfe  ein  menig  in  den  falten 
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JHorgen  erhoben  bitten;  3ur  Xronfe  liefen.  2)ie  Cuft  roar 
nietet  mebv  lou,  nie  QUa^ti  fondcm  oiclniel^t  fdf4s  denn 
der  Sfidwind  ^uttt  f(d)  eingelegt,  und  den  ^florren  fr6fteltt. 

Qfloc^dem  er  eine  geraume  QDeile  die  Q^orgdnge  und  doe 
fpiel^engortlg  Qein  erftibefoiende  ^ne  in  der  Jeme  beoboc|^ 
batte,  fonnte  er  mcrfen,  tofe  eine  ^erde  fid)  mitfamt  il)rem 
Birten  me^v  und  me^t  pon  der  Q3aude  oblöfte.  Sie  benegu 
fid)  n»obl  eine  Q)iertelftunde  long  (n  beftimmter;  ibm  ndber 
fübrender  Qllicbtung  und  b^^tte  dann  ibre  QDeide  erreicbt 

Quint  pirf4)te  04^  an  den  Birten  beton. 

Cr  fand  einen  greulicb  serlurapten  Kerl  mit  roulftfgen  Cip* 
pen  und  ftruppigem  .goar.  ^er  IHenfcb  erfcbraf,  ob  er  Quin^ 
ten  fab.  Allein  ob  diefer  fid);  mit  geb^rigem  Abftand,  mbfg 
ouf  einem  GranitblodE  niederlieg  und  ^itgtn  und  3ic^lcin,  ja, 
fogar  der  Q3adE  ibn  oertcauU4^  befcbnupperten,  adbtete  er 
feiner  meiter  nicbt  und  fubr  fort,  eine  Pfeife  aue  QUinde 
3urecbt3uBopfen. 

One  siemlidbe  QSDefle  marteu  Quint  X)ie  fcbmecen  OUnder 
graften  rubig.  3un)eilen  bob  einee  brummend  den  Kopf,  um 
den  Fremdling  mit  einem  leeceui  nicbt^fagenden  Q3lidS  3n  be« 
glo^en.  Cndlid)  trot  Quint  an  den  $ivten  b^ran. 

„m^  durftet.'' 

„$iec  g(bt*a  genug  QDaffer  ^n  tvinYen,''  antmortete  fencr 

obne  Q3edenEen  in  feiner  faura  Derftdndlicben  IHundart. 

^Scbenfe  mir  einen  Ixml  1M6^,  nm  Oottee  miUen." 

tkt  BTenfcb  fab  Qnint  ona  feinen  gednnfenen  nnd  oec« 
fcbmorenen  Augen  an  und  be€reu3te  fidb» 

,;3cb  bin  arm  mie  du." 

„3cb  ^oh^  3^^l  ^^9^  ^^^Q  nid)t6  gegeffen/'  ergän3te  Quint. 
9lnn  marf  der  Q3urf4)  feine  Pfeife  meg,  nie  ab  er  eine 
Crfcbeinung  fdbe,  bolte  ein  Kdnncben  ana  ®le<b  betbei,  daa 


er  unter  einer  KtüppelFiefer  oerftecPt  \)Qttt,  und  fd)lid)  und 
fcodb  Urft  cfn  ^icr  onf  9Uab  311  einet  fclKMQbraiiiieii  Q^leffe 
bin,  d(c  i\)T  Cutcr  foft  auf  dem  ©rufe  fd)leppte,  und  ale  er 
(k  3iDi{4Kn  dod  Knie^ols  oetlocSt  und  doct,  Decbocgeni  ge« 
moKen  \)am,  befand  et  ficb  plö^lldb  fm  QtAdfen  Qnfnte  mid 
reid)te  den  Xrun^  über  feine  S^^ulter.  Quint  trän?  mit  öier 
und  ctqnfd!te  iii^f  und  inm  nun  on  tarn  et  t&gMi  (K^auf 
dem  armen  §irten,  und  diefer,  ebne  3U  369em  und  fd)einbar 
mit  immer  gröj^rer  ^eude,  fcbenCte  ibm  Itlilö^  und  teilte 
fein  bottce  Q3tot  mit  (t^ou 

UÜit  jedem  Xoge,  den  det  atme  Quint  ebne  ondeten  2Renp 

fdb^nDerf ebr  ale  den,  mit  dem  Ritten,  3nbrad)te,  geriet  et  tiefet 
indieQDelt  feinet  Traume  (hinein.  Jedet,  det  den  eigentümlidben 
Qltef }  dea  QDandetna  f ennt  und  befondete  dee  QDandetn»  in 
©eblrgen,  n)ei§,  TOeld)en  QReid)tura  an  Q3üdern  co  inncrU^) 
ouftaucben  ld§t  und  melcbe  $ülle  ftarfet  Cmpfindungen.  QDoe 
^SDunder,  menn  Quint,  untet  den  Cinmiffnngen  det  donetnden 
€infamfeit  und  dee  planlofen  QDandeme,  allmcibUcb  jedee 
2Ra6  dee  WiMä^  gan)  netlot  nnd  3nme(len  von  neuen 
und  ftarCcn  Cmpfindungcn  dccraa&en  trunken  rourde,  da§  er 
ficb  €aum  no4  nie  ^Heufd)  empfand«  €inen  fo  QDetftiegenen 
med!t  nnt  doe  IRenfcbenmottl  Qlnd  do  et  in  feinet  Dbfemde' 
tung  nur  dae  Atmen  und  Traufen  in  der  Q^atur  immer  roieder 
b6tte  nnd  nut  mit  Sternen  nnd  binden  3n>icfptacbe  bielt; 
empfand  er  faft  nur  nod)  fein  5)afein  ale  öeift,  alo  b^iligtn 
Geift,  nnd  alfo  ab  g5ttli4)*  3btn  ging  durcb  den  Kopf,  mae 
die  Scblange  im  Patadiefe  gefugt  ^attt*  QDot  niiibt  durd)  dae 
tofenfarbene  ^eilandeblut  die  jabrbunderttaufende  alte  Sünde 
mettgema^t  und  dadutcb  det  Sa9fm§  ^um  Q3aum  det  Ct» 
fenntnie  freigemorden?  Ja,  mar  ni4it  Q3tot  und  QDein,  mie 
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ee  Jcfue  gebefK^t  \^at,  die  Crfeimtn(0frud)t  und  ^axtt  cv, 
Quint,  dicfe  ^tvL^t  ni^t  degefien?  VUft  ^nicbt,  oon  der  die 
Sd)lange  gcfagt  btttte:  Genietet  ffe,  und  i^v  loerdet  mfe  Gott? 

Cr  tüar  xoiz  öott,  fo  in  allee  Crbobene  aufgeloft,  oft  ftunden« 
lan^  Vom  ftond  ec  )an>e(lcn  dl4)t  om  Abftnc)  oecioittcmr 
KUppcn  und  bUcfte  mit  einem  bacd)antCfd)en  Cac^eln  furcht» 
loe  tiinuntec  in  die  Abstünde.  Qlntec  ibm  löften  fict)  cinfame 
O^vVod^el  und  fd)wammen  ocrloren  ftn  pfadlofen  O^anm, 
und  plö^Ucb  n>Qr  ea  i^m  dann  3un>eilen|  ole  (4)ölle  ein  Spott* 
geldc^ter  von  unten  J^ttouf,  und  er  mfiffe,  nm  diefen  Scholl 
3U  beantworten,  einen  triumphierenden  Sprung  in  die  Xiefe 
tun:  dann  »fitde  ec  (d^mebeui  ec  mnfcte  eO|  und  leichter  nie 
eine  '^oube  dobingleiten. 

^ie  beimlid)e  Kraft  diefer  Sebnfucbt  n>ac  9ro§  in  ibm.  Cc 
füllte  fie  oft  Cc  fdbolt  ficb  und  fa^te,  wenn  er  den  inneren 
Anfturm  übcrroundcn  botte,  ju  fid):  man  dürfe  ©ott,  den  §erm, 
nic^t  oecfucb^nl  Aber  eo  mat  nid^i  allein  der  Scan^,  den 
Glanben  oder  dae  ^ZDunder  beftdtigt  3U  fe^en,  au4)  nxtr  eo 
QDabn  einer  übermenfd)licben  ©cö&e  und  Allmad)t  nid)t;  fon* 
dem  eo  nwir  eine  Art  ömib^tit,  eine  Cmpfindun^  der  eigenen 
QIn3erftdrbar?eit;  oerbunden  mit  einer  milden,  b^ngeriffenen 
Qlngeduld,  die  2Ildcbte  deo  Xodee,  die  IHdcbte  deo  Abgcnndee 
mit  einem  Xriumpbf^tei,  und  mdr*«  im  Irdifdben  Tod,  )tt 
oerfpotten. 

Anf  folcbe  QDaltungen  folgu  mitnnter  die  tieffte  3<tenirf<i)« 
ung,  und  menn  dann  die  Stimmen,  die  „Gotteo  Sobn,  Gottee 
Sobnl'^  riefen,  da3uCamen  und  ni4)t  fcbmeigen  mollten,  fo 
fand  ficb  der  arme  3Renfdb,  nadbdem  er  miedemm  ftunden^ 
lang  ringend  und  betend  auf  den  Knieen  gelegen,  3UQ>eilen 
erft  wieder,  ane  f^iMter  Obumacbt  anfgenNidbt,  ^upt  und 
Glieder  mit  Scbtueig  bedcdCt  nnd  immer  no4  ftammelnden 
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£autee  den  ^eiland  bittend,  er  möge  i^n  dod)  (n  Gnaden  be« 
fcdeii  twn  im  oUsufcbiDCcen  Q3etttfe  der  ^c^folgc 

Olad)  folcben  Crf4)^pfun96att9eiiV!ld(eii  todPce  und  lofnVte 
auf  einmal  die  Sie  mar  dann  ni4)t  me^r  das  QDeib, 

du»  to  QDeben  liegt  und  immer  nwr  Jammer  gebdren  f ann, 
fondem  fie  lad)te,  tanste  und  fprang  in  unpenDüftUc^er  Sd)6n* 
l^it  nnd  Jugend«  4^nint  meinte,  er  ))abe  fie  nnr  nic^t  gßß 
f annt,  nnd  ee  Cam  f^m  nor,  ab  mfirde  fie,  moHte  er  nnr 
je^t  gelaffen  jn  den  Statten  der  2nenf4)en  niederfteigen,  fortan 
aadb  4»  gedcniiber  nid^t  me|»r  fpr6de  fein.  6»  mar,  ob  iKibe 
er  ir9endn>o  dae  Cnde  einee  goldenen  Spadens  gefaxt;  dem  er 
mir  nadb)tt9e|)en  bcon4»te|  dnrcti  alle  Sie  £ab9rintbe  menf<i^ 
lid)en  ^anitlnB  nnd  QDandelns,  nm  nid^t  Idnger  mebr  arm, 
t>erad)tet  und  elend  3u  fein.  Ce  max,  ale  ^abe  ein  bolUfd)^^ 
£i4ltfnnf en  ibm  plö^lidb  alk  die  feilten  Kniffe  nnd  ^RSealt 
entt)üllt,  die  den  Sd)lauen  im  Handumdrehen  reid)  machen, 
nnd  ale  liege  ibm  plö$U4^  der  eigene,  fc^einbare  Qtarrenmert 
fai  Ootd  nm9ered)net  nor  der  Beek. 

Cd  mar  nickte  Outee,  mos  in  i^m  aufftieg,  dae  merkte  er 
mobl,  tro^dem  es  dabei  febr  mbig  b^ng  und  obne  ^ifcbeln* 
den  Satanelaut  IRan  mürde  tun,  mae  fie  alle  tun;  man  mürde 
den  Qai  mit  Qob  beCdmpfen,  die  Q93nt  mit  QDnt,  die  Scbmacb 
mit  Sdbmacb.  3Ran  mürde  den  Krieg  3nm  Kriege  tragen!  tHt 
£nge  ^nr  Cügel  Q3etrug  3u  Q3etrugl  TRan  mürde  auf  Q^aub 
aneg^^i  tro^  allen  gefrdftigen  Qf^nbtieren  nnd  QlUnbem; 
erraffen,  erbeuten  und  Qf^eid)tümcr  bdufen,  die  ^Kotten  und 
^ft  freffen.  2)lan  murde  nebmen,  nur  nebmen:  den  geller 
der  ormen  QDitme,  den  Grofdben  der  QDaife,  die  J)tät  des 
gierenden,  dae  Q3rot  dee  hungrigen,  und  mürde  die  Schreie 
und  ^Ificbc  der  Q3eftobl(nen  und  Q3etrogenen,  der  0nngenu 
den  und  Q)er{ommenden|  der  Cequdlten  und  Kranl^en,  der 
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Gemarterten  und  Gemordeten  nid)t  mebr  boren  oor  der  Stimme 
der  efgcncn  Oicr.  —  Qlnd  natdcUcb  mfi^te  nan  Jefum  Der» 
leugnen. 

^adurcb  mü^te  das  £eben  Ui4)t  fein,  dachte  mit  Stecht 
4er  arme  Qufnt  Allein  er  nerofrrte  fid^  mieder  in  feinen 
6edan?en,  n>e(l  der  3^<^ti9/  um  der  QDelt  willen  oon  dem 
Heiland  jn  laffen,  ibn  nnertrdglicl^  niar. 

^ftefn,  er  mod^te  den  Soton  n(4)t  onbeten,  denn:  „du  foUft 
anbeten  Oott,  deinen  •^ermi  und  ibm  allein  dienen  t''  ermahnte 
er  fid^i  nnd  non  nun  an  trat  eine  QDendung  (n  ein* 
QDieder  gons  Jefu  3U9efebrt,  befcblo^  er,  fid)  nocbmab  mit 
reinem  und  rut^isem  Sinn  feinem  Coangetinm  |)in3U9eben. 

So  Iq9  er  in  (einem  QDerfted,  auf  dae  2Jloo8  geftre^t,  und 
lad  und  dachte  oder,  langfamen  Sc^rittee  gebend,  na^m  er, 
Sa%  für  Sq^;  die  Sd)rift  in  fid)  auf  und  durcbdai^te  fie  ein« 
dringlicb*  ^amit  murde  .eo  ftiller  und  ftiller  um  i^n,  und  der 
Sinn  ffir  das  allgemeine  Wert  Oottee  fn  der  Statur  fd)ien 
einsig  nur  nod)  den  Offenbarungen  dur4)  die  Q3udbftabenreiben 
des  b^iligen  Q364leine  b^ngegeben« 

3e  ndber  Pfingften  b^fötirücPte,  um  fo  ftiller  und  rubiger 
murde  £^uint.  €e  maren  neue  und  eigentümlich  ^inge  in 
ibm  gereift;  &tenntniffe,  durdb  die  fid)  fein  ^efen  gefd)licbtet 
batte. 

6ott  nmrde  2nenfcb,  fügte  er  ficb;  doo  mar  doo  2Rg« 

fterium.  Cr  murde  gan3  THenfcb;  dies  mar  dae  größte  unter 
den  QDundem*  QDarum  murde  er  2IUnf<b?  Samit  er  dem 
IRenfdb^  menfdblic^  und  sugleii^  audi  g6ttlid)eo  9ei« 
fpiel  fein  (onne  (  ^enn  nur  das  3}Ienfd)licbe  ift  ee,  darin  der 
IHenfcb  ^  Gottlidbe  faffen  (ann.  QBae  folgt  nun  daroue? 
ermog  er  n)eiter:  daj^  mir  mit  Olauben  und  ooUem  QDertrauen 
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dae  2Tlenfd}Ud)e  in  dem  £eben  dee  Heilande  3unQd)ft  ecfaffen 
und  (mmec  tiefer  benceifen  foUen:  m^n  tncnf^lict)  Uebeiii  dum 
iiienfd)lic||  no4)eifenu  tHee  wucde  fein  Q)orfa^,  dfee  mllte 
et  tun. 

Du  dfefcr  Q)evfoffiiii0  «ocd  er  00113  Keniat  Set  neue  Oeift, 

der  fid)  ftond^oft  enoiee,  entfremdete  ol)ne  da§  er  fid) 
deffen  deutlich  betonet  iputde,  den  £ebteii  dee  Q3tttdet8  9k« 
t^onoel  und  Vtad^te  aud)  3u  fdnem  eigenen  früberen 
QDirSen  in  Oegenfa^.  Cr  gedachte,  roabrbaft  befd)eiden  3U 
fefn,  und  an»  dfefem  Otutide  «etoatf  et  alle  Pbantaftif  oon 
ehedem;  alle  Cfftafen  und  Übertreibungen,  ©eroife,  er  wollte, 
iDfe  ftf  ein  Q3e{entiet  feiti|  abet  nut  gana  im  ^erei4)e  dee 
2Ilenfd)l{d>eiu  QDenfget  die  Cebre  legten,  ale  tun.  Olm  fa 
md)t  dem  öefft  det  ^offabrt  3U  nerfallen,  dem  f4)limmen 
Geifte  de»  Selbftbetmge»,  moUte  et  liebet  fo^at  von  dem 
g6ttlid)en  Sd)eine  fid)  obfebren,  um  dafür  umfo  inniger  men[d)' 
^n  fein. 

Ct  da<i^te  ni<ä^  me^t  dotan,  QDnndet  ^n  tnn;  denn  et 
batte  gelefen,  n)ie  Jefuo  dae  böfe,  mira{elfüd)tige|  ebebrec^« 
tifcbe  Öef4»led;it  9ef4)olten  botte;  aviß^  etmog  et  da»  matnende 
^eilandemort  oon  den  falfd)en  Propbeten  und  Qüundertätem 
nnd  mollte  nid)t  einet  det  ibten  fein. 

Qnint  fonnte  fi4  tonm  genug  tun  in  feinet  leidenfcbafU 
Ufyxi  Qleigung,  fid)  felbft  3U  erniedrigen.  Cr  l^atxt  unüar 
einen  gemiffen  3n>iefpalt  etfannt,  det  fidj)  ^mifcben  dem  ^ei« 
land  nnd  feinen  Jungem  not  Seiten  fd)on  geltend  gemad)t 
batte,  Qlnd  indem  er  nun  auf  die  Seite  de»  SKei^ere  3U  treten 
meinte,  geda^Ke  et  QDnndetfndbt  nnd  Q3egiet  nacb  Sot^n,  die« 
weil  fie  det  Heiland  an  feinen  Jüngern  nur  imracr  mit  Kummer 
betto4)tet  b^tUi  in  fi^  ab^ntöten.  Ct  mollte  det  legte  und 
feine»n>eg»  ml^x  det  etfte  S>ienet  am  QDotte  fein. 
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Alleo  £aute  xoav  i\)m  Derdäd)tl9  geioorden.  ^od)fliegende 
plane  loiee  er  auf  dUfcc  Stufe  feinee  iDunderUc^  und  fielt* 
fomen  QSDondele  entfd){e<leii  ob.  Cr  iDollte  fefn  wfe  die  Kinder 
und  Qlnmündigen:  im  ^er3en  rein  und  einee  Xagee  ein  Q3aum 
noller  $rA4»te.  2Ke  Se^ire  tttn,  nic^t  die  Seigre  letircn  wollte 
er  je^t;  man  foUtc  il)n  cinftmole  on  den  5rüd)ten  erFennen. 

^eebalb  noUte  er  au4>  ni4)t  oU  ein  befondeta  ouegeseicl^ 
neter  Sebrer  oder  Jünger  oder  Propbet  3n  den  Slenfcben 
bemiederfteigen,  fondem  ou^erlicb  mebr  wie  jedermann,  me« 
niger  öffentUcb  OI0  Cm  Q)erbor9enen  Onteo  tnn»  Jefna  »ftrde 
(bu  ff(bct  leiten.  Cr  mollte  nid)t  droben  und  nid)t  uerbei^en, 
fondem  nur  für  ficb  jundcbft  auf  einem  der  goldnen  Pfade 
der  Seele  gebn,  die  Jefno  parad(erif4l  dnr4l  die  QDilSteneieii 
der  Crde  gebabnt  und  erf(baffen  l^atxt.  Jedem  dienenj  nie« 
mand  beberrf<b^  mollte  er:  doo  mor  deo  Xoren  gan)  nnge» 
beurer  und  9dn3licb  unauefübrbarer  Q9otfa^. 

er  betete  tdglic^  deo  l^eÜanda  Gebet  Qlnd  weil  er  ner» 

3ei^net  fand,  die  Jünger  Jefu  batten,  ebe  er  ibnen  dae  Q)ater' 
nnfer  auf  ibren  befonderen  QlDnnfcb  bin  lebten  mnftte,  Über« 
baupt  n{d)t  gebetet,  fo  fprad)  aucb  er  nur  diefee  Oebet  Cr 
betete  ee  mit  €indUcbem  Oeifte. 

Allmdblicb,  auf  diefeo  Cebet  befdbrdnft,  fkl  ibn  ein  feit« 
famer  Srrrcabn  on,  der  fid)  leider  in  feinem  QDefen  befeftigte. 
Jener  öeift,  der  f4merli4l  ein  guter  ift|  madbte  ibn  glaubeni 
dieo  Oebet  fei  eigentlid)  gar  fefn  Cebet,  ee  fei  nur  dao  QDefen 
der  £ebre  als  £cltftem  für  fucbende  Schüler  in  menige  Sd^e 
3nfammengefa§t.  „9ater  nnfer,  der  dn  bift  fm  Gimmel  öu 
beiliget  merde  dein  ORomel"  —  ^ieo  mar  gebeten,  nid)t  für 
den  Q3ittenden,  fondem  für  Cott  An  men  maren  diefe  QDocte 
gerietet?  An  einen  b^b^^  öott  ak  Gott?  Quint  glaubte 


-  77  — 

fit  an  den  Öeift  gerichtet:  on  den  Gottgefft,  n>eld)er  (m  }Ren* 
f(ben  i(t.  &  empfand  das  QDerroegene  diefee  Oedanüene,  do4) 
309  (bn  fe(ti  OtClbeln  loeftcr  fott/2)a  fiS« 
fomme  dein  *QReicl)I"  An  wen  roaren  diefe  QDortc  9cr(d)tct? 
QDtcdenitii  crfcbim  ee  (bm,  an  den  Oeift.  Cr  fübltt,  nie  er 
fie  betend  9lei(i)rani  an  f(d)  felber  deutete.  Ce  fem  (^m  nor, 
ale  ob  ec  damit  in  (ic^  eine  ^eilige  Quelle  anfcblüge,  ein  reinee, 
iK^fgc»  Stceben  cnocdtte,  einen  ncncn,  tAttgcn,  l^igen  Geift; 
und  innoendig  in  une  mar  ja  dae  Q^eid).  Ce  foUte  fid)  dur(^ 
den  6eift  ja  in  nne  ccticbten.  ly^ein  QDille  g^id^i"  lae  er 
dann.  TXkx  dae  ibetbaupt  efne  menfcblid^e  Q9(tte?  9er  olU 
mächtige  QDille  dee  allmächtigen  Oouee,  dee  gemoltigen  Je 
bcmoi  foUte  ^efcb^b^?  nnd  danim  foUte  ein  3nenf4>l<Cn  bitten? 
nnd  tnen,  men  follte  ee  bitten  darum?  ^{e§  ee  aber:  mac^e 
mit  miti  ma0  dn  millft,  fo  mar  ee  nur  Obnmac|)t  und  (eine 
Q5ftte* 

Allein  Quint  be3og  au4)  dies  auf  den  Oeift. 

])ec  QDille  dee  Oeiftce  follte  gefcbebet»/  «nd  mftgu  der 
Körper  3U  Afd)e  merden. 

^Qlnfer  tdglidb  ^rot  dib  nne  b^nte/'  Olun,  da  mar  oiel 
mit  wenigem  abgetan«  QMettef cbt  mar  diefe  Q3itte^  darbte  Qnfnti 
nur  ein  3ugeftdndnie  an  den  gabenbungrigen  Jüngergcift. 

ifQlnd  oergib  nne  nnfere  Sebald  1''  QDir  moren  fcbttldig, 
mir  brondbten  Q)ergebung.  Alle  obne  Auenabme,  meinte  Quint; 
nnd  er  tonnte  den  GedanCen  ni^t  loe  merde^  ale  ob  ancb 
diee  eine  Sil^einbittc  fei.  „QX>ie  mir  vergeben  unfern  SdbuU 
digemT^  ndmlid)  fomeit  und  uid)t  meiter  foUten  une  unfere 
Sünden  oergeben  fein.  Alfo:  mcr  oergab,  dem  mard  oergeben. 
1km  aber,  der  nicbt  oergab  und  dodb  betete,  ni^^t.  6e  mar 
eine  2Tlabaung  5um  QDergeben. 

ly^Abrc  nne  nidbt  in  ^erfmbnngP'  tarn  nnn«  QDae  foll 
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man  3u  dfefcr  n)undcrUd)ftcu  der  bitten  fagen?  b^ttc  der 
Tot  bei  f(4>r  in  einem  Anfall  oon  Abenof^,  gcdacbt,  nie  er 
(fe  eCnee  Togee  getoobnbeCtemo^ig  9efprod)en  \)atxt.  Qlnd  der 
Q3ofe  flüftecte  ibm  ine  Obt:  eo  bie§e  fooCel  OI0  „Qob  une 
fn  ^edenl"  ^ber  dfefe  Stimme  des  f^glicben  fiegte  Quint. 
,;Q)crfu<ic  une  md)tl  Q[)erfud)c  une  nid)tl''  §ie&  n(d)t  der 
Q3öfe  der  Q)ecfncbec?  Sollte  diefea  aber  nicbt  fooiel  beiftcn 
ale  „QDerlod^e  une  nid)t  durd)  fQlfd)e  QDorfpiegelungen  i  i?ege 
auf  unfecen  QDeg  ni^t  fallen  und  ^aWitxidti  uno 
nidbt  dnrcli  Tflaxum  vnd  Seiden  jnm  QDidetftondl  TRaS^ 
une  nicbt  3U  Q)erbred)em  am  9ldd)ften  durd)  Qflot  und  Cdftel 
Se$e  nno  ni^t  auf  ^cbtecftüble,  damit  mir  ni4lt  ftber  nn^ 
feten  Q!Idd)ften  nnd  TKitfündet  vid)ten  und  blutige  Qlrtefle 
fprecb^nl  ISiad^t  une  nic^t  3u  Konigeni  damit  mir  nid^t  ötß 
malt  fiben  nnd  dnrd^  Gemalt  leiden  nnd  untergeben  I  Q3er« 
fübre  une  nid)t  3um  9^Qub,  3um  Dtord  nnd  3um  ^iebftabl 
am  öute  deo  Qflödbitenl  Q)erfu4»e  nno  nicbt,  denn  mir  find 
fd)n)acb(  Crmorte  du  xt^t  Toten  deo  g6ttli<ib  Storfen  nnd 
Sündlo(en  oon  une  armen  im  Kunden  tappenden  2)?enfcbent 
fidf4<  das  glimmende  7>od^  nid^  ano,  fondem  erl6fe  nne 
oon  dem  ^ibcl.  Qlnfcr  fei  der  ©eift  und  der  ^vkdtn," 

60  mar  ein  fcbredüU^  Oott,  an  den  man  die  Q3itte,  nno 
ni^t  in  Q!>erfud)un9  3U  fübten,  rid)ten  mugte,  nnd  Quint 
empfand,  mfe  der  Heiland  oerfud)t  b^^tte,  eine  futdjtbare 
Ootteeoorftellnng  ibrer  QdxU  und  ^rdb^barf eit  ju  entBeiden. 
Oebefliget  und  geliebt  fei  dein  Qflame,  nicbt  mit  ©raufen  und 
mit  Cntfe^en  genannt:  fo  Qang  eo  dutcb  dao  Gebet  blndurcb* 
^r  rufen  in  dir,  mao  Siebe  ift,  und  mao  mir  rufen,  ruft 
in  une  die  Siebe.  Someit  mar  der  Xor  auf  gutem  QDeg;  ober 
er  ging  fiber  diefe  Gctenntnio  binauo.  Gr  enttbconte  den  per« 
fönUd)en  ©Ott  und  glaubte,  da&  Jefue  Ibn  enttbtont  b^^be 
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tind  an  feine  Stelle  den  6ei[t  gefegt,  roomlt  fid)  fein  Thc^ 

$aft  smangeiocfe  mid  tiefes  Btauncn  erregend  beberrfd)te 
Ü^n  diefe  Q)otfteUun9.  Sie  mar  fo  ftav?,  er  b^tte  3eitn)eiU9 
leugnen  Cdnnen,  onf  dem  feften  Grunde  der  6rde,  in  dem 
demente  der  £uft  oder  unter  dem  ^Qd)e  dcö  ^immele 
(ein.  Seine  QDobnung  fc^ien  i^m  oUein  der  5ei{t«  ^ie  <Qtß 
m^mQtn,  die  er  onoffi^rte,  nnd  befondere  alles,  mas  er 
in  einem  b^b^^^^  Sinne  fein  £eben  nannte,  ging  oor  fid) 
gkkbfam  in  einem  3Reer,  dos  die  feit  Jo^rbunderttaufenden 
lebenden  und  oerbundenen  ^Henfcbenfeelen  darftellte.  Aufeerbalb 
daoon  kannte  er  nicbte  oder  menigftene  nid)ta  nie  ^infternie. 

JkvXt  man  fid)  die  }Renf<ibtti/  Greife  nndOreifinnen,  IHfinner, 
QDelber  und  Kinder,  fooiele  ibrcr  die  Crde  bedecPen,  Jeden 
mit  einem  £ici)t  in  der  ^nd.  Ctmoe  ^n\i^  dad)U  fi4i  . 
mmid)mal  C^ufnt.  So  n>fe  die  2Jtenfd)en  getrennt  von  einander 
ftanden  und  doc^  dae  £icbt  ibrer  Siebter  3u(ammenflo^,  fo 
tpoten  fie  ibm,  getrennt  an  Körper,  einig  Im  Cidbt.  Ctn  junger 
nad)  }Henfcbcnfccle  überfam  ibn,  roie  nie  3ui)or.  Cö  brad) 
eine  f^meigb^^fte  £iebe  nnd  Sebnfncbt  3n  IHenfcben  in  ibm 
Quf.  Ce  xoav,  ale  mdre  im  Siebte  der  9ren3enlofen  £(ebe  3U 
}efU|  dem  ^Renfcben,  ibm  eine  tiefe  Cr€enntnia  oon  Dlenfcben^ 
wert  nnd  IRenfcbenbemf  erfdbloffen  morden.  Die  lltenfcbenp 
Hebe  nagte  an  ibm.  Sie  erfüllte  den  QUarren  mit  3ebrenden 
Sficbten.  €r  mollte  5n  feinen  Prüdem  nnd  S^meftem;  er 
VK^llte  ni4)t  mebr,  mie  nod)  frübertr  eigenfücbtiger  Gemobn« 
b^t,  fQltber3ig  fem  oon  ibnen  fein« 

Cr  nergag  fi<ib  ^üti^i  ^  b^ftt  er  nergaft  feine  eigenen  früb^ten 
Steuden  und  Seiden.  Cr  glaubte  ernannt  3U  b^ben,  da^  die 
menfcbbcit  die  Q9)obnttng  der  Öottbeit  ift  Qlnd  mdbrend  er 
dfcfim  GotteebanOi  diefe  Ootteeftatt  no4)  blinselnd  nnter  der 
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^berfdlle  Don  PTod)t  und  Si6^t  me^t  abtite,  ab  fie  bettod)» 
tetCi  (c^ien  ibm  die  Angelegenbeit  feinee  eigenen;  Beinen  be« 
fondccfii  Sebcne  vor  dieser  ccbabcncn  Sad^  obne  Qdedeittitiig 

3«  fein. 

Ana  diefetn  Gninde  befiel  ll^n  ein  Selbftattfopfeniii96draii9, 
eftie  Sebnfud)t;  oue  der  QOecefn^elung  feinet  Kdfperlf<ib^<tt, 
iDfe  QU8  einem  Kerker,  befreit,  ine  Allgemeine  fi4)  ^insugeben: 
fehl  £kbt  3ttm  Cicbt,  feine  £iebe  )nt  £iebe  jn  tnn,  um  ixm 
fid)  und  der  £iebe  erlöft  eroig  oollBommen  in  öott  fein. 

Sie  odUige  innece  ^Unmandlnng  Cmanuel  4iuinte  wai  einec 
der  fcmdetbafften  Q^orgdnge.  6e  nnit  Hüb  Sondecbocc  datfn, 
da^  ein  reiner  und  findlid)er  Sd)mätmergeift  den  größten  Xeü 
feinet  Scbn^otmeteien  dnt<^  einige,  onfctKincnd  gan)  Dennmfit> 
gemäße  Crrodgungen  erfe^t  b^^tte,  die  fid)  nad)  und  nad)  3u 
einem  in  ficb  gefcbloffenen,  feften  Sgftem  oetbandeni  da»  die 
Seek  dee  Klotten  in  einer  weit  anefdbliegUcbeten^Sotmdgigl^eit 
etbielt  alö  der  reine  ©efüblernufd)  oon  ebedem.  Oft  fam  ea 
l»or,  da§  et  felbft  datftbet  etf^btaf,  mie  n>eit  i^n  fein  GtAbeln 
abfeite  oon  allen  früberen  QDegen  gefübrt  ^attt,  oermeintlicb 
mit  JefU|  dem  2JZenfcben|  oeteint,  nnd  tief  ine  Gebeimnie  oom 
^icbe  Oottee.  CntdedPetftende  bebectfdbte  fbn.  Abet  allea, 
roae  er  damab  entdecfte  und  3u  begreifen  oermeinte,  als  ee 
in  fibettafcbtndet  $eUfi4»t  oie  Scbnppen  i»on  feinen  Angen 
ftel|  bef4)lo|^  et  ooterft  gebeim3ubalten. 
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Cine»  Xogee  ftanden  ootCiiioiiiielQaiiit  dicQ3cüdccS4iatf. 

Bit  bitten  feit  Q!Dod)en  nad)  {bm  gefucbt,  und  ee  nrar  den 
3tt(fenden  2IIienea  ibtec  bärtigen  Ange{icbter  ab3umerf en,  roae 
es  für  ffe  bedeutete,  ibn  endlfab  entdedPt  )ii  bübeiu  Ancb  der 
Qlarr  mar  gcmäfe  der  neuen  QDerfaffung  fcince  3nnern  frob/ 
fie  iDCedcc3ttfeben,  und  entfcblog  ficb  aUbald,  mit  ibnen  die 
Verberge  ouf3ufud)en,  eine  entlegene  Q3attde,  darin  fie  fd)on 
mebrcre  Xage  genäd)tfgt  bitten. 

Die  <Brfider  bitten  ibn  gleiflb  ernannt,  tro^dem  fein  Q3art 
und  §auptbcior  ein  wenig  oerroildert  roaren,  und  roie  fic  nun, 
immer  voll  Demut,  bunter  ibm  dreinfcbritten,  gegen  die  QtX' 
berge  ^in,  fttablte  die  Freude  immer  ftdrf er  und  ftdrCer  aus 
ibten  Q3U(fen  b^roor,  indcffen  fie  feine  Jragen  beantworteten. 

Sie  beri<bteten  Quint  3uoörderft,  da§  ibnen  oor  mebr  ab 
drei  QDod)en  der  ^oter  gefcorben  war.  Der  Alte  mar  feiig 
in  Oott  entfcblafen,  im  ölauben  an  jefum  und  an  die  öemi^« 
beit  der  Auferftebung.  Sie  bitten  darouf  fbre  QDirtfcboft  uer* 
Sauft,  um  nid)t  an  die  Scbolle  femer  gebunden  3u  fein  und 
gaiQ  den  Spuren  dea  Qlarren  3u  folgen« 

Sie  b<^tten  um  diefer  Abfid)t  mfllen,  die  nfebt  verborgen 
geblieben  mar,  niel  Spott  und  ^obn  3u  erdulden  gebabt;  denn 
med  eine  Ansabl  glftubiger  Cbriften  der  Qlmgegend  munderbar« 
Ud)e  Dinge  über  dae  Crfd)einen  und  düö  QDcrfd)roinden  Cmanuel 
4iuint0  gemeiefagt  bitten,  fo  mard  eine  übermiegende  2Kenge 
66 
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3tt       und  Qerocbtuiig  oti9evef3t,  und  Caum  feblte  of d  ivx 

Qüut  der  QDerfolgung. 

ein  fo3iaUftifcbet  Agitator  Ktttooafi  batte  die  Q3vüdet  Sd^xf 
befud)t,  und  ate  er  oon  (fyctt  Abfielt  l)6rte,  ^am  et  f(e  danor 
9en>Qmt.  Aber  lit  waren  feft  geblieben.  Auf  feine  Q3el)auptun9 
bin,  daj^  4^ttint,  loabrfcbeinUcb  onf  QflimmenDiedecfebn,  oieU 
lefd)t  über  die  Ören3e  ent[d)n)unden  fei  und  da^  fie  il)n  fd)n)et' 
lieb  finden  mürden,  }^ixtn  fie  ibcen  OUrnben  betont  nnd  den 
gemiffen  Oeift  ibrer  ^erjen* 

Vorauf  ^attt  Kurouefi  ibnen  mit  vieler  Qlmftdndlid)Mt 
ctiDO  dies  aneeinandergefe^t,  n>ao  fCe  nun  miedecbolen  mnfcteni 
da  Quinten  dae  Q)erl)alten  dee  Agitators  und  Q^edafteute 
befondets  ^n  inteceffieren  fcbien. 

^,3bt  niecdet  durcb  euren  guten  ötanben  frregefübrt  DCefev 
Sd)n)änner,  der  ol)ne  3">2^fcl  in  edler  Abfid)t  l)andelte,  ale 
er  in  der  Stadt  feine  Kapn^inerptedigt  bielt|  betrügt  endb  docb* 
€r  beträgt  en<b;  nHe  er  fid)  felbft  betrügt.  OTarum?  Cr  fufet 
auf  dem  Grunde  der  Qlnbildungl  QlDenn  diefer  Scbmdrmer 
gebildet  wdte,  was  er  ni<bt  ift,  meil  die  Q)emubtbcit  der 
berrfc^enden  Klaffe  die  allgemeine  QSildung  oerbindert,  fo  fönnte 
er  Qlngebeureo  leiften«  Co  gibt  eine  nene  fo^iale  Qüiffenfcbaft; 
und  wer  nid)t  auf  diefe,  fondem  anf  alte  t6dcbte  lRdrd)en 
baut,  der  baut  auf  Sand,  ^ae  groj^efte  2Jlitleid  bi^f^  uno 
nicbto.  th»  tieffte  2Ilitleid  bringt  nne  nicbt  n>eiter*  &  gibt 
einen  öö^txt,  dae  Kapital,  und  fo  lange  man  diefen  nicb^ 
3ertrümmert|  ^ilft  alle  5üte  nnd  2Jlitleid  nicbt^' 

einer  der  Brüder  30g  ans  dem  ebrbaren,  langgefd)6gtenQftodP, 
den  er  anhatte,  ein  Sd)nftd)en  b^rüor,  dae  il)m  der  Agitator  ge» 
fcbenCt  batte:  Vo»  Kommnniftifcbe  JRanifeft  Qlndemannel  lao 
dae  „Proletarier  aller  Üonder,  vereinigt  eud)l"  T)odf  er  ad)tete 
diefeo  Anrufe  nicbt.  Cr  bat  die  Bruder,  ibm  mebr  3a  bericbten. 
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Ale  der  Kreiearst  gcEomracn  roar,  der  den  Xotenfd)e(n  für 
den  ölten  S4»arf  l^^tte  mufttüka  mfiffeui  f am  jugleUi)  eine  olu 
^ran  fn  dne  S^nunci^  bmin,  balbUfnd,  die  fid)  nad)  Quint, 
nie  fei  et  ein  QDunderdoftoc  gmtitxif  erkundigte,  b<^tte 
der  Px^  etONi  diefee  gefönt: 

ffVak  (br  armen,  tödd)ten,  ungebUdeten  Ceute  docb  immer 
oiedet  (oU^en  Cbatlatonen  }um  Opfer  fallt  I  diefen  IReucbeU 
mdtdem  und  Offtmifdbetn,  die  nidbt»  weitet  im  Sinne  trogen, 
ale  eud)  den  legten,  fupfemen  Pfennig  aue  der  Tofcbe  3U 
3ietKa  vn^  «n«  Seiden  «erf^liminem.  gibt  Cein  trief« 
Sugigee  und  befoffenee  oltee  QDeib,  dem  ibr  n(d)t  alfogleid) 
eure  Oefundbeit  jnm  Opfer  bringt,  nenn  eo  ibr  einfallt,  eucb 
mit  Irgend  einem  nod)  fo  olbemcn  dreiften  Q9erfpred)en  miß 
3nfd)n)mdeln.  -^obt  ibr  denn  feine  Abnung  daoon:  ee  gibt 
eine  di^tlicbe  QDiffenf^aftl  eine  dr^tlicbe  Kunftl  und  die  mtt§ 
man  gelernt  boben.  Angeboren  fft  fie  une  nid)tt  QDenn  ibr 
meinem  Qllat  folgen  moUt,  guten  £eute,  fo  b^lt^t  eucb  jeden 
abgefeimten  l^llunteu;  Pftafterfiibwierer,  gombefdbauer  und 
QDundertdter  oom  ßals.  Sie  fangen  eud)  i?eib,  Seele  und 
Geldbeutel  ane  mie  die  Q^lutogel  Qlnd  diefer  Quint  ift  ein 
fronfer  IHnimtirft,  und  foUte  ernod)mol6  bi^  bei  eud)  onf« 
tau4^en,  fo  oerftdudigt  mid)  nur  unter  der  ^and  daooui  und 
mit  ftedten  (bn  einfacb  ine  Srrenboue." 

^ie  2Itutter  Quinte  mar  ebenfalle  und  3mar  3u  mieder* 
bolten  IHolen  bei  den  Q3rfidem  gemefen  nnd  b^tte  nocb  ibrem 
Bobne  gefragt.  Sie  mar  3ule^t  b^9  und  dringend  gemorden 
in  der  beftimmten  Meinung,  die  Brüder  oerbeimlicbten  ibr 
feinen  Anfentbalt  Sie  b^^  gemeint,  ei^dblten  fie,  nnd  moren 
danon  über3eugt,  fie  merde  nid)t  nad)laffen,  bie  fie  ibn  finde. 
9bre  QUede  fei  immer  gemefen,  Cmanuel  molle  5a  bocb  ^iaaxm. 
Cerode  ibm,  mIe  (einem  andern  der  QSrfider,  bdtte  ce  obge« 
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legen,  durd)  fd)Ud)ten  3^letB  und  Q9erträ9lid)feft  der  ^mflfe 
auf3ubelfen;  den  ^ovn  dee  StiefDatere  3u  befdn^tigen,  deffen 
beiden  ein  IRÜdenitigegnitid  befOdctrad^tuim  fdnet  mcift  ftblen 
£aunc  fei.  Sie  \)<xtxc  Cmonnel  nid)t  9efd)ont  und  erregt  und 
entrüftet,  wie  fie  wac,  i^m  fugende  bitterer  QUamen  gegebeit. 
QDie  mm  der  ftete  ^ur  Crregiitig  geneigte  Qntcm  Schorf  diefe 
mit  ftarfcr^ntrüftung  aufjdblte,  rourde  er  plo^lid)  DonOuintge' 
fragt:  »ODaa  glaubt  denn  ibv,  du  und  der  Q3nider,  mer  icb  fei?" 

^ie  Q3rüder  fd)n>{egen  und  faben  einander  an.  lag  aber 
in  den^U(fen  der  beiden  auegemergelten  Scbrodrmeri  die  durc^ 
Arbeit,  QUacbtmad^en  am  Q3ett  des  OSatera  und  die  glühende 
Sebn)ud)t  il)rer  ^er3cn  übertei3t  roaren,  ein  feltfam  entfc^loffener 
GlaiQ,  uot  dem  •Quint  erfd^rat.  Cb  mot  (fyaBL  IRut,  ale 
mfl^te  er  ein  no<i^  unauegefprocbenee  QSDort  auf  den  Sippen 
der  Brüder  3urüc^b<ilt^n  ^  QDort,  oor  deffen  uenoirrender 
}Radbt  er  ^rcbt  empfand,  und  dae  )tt  uemebmen  miederum 
dod)  feine  Seele  bungerte. 

Cö  batte  fid^  aber  in  den  Q3rüdem  Si^arf  eine  Qiber3eugun9 
feftgeniftet  und  mar  duni^  daefenige,  mae  ffe  ncm  Qtatbanael 
Sd)n)ar3  Demommen  bitten,  nod)  beftdrft  morden:  eine  tond)te 
äberjeugung,  die  aber  eine  unerbörte  CmpfÜndung  uon  OlAdB 
in  den  beiden  lebendig  \)ic\t,  einen  feeligen  QDal)nfinn,  roic  er 
fi4)  nur  in  dem  engen,  oon  der  ^elt  gefc^iedenen  ^e^irCe 
ibm  Kinderefnfalt  entn>f<feln  fonnte.  Sie  fagten:  mir  miffen, 
da^  du  der  öefalbte  dee  Q^atere  bift. 

€b  mu§  )ur  Cbce  dee  QUarrcn  gefugt  metden,  da§  er,  faum 
feines  €ntfe^ene  IReifter  geworden,  die  <Brüder  mit  befolgen 
QDorten  ftrafte  und  den  QDerfucb  macbte,  ibnen  die  fc^tecf' 
li4»e  Abfurditdt  einer  folcben  Q3ebanptung  uorsuftetlen.  Audb 
gebot  er  den  Brüdern  S^arf,  il)re  2Tleinung  durd)aue  ge« 
beim  3u  b<^lten. 
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Allein  dicfe  beiden  fanden  f i^  dutc^  die  drohende  Kraft  feinet 
QDorte  nnd  dntcb  fein  bli^endee  fhnqt  in  (fynx  TRefnung  durd)' 
aus  nicbt  etfd)üttert,  fondem  beftddt,  obgleich  fie  mit  ganset 
Seele  )um  Ge^tfam  geneigt  waren  nnd  diee  mit  dem  Ano' 
dru(f  n)Ql)ri)Qft  l)ündifd)er  Xrcuc  und  ^emut  Kundgaben.  Sd)n)cU 
gend  gingen  fie  lange  in  der  fc^arfen  nnd  Qaren  £uft  dea  ötß 
bfrgefamme  neben  ibrem  Qdgltd)en  germ  nnd  IHeifter  b^r^ 
bie  alle  einee  entlegenen  §äu8d)en8  anfi(|)tig  murden;  dae  mit 
tfef  l^ntnterge^ogenem  Sc^indeldacb  onf  einet  nerlaffenen,  non 
Stdnbld(fen  überfäetcn  ^ecg^alde  ftand. 

Oer  eintritt     diefe  ^ütte,  darin  die  Q3dlder  oor  einigen 

Xagen  €)uQrtier  gefacht  und  gefunden  bcitten,  xoüxdc  für  folc^e 
BUnfdb^r  geiDo^nt  find,  irdifc^em  Jammer  nnd  ir« 

difd)er  Qlot  (no  Auge  3U  fe^en,  ciue  graucnoolle  ^bcrrafcbung 
gemefen  fein,  denn  menn  man  den  Qeinen  nacl)  3l^9^ndilnger 
riefenden  ^aueflnr  dnrd)f<iritten  b<^tte,  betrat  man  ein  nied« 
tige8;  3iemlid)  geraumigee,  fcbniarsee  öemod)/  deffen  f4)mu^ig' 
br&nnlicbee  ^mmerlic^t  dieCeftalten  darin  3n  Schemen  madbte 
nnd  deffen  übelned)ender  ^unft  den  Atem  benabm.  Qlnd  wenn 
man  fi4»  dann,  gemöbnt  an  die  OunCelbeit,  non  allem,  mae 
diefee  Simmer  barg,  nnterrid)tet  botte,  fo  konnte  man  2Ren» 
fd)en  in  einem  ungeK>6bnUd)en  örade  oon  Avmut  und  irdifd)em 
elende  feben. 

Selbft  Cmanuel  nnd  die  Q3röder  S(barf,  die  in  ibtem  l?eben 
nicbte  anderes  kennen  gelernt  bitten,  ale  die  drgfte  bedürftig« 
feit,  denen  ein  Pfennig  immer  foniel  und  mebr  ab  anderen 
Ceuten  ein  ©oldftücF  geroefen  roar,  3eigtcn  fid)  oon  dem,  roae 
fie  faben,  anf  eigentümlicbe  QDeife  bemegt. 

3nndd)ft  bob  fid)  ein  dlterer  3Rann,  mit  bu[d)tgem  Q3art 
und  ^auptbaar,  oon  einem  leeren,  murmsecfceffenen  QDebftubl 
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t)erau6  und  fam,  die  i^ü^e  in  i2umpen  gebüllti  den  fremden 
lauttofen  Sd^xitUB  cutgegciu  tiefer  IRcnf^,  der  ab  alter 
Soldat  an  der  auegeblicbenen;  ebemale  bunten  }RA%e,  die  er 
aud^  ^icr  im  3immec  tni9|  3u  ernennen  maXf  beugte  fUibf  nacl^ 
dem  er  ibn  mit  befambe  erfdbrodCenen  nugen  gemnftert  botte, 
auf  dee  Olarren  §and.  AU  er  fid)  danach  nieder  empor' 
9erU||tet|  traf  fein  Q3li<f  in  die  knetenden  Augen  der  Qröder 
Sd)arf  nnd  ecVannte  darin  den  Anedmd!  eine«  ner^üdNien 
^riumpbee,  aue  dem  ebne  7R\k)^tf  mit  ^e$ug  auf  Cmanoel 
Quint,  )n  lefcn  mar:  diefer  ift  ee,  den  mir  gefndbt  baben. 

Quint  merfte^  er  roar  enuartet  rootden,  und  diefee  eigen« 
tamli4K  Crmartetfein,  mobin  er  an4  immer  tarn,  beftdrCte 
ibn  au4)  der  n&rrifcben  Annabme,  ate  ob  die  QXMt 

feiner  gan3  befondere  bedürfe,  und  ab  mdre  fein  QPandel  auf 
Ccden  eine  gdttliebe  2niffion. 

Cr  wurde  an  ein  Cagcr  geführt.  Ce  roor  eine  Q3ettftatt  mit 
Strob  bededSti  deren  Qlmriffe  man  im  Merartigen  ^unCel 
nid)t  gleid)  unterfd)ied.  9odb  alo  dao  Streb  3n  rafcbeln  be« 
gann,  ernannte  Cmanuel  einen  nacften  mit  £umpen  un3ulang' 
lidb  beded^ten,  abgejebrten  menfcblidben  £eib  nnd  meiter  ein 
§Qupt,  dae  §Qupt  eineo  nod)  fungen  blonden  QDeibes,  das 
ficb  mit  ftierem,  angftuoUem  ^lid  ibm  entgegenbob*  Qlnd  obne 
3u  fragen,  mer  <Qnint  mdre  oder  ano  weUbem  Gmnd  er  ge* 
(ommen  fei,  fing  fie  fogleicb  mit  lauter  ber33errei§ender  Stimme 
3n  lüagen  an. 

Sie  lag  feit  Wod)tn  büfloe  nnd  franf  anf  dem  Strob  und 
Coujute  nid)t  arbeiten.  Sie  ^atu  nor  einem  b<^lben  Jabr,  in 
einer  ftftrmifcben  ^ecbftna^t,  ein  Kind  geboren,  dao,  in  einen 
b6l3ernen  Xrog  gebettet,  neben  ibr  an  der  Crde  lag.  Sie  toiee 
anf  dao  Kind,  ob  Cmannel  ibr  mit  menigen,  tiefbemegten 
QSDorten  fein  IRitkld  jn  etfennen  gab,  mit  einer  Gebdrde 
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grcnjenlofer  QDcrjtüciflung  bin  und  gab  erCenneUi  wo  der 
Gegcnftand  Ü^xt»  eigcntlic^eii  und  legten  Jammece  iD&Tt. 

Qlnd  iDfe  ffd)  nun  dae  toei^e  und  fomtnerfproffige  Antli^ 
des  ^tren  über  da»  (4)lafende  Kind  in  dem  bol^emen  Xcoge 
benmterbo9,  foben  die  Q3rfider,  mit  ffdb  f^^n  Auge  mit  Trdnrn 
fällte«  ^nd  n)irBid)  ernannte  Quint  fogleid),  da^  jenc8  aue« 
Seniergelte  nadte  QDeib  auf  dem  Sttob  die  ODat^r^^t  ge« 
ftMrod)cn  \^am\  demi  diefee  fd)iDer  mid  fteberbaft  atmende^ 
arme  Kind  mar  über  und  über  mit  einem  ein3igen  mideclic^en 
mid  fd^tednCc^en  Schorf  bedecf t,  fo  jtDot,  daft  man  fanm  3a 
glauben  Dermod)te,  toie  ee  tro^detn  nod)  am  £eben  luar. 

3)er  bdctige  3Jlann  und  ^amilienoatec  (agte  nietete,  aber 
man  fonntc  (bn  onmerfen,  da^  er  tin  ^enmfttfein,  und  smar 
ein  faft  feierlic^ee  ^emu^tfein  in  fi4)  tnigi  oon  öott  einet 
ofliMtlefeti  fntcbtbocen  Prüfung  gemfirdfgt  morden  jn  fein. 
QDar  docb  fein  Unfer  Arm  durd)  ©id)t  oerürüppelt,  die  er 
fid)  in  den  ^eldjügen  1 866  und  1 S70  geholt  batte,  und  fag 
doib  ein  oier^ebnfdbriges  Uondee  3nddd)en,  fd)ma1  und  gro§« 
dugig,  an  einer  Oamfpule  \)inxcv  il)m,  mit  b^bl^n  QDangen 
und  lK^tif(ben  Xupfen.  Cr  muftte,  feine  norfc^e  ^ütte,  oon 
3Ren[d)en  gemieden  und  nom  ölücP,  mar  eine  £?iebltng8berberge 
für  olUclei  KranCb^iten,  Kummer  und  ^ot,  die  der  Xod  alU 
fSIgirMid^  befud^t  b^tte,  nm  einmal  den  Q9ater,  einmal  dielRutter, 
fünfmal  je  einee  feiner  Kinder  mitsunebmen  auf  den  Beinen 
^riedbof  unten  bei  der  Kir^e  im  Xal 

AU  dfefer  Cmft,  oll  dfefeo  ftrenge  und  nod^e  Clend  ner« 
{e^te  4luinten8  gansea  QDefen  in  (ü^e|  b^ii^li4)'boffnung8freu' 
dige  SdbiDingungen,  die  anf  einem  ^immeleinftinft  )u  beruben 
fcbicnen,  roonad)  der  tiefften  Qlot  die  §ilfc  ©ottee  am  ndd)[ten 
fei:  dies  QDort  in  Seinem  irdifcben,  fondem  in  einem  tiefen, 
mgftifcben  Sinne  genommen.  3m  Seid,  im  IRitleid,  in  der  £iebe 
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offenbarte  fi4)  Gott.  Cr  fd)ien  unter  diefen  bangen  und  quäl« 
Dotkn  Pnlfca  not  f aum  toie  unter  legten  dfinnen  JS<blciccn 
oerborgen  3u  fein.  Oft  ftieg  dann  nor  Qnint,  ffd)  ona  dem 
fünfte  der  ^Rartem  gleUbfam  formend,  dae  fc^mebende  ^aupt 
dc6  Cd^fm  ^motf  mit  der  Krone  ane  Stii4kln  über  der 
Stirn,  pon  denen  langfam  Tropfen  um  Tropfen  des  ^eflfgen 
Q3ltttee  über  die  Augen  des  Sct^merjenmnannee  berunterrann. 

66  mar  nun,  alo  menn  (mmer  dort,  mo  Qufnt  fm  QSerek^ 
dee  Kummers  erfd)ien,  fid)  fo9lei(^  diefer  b^iniU^'b^ffnunge' 
beftere  Suftond  feiner  Seele  auf  alle  oerbreitete,  modurd)  dann 
jeglicber  arme  S^äcber  fein  Qtül)cn  alo  eine  QDobltat  empfand, 
fein  Scheiden  mie  etmao  Sd^vtä\ju3^  förcl^ute.  ^ie  Art  der 
erregung  jedod),  oon  der  die  drei  Q3emo\mer  der  Beinen  QSaude 
befallen  maren  und  die  oon  den  QBrudem  Sd)arf  geteilt  murde, 
mar  mebr  als  dao  QDobldefallen  an  menfdblicbcv  Oüte  und 
mcnfd)Ud)em  Troft.  €lufnt  füblte  die  Augen  des  THanneO; 
die  Augen  der  ^au,  die  Augen  deo  oiersebnjdbrigen  JJiiad' 
d)eno  mit  einem  buiHlvigfnmcnden  Glanje  auf  ficb  mben,  er 
fab  ein  feltfames  Q3ebcn  der  ödnde,  roie  roenn  3w>«ifel  und 
ölaube,  unter  fi4l  ringendi  dennocb  bereite  die  Oegenmart 
eine«  erfebnten  QDundero  na^e  empfinden.  Cr  bemecCte  dieo 
mobl/  und  da  er,  mae  er  mit  füblen  Sinnen  beobacbtete,  mit 
dem  überfpannten  Auodmdf  und  Auoruf  derO^rüder  jufommen» 
bielt,  der  ibn  nod)  eben  überrafcbt  und  betroffen  gemacht 
batte,  geftand  er  ficb  ein,  da§  obne  fein  3utun  bier  die  Cin« 
f alt,  die  Angft  und  die  £ebenenot  fidb  in  ffindlidbe  Cinbildnngen 
unglaublicbfter  Art  nerftiegen  \)am. 

^iefe  armen,  unmiffenden  2)lenf<ben,  fugte  er  fidb,  b^lten 
midb  am  Cnde  in  ibrem  (^iebermabn  mabrboftfg  und  mirSid) 
für  Jefum  Cbriftum,  Rottes  Sobn,  aber  anftatt  nun  gleicb 
wiederum  dao  ^n  tun,  mae  er  fcbon  einmal  oerseblidb  getan 
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^atxZf  anftott  3a  wclü^n,  den  ?ranS^aften  3trtum  fogleic^ 
nft  der  QSDvQcl  au^tttCl^en,  (4)ob  er  ee  auf  und  Ucft  t»  ytß 
ndd)ft  dabei  betoeiiden.  Ja,  ee  fc^lug  quo  diefem  3mum  etioae 
^wsM  in  i^iii  das  i\jia  b^flo»  in  dae  gleiche  innere  nnd  andb 
Stt§ere  Q9eben  verfemte,  doe  er  im  Kreife  des  Clende  ml^ 
m^m,  dabin  er  3U  Gafte  fanu 

5)ie  Q3rüder  Sd)arf,  der  au8gel)ungerte  QDcteran,  der  Schubert 
bie^i  und  mart^a,  die  oier^ebnjdt^rige  Xo^teri  dienten  i^^m, 
^  bei&t,  fie  oerfcdndigten  fi4)  mit  Q3Men  nnd  bolten  donn, 
nid)t  oV)ne  befondere  QDid)ti9feit;  einige  QDorrdte  quo  dem 
Kellcrgeloj^  der  ^fitte  ^eranf,  die  mit  den  Pfennigen  der  Oe* 
Vrftder  Sd)arf  gekauft  toorden  toaren.  IRortbo,  die  QReiffg  3n« 
fammengeleten  b^^ttei  füllte  doe  £o4)  dee  Ofene  damit,  mo 
c«  Inftig  ermdrmend  onfpraffelte.  Sie  ^olte  {altes  OeKirge» 
rooffer;  in  einer  Xopffd)erbe,  oon  draußen  b^^ein  und  ftelltc 
Kartoffeln  ans  ^ener,  ein  anftergemöbnlicbee  l^eftma^l  für  die 
^^omflfe,  die  fid)  gem^bnlid)  tnit  ctoer  OSrA^e  on»  Scalen  bc* 
gnügen  mu§te.  x 

Ce  mar  aber  nodb  etmos  Kdftlict^eree  im  Keller  der  ^fttte 
oerborgen  geroefen:  namlid)  QIDein.  ^ic  Brüder  bitten  ibn 
oon  einem  3i9eunerbaft  b^^^licb^  ^Henfcben  gef anft,  o^ne  3n 
n)if[en,  da^  fener  ibn  oon  QMbmen  nad)  Preugen  berdber« 
fcbmuggelte:  und  diefcr  Qüein,  eine  ijlafd)c  Poll,  loard  nun 
•  ebenfallo  auf  den  Xifcb  geftellt 

Cmanucl  Quint  beocbtete  alle  diefe  QDorbereitungen  für  ein 
(cbmelgerifcbed  öaftmabl  ni^t.  Cr  ^attt  einen  Schemel  ane 
Q3ett  dt»  franfen  QDeibee  gerAd^  nnd  faft  nun,  rubig  ge« 
beugten  ^auptee,  leifen  Tones  auf  fie  einredend.  Co  toar 
tdne  Spwc  oon  S4)am,  ibrer  nabe3U  o^lligen  Qfla<ftbeit  megen, 
in  ibr.  3>er  3Rangel,  Detgeblid)e6  fingen  mit  dem  Clend, 
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Jabr  um  Ja^r,  ^attc  jene  Cu^ueempfltidung  oollftondig  (n  (l)r 
abgetötet.  Cmanuel  ^^uint,  der  Cindecceic^e  ^omilien  laantt/ 
die,  um  Kleider  3u  fparen,  oder  loefl  ffe  nur  einige,  oon  dem 
oder  jenem  abn)ed)felnd  benu^ende  £?umpen  faxten,  nacft 
im  ^aufe  mnbergingeii  •  • «  Cmaniiel  Quint  ward  angefic^t» 
diefee  OTeibce  dod)  non  einer  Cmpfindung  geftreift,  die  bc* 
iDirfte,  da§  er  fooiel  nie  möglict)  oermied  fie  on^ublUSen. 

Oft  b^rte  er  gor  nic^t,  looe  fie  fprod),  fondem  lag  im  Kampfe 
mit  inneren  OUgungeUi  folcben,  deren  er  glaubte  in  den  legten 
QDo4»eii  $err  gemorden  )tt  (ein.  ^atm  €am  ee  (b  m  DOTi  ate 
ob  diefee  QDeib,  deffen  Antli^  fo  obge^ebrt  mar,  dag  fie  die 
(4)malen  £ippen  über  den  S^bnen  nicbt  fcbliefcen  Conntei  im 
iippigen  Sdbmndfe  (bree  anf gelöften,  r^lidb  barbarifdben  $aac» 
fd)n)Qll6,  tro^  ibree  graufigen  Clendö,  oerlocf end  fei.  Cr  fd)ämte 
ficb  bitter  feiner  Oedanfen*  Aber  der  maCellofe  Glan)  ibrcr 
runden  und  f<bmdd)t{gen  Sd)ulter,  dem  fein  Ange  n(<bt  mobl 
entgeben  (onntei  fo  mie  der  Perlmuttfd)immer  deo  Korpero  auo 
dem  Strob  bcvoor,  der  die  umgebende  ^flrftigfeit  ju  oerb^bnen 
fd)ien;  mQd)te  il)n  immer  roieder  unf(4)er.  Cr  liebte  doe  QDcib.  Cr 
liebte  fie,  med  er  mie  eine  immer  blutende  QDunde  das  beiden  deo 
niitempfindene  in  fid)  trug,  meil  jener  im  Kampf  der  inen« 
fd)en  untereinander  alleo  bebcrrfd)ende  §o§  in  des  92orrcn 
Q3ruft  feine  Stdtte  batte  und  alfo  llknfcbenbaj^  durcb  inenfcbe»» 
liebe  erfe^t  morden  roor.  Aber  rofe  im  Qf^ourn  einee  Sd)iffc6 
die  QDaren  poneinander  getrennt  liegeni  die  ea  über  die  ^Jleere 
trdgt,  in  befonderen  QUumen,  durdb  QQDdnde  gefcbieden,  und 
wie  fie  bei  Sturm  suroeilen  durd)  die  Qüdnde,  eins  ins  Q3e» 
reicb  dea  anderen  durcbbrecben,  fo  trat  audb  jef^t  in  der  Seele 
fiuinte  etmae  Abnlicbeo  ein.  ^mlidb  menn  mir  mit  anderen 
2)7enfd)en  die  ^nterfd)eidung  3mifcben  b^^^^^^f^)^^  i?iebe  und 
irdiffber  madbeui  fo  möffen  mir  fageU/  daft  die  irdifcbc  Siebe 
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dee  Qflarren  beimU4)  in  das  rein  getrennte  Oebiet  der  bintm« 
Ufctien  hftad^t  »cmiglekb  ee  fbm  id^Un,  ole  lodte  dadntct^  dfefe 
b(mmUfd)c  erft  red)t  3U  i^ren  §immcln  gcftcigert  morden. 

^08  anne  QDeib  erging  (ic^  in  AnQagen  und  ynax,  loae 
für  Cmanuel  Wtter  )ti  ^dren  loar,  ii(4t  gegen  mcnfdben, 
fondem  oielmel)r  gegen  öott.  Sie  er3äl)lte  teüroeife  ibre  Cebens« 
gefct^ic^te,  doe  l^t  ni^te  onderee  ale  die  Öef4»i4te  ibrcr 
nnmiterbroebenen  Cebensnot,  und  dem  armen  Marren  fd)o6 
der  OedanCe  durd)  den  Kopf:  mit  fie  denn  überhaupt  oon 
einem  ondecen  Suftond,  einem  glfidPllc^,  etmne  miffen  nnd 
daran  oer3n)eifeln  (onne.  Sie  bc^tte  ole  Kind  die  furd)tbaren 
Qndleceien  einer  dem  XmnC  ergebenen  IRntter  3n  dulden  ge* 
bobt  und  nnter  fibermäglger  Arbeit  3ufammenbre(ib^d, 
^inge  mit  angefeben,  die  ibre  Crtnnerungen  dermalen  oer' 
gfftetoi;  mie  fie  vor  Seiten  die  Krdfte  iliree  Q}erftande9  nnter« 
iDüblt  bitten.  Jeglicbee  Qlnflotige;  jeglidbee  Q!)iebifd)e  bitten 
IRutter  und  QDater  non  ibr  perlangt  und  mie  Kröten  oor  ibren 
Augen  nerrifbtet.  Sie  SRntter  blieb  endlid),  3um  Cldd*  der 
^od)ter|  auf  Q3ettel  und  Trun?  immer  länger  und  länger  au8| 
fo  dag  nun  menfgiitene  mocbenlang  Qlnbe  berrf4)te,  nnd  die 
QIDände  der  engen  nerfallenen  §utte  ntd)t  mebr  oon  Oe3än?en 
miderbullten  und  uon  mildefter  Scbldgerei. 

3i^mifdben  ober  mar  der  Q[)ater  3nm  Siegen  getommen,  mie 
man  fagt,  und  uermocbte  nid)t  mebr  mit  [einem  £eierFaften 
auf  den  Kammmeg  binan^jngebeni  mo  die  fremden  Xonriften 
tKHrf[berftrid)en,  und  damit  mord  dem  IRangel  die  ^auetfir 
erft  redbt  aufgetan  und  der  nagende  junger  mar  neben  der 
Kranfbeit  ein  ft&ndfger  Cinlieger  geworden.  Pflege  dee  QOa« 
tere,  Crnäbrung  feiner  und  der  Oefd)mi[ter  b bitten  oon  da 
ab  anf  ibren  S4)nltem  gelegen,  den  Scbultem  der  €lf« 
{abrigen,  bfo  einee  ^agea  nodb  nfelen  IRartem  der  Q}ater 
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?a1t,  fm  Cid)te  der  QIDinterfonnei  auf  (einer  oermodecten  Stro^« 

f4)öcu  100. 

^mi  TDoren  die  ?lüd)e  Derfctitiitnt,  tnft  denen  dfe  Seele  dt» 
Alten  ficb  immer  mieder  entlud  und  die  dae  Kind  3U  toftlofer 
Acbcit  gepeitfc^t  und  in  der  ^tfUe  gebunden  ^ottai|  abet  fegt 
tauchte  die  2Jlutter  auf,  daö  b^ifet,  fie  crfd)ien  im  ODobn« 
finn  der  Ttnnf en^eit  na4>t0  not  der  ^ftttCi*  Cinla§  nnd  Oeld 
fordernd. 

3ittemd  öffnete  ibr  dae  Kindl 

DCe  betrunkene  ^au  erf annte  den  Xod  fm  Antli%  des  Ab« 

gcfd)iedenen  nicl)t.  3n  deliranten  QDabnoorftellungen  befangen; 
nabte  fie  ibm,  oerfpottete  ibn  und  befc^impfte  ibn*  Sie  geriet 
(n  fuimer  ftefgende  Wvat  b^nein  und  vergriff  ffd)  am  Cnde 
rafendermeife  an  dem  Ceid)nam,  fein  Antli^  durd)  ^acfen« 
ftre{4^  entmArdigend.  ScbUeftUcb  f^l  vot  und  gedunfeni 
Sdbnapedunft  um  fid)  verbreitend,  neben  dem  ^oten  onfe 
£ager  bin,  mo  fie  bemu§tlo8  liegen  blieb«  die  Tlad^t  bie  ^um 
fp&ten  morgen  durdbfcbiuinibcnd. 

3mmet  eifriger  legte  dae  QDeib,  unter  mubfamen  Atem« 
ftogen,  not  <Qu(nt  (bre  Q3eid)te  ab,  mo3n  doe  Strob  tb^er 
Q3ettfcatt,  auf  dem  fie  fid)  umrubig  bin  und  b^r  mä^te,  gleicb' 
md^ig  tniftcrte.  tamen  nun  ibre  £eiden  ab  Jungfrau  und 
QDeib.  Ce  Eamen  die  Cciden  dce  ©ebdrene,  dee  legten  Kind« 
bett»!  por  Caum  einem  b^lben  Jabr,  oon  demfieficb/  in  ODocben 
nema^ldffigt,  bie  fegt  nid)t  mieder  erboben  b^^tte.  ^nd  immer 
ÖQug  ibre  ^rage:  marum?  roarum  alle  diefe  l?eiden  auf  fie 
gebduft  mdren?  Cs  \^itbt  docb«  meinte  fie;  daj^  ein  gütiger  Oott 
im  Gimmel  fei. 

Ob  ee  denn  mabr  mdrei  fragte  fie  meiter,  mae  ibr  -lllann 
3tt  er3dblen  nid^t  mAde  merde:  ndmlid^,  da§  der  $eÜand\nodb 
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einmal  erfd)efnen  iDolle  (n  der  ^EDelt  und  taufend  Jabr  darin 
eitel  Olü<f  und  ^teude  oevbceiten?  Sie  glaube  ee  nid)t.  Sie 
^be,  fpta<ib  f^/  3^  oft  fmtiict  lofedec  ^e^lcrabt  und  fei  docb 
immer  betrogen  roorden.  Ce  Pöme  i^r  oor,  ale  ob  dae  öc 
rede  wm  Gloubenfolkn  and  Q3e{fenDerdeii  nid^ta  ale  2ü^t 
fef.  Schobert,  der  SRonn,  trat  nobe  b^su,  um  ibr  mit  wenigen, 
emften  QEDorten  die  Sunde  des  Qlnglaubene  3u  nermeifen. 

QDie  gerne  b&tte  nnn  Quint  dem  armen  blntfläffigen  QDdbe 
gefagt:  ftebe  auf  und  mandlel  oder  aud)  nur:  trage  dae  }od), 
daa  icb  auflege,  mein  Jocb  ift  (anft,  meine  £aft  ^  leicbt 
Aber  in  feinem  3nnem  berrftibtt  diefe  Cäber^eugnng  Idngffc  nicbt 
racbr.  Sd)on  nor  feiner  erften  Qlarrenpredigt  auf  dem  JHarfte 
jn  Qtcicbenbaii^  b^tte  ibm  bereite  der  Heiland  der  Q3ergpredigt 
oorgefcbmebt,  und:  nebmt  euer  Kreu3  auf  eud)t  mar  ibm  die 
£ofung  gemefen«  $reiUc|)  begriff  er  damale  diefe  £ofung  nocb 
^Mgitf  mie  er  fie  fpdter  nerfte^en  lernte. 

QDie  bdtte  Quint  diefem  unter  der  Qlute  der  "J^riibfal  ddj)3en« 
den  QDeibe,  dae:  „nimm  dein  KreiQ  auf  did^l"  predigen  follen? 
ibr,  deren  bungrige  Augen,  3u  ibren  QDorten  in  QSDiderfprud)/ 
allen  Sättigungen  dee  binimlifcben  Paradiefee  entgegenflebten. 
QlDie  f onnte  er  diefer  Armen  fugen,  mae  er  ficb  felbft  immer 
jurief:  ucdeugne  did)  felbft!  oder:  dein  Ceiden  ift  i?obnl  boffc 
{einen  anderen  1  der  £obnfd4^tige  ift  eben  der  ^Reufcb  in  der 
Wtltf  der  alle»  Q9^fe  immer  mieder  ^eroaibringtl  der  Sobn« 
füd)tige  ift  dee  JHenfcben  QDolf  I  fei  du  der  QDolf  nid)t,  den 
der  <Böfe  in  die  ^Arden  der  ^Renfcbbeit  loeld§tl  fei  dae  £amml 
fei  Gotteelammt  fei  dae  geduldige  Sd)af  unter  den  fanden 
dee  Scberete  und  dee  Scbldcbtere?  —  Qlein,  allee  diefee  be' 
^ielt  er  fflr  fk^,  und  er  tonnte  ni^t  andere,  nie  ibre  |^{f« 
nung  auf  einen  gered)ten  Auegleicb,  einen  bi<utnlifcben,  jen' 
fettigen  an3ufacben  und  au^undbven. 


WS\^ttnd  dee  6ffen0  Ufeb  der  ^art  ftumtn  und  (n  f(d^ 
febrt.  ^iefee  QDeib,  fo  enoog  er  bei  fid)«  o>i^d  das  (i:dif4)e 
Patadie6  der  SuEunft  ni4>t  fe^n.  Keiner  ixm  uns*  QXHt  ^bea 
nne  l)^n3U9eben  ol)ne  Hoffnung  auf  Anteil;  als  ^eifpieU;  ald 
auf  opfernde  Q3aulente  einer  Kir4)e,  die  mir  felbft  nic^t  betreten 
»erden.  7t(d)t  für  Gott;  da<i^te  Qnfnt  weiter,  mict)  3u  opfern^ 
treibt  mid;  der  ^urft!  fondem  mit  ©Ott  und  in  ©ott,  nad^ 
}efn  Q3eifpiel,  fdr  den  2nenfc|»enl  ^menfdb,  dt»  2nenf4icii 
So\)n,  er  ift  ee  allein,  dem  meine  irdif4)en  Kräfte,  ol)ne  Qf^ü^« 
balt;  in  £iebe,  {i4)  darbieten. 

nber  die  QSrAder  S4Mirf  nnd  der  QDeber  Sd^nbert  ahnten 
pon  fold)en  Q3etrad)tungcn  nid)t6.  ^iefe  bef(^ränften  und  ar* 
Uten  IHenfcben  lebten  innerlich  gan^  in  ibrem  feften,  gldnbigen 
QDobn,  der  wie  {edmeder  ^abn  für  den  Qll6d)temdenfenden 
fcbioer  3u  begreifen  ift.  ©e  (ornmt  oon  ^tit  yx  ^zit  über  die 
alte  QDelt  ein  Q)erfün9nn969efdblf  verbunden  mit  einem  nenen 
oder  erneuten  ©laubeu;  und  gerade  ju  jener  3eit,  um  das  Jabr  QO 
i>enDi4)enen  SdCuluma,  fi^mamm  neuer  Olanbe  nnd  l^bUngo« 
gefübl  in  der  deutfd)en  Ouft.  Co  mar  ein  Qfloufd),  deffen  ^r» 
fa4)en  oielfdltig  roaren  und  fpdterbin  3U  erörtern  find,  öenug: 
3U  miflen,  da§  diefer  ^ufdb  bio  in  die  entlegenften  ^nfel 
des  £andeö  drang  und,  id)  möd)te  faft  fagcn,  dae  Q3lut  der 
3nenf4)en  blühen  madbte  —  und  da^  er  aucb  unoermerCt  die 
<Brfider  Sd)arf  mebr  und  mebr  uom  Q3oden  der  nü4ltemen 
OTirai4)Eeit  entfernen  balf. 

9er  unsebenere  ODabn,  alo  die  erften  der  Gemeinfdbaft  mit 
©Ott,  bei  feiner  QDiederFunft  in  die  OTelt,  gewürdigt  3u  fein, 
erfüllte  i^r  wacbee  Sebeui  glel^toie  ibre  näcbtUc^en  Xraume^ 
mit  einer  fdtymer  3U  bemeiftemden  '^runf en^eit.  QDdbtend  fie 
nun  aber  af^en  und  tranken,  konnten  fie  diee  gebändigte  ©lü(f 
nicbt  femer  in  feinen  Affeln  3urü<{b<^ltenr  ^nd  eo  tot  fic^. 
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tro^  der  Oegentoart  Quinte,  ^twox  in  Selbftgetedbtigi^eit  und 
in  ^Ibennnt 

9n  fbren  Steden,  die  fie  mft  ^ifereu;  {mmetbfn  nod)  ge« 
dampften  Stimmen  t>orbrad)ten;  mar  nid)t  die  Crlofung  aller 
daeODicbtigCi  fondecn  oiclmebv  die  Q)efflu(|»aii9  derS4»le4iteii, 
dae  Oetfd)tl  nfcbt  fo  das  Q)er3e{ben,  ole  die  9^ad)el  nid)t  fo 
dae  Seiden  um  Jefu  mülen,  ab  um  dee  erduldeten  Seidene 
iDtnen  dee  £o^n.  IRit  Sd^d^en  ^eftand  fieb  Quint,  n>le  weit 
diefe,  feine  einftmeilen  treueften  Jünger,  oom  Qlei4)e  Gottee, 
wie  er  ea  ecfe^pnu,  entfernt  feien* 

^e  QUbe  dee  ^onfendfdbrigen  ^fdje,  dae  die  Crde  3um 
Paradiefe  ummandeln  follte,  befc^äftigte  fie,  und  ee  mar  3u 
mecCen,  da§  fie  onf  nene  Seiden  nor  dem  eintritt  dee  3Tlillen^ 
niume  der  ölücPfeligfeit  nic^t  mel)r  rechneten.  3roar  fpu^e 
die  Offenbarung  Sanlt  Jo^annie  mit  allen  ibten  Sc^red^en  in 
i^nen,  aber  fie  nmren  |a  i^rer  IRelnnng  na4^  unmittelbar  In 
dee  .geilande  Sd)uQ.  Sie  [teilten  fid)  nor,  mle  diefer  3ur  Qled)' 
ten  dee  Untere  b^^^derfabrend  Öeric^tetag  bl^lt  und  mie 
er  die  Sd)afe  oon  den  Q36dfen  abfonderte,  und  ee  befreite  fid) 
il^ce  QDut  gegen  alle  jene  2)ld4)te  der  Seit,  die  fie  für  gotcloe 
Igelten  nnd  denen  fie  die  gan3e  nnge^enere  Summe  dee  Crden^ 
jammere  ine  Sd)uldbu4)  fd)rieben. 

9n  diefer  ^esielinng  dachten  fie  on  dae  6leicbnie  oom 
reid)en  Utioam  nnd  oom  armen  6a3ame,  nnd  mle  diefer  end* 
lid)  im  Gimmel  luftmandelte,  mäbrend  der  reiche  TRam  im 
mfflf4KAtKf4en  Q3ade  der  $dlle  dnrftete.  ^§  jenen  dnrftete, 
tot  ibnen  rool)l.  ^nd  mie  der  QDein  und  die  Speifen  fie  an* 
regten,  ftiefaen  fie  nacb  nnd  nacb  eine  nii^t  geringe  Anja^l 
llrrer  Dlltmenfd)en:  den  IRüller  dee  Dorfee,  in  dem  fie  gelebt 
bauen,  den  Pfarrer,  den  Q3ard)entb5ndler,  für  den  fie  am 
Webftnbl  gefc^i^t  botten,  nnd  mannten  anderen  lieben  Tl&fy 
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ft€ti  )ii  dem  gepeinigten  Ql{ei4»en  in  die  emige  ^bmme  der 

ÖöUc  \)im\>. 

Quint  dad)to  daran,  die  Sc^acfe  mit  b^^vten  QDotten  )tt 

ftrafen.  Cr  befonn  \id^  jedod)  und  em>09,  wie  weit,  feit  der 
Xtennung  oon  it^nen,  die  Kluft  ^wifc^en  i^nen  und  ibm  gzß 
morden  mar.  Cr  l^itXt  fid^  ^ncddl  und  da4»te,  da§  diefe  ^Ren^ 
i^tni  obfd)on  enoadt^fen,  in  einem  getoiffen  Sinne  dod)  Kinder 
mdren,  die  man  oon  Stufe  3n  Stufe  jur  QDat^rt^eit  ^imnß 
fübren  muffe,  foUten  fie  andere  fd^ig  merden,  fie  3tt  begreifen, 
^berdiee:  mir  moUen  ee  -rund  b^raue  fogen,  Quint  graufte 
ein  mcnig  nor  feiner  eigenen  neuen  QDa|yrbeit  Cr  ftlrd^tete 
fid).  Sie  frei  3u  benennen  mar  ni4)t  gans  in  ibm  der  ooUe 
fiebere  2nut  norbanden. 

Qlnd  plö^lid);  tt  mugte  fanm  mie  und  mamm,  fing  der 
Qlarr  oom  ,;©cl)eimni8  des  *3^eid)C8  ©ottee"  3u  reden  an, 
biermit  nnmillCfirlicb  einen  Anedrud!  dee  .g^ilande  aufgreifend* 
3Hit  forglicber  Schonung  des  Jüngerroabns  mad)te  er  dadurd) 
ibrei  dae  nabende  ^eicb  betreffenden  JKeinungen  und 
martnngen  nnfidber,  fo  daj^  die  3Rdnner  fcblie§li4i  oerdu%t 
3urücEblieben,  ab  €^uint  fid)  erbob  und  auf  den  leeren  ^acb« 
boden  der  ^ötte  jur  Qlube  ging. 

Cmanuel  bntte  nur  menig  gefcblafen,  ale  er  mieder  ermacbtei 
mit  dem  Seinen  Q3ibellmdb  in  der  $and  in  den  IRondfdKin 
de«  2>acbfenfcer8  trat  und  mübfam  Q3ibelfteUen  ent3ifferte. 
^ann  ging  er  rubeloe  langfam  auf  und  ab,  der  ganjen  £dnge 
dea  ^Qd)fitftee  nad),  dem  öebeimnie  dee  Ootteer€f<ib^  tuidb" 
grübelnd,  plö^lid)  drang  auo  dem  unteren  S^wimcr  öefcbrei 
berauf,  und  gleicb  darauf  {narrte  die  Stiege  b^ig.  Anton  Scbarf , 
der  im  ^aueflur  gefd)lafen  b^tt^,  crfd)ien  und  bat  luftdndig, 
Quint  möge  b^rabSommen« 
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Ale  Quint  in  dae  untere  3^nitner  trat,  fcbtie  der  Sdugling 
in  fefncm  ^co9e  laut,  ^ie  ^tan  auf  der  StroMcbAtt^  votig 
{fyn  beide  Arme  entgegen,  heftig  loeftiend  und  §ilfe  erbittend, 
^er  alte  Schubert,  der  im  QDebftubl  fa§,  \^U\t  etwae  in  (einen 
Anttcn  feft,  doe  fid^  in  f onoulf f oifdben  ODindungcn  regte.  IRaxtin 
Sd)arf  ftand  vatloe  dabei,  einen  qualmenden  £id)t(tumpf  in 
der  ^and. 

„Sie  bat  wieder  ibven  KrAmpfeanfoll  befammen'',  fagte  der 
dltere  S(^arf.  QHun  ernannte  Quint,  da§  ee  die  niersebnjäbrige 
Skctba  loar.  &  nobm  dae  £icbt  aue  den  ^onden  S^Kurfs. 
Sobald  der  Sd)ein  ibr  entfe^lid)  oerserrtee  Antli^  nabc  be* 
rübrte,  faucbte  und  fprudelte  fie  xoit  eine  Ka^e  danacb*  ^ber 
fie  iDa4»te  nid^  auf,  fondem  verborrte  dunib^Kue  in  ^6tm%tß 
lofigfeit,  und  alle  erfd)rafen|  nie  unerwartet  ein  rofldee  tied' 
f4K^  ^enlen  ane  ibcer  nodFten  nnd  fdbmalen  ^mft  erfcboUi 
wild  nnd  dem  einee  ^undee  nicbt  undbnlid)/  und  nie  fie  dar« 
auf  mit  ratender  Qiber(tür3un9  öott,  den  Heiland  und  alle 
Cngel  3n  oerflucben  begann. 

Quint  füblte,  mae  man  oon  ibm  ermartete,  ober  aud)  obne 
das  nwr  fein  gansea  ^efen,  ^Üfe  3n  bringen,  innigft  geneigt. 
Oan)  inftinftin  tot  er  fogleicb  daejenige,  mae,  fofcm  mon  fe« 
mand  aue  einem  Sd)lafe  ermecfen  roill,  gebräud)lid)  ift,  und 
ecbob,  nocb^cm  tr  QDoffer  nom  Q3mnnen  erbeten  b^tte,  die 
eigene  Stimme  laut,  mit  ftrengen  QDorten  auf  2nartba  ein« 
redend. 

QIDobrfcbeinlicb  b^tte  nun  der  Anfall  an  fid)  nnd  in  fid)  fein 
Cnde  erreid)t,  dod)  ee  fonnte  nid)t  feblen,  da^,  ale  fid)  friede 
und  36jiaif\^it  dnrcb  den  Körper  dee  jungen  2]ilddcbeno  oer« 
breitete,  diee  für  die  ©laubeneroilligcn  ein  neuer  Q3eroeiö  für 
die  QDunderCrdfte  dee  Marren  mar.  Qlnd  in  der  Xat,  ale  jener 
fi4  fcbtoeigend  wieder  entfernt  b<^tte  und  3mar,  fdr  ficbi  in 
fi7 


die  eifigei  Qare  }Tlondnad)t  b^naue,  das  IHddcben  ober  nijjig 
fcblttmmenid  311t  Seite  der  2)ltttter  U191  btelten  die  2Ildniier 
nod)  b(8  fn  den  IRorgendömmer  b^^^^tn  ©efprdd)  mite(nandet| 
00m  DcnneintUcl^en  ODundet  oöUi9«dur4)dniii9eii. 

2Rattbo  eviDod^te  erft  fpdt  om  Qfta(lbvi(tta$,  und  11M10  fle  er« 
3äl)lte,  iDor  lüiedenim  da^u  angetan,  die  Cinbildungen  des  Beinen 
Kreifee  on3ufacben*  &  log  Aber  i^t  eine  fdUe  und  fellse  ^iec» 
Ud)feit;  nod)  deren  Qlrfad)e  auegefragt  fie  glattbin  bebauptete, 
(ie  ^aht  Je(u8|  den  Heiland  und  ^oar  umleu4)tet  oon  t^imm* 
lifd)et  Glorie  mit  nflen  QDundennuilen  im  Xconm  ^fc^eii. 

O  Jeftti  fttgee  Ci4»t, 
nun  ift  die  ^ad)t  vergangen. 
QHun  ^Qt  dein  önodenglan^ 
auf»  neue  midt»  umfangett. 

Solche  und  abnlic^e  Q)erfe  fong  da»  2ndd4»en  oon  Je^t  ab 
beftHndig  oor  fi4)  ^in,  n>eld)e  ^auegefdjdfte  fie  immer  oer» 
ricbtete. 
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2Han  ^at  erlebt|  mit  ein  geiDiffer  QDal)nftnn  toie  Q3ratid 
oder  Jikltm  fm  Kom,  oder  mit  pbllf 44k  Anftcd^ng,  in  iDeCten 
5)iftriCtcn  um  fid)  greift,  und  fo  b^tte  aud)  in  diefer  ent« 
legcnca  Gegend  ficb  bald  daa  Oecflcbt  oecbreiteti  da^,  toenn 
nfiibt  der  ^eilaiid  felbft,  fo  30111  mfndeften  dn  Apoftell  loenn 
l^ein  Apoftel,  fo  dod)  mindeftene  ein  b^iltger  ^Rann!  roenn 
i^efii  beiliger  2Ronn,  fo  docb  mindefteno  ein  Q33ttnderdo(tor  er« 
fd)ienen  roäre!  —  und  fo  fand  Cmanuel  am  dritten  THorgen 
dae^otto  ooa  einem  öeroimmel  breftbafter  2nenfcben  nmlagerc 
doa  aber  gUrabboft  jn  fünden,  mu§  man  (n  Q(ü<ffi<bt 
3ieben,  n)eld)e  Bedeutung  der  £aienar3t,  der  Sd)äfer,  die  roeife 
$rott  mit  den  Sgmpatbiemitteln  nocb  immer  im  Q3ereicb  deo 
gemeinen  IRannee  ^at. 

SufdlUgenoeife  mar  ee  der  erfte  Pfingftfeiertag,  der  die  Q)er» 
fammUmg  fo  nieler  labmer  nnd  blinder,  bnftender,  fiiebemder 
und  dd)3ender  2nenfd)en  fal).  Co  waren  QDeiber  roie  3Hänner, 
Kinderi  £ente  bei  gnten  Jabren  ntid  Oreife  darunter,  ^ie 
Sonne  fibien  marm  auf  dao  fable  fteinige  3^eld  berab,  und  da 
IRartba,  die  den  [elt[amen  S^ftrom  3uecit  bemerkte,  die  an 
ficb  ni4^t  ungeduldigen  £eute  mbig  3u  marten  oeronla§t  batte, 
fofeen  fie  gQn3  gefittet  auf  den  3erftrcuten  Q3lö<fen  Oranita 
umber  und  b<^nt^  deo  mundertdtigen  Arsteo, 

Cb  f  übtte  aber  in  nddbfter  Qldbe  einer  jener  Pfade  oorbei, 
die  angelegt  find,  um  manderluftigen  Q3en)obnem  der  Xdler 


Digitizca  by  Cjcjü^Ic 


—  lOO  — 

und  Cbeacni  Stddte  und  ^ötttc  die  b^^Hd)e  Q3ecgtoelt  )u 
ecfcblicftcn,  und  ^eute,  ale  am  evften  Pflngfcfefertage,  loateti 

alle  dicfc  Pfüde  fd)ou  frül)  oon  ^eiteren;  früblings»  und  roander« 
fvot^  2JUii(cben  belebt.  Cini^e  diefet  Seute  blieben  nun  auf 
dem  noben  Wt^t  oenmmdert  fteben,  nm  io»  feltfome  £a^tt 
ju  betrad)ten.  QHad)  einiger  3^^^  bemecCten  fie;  xoiz  jemand 
ane  der  mindf^iefen  ^fitte  in»  $veie  trat,  und  qkiid^  darauf 
eine  allgemeine  ^emegung  unter  den  QDartenden. 

Cmanuel  Quint  b^tte  mit  fiugerer  Qltnbe  und  b^imlidbem 

gersQopfen  dur^e  3^enfter  die  TRenge  der  hilfebedürftigen 
mabrsenammen  und  fcbliegliob  den  QDeber  Schubert  binare' 
gefandt,  damit  et  den  i?euten  fagen  follte,  Quint  fei  nur  ein 
armer  IRam  mie  fie  und  dur^^aue  nickte  weniger  aU  etwa 
ein  Wundertäter.  Qlnd  ab  nun  die  Cente  den  f^nen  betanu' 
tcn  QDebcr  umringten,  tat  er,  mie  il)m  befohlen  mar,  aber 
dod)  ni(bt  auf  eine  fo  über3ett9ende  Art,  da§  ea  den  feften 
6lauben  der  il^i  Q3eftfirmenden  (rgend  beirrt  bdtte.  Sie  traten 
oielmebr  in  dichten  Sd)n>drmen  bie  an  die  3^enfter  dee  ^aufee 
beran:  QDeiber  boben  mit  oiel  Oefcbrei  ibre  Säuglinge  uor 
die  Sd)eiben,  2Tldnner  seigten  i\)x  binüendeö  Q3em,  und  oiele 
Seigeflnger  maren  gleicbseitig  auf  die  Augen  oon  blinden  gi^ 
richtet,  deren  Teilung  ^ugleidb  mit  milden  Scbreien  erbeten  mard. 

t)a  trat  der  Qlarr  mit  einem  ftillen  und  feften  Cntf4)lu|^ 
plö^licb  in  den  Andrang  der  2Il6bMlgen  und  Q3eladenen  mutig 
binaue,  die  foglcid)  die  galten  feines  3erfd)liffenen  Q^ocPeS; 
foroie  feine  ^dnde  und  nackten  $ü^e  mit  Küffen  bedeuten. 
Sie  ^^remden  faben,  mie  der  lange,  groteaCe  IHenfcb  eine  Seit« 
lang  b^^f^od,  mie  auf  einer  QDoge  dee  Clende  [d)mamm.  ^ann 
aber  gelang  ee  den  Q3radem  S^K^rf,  einen  Q^um  jmifcben 
ibrem  Odol  und  der  finnlofen  3Renge  frei  ju  madben.  6»  mar 
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ttun  filr  Qiiftit  tcfn  anderer  Auetoe^  mdglicb,  al^  dog  er  mft 
lauter  Stimme  das  QDort  ergriff  und  3u  der  gansen  Q3er« 
footmlung  redete. 

^OJae  aber  der  3nl)alt  feiner  Predigt  roar,  roird  oon  denen, 
die  fie  gebött  traben  mollea,  nid^t  einbellig  dargeftellt.  Aud^ 
mengte  der  Qflarr  fm  ^euer  dee  AngenbUdfe  mobt  allerlei 
iDider(pred)ende  ^inge  sufammen,  roie  fie  aue  eigenem  ^enfen 
und  Q3ibelerimienmgen  anf  feiner  Sange  )nfammenfixtaten. 
„QX)a6  fcid  ibr  gekommen  3U  \z\)enl"  ftng  er  etroa  3u  rufen  an. 
„^ollt  i^r  einen  Ar3t  feben?  34»  bin  ein  Kranfer  und  nic^t 
ein  Av3t  t  QQDoUt  i^t  einen  IHenfcben  in  fdb6nen  Kleidern  feben? 
3n  befferen  Kleidern  als  jene  find,  die  eure  hänfen  ©Ucder 
beded?en?  QDabrlicb,  icb  bin  fo  fc^lecbt  beOeidet  denn  ibr.  ^ie 
ober  in  gnten  und  meidben  Kleidern  geben,  roobnen  gerubig 
in  ibren  Paldftenl  QDoUt  ibr  einen  Propbeten  feben,  der  die 
Sünden  der  TDtU  nerfln(bt?  3(b  bin  nidbt  gekommen,  um  ya 
oerflucben!  QDoUtet  ibr  einen  3Henfcben  feben,  der  raebr  ift 
denn  (br:  ein  SUifter  der  Kunfti  ein  IReifter  der  Scbrift? 
QDiffet,  idb  bin  gan^  ungelebrt  nnd  bin  weniger  denn  ibri 
34)  fonn  rocdcr  Kranfe  b^ilen,  nod)  Tote  crroecfen,  ou&er  oon 
9ef{tli4ier  Kranfbcit  und  geiftU4»et  QUot,  und  menn  (br  der« 
gle{4)en  n)ünfd)t  und  erbittet,  fo  roird  eud)  DieUeid)t  gebolfen 
fein.  34)  b<^be  eine  Xaufe  empfangen;  eine  Xaufe  mit  QIDafferl 
idb  aber  tann  nidbt  mit  QDaffer  taufen,  meine  ^anfe  gefcbiebt 
dur4)  den  ©eift."  —  X)ie  <Brüder  Sd)Qrf  und  den  Qüeber  Sd)u. 
bert  anblidEend,  fubr  er  fort:  „^ee  ^Henfdben  Sobn  ift  nidbt  in 
die  QDelt  gekommen,  die  Seelen  der  3)tenfd)en  3u  üernicbten. 
Cr  ift  audb  nid)t  in  die  QDelt  gekommen,  daa  Joi^  oon  diefen 
Sdbttltem  auf  fene,  die  £aft  nom  QHfidüen  der  Outen  auf  die 
Ql^ücfen  der  Q3öfen  3u  tun,  fondern  er  felber  roill  alle  £aften 
auf  ficb  nebmen.  QDer  Obren  l^at  3u  boren,  der  böre:  Jefue 
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der  f^edond,  l^v  ncimt      oabv^ftfd  mit  ^9  den  Oottea« 

fobn.  öott  aber  ift  Oeijtl  Jefue  tDord  au8  dem  öeifc  geboren  1 
Ce  fei  ferne  oon  nna  nnd  von  en^  etma  anjnnebmen,  öott 
fef  e(n  £e(b  und  ee  b^be  efn  frd{fd)er  9e(b  feinen  1eibtid)en 
Bobn  b^rDorgebra^t.  QDae  auo  dem  öeift  geboren  ift,  dae 
i|t  Oeift  tretet  in  die  aeburt  dea  aeiftee,  fb  feid  i^t  in  der 
TDiedergeburt!  ©eift  ift  der  ODater,  ©eift  dcrSo^nund  aud) 
idb  bin  nom  Oeift  n>ieder9ebotenl  ODo^lan  ic^  jd^ece  nic^t, 
endb  diee  ^n  necfftnden:  wer  ans  dem  deifte  nrfedergeboren 
ift;  der  ift  ©ottee  Sol)n.  34>  bin  Gottee  Sol)n  fo  oerftanden. 
Aber  ancb  i^tf  ein  (eder  non  enc^,  fann  dnrc^  die  QDieder» 
geburt  eben  das  merden,  mae  id)  bin,  i^r  alle  fonnt  ©ottee 
Kinder  n>erden.". 

Sm  9nnem  der  £)fitte  b^tte  doe  franVe  QDeib  und  die  deine 
OTartba  durd)o  offene  Jenfter  die  Predigt  des  blinden  blinden* 
leitere  mit  angebort,  und  b<^tten  fie  ebenfomenig  oerftanden, 
ole  irgend  einer  nnter  denen,  die  ibr  dort  drangen  anddcbtig  3U' 
borten.  Sie  bitten,  00m  Klange  der  lauten  und  innigen  Stimme 
Cmonnelo  ergriffen  nnd  aufgeregt,  der  ^orte  menig  gea<btet, 
die  er  bcn)orbrad)te,  nod)  roeniger  abnten  fie  etroae  non  il)rem 
Snfammenbnng.  Alle,  nnd  att<b  die  Q3rfider  S<barf,  fanden 
fid)  nnr  an  doe,  nmo  fie  ane  der  9ibel  nmlten  nnd  Ifannten, 
erinnert,  und  diefe,  die  Q3rüder,  lebten  durd)aue  nur  in  ibrem 
eigenen  QDabn,  den  fie  dnrcb  dae  gef&brlicbe  QDort  Cnumnelo: 
„id)  bin  ©ottce  Sobn"  auf  unerbörte  QDeife  beftdtigt  fanden. 
QDieQuint,  dao  b^ij^t,  in  melcbem  Sinne,  er  eine  ©otte6Cindf4)aft 
bebanptet  b^tte,  nermodbten  fie  ni4)t  in  ^fi^idjt  3u  3ieben. 

Ale  -Quint  feine  Predigt  beendet  b^^tte,  ftürmte  die  2)Ienge 
beulend  und  flebend  auf  ibn  ein,  einer  immer  den  andern 
3urücPfto§end.  X>er  <81inde  mord  3um  Stolpern  gebra(bt.  Saug« 
linge  fibtieen,  mdbrend  die  IRüttex  unflätig  aufeinander  loe« 
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tefften«  9Ui||e  oov  den  nttgen  deo  Qlomn  fucbtclten  Stumpfe 

oon  Anncii;  ocrfrüppclte  §Qndc,  Stöcfe  und  Krücfcn  mmutcn« 
Uiti9|  C0  begotin  ein  cntfegUct^ee  Kai^balgeui  nobel  da»  immec 
wfudtt  iierfud)te  3ut  3d)au  ftellen  efelbaftec  Gebtefteii  befotidece 

entfe^lid)  3a  (eben  n>ar.  ^ti  Qlarc  erfd^raCI  QDao  iDaten  biet 

QRacbdera  er  eine  Seitlong  oergebcnö  üerfut^t  b^tte,  Ord* 
nung  in  die  entfcf(elte  ^Renge  jn  bringen,  309  er  (icb  in  die 
$fitte  snriid?,  ido  er  aber  oon  der  ^tan  fefnee  QDirtee  onf 
eine  QDeife  empfangen  rourde,  die  (bn  nod)  mebr  als  der  An« 
ftnmi  der  IRenge  b^Woo  f ^nd.  Ulittcn  im  Simmer  fniete  doe 
QSDeib.  S(e  (bre  Arme  empor  und  betete*  Sit  fob  ibn, 
Öebete  murmelnd,  mit  irrfinnig  leud)tenden|  gläubigen  Augen 
mi,  mdbrend  IRartbo  mit  gitternden  Sippen  am  Ofen  ftand 
nnd  fid)tlid)  ergriffen  die  ^onde  faltete»  Q3ei  alledem  füblte 
der  Qlarr  eine  (cbmere  Q3ermirmng  in  (id^  auffteigen,  netbnnden 
mit  einer  Q!)erfud)ung;  die  fcbmerer  ab  Irgend  eine  der  frül)eren 
n>ar.  Olm  ibn  ber  erbob  fi4)  einODabn,  der,  einem  gemaltigeu;  oud 
der  €rde  dringenden  Sturme  gleidb«  etmoe  Qlnmiderfteblicbea 
an  fid)  \)anz.  Cö  roucb©  eine  fd)recf lid)e  IRad)t  um  ibn,  üon 
der  er  nid^t  mu^tei  ob  er  fie  felbft  oder  mer  fonft  fie  ent« 
feffelt  ^atxt,  eine  Gtaubenegemolt,  die  ibn,  mie  die  WtWt 
einee  Q3ergbad)6  dae  dünne  Q^eie,  erbob  und  unaufbaltfam 
mit  fic^  tift.  Qflun,  mird  man  fugen,  er  mor  ein  Qlurr,  und 
alfo  nobm  er  fid)  roobl  obne  erbeblid)cn  QDiderftand  für  dao, 
tDofür  ibn  die  £eute  in  ibrer  Xorbeit  bielten:  ndmlicb,  menn 
vU^t  ffit  Cottee  Bo^n,  fo  dodb  für  einen  mit  fibermenfdblicben 
Krdften  auegeftatteten  Q!Dundennann.  —  Oeroig,  et  fa^te  fi4> 
an  die  Stirn,  er  {teilte  an  fi4»  in  der  Stille  i^ragen,  ob  er 
nfebt  etnm  mfrBid)  mebr,  ula  er  fetber  miffe,  fei:  übet  dann 
ftie§  et  docb  mutig  alleo  aue  dem  Q3etei4)  feinee  Geifteo  bin« 
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ane,  loae  1^  31t  einem  überbebUdt^n  Selbftbeamgtfefii  bereden 
toollte. 

Qlnd  alfo  loaiidu  ec  fi4)  mit  S4)niec3en|  loenn  nid^t  mit 
Abfd)eu,  von  dem  fof(  na<ften  Körper  3tt  feinen  ^ägen  und 

den  oer3ü(ftcn  ^Hcfcu  ob,  die  ibn  IdfterUc^  anbeteten;  und 
entfernte  fic^  dwcd^  die  ^intertAre  des  Qeinen^anfee  eiligen 
Sd)ntte6,  flnd)torti9  über  die  Q3ergn){efen,  fo  dafe  er  der  Idr« 
menden  THUngz  und  denen  im  ^aue,  die  nac^  i^m  lud^uHf 
pldBU4)  nnanfflndbat  entf(|Konnden  blieb. 

3n)ei  junge  2)ldnnet,  jngendUcbe  ^ouriften,  b<^tten  Cmonnel 
Quint  danonloufen  [eben  und  maren  ifyn,  da  fle  non  allem, 
mae  (le  erblicft  und  gebort  bc^tten,  mie  durd)  etroae  ungebeuet 
Abentenerlicbea  fidb  berübtt  fonden,  nocbgefolgt.  3n  3iemli(|^ 
^eme  gelang  es  den  beiden  ibn  ein3ul)olen.  Sie  grüj^ten 
fcenttdlidb  und  fprac^en  ibn  on. 

voattxi  3n)ei  ^rfider  ^affenpflug  nno  dem  Btünjterfd)en, 
yoci  „Si^tmtx'^,  im  Anfong  der  3n)an3i9er  Jabre  ftcbend,  die 
meifc  oon  geborgten  Grofc^en  lebten,  in  Berlin  eine  3eitf4»cift 
berauegaben,  die  niemand  loe:  hir3  Scbrodrmer,  ^id)ter  und 
So3iaUften.  Sie  {aben  in  Quint  einen  guten  l^ang. 

Vit  2nenge  trogen,  mit  denen  fle  i^n  im  Anfang  beldftigten, 
liej^  er,  fie  dagegen  nur  gro^  und  forfcbend  betrachtend,  oor* 
fibergeben.  Cb  mdre  ibm  ancb  meift  nic^t  leicht  geworden,  3a 
antmorten.  QDae  mar  3um  QBeifpiel  ein  So3iaUft?  6r  mnfcte 
nid)t,  ob  er  ein  So3iali)t  märel 

Cr  b<^tte  an4)  nidbte  non  Ananbi^ntno  nnd  mffifcbem  Tii» 
biliemue  gebort.  Aud)  nicbte  oon  einem  Q3ud)e  dee  §erm 
oon  Cgidg:  „Cmfte  OedanCen^'«  Sumeilen  über3og,  anaScbam 
fiber  feine  Qlnmiffenbeit,  dnnfle  Qtöte  fein  Angefid)t 

Aber  nachdem  alle  drei  eine  b^^lbe  Stunde  und  langer  in 
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der  dünnen  £uft  der  Kamml)öl)e  miteinander  geroandert  loaretii 
liotte  fkb  stDifc^en  ibnen  eine  Act  Don  Q)ertcattUcbi?eit  crjeust 
IHit  tebbafter  Qlteugier  ernannte  ^ufnt  in  dem,  xoae  feine  Q3e* 
gletter  noc^  und  nacb  auf  eine  (eCtiererifdt)  eifdge  QDeife  oor« 
1mid)ten,  eine  fbm  MMq  neue  QSDelt,  die  et  mit  btttigvigem 
6ei[te  auffaßte  und  mit  fdjarfem  ^licB  3u  durdjdringen  fi(^ 
Slübe  gab. 

X)o9  dti^ece  QDefen  der  Q3rfider  ^affenpflug  bebogte  ibm 
nfd^  ^er  eine  und  altere  oon  den  beiden  gefiel  ficb  Iti  einer 
fpdttifdben  £ttft{gf dt,  toomit  er  die  Aulemtigeit  dee  {fingeren 
Q3ruder8  meift  begleitete.  QDenn  diefer  oon  Jreibeit,  oon 
QiUcbt  auf  Olfld^feligfeit,  oon  einem  allgemein  b^rmonifcben 
mid  forgenlofen  ^afein  fprad),  oon  der  Vfinftigen  Q}oU?ommen* 
^eit|  3u  der  (id)  der  2Tlenfd)  entfalten  mürde,  fo  batte  Quint 
den  peinlid)en  Cindrud^,  der  andere  fei  odllig  beberrfdyt  oon 
Qlnglauben  und  be3n)eifle  allce  das.  Aber  roodurd)  die  drei 
auf  gleicbem  Q3oden  (tandeni  dae  mar  ibre  Jugendi  mar  die 
2iebe  3n  einer  nnbef annten  nnd  erft  nodb  3tt  erobernden,  mirf ' 
licl)en  QDelt;  in  die  [ie  b^neingefe^t  maren,  und  die  den  3ur 
^nncereife  langfom  erma<lb^den  Jönglingen  nnn  na4)  nnd 
nad)  ibre  Q93nnder  erfd)lo§. 

Seltfam,  mie  febr  der  Geift  einer  gemecf  ten  Jugend  in  diefen 
Sebenealtem  fi4l  an^er«  und  fibermeltlicb  dfinft  und  do<lb  viit 
jeder  Qlegung  im  3rdifd)en  n)ur3elt.  Sie  felber  3roar  mußten 
nicbt,  mie  über  Jeden  Q3egriff  (oftlicb  und  b<trlicb  die  QDelt 
ibnen  erfd)ien,  nnd  mfirden,  bdtte  man  ibnen  das  oorgeftcllt, 
geleugnet  b<^ben.  Die  Q3rüder  ^affenpflug  bitten  fid)erlicb 
Scbopenbauer  zitiert  und  mit  TRatft  und  Cngele  KritiC  ge« 
übt  an  den  oerrotteten,  menfd)Ud)en  Suftdnden.  Sie  bitten 
Dielleicbt  mit  Q3ellamg  oder  anderen  b^ngemiefen  auf  einen 
fbsialiftifdben  Stt^^nMc^^^^t,  ouf  }u  erftcebende,  paradiefifcbe 
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Suftändc,  obne  3U  al^ntxi,  dafe  irgend  ein  \)ö\)txcB  GlüdJ  f(4) 
ouesudeiiCcn,  ale  dae  dec  Jugend,  in  der  fie  lebteui  Ü^vm  vm^ 

€manuel  Quint,  der  unter  Q)etad)tttn9,  und  Cnt» 
bebnmg  gon)  andere  »fe  feine  ^Begleitet  gelitten  ^ttt  und 
dlter  n)ar,  ftand  dod),  tote  diefe,  in  einem  fd)aumenden  Ju« 
gendraufcb.  ^nd  menn  wft  den  ganzen  Cmft  (eines  fonder» 
baren  Cefd)idf8  und  den  feft  beftimmten^  fursen  Wzq  feinee 
arg  oerfeblten  Gebens  bis  an  fein  Cnde  in  ^üä^id^t  jie^en, 
fo  müflien  mk  dennoob  fagen,  ee  n>at  der  ^eicbtum  an  Junger, 
übenDallender  £tebe,  den  auesugiej^en,  und  fei  ee  mit  feinem 
Q3lute  Bugleid);  unftillbar  beiB^e  Oberlängen  {l)n  3n)ang, 

Ale  £otbar,  der  {dngere  ^affenpflug,  die  Q3euiertung  gemadbt 
bütte,  roie  er  dem  eigentümlid)  rourdeoollen  QÜefcn  dee  Qflarren 
nur  feiten  eine  {arge  Au^rung  abringen  Connte,  gab  er  fi4) 
feine  Annoorten  felbft.  Qlnd  fo  erfubt  6manuel  Quint  no^ 
und  nod)  etma  diefee: 

Ce  babe  fi<b,  und  )»ar  in  faft  allen  Cdudem  der  Crde, 
die  gan3  beftimmte  äber3eugung  oerbreitet;  die  ungerecbte 
Oefellfcbafteordnung,  n>o  ein  Qeiner  Xeil  der  genießende,  der 
weitaue  grd^ere  aber  der  kidende  fei,  ftebe  unmittelbar  not 
dem  Untergang.  Aud)  ibm  fei  ^eineeroege  3n>eifelbafC;  daj^  die 
große  feciale  Ql^olution  in  fur^er  Seit,  die  oielleicbt  nur 
nod)  ^Ilonaten  3äble,  beftinratt  3n  erwarten  fei  ^>er  dritte 
Stand,  der  Stand  der  Arbeiter,  der  Stand  der  fogenannten 
Proletarier,  werde  die  QfUoolution  b^roorrufen*  Cr  bilde  bc» 
reite  durd)  faft  alle  Staaten  des  Crdballe  bindurd)  eine  große 
Partei,  ^er  QDablfpnul»  diefer  Partei  aber  beiße:  ^reibeit, 
Oleicbbeit,  Q3rfiderli<b^eit  Sie  werde,  fobald  fie  3ur  ^errfcbaft 
gelange,  3undd)ft  einen  fcblimmen  Oö^en  3ertrümmcm:  ndni' 
lieb  ^en  2Rolo4  dee  Kapitalei  und  die  ^Ige  daoon  werde 
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dfefe  fdn:  da^  jeder  die  3^rud)t  ferner  redhd)en  Arbeit  ge» 


tiefer  grojge  Augenblick  der  Q3e freiung  roerde  die  ^olge 
eines  natfirlicben  fo^ialcn  Projeffee  fein,  eine  An  %€tfa\{  der 
modernen  ©efellfd)aft,  naturgemäß,  mit  eine  überreife  Jrudjt 
oerfault  und  verfallt  Qflun  gdbe  ee  aber  £eatei  die  wollten 
tti^t  »arten,  und  diefe  orbeCteten  mit  gewaltfamen  2n{tteln, 
^ooloer  und  Dynamit  auf  dae  Cnde  Ijin.  3n  diefen  Ceuten, 
foote  Karl  ^affenpSng,  nebme  die  QDut  dee  Qlnterdrüd^ 
entfc^lid)e  Jortnen  an.  3br  OTal)lfprud)  lautet:  Krieg  bio  aufö 
2Ue[(eci  ^er  Ordnungdbeftie  Sein  Pardon  1  Qlnd  er  loa  Cntannel 
Qnlnt  einen  onard^fftifcben  Onfrof  Dor,  der  f5miU4)  oom  bin» 
ti'gen  Atem  der  Q'lad)fud)t  raud)te. 

3n  diefem  Anfmf,  der  die  .ginricl^tnu^  eineo  Ananj^iften 
onf  der  pioce  de  k  ^oqnette  su  Pari«  ale  ^Rittet  3ur  Auf» 
Teilung  oenDertete,  n>urden  die  Q)ertretet  der  gefeQlid)en  QJldc^te 
Ordnnmisbande,  S4»n)einebande,  ^nnde»  nnd  lITorderbonde, 
§allun!en  und  Sd)ufte  genannt,  fo  da§  mit  diefen  Ausbrüchen 
occglicb^  dem  Qkrren  die  f  eindli4)en  Augemngen  der  Q3dlder 
Sd)arf  gegen  die  ODoblb^benden  nnd  Q3efi^enden  n>(e  ein 
lindee  Sdufeln  der  öüte  erfc^ienen.  Aber  il)n  lam  ein  öraufen 
an.  Qlnd  indem  er  ficb  mbig  dem  jSprecber  jnmandu,  fagte 
er,  fo  dQ§  e©  die  Q3rüder  §affenpflug  roie  etmao  unendli«^ 
^ioea  beröbtte:  fo  semig  id)  ein  Armer  nnter  den  Armen 
bin,  diefe  find  ferne  nom  Öotteoreicb. 

Q)on  nun  an  roaren  die  Q3rüder  bemüi)t|  den  originellen 
Sondftreicber  nailb  feinen  gebeimen  IRarotten  an83ttforf4ien, 
Sie  toaren  ungeheuer  erftaunt  gcrocfen,  bei  einer  Pfingftroan« 
derung  anf  einen  folcben  QJlenfcben  und  einen  Q^organg  jn 
fto§cn,  der  mie  one  dem  QUenen  ^eftamente  beranogenommen 
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erf4)^en.  Sie  tüu^ten  red)t  gut,  tnie  überl)aupt  die  Kreife  der 
{ngendlU^  SntcUchuellen  Don  damole  ce  iDtt§teii,  daft  im 
7>oVtt  der  Futterboden  für  ollee  urfprünglid)  Junge  und 
QUeue  ift.  Qlnd  t^ier,  in  einer  Oegend,  die,  pon  den  großen 
Q)ecf ebretoegcn  dee  neuen  Curofiene  abgelegen,  fremd  fftv  fie 
voav,  trat  i^nen  überall  ein  gan3  unberü()rte8  QDolfetum  ent« 
gegen.  Sie  geborten  sn  jenen,  denen  die  encopaif4ie  Cin^eita« 
bildnng  Q!)erflod)ung  n>at.  IHit  Spannung  aber  und  QDfffena« 
dur(t  (ud)ten  fie  überall  in  daa  abgefc^lotfene  Kaftenbereid)  der 
niederen  Stonde  einzudringen,  als  müj^tca  dort  «Quellen  der 
Offenbarung  fliej^en,  die  im  Q3ereid)e  des  Üultipierten  öeifteo 
uerfiegt  »aren. 

Sie  bradbten  nun  dae  Cefprdd)  auf  ein  andereo  Gebiet. 

Sie  fagten  fic^,  roetl  diefer  IUenfd)  einen  fold)en  3ulauf  oon 
Kranken  b<ttte,  (o  mdffe  ein  ODundertatenoabn  oder  der  bspo«  I 
d)ondrifd)e  ölaube  an  irgend  ein  Heilmittel;  doe  er  o{ene{d)t 
ererbt  b^tte,  in  i^m  (ein.  Aber  (ein  Q)ater  roar  ni4)t  Sc^dfer  | 
gewefen,  no<b  b^tte  er  irgend  ein  Q3fid)elcben  mit  Of^^epten 
geerbt,  oielmebr  b<^rte  man  ^inUx  den  rocnigen,  [d)Ud)ten 
QDorten,  die  er  fpracb,  nur  immer  mieder  die  Q3lötter  dee 
Q3ud)e8  der  Q3üd)er  raufd)en.  ^nd  es  mar  niäß  die  OKede 
oon  irgend  einer,  menn  au4)  nod)  fo  geringen  t^erapeutifcben  , 
Cinbildung. 

Cr  fügte:  id)  b^be  nickte  mit  den  Ceiden  dee  Korpers  ju 
{Raffen.  QDeffen  Körper  leidet,  den  moc^e  i4)  nic^t  gefundl  , 
QDeffen  Korper  geftorben  ift,  den  Vann  idb  ni4)t  aufmed!eti, 
id)  bin  nur  ein  Ar3t  der  Seele,  die  nie  ftirbt.  3d)  fel)e,  die 
2nenf4)en  leiden  ^ot.  3cb  febe,  (ie  mollen  die  ^t  6bet« 
minden.  3d)  Fenne  die  Hoffnung,  uon  der  fie  sebren,  auf  end«  | 
liebe  Olbermiudung  der  £ebeu8not.  3cb  (elbft  bin  in  QUot.  3d^  ^ 
mei§  audbf  wie  bitter  eo  ift,  dae  toglidtie  QSrot  su  entbebren, 
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dtmger  IddeiL  Aber  dcc  2ncn(4)  lebt  ni4>t  oom  9cot 
oHein,  fondeni  er  lebt  ooti  fold)eti  QDorten,  die  dtirdb  den 
Mmd  Oottee  gegangen  find.  3l)r  fogt;  ful)r  er  fort,  da§  die 
Atbeitet  auf  der  gongen  Ccde  einen  S^ftond  etftceben  nnd 
na^  oorauöfeben,  tpo  jeder  die  5rud)t  feiner  Arbeit  geniefeen 
tDird.  34»  aber  fage;  geniest  Je^t,  geniest  in  jedem  Augen^ 
\M  dü»  lebendige  QDort  ans  dem  IRnnde  Cottee.  QDenn 
dereinft,  roic  fagt,  daö  Arbeiter-Poradiee  auf  der  Crdc 
blöl^n  n>ird,  fo  metde  i4>  meit  daoon  entfernt  im  Q^eic^e 
Gottes  fein. 

Ale  fie  den  QÜatren  fragten,  roae  denn  und  voo  denn  dae 
^Dort,  die  VM^re  Speife  der  Seele,  mdre,  30g  er  fein  fleinee 
95ibelbud)  und  Iqö  il)nen  aue  dem  Coangelium  Sauft  Jo« 
bannia:  „3m  Anfang  mar  dae  QDort  und  dae  QDort  mar 
bei  Gott,  nnd  6ott  mar  dae  Wovt"  Qlnd  nQd)dem  er  diefe 
Qüorte  gelefen  b^tte,  fragte  i^n  Cbriftian  ^offeupflug;  wie  ee 
derni  aber  mit  der  Q)erCdndignng  dee  QUicbee  öottee  anf 
Ctden;  darin  die  Q3ibel  dod)  gctuiffermofeen  cinee  Sinne  mit 
den  ringenden  Kräften  dee  Gegenmarte'i^ebena  fei,  befc^affen 
lo&re,  da  fdjmieg  er  3nerft  nnd  fagte  dann:  Ce  fei  denn,  daft 
%  Don  neuem  geboren  merdet,  fo  könnet  ibr  doe  Qveic^ 
Rottes  ni^t  fe^enl  momft  er  Johannes  III,  3  in  einer 
Weife  anführte,  die  für  ibn  eine  rayftifd)e  ^olhift  mor,  jcnee 
^abmnd'attfnebmen  deo  Oeifteo,  jeneo  Cmäbreu'laffen  der 
Seele  durdb  beilifle  QSDorte,  die  dnrdb  den  3Rnnd  dee  Heilande 
dcgangen  find. 

6in  menig  ermildet  bitten  fid)  alle  drei  in  der  Tiä}^  der 
fogenannten  Speidlerbaude  niedergelaffen,  oon  der  aue  ein 
gtofter  QBembardiner,  mit  gemaltigem  <Bellen,  fiber  die  feu4»te 

Kammmiefe  ndber  (am:  ober  fie  ocbteten  feiner  nid)t,  und 
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&natittel  Quint  cntiDUtelte  nuti  aucb  oot  dicTen  £ettteii|  loie 
dos  Qlcfdb  Gottee  eben  ein  Gebe(mn(e  fef.  ^e(l(d)/  fd)lo§  et 
mit  einem  £u]^Q8-3itat|  nid)t8  fei  Derborgen,  ee  «»erde  denn 
)n  feiner  Seit  offenbat,  und  nickte  fo  beimlicbf  doe  nicbt  dod^ 
dereinft  tund  rocrde  I  und  wenn  man  aud)  eine  Seitlang  roobl 
doe  £i4^t  unter  einen  S4^effel  3tt  fe^en  Qlrfac|)e  bubei  fo  ge« 
fd)ebe  dieo  nid)t  fdt  ewige  Seit 

öuint  \)atxe  fid)  oljne  roeiteree  bereit  erQdrt,  mit  den  ^ru» 
dem  ^affenpßug  einjuf ebren  und  in  der  Q3aade  ibt  Gaft  )ii 
fein.  Ale  [ie  fid)  nun  dem  Ctngong  anndberteu;  immer  non 
dem  öebell  dee  .gundee  begleitet,  der,  menn  er  fd)n)ieg,  ibnen 
Cnuttend  bis  anf  menige  S4»titte  nabe  tarn,  fflllten  fi4  !^nt 
und  Sd)n)elle  des  ^aufee  fd)neU  mit  einer  ^Jlenge  glo^ender 
2nenf(^en  an.  ^er  ^uud  nabm  immer  den  9larren  anfo  Korn, 
und  in  wenigen  Angenblid^en,  indeffen  fid)  die  Sd)ot  der  Ton« 
riften  nor  der^auetür  ftarE  oermebrt  butte,  fand  er  oon  da 
ano  Crmnntemng. 

®ie  predigt  Quinte  mar  ndmlid)  oon  einigen  redlid)en 
3n&nnem  nnd  grauen  in  £odenftoff .  bereite  in  der  Q3aude 
befannt  gemadbt  morden,  und  mefl  der  ^xoeä  einet  Q3erg« 
Wanderung  begreiflitfierroeife  das  QDergnügen  ift,  fo  mu^  alleo, 
mae  etma  in  den  OeficbtoCreio  dee  mandemden  Q3firgers  ge* 
langt,  durd)QU8  die  Cigenfd)aft  des  QDergnügens  nad)  feinem 
^erjen  ficb  au^mingen  laffen.  2nan  darf  aber  nicbt  oergeffen, 
dag  edle  nnd  mabre  Cntrfiftung  ein  edbtee  Sonntagooergnügen 
des  fid)  begntägcnden  Kleinbürgere  ift. 

Sobald  ficb  der  oorldufig  b<^nnlofe  Qlnfng  der  £aien* 
inredigt  auf  der  QÖergroiefe  in  der  mit  Touriften  überfüllten 
Caftftube  der  Speidlerbaude  uerbreitet  batte,  med te  er  fogleicb 
einen  wabren  Btnrm  non  6eldcbtet,  abet  ancb  non  allen  Seiten 
tieffte  Cntrüftung  auf.  3n  fold)en  fallen  pflegen  die  fersen 
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der  3nenf4)en  fid)  3u  oereinigetu  QDdbrend  der  Sd)lQd)ter« 
mefftcc,  der  Q3dcf er,  der  3>oniibdiidler  oder  der  Q^orftadtlnip 
difer  beim  dritten,  oierten  Glas  ^ier  und  feine  öattin  beim 
Kaffee  (i^t,  und  befondera  anf  QleCfeni  ift  er  f Ut)  feiner  moro* 
Uferen  Q3ür9erpflid)ten  hmvi^t,  und  »er  nndlte  däe  nid^t  in 
der  Ordnung  finden. 

^>a0  geflügelte  QSDort,  dae  dem  Qflarren  dnni^  ^ndegebell 
entgegcnfd)üllte;  max  aber  dies :  Kol)lrabi*Apoftel.  ^enn  etmae 
ooa  jenem  fiberfponnten  Qlnfinn  dee  oegetatifct^en  üebene« 
l^nsipe  mar  den  Geoottem  natürli<lb  geldufig :  fomobl  denen, 
die  au8  QBreelau  berübergeEommen,  ale  jenen,  die  in  der  Stadt 
X)re0den  onfdffig  moren*  Oan)  befondere  in  diefer  Stadt  fab 
man  3umeilen  i?eute  in  b^^^nen  Nemden,  barfug  und  einen 
Strid?  nm  den  £elb,  die  ^aare  bio  auf  die  Scb^l^er  reicbend, 
diir4^  die  Strafen  sieben. 

^ie  Kommenden  taten,  ab  bemerkten  fle  Strafe  und  öt» 
läcbter  nicbt:  allein  (ie  tonnten  ibr  Gebaren,  ak  ob  dieo  alleo 
nid)t  ibnen  gdlte,  in  dem  AugenblidP  nid)t  mebt  durd)fübren, 
ale  ibnen  ein  riefenbafter  Xourlft  mit  Q3erg[to^,  Qflu(f  fa(f  und 
finden  Sdbaftftiefeln  unter  fred)em  Soeben  den  QDeg  oertrat. 

„§ier  gibte  feine  Qlüben,"  fügte  der  Q)iebbdndlcr. 

Sie  Q3rüder  ^affenpflng  mnrden  febr  b^ig.  Sie  entrüfteten 
fid)  und  fubren  mit  einem  Scbmall  oon  empörten  QDotten 
auf  den  blaurot  aufgedunfenen,  fd)n:)iQenden  Q3ergfe5e  ein,  der 
ober  ftatt  feder  Antmort  Cmanuel  Qniat  uor  der  93rttft  er» 
griff  4ind  mebrmab  gutmütig  bin  und  b^^  fcbüttelte.  ^abei 
joblte  er:        bift  oerrücPt,  mein  Kindl" 

9m  gleid)en  AugenblidP  mar  aber  ffir  den  Q3embard{ner 
foioeit  das  Signal  gegeben,  dag  er  dem  armen  £andftreid)er 
nacb  der  QSDade  griff,  morauf  die  Kellnerin  den  ^und  auf  die 
S(bnau3e  f4)lu9. 
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Q)klleid)t  bereute  der  ODicbb^ndlcr  nun  feine  .^andlunge* 
loeifc.  Auf  jeden  ?all  geriet  er  in  QDut,  {o  da^  (eine  $cott 
ibn  befdymfcbtf gen  muftte.  Am  Cnde  b^tte  er  fonft  feine  Jko» 
jungen  roa^r  gemacht  und  die  drei  ^ormlofen  QDanderer,  JüngeU 
d^l  mit  er  fle  brüllend  nannte,  auf  den  Sd^ocnftein  der 
*33audc  gefegt. 

Xrog  deffen  b<itten  die  ^affenpßuge  Cmanuel  bie  an  die 
9dgm\lt  dee  ^aufee  mitg^ogen.  $!et  ftfej^en  fie  auf  den 
V6bniifd)en  QDirt.  Cr  ftand  in  der  Xür  und  lie§  fie  nic^t 
eintreten«  Cr  fagte  nidbte.  Oder  wenigftene  bedeutete,  iDoe 
er  in  aller  Q^ube,  gelaffen  und  fd)n»en>erftdndlid)  andlrfidPte, 
etn>a  das:  fie  motten  getroft  und  yoax  fofort  i^ree  QDegee 
getrn. 

^iefe  unbegreiflldb^  ^reiftigteit  fteigcrte  febr  natürUd)cr* 
n>eife  die  Cmpdmng  der  beiden  ^affenpfluge.  Sie  maren  Kan* 
didaten  der  Pbilofopbie,  bitten  dae  fcbnmrs'rot'goldene  Q9and 
getragen,  und  niemals,  fo  lange  fie  lebten,  n>ar  ibnen  ttxoa& 
derartige«  von  dem  QDirt  einer  Kneipe  geboten  morden.  C8 
balf  ibnen  aber  alles  nid)t6.  XroQ  ibrer  empörten  Q'^edeu 
mußten  fie  unter  dem  müften  Geläobter  einee  ganzen  Xou« 
rfftenpdbele  non  dannen  )iebn« 

An  der  örense  dee  AniDcfens  ftand  ein  Kned)t.  Qlnd  ale 
dae  Kleeblatt  oorfiberCam,  f4)tie  er,  mit  lauter  Stimme,  b^n« 
über,  3u  dem,  unter  dem  OSeffall  feiner  Gdfte  gefd)mei(^elt 
Idcbelnden  Q3audeninbaber,  dag  Quint  der  THenfd),  oon  dem 
er  fdbon  me^rfa«!)  gefproc^en  bdtte,  fei,  der  f icb  fcbon  mpd)en* 
lang  auf  dem  öebirge  berumtreibe.  QDas  er  im  Scbilde  fübre, 
miffe  man  nic^t*  ^Ron  muffe  ibm  den  Gendarm  auf  den  ^alo 
fd^idFen. 

Sie  mochten  oon  da  ab  faum  eine  Q)iertelftunde  geärgert 
nnd  fcbmeigend  gegangen  fein,  ab  Cmanuel  Quint  nom  QDege 
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ob  und  quenoaldein  datc^  die  niedrigen  OBergfö^ren  fd)ritt* 
Cr  bat  dk  Q^cädcc  Üjm  mä^folg^  Qlnd  pld%lk^  eröffnete 
ficb  inmitten  der  5id)ten  und  Krüppclficfern  ein  QDiefenplon, 
Quf  dem  jener,  Quinten  befreundete  §irt  feine  ^rde  non 
Ql^indem  «nd  Sitten  meldete.  Ale  nun  die  QMder  ans  efncc 
QSetDegung  des  loaldmenfc^artigen  Kerb  und  quo  einer  Gegen« 
bencgnng  Quinte  entnommen  ^atteui  da§  diefe  beiden  efn^ 
ander  nid)t  fremd  movent  rüdPten  fie,  b^ngrig,  mie  fie 
mit  dem  QDorfc^lag  ^eraue,  den  Birten  in  eine  der  na^Kn 
93onden  na4>  Cebenemitteln  one3ufenden.  Oefagt  üetun:  es 
liefe  fid)  bcroerPftclligen.  IRit  ©eld  oon  den  ^offenpflugo  ner« 
leben,  mard  der  ^irt  durd)  Cmanuel  -Quint  om  Scbluße  oer« 
ftfodf^t,  mobftt  er  den  CfnVnnf  ^n  bringen  bdtte. 

Cmanuel  aber  führte  abdann  feine  neuen  QBe^annten  auf 
mnoegfamen  Pfaden  mit  fi4»  fort,  bia  fie  ju  jener  in  ^eU 
fen  und  Krüppel^iefem  oerftedPten  Q3ebaufung  gelangten,  die 
n)od)enlan9  Sc^u^  oor  QDind  und  QDetter  gen>efen  Q>ar. 
^llnd  ab  et  dort,  on  einem  ghd^enden  Q!tinnf ol  in  der 
die  QDunde,  die  ibm  der  Q3cmbardiner  3ugefügt,  gleidjmütig 
mnfcb,  VKird  er,  mie  jemand|  der  fl4i  nie  QDirt  und  3u  ^nfe 
ffiblti  gefprdd)ig,  bcinabe  b^iter  und  fselmiMd. 

2Rit  menigen  AnUdn^en  feiner  2Rnndart  f agte  er,  nldbt  o^ne 

tedneTifd)e  Anmut  und  £eid)tigfeit,  etma  folgendee  3u  den 
^drOdem: 

ißd)  l)öbe  ^itt  mebrerc  QDocben  lang  bdnabc  in  oAllger 
^infamCeit  gelebt  und  bin  mit  mir  über  allerlei  ernfte  ^inge 
3»  9tat  9e0mi9en.  ^iefe  Qütte,  die  Canm  eine  ^Atte  ift,  mar 
jcdenfalle  ein  QDerfte^  für  mid).  ^a  aber  doe  O^cid)  6otteo 
btttte  mie  je,  tro^dem  ficb  fo  ^Henfcben  Cbriften  nennen, ' 
mIe  fdbon  gefagt,  dn  Oebclmnle  ift,  mie  foUte  fidb  der  Ode« 
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fcnner  beBageti|  der  Liener  am  Woxt,  toenn  er  (ic^  au4)  ooc 
den  3)lenfcbeii  oecftedCen  muft? 
fr  Od)  racrfe  febr  xoo\)\,  i\)v  fcid  gelcbrt,  id)  bin  ungelebrt;*'  — 
er  nabm  aue  dem  arg  3erfcbUffenen  und  3n>or  aue  einem 
der  langen  S^it  feine  fSeine  93(bel  beniorl  —  „36^  b^^be  nur 
immer  loicdcr  dice  eine;  b^ilise  Q3ud)  gelefen:  aber  id)  glaube, 

*  öott  n»dre  ouck»  dann  bei  mir,  n>enn  i4»  an4^  dlefea  ^u4> 

•  nid)t  gekannt  batte."  Cr  fCifete  dae  Q3ad>  «nd  fubr  dann  fort: 
„©Ott  ift  in  meinem  §cc3en  (o  gvo^,  düfe  mir  den  öedanten 
3n  denken  nidbt  mdglidb  ift|  er  fei  an  irgendein  <Btt(|»  ge« 
bnnden.  6in  Q9ttd)  an  fid)  ift  ja  wunderbar,  befondere  für 
die,  die  nicb^  ^^f^^  können.  3d)  glaube,  die  $ur(|)t  Dor  dem 
^udb  ftammt  Dielleidbt  ane  jenen  Seiten  betr  n>o  ee  den  meiften 
3JIenfcben  nod)  unbegreiflicb  er[d)einen  mugte,  Q3üd)er  reden 
und  geoiffenna^en  lebendig  3u  feben*  Qlnd  nnn  gar  diefee 
Q3ttcb,  das  i4)  in  der  ^gand  b^lte. 

Aber  öott  mird  nur  immer  in  mir  lebendig,  nicbt  im  93u(bl 
QDenn  icb  doe  ^udb  biet  unter  die  Steine  oerberge  und  liegen 
laffe  und  der  ^Henfd),  der  lefen  l^ann,  und  in  dem  ee  3um 
Ceben  enoacben  (ann,  findet  ea  ni^t,  fo  bleibt  ee  tot  Ce 
ift  immer  tot,  nur  mir  find  lebendig,  ^k»  93n(br  <*bne  «^4/ 
ift  tot  n)ie  ein  Stein.  3d)  obne  dae  ^ud)  dagegen  bin,  menn 
Gott  mill,  ein  6efd§  feiner  Cnade  und  gaiQ  erfüllt  mit  dem 
beiligen  Öelft" 

Qlnd  Cmanuel  n>iee  mit  dem  l^inger  auf  feine  rotbemim« 
perten  Augen  \^in:  „3db  merde  entweder  Gott  felbft  mit  diefen 
Augen,  die  nad)  au&en  und  innen  ftrablen,  erblicfen,  oder  ibn 
niemalo  fejirenl''  Cr  miee  auf  die  Sonne  am  bleicb^n  Gimmel: 
„mer  dies  uid)t  fdbe,  er  fdbe  denn  uorber  in  ein  Q3ttd),  für 
den  bdtte  ©Ott  feine  Bunge  3tt  fpred)en.  ^ae  nomebmfte 
Q9[)er(3eug  der  Offenbarung  Gottee  ift  der  ItUni^f  ni4)t 
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^  irgendein  Q3ud)i  tote  immer  geartet.  Aber  der  ITlenfd),  ab 
)  QOed^enn  Offenbacniigi  f^uf  fdt  die  3)lenf4)tl<it  ein  aoß 
km  mittet  menf4)lid)  g^ttKc^et  Offenbarung:  ndmlid)  dae 
^u(|).  ^ad  <Bu4/'  fagte  Quint,  j^ift  nid)te,  qIo  ein  Q3rief, 
dnn^  den  Slcnfdbcnf  fern  iKm  efnandet  find  —  und  e(i|ent' 
'  li(b  find  alle  rdumli4)  und  3eitUd)  fem  oon  einander!  —  fi(^ 
tcgenfeitig  om  ftrtem  Seben  und  Pelden  und  dem,  idoo  Oott 
fn  (bncn  «fefte,  IReldung  tun.  Gott  b^tl^dt  den  }n^fd)en, 
der  2Ilenfd)  das  Q3ud)l  und  der  2)len{4),  durct)  dae  ^u^, 
Inm  den  SRenfclpcn  bctUgen. 

So  bin  i4)  durd)  Jefum,  mittelft  dee  Q3ud)e0,  geheiligt 
loorden." 

Auf  dem  fintU^  deo  ^rcen  oerbrdtete  ftd)  e(ne  (nnige 
^citerCeit«  n^Han  mu^  \id^  an  der  reinen  und  [tillen  Crfennt« 
vSb  genügen  loffeo.  Co  Ift  genug,  wenn  (db  f&W^,  daft  nie» 
nand  —  niemand!  —  nid)t  einmal  ein  Q3ud)l  3roifd)en  mir 
ond  Gotte  ifti  —  Aber  neben  mir  ftej|t  mein  3)len{4)enbruder, 

^  dce  3Renfd)en  Sobn!  ftebt  Jefue,  der       Siebe  ya  feinen 

'   Q3rüdem  um  Öottee  QDillen  geftorben  ift. 

Slon  fonn  fokbe  Singe  denen  nidbt  onefprecben,  die  anf 
Cinderung  ibrer  i?eiden  barrend  auf  Sättigung  ibrer  Q3cg(erden 
binmirfen!  Am  oHermenigften  denen,  die  einen  Oott  in  Korper« 

'  gcftoh,  onftatt  dee  befligen  Geiftee,  (eben.  Jene  M  in  f^off« 
nung!  id)  bin  in  öeroi^b^it.  Jrcilicb,  wenn  id)  den  Jammer 
der  Slenfcben  miederfebe,  dem  icb  entronnen  bin,  fo  pad?t  midb 
nitnnter  der  alte  Gram,  das  alte  Graufen,  die  otte  Q)er* 
3n>eiflnng,  und  idb  fcbdme  mid)  meiner  GlücffeUgCeit. 

Sergkidben  AngenblUfe,"  fnbr  Qnfnt  fort,  „podPen  mied 
nioncbmal  fo  mit  Gemalt,  da§  id)  mid)  bald  fo,  bald  fo  oer« 
nickten  mdcbte.  Soe  eine  mft  ee  in  mir:  rette  dein  ^imm« 
lifd)ee  vor  der  QDeltl  Q)erlaffe  die  QDek  nnd  fliebe  nodb  tiefer 
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bfnefn  (ti  6<»lt(  9a6  andere  TSlaX  treibt  t»  wid^  on,  tro%« 
dem  (4)  toei^i  (Dorum  dec  ^eiland  für  une  geftocben  i\t,  rofd), 
gleicb  tote  Kcea3C,  der  2)lciifcbbdt,  311m  QDoW  der 

2)Ienfd)en  nodjmale  ju  opfern.  5)ie  2}Ienfd)en,  felbft  roo  fie 
ff4^  tob  9eberden,  nkbt  liebeni  gelingt  mir  n&bt«  &  Cft 
(n  ollen  efne  groge  ^ilflofigMt.  3d)  fuble  eCn  fd^merslfcbee 
2]litleid  in  mir  ficb  fteigem  bi8  3ur  Qual,  toenn  fd)  die  IRzn» 
f(ben  finnloo  gegen  ffcb  felbft,  den  ^RenfcbeUf  »fiten  febe.  Sie 
find  bUnd.  Sie  roiffen  nid)t,  roae  fie  tun/' 

QDdbrend  er  diefee  (ogtei  mac  Cmonnel  Quint  mit  großen, 
longfomen  Sd)titten  onf  dem  Qdnen,  feftgetretenen  Pfode  vor 
der  Sd)u^l)ütte  l^in  und  l^cx  gegangen,  ^ie  Q3rüder  Raffen» 
pflng  bitten,  jeder  on  einen  mdcbtigen,  fdntigen  Q3lo({  Oro« 
nft  gelebnt;  fcbmeigend  und  emftbaft  3ugeb<5tt  Sie  bUdFten 
fi(b  an  mit  dem  ftummen  Oeftändnie,  dag  oon  allem  Sonder» 
boreu;  moo  (bncn  die  Seit  ibreo  Gebens  begegnet  mar,  diefeo 
unetmartete  Abenteuer  der  Ijarmlofen  Pfingftreife  mobl  [icb^r 
doe  Sonderbarfte  fei. 

Jeder  der  beiden  ^affenpfluge  trug  ein  ^otisbud)  in  der 
Xaf(be.  Sie  f4)^ieben  in  diefe  ^üc^er  allerlei  Cinfdlle  und  ^e« 
obocbtungen,  die  fie  in  fpdteren  literorif^cn  QDedSen  —  und 
fie  gcdad)ten  unfterblid)e  Qüerf e  dicfer  Art  bcroorjubringenl  — 
oenoecten  mollten*  So  ftanden  fie  gleicbfam  über  dem  Gegen* 
frond  ibrer  Q3eobad)tung,  über  diefem  intereffonten  IRodell, 
dae  ibnen  mit  3ur  QDeroollfommnung  ibrer  Kenntnie  der  deut* 
fcben  Q^olüefeele  dienen  foUte. 

Ale  [ie  fid)  nun  mit  Q3lfdPen  üerftdndigt  bitten,  traten  fie 
mit  der  ^rage  b^^or:  voae  eigentlid)  mobl  dao  3^^^  die 
weitere,  mabre  Abfidbt  Quinte  im  lieben  mdre,  mie  und  fftt 
mae  er  3U  mirüen  geddd)te  und  melcbe  Hoffnung  in  feinem 
^erjen  fei. 
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nJefudi''  fagte  •Quint,  ftatt  allec  Antwort,  na4)  einigen 
AngenbUdFen  des  StiHfdbiDcfdcns.  Qlnd  „Jefnel''  nrfedetbolte 
er  dann  ^um  yocittn'  und  drittenmal.  „9^id)t8  mill  id)l  id) 
10(11  nur  leben,  loic  Jefne.''  Cr  fn1)r  nun  fort  und  entn>i<felte 
omr  den  mit  dngftUcber  ^tcttgier  bord)enden  Q9riidem  etma  das: 

Cr  liebe  die  7Rtn\d}cn,  aber  er  bctbe  fi<^  unter  den  ^enfd)en 
fteto  fremd  und  oUefn  gefüblt.  Crft  dann  n»dce  fein  QDefen 
t)en>oc9e9angen  „aus  dem  än9ftlid)en  Marren  der  Kreatur^', 
ale  er  ikni  Jcfno  erfahren  babe,  dem  QlZenfcbenfobn.  Q)on  da 
ab  b<^be  er  fid)  aud)  nur  nod)  Crden,  m(e  Jefue,  ob 
fremder  gefüblt,  9leid)3eiti9  aud),  mie  Jefue,  b^^tnifd). 

Jefue  mdre  fftr  ibn  der  BUttler  geworden  nnd  bliebe  der 
IHittler  n(d)t  nur  3ti)ifd)en  ibm,  Quint,  und  ©ott,  fondem 
onc^  ^mifc^en  ibm,  41uint,  und  den  ^lUnfcbenl  3mifcben  i|)m 
und  der  Crde,  der  gansen  Qflatur,  fügte  er  auedrilcFlid)  nod) 
l)in3u.  —  gäbe  3u  öott  un3Ql)H9e  OTcge.  Aber  er,  Quint, 
fei  2Renf4»,  und  ee  fei  ibm  natärlidb  und  au4>  durc^auo  feine 
Sünde  oor  öott  und  an  ©ott,  ibn  im  3JIenfd)en  3U  lieben.  \ 
34)  bin  ein  2nen(4),  b^b  er  wieder  beroor,  und  dae  mir  3u« 
geteilte  Crdenf^^Utfol  fonn  nnt  ein  menf<ibUtb^^<^tuiel  Oottes 
fein.  Kein  anderer  aber,  ab  Jefue,  der  §eiland,  \)at  für  QDeg 
und  QDondel  Gottee  auf  Crden  ein  fo  reinee  Q)orbild  gegeben. 
Alfo  das  Geben  Jefu,  die  ^ad)folge  Jefu  ift  mein  3ieU  die 
Cinbeit  im  Ceifte  mit  Jefu  mein  mabree  £eben. 

<ZDo0  getan  b<kbt  einem  meiner  geringften  Q3rfider,  dae 
tatet  ibr  mir,  }^at  der  ^eiland  gefagt.  Qflad)  dlefem  QDort 
und  noc^  feinem  anderen  mill  i^  Rändeln.  3(b  mill  mir  den 
allergeringften  ouefucben  nnd  id)  mill  ibm  tun,  als  ob  er  Jefue 
der  Heiland  mdre:  Jefue  der  Heiland,  bilfebedürftig,  in  irdifcber 
Qtot.  Srgend  etmae  ander  ee  auf  diefer  QEDelt  3U  nerricbten 
liegt  mir  fern.  34)  ^^^^  die  QDundmale  dee  Heilande  Füffen. 
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ple QUageltnale.  3d)  voAlf  fotoeit  ee  an  mir  Mtgt,  feine  QDiin« 
den  mfd^,  die  Sd^tnei^cn  Undcni.  Qlnd  fegend  eCnee  TfUvi^ 

fd)en  QDunde  foU  mit  die  QDunde  Jefu  (ein. 

Crft  am  fpdten  9la4)tii{tta9,  lange  nad)dem  daa  ^übftfid! 

oer3ebrt  mar,  doe  der  £)\vt  bcrbeigebrac^t  b^tte,  oerlie&en  die 
^affenpfinge  Cmannel  ^(nt.  SU  fdegen  anf  Pfaden,  dte  der 
Oflorr  ibnen  roice,  3U  einem  belebten  Q3ergbofpi3  b^i^öuf,  dos 
mit  einem  tro^igen  Xucm  aue  Gcanitfteinen  auf  einet  Klippe 
)m(f4)en  ^mef  ^elfenfcatem  txtid^tet  vm.  Als  Cmannel  ((rcen 
Q3li(fen  entfc^mand  und  nid)t8  me^t  non  il)m  3U  feben  mat; 
deben  die  Q3radec  {i4^  die  Angen,  nici^t  andere,  ab  menn 
fie  beide  den  gleidyen  "^tanm  gehabt  bitten  und  nun  3um 
£icbte  dee  Xagee  miedet  etmacbt  mdten.  3m  QPeitetftelgen 
beglfidfmünfdbten  fle  einander  da^n  medbfelfdtfg,  nnn  miedet 
am  Cnde  dee  neun3el)nten  Sdüulume  und  nid)t  annabemd 
nenn^ebn  Jabtbnndette  ftübet  ya  kben,  nnd  damit  f4»ien  die' 
fes  3ntenne33o  ibter  fr6bli4)^n  Bergtour  3nndd)ft  für  fie  aW 
getan. 

Oben  auf  dem  Otat  de»  Gebirgea  miedemm  angelangt, 

3ogen  fie  in  öcmcinfd)aft  üieler,  ocrgnügter  Touriften  der 
btttgattigen  ^Raffenbetbetge  3tt  und  oetfdumten  nicbt,  eben« 
fomenig  ole  die  anderen  Ausflügler,  den  metten  ^or{3ont  3U 
genießen  und  mit  dem  ^ernglae  micbtige  Punkte  fomobl  der 

prenftif^M      ^  b6bmif4KA  Sütt  anfonfn^en. 

Quint  \)<xtit  fid)  in  der  deinen  Sd)u^bütte  auf  feine  TRooe» 
hanl  niedetgeftteifc  6t  übetda^te  die  jüngsten  Cteigniffe.  Cr 
mar  gehoben,  meil  etmoe,  er  mn§te  nf4»t  maa,  die  ^telbeit 
feiner  Cut[d)läf[c  3U  bedroben  fd)ien:  meil  dunQe  6emalten, 
obne  ^ü<£fi4)t  anf  das,  mae  fein  nengemonnener  Olanbe,  feine 
nene  Ctfenntnie  mat,  ibn  gleicbfam  in  eine  ftatte  Strömung 


^  kj     d  by  Google 


-119- 

l)Cncm3iebcn  rooUtcn,  die  allce  D{cllcid)t,  wer  toeife  toobin,  in 
den  Abgrond  der  2^t,  dee  dDigen  Xodee  cdj^  lofirde. 

3d)  toerde  allein  bleiben,  dad)te  Quint  —  und  aud)  dae 
Sttfammenfein  mit  den  ^affenpfluge  b^^tte  diefen  6edan£en 
ifyn  iDfedernm  tiab^  9ebta4)tl  —  3cb  loecde,  olleiii,  toeder  fe« 
TOond  ocrfübreU;  nod)  oon  jemand  ocrfübrt  rocrdenl  3d)  rocrde 
der  QDelt,  und  die  QDelt  wird  mir  fein  Ar^emie  fein*  34» 
werde  gan)  nnr  mit  otlen  meinen  Gedanfen,  mie  Jobonnes, 
der  Jünger,  den  Jefuö  Ueb  b^^te,  ftüler  QDerfenfung  dem 
Heiland  leben*  34i  merde  nnr  immer  dem  Heiland,  fonft  nie» 
mandem,  nabe  fein. 

lyQPabrliflbi  bin  fein  agyptifdber  Sauberer/'  fnbr  ea  in 
(bm  3U  reden  fort  3cb  b^^be  micb  niemals  jn  einem  fold)en 
nod)  irgendcDie  3U  einem,  der  3c^d)en  und  QDunder  tut,  ge« 
madbt.  3<ib  f^b^  ^V^i  Nt»  ^Rarfue  8,  Q)er8  19 
gefagt  bat:  „QDabrlicb  ee  mird  diefem  Oefd)led)t  fein  Seieben 
gegeben." 

Aber  in  Cmannel  Quint  mar  etmao,  mae  einen  fold)en 

Cntfd)lu&,  ndmU(^,  obne  Qlü<ffid)t  auf  andere,  fid)  felbft  3u 
leben,  fteto  miedemm  untergrub:  fein^er)!  feine  £iebe  3n  den 
2Rftmenfd)en.  Sie  b^ett  ein  (mmermSb^endee,  fd)mer3endee 
^Rttleid,  n)ie  eine  immer  offene  QDunde,  in  ibm  roacb,  (o  daj^ 
er  das  „feid  nmfcblnngen  2Hiltionenl"  fm  Jubel  der  Seele  und 
im  bitteren  Scbmer3  eigener  Ceiden  empfinden  muj^te* 

Quint  mod)te  mobl  eine  b^tbe  Stunde  und  Idnger  ffir  f(d| 
fortgegrübelt  b^iben  und  lag,  b^^^b  macb,  beinabe  entfcblummert, 
mit  9ef4»loffenen  Augen  ftill,  als  er  ficb  non  lebendigem  Atem 
geftreift  füblte.  Cr  tat  die  Augen  auf  und  erfd)raf,  denn  über 
ibn  ftand  ein  ^enfcb  gebeugt,  deffen  AntliB  fo  abftogend  bd§* 
li4^  mar,  mie  Quint  nodb  feines  gefeben  b<itte. 
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Quint  fprang  empor,  dod)  jener  Abfd)cul(d)e;  der  n{d)te 
meitcr  ale  ein  fdedU4)et,  {einer  Sc^lani^elt  oegen  oUecdinge 
bccildjtfgter  dd)mu99let  jener  Gren^gegenden  vmx,  nofyn  m^fg 
den  Sd)ragen  non  den  S4)ultem  und  ftellte  i^n,  o^ne  0mg, 
in  der  $fttte  ein. 
^  Cr  b^tte  doe  Gefielt  einee  gnndeoffen.  ^ie  ^ofe  dea 
Sc^mugglere  roar  breit  und  platt,  er  botte  ped)f4)n)ar3e6  ^aar, 
einen  niedrigen  QBnlft  on  JStelle  einer  menfc^licbei^  Stirn,  nnd 
Augen  darnnter,  Qein  wie  ^undeaugen.  fein  Vreltee,  tun« 
dee  und  norgebautee  2Raul  lag  oben  ein  dünner  ^d^xoax^tv  Q3art. 
Gin  ftorf er  ^oanond^s  dogegen  beded^  die  Onrgel  und  30g 
(id)  bie  über  die  Sd)ldfen  und  unter  die  Augen  ^erum.  tiefer 
Kerl|  den  man  f4)lie6li4  do4  <intn  ^Renfc^en  anfprecben 
mu^te,  mar  dVrigene  dein  nnd  frdftig  geVant.  Seine  Kleidung 
bejtand  aue  einer  Art  §ofe,  einer  Art  Q^ocf  und  einer  Art 
^emde  anfterdenii  dae  offen  ftand  nnd  den  tierifcb  betnuirten 
Ceib,  bis  beinobe  3um  Qflabel  b^runter,  zeigte. 

^er  Sc^muggleri  der  augenfcbeinUd)  4lulnt  für  einen  YioU 
legen  \^iz\tf  b^tte  (i(|»  an  dae  Ollinnfal  nnterm  Knie^ols  auf 
alle  QDiere  niedergeloffen,  um  fo,  einem  Pudel  äbnlicb;  gierig 
da»  eiefalu  Gletfc^ennaffer  jn  trinten*  Sein  ^nrft  «at 
gro^.  Cr  b<^tte  einen  langen,  befd)n)erli(ben  Anftieg  ane  dem 
^irfc^berger  Xale  über  allerlei  Kreu3'  und  Qnermege  bin« 
ter  ficb,  mit  denen  er  übrigens  dermalen  medbfelte,  daft  er 
im  Jabte  die  gleicbe  Stelle  Saum  mebr  ale  einmal  3ur  ^aft 
betrat 

Ale  fe^t  der  Ihmdeaff,  den  feine  S4>mngglerftreicbe,  nec» 
banden  mit  einer  großen  öutmütigCeit,  und  nid)t  3um  menigften 
feine  abfc^enlidbe  ^dftliiibCeit  im  galten  Qlmtreia  dee  GeUrgea 
unter  dem  Qflamen  dee  bobmifdben  Jofef  berübmt  gemacbt 
batten,  mieder  ^n  Qnint  in  die  ^Atte  trat,  bemerkte  er  diefem: 


^  kj     d  by  Google 


C8  fei  l^eute  ttiificb<c*  6c  na^m  damit  (einen  Schengen  auf, 
Mcfc^oHmd  und  Ic^e  o^ne  den  Sdbtniden  )ucildF. 

,iQDic  roerden  am  Cnde  nid)t  l)ier  bleiben  Tonnen/'  fagte 
er  dann  ^n  Qnint  nnd  miea  ^inanf  gegen  die  l^ele^dl^e  der 
^mntMinde,  wo  die  ^ente,  flefn,  wit  ftebende  Ameifen,  am 
Q'^onde  der  Klippen  ^etumfrabbelten  und  allerlei  Qlufe  oon 
(idi  gaben,  die  weit||in  dun|»  die  ^ebballe  («j^oUen  nnd  in 
feinem  QDerbdltnie  3u  den  3n[eften  3U  ftel)en  fd)ienen,  die  (ie 
becDoHnrocbten. 

^,^6  geljt  üuf  uno/'  fagte  der  b6l)mifd)e  Jofef  in  feiner 
Öebirgemundart  3u  Quint  und  jögerte  einigermaßen;  indem 
er  den  grofaen  Kanten  93rot  anepad^,  der  in  ein  bnntee 
^nd)  gemicEek  n»ar  und  mit  dem  er  fi4)  für  die  Q^eife  ftdrfen 
iDoUte. 

Qflnn  oemabmen  die  beiden  Q^ftgenoffen^nndegebell. 

cend  Quint  nid)t  begreifen  mollte,  da  er  das  reinfte  öcroiffen 
m  der  QDelt  befaft,  nnie  edna  ^nndegebell  nnd  ^nfe  ibn 
angeben  foUten,  b^^tte  das  adlerfd)arfe  Auge  dee  b6bm{fd)en 
Jofef  fc^n  einen  ^dcfter,  einen  6ren3er  und  no4)  einen  dritten 
tmifiomiicrten  Ulonn  ecf atmt. 

„7l\x  dalli!  je^t  aber  b^ißt'e  Q3eine  machen." 

Blit  3n>ei  Sprftngen  ^atte  er  (einen  Schrägen  erreidb^,  den 
er  nielleid^,  wo  ni^t  die  $nnde  gemefen  n>&ren,  noddufig 
b^tte  im  Stid)  gelaffen.  Cr  fd)nallte  ibn  auf  den  QRü(f  en  und 
roinfte  ^int,  er  möge  ib»  nacbf olgen,  n)obei  ein  oer(cbmi%tee 
Scbmun3eln  um  feine  affenartig  gefd)loffenen  Cippen  ging,  das 
etcDa  anedrüdSte:  n>enn  fie  nne  fangen,  (0  mill  icb  nicbt  mebr 
der  bdbmif^K  M^f  fein. 

Quint,  obne  re^t  3U  roiffen,  roarum,  folgte  dod)  faft  me* 
cbonifcb  dem  Scbmnggler  nnd  beide  Crocben  anf  nerftedto 
Pfaden,  felbft  gan3  oerborgen  00m  Kniebols,  eine  gute  ^eile, 
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fcltfamcnoeifc  foft  in  der  Q\id)tung  flue  der  die  dre(  Q[)cr* 
folget  fi4»  onnftbe^*  Sabei  übecfcbtCtteii  fie  mebmial»  ein 
und  denfelben  QDafferlauf,  um  die  ^tinde  (rre  30  madben  und 
befanden  (icbi  ungefe^eni  di4)t  nnterm  ^u^e  der  KUppei  dar« 
auf  oben  dfo  Q3onde  ^conUi  in  dem  gkfdbcn  Angcn^ 
blftf,  roo  Jörfter,  ©ren3jQ9er  und  öendarm  die  Scbu^butte, 
die  fie  perloffen  batten,  ducct^ftöbecteiu 

^orfter,  Orensauffeber  und  öendarm,  die  einander  zufälliger« 
loeife  fn  dec  ^nmbonde  begegnet  iDoten,  «0  c»  ein  gntee 
^ier  3U  trinken  gab,  b^^tten,  durd)  ^ouriften,  oon  dem  fonder' 
boten  Qlarten  ge|»6tc,  der  die  Q3etggegeti4  nnfict^et  macbte, 
nnd  der  Jflam  dee  Gefe^ee,  der  Gendarm;  fand  ftcb  dodnrdb 
der  Erledigung  eines  rcd)t  befd)roerUd)en  Auftrage  ndber  gc* 
bto4)t,  den  ibm  feine  ^b^de  etteüt  botte.  Cin  Amtsoot« 
fteber  aus  dem  Kreife  9^eid)enbad)  b^ttc  an  ücrfcbiedene  Amte* 
ootftdnde  dee  ^itfcbbetger  Kreifea  ein  Q^undfc^teiben  geticbtet, 
dee  Snbnlte,  dag  ein  gemiffet  Cmannel  Quint  one  feinem 
^eimatedorfe  oerfd)munden  fei.  IRan  fabnde,  ^iti  ee,  nad) 
diefem  4^uint,  leeil  nocb  det  Auefage  oielet  netttanenen>fitdiger 
3eugen  alletlei  6ffentlid)er  Qlnfug  oen  ibm  3U  uermuten  ftebe, 
oie  denn  detgleicben  aud)  innevbalb  oerf4)iedener  Kird)fptengel 
etoiefen  wdte,  und  fo  fott  2Ran  mdffe  abet  nndb  übtigene 
fcftftelleni  ob  nid)t  die  Qlnterbringung  dee  p.  p.  Quint  in  em 
Atbeitebaue,  b^ngemeife  in  die  PtooinsiaUSttenonftalt  ge» 
boten  n>Ate.  Ane  allen  diefen  Gtfinden  n»etde  erfucbt,  den 
P«  p.  -Quinti  dem  aucb  feine  2Rutter,  eine  Xifd)lerefratt|  fein 
gntee  Sengnie  aneftellc,  iDO  man  ibn  bettetti  feftnebwen  ^n 
laffen. 

Qlun  b<^tten  Paffanten  aucb  ^tädet  ^affenpflug  ab 
begleitet  Quinte  teiedetettannt  und  den  QDa4)tmeiftet  auf 
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fie  l)in9en)iefen,  und  diefer  toar  denn  aud)  fporenQitrend  an 
den  ^ct  Studenten  b^nsctceten.  Sie  gaben  ibm  aber 
nur  3Ögcrnd  und  überdies  Qbfid)tUd)  ungenauen  Q3efd)eid;  wo» 
bei  fie  allecb^^nd  Spotueden  f6^nen,  die  aber  mit  Latein  nntec 
mengt  vnd  flbdgene  andb  fo  ferner  31t  fbffen  matettt  da6  der 
OendanUi  tro^dem  er  met)rmal8  rot  uor  QDut  rourde,  nid)t 
mobl  etmae  gegen  ffe  einmenden  f onnte.  der  Pöcbter 
der  Q3ande  trat  \^inyi,  um  den  Gendarm  on  ein  S^emglae  su 
nötigen. 

3>fefe0  lange  $emrobr  mar  drangen  anf  einer  ^eldfpi^e 

Qufgeftellt;  und  man  konnte  gegen  Q3e3al)lung  t)indurd)gu(fen. 
9latftrliflb  malste  fict^,  auger  da§  Grenjmddbter  und  ^örfter 
dem  Wkt  und  Oendarm  (ne  ^reie  folgten^  der  fenfationo' 
bedürftige  Xeil  der  Q3audenbefu4)er  hinterdrein. 

Seit  QDocben  }^aUt  der  Pdc^ter,  unten,  in  dem  uon  Dien» 
fdjen  roenig  betretenen  Teil  der  Sd)neegruben;  durd)  das  ^o})v, 
einen  (eltfamen  ^nic^en  beoba4)tet,  der  dort  ein  Cremiten* 
leben  )tt  fft^ren  fdbi^/  vmd  eben  je%t  wieder  tonnte  man  (fyx 
am  Cingang  der  Qeinen  Sd)uQbutte  und  ^xoai  in  Öemeinf4)aft 
mit  dem  böbmif^en  Jofef  deutli4»  feftfteUen. 

„i^efder  iKiben  die  2tnU,"  fagte  der  3^6rfter,  als  ffe  die 
Q)ögel  ni4)t  mebr  im  Qlefte  fanden^  „n)dl)rend  voix  durcb  daa 
l^emrobr  faben,  ein  jn  großes  ^llob  gemacbt,  fo  moa  lagt 
ficb  der  bobmif4)e  Seppel  nicbt  3n>eimal  [agen." 

Sie  $lud)t  deo  b6bmifd)en  Jofef,  dem  Quint  nacbfolgte, 
dauerte  Stunden  lang,  dann  aber  b^^tten  die  beiden  eine  §ütte 
auf  der  bdbmifdbeu  Seite  erreicbt,  mo  fie  f idb  Jedenfalle  oor  den 
preu|Bifd)en  Q3eamten  fid)ec  füt)lcn  l^onnten.  ^Jlan  b^tte  non 
bier  6ber  die  fi^önen  und  alten  QDaldbeftdnde  der  bobmlfcben 
Seite  b^nmeg  einen  meiten  Q9lid!  na^»  43|terref4l  b^nein.  Qlnd 


fo  einfam  voax  dae  ^du6d)en  gelegen,  dag  man  andere  ^en« 
fdbcniDO^ungeii  vtage  ine  ömixt  der  mdc^tigcn  93cr9tdlcv  dnp 
geftreut;  faum  grofeer  ale  Sn^^^Ö^n-Spieljeug  erbUdPen  fonnte. 

^ie  ^ötte  felbfti  in  die  fie  eintcatetii  loar  innen  mit  oieUn 
fd^uNir^  Pfdblcn  sefitü^t:  man  mn§te  fi4  nWldbfam  »fe  iwc^ 
den  Stollen  einee  S4)a(|)te8  b^neinroinden;  beDor  man  die 
Stnbc  ccvcicb<A  fonntt :  nnd  diefe  Stube  n>iedecum  lag  unter 
einem  gebotftenen^cagbolfen;  der  fo  niedrig  mar,  da§Cmonnet 
<Quint,  ane  den  tiefen  £od)ern  darin,  dae  Sägemehl  der 
mfirmer  mit  dem  {Raupte  abftreifte.  ^ie  Sonne  mar  unter« 
gegangen,  ^urd)  die  trüben  5enfterl6d)er,  fo  roeit  fie  nid)t 
mit  Stcob  nerftopft  oder  mit  Q3retum  oemagelt  mareU;  drang 
fablee  l?id)t. 

3n  diefem  Q^aum  fc^ien  der  b6bm(fd)e  Jofef,  obgleid)  er  oon 
niemand  begrfl§t  murde,  b<imif4l  )n  fein«  Cr  fe%te  im  2>unfel 
den  Schrägen  ab  und  entzündete  in  einer  $uge  der  Ofen« 
i^ac^eln  ein  Streicbbol3^  dae  mit  blauem  £icbt  und  fcborfen 
Pboepbordtapfen  atebaU  jn  brodeln  begann*  3Rit  diefem 
Streid)bol3  fucbte  und  fand  er  dann  eine  ^nfd)Utt*Ker3e,  die 
im  ^la  einer  $laf4)e  ftaL  ßangfam  nerbreitete  ficb  dae  £idbt 
nnd  entbüllte  ein  ftomerlid^  Q3ild  derQ)ermabrlofung;  deffen 
CindrucS  fogar  der  bdbmifcbe  Jofef  abfcbnia^en  moUtei  indem 
er  fugte:  ee  fdb«  ^ti  menig  ,,fnrioe''  bicr  ane* 

öuint,  der  im  Q3ereid)e  dee  Clcnds  und  der  ^ot  ju  ^aufe 
mar,  mu§te  dae  3ttgeben«  S4)oa.der  beOemmende^  midtige 
2>unft  oon  Qlnrat,  $anlnie  nnd  talter  ^endbtigf eit,  darin  man 
nur  roidermilUg  atmen  konnte,  drängte  ibn  faft  in©  Jreie  3U* 
rfUf .  3n  dem  Angenblid?,  ale  dae  ^o^t  im  Qlnf4»litt  Jener 
fing,  y^QXtt  er  uier  oder  fünf  ^üufe  ^a^tiq  über  den  fd)n)ar3en 
£ebm  der  ^iele  nacb  allen  Seiten  dauonlaufen  feben.  Ja  ee 
bnf^te  bedendidb  da  nnd  dort  über  Jenfterbretter  nnd  über 
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den  Xifd)  bintD^9/  ^^ne  C(fe  der  Stube  ouefüUte.  Jofef 
cvQdvU:  lydoe  Commt  daiKni;  loetm  (te  die  Ka^n  anffceffen''. 
nber  Qnftit  toar  betdte  ooti  efnem  andmn  fd)emenbQften  Ati^ 
blkC  gebannt,  o^ne  auf  dae  3u  mecfeni  rooe  Jofef  fagte,  und 
iDtigte  tikbt,  «Kit  C0  QQ^foQkbCeit,  11H10  ec  (ab/  oder  nur  &nß 
bfldung  fetner  non  allen  eindrucken  dlefee  Xagee  übermüdeten 
Seele.  €0  Cam  ibm  por,  ale  fa§e  am  ^enftec,  im  id^mo^n 
2n4mdlid)t,  odev  mfe  au^  2Rmidlid)t  geformt,  f4)lobn>ei§  (n 
der  S&)xoax^t  dee  Qlaume/  ein  oraltee  QDeib. 

^ttint  mufcte  loobli  mm  einet  tiefen  Cbtfnc4)€  becfibttf  ifftend 
etmae  leife  geflüftert  b<tben;  denn  Jofef  ermutigte  ibn  nie« 
bald,  fi4  9an3  obne  ^vs>an^  betragen  und  laut  3tt  reden. 
6r  fagte,  die  filte  fei  bvndcrtnndsebn,  fa,  mie  numc^  be« 
Raupten  wollten,  l)undertundoier3el)n  Jal)re  alt.  QDiele  meinten, 
(ie  Idnne  ni<bt  fterben.  Sie  (önne  deeb^lb  ni4it  fterben,  meil  * 
mit  ibt;  ^tit  ibree  Gebens,  niiibt  immer  ollee  gan)  r(d)tig  ge» 
n>efen  feL  Cr  mollte  fagen,  fie  b<^be  gottlofe  ^inge  getrieben 
mit  QDettermacben  und  allerlei  mcblof er  $c|Eenf mift  nnd  dea« 
batb  (onne  fie  nun,  3ur  Strafe,  die  Qlube  dee  Xodee  nic^t 
finden. 

3n  diefem  Angenblif  nerbreitete  fi(^  ein  fremdartig  wunder« 
Ucbee  öetön  durd)  den  Q^aum,  eine  Art  öefang,  der  QDorte 
entbleit,  der  aber  fo  nnirdifcb  leife  nnd  rClbvend  fcb^ebte,  daft 
man  nid)t  denken  konnte,  er  fdme  aus  einer  ^IZenfcbenbruft. 
^enn  meder,  daj^  irgend  3orte  Knaben  anf  eine  folcbe  QDeife 
3U  fingen  nerftflnden,  noiib  IRdddbenf ebten,  no^  Irgend  Keblen 
Don  Sängern  und  Sängerinnen  diefer  QDelt,  mie  fie  <Quint  in 
den  Kircben  der  Dörfer  gebort  b^tte,  gefcbmeige,  da§  fie  mit 
einer  foldyen  rdtfetnollen,  ftilten  Oemolt|  eine  fo  rdtfeloolle, 
erfcbüttemde  QDirfung  b^toorbrad)ten. 

Kaum  botte  emannele  Obr  der  Klang  berftb^i  ob  er  fi4^ 
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felbft  und  feine  Qlmgebung  fogleid)  oecgeffen  b^tte.  Obne  Q3e« 
wn^tfein  und  wülenlo»  tmq^oqmt  er  der  fin^endca  Grefffii 
ge^enAber  — >  und  niemand  andere  war  ee,  der  fangl  —  m(t 
trdnenfiberftromtem  Antli^  Pl^Bi  aber  o^ne  3u  n>i(fen,  da§ 
er  weinte.  Cr  biUfte,  ab  gelte  ea  frsendefn  Oe^nmla  ane 
fremden  Q^egionen  3U  erforfd)en,  (n  die  ftarren,  großen  und 
edlen  3äge  der  ^nndertfdbrfgen,  in  ein  öefid^t,  doe  oon  langen, 
offenen,  f(i)neeigen  Wolfen  nmfloffen,  weif  aber  dnrd)fi4tCg' 
n)dd)(em'3Qrt  und  leud)tend;  xoit  doo  eines  Kindee  war. 

3)le8  aber  waren  die  f4»li4ten  QDorte,  die  ana  der  ge« 
fangenen  Seele  der  alten  erbabenen  Jrau;  obne  daj^  fie  dfe 
fct^maleni  weisen  £ippen  onct)  nur  irgendwie  merf bar  bewegte, 
tKtooi^itterten: 

,,2ne{n  ^emdlein  ift  genabt, 
mein  Q3ettlein  ift  gemacbt. 
Kown',  o  tonin*, 

du  le^te;  lange  ^ad^t" 

5)er  bd^mifcbe  Jofef  bradb  (n  lautee  Geld<ibter  ana.  ,,9aa 

Cied/'  fagte  er,  „bat  die  alte  oertrocPnete  ^u^el  roobl  ^d)on 
ntan4>  liebca  IRal  bemntergepldrrt.  Seewegen  ftirbt  die  noc^ 
lange  nidbt.  'e  gibt  Sad)enl  'e  gibt  fn  der  QDelt  eben  fo 
allerband,  wae  einer  fann  und  der  andere  nicbtl  T>U  )^at^^ 
nerftandenl  mit  der  war  niemals  gnt  Kirfeben  effen." 

Jt^t  lata  pl6^1{d)  mit  lautem  GemecPer  eine  ^itge  oon 
drott^en  dttr4)  den  $lur  in  die  Stube  berein  und  fing  an,  die 
Greiffn,  die  wie  ein  Oebilde  ane  Sdbnee  fm  fdbn>aiibea  IHönd* 
ftrabl  dee  ^Jcnfters  fa§,  mit  der  Sd)nute  fto^en,  allein  die 
Alte  r6bru  fidb  nii^t.  Sie  \^it\t  den  93lid^  geradeana  gerichtet, 
die  weifen,  gefriimmten  ^dnde  wie  tot  im  Scbog,  und  fd)ien 
mit  inneren  Sinnen  einem  anderen  93ereifibe  der  Schöpfung 
an3ngeb5ren,  mit  allen  daueren  Binnen  dagegen  geftorben  3u  fein. 
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„Sla  m,  Je^t  Qüivt((io{tl"  fagte  der  böl)mifd)e  Jofcf  und 
trat  in  den  ^lut,  von  wo  nurn  oUbald,  wU  Q9[)eltttntergaii9, 
die  fd)Qdbo|ten  Orgelpfeifen  eine^  ÜeierVoftene  dt^nen  l)6m. 
^iee  roar  die  Art  und  ODeife,  dur4)  die  er,  der  immer  einen 
geniffen  ^becf^inft  an  gntec  £anne  befag,  feine  öegenmact 
in  der  Ceierbaude  an3u?ündigen  pflegte,  roorauf  denn  meiftene 
dec  (ieb3i9jdbrige  Cnfel  der  Gteifin,  der  nabejn  taube  Ceier« 
mann,  aud  feinem  Q)erf4)lo9e  die  $enbodenleiter  ^ttunttf 
öcttcrtc. 

Ancb  iKut  erf^ien  der  betagte  Cnfel  Cr  gli«^  eineni  riefen« 
Soften,  in  fd)mu^ige  i?umpen  geroidPelten  ^nrm,  nie  er,  raube 
nnd  nur  für  Jofef  oer[tdndli4)e  Caute  ouefto^endi  über  die 
fnod!enden  BfKoffen  der  £eiter  niedecftieg.  Cr  begann  fogleiilb 
Qfleifig  über  dem  Knie  3u  bred)en,  bie  er  ein  ftarfee  Q3ündel 
bcifammen  batte,  dae  er  foglei^»  in  die  QDobnftube  trug  und, 
one  dem  verlumpten,  alten  IRilitdrrod?,  den  et,  n>{e  grauen 
die  Sd)ür3e,  norn  aufgenommen  b^tte,  nor  dae  ^eivlocb  dee 
Ofens  biafoUen  l{e§.  ^abei  redete  Jofef  in  ibn  b^oein. 

■Quint,  der  nod)  immer  in  den  Anblicf  der  ©reifin  ner» 
fnnCen  mari  b^rte  mit  balbem  Obt,  mdbrend  die  Siege  nnn 
eifrig  den  Handteller  feinet  Sinken  aneledhe,  mfe  nerfdbiedene 
Qflamen  genannt  murden:  QZamen  oon  £euten,  die  tDabrfi^efn^ 
lfd|  ibt  Cemerbe,  nicbt  andere  ale  Jofef,  anf  Scbleiflbmegen 
oneübtenl  und  er  fd)log,  nie  nad)  einiger  3eit  fid)  neue  Q3e« 
fncber  dnrcb  ^u^getrappel  im  ^aueflur  ankündigten,  ea  mdcb' 
ten  die  oon  Jofef  nambaft  gemad^ten  J34nra99lcP  fcliu 

QDirflid)  maren  drei  andere  Pafd)er  angelangt,  die  ficb  laut 
nnd  lebbaft  mit  Jofef  begrüßten.  Sie  maten  ficbtUcb  oetgnügt, 
md^  langer,  befd)merlid)er  QDandetnng  an  einem  fieberen  Orte 
der  9^(t  3tt  fein.  Qlnd  mieder  ertonte  der  Seierfaften  dee 
Ceietmanne,  der  feine  Stelle  anf  einer  gerammten  Q3anf  im 


^Queflur  \)am  und  deffcn  Kurbel  oon  Jofef  aue  Liebhaberei 
und  Spa^mo^ecUittne  aufe  neue  (n  ^3eiDe9aii0  fiefe^t  toanlea 
toar. 

QBald  darauf  fa^en  die  Scbmuggler  am  den  'Xifd)  b^rum 
und  b<kttcn  begonnen,  Kotten  )n  «ifdbcnr  toäfyctnd  die  Seltet« 
flaf(^e;  mit  Kornfd)nap8  gefüllt,  von  einem  3um  andern  ging, 
bie  fie  ancb  (cblie^Uc^  4^ttint  gelangte,  der  (ie,  obne  3u 
trfnten,  weitet  gab, 

Ce  trug  i\)m  grobe  Q3cmcrfungcn  ein. 

Qlnd  eine  2Renge  foldbet  QBemetCnngen  sielte  andb  onf  die 
öteifin  binftbet,  da  die  Sd)mugglet  den  l^efctag  3mar  dntd) 
Arbeit  entebtt,.  dafür  jedocb  durcb  tei4)licb^n  Scbnapegennf^ 
gefeiett  b^^tten.  Sie  bcjeiebneten  fie  mit  tfidcn  QX>otten  imd 
Sd)impfercien,  die  fic  o^ne  Q'^ücf fid)t  nerlautbaren  liefen.  Ciner 
det  Stibnngglet  mollu  dann  miffeni  mo  QvAvX  b^rCdme  und 
mo  et  bing^nge. 

Obne  i\)m  Antwort  3U  geben,  crl)ob  fid)  det  QUatt  und 
f fiftte  det  Oteifin  beide  ^dnde.  Oleicb  datanf  trat  et  an  den 
enfel,  der  einen  eifemen  2opf  mit  Kartoffeln  in  die  Qlöbre 
dee  Ofene  fcbob,  mit  einigen  feften  Scbtitten  nabe  b^ton,  nm 
einige  fragen  on  ibn  ^n  tnn.  6t  violltc  nntet  ondetem  miffen, 
wo  die  Cagerftdtte  der  ©reiffn  fei.  Ale  dae  ftrobelfoppge  Qln* 
tiet  non  Seietmonn  ibm  ein  altee  {obke-^lsgeftett  im  QDinCel 
ge3ei9t  batte,  bracbte  et  mit  einet  nmnderbat  felbftoerftdnd« 
lieben  i^ei4)tigüeit  die  Alte  ouf  feinen  Armen  dortbin.  Sie  mat 
olletdinge  ilbettafdbend  nnd  faft  )um  Ctf^tedfen  Icicbt  gc« 
mefen.  Qlnd  nun  benQl)m  fid)  der  ndrrifd)e  Sonderling  nid)t 
atidete,  mie  ein  Samatitet  nnd  At^t  oon  Q3etttf,  Ct  tntg 
QBaffet  b^i^ti  nnd  nmfdb  die  Gteifin,  die  nntet  feinen  mild« 
tätigen  fanden  auf  eigentümlicbe  QDeife  gitterte  und  langfam, 
fcbmet  nnd  tief     atmen  begann. 
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t>it  Spielenden  mäßigten  i^te  Stimmen  ni4)t,  oecmiedeu  ee 
obeti  ff4^  ein^uinifcbeii. 

Cs  mar  aber  unter  (^nen  efn  Befncr,  bteid)er  und  bttAfger 
^enfd),  der  S4)n)abe  b^^^/  ebemaliger  S4)neidergefeU|  der^ 
5ott  oeifti  »fe?  311  Ibtem  öctocrbe  gdfommcn  mr*  Cr  umv 
mcift  fd)ö4)tem,  beroiee  ober  fcltfamerrocife  den  größten  3Jlut; 
and  doe  iDug^ten  die  Sct^muggleri  n»o  immer  Oef  at)r  im  Q)er« 
3ime  UNIT.  3ii  fefncm  betrogen  I09  ctnMi»  X^tolllsee,  mc» 
ibm  die  raubcften  $er3en  geneigt  mad)te,  aud)  roar  er  allen 
wid  immer  dermalen  311  Slebeedienften  beceit,  daft  er  ftberoll 
efnen  oder  mebrete  Stdne  (m  QSrette  b^tte.  6r  mar  Proteftont, 
deffennn9ead)tet  [tand  er  jedod)  aud)  Dor  jedem  der  Sogenannten 
Dlorterlii  auf  der  böbmifcben  Seite  {tili  nnd  betete,  mdb^^ 
er  beim  Aufftieg  bald  n)eltHd)c,  bald  gciftlid)c  Cieder,  roabl* 
loe  dttrdb^lnander  (ang.  Aud)  b<^tte  er  (onderbare  Sdeea,  die 
fdne  KoUegen  lacben  maiibten.  Cr  gab  (bnen  Sdbddenmgeii 
ans  der  QDelt;  die  feinem  befd)rän€ten  QDerfcande  entftammten, 
tefl»  geglaubti  teile  be^meifelt  nmrdeni  ibn  felbft  aber  and 
{eine  Olnterboltm^g  gefibd^t  mad)ten. 

tiefer  Scbmabe,  der  dbrigene  ftatt  Karte  3U  fpielen  in  einer 
fettdnrdbtcfintteii  Seitung  gefcbm^ert  botte,  mar  nfabt  obne 
3ntereffe  dem  gefolgt,  mao  -Quint  untemabm,  und  b^tte  dann 
die  AafmerCfamCeit  der  Öenoffen  tdn  den  Karten  ab  nnd  anf 
einen  feiner  <ZDnndeiberId)te  gelenft,  die  feiner  Snada  ftete 
5ur  Q)erfttgung  ftanden.  Ce  fei  ibm  ^tut  etmae  Q^Dunderbaree 
begennet,  fagte  er.  Cr  miedecbolte  immer:  ,,ibr  glonbt  nicbt 
daran!  aber  id)  fann  eud)  fagen,  i(b  (ann  mit  b^ü^d^n  Ciden 
befdbmören,  ea  ift  mabr." 

^Ottt  ma»  denn,  Sd)neider?"  fragten  die  andern. 
„Ce  ift  fo  mabr,  tDfe  id)  b^er  in  der  £eierbaude  fi^e,  da§ 
14  brat  morgen  das  QDeib  in  der  Kiennerbande  b^be  Scbdffer 

^9 
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attfcDQfd)en  feben,  dtr  Kub  ^fftnfe  fn  den  Statt  tta^en  und 

auf  den  Heuboden  Settern,  9Qn3  roie  roir." 

fflDon,  (l(e  Klcnnem?  die  ift  doc^  feit  Jo^t  tttidXag  fon» 
traft!  die  Bann  do<i  oon  (btem  Stul)l  n(d)t  auffteben?'' 

iflla  ja,  und  b^ute  morgen  ^ahtn  fie  dae  QDeib  na4)  der 
Sdbiit»ettbaiide  ^efd^afft,  und  i»oti  da  Ift  f(e  luftig  und  flinf  «fe 
ein  QDiefel  3urücPgeBommen." 

Qlnd  nnn  ccsäblte  er  attee  dae,  abec  id^on  bedeutend  ano« 
9efd)mü(Ft;  roae  ficb  mit  Quint  oor  dem  ^aufe  der  Scbubert» 
leute  am  IKorgen  deefelben  Xagea  ereignet  b^^tte.  Cmanuel 
»ucde  in  dief er  Codblung  )u  einer  Art  medi)inif QDundec» 
mann,  der  den  Sultan  und  den  Kaifer  oon  öfterreicb  3n>ei« 
mal  nom  fixeren  Xode  errettet  und  der  unter  einem  Steine, 
unten  in  Qlngam  oder  mo,  dae  Qfle^ept  3u  einer  Salbe  ge« 
funden  b^tte,  die  ein  unroiderfte^Ucbeo  Heilmittel  fei.  ^ae 
Sondecbarfte  mar  aber  diefee,  mie  er  meinte,  daj^  der  QDunder* 
mann,  und  3mar  mitten  ane  der  THenge  \)txa\xQf  mit  einem 
2nal,  fdrmlicb  mie  in  die  £ufc,  uerfcbmundeu  (ei. 

„QDartet  dodb  mal/'  fugte  der  bdbniif4>e  Jofef  in  dae  Ge« 
Md)ter  binein,  dae  nacb  den  legten  QlDorten  des  Scbneiderge« 
feilen  ficb  erhoben  b<^tte  —  „wir  motten  nne  den  Augnft  da 
drüben  je^t  mal  *n  menig  uou  nobe  befeb'n." 

n^e,  du  dort  drüben:  bift  du  b^ut  morgen  in  der  S4)ubert« 
bände  gemeft?"  mandte  ficb  Jofef  an  den  Qllarcen*  Siefer, 
gan3  mit  der  ©reifin  befd)dftigt,  nicPte  3ur  Antwort  nur  mit 
dem  Kopf.  Qlnd  nnn  mollte  der  bdbmifcbe  Jofef  in  einer  Sanne, 
mie  fie  mandbmul  plo^lid)  Aber  ibn  tum,  mit  den  anderen 
Scbmuggleru  nicbt  roeiter  fpielen,  modurd),  da  die  anderen  im 
Q^erluft  maren,  foeleidb  ein  erogee  Oef4lcel  entftond:  aber 
der  Beine  Scbn)ar3e  blieb  Baltblütig. 

6e  mar  ibm  etmae,  man  muj^te  nicbt  mae,  durcb  den  Sinn 
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gefabcen.  ^atu  Ü^m  Quint  oon  Anfang  an  einen  nnecQdf» 
lieben  Cfndcndt  gemaii^?  oder  iüd^tt  er  pMt^lid)/  e»  n>dte 
föc  einen  guten  Katl)oU€en,  wie  er  felbft  einer  xoax,  eine  Sünde, 
am  crften  Pfingftfciertage  Karten  )n  fpielen?  oder  nKird  er 
pld^li4^  non  Mtleid  erfaßt  ffir  die  Alte,  die  der  Itod  oer« 
geffen  jn  }^a\>cti  {c^ien?  bxc^f  ec  ftand  auf,  er  trat  3U  dem 
Starren  und  ffaig  mit  i^nii  elgent<lmlf4>  fragend,  über  das 
traurige  ^afein  im  allgemeinen  und  dae  der  Alten  im  befonderen 
)n  pt^ilofopbiercn  an. 

QDenn  femand  mit  einem  fold)en  Ton  (n  der  Keble  ^n  (Mannet 
trat,  fo  mugte  er  immer,  dag  der  Acfer  bereitet  mar,  und  hu 
gann  fogleicb  den  Samen  dee  Q!UCcbee  anajnfden.  Q3ef  efnem 
jeden  fold)en  QBcginn  ftand  ibm  QDort  und  Ton  dermalen 
rein  nnd  fc^lictrt  ju  Oebot,  da§  ce  jedem  mie  immer  gearte« 
ten  2Renfd)en  weniger  ab  ein  Q3eginn,  denn  nie  etmae  Alt« 
nertrautee  erfd)ien.  mar  irgendetmae  Trennendes  nid)t  me^r 
Dor^nden,  und  dae  Snnerfte  nnd  Cd^tefte  der  2)lenfdbennatar 
nerband  fid)  bemmunga«  und  bindemialoe  mit  dem  3nnerfCen 
mid  dem  ^teften. 

3)a  die  knganogeftredFt  und  ftarr  daliegende,  alte  ^au  fic^ 
falt  anfül)lte|  tro^dem  Cmanuel  fie  mit  allerlei  i^umpen  und 
feinem  eigenen  Scbogrod^  ble  an  das  Kfnn  sugeded^  b<^tte, 
iHiite  Jofef  einen  S^tgcl  \)txhtif  der  im  §erde  gemannt  morden 
mar:  mee^alb  (i4)  oom  Tifd)  der  nerlaffenen  Spieler  Spott  und 
{^olm  Aber  f^n  ergs^  nnd  nodb  mebr  über  Chifnt,  der  (bnen 
den  Kameraden  entmendet  b^tte.  dagegen  tDurde  mit  einem 
2Ral  der  b^bmifc^e  Jofef  oon  feinem  gefürc^teten  Jdb3om  ge* 
podit  und  ftand,  den  'iitqt}  bod)  in  den  ^dnden  b^ltend,  un« 
ermartet  nor  den  Q^adauluftigen,  mit  einer  ma§lofen  ^obung, 
die  bef  feiner  milden  Qflatnr  nfaibt  migjnoerfteben  mar. 

X)er  Qeine  3igeunerbaft  b^gl^d)e  Kerl  batte  bei  mancber  6e< 
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legenbeft  und  «ud)  in  den  Sd)enfen  ;,3um  3pa§;  der  £uft 
falber''  oft  Proben  ^ec€ttU(d)er  Kräfte  abgelegt.  Cr  botte  ou^ 
eftifge  2Ral  im  Gefdtigiife  gefeffca,  genMlttdtfger  dondlungeti 
mcgen,  die  der  meift  gutmütige  7Rtn\d),  gereist,  in  befinnungd' 
lofem  Suftond  ocrabt  l^atu.  Jegt  rief  ibn  ein  QDort  dee 
Qtamti  oti  dae  Stecbelager  der  Oceiffn  3uttf . 

Aui^  Sd)n)abe  oerlie^  feinen  plaQ  neben  den  Spielern  und 
tfot  mit  fc^öd^tem  )iifoinmengehocbcQ(ii  Scbtfttcn  an  dae 
Cager  b^ron.  Ce  mar  ibm  die  feltfam  feierUd)e  öeroi^b^^t 
ottfgetaa4)t,  da§  biec  der  gro^  und  legte  Angenblid!  eines 
melir  OI0  bnndertfäbrigen  CebeneVampfes  endlid)  nabe  mdec 
Ce  fd)ien  ibm  aud)  deebalb  ni4)t  Dermunderlicbi  olo  Quint 
den  fiebsigJdbrigenCntel  mit  lanter  Stimme  dainmoerftandigte. 

C0  mußten  dann  aber  beinahe  nocb  a^t  Stunden  nerge^en, 
bcDot  die  Occ^in  den  legten  ftten^ng  i^m  Cebcne  anelnni^M 
l^onnte.  Ce  gef4)ab  um  die  S^^^i  Sonne  mit  dunfeU 

foten  Stcoblen  genmltig  ane  dem  ^ore  dee  Oftene  btacb  nnd 
dae  mftdbfetne  Cetb  dee  Angefid)tee  mit  purpurnen  Tupfen 
färbte.  Quint  band  dae  Kinn  der  Toten,  dae  b^^^bfallen 
mollte,  mit  einem  binnen  Sadftncb,  dae  S4imabe  darbot,  fc{t, 
und  knüpfte  dae  Sacftucb  über  dem  feinen,  rofigen  Sd)e{tel 
^ann  b^4tc  lautlofe  Stille  im  QUanm,  darein  ficb  ftnmm 
die  ^elle  dee  IRotgene  anebreitete. 

Die  anderen  Sd)muggler  b<^^^n  ficb  langft  daDongemod^t. 
Quint  aber  faft  mit  Scbmabe  nnd  JoM  am  gleicbcn  Tifcbe, 
auf  den  die  Karten  und  Jdwfte  der  Spieler  drobnend  ge« 
fcblagen  }^avLtn,  und  ipto^  oder  lue  aue  dem  ^ibelbucb*  Cr 
batte  nur  menig  gefdblafen  nnd  beim  Anblid(  der  alten  ^wü 
aud)  immer  an  feine  eigene  Xlutter  gedad)t,  die  ibn  nun  fd)on 
feit  QDocbcn  uermiffen  mnftte.  Cr  fyitu  ficb  nocgeftellt,  mie 
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im  mnecfuti  OlDejen  ((l^mec^Ud)  dae  Bd)i(ffal  jedroeder  2Kuttec 
not,  und  nie  fnfondeciKtt  die  £o|t  efiiee  langen  £ebeii»  dtxsd^ 
Caftcn  fd)n)eter  gcmad)t  iDurdc;  dfc  eine  Ic^te  ODcrcinfamung 
In  (i4  {fliegt.  X)cc  bö^mifciie  Jofef  batU|  ob  $iiidUii9|  Q)atec 
«nd  Slutcer  nfemate  gekannt  Sdtnoabe  loot  i>oii  fefncm  ffc« 
beuten  Jabre  aa  ouef4)li<&l^cb  6ut  feiner  21Tuuec  ge« 

mfcn  und  ^atte  fm  ofcQC^ten  Ja^tc  einmal  fai  .Odcgleftung 
der  3Jlutter  einen  IRenfcben  befud)t,  der  im  Oefongnte  einer 
8co§en  Stadt  i^intec  Sc^lo§  und  Q^iedel  gebalun  »ncde  und 
der,  wit  man  fagte,  fein  QDater  «Hir.  Onfdcrmagtn  aufscmüblt, 
einander  na^e  durdt)  t>ern)andte  Crinnerungen^  b<^tte  fi4)  über 
dfe  dteef  ein  emfcet  Geift  der  eintest  $t^alXtf  dev  f(e  }tt  em« 
ften  öefprdd)en  veranlagte. 

„QDarum  büben  Sie/'  fragu  Jofef  Cmanueli  und  wagte  ea 
nun  ni4lt  mebr,  (bn  mit  9u  anzureden  • . .  „Saturn  fyihtn 
Sic,  nad)dem  die  Alte  geftorben  roar,  am  ^enfter  geftanden 
und  ^aben  lange  für  fidb  den»elnt?  Sind  Sie  etma  uemandt 
mit  der  Alten?"  „OTeil  dae  Ceben,"  gab  der  ©efrai^tc  3urü^, 
«fttc  die  meiften  ein  unfäglicb  fd^mcree,  [d)raer3Ud)e0  Scbi^ol 
ifti''  t>ami^  fnbt  et  fort,  uon  den  ^nfcetniffen  der  atmen 
nad)tbefangenen  Crde  3u  reden^  und  fprüd)  dooon,  wie  der 
5eift  der  5eftocbenen  unsmeifelbaft  na4)  den  Läuterungen  dea 
Cebene  —  denn  ßeben  fef  immer  Santemngi  —  ju  9drmen 
reineren  Cebene  oerödrt  worden  fei,  Qlnd  ole  fie  diee  nid)t 
3U  verfteben  fdbienen,  tue  ibncn  emannel  die  yat^  Cpiftel 
St  Pauli  an  die  Korintber  nor: 

,,Qlnd  icbi  liebe  Q3rüder,  da  i<ib  3^  eucb  lam,  lam  id)  nid)t 
mit  boben  <ZDorten  oder  bober  QDeiobdti  eucb  Jti  nerlündisen 
die  96ttli<be  Predigt. 

9enn  f4  mO^  nidbt  dafflr,  daj^  etwae  wftgte  unter 
eucb,  obne  allein  Jefum  Cbriftum,  den  Oefceu^igten. 
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Qlnd  id^  war  bei  evcb  mft  S^mad^^citf  und  mit  ^urc^t, 
und  mit  großem  3ittenu 

Qlnd  mein  QDort  und  meine  Pcedigt  mos  nfcbt  fti  oeniiinf« 
tigen  9^eden  menfd)lid)et  ODeie^eit,  fondem  in  ^emeifung  ded 
öeiftea  und  det  Kraft; 

Auf  dag  euer  Glaube  beftebe,  nicbt  auf  2Renf4)enmei9beit, 
fondern  auf  öottee  Kraft. 

^  mir  aber  mm  reden,  doe  ift  dennodb  QSDei»|^eit  bei  den 
QDoU^ommenen;  md)t  eine  QDetebeit  diefer  QDelt^  auc^  xdd^t 
der  Oberften  diefer  QDtlt,  mld^t  oerge^i 

Sondern  mit  reden  non  der^mlidben,  nerborgenen  QSDeie» 
beit  Gottes,  roelcbe  Gott  oerborgen  }^at  oor  der  ^Delt| 
nnferer  ^errlicbCeit, 

QDeldjc  feiner  oon  den  Oberften  diefer  QDelt  erfannt  bat; 
denn,  mo  fie  die  ernannt  ^dtten,  bdtten  fie  den  ^erm  der 
gerrlic^feit  idä^t  gefrei^igt, 

Sondern  mk  gefd)rieben  ftebet:  ^ao  (ein  Auge  gefe^en  ^at, 
und  fein  O^r  gehöret  f^at.'' 

^iefe  QDorte,  die  obne  Patboe  gelefen  murden,  erregten 
gan3  andere,  n>ie  oon  der  Kansel  ^erab  3u  gefc^eben  pflegt, 
die  QDi§begierde  der  Sn^^rer.  Alo  Sbnfd^en  immer  und  oon 
Qflatur  auf  die  Offenbarung  oon  etroae  QDerborgenem  gerid)tet, 
hofften  fie  dttr4l  Gmanuel  jogleicb  ibn  felbft  und  die  Schrift 
ecfldrt  3u  feben,  die  fo  rdtfeloolle  2)inge  andeutete.  Gmanuel 
^atte  dagegen  die  Q3ibelftelle  gemdblt,  in  der  2Heinung,  fie 
merde  fftr  ibn  fpred^^en,  und  )mor  ebenfomobl  f6r  doo,  moo 
er  fügte,  als  roas  er  x>cx\d)xoicg,  ober  er  batte  damit  nur  er« 
reid)t,  daj^  ibn  die  beiden  ^6rer  geradezu  nacb  dem  Ge^eim^ 
nio  fragten,  oon  dem  fie,  3mar  nur  b^^lb  und  bolb  überseugt, 
oennuteten,  ee  rodre  die  tounderbare  Kraft,  die  am  redeten 
Ort  3«  betten  nnd  )tt  t^ten  oerftond. 
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Bom(t  tDOT  ec  9e3tDun9en  3U  fageu;  er  voävc  aue  freiem  An« 
trieb  dn  Xt&gcr  dce  Coangelii.  Cr  fyiht  als  Kind  die  Xaufe 
derer  empfangen,  die  tote  und  laue  Sc^eind)nften  rodren,  fpdter 
die  QDaffectaufe  Jobannea  dee  Xdufec6|  und  eiidU4)  die  dut<^ 
den  l^iligen  6efft:  nnd  diefe,  die  le^te,  fcbUe§e  doe  Geheim« 
nie  dee  '!Ke{d)e8  ein. 

^ie  Gnade  nnfecee  $ecm  Jefn  Ct»cifti|  fabt  er  fort,  fei 
mit  uns  allen!  Amen.  — 

Tla^dim  er  die(e  QDorte  gefagt  ^attt,  ftand  er  auf,  nnd 
war  im  CSegriff;  daoon  $u  seben,  als  eine  fcbl{d)te,  fanber 
geQeidete  l^rau^  die  $rau  dee  £el)rer8  aue  der  S4)ule  einer 
nabegelegenen,  drmlicben  Qerggemeinde,  ins  Simmer  trat  Sie 
fab,  do6  die  Öreifin  geftorben  mar,  der  fie  in  CÜbnng  |al)re« 
langer  2Kildtdtig?eit  taglid)  Suppe  3u  (d)i(fen  oder  (elb[t  3u 
bringen  pflegte*  ^nd  als  ficb  ibt  die  volle  Crfenntnis  mit» 
geteilt  })am,  mie  ibr  fd)mad)er  QDerfud)  3ur  ^Hildcdtigfeit  nun 
von  einer  ftdrferen  $and  dberboten  morden  mar,  oerfanC  (ie 
ncfdidb  ergriffen  in  Stillfcbmelgen. 


St^ftt^  Kapitel 

l^ebrerefrau  b^^tte  foglefd)  bei  ibrem  C(iitr(tt  fn  iit 
Stube  QvLintf  den  {ie  ni^t  )um  erften  ^Jlale  fab/  toiedec 
ectannt  Q)ot  ctiDa  o^t  Xoseii  die  QMder  Sdbatf 
Olaubenegenoffen  in  Preußen  an  ibten  TRam  und  ibt  ^aue 
ab  eieemplatifcb  tcene  Liener  am  TDott  empfoblen  iDOtden. 
9cr  Siebter,  efti  I>{er3i9jabri9et  bCbelgMubfger  TRam,  ^atxtf 
mit  fid)  dad  in  den  Kreifen  derer,  die  auf  Cbriftum  barreii| 
mh  felbft  oecftebt,  die  ^tfldec  mit  bev^liiib^  auf genom* 
men.  Ale  et  den  Orund  ibrer  Q^ife  erfubr,  obgleiib  fie  den 
Scnoabtti  der  fie  bebecvfcbtei  oecfcbmiegen  J^ttaig  du^ecte  der 
fd)licbte  TRam  ein  leffw  Q3efcemdeii;  menn  nl^t  ^BedenVIldb« 
feft  ^enn  die  Glut  und  der  Cifer,  mit  dem  die  Scbocfe 
Caiatmel  fudbten,  und  die  ^üVit  dee  £obee  und  der  Qdenmn^ 
derunQ;  die  fie  über  ibn  auefcbütteten,  oud)  noae  der  £ebrer 
dber  den  QDerlauf  ibcea  ^aufee  erfubt:  diee  allee  mu^te  be« 
dngftfgend  mivfeu. 

Seine  Sorgen  })it\t  der  £ebrer  Stoppe  aud)  feiner  Cbefrau 
gegenftbec  nicb^  aurüd?.  Ce  ift  fcbou  bedenClicb/  menn  allseit 
fleißige  Arbeitet  ibte  ArbeitafcdtCe^oetloffen  und  mü§ig  geben. 
Q3edenni(ber  aber,  menn  fie  ^inge  toörtlicb  und  gläubig  auf« 
Mita,  die  anf  ibre  Q9Mfe  genommen  fein  motten  oder  fobiocren 
Sd)Qden  ftiften.  So  fcbienen  die  Propbe3eiungen  einee  ebe' 
maligen  ScbdferOi  nomena  Xb<nm^i  i^vi  naben  Q3>eltnntec» 
gang  dn  nnmiderleglicber  OlanbcnoortiCel  Im  Geifte  der 
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der  Sd)atf  gemorden  3u  fein,  und  fo  voav  i^nen  der  Apoftel« 
becnf  Cmmiiiel  €^iifiite|  den  fic  iafyxi  Cancn,  fibcr  {edcn 
3n>eifel  ergaben. 

£ebm  b<«lt  c«  f6c  (eine  Pfli4)tf  die  beiden  oor  jenen 
folfd^  Ptopbeten  )q  nacnen;  den  Q936lfen  fn  Sd)af8!le(decn, 
Don  denen  die  Q3ibel  mit  Abfd)eu  fprid)t;  er  mujjte  (i4)  aber 
cin9e{teben,  da§  niuib  ftnndenlangenii  ja  tagelangem  Qeteni 
Singen  nnd  Olingen,  der  Glaube  an  die  b<nim1{fd)e  Sendung 
ded  ge(tt4)ten  £andfabret9  fel{enfe{t  n>ie  je  in  den  Seelen  dec 
93rftder  gegründet  ftand. 

^aran  konnten  auc^  alle  öefprdd)e  ni4)td  andern^  roodurc^ 
die  fconmien  Cifecec  nefftena  die  QlUu^t  ym  7age  niact>ten| 
efngedenf  des  <ZDattea,  daa  da  fagt:  „QDad)et,  denn  der 
Bräutigam  ift  ni4)t  ferne  oon  eud)'^:  und  ea  lam  am  Cnde 
fo  meft,  wie  ea  denn  nfd^  ander»  fein  tonnte:  der  fie|»rer 
Stoppe  tüurde  beinab  in  den  ölaubeneftrudel  binein9e3ogen 
nnd  fab  jedenfalU  mit  einer  gemiffen  Spannung  der  Crfc^i^ 
timig  Quint»  entgegen. 

Cinem  beftimmten  und  überzeugten  QDefen  nermag  der 
Smeifel,  felbft  in  ftarCen  Qlaturen  und  gebildeten  Seelen,  anf 
die  ^üuer  nid)t  ftand  3U  b^dten,  um  mie  niel  menfger  in  einem 
gkmbenemilligen  ^er^eui  mie  daa  dee  ße^rere  war,  und  nacb« 
dem  l^m  die  S4)arf»  immer  wieder  non  der  predigt  Quints 
auf  dem  2TlarhplQ^  der  Kreieftadt,  uon  dem  QDunder,  dae 
er  angebliflb  an  ibrem  QDater  nerri4^tet  b^tte,  non  oieUrlei 
Gebeteerbörungen  und  munderbaren  Teilungen  berichtet  batten, 
f^ien  ibm  die  mundertdtige  Kraft  dee  Gefud)ten  tatfddblicb 
ermfcfcn  )ii  lunr  mu^te  er  nicbt,  ob  diefe  und  feine 
2niffion  auf  bininiUfcbem  oder  fatanifd)em  örunde  berubte, 
oder  oieUei4)t  meomeriftif4Kv  ^Ragnetiomno,  oeclmnden  mit 
falfdb  nerftandener,  nodb  3u  iSntemder  gedandoUebe  fei. 
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-Dei:  £e^rer  \)atit  die  Q3rüder  Sd}arf  nad)  einiger  3^^^  in 
dae  ^ue  der  Sdbttbette  l;Hnflbec9ebcoc!)t,  poa  ido  aue  fte 
dann  mdbtend  tdngetet  3^t  ftn^e  nQd)fotfd)un9en  onfteUten, 
immer  und  non  Stunde  3u  Stunde  gemaltiger  aufgeregt.  QDet 
|c  erlebt  }^t,  mit  eine  Uebe,  ecfe^nte  3llnffon,  auf  die  man 
mit  realen  Q3emül)ungen  l)inarbeitet,  ^uroeilen  gegen  alle  Q)er« 
nunft  im  Qlngebeueve  mdcbfti  den  mied  ee  audb  Ceineemege 
in  Q)ermttnderttng  fe^en,  da§  bald  dae  Sd)ubertfd)e  $au8  3ut 
Q3rtttftätte  uielec  p^antaftif4)^t  3rrtümer  und  Gefic^te  ge« 
morden  mar. 

Ale  nun  ^uint  gefunden  rourde  und  fpdter  bei  den  Si^w 
berte  In  Verberge  lag,  bitten  die  Scharfe  einee  Xagee  den 
Cebrer  befugt  nnd  (bm  dae  glfidHidbe  QSDfederftnden,  fomfe 
allerlei  neuee  QPunderbarce  bcrid)tct  oon  Quint.  Aufgefordert 
mit  ibnen  )u  geben,  }^U\t  fi4l  Jedocb  der  £ebrer  snrä^i  allerlei 
micbtige  Pfliditen  norfd)ü^end.  hingegen  tonnte  no<b  om 
Abend  deefelben  Tagee  ^rau  Stoppe  i^rer  n)ad)[enden  *Qfleu' 
gier  nic^t  miderfteben.  Sie  madbte  ficb  anf  nnd  fam  in  dem 
Sd)ubertfd)en  ^oufe  an,  ab  -Quint  ee  nerlie^,  um  allein  für 
ficb  dur<b  die  ödeneien  dee  Gebirgefammee  im  beginnenden 
]Rondfd)ein  binjnmandeln. 

An  {enem  ^meiten  Pflngftfeiertag,  mo  die  £ebrer«fran  die 

bundertjäbrige  öreifin  tot,  -Quint  aber  bei  der  2t\d)t  3um  ^xoti» 
ten  Uialt  getroffen  botte,  bradjte  fie  ibn  um  die  )ebnte  Stunde 
mit  ficb  )ttr  Sd)tile  snrildP.  ^ie  Sd)nle  mar  ein  min^lgeo^ol)« 
bdued}en,  und  Stoppe,  der  fie,  bei  feinen  Q3ienenftö(fen  im 
Oarten  bef4idftigt,  f ommen  fabi  fand  fi^  onf  fonderbaie 
QDeife  non  diefer  Anndberung,  nielleidbt  ein  menig  unange' 
nebm,  berührt.  Aber  et  ging  feiner  S^rau  entgegen  nnd  reicb^e 
"inub  ib«em  -^9eglelter  die  ^and. 
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OTäbrcnd  die  Jrau  eine  faubcre  Kamraer  3ured)t  motzte, 
da  fie  Cniaattcl  unfogUilK  IRtdifitit  aa^maXt  IjattCi  jdgte 
der  Cebrer  ibm  feine  Qftfeneii.  Cmamtel  trot  on  ik  StSät 
^exaxLf  undi  obgleicb  erfabrene  3ni£er  3ttc  Q)oc(i4)t  mahnte, 
oolttommeii  ol^ne  jede  ^n|it|  lieü  er  ni^t  nur  dfe  anfgereg« 
ten  Q3icnen  auf  öcf(d)t  und  fanden  l)2rumErlcd)en;  foudern 
griff  {ie  oj^ne  Q3edenCen  da  und  dort  au8  den  paaren  oder 
uon  feinen  ftonbigen  $figen  anf  und  fe^te  fie  auf  daa  S^lug-  \ 
lo(^  3urü(f . 

3n  ibrer  deinen  KAcl^e,  die  mit  einigem  Kupfergefcbicr,  ir« 
denen  Xöpfcn,  öcraten  aue  Q3lccb  und  ^im  üufs  propccfte 
gldn3te  und  jugleidb  ^o^nftube  mar,  ec3dblte,  ale  Quint  Idngft 
in  der  Kammer  und  3mar  in  einem  fauberen  9etle  log,  die 
ßebrci^öfrau  ibtem  ©attcn,  roo  fic  il)n  dicfcn  JRorgcn  gefunden 
batte«  tiefer  ^VifaM  und  auc^  leider  der  QUarr  Ratten  i^  un« 
oertennbar  einen  nid)t  geringen  CindrucI  |emad)t.  Sie  mar 
uon  dem  (eltfamen  Qlmftand  er[d)üttert,  da§  die  alte,  oon  allen 
gemiedene  ^tau,  die,  mie  ee  l^iefe,  um  i|rrer  uergangenen  Sfmß 
den  mtllen  nid)t  fcerben  konnte,  erloft,  ja  beinobe  in  feinen 
Armen  geftorben  mar.  Ratten  mir,  fugte  fie,  diefen  frommen 
und  gütigen  2Renfcben  damato  3ur  Seite  gebabt,  die  Kinder 
mdren  une  ni4)t  geftorben.  Qlnd  damit  [ing  (ie  ftill  und  laut« 
loo  )u  meinen  an,  m&^rend  fie  gleid^^eitig  fid^  er^ob  und  am 
^erd  b<^ntierte. 

QDoo  diefer  ^au  den  eigentlichen  Snt^alt  i))reo  einfamen 
Safeine  gegeben  botte,  maren  smei  Kinder  gemefen,  die  ibrer 
Butter  den  neuen  £ebeneinbalt,  die  Xrauer  um  fie,  bitter« 
kf fcn  ^tten. 

Stoppe  nd)tete  nun  die  folgende  JHabnung  an  feine  Jrau: 
tflDit  follen  ergeben  fein.  QDir  follen  nicbt  ungeduldig  fein« 
QDir  follen  fc6blicb  fein  und  mie  der  Apoftel  fagt :  Qlnfer  31eif4 
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foU  ruben  in  der  Hoffnung  dee  §etm.  QDit  follen  aber 
nf4|t  nndcdiildfji  fein  and  tdgUilb  doo  IJenftec  attfmadKii  und 
TDomdglid)  nad)  falfcben  Propheten  Auelug  b<^lt^n.  ^enn  Jefue, 
dec  nabu  QdiÜMdf  defagt,  mie  du  bei  £u{a8  in  31.  Ka« 
pftel  und  8.  Q9m  icdccjeft  kfen  tonnfr:  «Bebet  3u,  1a§t  eu^^ 
ni(^t  Derfübten.  ^enn  niele  roerden  ifommen  in  meinem  Qflamen 
und  faseui  fdb  fei  und  die  Seit  fei  bccbeigef ommen«  ^Iget 
(bnen  nitfet  nod)l*  —  Qlnd  ce  ftcbt  bei  IRattbaue:  ßo  ftarf 
wade  die  KcQf(  dec  falfcben  Pvopbeten  fein,  do^  oerfübret 
n»ecden  In  den  Scrtum,  wo  mö^Ucli  wdte,  oudb  die  Tha»ß 
errodblten.*  Alfo  böten  rofr  unel  böte  dicb." 

iy3cb  9laube  nicbtf''  fa^te  die  $catt|  i^doft  er  Qlncecbtee 
denft  oder  tut  und  fc^endmfe  Q36fee  fm  f^etjen  tragt,  id)  b<^be 
Qucb  nicbt  ge[agt,  id)  bi^lte  ibn  für  einen  Ptopbeten.  Au4) 
bSlt  et  fi4  fclbec  nicbt  daffiv.  Sttc  f ommt  ee  uor,  er  fpridbt 
ab  IRenfd),  er  bandelt  aU  QJlenfcb  und  er  wandelt  fcbled)tbin 
nur  ab  ein  IHenfcb*" 

3)er  Cebrer  oiegte  bedenflicb  feinen  weldb^  JobonnesVopf. 

nCe  ift/'  bttb  er  roieder  ^u  reden  an,  ||Uid)t  3u  Dermeiden, 
(bm  für  uiau<ib^l^  die  ^^eroutnwrtuno  3n3ufibfeben,  oos, 
wie  du  ja  ebenfalb  n>eigt,  gefd)eben  ift.  ^ue  ein  jeder  feine 
Pflicbt  und  diene  Gott  im  Q)etbocgenen  an  dem  ibm  juge« 
mfefenen  Ort  3U(b  bot  er  nadb  utefnem  QDunfdb  und  QDillen 
und  in  Crbörung  meiner  öebete  in  diefed  entlegene  Amt  ge' 
fe^t,  n»o  f4l  dem  2)la§e  ibm  u&bcr  3tt  fein  gbube,  ab  leb 
ferner  gerüdft  uou  den  }R^fd)en  bin«  Oott  bot  mfr  bef  meinem 
QSDirfen  Segen  gegeben  und  macbt  ee  mir  tdglicb  deutlicbi 
mie  idb  für  meine  rfuge  iu  ftrmU^en  ^fttten  oetftrenten  Q^ers« 
bemobner  und  ibre  Kinder  nicbt  gan3  obne  QÜu^en  bin«  3)o^ 
raui  meine  i4^,  laffen  mir  une  gendgeu«'' 

9tmi  fugte  die  Reutti  die  eine  Pfarrerotodyter  mar  und 
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dotdb  nmtu^edcf  3lf§9efd)C^e  fm  Cltembaufe  denVen  gelernt 
()Qtu:  au8  folc^en  Q3etco4)tun9en  folge  noc^  nid^tf  daj^  diefer 
Cnumncl  Quint  ctna,  mdH  er  anf  andere  Art  nnd  QDeife 
dem  ^eilond  diene,  oenoerflid)  und  auf  Otrroegen  fe(.  B(e  er« 
innerte  an  die  Omtinf^ft  der  ^eüigen,  die,  oon  den  Apofteb 
ge^rflndet,  nod)  f^te  fogor  oon  den  Kanseln  ob  fn  Jefn 
C^cifto  beftebend  angenommen  n)ird|  und  drücfte;  rcabrend 
fle  einen  frif<t^ebad(encn  CierCndben,  nocb  in  der  Pfonne,  dem 
Catten  nnter  die  Olafe  fd)ob;  die  fefte  ^berjeugung  ans,  dag 
Qnint|  wenn  irgendeiner  in  diefer  6eniein(cbaft|  ein  echter 
vnd  rechter  ^eiliger  n>dre. 

„Oc  mad)t  mir  meine  öebirgelcute  Quffdffig.  Sie  laufen 
mit  roten  Köpfen  nrn^eri  et^)|kn  ficb  fiberfpannte  Singe  nnd 
Inringen  nm  Cnde  fid)  nnd  nno  mit  der  Obdgfeit  fn  Kon« 
fliEt;''  diee  fagte  der  i?ebrer  ein  menig  umpjrf^f^mieg  und 
e%  feinen  Ciedhicben.  Cr  fn^  dann  fort:  „Uä  men  mird  fi4i 
die  ^eborde  bellten,  3um  Sd)lu§  nun  gar,  wo  xoix  diefen 
2nenfd^enjb^)ldiaaa^,,^cr  wird  die  fcbmeren  folgen  sn 
tragen  b^ben,  ab  i^,  menn  dao  Argemio  weiter  nm  ficb 
greift?''  Sie  $ran  aber  gab  ibm  diefe  Annoort:  ee  fdme  docb 
allee  nur  darauf  an,  ob  Quint  ein  Qdetrüger  oder  ein  edbter 
^pffnnpf^pqre;  fei  er  aber  ein  fold)er  und  roirQid)  erfüllt 
oom  reinen  apoftolifcben  Geift,  fo  Cönnte  ee  do^  Seine  l^age 
fein,  ob  man  f{4)  entfd)Ue§en  mfigte,  ibn  oon  fidb  3n  ftoj^en 
oder  ibm  nad)3ufolgen.  Senn  leiden  um  dee  millen,  der  für 
uno  am  Kreuze  obne  Q3edenf en  geftorben  fei,  mdre  docb  wobl 
die  b^d)fte  Gnode,  die  nne  ouf  6rden  3tt  teil  merden  fdnnte* 

Saranfbin  mnrde  der  Cebrer  ftill. 

^ngefdbr  um  die  3n>eite  Stunde  am  Qla4)mittag  erfd)ien 
Anton  Scbatf  bei  den  Cebrerelenten.  Blit  lautem  Oepolter 
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trat  der  bteidbe,  tiecof^e  Tftam  in»  t^w,  mSfymi  iit  Sippen 
untec  den  blonden  Q3artbaaren  {eines  f(^malen  Spi^barte 
nnmbfd  ^ndften.  3)00  braune  ^auptboor  ftond  onfgericbtet 
bürftenfönnig  um  feinen  Kopf.  Cr  rief  dem  Cbepoar  ein, 
jyOott  9cü6  euc^''  entdegen  mit  geo^c  Seb^afti^eit.  Cr  nnirf 
die  2R6^e  irgendmobin  auf  eine  der  QS&nfe  der  deinen  SS^uU 
ftubc,  darin  er  die  Cebrcrsleute  mit  dem  Aufbängen  einea 
Q^ildee  „X)er  Heiland  über  doe  IReer  fcbreitend''  befdbdftigt 
fand.  Cr  mar  auf  eine  befondsre  Art  erregt;  die  einen  feier* 
Ucben  ötttnd4)aral^ter  ^atxt.  Aber  ee  nmr  aucb  QDildbelt  in 
ibml  Cin  nidbt  ya  nerfennender  Cinfd^Iag  doq  Tro^i  Kampf' 
luft;  fa  oon  i?uft  3ur  Cemalttätiglfeit. 

„Q3rttder|"  rief  er  den  Sebrer  an,  daj^  die  S4iulftttbe  drobnte, 
,,die  %t\d)en  mi  QDunder  mebren  fid).  Wbt  baben  in  diefen 
legten  Tagen  ^inge  gefeben,  die  fid)  jedermann  3U  öemute 
fefym  foll  QDir  baben  die  Kraft  der  Apoftel;  die  Kraft  Gottes 
lebendig  gefebenl  Qlna  ift  ein  Kind  geboren,  fage  id)  eu(^,  eo 
mandelt  einer  unter  nnoi  oon  dem  gefti^riebea  ftebt,  da§  er 
(ommen  follte.  Qftid)t  mir  allein  }^htn  ibn  gefebent  hundert 
Arme,  Kranfe,  2Uäbf^li9^  und  Q3eladene  bnben  fein  Angefid)t 
leucbten  feben,  feine  Stimme  reden  gebart  und  find  gefmid 
gemorden.  QDabrli^;  roabrlid)/  id)  fage  eud),  diefer  ift  mebr 
denn  ein  Apoftel  und  ein  Propbetl  Qlnd  ancb  die  Kinder  der 
QSDelt  fpfiren  fein  Qflaben  und  regen  f{4).  Sie  redPen  die  §alfe( 
Sie  mittem  den  Xag  dee  Cerid)t6t  Sie  mad)en  fid)  auf,  mit 
Scbmertem  und  Stangen,  ibn  ^n  fangenl  Aber  eo  ftebt  nir» 
gende  gefd)rieben,  da^  Jefuo  3um  jmeiten  ^Jlale  oon  ibnen  ge« 
Creusigt  werden  mird*'' 

Probend  erbob  der  itregeffibvte  SRann  feine  ^anft  na^  der 
preu^ifcben  Seite  dee  öebirgee  }^in,  von  der  er,  mie  eo  f4)i^i 
den  Anftnrm  der  ^iderfa<ber  deo  Gotteoreicbeo  ermartete. 
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,,QDenii  aber  dfcfiee  anfdngt  )tt  gcfd^ticii/'  fn^t  er  fttti« 

feinden  Augee  reden  fort,  ,,(0  fe^et  auf  und  b^bet  eure 
^duptec  auf,  danun,  da§  {kb  euece  Ctldfoii^  vnoi^V'  Tflit 
dfefet  finfosfitett^  fd)log  er,  309  ein  mdd)t{ge8  rotee  ^Qfd)en« 
tucb  und  n>if(^te  die  \)c\kvi  Tropfen  oon  Stirn  und  QUacfen. 

^ec  £ebm  Stoppe,  deffea  Stfnimc  cnbigi  befnatie  effifi  flang, 
tDoUte  n)iffen,  n>orum  ee  fid)  eigentlid)  l)andele,  mae  aber  ni4)t 
fo9lef4^  bei  dem  aufgeftöcten  SuNode  Anton  S^atfe  ya  er« 
mftuh  «Htr.  9tiir  foofel  ftand  feft,  Quint  nrarde  auf  der 
preubif4)sn  Seite  bebdrdlid)  uerfolgt,  und  daoon  b^tte  der 
Ce^rer  aacb  bereite  reden  gebdrt  und  jmor  dnrdb  Paffanten 
am  beutigen  JRorgen.  S^Ue^Ucb  konnte  aud)  Sd)arf  öenaueree 
mitteilen« 

Co  mor  am  Slorgeii  efn  Gendarm  bfo  oor  die  l^tte  der 

S<^ubertleute  geritten  gekommen,  die,  gerade  fo,  n>ie  am  geft« 
rigen  ^age,  oon  oielen  bilf^beddrftigen  IHenfoben  umlagert 
mar.  Cr  b<^tte  in  siemlid)  barfd)em  Ton  3unäcbft  viele  der 
QDartenden  ausgefragt  und  endlicb  alle  mit  lanten  Q3efeblen 
fortgemiefen,  suglei^  betonend,  dag  Qpint  tin  iiTlrfiiiifibfntü, 
bebdrdlic^  gefud)te8  Ondiuiduum  und  n{d)t8  meiter  fei.  — 
Daim  mar  der  Gendarm  mit  flirrenden  Sporen  mid  fdblep« 
'N^n<|^^  Pallaf^).  in  dae  ^ane  und  die  Stnbe  der  Scibuberto 
Angetreten  und  b^^tte  dae  Cbepaari  die  Xocbter  und  ibn,  ndm' 
lidb  nnton  S4Kirf  —  mdrtin  mar  auf  der  Bncbe  nadb  «Quint 
fcbon  feit  geftem  abroefend!  —  bütte  die  drei,  mit  Q3lei  und 
9loti3bacb  in  der  ^and,  aufo  peinli^fte  anogefragt 

Gr  b<Ktte  dabei  mobl  gebofft,  meinte  Scbarf,  er  merde  nne 
Q3etteleien  oder  gar  nod)  Argerea  nadbroeifen.  Gr,  Anton,  bdtte 
indeffen  dem  ^errn  QDacbtmeifter  beitnsdendbtet  vnd  ibm  den 
Q3en)ei8  erbracbt,  daj^  fie  unabbdngige,  oorloufig  durcbaua 
nkbt  nnbemitulu  £enu  feien,  die  niemand  nm  Gaben  an« 
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)tifl^4Kii  Ineau^tcn.  Aii9enr4^l^4  tKibe  dies  dem  ^actlt'' 

mctfter  nid)t  in  den  Kram  gepaßt,  und  man  febe  daraue,  mie 
micbtig  ea  mdce,  f&c  SuCunft  und  GegeatDon  dttc4l  cüifgc 
^Rfttel  oor  SRangel  96fd)ü^t  und  dadum||  der  Q3oeb<it  der 
Kinder  der  QDelt  entrücft  3U  fein. 

2Ron  Cmintc  unfc^iKf  ccCennen,  wie  ficb  Bt^ppe  dnc4  dfefe 
Cr3äl)lun9,  gleid)n)ie  durc^  das  ungcbandigte  QDefen  dee 
jungecen  Scharf,  anfa  neue  beunnib^dt  fand,  und  er  wiee  mit 
hldfym  Oeffd^t  darauf  |^(n,  da^  man  der  übrfgYeft  ni^t  jn 
miderftreben  nac^  einem  au6drü(flid)en  ^eilandemort  gebalten 
fei  Cr  bat  den  etmae  oerblflfften  Sd^arf,  den  er  nad|)  ^errup 
^tttifcber  Sitte  Q3nider  nannte,  ffd)  3U  bembigen  und  fragte 
ibn  langei  3nKir  mit  milden  und  gütigen  QDorteUi  aber  bei* 
ndjit  no4  efnge1)ender  als  der  ^a^^tmeffter,  nadb  Cmamiet0 
Q3orleben  aue,  ob  da  ni4)t  etma  fttndli4)e  ^inge  oerborgen 
Idgen* 

,,^e(n/'  fagte  der  03mder  Scbarf;  „id)  glaube,  id)  glaube 
mit  Freudigkeit  Cr  n>ar  überseugt,  Cmanuel  b^^be  fi(^  auf 
Gmnd  eines  gdttlidbe«  Q^onDiffene  am  geftrigen  3R<irgen 
feinen  Q[)erfol9em  ent3ogen;  und  fürcbtete  feltfamermeife  nichts 
ffir  ibn.  Sobald  er  erfubti  C^uint  fei  mit  ibm  unter  einem 
^a^e,  dnr4)3ndfte  ea  (bn  und  er  fd)lu9  fid)  sugleid)  mit 
der  bitten  f)Qnd  oor  die  breite  Stimi  ale  fei  ibm  nun  erft, 
mit  einem  maki  etmae  nerftfindlicb  gemotden:  ndmli4^  ein 
unn}iderftebUd)er  3^9  und  ^rang  bie^ber,  in  dae  Seine  Q3lo(f« 
baue  der  Cebrereleute.  Scbon  bemiea  fi4)  iibrigene,  mie  ein 
<S\iit  aue  dem  ^enfter  lebrte,  fn  anderen  Qetgbemobnem  die 
Kraft  diefer  felben  An3iebung. 

9er  £ebrer;  in  feinem  Oemiffen  bedrdugt  und  als  ein  Dlami 
non  e4^ter  und  tiefer  ^^mmigfeit,  fcblug  oor,  nad)  apofto* 
lifcber  QDeife  5ott  im  Oebet  onjugeben  und  um  Crleucbtung 
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der  Seelen  bitten.  Cr  roor  Don  der  Ulac^t  dee  Öebete 
6bcc3cii9t^  gimS%  der  Q^ccbeigung  Jcfn,  dk  da  fogt:  ffWOB 
i'br  erbittet  {n  mefnem  QUometi,  dos  otlc«  tufll  fd)  eu4)  geben.* 
Cr  ging  mit  gedngeren  3a&)tn,  ale  diefe  loari  im  öebet  5a 
6ott,  niid  toeim  er  mit  Gleidbgcfimiteii  ficotmiie  3Rdmiii0eii 
aii0taitfd)te;  [0  unterlieg  er  nie,  auf  getoiffe  QDfnfe  b^nsu* 
lodfciii  die  i^m  Gott  ^axu  zuteil  iDctdcn  laffcn,  na<^  dem 
Gebet,  und  auf  beftimmte,  un3n)eifelbafte  Grbdrungen. 

Qflad)dem  nun  die  drei  in  ftillen  und  lauten  Gebeten,  too« 
bei  andb  die  $cott  dee  £ebtece  fonfte  und  innige  Q9[)otte  fand, 
6ott  QDater,  So\)n  und  Gcift  um  Auffd)lu6  darüber  inftdndig 
gdieten  b^tteni  ob  C^oint  in  der  Gnade  odec  abec  oon  einem 
Oetft  dee  Stctnm»  befeRiea  fef ,  borten  ffe  pld^lfd^  tmter  den 
^nftem  die  Klange  einee  Choräle  an{4)n)eUen,  non  Kinder« 
und  ^ranenftimmen  gefntogen,  der  Ctiten  ecfd^codfenen  $eQcn 
eine  nnmidedegli^ie  Antmoct  fc^ien: 

O  Jefu,  füfeee  ßidbt, 
nun  ift  die  Qlacbt  nergangeni 
nun       dein  Gnadenglau) 
aufa  neue  micb  umfangen» 

Qlnd  fie  ftimmten  in  diefen  Choral  mit  ein» 

Ce  war  aber  ^artba  Schubert,  die  ge!?ommen  roar  und 
^^JjUkinttfiiat-  blatte.  Qlnd  ee  muten  uucb  bereite  mieder  oon 
ollen  Seiten  oiele  Kinder  und  {^uen,  foioie  einige  IRfinner 
berbeigccilt,  oon  denen  die  metftcn,  fd)on  roeil  es  ^Jreitag  roor, 
(id|  om  Gefonge  beteiligten»  ^ht  bdbmifcb^  Jofef  utid  Scbmobe 
botten  den  '^od  der  Greifin  im  QDirteboue  der  fieben  Gründe 
begannt  gemacbt  und  aucb  der  erlöfenden  QDirCung  mit  be« 
fondeco  louter  ^becjeugung  Cnod|)nung  geton,  die  der  QDun^ 
610 
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detdoCtor  dabei,  i^ter  ineiaung  nac^i  audgefibt  batte.  Q)oa 
da  ana  mJjm  doB  OnSii^t  in  fni^er  3^t  oon  ^ftttc  ^ütte 
feinen  QDeg,  wobei  aud)  die  augenblid lid)e  ^ecberge  Quinte, 
dos  Scbttlbaue,  sugleicb  bcCatmt  tourdc« 

Qlnd  plo^lid),  ebe  ee  Stoppe  bindern  fonntC;  ftieg  Anton 
Sd)arf,  3U  leidenfcbaftUd)er  ölut  der  S^^gnieablegung  ^in» 
gcrfffen,  da»  Jcnfter  des  Scbul^immeto  anf  nnd  f4>rie  in  die 
(mniern)ad)fendc3Hen9e  binaus,  rote  ein  QDabnroi^iger,  QDorte, 
die  ibm  ane  dec  öefcbicbte  der  Apoftel  im  Oeddcbtnie  b<^f' 
teten:  „^[>enn  IRofee  J^at  gefagt  )tt  den  QMtecn:  einen  pro« 
pbeten  xx>ixd  eud)  der  §err  euer  öott  erroecPen  qu8  eueren 
Q3vfldern,  gleicb  wie  väd^g  den  follt  ibt  }^x€a  in  ollem,  das 
er  3U  eud)  fagen  mfrd.  —  Qlnd  eo  nrftd  gefd)eben,  tuelcbe 
Seele  denselben  Propbeten  ni^t  b^ten  mird,  die  (oll  oertilgec 
loecden  ono  dem  QDolft'' 

QDdbrend  nun  alles  diefee  im  Parterre  und  an  der  QDorder» 
feite  deo  ^anfee  oor  (icb  ging,  f4Uef  der  Propbet  einen  toten^ 
dbnlicben  Scblof  in  der  OicbelVammer.  ^ran  SRdtia  Stoppe 
jedod)  fürd)tete;  ale  fie  die  QDogen  der  Crregung  fteigen  fab 
nnd  befondeco  die  lante  Q3egei{(enin9  Q3cnder  flntonO|  mon 
m6d)te  ibn  oielleicbt  au8  feiner  mobberdienten  Q^ube  auf' 
mecSen.  Db^  Q3eforgni8  teilte  fie  Q3rttder  Anton  nnd  dann 
der  dcnnj^  b^rrcnden  IRcnge  mit,  unter  die  fie  getreten  mar, 
mit  der  uoUen  3utraulid)?eit  einer  ^raU;  die  faft  einen  jeden 
itv  fi^«-^^^  perf5nli4  i^onnte  und  faft  jedem  etmao  Gnteo 


gelegentUt^  angetan  }^attt* 

Sit  uer[ud)te  die  QDartenden  3u  bembigen  und  mabnte, 
felbft  ein  <Bild  der  Oelaffenbeit,  die  S^or  der  drmlicben 
2Renfd)en  3ur  ©eduld.  Sie  betonte,  Cmanuel  Quint  fei  3n)eifeU 
loo  ein  mo|)rer  und  redlicb»  Liener  Oottee.  ^ae  (ei  genug! 
nnd  man  brande  nnd  m^e  l^m  ni^ft  Krfifte  nnd  Abfi4)tea 
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Ittfc^rcibcii,  die  feinet  f4)licbten  ^ernnt  ducc^ue  3uiDider  « 
iDarciL 

^e  QSDftfung  {edocb  dfefet  testen  TRoifyxnng  voaxd  dntd^ 
oiele  duccbeinondeccttfeiide  Stimmeii  auf^eboben,  die  fic))  nii^t 
genug  tnn  tomtten  in  der  Qdetentrong  mndectdtfgct  QDCc^ 
fungeni  die,  jedioeden  Sioeifel  aue(4)Ue§end,  oon  Cmanuel 
audgegongen  woven. 

Qftnn  ober  drdngte  fid)  durcb  die  fd^wa^ende  3Ren§e  der 
ebemoUge  Sc^neidetgefelle  Sd)iDabe  an  die  ^rau  dee  £ebrere 
iKnuif  ftoltemd  und  mit  der  ibm  eigenen  Bdbftcbtem^t  dem 
QDunfd)e  Auedrucf  nerleibend,  il)t  ettoae  unter  üier  Augen 
miQnteilen.  3ni  dunOen  ^aueflttr,  hinter  der  oon  ^an  JJÜMiaf 
die  $ünd  onf  der  Klinfe,  oerfd^loffen  gesottenen  ^fire,  et^^lte 
er,  man  fei  nun  auci)  ouf  6fterreid)if4)^r  Seite  Quint  }^axt  an 
der  $erfe,  und  eo  lodre  f eineowego  unnHii»rf4^Uc|)|  dArfe 
and)  feinen  IHenfcben  irgend  oenonndem,  wenn  6ftercfid)ifd)e 
Poli3ei  Dor  der  Sd)ule  erfd)einen  folUei  beoor  nod)  eine  Stunde 
ueifiiCdKn  odre.  6fne  2IUnnU  danod^  nrfederliolte  S4^Dobe 
allee  im  Sc^ul5immer,  not  dem  £et)rer  felbft  und  oor  Anton 
Sdborf. 

9er  Ce^rer  meinte:  follo  eo  der  Oendorm  ono  SpfndcU 

müble  mdre,  fo  fdnne  er  ee  mo^l  oerbindern,  da§  Quint  ner« 
boftet  nnd  fortgeffib^^  mflrde,  er  f6nnc  ofellei^t  ancb  fonft 
für  ibn  gut  fagen,  n>enn  nid)t  die  nielen  armen  i?eute  ringo 
doo  Scbnlbano  umlogerten:  mos  in  den  Augen  der  ^bdrde 
|efn  Qbfug  fei.  Quint  ift  ober  obne  Snbftftensmittel,  fnbr  er 
teftjmeebalb  man  ibn  möglicbermeife,  tro^  aller  Cinreden, 
obne  meiterco  Aber  die  nolK  i^&if^e  Grcnse  bringt,  doo 
bei§t;  ibn  on  die  Oendormen  drilben  onoUefert  3\^r\  medFen, 
ibm  alleo  felbft  eröffneui  fcblo§  er,  mfirde  oiellei^t  doo  rot* 
famfte  fein. 
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Als  f(e  in  diefer  und  dbnUd)er  QDei[e  nod)  berieten,  erfd)(eti 
mactin  Scharf  und  fcogtCi  ob  Quint  im  ^ufe  wate,  ^o» 
ollgemeine  „fa",  TDomft  man  (bm  antwortete,  b^tte  jur  ^Ige^ 
da^  der  übenDa4)te  und  übermüdete  JRam  fcblucbsend  unter 
Tcdncn  der  tfceude  jnfammenfatiL 

QDie  roenn  aber  ctroa  der  JunFe  in  dneti  Raufen  er^i^ter 
und  bvennborer  Stoffe  fallt,  und  dec  Raufen  in  flammen  onf» 
lodert,  fo  toard  dittdb  den  nnoerrnftteltcn  Atiebnuib  IRartin 
Scb^^rfe  die  Qeine  Oemeinde  in  einen  fd)lucb3enden  Q^anfcb 
der  Xcdnctt  oecfe^t,  cincn^atojinflumg^et  ^9tildcrlkb(eit  «nd 
öemeinfam^eit,  der  ficb  au^er  durd)  Ordnen  in  Umarmungen 
und  opoftoUf4)en  Kü(fen  äußerte. 

Cmanuel  mar  nun  do4)  in  feinem  oerbängten  ßinimer  oon 
dem  £cinn  und  Gepoltet  nnten  im  ^anfe  anfgemacbt  und  log 
bocdbtnd  und  grübelnd  ouf  dem  ^ü^en.  Cr  deutete  die  f5t» 
rüufcbe,  die  er  fd)on  bei  den  Sd)ubert6  l^ennen  gelernt  b^tte, 
fogkidb  onf  ficb  und  nmftte,  daü  eine  gläubige  IRenge,  $ilfe 
au6  aller  Qlot  oon  ibm  fordernd,  feiner  wartete.  '^nroiUfür* 
li<b  die  ^onde  faltend  betete  er  3U  dem  GöttUcben  tief  oer* 
fente  in  ficb. 

Diee  ober  mar  ftete  dae  QDefen  feinee  ©ebetee,  fid)  ganj 
nur  alo  QDed^seug  unt^  den  Hillen  der  Oottbeit  5U  ftellen. 
Cr  überfab  ^en  oergan^nen  '^ag.  Cr  botte  nid)t  dae  ©efübl 
irgend  etmoe  au^er  Gott  im  Ceben  gefncbt  3U  ^ahtag  no«^ 
ou4^  uermdge  eigenen  QDilkne  und  Qacec  nbfi<lbt  den  QDcg 
bio  b^^^b^^  gegangen  fein:  dennod)  lautete  [eine  $rage: 
„Q3in  i4)  auf  ledbtem  QDege  gefd^ritten?  ^be  icb  anc^  micC» 
lid)  nidbt  meinen,  fondem  deinen  QSDilten  getan?"  und  er  marf 
ficbi  im  öeifte  bemübt,  den  legten  Qleft  oon  eigenem  QDillen 
oue  fid)  SU  tilgen,  aufo  neue  oot  Oott  auf»  Angefidbt  und 


Digitized  by  Google 


—  149  — 

fU^te:  „mQd)e  mid^  gans  nur  3u  einem  ODott,  einem  ^auc^i 
dneni  Q3lUf ,  cfncm  ^cc^fc^ktg  mm  dirl 

Ce  roird  gefogt;  Jefue  Cbriftue  \)aht  die  luaft  ded  QDun« 
der»  (einen  Apofteln  b^nteclaffen.  3(b  ^in  (ein  Apaful  34^ 
bin  feiner  gan^  nnfofirdig.  3)Ce  fifobe  dce  blande  fft  lofc  * 
ein  IRttvl  die  meine  ift  nur  ein  fidPemdee  Q3Qd)lein.  5)le 
iDo||ce  ^eiUmdelfebe  ift  eine  Ktafti  die  tti4»t  nnv  Crange  Reibet 
fogleid)  3u  Gefunden  mad)t,  fondem  fie  oenoondelt  uerdammte 
und  }uc  ^ölle  oerfltt4)te  Seelen  mit  einem  i^aud^  i^re»  ^Jlnn^ 
dee  in  feiige  Cngel  dee  Patndicfee.  3db  bin  ein  Q9lindcr.  finf 
meinem  äußeren  gefd)loffenen  Au9cnde(f  el  liegt  non  dem  S(l)atten 
folc^t  £iebe  ein  Sc^in«  Ja,  mdre  ic^  deffen  ficb^f  doj^  ce 
witflicb  ein  Schotten  dt»  S^^attens  der  ^eilondeliebe  ift,  id) 
f onnte  damit  allein  f4)on  die  Wüftt  der  QDelt  ^nm  taufend« 
jdbrigen  Poradiefe  itninrandcln* 

Aber  id^iJPann  feine  QDunder  tun.  3d)  lüill  feine  QDunder 
tun.  Ce  fei  ferne  wm  mir,  ya  meinen,  i4)  Cdnne  m^^r  tnn, 
^fo  da  bereite  gefd)eben  ift,  aw  der  SiebeefflUe  der  emigen 
Qüetebeit.  Sollte  id)  etroa  dein  QDerf  oerbeffem  moUen,  du 
beiliger  öeift?  3(b  bin  nidbt  fo  bo4rmM9,  diefea  Q!l>a||n»(^ 
der  äberbebung  berge  id)  in  mir  nid)t. 

Dn  mei^t  dae,  der  du  in  mir  bifti  ^ir  ift  nic^t»  Decborgenl 
Aber  fendeft  dn  diefe  Q3edürft(gen  bunter  mir  ber,  die 

ctmae  molleu;  mao  irdifd),  nid)t  binimlifd)  ift,  etmae,  n>ae 
fbnen  nielleicbt  die  Kinder  der  Wt\t,  nicbt  die  Kinder  dee 
Wimmele  oorentbolten?  Sie  danern  mid)/  id)  füble  ein  über* 
<|nellended  JRitleid  in  meiner  93ruft.  3cb  mocbte  ibnen  gern 
und  non  fersen  gern  allee  dae  geben  und  mitteilen,  nwe 
^immlifd)e8  in  mir  ift,  gefcbmeige  dae  3rdifd)e,  monon  mid) 
3tt  trennen  mir  nilbte  bedeutet.  $äb»  vii^i  £ebte  miibi  ob 
(4  iboM  ^4)  ^bnen  SRitleid  nnd  Siebe  bemeifen  foll, 
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tnemen  taftenden,  in  irdifd)er  ^inftemie  tappenden  Q9rüdem 
und  Sdbmeftcml  Oder  foU  ni4  aUcbttn  Don  (|^iicii  «nd 
(bter  Qdglic^en,  bitteren,  flfi^ltfgen  Cebenanot  und  gan}  3U« 
rud^ebten  in  dein  <gec3e? 

Aber  ftMii^,  toontni  denn  bfn  fd^  ^for  fn  die  ^ZDelt  ge» 
ftcllt?  QDarum  denn  bin  id)  bc^A^9cf<^ndet  in  diefen  irdifd)en 
£eib  dev  Gebcect^lictiCcit  und  trage  di4)  in  mir  »ic  ein  £id)t? 
Soll  (cb  nid)t  mefiien  2Rftbr6deni  levcbten?  Wm  foll  man 
leud)ten|  aU  denen,  die  tm  3^infteren  find?  QDem  foll  man 
Gott  brfngcn  ab  den  Oottlofen?  QDen  foU  man  b^fm^leii, 
ale  dae  perirrte,  nedaufene  Sd)af?  QDen  foU  man  tröften 
und  jarfid^fft^ren,  ole  den  fn  ^inftemie  Aii8ge(to§enea?  On 
^inftemie,  mo  Renten  und  Sd^tieGappem  ift?  ^EDer  febrt  3u« 
tüd?  und  n>ird  mit  Jubel  empfangen  Don  der  i?iebe  dee  QDatere 
im  Q9atfr)Kia«?  ^^Xkt  ander»  ab  der  Dcrbrene  Sobn,  der  da 
au69e3ogen  mar  im  §od)mut  feince  geringen  QDermögene  und 
mit  den  S4>meinen  Xreber  ab"  —  und  'Quint  marf  ficb  ber« 
unif  rang  feine  gdude,  driUfte  fein  Angerid)t  fn  die  Kfffim  und 
flüfcerte  meinend:  ,;3d)  b<^be  gefundigt  im  Gimmel  und  uor 
dir*  $crr,  ^err,  f4  bin  uid^t  mert,  da§  icb  dein  So}^  beifac'' 

^nermfttelt  glei4lfam  fam  ein  6efubl  der  3<f^Mcbvng 
über  ibn,  dae  mit  dem  glübenden  QDunfcbe  für  den  Q)ater 
3u  IgMgitj^  in  fteriigBj  gd^  an83ul6f^en  oerbunden  niar,  —  ein 
Gefühl  non  Sd)uld  erfüllte  ibn,  deren  ^rfad)e  i^m  oerborgen 
mar,  denn  er  l^tu  fic^  nic^t  erinnern  f ömieni  lemab,  mfe 
der  nerbrene  Sobn,  mft  efgenem  QDflten  fn  die  fremde  ge« 
gangen  3u  fein.  Aber  er  3meifelte  nid)t  an  der  eigenen  Schuld. 
Qlnd  {e^t  gbnbtc  er,  3U  begrcffen,  fn  dfefem  Q!^uf4f  tifd^t 
nur  warum  die  uerirrtcn  Sd)afe  il)m  nadbfolgten,  fondem  aud), 
daft  gerüftete  mdnner  3U  Pferd,  mit  QDaffen  3um  Xöten  der 
2Renfd)en,  raftbe  auf  f^n  fahndeten«  ^eebalb  er  gebebt 
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«mtde  wie  ein  WM.  Seine  Sc^tild  lo^  fcAbecl  fle  kg  «li^t 

im  3rdifd)etu  Ofl{d)t  da§  man  Gott  nad)3ufol9en  fi<^  bemä^te, 
in  Jefn  $n§{tapfen|  mat  die  Sd^uld,  fondccn  dafc  man  den 


Qlnd  in  (einet  Seele  übeTdad)te  er  lange  ^in  und  \)tx  die 

2J^|t|K  «wm  SftndenfoU,  bie  er  pld%H      <(nM  M 

oom  Q3ette  erbob,  dabei  leife  fpred)end:  „fo  roill  i4)  eucb  weitet 
dienen,  meine  Q3nUlec  nnd  Sd^wtitttsu"  Qlnd  ee  Cam  Aber 
dgia  tSmt  neue  Cntf4)lo{fenbeft,  die  flin  mit  einer  nct  fven* 
dfget  §obeit  umgab,  ale  et  untet  den  bdn9lid)en  ^enfc^en 
In  dcc  Sd^nlfcnbe  pldgUcb  erfc^ien.  &  liebte  die  Q3cfidev 
Sisatff  nnd  fie  b^^tten  ffit  ibn  eine  gtensenlofe  Qienfd)licbe  3n' 
nefgnng.  IHit  £eidenfd)aft  fügten  fie  feine  ^dnde,  nxie  er  um 
ibcetwdien  mit  leifem  £d4Kln  gefc^ebcA  lie|. 

Vit  £ente  aber,  die  dcan§en  ftanden,  dtdngteni  Canm  daft 
fie  dne  An9ef{d)t  Qnfnto  dntd)  dae  ^enftet  ecfnnnt  Rotten, 
mit  einem  ftütmifcben  Anlauf  ine  ^aue.  ^et  bobmifd^e  Jofef 
vMf  unter  f^nen.  Ce  geUmg  ynm  der  £ebcecefcan,  den 
Sd)lüffel  im  Sd)lo§  der  ^auetüt  um3un)enden,  abet  da  Cma« 
nnel  -Onint  6m  Qdne  Katheder  beftiegen  }fatUf  oocd  fie  oon 
den  9dldem  nmgeftfmmt  Sie  dffnete  wieder,  nnd  ^ZDelber, 
Kindet,  Oteife  und  Illdnnet,  notan  det  bö^mifc^e  Jofef,  fctdm« 
ten  t^reln.  Aller  berndtibtigte  fidb  eine  ermortnngmlle  9^ 
lid)?eit;  ftill  fd)oben  fie  eine  um  dae  andere  fid)  in  die  Bcbul* 
bdnCei  und  die  feinen  pta^  beCameni  ftanden  und  bod^  eng 
gedrängt.  So  viele  indeffen  nxiren  gekommen  nne  fegendelneni, 
dumpfen  Xtiebe  b^t^^ue,  da§  fie  Kopf  an  Kopf  den  ^aueflur 
erfOllun,  die  Scbmelle  drangen  nnd  fcblieglidb  di4)tgQmdngt 
einen  meften  Stimm  oor  dem  offienen  Scbnlfenfter,  dutcb  da« 
fie  mit  offenem  ^Runde  brteinblid^ten. 
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max  eine  tiefe  StilU  eingctceteiii  e^e  4hiiiit  ya  teden 

begonn.  Seine  Predigt,  (n  die  doe  Piepfen  der  Sperlinge  oon 
dcou^en  ^ein(c|)allte,  nnird  aber  an  diefetn  IRorgea  in  cinein 
9efpro<ib^,  der  b^nceiften  iiiti§te|  iDenn  «um  oimI^  l)|cea 
Snbalt  meift  nid)t  nerftand. 

ffiU  Kraft  Jeftt/'  begann  et|  ^yfei  in  den  Sc^woclKn  «dd^tid* 
"  Qlnd  der  Apoftel  fage:  «wenn  id)  fd)n>od)  bin,  fo  bin  ic^  ftar¥', 
nnd  alfo  foUe  fi4)  niemond  fürd)ten  etroa  um  feiner  S^wdc^ 
n»fllen  oder  n>eil  er  nnmiffend  fei,  oder  ftnnC,  oder  etma  arm* 
— •  Aud)  folle  fi<^  niemand  fürd)ten,  menn  er  nerfolgt  merdc 
non  den  Kindern  der  QDelt.  Jefne  (ei  ge^rensigt,  feine  Apoftel 
nerfolgt  nnd  getdtet  morden.  Aber  ee  M>e  nfd^  anf  fid^ 
mit  denen,  die  den  Ceib  toten,  ^ie  da  tot  find,  merden  ge« 
tdteti  die  aber  lebendig  find  in  Cbrifto,  Cdnnen  ni4lt  getötet 
werden  oon  den  Xoten.  QfDer  Obren  bot,  jn  b^ren,  der  ^öxtf" 
ftt^r  er  fort:  „mir  mandeln  im  $leifcbi  aber  mir  ftreiten  nicbt 
fUifdblicb«  QDir  find  der  friede,  mir  find  die  Siebe  Ootteo, 
fonft  nid)td,  mir  find  der  Oeiftl  Cbriftue  ift  in  menfd)Ud)^m 
£eibe  anf  Crden  gemandelt  Cr  mandelt  nocb  unter  nno.  Aber 
fofem  mir  ibn  felbft  mit  Angcn  gefeben,  mit  den  f^Snden  be« 
rübrt  bitten,  nadb  dem  (^leifcb^  f<>  Cennen  mir  ibn  dod^  je^t 
ni4)t  mebr,  anfter  im  Oeift 

Cr  ift  in  une  und  xoix  in  ibm.  ^amit  find  xok  getroft  und 
haben  oiel  mebr  £nftf  anfter  dem  £eibe  in  feinem  Ceifte  ya 
maUen/  ale  Aayä,  lefblicb  3n  mallen*  3)enn  fo  ift  jegli4)e  ^rfib« 
fall  die  une  droben  mill,  3eitlic|)  und  leid)t:  une,  die  mir  nicbt 
f^KH  anf  dao  Si^tbare,  fondem  anf  da»  Qlnfidbtboic.  Sem 
maa  ficbtbar  ift,  dae  ift  3eitlicbi  mae  aber  unfic^tbar  ift,  daa 
ift  emig. 

•  QDollcn  fie  mm  nerf olgen,  qnAlen  und  binric^ten  onf  Ccden, 
fo  3erbccd)en  fie  unfer  irdif^ee  ^aue,  aber  nur,  auf  da§  offen« 
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bar  tDcrdf ,  ia%  wk  cfti  Q3aii  find,  ni^t  mit  fanden  9emo4>t, 
{oadem  oon  Cn>fg?eit  3u  CiDfgfeit. 

Colt  der  $crr  ift  der  Oeift  QDo  aber  der  Oeift  dea  $emi 
ift,  do  ift  Jreibelt.  ^orum  (6nnen  fie  uns  nid)t  fongen  mit 
jSc^ertem  uad  Stangen  1  Können  uns  ni4)t  in  einen  Kecfer 
k^en,  anger  mit  vUim  offenen  öftren  ine  QfmmätiU^ 

TR^c  uns  n(d)t  betrüben,  da§  toir  tdri4)t  find  Dor  der 
Welt:  WOB  toricbt  ift  nor  der  QDelt,  m»  unedel  ift  oor  der 
TDcH,  »00  oerad)t6t  ift  oor  der  ODelt,  bat  Oott  enodblt. 
S'ceilicbi  da§  ibv  ni4»t  tör{d)t  bleibet  im  ^leifd),  fondem  teil» 
bofdg  oecdet  Jener  g6tükben  ^ocbeit,  die  »dfer  ift  denn 
Ollenfcben,  und  der  gdttlicben  Scbmacbb^it;  die  ftdrfet  ift,  ale 
die  Dlofibt  der  Könige,  da)u  b^V<  tncb  öott.  &  b<lft  encb 
•ya  der  oerborgenen  QXkiebeit,  auf  da§  ibt  nid)t  greifet  nad) 
Q3rot,  aufeet  nad)  dem  £eibe  des  -^crtn  Jefu  Cbrifti,  weder 
nodb  QDeln,  onfter  nocib  dem  Q3lnte  deo  ^ecmi  QiDeder  nocb 
einem  öaftmabl,  denn  nad)  feinem  b^üigen  Äbendmobll  ^enn 
wenn  n>ir  fcöblicb  findi.fo  fteuen  oir  uno  im  Qtxmg  menn  mir 
trosrig  find,  fo  gilt  eo  feiner  TrftbfoL 

QDer  Obren  \^at  3U  böten,  der  bore :  siebet  den  natürli^en 
IRenfcbtn  ono,  ftecbet  im  i^eib  mid  mordet  im  Geifte  mieder» 
geboren!  ^er  natArlicbe  ^Henfcb  pemimmt  nicbte  Don  dem, 
moo  i<b  füge,  oemimmt  oom  Oeift  öotteo  nicbto.  Co  i^t  ibm 
eine  Xorbeit  und  tonn  eo  nidbt  etfennen.  SoUbe  ober  fogen 
von  mir,  mie  die  Juden  oon  Paulus  fagten:  ^et  ift  um  Cbrifti  * 
Q9}iUen  |nm  Qlkircen  gemorden'.  Co  ift  ober  nicbto  oerbocgen, 
eo  mird  dereCnft  offenbor,  und  denen  nnfer  Coangelium  oer« 
de(h  ift  bio  diefe  Stunde,  die  mögen  auebanen  und  der  Q)et' 
bciftnng  morten  mit  der  ÖednUL 

^enn  öott,  der  da  }^tiit  dae  i?{(bt,  aus  der  ^inftemie 
berooriencbtendi  der  b^t  einen  btllen  S^in  in  nnfere  ^erjen 
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gß§Ain,  daft  duccb  uns  cntftftiide  die  C^kucbtiiiig  tmd  Cv> 

(enntnfe  der  Klarbeft  ©ottce  im  Angefleht  Jefu  Cl)dft(.  ^ann 
mied  fic^  dce  ^erm  lUatlirtit  mit  aufgedcd^tem  Angcfic^t  in 
mnB  allen  fpfegeln. 

Obtinänner,  Ucbe  Brüder,  und  il)r  OTciber,  Ucbe  Sd)iDefteni, 
filvcbtet  end)  nid^t  darum,  da§  i4)  oetfolgt  merde.  l^hm 
dae  3^9^^^^  unfere8  öetDiffenO;  dag  tofr  in  Cinfdltfgfeft  und 
d^ttlicbet  £auter€eit,  nicbt  in  fUifcblicbet  QQei6l)eit  auf  der 
QDdt  mit  frieden  mondein.  Qlnfer  Qmt  ift,  Cbriftum  )u  pttß 
digen,  QDerföbnung  und  3^tieden«  gaben  mir  Trübfal;  fo  dngften 
mir  nne  ni^t.  3ft  uv»  bange,  fo  oersagen  mir  nicbt.  Seiden 
mir  QDerfolgung;  fo  werden  unfere  Seelen  dod)  nid^t  qtß 
fangen!  QDerden  mir  unterdrückt,  dod)  bleiben  mir  frei.  ^>enn 
ee  ift  leine  £iebe  und  Sebnfndbt  fo  }^  in  nno,  fo  unmidev 
fteblid)  gliibcnd  nie  die,  aUe3eit  dos  Sterben  dee  gerrn  Jefu 
an  nnferem  £eibe  ju  tragen  und  dae  Sieben  dee  germ  Jefn 
in  unfecen  fersen.'' 

Qlngefdbv  bio  )ut  Anrede:  „3bt  SUnner,  liebe  99dlder, 

und  ibr  QDeiber,  Uebe  Sd)n)eftem;  fürd)tet  euc^  n(d)tl"  — 
^tten  alle  mit  Andacbt  ^ugebdrt.  &  oerftebt  ficb  oon  felbft, 
da§  Anton  und  3RdttIn  Scbarf  duti^  den  Q)ortra9  deo  9Uicccn 
in  Cbrifto  nollftdndig  bi^genommen  maren.  Aber  au4  der 

«  ^  bArilge  S^uUe^rer  bingf  obne  nur  einen        ya  oermen« 

^  den,  am  IHunde  ^Quinte  und  batte  über  diefer  feltfam  neuen 
Q^erCündigung  dee  Oeiftee  alle  feine  Zedenten,  betreffend 
mabre  und  falfdbe  Propbeten  nnd  den  Geborfam  gegen  die 
Obrigfeit,  beifeite  getan,  ^le  Jrou  dce  Cebrere,  die  neben 
2)lartba  Scbnbert  auf  der  niedrigen  Sdbmelle  deo  fldnen  Ko^ 
tbedere  fag,  bU Ae,  mit  dem  SUUhiben  sugleid),  anddcbtig  3u 
dem  Prediger  anf,  fi^tlicb  oon  einer  Andacbt  befallen,  die 
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mebt  der  Q!)et)ildPiiti9  SbnHd)  fob.  Aber  nun  \^oh  e(n  Ge« 
flflftcc  atL  3a  den  Q3dnCcn  rechten  ficb  mebme  ^Ifc  €iit 
fldoglfaq  qug&g  laut  0110  dcrlRdide,  d(e  unter  dcm^toftcv 
fcand.  Qlnd  noie  dae  Oeflufter  nid)t  enden  roollte  und  [i(b 
viele  Gcfkbtcr  iK>n  Cmanuel  ob«  und  forfcbend  den  Q3oc» 
gdngen  nutet  dem  ^enfter  3unKindten,  WKit  ee  fefn  anderer 
ale  der  böbmifcbe  Jo(ef|  der  (ein  brannee  bd^Ucbee  3ndianer' 
oder  3t9<nnerantlf ^  entrfl|itet  bcnmunandte  und  Oftnbe  gebot 

Cd  b<^U  einen  Pur3en  Augenblick,  ^ann  roar  ee,  ale  (ei  ^ 
drangen  not  der  Xflr  mit  einemmal  ein  ^abi^t  mitten  unter 
Sd)aren  non  Sporen  bineingeftürst:  fo  flogen  die  IRenfcben 
mit  lautem  öefreifcb  auseinander.  Sogleicb  pflan3te  (icb  dae 
Gefdbtei  in  den  ^anefinr  fort,  non  mo  ficb  die  2Renge  nnter 
Knüffen  und  Gepolter  ine  l^reie  roälste.  Qlun  ftiegen  aucb 
die  QDeiber  im  Scbnl^immer  gellende  JS^bredenelante  ax^ 
nxxlnrd)  eine  jdbe  PaniE  entftand,  die  jedermann  fopfloo  dnrdb 
Xür  und  Jenfter  ine  Jreie  trieb. 

Qkcbdem  nnn  jene  fidb  non  ibrer  QDerblilffnng  erbolt  bütten, 
die  nodb  im  3^nimer  geblieben  maren,  n>u§ten  fie  nit^t  fogleid), 
mae  etma  die  allgemeine  ^Incbt  oerurfacbt  b<^tte.  ^a  t^nte 
der  O^uf  ,,Pol{3eit  "mit  lonter  Stimme  mornendgemfeni  dnrd)« 
5enfter  ^zxdn. 

&  moren  ober  an§er  Quint,  dem  Cebrcr  und  feiner  ^n, 
au§er  ^Hortba  Sd)ubert  und  den  GebriSdem  Sd)arf  aucb 
Scbmabe  und  der  böbmi(d)e  Jofef  im  Simmer  geblieben,  tiefer 
fen^te  lant  nnd  fopffcbüttelnd  ein:  ,,ia{at"  fdbob  eine  S^nU 
banf  3ure4)t;  die  im  ^utcbeinander  der  allgemeinen  ^lucbt 
beinabe  nmgeftAi^t  morden  mar,  nnd  fagte  dann,  dag  alle 
2Ren[d)en  eben  leider  fo  nnd  nfd)t  andero  mdren.  Cr  fd)log 
mit  einer  Q3ibelerinnerung  irgend  mobec:  „der  Ceift  fei  miUik 
dae  $leif4  fei  f*»«*".   "-^^  A 


X^agegen  erl)ob  f(d)  Anton  Sd)arf  und  fdkte  mft  tro^iger 
QDut  und  Cntrüftung,  ein  roenig  nn3ufQmnienbängend,  fo: 

„QDenn  Ogit  dentt  nie  id^,  lieben  QMder  und  Sdynefuvn, 
fo  laffet  uns  diefe  Statte  Oottee,  diefe  Krippe  dee  ^erm,  diefea 
neue  Q3ctblet^eni  mit  Qliegeln  Decfc^liej^  und  mit  ^duften 
nectef df 9cn,  ^e^en  den  ftnftntm  der  QSDek.  9fer  der  Ihtnß 
buf4)  dee  £)trm  gelodert  §ier  ^at  die  Stimme  dee  ^erm  quo 
dem  t)ombnf4  geredet  )n  nn».  ^ier  ift  t^fli^c»  2andl  Qlnd 
lein  Abgefondter  des  ^^llifcben  Abgtnndee  foll  ee  betreten/' 

^amit  ri§  der  e(ftatifd)e  ^Henfd)  die  niedrigen  S^oftftiefeln 
ftdb  tMm  den  nodCten  i^6§en  loe,  mos  dem  Qlnrren  ein  Heined 
£ad)eln  abnötigte. 

4lttint  mar  im  übrigen  tü\^ig  geblieben  und  blieb  es  and) 
je^t,  nie  er  durd)  ein  Bd^ütteln  dee  Kopfe»  die  geftigFelt 
feinee  treuen  Q3eÜenner8  mißbilligte.  „QDir  b<iben/'  fagte  er, 
„nti|)te  mit  Oemolt  jn  tnn.  &  ift  die  Q^Deife  der  mabrcn 
Jünger  dee  Heilande  oon  Cmigfeit,  daß  fie  dem  Qlbel  nid)t 
miderftreben:  auf  Crden  nid^t  miderftreben  und  nic^t  mit  öemalt« 

QSDer  immer  mic|)  fn4t|  der  findet  micbl" 

.  Si^mifdben  »nr  die  Se^rerofran  )meien  öfterreicbifd^en  Gen» 
darmen  entgegengegangen,  die  fie  dntd)8  ^enfter  batte  beran« 
{ommen  feben.  ^er  £ebrer,  im  begriff,  ibr  nacbsufolgen  und 
gegen  die  Pol^eilente  bei^nftebeni  befann  fid^  ander».  Cr  trat 
mit  einem  Cnt[d)lu§  ane  Katbeder,  3u  ^uint  und  ricbtete 
die  treuber^ig  offene  ^age  an  ijin;  „fage  mir,  mao  dn  miUft| 
da§  mir  tnn  foUen". 

Quint  erbob  fid)  fd)lid)t  und  ein  menig  bleic^i  und  indem 
er  lanm  me^icti  die  Ac^feln  ^ndke,  dntmortete  er:  „mandelt 
in  Jefu  Cbrifti  Jußftapfenl",  erbob  |ld)  und  fcferitt  gelaffen 
dem  Auogang  ^n* 
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>       Vit  SutüdPgeäfdbcncii  dbcc  |^dctt%  ote  er  In  feine  Ka«^ 

met  ging. 

^  Öendomen  wcbondelten  mit  der  Ce^rerefcan  jnnödMt 

^iU»"^>el^giidjef  £)öflict)teit,  loae  ffc  jedod)  nld)t  binderte,  ouf 


I      fler  QOcrboftun^  4^ainte      beftel^en  und  diefee 
I      Order  gemag,  fd)nurftrQ<f6      oerfolgen*  3v»  Sd)ul3<ninMr 
'      tretend  Ue^n  l>eide  Herren  ^uglei^»  fid)  mit  einem  erftaunten 
ffik^i"  nemc^meni  da  nneruMirtetenDeife  llmen  jod  fitate 
entgegentraten;  roie  Sd^roobc  und  der  böbniifd)e  Jofef,  deren 
I      ßeamnnd  in  den  Amteftnben  anf  beiden  Seiten  der  Örense 
ein  gleid^er  nwr.  Qflad)dem  die  Scbarfs  i^ren  Qflotnen  gefagt 
I       batten,  rourde  oud)  ibnen  überrafcbendenoeife,  toie  irgendeine 
^  ftcuudliJn  QZtuiiiecit,  ifaie  Q)wl^(tnnj  mitgeteilt. 
^        91un  wollten  fie  roiffen,  rooe  fie  t)erbrod)en  bitten. 

„Ja,  mein  £ieber/'  lachte  der  eine  6|ynrQfg  d^n  il^n  mff 
f      <SMta  nemi^tenden  Anton  nn*  /fn][ci6  dn  ncrbroil^en  bnft^ 
mirft  dn  xoo^\  felber  n>i[fen.  Qlbrigene  b^bt  fbr,  mae  man  fo 
}■      fagti  einen  gnten  OlmgongT'  Qlnd  er  mochte  eine  Qdewegnn^ 
mit  dem  Kopfuiacb  3d)nKibe  nnd  dem  b6btnifd)en  Jo[ef  bin» 
^         S^mabe  frod)  in  fid)  felber  3ufammen. 
f        Allein  der  bdbmifdbe  Jofef,  der  oollfommen  furcbtloe  den 
öfterreicbif4^n  Gefe^eeoollftrecfem  in  die  Augen  [ab/  meinte 
'       in  {c^n^Uemi  nicbt  gerade  moblersogenem  XonfoU:  „menn  er 
Immerbin  mancben  fcbon  man^^mal  eine  QUofe  gedrebt  b<^be 
—  nnd  er  merde  mit  öottee  §ilfe  nod)  mand)em  mancbmal 
*      eine  QUfe  drebenl  —  fo  milrden  fie  ibm  do4>  nidbt  etma  einen 
Strich  3um  Aufbdngen  darane  mad)en,  do§  er  einer  QSibel* 
ftnnde  beimobne." 
„Ja  m^l"  meinte  der  6rfinro<f,  ,,9ibe1ftttnde?l^ 
^a  aber  fubren  die  Sd)arf8  auf  ibn  ein.  Cinander  mit  bef' 
tigen  Stimmen  nnterbredbendi  redeten  fie  oon  allerlei  apo» 


—  )38- 

lal||ptff<l^cii  Sfngciif  iKm  denen  Cdnct  itt  ^cccen  Ottfntdf c 

jetnald  auc^  nur  dae  geciagfte  gehört  b^^te,  und  baufd)ten 
/den  fe^r  onni^bnUjyn  Q)oc9an0  dec  Pcedlgt  Quinte,  in  einet 
Sd)ul{tube,  3u  efnenTtm^eheuten  €tgignfe^  auf.  llttt  Dco^ien, 
bitten  und  Sd)reien  xoax  ea  beinab  ein  Q3efel)ningdi>erfu4^| 
an  diefen  biooen  und  ojinungelo»  Iddtrelnden  OfPljfanteni  die 
einander  mit  Q3U^en  fagten,  da§  ee  [id)  l)^^  um  i?eute  ^an» 
4eU|  die  oiellei^t  ni^c  ine  3tt4^tbaue  geborten,  mo}g\  aber 
In  eine  Snenonftatt* 

ffliüi  wix  niHtn  ja  Ic^on/'  fagte  einer  der  Orünrodfet 
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SXePoUsfften^ttnCiiianvds  ioc9cii^v4itiicdki4t.^tki^f» 
fd)einU4)  n)ar  ibnen  dae  Auftaud)en  und  Q!)erfd)tDindeii  Ou(nt8 
ttiid  fdn  Cntipckbcii  mit  dem  bö^mifdlKn  Jofef  im  pcenftifcbc^ 
Sette  inftQcteflt  UNMcdcn«  ^)e6^lb  imtfdeii  dein  ttfraen  dUtidet, 
dm  man  mit  den  QDorten:  „da  fft  der  Q)erfüi)ml"  in  der 
Kammer  gegriffen  ^otte,  ^andfc^llen  angelegt 

^en  beiden  Sd)arf8;  die  mit  großer  ^eftigfeit  forderten, 
dob  man  ffe  ebenfalle  binden  mdge,  gelang  es  indejfen  iil4^t, 
7Ind)toccdad)t  jn  ermedfen,  nnd  f(e  mn§ten,  mft  Qnalen  fm 
^er^en,  o^ne  l^effeln  nnd  in  großem  Abftand  oon  Quint,  der 
nocongefAl^ct  rnmcde,  mft  dem  ^mcften  PoUjfften  den  Wt% 
tto4  der  preu^ifd)en  ören^e  antreten. 

Obgleich  belebtere  Pfade  nnd  Steige  fooiel  mie  ni6g« 
Ik^  )n  melden  ocrfncbte,  {am  man  dod^bald  anefnfgenQ3andcn 
vorbei,  in  denen  dae  ^eiertageleben,  im  Qflaben  dee  Abende, 

lebliaft  bemecllkb  mar;  mit  ^ilcenfcbbHI<ni  ^ufen  der  KelU 
nerinnen  nnd  ^iedelmnfif.  ^>ort  aber  fonnte  ein  fold)er  Xrone« 
port  einee  langen,  mageren,  feltfam  giraffenaitigen  QJlenfcben, 
der  gefeffelt  vor  einem  Gendarmen  bcrf^M^r  vf^t  imbcmccft 
bleiben«  ^er  QDeg  n>ar  roeit  und  im  Oan3en  befd)n)erlid),  und 
nie  eine  Stande  nerfloffen  mar,  fitmd  fic^  der  43|terrei4|et  mit 
feinem  ^elln^engre  tefnempege  mebiLjalleitu  Ce  b^^tten  ficb 


er  angefcbloffen,  die  loa  3U  merden  nid)t  möglid)  mar.  Ca 


botten  {Ü4>  ^SkßMX  nnd  IRdnner  ans  diefet  nnd  Jener  Q3ande 
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^ugefellt,  die  3u  denen  geborten,  deren  Abetniknben  dem 
öefcffeltcn  günftig  roar.  Co  liefen  aud)  fd)n)(^cnde  Truppe  oon 
Anefldgleni  bintcrberi  fok^e,  ym  Xdl,  die  den  gleldben  Wtq 
batten,  und  andere,  denen  efn  Qlmroeg  um  des  Q!)erbred)er6 
n>illen  lohnend  txid^ksu  See  3n»eite  öendann  mit  den  ^tü» 
dem  S&^axf  blieb  me(t  ^ntiid!  und  fand  andb/  mit  feinen  nn* 
gefeffelten,  fid)tlid)  ungefdbrlic^en  £euten,  roeniger  pubUfunu 
3n  der  Beek  dee  ^Roiccn  fegte  ficb  dne  fcbioere  nnd  qnoU 
ooUe  Q3itter¥e(t.  Cr  nnir  oon  dem  reinen  Geifte  der  Scbrift 
und  nebenber  non  reiner  2)len(cbenliebe  erfftllt  gemefeni  nnd 
miedemm  brocb;  mie  fo  oft,  die  gantf^emdbtn^  der  QSDelt 
über  tbn  b^^^^^*  dieemal  für  i||n  nod)  unbegretfHcbet; 

ft  menigec  die  Cnubning,  In  die  ma|i  ibn  dnccb  die  ^effel 
gefto^en  b^^tte,  irgend  einen  begreiflieben  Sinn  ^n  entbnlten 
(dbien.  2nan  fnbrte  ibn  mie  ein  reifendes  'Xier.  Seine  Cm* 
pdcnag  «olhie  onfmoUen,  menn  et  bintec  ficb  Geteoppeli  Otß 
fpradb  und  Cefcbrei  oernabm  und  QDorte,  die  QDermutungen 
anedrftdEteni  ob  Siebftobli  Xotfcblog,  oder  ^Konbmord  die 
Qlrfacbe  feiner  Q9erbaftung  fei.  9le  IRltlanfer  nabmen  lein 
Q3latt  nor  den  ^Hund,  und  der  arme  Quint,  deffen  drgfter 
3^lcr  ^  num  melft  ollerdlngo,  da§  müglggong  alUr  Softer 
Anfang  ifti  —  i>ieUeid)t  eine  gen)iffe  Sctieu  oor  der  Arbeit 
mati  mnfete  Proben  einee  ^reimnte  mit  jeder  2ninnte  bino 
«ebnen,  die  feine  etmoe  )n  b^b^  Stfcn,  feine  fpl%e  Cflofe^ 
feinen  roten  Q3art,  feine  langen  Arme  und  Q3eine,  ja  fogar 
feine  Sommecfiproffen  betrafen.  Cinige  meinteni  et  fei  ein  Öift» 
mdrdev* 

Sa  aber  füblte  er,  fofem  er  fcbreien  mollte:  id)  bin  eo 
nkbtl  mftrde  der  Sdbtel  mie  mm  Steinen  ^wM^Xlau  -r 
QDenn  er  3u  fagen  untemdbme:  id)  bin  ein  friedlid)er  Heilande» 
jAngeTi  fonft  nicbtol  mfirde  damit  nnr  ein  grdj^licbeo  nnd. 
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iDfl|t«0  OelAdbtet  entfeffelt  fein.  Sofccn  ec  ober  die  ftot^c 

^a^tbeit  nicbt  oerfcbiDieg  und  jenen  ttxoa  3u  eröffnen  an« 
finge,  daft  ci  mit  ibncn  oerglic^,  dec  ^ie  und  nkj^t  der 
Gefangene  fe^,  der  OSegnodlgte  und  nfd^t  der  ODerflncbte,  donn, 
n)u^te  er,  loürden  ringe  im  Oeroll  pon  rafenden  fänden  lavaa 
fpi^e  Steine  genug  )u  finden  fein,  Gott  damit  jn  fteinigen. 

^eebalb  roard  er  allmdblid)  frob/  und  ee  überf am  ibn  der 
nnoergleicb^i^c  ^tiede  einer  tiefen  Gelaffenbeit.  ^os  Xrap« 
peln  nnd  9(eden  hinter  ifyn  drein  berfi^rte  (bn  auf  feine 
andere  Qücife,  qU  etroa  dae  ©erdufd)  einer  langfam  rinnen«  ' 
den  Steinlamine,  eine»  ^acbe^i  einee  PferdegetrappeU,  oder 
faufenden  ^tnde»  berübrt.  C»  tom  fbm  uor,  ale  manderten 
biater  ibm  öebüde  aue  Cr3;  aue  Stein,  oder  aue  Xon,  Xote, 
die  fn  fidb  (ein  £eben  bottenl  Q^ergeffene,  Q)erlaffene  nnd  Q3e« 
grabene,  die  irgend  mann  einmal  DieUeid)t  da3u  bestimmt  fein 
fönnten,  durc^  den  Siebeeodem  dee  Scböpfera  gemeit  und  su 
dem  gemacbt  3u  werden,  mae  er  mar. 

^nd  immer  b^^^^^  ftrablte  in  feiner  Seele  ein  göttUcbe« 
Giüd,  bie  er  mon^mal  nnmillCürlieb  den  bldnlicben  Oottes' 
tifd)ro<f  an  fid)  30g,  wie  um  dae  innere  Ceud)ten  3u  ücr« 
bergen«  Qlnd  dann  dad)U  er  ficb:  94)  bin  ein  2id^ti  QDarum 
feben  fte  eigentlicb  nid^t,  daft  idb  leucbte?  ^>odb  mobl,  mefl 
fie  unrettbar  mit  dem  [d)mar3en  Star  dee  Xodee  bebaftet 
find.  QPamm  feben  fie  eigentlich  nicbt,  da§  fte  mir  in  nnona« 
fpred)Ud)er  QDeife  Gutee  tun,  indem  fie  mir  fibnlid)e8  3u  er* 
fabren  geben,  mie  ibm,  dem  Heiland,  dem  icb  nacbleben,  den 
kb  von  innen  b^  immer  beffer  ergründen  mdL  3Rad|en  fie< 
micb  nid)t  mit  ibrcr  §ärte,  mit  ibrem  §ol)n,  mit  ibrer  Qln* 
miffenbeit  nnd  öleicbgultigf eit  dem  Heiland  dbnlicber,  fo  da§ 

fti  einem  Gebiet  meineo  QDefene,  meiner  Crfabrung,  meiner 
Scbmer3en8cmpfindun9  ibm  glei(b  geworden  bin?  Crfennen  fie 
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ni^t,  doft  er  dfofim  1^  belarniten,  öffentlk^n  TRatta^  und 

Kreu3e6n)e9  greifbar  nobe  neben  mir  binn>andelt?  IRöd^it  td) 
doc^  dem  Oendarmen  die  ^nde  Cüffeni  der  tnicjl  diesen  und 
fcfncn  ondccen  QSDeg  geflirrt  (  Ja,  bemerken  ffe  denn  nicbt  da^ 
Qlnec|)drte,  n)odurd)  id)  rodbrend  ganser  nic^t  l^urset  3^^^' 
Iponnen  fo  fti  den  Heiland  netfnnCen  n>ar  nnd  er  fn  mit,  doft 
er  felber,  in  meiner  öeftalt,  Dor  ibnen  mit  ^andfcbellen  an 
den  linocbelni  b^nnwndelte. 

J)tT  deutfcbe  Gendarm,  dem  ^uint  in  der  Qldbe  der  Pid)ler« 
bände  Abevgeben  n»efden  foUtei  bro4»|  ole  er  feiner  onfi4yti9 
wnrde;  in  ein  foofalee  Geldd)ter  quo,  in  doe  fogteiii^  die 
^rren  aue  Q3öbnien|  fon>ie  die  SRenge  der  2Jlitldufer  ein« 
ftfnnnten«  Cr  fo^te  dobef  mit  Q3e^  onf  dae  lan^e  $oar  des 
Xoren,  dae  in  der  3^^^  Cinfiedlerlebene  nid)t  geFür3t 
morden  mar:  „ee  fei  aber  nun  mirQidi  die  allerb^c^  ßeit 
fdr  dae  $aarefd)neiden/'  nnd  diefe  QDorte  riefen  deebalb  eine 
nocb  lautere,  bumoriftifcbe  QlPirfung  b^toor,  meil  ee  faft  {o 
fdbien,  nie  ob  der  uierfdbr^tige  Kauallerfft  ab  Q^orbier  und 
nur  3um  3n)e(f  e  gekommen  märe,  Cmanuel  Quinten  dae  §aar 
)u  fdbneiden,  und  diefer  miederum  unr  3u  dem  3med^,  eben 
diefe  Arbeit  non  ibm  nerridbten  ju  laffen. 

9lod)  mar  dae  Gelä4)ter  n{d)t  gdn3lid)  oerftummt,  ah  plo^* 
lidb  ein  Knabe,  der  etma  elf  Jabve  alt  fein  modbte,  ftd)  dicbt 
nor  Quint  bindrdngte  und  ibm  einen  Keil  Q^oggenbrotee,  der 
mit  ett  beftri4Kn  mar,,  3urel(||te.  ^er  grübelnde  ^or  fa^ 
ibn  an  und,  mie  ee  f(bien,  ermatte  nun  erft  foo  Ceben  3U' 
rucP.  Ale  er  die  Abfidbt  dee  blaffen,  b<^9^t  anfgefd)of[enen 
Jungen  begriffen  tiatte,  oerga^  der  ^llarr,  da§  er  ^andfcbellen 
um  die  Kn^cb^l  trug,  und  mollte,  merflid)  gerfibtt,  mie  feg« 
nend  die  Q^cbte  auf  feinen  Scbeitel  tun.  ^ie  fomit  entftandne 
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Q3ciDC9iiii0,  die  Qilf|lk||  9tmk§  )ii  ftHjnn  vm,  tonntt  «on  dm 

Jungen  nic^t  andere  gedeutet  n>erden,  ah  ^aht  der  atme 
Sünder  doe  Q3cot  entgegen  311  nebnen  oer(|ebH4i  oecfticibtf  nnd 
ee  «Nied  Ibra  Bugleid)  3U  Ocwdte  geführt,  da§  er  fn  fefncr 
bersUcben  Aufwallung  gerade  4^n  ^mftand,  nämlid)  die  ^effel 
um  2Reiifcbeiibdiide,  oergeffen  Initte,  disc4  ^  Ma  IRitleid 
befondere  erregt  worden  roar.  So  erlitt  die  gute  'Jat  eine  un» 
cnoacteU,  lut^  ODei^ögecung  und  erregte  doe  oon  dem  Jungen 
fleffir<btcte  ftiffebgu  }db  fdbog  i|pJhirVlnriiM^gefid)t. 
Aber  nur  einen  Augenblid?  beberrfd)te  ibn  Olatlofig^eit,  datnr 
bnlte  er  bereite  die  3erlm9le  Seitentofcbe  im  dee  Strdf« 
Unge  bemerkt  und  bli^fcbnell  den  Konten  Q3rot  dort  feftgefted^. 
Je%t  {ab  man  3mei  braunei  nadhe  $u|^  eiligen  £aufe,  die 
Sailen  nadb  rfidCmdrte  gemorfen,  Aber  die  Kammmiefe  ffdb 
entfernen  und  fcbliej^lid)  i)erfd)n)inden. 

äber  das  neue  Celdcbter;  doe  nun  entftand,  fucbte  nun 
dod)  mit  einer  gemiffen  Q3efcbdmung  binroegsuPommen.  Cinige 
aus  der  IRenge  entfernten  ficb*  Andre  begannen  fogar  etmae 
Oeld  3U  fummeln,  doe  fie  4hi{nt  einbändigen  mollten,  nodb* 
dem  die  Oendarmen  ibre  Papiere  gegenfeitig  geordnet  b^^tten. 
Aber  Cmonnel  regte  ficb  ni4>t.  „'^um  ^)onnermetter,  fo  nimm'e 
do^,  dnmmgfiJSamflt''  fibTie  der  deutfcbe  Oendorm  ibm  3u 
und  löfte  danad),  fd)einbar  untpirf^i  die  ^ndfd)ellen.  Aber 
fei  ee  nun,  doj^  die  Seele  4hiinto  nodb  non  dem  £icbt|trobl 
der'etoigen  ©üte  geblendet  roar,  den  ©Ott  ibm  durd)  einen 
Knaben  gefondt  ^axUf  und  er  darum  nicbt  (ob,  moe  mon 
ibm  botl  Oder  gloubte  er,  feine  ^nde  3u  befledfen,  menn  er 
öeld  üon  diefen  wandelnden  £eid)en  nabm?  Kur3,  (eine  freien 
^dnde  fielen  nur  f <bU^ff  bmb  und  b^gcn  offen  und  ftiR  jnr 
€rde. 

QDdbrend  des  Abftiege  ine  girfcbberger  Xol  binunter  b^tu 
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Cmatiuel  die  Q3rüder  S4)atf  neben       tke  Gendarm  ^te  - 
fein  TTlij^trauen.  Cr  b^tte  fid)  eine  von  den  3i9<^i^n  on^e» 
3ttndet|  die  er  oue  freundlic^ft  präventierten  Sigatvcntafd^ 
3n  fC4  tfefted^  ^Wtf  nnd,  tadm  et.fein  fd^ioecea  Pfecd  bc» 

ba^Ud)  am  gügel  mit  {ic^  509,.;  lieg  er  die  .gaftlinge  unbeforgt 
iK)canf4)eeiten* 

maren 

eint  5tt  (ein,  ^ugleicb  aber  3iaerten  fie  not  großer  Cntrüftung 
fiber  das,  iDoe  (bnen,  nnd  wt  allem,  tooe  Quint  tofderfabm 
mar,  Q3efonder0  roar  ee  Anton  Sd)arf,  der^  faum  auf  den 
abfcböffi^en  QDeg  a^^tend  and  o(tniala  aua^leitend,  mit  faft 
Imner  neballter  ^e4^ten,  Xhrobnn^  tmd  Q^enoflnfcbungeii 
rofder  die  QX)eltf Inder  pon  fid)  gab.  Cr  fagte:  „Sie  n>oUeu 
nidbt  Gutee  tunl  Sie  b^ben  Angft  und  (eben  nicbtl  Sie  bobcn 
Obren  und  b^^^  nicbtl  ^er  ^lu^  öottee,  der  über  ibnen 
iit|  macbt  fie  blind  und  taub!'' 

3Rattin  Sdbotf,  der  lodbrend  dea  Ganges  Aber  die  Q3ec9t 
bereite  oielee  mit  feinem  Q3ruder  durcbgefprocben  und  bin 
und  bcr  etmogen  b<^tte|  mos  iDobl  gegen  die  BUcbte  der  be* 
tMen  QDDelt  für  THoferegeln  jn  ergreifen  feien,  erbat  nnn  ffir 
daOi  mae  fie  tun  molken,  Cmanueb  SanEtion«  Ge  mar,  mie 
fie  nefnten,  unmöglidbr  fie  beide  und  Quint  lange  fn  $aft 
bebaken,  ^emnad)  molken  fie  ficb,  fofem  fie  freigelaffen  mdcen, 
3U  einer  gemiffen  frommen  und  adligen  3>ame  begeben,  die 
febr  alt,  febr  reid)/  febt  mobkdtig,  und  fn  der  gan3en  Pro« 
~^tn3-  ala-uiie  .,,Our?tter  5tclc"  begannt  und  geocbtet  roor.  ^ei 
diefem  alten  Gurauer  <$raurein  mollten  die  Q3r6der  um  Scbu^ 
für  Quint  bitten  und,  nod)dem  dies  gcfd)eben  und  der  grofee 
Ginfb^  der  ^ame  dabin  gemirtt  b^ben  mürde,  da|3  man  die 
fr{edU<ib<n  Q3abnen  Quint»  fortan  ungeftdrt  Uej^e,  mollten  die 
Scbarfe  eine  Gemeinf4)aft  oon  Gleid)gefinnten  3ufammenrufen| 
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eine  Oemcfnfdbaft  in  ODfird^ften,  Hin  Quint  g^id^rt,  und 
diefcn  ale  (bten  Rubrer  oere^rend. 

^ie  ^cbfolge  Jefu,  (agte  Quint  }^itxa}xff  mtt{{e  ein  jedev 
fttr  feinen  tteil  onfnelirtMf  und  dnicbfAl^cn  nnd  es  Unne 
und  muffe  ^itthii  nur  einer,  der  j^and  felbft,  der  ^äbver 
fein.  Cc  aber,  Qnlnt|  merde  niemoU  fo  n»eit  oetmeffcn 
und  nergeffen,  irgendnK)  In  der  ^Delt  der  Crfte  3u  [ein,  wq 
der  Heiland  der  le^te  geioefen  lodre. 

Sie  nwcen  bie  on  eine  Stelle  gelangt,  mo  der  Öendarm 
au83uruben  bcobfidjtigte,  und  plö^lid)  eröang  fein  donnerndes; 
«^Itl"  ^ie  ^ftlinge  ftanden  {tili  nnd  erwaruun  den  Ode* 
ümteni  der  pruftend  nnd  gntmfitig  fluchend  ndb^  Vom,  nm 
iicb  auf  einer  Q3QnC  nieder3u1offen,  die  man  3um  Oebraucb 
fremder  Xonriften  bi<t  anfgef(eUt  b<^tte.  nQ^nbt  eucb  ane, 
Kerl©/'  fugte  er,  „roir  b^ben  nod)  weit!  Qüenn  eud)  nun 
nicbt  der  Xeufel  geritten  bdtte,  fo  brau4)U  i4)  je^t,  an  den 
t^elertagen  nicbt  In  den  Q3ergen  bcmmtrle^en,  mos  bei  meinem 
Spe<£  ndrolid)  fein  QDergnügen  ift.  —  Ola,  ibr  macbt  aller« 
dingg  anc^  Cefidb^cr,  roie  neun  Illeileu  f^Xtd^ttt  QXk^  ^k» 
tod^  öon\"  Diee  fagte  er  mit  einem  feltfom  forfcbenden  Q3li(f 
(einer  Qeinen  Augen,  3ugleid)  breit  lacbelnd  und  feinen  be« 
bdmten  Kopf  fc^fittelnd.  „QSDenn  man  nur  mll§te,  mos  encb 
in  die  Koldaunen  gefobren  ift?  3d)  glaube,  ibr  feid  oerrücft 
gtmorden.  34  b^'b'  ancb  mal  einen  Kerl  traneportiert|  der 
tom  aber  mlrtlld)  fpdter  Ine  Orrenbaue,  der  moUte  mir  Im« 
mer  einreden,  do^  er  ee  fcbn)Qt3  auf  mei^i  icb  n>ei^  nid)t 
oon  mem,  befcbdnlgt  In  fanden  b^be,  er  merde  leben« 
digen  üeibee  mit  QDagen  und  Pferden  gen  Gimmel  Futfcbieren. 
S4)liebU€b  follte  der  QDagen  ja  mobl,  bol  micb  diefer  nnd 
fenerf  nod)  feurig  fein.  —  QPoa  Ift  denn  loe?  Wa^  bubt 
i^i  denn?  Qol  micb  diefer  und  jener!  Claubt  ibr  oielleicbt, 
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4a6  Cn  dcci  Xo^cn  die  QDclt  ttntcrgebt?  Q3i6  dabiiii  o  toebf 
tDfrd  nod)  mancher  Kognaf  getrunfeti  »erden  I  —  IRad^t 
docb  die  2Henf4)en  nid)t  t>errü(£tl  3br  mad)t  ja  dae  Oefindel 
in  den  ^dofcni  do  akn  il|tti§  Mliiffniifgl  QDec  tcdet  cnctl 
denn  fold)en  Qlnfinn  cfn?  3d)  war  dod)^^n>obt^aftt9  oft  ge» 
mig  in  der  Oamifonetirdbcr'QDae  Q^Ugfim  und  nae  unfer 
£)ert  Cbriftud  fft,  n)e(§  id)  dod)  roabrfcbeinUd)  beffer  ob  dgitl 
Aber  [o  'n  Q3l6d(inn  ift  mir  docb  nod)  ni4)t  porgefommen/' 

yyQcct  Ocndacm,"  fagte  IRartfn  Scbo^f,  i^iofr  babcn  nUl^te 
getan,  ole  tuo3u  der  Geift  des  §erm  une  getrieben  ^at,  QDir 
folkn  Scugnia  oblegen  pon  C^viftol  QDic  f ollen  ee  ^ente  tun 
und  nid)te  ouf  morgen  i>erfd)(eben;  ^ert  Gendarm  t  Jo,  menn 
roir  es  eine  Stunde  Derfd)icbcn  roolltcn,  roer  roeife,  die  roare 
ntellciibt  oecfdnmt  ffir  die  CiDigCeit.''  ,,derc  Oott  jo,  TfUaiö^, 
glaubt  ibr,  roir  boben  auf  eud)  geroartet?  QDird  nid)t  in  allen 
Kirchen  Sonntag  füi  Sonntag  fflr  Jefnm  Ct^riftnm  Sengni»  ob« 
gelegt?  Sonntag  fAt  Sonntag,  Hi  oHcn  Kft^cnl  Q3{n  <d)  cfn 
§eide?  ^in  id)  denn  nid)t  cbenfo  gut,  roie  du,  ein  Cl)nft?" 

Anton  Sdnivf  aber,  der  die  gdt^ne  )ttfamnicnbi§,  fo^  den 
QSDad)tmeifter  grimmig  an,  beuor  er  ctmo  dfefeo  nnübeclegt 
und  b^ftld  b^o^l'^<^d)te. 

„Co  nibt  ondb  foktKr  die  folfdb  S^^gnio  reden  oon  C^rifto 
Jefu,  eo  gibt  folc^e  genug  und  3u  piel,  die  Cbriften  b^ig^n 
und  andere  C^riften  nennen  und  find  docb  nicbto,  olo  eitel 
Kinder  der  QDeh.''  Quint  ober  minfte  ibm  mit  der  ^and. 
Cr  fügte,  ale  er  des  Q!Dad)tmei[terö  Auge  nic^t  o^ne  3nter« 
cffc  auf  fi^  gerichtet  fofi,  und  Anton  ncrftnmmt  mar,  mit 
rubiger  Stimme:  „QDir  mollen  uno  lieber  nid)t  oermeffcn, 
Seiner  oon  une,  3n  fogen,  er  fei  ein  Cbrift*  ^kt  Cbrift  ift  der 
Qdft.  ift  nur  ein  C^:  Cbtiftue  der  f^flond,  mo  ober 
fottft  Cbriftuo  ift,  dort  ift  er  oerborgenl  QDae  voävt  die  QIDelt, 
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tDcnn  Cbtiftue  in  dir,  in  Taufend  und  ^underttoufend!  ja 
in  maitonen  anderer  iDdcc?  Sie  wäre  doe  QUi4»l  C^rifl  tieiftt* 
nf<ibt8  anderee  als  Cbtifcue  fein.  QDec  f onn  fid|  nermeffen  und 
f4en;  ic|^  bin  ee?" 

„^DcmixtBf  tefne  IRfidfgteit  oorf^ft^/''  ftt^te  nid^ 
eine  geniiffe  J^g^^^nij^der  öendamii  den  fein  Pferd  fd)on 
nebmuib  nngedttldid  mit  der  S4inatt3e  gcfto^en  ftond 
auf  und  gab  das  3eid)en  3um  Anfbrud).  ,ß\)t  redet 
lt\^vUB  Seng  durcheinander,  und  nae  i^r  qnatfd)t;  n>i§t  i^r 
felber  nid^t»  Sted^  euere  ^of e  in  euer  ^ondnerf  ^foeln  wid 
ma<^t  die  einfachen  £eute  nid)t  auffdffig.  Cd  lulcd  euc^  aud) 
niemand  bfndemi  inenn  Sonnto9  fftr  Sonntog  zweimal 
ncfoietbalben  —  mir  mdre  sn  nfeU  —  3nr  Kirche  gebt" 

lyOd)  fage  Sbnen  aber,  gerr  Oendarm,  da§  bier  unter  une 
efner  lft|  der  auc^  grdfcer  ift,  ale  die  Kir4ie  nnd  der  TempelP 
hiermit  sitierte  Anton  Sd)arf  eine  der  oielen  Sd)riftftellen,  die 
9eldniii9  waren:  suglei^  aber  lencbtete  in  feinen  hanX» 
baften  Angen  wfedemm  fenet  nabnroi^ige  Glaube  auf,  der 
bauptfäd)ltd)  die  Qlrfacbe  allee  fpdteren  Qlnbeile  n>ar.  ^er 
Oendam  fab  den  groben  und  bärtigen  3nenf4Ka  an,  mit  man 
eben  nur  jemand  bctrad)tet,  an  deffen  gefundem  QDerftande 
num  3n  ^rndfeln  berechtigt  ift.  QDenn  ee  bei  jemanden  fo 
jtt  tappeln  begönne,  meinte  er,  fo  finge  ce  eben  mefftene  im 
Kopfe  an. 

tka  ^eft  dco  QDegco  legten  fle  fn  der  ahen  Ordnung  3u« 
rtt(£.  QDiedet  uerfu4)ten  die  Brüder  Scharf  Quint  für  eine 
eemdnf(|)aft  ^n  gemfuneui  die  fie  begründen  molken.  Cma» 
nuel  aber,  der  durd)  die  feltfame  flamme  des  ölaubene,  die 
au0  den  Augen  Antons  miedemm  aufgelencbtet  liatte,  beun« 
mbigt  mar,  ftrdubte  fid)  mebr  mie  fe  mfder  den  OedanFen« 
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dae  ^aupt  ii^txidtimv  Gemeinde  3U  fe(n.  Cr  tourde  fogat 
Abcrane  sornidi  indem  et  VctontCi  da§  it^m  nietete  f ecnec  \kgitf 
ole  die  Legionen  wm  ^octmad)ern  vm  efnen  3U  Dermebren, 
oder  irgendeinem  Aberglauben  diefer  QDelt  Oflabning  3U  gebih. 
„36^  bfn  ocrfdtmt  mft  Gott.  9nT4»  Mum  Cbriftnm  bin  ii^ 
'  oerfobnet.  ^nd  toenn  id)  etroae  durd)  die  Xat  3U  be3eugen 
auf  diefee  Ccde  gehalten  bin,  fo  ift  ce  eben  diefe  Q^cefobnung 
mft  meinem  ^tte  irod  dann  d(e  QDerfobnung  mft  den  TRtn» 
(eben.  3cb  bin  oerföbnt  mit  ibnen,  id)  3ünie  meinen  armen 
93tildcni  nnd  Scbmeftem  auf  diefer  Crde  nfdbt  Sorget,  daft 
aud)  ibr  eu<b  oerfobnet.  QDer  ocrföbnt  ift,  der  nur  fann  QDer« 
fobnung  predigen.  QDae  forgt  ibr  um  micb?  ^in  icb  etma 
nfdbt  mert  3tt  tefden,  mae  mefne  Q3rüder  nnd  Scbmeftem  lefden? 
Q3in  id)  etroa  nx6^t  mert,  THenfd)  unter  2Henf(ben  3U  fein? 
Der  3ncnfcbenfobn  ift  ein  IRenfcb  unter  ^Renfcbcn.  —  5ebct 
beim,  folget  Jefu  nacb;  und  menn  fbr  meiner  gedenFet;  fo  ge' 
denCet  nicbt  meiner,  fondem  deo  2JIenfcben(obneol  Oedenfet 
des  $ef lande  nnd  bittet,  daft  er  efno  «ft  cndb  merden  m^ge; 
^(b  mir  ober  fraget  niemanden  fortan 

^  ^e  gdftlinge  nmrden  fAr  dfefe  ^a<bt  im  Polfjdgemabrfam 
3a  ^oinodorf  untergebracbt,  die  Q3röder  gemeinfam  in  einen 
TtcLvm,  der  „QSarr  fn  Cbrifto"  dagegen  allein.  Qlnd  ala  diefer 
nun  bei  QDaffer  und  Q3rot  in  der  feucbten  und  dunQen  3eHe 
kg,  botte  er  einen  ^raum,  aue  dem  er  nacb  l?ttr3er  3eit  ermacbte, 
um  dann,  bfe  3um  Slorgen,  fn  efnem  Suftande  tfefer  Q9e« 
feligung  3U  uerbarren. 

Quint  buttc  getcAumt,  der  QtiUmd  felber  fei  in  fein  Otß 
fdngnfo  3U  ibm  gekommen. 

I  Alle  oecfcbiedenen  Arten  nnd  örode  der  Xrdume  erforfibt 
)3u  buben,  mürde  bedeuten,  fn  efnem  meit  tieferen  Sinne,  alt 
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irgetideUieni  bctttigetii  Kenner  der  mcnf^U^en  Seele  3U  fein. 
Oer  Traum  Cmamicl  Quint»  ^e^cte  311  denen/  dfe  f»nf4^ 

iDeniger  real  alo  irgendn)eld)e  Crefgniffe  dee  Sogenannten  n)od)en 
md  miMid^  Gebens  find.  QDenn  olfo.  ctom  der  PoUsift,  der 
den  Sd)läffel  der  ^tWt  batte,  n>{rQ{(^  bei  Quint  erfd)ienen 
toare,  er  bdtte  nid)t  fonnen  dentlid)er,  Cötperli4)er  und  n>ir{« 
Ucber  ab  der  ^eflond  fein.  IRan  trdnmt  OerildlKr  vumi  trdnmt 
6efid)tc,  raon  träumt  Q3ctübrungen.  JRan  trdumt  Öedic^tC; 
Wmu,  man  t^tt  Ccadblungcn,  \^tt  UfUiit,  Man  be^dlt  an 
fot^e  finnlid)e  CfnddUPe  efnee  Tronns  jabr^ebntelang  eine 
Erinnerung:  eine  Crinnemngi  die  fcbarf  und  lebendig  ift, 
iDdbrend  ofele  gldd^dtige  und  mid^tiigmt  Oefcbebniffc  de» 
madben  Cebene  untoiderbringlid)  oergeffcn  bleiben.  So  b^tte 
Quint  den  leifen  Xtitt  dee  Heilande  gehört,  er  l^atu  ibn, 
mit  lefcbt  gebeugtem  Kopf,  dur4  doe  Itiarrende  Pfdrtdben 
eintreten  (eben.  Cr  \)ant  bemerkt,  toie  ein  matter,  feltfamer 
Sibein  dae  feucj^te  2nauenDer€,  den  KalCbcmurf  dee  Xfir* 
bogene,  ni^t  ftdd?er  ob  der  Olefle^  einee  Ö1ldnipd)en8,  um 
den  bbnden  S4)eitel  deo  ^eibmb  b^nim  beleucbtet  b^^tte. 
Cr  mu|te:  fo  und  nkbt  ander»  fab  der  l^efbnd,  der  Slcnfcben« 
{bbui  der  Sobn  IHarienO;  der  König  unter  der  SomenCrone 
au0,  der  mcder  öeftalt  nocb  S<b5ne  b^tte  und  ffir  den  ge« 
balten  werden  mu§te,  der  urni  Gott  gefd)la9en  und  gemartert 
ofirde.  Cr  Cannte  in  feinem  Cefi^t  jeden  einseinen  3ug:  fo 
blidttn  die  efngcfunfenen  Augen,  f 0  maren  dfe  rdtUdbcn  Q3niuen 
darüber  gelegt,  fo  fagen  um  die  QDinhl  der  i?ider  und  um 
den  Anfa^  der  feinen  ^fe,  deren  ^Ifigel  leife  bebten,  die 
Sommerfproffen.  So  ging  der  Arm,  fo  bob  fid)  die  $and  und 
ftrid)  mit  mageren  ldnglid)en  Jingern  leife  durd)  dae  ©e- 
Mnfel  de»  Spi^bartee,  und  dabei  zeigte  ficb  auf  dem  Qlfidfen 
diefer  gond  ein  fnrcbtbareo  2Ral,  n>o  die  roftige  7lagelfpi%e 
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liecaue  und  in  den  Kcca3cebalCeii  gedningcn  voqx.  ^ie  ODunde 

Qlnd  aud)  auf  den  raupen  und  beftaubten  ^äj^en  dee  gei* 
land»!  der  bacftt§  oon  einer  langen  QIDandecnng  )n  lommen 
fd)ien;  nniren  die  ^ote  3n  ernennen.  Ce  ging  eine  Kraft  oon 
ibnen  au8;  die  Quint  mie  ein  Stum  dee  SÜtleidd  und  der 
£iebe  Crde  rift.  Cr  fonnte  nf4^t  andere,  ab  immer  wieder 
unter  einer  Sintflut  uon  Xtdnen  die  beiden  geliebten  ^ü^e 
Caffen«  Qlnd  nun  mar  ce,  da§  Aber  Cmannel  4hiint  eine 
mef4)e  nnd  crnfte  Stimme  erfcboll:  ;,Q3mder  Cmannel  b^ft  du 
mid)  lieb?''  ,Ja/'  fagte  Cmannel|  «mebr  mie  mi4>  felber!'' 
Qlnd  mieder  erOang  die  Stimme,  genan  mfe  norbev:  „Q^der 
Cmauuel  t)^ft  du  micb  lieb?''  Qlnd  ale  der  Träumende  ed  be« 
tenerte,  fe^te  die  Stimme  weiter  ^in^n:  lyCmannel  <Qttint|  (0 
vM  fd)  ffir  immer  bei  dir  bIclbenP  fyOU  Quint  not  einigen 
Augenblicfen  gemeint^  ale  dae  Sd)lo^  dee  Gemabrfame  fiel) 
(nirf4Knd  nmdrei^te  nnd  an^  ale  .gand  und  Kopf  dee  Kom« 
menden  im  Türfpalt  erfd)ien,  da§  ein  nener,  armer  SOnder 
beteingeffibtt  mürde,  fo  fand  er  fi4)  iegt,  Caum  da§  Sekunden 
nccfttit^Ka  vMircn,  bis  in  den  fiebenten  Gimmel  ner)Mt,  mid 
indem  er  fid)  aufri(|)tete  und  feine  Arme  meit  auebreitete,  ge« 
fcba()  endlich  daa,  mae  feinem  Xraume  für  i^n  die  QDeibe 
des  QDnndcrs  gab. 

^dmlid);  indem  Quint  und  die  Geftalt  dee  Heilande,  mie 
<  Q3rildcr,  die  ficb  lieben  nnd  lange  nermiftt  baben,  mit  ge5ff • 
neten  Armen  einander  entgegenkamen,  fd)ritten  fie  gans  bn(^ 
ftdblict)  tiner  in  den  andern  l)inein|  derart  smar,  daj^  Qnint 
den  K6rper  des  ^eilanda,  das  gan^e  QDefen  des  Heilands  in 
fi4)  eintreten  und  in  fid)  aufgeben  füblte.  ^iefee  Crlebnia 
mar  ^ngleicb  fo  nnbegreiflicb  und  mnnderbar  durdb  feine  oölU 
tommene  QUalitdt:  denn  ee  fd)ien  ni4)t  anderSi  nie  daj^  mirfi 
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H  ffib^Mf  fn  Jedem  Qtcmn,  jedem  Pubf^^^dr  jedem  QSl«c»* 

tropfen  3U  innerft  und  fnnigft  die  myfcifd)e  §od)3eit  ftattfand 
und  Jejue  in  feinen  Jänner  einging  und  in  ibn  fic^  anfidfte. 

Am  JRorgen  rourden  die  beiden  QDebereleute  lHattin  und 
Anton  Sc^ntf  dutd^  den  AmtenocftelKt  in  $cci^t  gefegt, 
Quint  dagegen  rourde  in  ^aft  bebnlten,  um  per  Sd)ub  nad) 
feiner  ^eimategemeinde  gebracht  )n  n>evden.  Sic  beiden  ^t^» 
gelaffenen  trafen  in  der  C5oftftnbe  einer  naben  gerberge  den 
bo^mifcben  Jofef  und  den  ebemoUgen  Sd)ncidet  Sc^mabe  an, 
dk  den  Spuren  des  Öendarma  bie  b^erber  gefolgt 
alle  Dier  uon  dem  3d)neider  Scbmobe  gefubrt;  begaben  fi^ 
nocbb^  querfeldein  in  ein  etmaa  entlegeneo  Sorf  b^nuberi  u>o 
ofde  arme  QDebcr  und  Korbfled)ter  mobnten  und  n»o  uon  oltm« 
bec  ein  pietiftifcber  Sehengeift,  unbeacbtet  non  der  umgeben* 
den  QDelt,  fein  Unfein  friftete.  $icr  batte  der  Scbneider  Scbmobc 
„Jreundfcbaft",  roie  die  Ceute  in  jener  ©egend  3U  fageu  pflegen, 
dos  ^ti^Xi  eine  Scbmefter  uon  ibm  mar  dort  uerbeiratet.  ^ocb 
ob  er  mit  feinen  QSegleitem  doe  $ano  der  S<bmefter  betrat. 
Hieb  die  bleiche  und  [orgennoU  bli(fende  ^rau  mortfarg,  und 
es  macbte  den  Cindnuf ,  als  bielu  fie  etma  im  ^ansflnr  Q93a4K 
und  dürfe  niemand  fna  Stfibd^n  b^neintaffen. 

^ie  Q9[)abrbeit  mar:  ein  Illann,  ein  §uffd)mied,  namene 
}obn  ans  dem  Oberdorfe,  bblt  Q3etftmide  ab,  und  ee  b^e 
fid)  ein  ^duflein  guter  Cbriften  und  Betbrüder  am  TTiorgen 
dee  fogenonnten  dritten  ^eiertogeo  im  St&b(ben  anfammcn« 
gefunden,  ^k»  aber  b<>tten  S(bmabe  nnd  der  bdbmifd)e  Jofef 
t>orau8gemuj^t.  Sie  maren  im  allgemeinen  geneigt  gemefen,  über 
diefen  deinen  Kreis  ibre  Spdge  jn  macben,  bie  fie  feit  der 
QSegcgnung  mit  €^uint  ein  neuer  ©eift  überfomraen  ju  buben 
f<bien.  Qlocb  einigem  ^in«  und  Zerreden  murde  der  Scbmager, 
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ein  gelblic^M  vmd  ballnuuhee  JfUma^^i  ^crouege^olti  der 

denn  nad)  wenigen  AugenblicFen  d(e  Q3rüdet  Sd)arf  in  die 
deine  öemeinde  einfüb^e« 

eben  lad  ^^f  ^  Knien  in  einem  langen  nnd  fttum« 
men  öebet.  ^le  2Horgenfonne,  die  durd)  drei  Qeine  ^en« 
*  fter  beteinleu(^tete|  liej^  i^ee  Stdubcben  Aber  alteragrane, 
l'ugendlid)  blonde  nnd  fa^le  Sdyeitel  tanken,  nnd  plö^lid)  er« 
bob  (id)  ein  3Qbnlofe8  altee  QDeib  und  fing,  in  einer  unoer' 
ftandlidben  Sproßt,  faft  nnoecftdndlic^  QDorte  )tt  fprudeln 
an.  Qlnd  jene  Cfftafe,  in  die  fie  geriet,  murde  für  da9  „mit 
Sangen  ceden",  oon  dem  die  Apofteld^fcb^te  berichtet,  in 
diefec  Sd^drmergemeinde  gebalten.  Cftad^  einiger  ^zit,  ab 
ficb  die  Alte  mit  üielem  QDeinen,  Klagen  und  Jefuerufen  er« 
fcbdpft  (Kitte,  mofd  fie  non  einem  IHanne  abgelöft,  der  lant 
)u  beten  und  Gott  um  den  ^eiligen  Geift  3U  bitten  begonn. 
Ale  jener  fc^mieg,  er|)ob  fi4»  2JIartia  Scharf  oon  der  Crde, 
anf  die  er  fic^,  glei^  wie  fein  ^mder,  der  bd^mifd^e  Jofef 
und  Sd)n>abe,  gemorfen  b^tte,  und  fprad)  in  einem  fo  neuen 
^on,  dag  die  ganje  Gemeinde  anfmerfte* 

Cr  ward  nidbt  lant,  aber  mao  er  fagte,  gefd)Qb  im  ^on 
einer  fieberen  THittcilüng.  „JSinget,^^  fagte  er,  „jubilieret  1  der 
$err,  der  Heiland  ift  nnter  nnai  Ca  ift  nid^t  me^r  Seit  die 
Qruft  3u  fd)lagen,  3u  feufsen,  3U  roimmem  und  um  Crbörung 
Sn  bitten,  ^ie  QDerbeij^nng  erffillet  fid|l  ^aben  mir  nic^t  feine 
Stimme  gebort?  gaben  mir  den  Q3rdntigam  nic^t  mit  Augen 
gefeben?  Vit  Q3raut,  folange  der  Q3rätttigam  ferne  ift,  bat 
fie  XranrigCeitl  3ft  aber  der  Q3räntigam  nabe,  fo  mird  fie 
ooU  Freudigkeit.  3cb  bringe  eud)  eine  frobe  Q3otfd)oft.  Ca 
ift  nie  irgend  jemand  3tt  eucb  gekommen  mit  einer  folcben 
Q3otfdbaft  mie  mir:  Jtfn»  Cbriftne  ift  anferftandem'' 

Co  mar  niemand  in  der  Beinen  Gemeinde,  den  der  3nbalt 
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die(et  QHcde  oenonndert  b^tte«  3^  oft  mat  (bnen  dU  fco^e 
Q3otfd)Qft  occfilndigt  iDordcn.  Wm  ffe  (ndeffen  olle  ecbeben 

Ue§,  toar  die  bebende  CÜberseugung  in  der  Stimme  dee  Qle* 
dcnden.  Sit  war  fo  ftott,  daft  man  fid|  daduK^i  wk  wm  einer 
nngebeueren  Qlleuigf eft,  bei  den  altbekannten  QDorten  erfd)üttert 
fand.  M^ra^et  iii4)t  loeiter/'  fagu  S6^xf,  (eine  MtteÜnng 
abinccbend,  „aber  }^\tt  fid^  efn  feder  bercft*  Jeder  sie^e  ein 
bod)3eitlicb  Kleid  an!  Jeder  botd)e  bei  Tag  und  QIa(^t  und 
fotge,  damit  er  ni^t  etma  im  Scblaf e  liege,  menn  der  Q^f  dee 
©erid)t8  erfd)aHt*' 

^nd  er  b^^^  Kinder  und  grauen  b<it>^9<bcn  und  bebCelt  die 
nerftdndigften  2nftnner  ^iMä,  um  fi^  mit  ibncn  über  5ence 
©el)einimö  au63ufprcd)en,  dae  er  bisbcr  nur  andeutungeioeife 
oerratea  ))atte.  ^ald  fa§  er  mit  den  Sorficfgebliebencn  um 
den  ^tfcb  l^rmn  vnd  eröffnete  ibnen  nidbt  obne  ^eierlid)? eit, 
toie  feiner  2JIeinung  na4)  in  Cmanuel  Quint  ein  2Jlann|  mit 
der  Döllen  Kraft  deo  apoftoli(4Kn  Geifteo  anodeftattet,  anf 
der  6tde  erfd)ienen  fei.  Cr  permied  3unad)ft,  aue  einem  in* 
ftinftioen  Q^emn^tfein  b^caue,  an  die  öutgldubigCeit  diefec 
nenen  Oenoffen  einen  nocb  b^b^ten  nnfpmdb  )n  ftellen,  nnd 
ermähnte  nid)t;  maa  feine  und  feinee  ^rudere  Anficht  n>ar, 
t>on  dem  armen  Qfkrren  in  CbriftOi  Quint,  dagegen  er^dblte 
er  QSDnnderdinge.  XKirdb  Antone  nnd  feinen  SJlnnd  ging  die 
CbroniC  der  legten  Tage,  feit  fie  den  oerlaufenen  Sonderling 
mieder  getroffen  bitten,  auf  b^ft  pbontaftifdbe  ^eife  ans« 
gefcbmüift.  Cr  glaubte  die  t)olle  und  fd)li4)t2  QDabrbcit  aue» 
3ttfagen  und  log  natätlicbenoeife  ebenfomenig  mie  Anton  be^ 
vo\x%t,  der  ollee  no4)  nrandecbarer  darftellte.  nn<b  Sdbmabe 
und  der  b5bniifd)e  Jofef  mifd)ten  fiel)  ein,  die,  xoaQ  fie  mit 
Quint  erlebt  botten,  ano  ^ende  am  Angergemöbnli^^/  wit 
lebbafter  (äbertreibung  darftettten. 
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Qflacl;)  QDeclauf  einer  Stunde  war  ee  in  dtefem  Kreife  au8« 

* 

9Ciiiii4lt,  Chifiit  bobe  den  Q^ater         Anx^  bloftc  Q3ccdtintii9 

Don  feinen  argen  Sd^mec^ .  befreit  nnd  den  Teufel  nertrie« 
bcQi  inlBMJ^S^uhttt  gepeinigt  battc  €e  mat  enoiefen,  da§ 
eine  gel&ltinte.  ^^n  vor  der  §ätte  der  Sdnibect»Sente  feinen 
Qioä  berührt  und  darauf  mit  beioegUcben  Gliedern,  frif4)  und 
gefund  den  ^imneg  genommen  ^otte.  ^fUemond  jmeifelte,  da6 
die  b^ndertja^rige  Oreifin,  die  mancher  fannte,  durd)  Ouint 
Q)ergebung  der  SAnden  er^ialten  \^QXt%  und  nom  £eben  ecldft 
morden  mnv* 

Qlatürlid)  roax  der  Sd)n>ager  dea  Bd)neider8  und  Sd)niug9' 
Iec0  Sctimabe,  QDebet  Svmpt,  mitfamt  feinem  ^dnflein  Öleic^ 
gefhmter  dos  Q^ild  der  5u§erften  geidbtgldnVfgfdt  Co  log  In 
den  Augen  diefer  £eut(^en  der  AuedrucE  eines  endlofen,  langeui 
oeggeblieben-^nngane  ired"t>gtf(ttn^  der  ftfrcfelggelti 
der  Auednuf  einee  endlofen  QDortene:  er  rourde  non  dem 
deo  Btanncno  nnd  OcAbelno  Aber  dao  £eben,  dao  (bnen  be« 
fd){eden  mor,  abgeMft,  dem  mieder  der  b^^B^^di^^^fende  Ano« 
dru(f  dee  QDartene  nachfolgte.  3n  diefen  Auedrucf  mifc^te  fü^ 
Angft  ^>enn  eo  Ift  )n  bedenken,  mie  der  geringe  Crmerb  diefer 
armen  £eute  l^ein  gefiederter  und  nur  durd)  angftooU  befd)lett« 
nigte  Arbeit  3tt  ersmingen  ift.  QDie  mit  der  Oei§el  erbarmnngo« 
loo  normdrto  treibend,  fte^t  ^nter  diefen  £enten  doo  granfen«i 
Polle  Oefpenft  der  Qlot.  Sie  fel)en  fremde  und  feinde  ringeum, 
die  meifteno  drohend,  beftenfalb  mit  foltem  und  ^mi{4Kin 
Q31i4  der  CCtberanftrengung  ibrer  Krdfte  3ufd)auen.  Qlnd  olfo 
nimmt  fcbliej^lid)  die  Angft  ungebeure,  myftif4)e  formen  an. 
^berolli  nicbt  mit  Qlnrecbt,  fet^n  die  Armen  mnbtiermdftig 
i»erderblid)e  2Hd(bte  lauem  und  dee  Augenbli^e  marten,  n>o  die 
QSelanerten  etma  att4»  nur  oorübergebend  2)ZüdigCeit  dberiÜele, 
mo  denn  fogleidb  Immer  Ibr  S^iredFenefdibif  al  entf4|lcden  fft. 
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AngfboU  olfb,  »iUcnlM  und  gejagt,  Mtcn  die  £cutd)eii 

den  überfpannten  Einbildungen  der  Q3n!der  Sd)arf  polllPommen 
pcciagegeben  und  bitten  i^cen  ttacltn  Q3itetteniii9Cii|  nxdet 
Im  guten  no4  bdfen,  QDidecficand  cntgegeiQnfc^en.  Ste,  die 
geipobnt  loacen,  beftandig  um  ein  Ceben  3U  ringen;  dae  fd)on 
Dttlocen  nrat,  nntecUej^  ce  ebcnfowenfg  lemaU  dm 
J3trobb<dm  3U  greifen,  fo  oft  er  ibnen,  ftatt  dee  rettenden  9o!* 
fene,  geboten  rourde,  in  il)rer  dunOen  Cebeneflut.  Jemand  fagt, 
dag  Öffnung  die  andere  Seck  des  lllenfcben  f ft  QSDer  diefer 
3meiten,  ^Ö^eren,  ltd)teren  Seele  fold)er  ^Henfc^en  QUabning 
bot,  mat  i^nen  (tete,  wie  konnte  es  andere  fein?  anf»  jidc^fte 
niCniminien:  fogar  der  Q9erbrecber;  der  Cfigner,  der  Sdbark« 
tanl  ^ier  aber  ftanden  yoti  TKönner  auf,  die  mit  milder  Kraft 
nnd  etaem  nnoedCennbacen,  beinilicbea!^radencanfcb  non  einem 
Creignie  3u  reden  rouj^ten,  dae  beinahe  die  Crffillung  aller 
<^offnnng  felber  mar. 

9m  Q)off;  das  b^6t  bei  der  nngebeneccn  }R^bt)abl  der  • 
Qllenfcben,  befondere  t>iellei(^t  in  der  bodenftdndigen  Sd)id)t, 
liiit,  nnattetügbat|  nkbt  immer  eingeftandenermagen,  die  ^ft'i 
nrnig  anf  einen  2Renfd)en,  oder  onf  einen  ^ag:  nnd  diefer< 
7Rtn\^,  diefer  Xag,  murden  b^er  olo  erfcbienen,  oder  innäc^fter' 
QtS^  oerCftndigt  Blit  bleidben  Öefidbtecn  nnd  gitternden  Kiefern 
fü^en  die  frü^gealterten  THdnner  um  die  Cr^dbler  b^nim  und 
nabmen  ibnen  dae  QXbrt  oon  den  Sippen,  ^ie  ^elt  aufter 
ibrem  ^rf  nnd  anj^er  den  Q3ildem  der  Q3ibel  mar  ffir  fie 
(eine  Qf^ealität,  fondem  nur  eine  Statte  für  alpdru(fartig  emp« 
fnndne  Gefpenftet:  Aber  ibt  ober  tbvonte  in  reinen  nnd  nn^ 
berübrten  £)S\ftn,  erft  nad)  dem  Tode  erreicbbat;  Cbtiftne  der 
Heiland.  $ier  aber  glaubte  man  mirSUdb  an  ibn.  3n  diefen 
marfanten,  ölten  ^eberf dpfen  mar  Otonbe  no<b  donbe, 
feinem  innerften  QDefen  nad):  dae  beij^t  etroae  anderee,  ole 
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$orf4Mm9i  3^^M  oder  6r(cmitiito.  Qlnd  311  den  XHngeiii 
auf  die  ffd)  fbr  Ölaube  feft  ht^og,  geborte  oiicb  ^EDfedet' 
(unft  Je(a  auf  diefe  Ccde  und  die  Crticbtung  einee  taufend« 
jdl)cf9cn,  ffdifdben  Ootteecd^:  ce  folhe  nun  olfo  VMfy^^tiliüq 
und  iDicflid)  nod)  den  übet3eu9enden  QDorten  der  beiden  frem« 
den  Q3rüdec  naj)e  beoorfte^en. 

Doe  Qetoe  ^2Debecftfibd)en  fob  efnen  n}abrbaft  rübrenden 
^reudenraufd).  Qflad)dem  er  oorüber  n>ar,  fagte  THartin  Scbcurf, 
mit  jener  Cntfcbloffenbeit,  die  auf  einen  frfib<c  9efo§ten 
Q[)orfa^  b^ndeutete,  „man  möge  nun  aufmerken  und  fi^  bt« 
reiteni  euoaa  in  Crwdgung  3tt  Rieben,  n>ae  ec  oor(4)lci9en 
ntolle."  ^nd  er  entvidfelte  ibnen  die  Abffdbt  einer  fefcen  Q9er» 
einigung,  wie  ec  fie  am  Xage  Dorber  Cmanuel  Quint,  obne 
deffen  Q3eifoU  jn  finden,  mitgeteilt  batte,  einer  Gemeinfcboft, 
die  eben  fenen  9lorren  fn  Cbtifto  OI0  ibt  §aupt  nnerfennen 
und  ibm  roerftdtig  und  proFtifd)  dienen  [olle,  mar  natür* 
lieb,  daft  nan  fidb  onf  der  Stelle  ^n  einer  folgen  Oenieinf4|oft 
bereit  erödrte. 

Aber  ee  n»ar  oucb  donn  {eine  Xrftbnng  der  Cinigfeit  sia 
bemerfen,  nie  IHartin  etneKoUelte  eröffnete:  Kijten  nndKoften 

luurden  fogleid)  umgcFebrt,  Pfennige  und  fogar  2IlarCftu(fe  aud 
ibren  Q^erfted^en  in  den  Sponoinfeln  J^tmofcgß^o^  und  in 
die  $dnde  der  Q^rfider  gelegt,  die  olle  Onben  gemfffenbaft  fn 
ein  blauee,  abgegriffenea  Q3ttcbelcben  cin3eiGbneten. 
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Adbtee  Kapftel 

Cmanuel  touxdt  3undd)ft  im  öefdngnfe  dee  Amtegericbte 
feiner  KteCeftadt  inhaftiert.  Ct  {oUte  (i4)  toegen  Q)a9abnn' 
dfeceii0|  loegen  Knrpfufdberei  miä  ^eriibnng  dffentlicben  ^n^ 
fugs  in  roicdcrbolten  ^Jällcn  ocrantroortcn.  ^)o6  Q)crl)6r  fc^tc 
obec  den  Qlid)ter  net^c  aU  Cmannel  in  Q)etle9enbeit,  denn  et 
fonnte,  tro%  oller  ^fragen,  das  S^geftandnis  der  ju  tmeU 
{enden  ftrafbaren  Handlungen  aue  dem  Q3eQagten  n)eder  berane* 
beCommcni  nodb  fic^  onf  andere  QSDetfe  danon  flber^engen. 

Sie  malten  ftd)  an.  Kranke,  und  roaren  fie  mit  unbetlbareu 
äbeln  bebafteti  gefnnd  )tt  ma6^,  b^tte  die  erfte  ^age  dee 
Of^icbtere  gelautet:  die  Antn>ort  aber  lautete,  ^ein!  —  Sie 
pflegen  unmiffetuien  £euten  meid  3u  mad)en,  dag  Sie  glei4)fam 
fn  einer  befonderen  Sendung  nott  Oott  anf  diefer  Crde  er« 
(d)ienen  feien.  QDoUen  Sie  diefe  Q3ebauptung  aud)  mir  gegen« 
Aber  anfred^terbalten?  Auf  diefe  ^meite  $rage  dee  Qi^tere 
erfolgte  ein  ^meitee  „Cflein''  ^nr  Antwort.  Gefragt,  marum  er 
nid^t  in  der  QDerfftatt  feinee  QDatere  arbeite,  fugte  er:  er  miffe 
und  ^mat  aue  der  Q3(bel,  da§  ffir  die  ^b^tig  und  Qflotdnrft 
dee  £eibe8  forgen  nid)t  l)alb  fo  mid)tig,  ale  die  Sorge  für 
doe  emige  ^il  der  Seele  n>dre:  Kurs,  der  QUi^ter  nngte  mit 
dfefem  Sonderling,  deffen  Antworten  fd)lid)t,  glanbbaft  und 
einfacb  Bangen,  niobte  ansufangen.  Cr  (am  [d)Uej^U4)  ^uf 
den  KlagepuuCt  negen  Q3ettelei*  ^nd  nie  (bm  4iuint  fn  ge« 
luffenem  ^one  geantmortet  botte,  er  vermeide  ee  überhaupt, 
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öeld  (n  dfe  f^and  311  tiebtnen,  alles  Out  feLimiex^LSutl  fo 
fCtt^te  der  Qlid)tet  mit  einem  A^a,  und  daa  Q)er|)öt  toacd  aber« 
VQf4)end  f^ncll  ^vm  Abfcbluft  gebcacbt* 

3mei  Xage  nad)l)er  befand  fid)  öuint  in  einer  na^tn  3rren* 
.\f^alt  )ar  Odcobac^tung.  Cin  Af(ifcen3at3t  fteUte  dCc  fondet' 
Iborften  fragen  an  (bti.  Cr  iDollte  lofffen,  lofe  alt  et  feL  Cr 
mollte  daa  Saturn  dea  gegenmärtigen  Xagee  tpiffeui  die  Jobtee« 
jabl  Cr  gab  Ügm  ^Itcdbeneyempel  auf.  Ctjaeyi^jao^^Jid^, 
ob  Quint  die  Qll)r  kannte.  Cr  führte  den  armen  ^Renfcben 
ane  Jenfter  und  lie§  ibm  dae  £kbt  in  dfe  Augen  falleni  um 
feft3ufteUen,  ob  dfe  pupille  fid)  oetengte,  nrae  tf4)tfg  gefcb^b* 

Qlnd  plo^Ud)  nobm  er,  gleidbfam  in  einer  Anmandlung  oon 
IRftlefd  nnd  2Renfdbenftenndlfd)fcft,  efn  blanf ea  IRatCftad! 
aue  {einer  Celdbörfe  und  bcindigte  eo  Cmanuel  ein,  Co  rollte 
aber  glefcb  darauf  ans  der  OfUc^ten  dee  Qllarren  3ur  Crde 
bemnter.  Qtnn  jefgte  fid)  alletdfnge,  da^  Chifnt  jmar  auf 
Q3efebl  dee  Arstea  dae  Oeld  oon  der  Crde  \^oh,  aber  au4)i 
nfe  er  ce  unter  lefner  ^Bedingung  annehmen  und  bebaken 
moUte.  3l)n  dennod)  dabin  3U  oermögen,  gelang  dem  Ar3te 
dtttcb  Cefnerlef  Cfft:  er  drobte,  er  kubte,  er  ftellu  ffcb  3orafg, 
er  gab  fcblfeglid)  por,  belefdfgt  3U  fefn.  Quint  bebarrtc  bei 
feiner  QlDeigerung. 

Aledann  nacb  der  Qlrfacbe  fefnea  Qdetragend  gefrogti  fugte 
er,  er  mdcbte  um  deinen  Pfennig  reicber,  ale  unfer  Heiland 
auf  Crden  fefn«  Ca  fcbfen  beinabe,  ala  niollte  er  mebr  fagen^ 
aber  da  fagte  ibn  fd)on  efn  Gatter  an,  und  der  Ar3t  }^atu 
fid)  bereita  einer  fcbreienden  Patientin  3ugemandt,  die  einige 
QPdrterinnen  in  »ef^en  B<bflt3en  nur  mft  IRAbc  fejtbalten 
fonnten.  Quint  wurde  in  feine  3^^^^  3urudPgefübrt. 
^  Saa  pfgcbfatrifcbe  Cutacbten  b^tte  die  Anficbt  oertreten, 
der  p.  P*  Quint  ju  den  SonderUngetju^sn  geböte,  in 
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ÜlnKgen  aber  ab  gefund,  und  bocbftene  mit  ^dd^tn  leichten 
S4)iDac^(iniie  behaftet  an3tt(pre4)en  mdre:  do4)  lömt  man 
(|yn  die  oollc  QOeratitiDortiiii^  fftr  fefnc  ^otidlitiigcii  fcbo^tfc^ 
aufbürden,  meebalb  et  am  beften  in  die  §ut  dee  elterlid)en 
^fc»  311  fulkn  mid  90113  bcfondevee  ftafffc^t  30  cmpfci^lcii  fd. 

3o  murde  denn  Quint  nacb  einigen  Xagen  aufe  neue  einem 
Gendannen  anoertcant,  na4Klem  er  eine  fttenge  QJemHimttttg 
empfangen  \}attc,  und  diefet  trat  mit  {t)m  den  QlDeg  nad)  Cma« 
miele  Ocburtaatt  an,  ido  ^Rutter  und  Stiefoater  miteinander 
and  efnfgen  Kfndecn  immI^  fnowc  Iii  cfncni  oerfallenen  ^ue« 
eben  i^r  ^afein  frifteten. 

9k  nun  ^igendc  &iit  tttfiTliinge  ^ondernng  dnrdti  gc* 
n)ol)nte  Oegenden  mar  dae  größte  3Rart^rium,  dae  Quint,  der 
^larr  in  C^fto,  Je  Initte  durdbmacben  mfiffen.  6r  nm§te, 
mae  (^m  bcnorftand,  fobald  mon  Ügm  OTeg  und  3t<l  eröffnet 
bütte,  und  ee  gab  (einen  anderen  QDeg,  den  et  ni4)t  lieber 
gegangen,  letn  nndme  Siel,  dem  er  nfiibt  lieber  jngeftcebt 
bätte.  Ca  mar  ein  regnerifd)er  und  (alter  Tag.  ^er  Q3eamte 
fübrte  i^n  über  den  pia^  nnd  an  der  Kirdtrc  norbei,  nio 
Cmonncl  fefne  erfte,  törichte  Predigt  snr  Q3uge  gebalten  b<tttt. 
6e  mar  gerade  QPod)enmar(t.  Q)iele  der  ^öferinnen,  die 
vnter  'gco§en  Sdbfrmen  Oemftfe,  Kirfd^en,  Gier  nnd  allerlei 
^ondeeprodufte  feilboteu;  ernannten  Quint,  und  tro^dem  der 
Gendarm  fo  fd^n^U  mie  ndglicb  norüber  ^n  {ommcn  fnc^te, 
fdyilttelte  dod),  nod)  ebe  er  mit  feinem  Traneport  unter 
den  Rauben  der  alten  Stadt  nerfd)munden  mar,  ein  ^agel  oon 
fpi^  QScmerCnngen  über  Cmonnel  ans, 

;;§e  du  Xielfi^em,  dae  ift  dod)  der  Quint  Junge?  —  ^err 
QOo4|tnieiftet,  er  mo^l  lange  Ringer  genadit?  — >  Tta, 
Oott  gnade  dir  Q3urf(])e,  menn  dn  jn  deinem  QSatcr  fommftP 


—  iSo  — 

fd)c(e  ein  fn  fefnem  Jwte  befnobe  ecftfd^endee  altee  VMb, 

dae  CcDEoien  und  J^cbf^^  in  Töpfen  auB^ölexU.  „i)at  etn>a/' 
ftad^tt  f(e  iDcCteTi  „der  Xagcdfeb  l^lfen  ooUen  mein  QEDdgel» 
d)en  3iel)en?  ^abei  fd)  dem  Hungerleider  Cffen  und 
n»d4»cntlUb  (ine  2Rac{  gebotenl  QDoa  ift  denn  dabei?  Jo, 
menn  man  nf^^t  angevdem  nodb  den  ^nnd  iHMr^efpannt  bdttel 
Sebt  eud)  den  an:  ob  der  n(d)t  den  QDagen  allein  ^it^tl 
Aber  nein,  fo'n  Cnnip,  fo'n  £att(e(ecl  will  liebet  fanlenjen. 
Va  fommt'e  fo  roeit  9an3  natürl(d)enDe(fe;  roie'e  l^ommen  ntnfe." 
ein  ^ier{uc(^er,  deßen  Oefdbrt  am  Q^nde  dea  IRarCtee 
ftand,  fpnd^  Cmonnel,  ob  diefer  nabe  an  (bm  norfibecgfng, 
mit  einem  „Outen  2Horgcn,  Spi^bubel'^  roie  aus  Q)crfel)en 
KiffdbCeme  ins  6e(icbt  Sogteicb  bfacbc»  olle  aemfifemeiber 
in  mildes,  müftee  5elad)ter  ons. 

Au4)  unter  den  Cauben  gab  ee  S^nife  mit  „QUa  nn?"  nnd 
„Obo"  nnd  vielen  fvonifd^  bdfen  ^Segcillnngen.  «Quint  atmete 
auf,  ale  die  Stadt  bunter  ibm  lag,  obgle(d)  ee  im  übrigen 
fein  QDergndgen  mar,  in  ^Rtqm  nnd  QDind  barfnj^  am  Qflande 
der  naffen  Cbatiffee,  non  einer  der  raufd)enden  Pappeln  3ur 
anderen,  immer  raftloe  meiter  3U  (cbreiten.  Aber  aucb  ^itx 
begann  bald  mieder  dae  alte  ^Rartyrinnk  QS^agen  anf  Wagen 
rollte  auf  der  belebten  Stt^S^c^nd  ftrebten  dae  £andfcddtd)en 
)tt  ccceicben«  ^>U  meiften  der  i^b^^te,  Q3anem,  die  0ol3 
3ttm  IRartte  brad)ten,  der  Sd)ldd)tergefell,  der  IRAller^ecbt 
und  andere,  {Rannten  Quint  und  brüllten  ibm,  da  (ie  ibn  in 
foldber  Q3egleitnng  faben,  oUerlei  nijiMecnde  -(dbmeicbelbofte 
QDorte  3U.  Qflid^  alle,  aber  dod)  einige,  b^^^^  ^on  feinem 
...^lotteh  Streicb  not  der  Kircbe  gebart,  andere  mußten  um  fein 
Q9erfcbn)inden,  und  fo  mard  er  uon  Stimmen,  die  daa  QDagen« 
geraffel  3U  überfcbteien  fucbten,  das  eine  ^Hal  gefragt,  ob  er 
andb  (inen  gefpidtoi  Klingelbeutel  nacb  ^nfe  brdcbte?  Jk» 
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andere  7Ra\,  ob  ec  nun  endU4)  an  der  .§aupt€ic4)e  Paftot 
geioocdcn  fd? 

tkt  arme  2Renfd),  der  fn  fefnem  Ceben  fd)on  mand)e8  ge« 
litten  batte,  fragte  (id)  nun,  iDce^alb  i^m  die  2nitmenfd)en 
cfne  fo  0ro§e  Stefgerang  dee  Seiden»  bfe  (egt  oorbebalten 
batten,  und  n)aa  die  Qlrfad)e  ibree  [o  allgemeinen  und  rdtfel« 
^ftca  Odnmice  gegen  (Iga  fein  tdnnc,  da  et  do4^,  tocit  ent« 
femt  donon,  irgendjemnndem  oncb  nnr  in  Oedonfen  mebe  3U 
tun,  nur  in  aller  Stille  den  QDeg  dee  ^eilandei  den  3u  oer« 
ebrcn  fCe  alk  oorgaben,  geben  oerfucbt  b<^tte.  QSDdbrend 
fein  ^er3  oon  2JIttleid  und  £iebe  überflog  und  68  ibn  form« 
lieb  ^3tt  b^bi  Gotti  und  feC  ee  durcb  das  Opfer  dee  eigenen 
Q3liite8,  freudig  für  olle  b^^Q^d^^^^/  9leid)fam  3u  3n){ngen, 
diefe  3IIenf4)en  in  daa  6lü(f  feinea  Geiftee,  feiner  Gnade 
on^iniebmca/  tnmeportfcrte  man  (bn  mie  ein  wildca,  gefdbc» 
Ucbee  Tier  und  überfd)üttete  ibn,  roie  einen  endUd)  gefeffelten 
^eind,  mit  Qderacbtnng  nnd  f>af^  ^ 

3n  dfefer  ibm  ocrtratiten,  b^viifcben  Gegend,  fiberfHel  den 
armen  Cmanuel  me^r  und  me^r  eine  fürd)terUd)e  ^eängfti' 
gwig*  9er  Gendarm/ der  oolVommctt  gleicbsAltig  mar,  dodbte 
au(b  nid)t  entfernt  daran,  nie  er  fab,  roie  Quint  feine  i?ippen 
bemegte,  da§  ficb  nur  immer  mit  Snbmnft  der  eine  Anruf: 
„mefn  Gott,  mein  Gottl''  ans  fefnem  ge«|ttfilten  Snneren  frei» 
mad)en  moUte.  ^aa  Grauen  aber  nabm  3u  in  der  Seele  Quinte. 
Ge  Com  ibm  oor,  ab  mfiffe  et  mit  jedem  Scbritt,  oon  Stufe 
3u  Stufe;  in  ein  nnterfrdifcbee,  Ud)tlofe8  ^ottergemdlbe  b^ti* 
unterfteigen,  mo  jede  Hoffnung,  jeder  Glaube  und  alle  Siebe 
fdt  Jabvmillfoiieii  erlofcben  (ft.  Ge  €am  (bm  vor,  ale  menn 
Jefue  Cbriftue  dort  unten  noU^ommen  macbtloe  fei,  und  [eine 
Seele  mond  fi^  in  gmeifelii. 
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Sollen  xoix  einen  Augenbttd!  be(  dem  efgentütnUcben  3uftand 
oenDcileni  der  daa  QDefea  dea  fonderbaten  JS4)iDdnAec»  er« 
$äff,  becn9tt  imd  gUfdbfani  tft^fbfldcte,  fo  fei  ecimiett,  iDfe 
febt  die  QDelt  der  Jugend  an  den  Krete  non  SinneeeindrücPen 
gebtmdea  bleibt,  die  wix  im  ^eimatstceife  empfanden  b<^beii| 
und  n)ie  d(efe  ODelt,  aud)  n>enn  ffe  longe  nerfunfen  gemefen 
i|tf  dnrcb  die  alten  Cindrü(fe  bie  3tt  einem  qualoollen  odeti 
{e  luuib^em,  bcfdi^enden  Grade  mfedec  gegemodttlg  §ma43X 
werden  üann. 

Cnumnel  mar  nntec  dem  Jküdt  der  onegefufibten  QDer» 

ncbtung  feiner  Olmwelt  berangemacbfen.  QDetodytung  fd)ien  (fyn 
doe  natücUd)e  Ccbe  dea  JRenfcben  5u  fein.  Obne  da§  er  Je« 
mak  domm  ein  befondecee  QDefen  modbte,  Utt  er  nnfd^lfcb 
unter  allen  formen  diefer  Q3erad)tung  und  ©eringfd)ä^ung, 
mie  fie  ibm  tdgliflbf  ftfindli^,  im  ^anfe  mie  an^er  dem  Oauit, 
entgegenfam.  So  ftxic¥,  fo  furd)tbor  empfand  er  diefe  §erab« 
mücdigung,  da^  er,  im  sebnten  Jabre  etma,  5tt  der  feften  An« 
fUbt  reifte,  mie  Q)eradbtnn9  des  QfWbften  eine  der  fidbmecften 
und  furd)tbarften  Sünden  fei.  Sie  b^tte  bei  ibm  3unäd)ft  die 
odUioe  Selbftoeradbtnnd  )nr  ^Ige  ^ebabt;  eine  Selbftoenicb' 
tnng,  die  (bn  mebr  nte  dnnuit  €ber-  die  irdifcbe  Cinfamtdt 
binauo,  in  eine  tiefere,  emige,  dae  b^i^t  in  den  Xod  treiben 
mollte. 

Qlnd  irgendmann,  gerade  in  einem  fold)en  gefdbrlid)en  Augen« 
blidE,  b<^tte  ibn  die  Geftalt  dee  ^eiUmdo  3uecft  becubct  und 
(bm  den  mundecoonen  Troft  dee  gdttUdbcn  3Renfdbenfobne8 
gegeben.  Cr  murde  non  da  ab  deo  armen  QDeracbteten  einziger 
^kennd.  QDm  QDunder,  menn  diefer  fidb,  der  Q}eracbtete,  on 
feinen  gütigen  freund  und  Xrdfter  fcblo^,  mit  ner^ebrender 
Snbninft  obnegleicben« 

QDfibfend  einer  Qteibe  von  Jabren  ma§te  ni^t  einmal  die 
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j  JRuttec  Cmonii^  inm  dem  gdttUd^en  Qlmgang,  den  (br  So^n 
im  gebeimen  geno^  Va  ee  (tcb  aber  nic^t  um  einen  ^Henfcben 
oon  $kifdb  imd  Q3lttt,  fondecn  do4  nut  um  ein  OeVflde  bau* 
j  delte,  dae  aue  einer  mübfam  ent3ifferten  Sd)rift  ein  pban* 
I  tofcifcbe«  £cbett  gematm,  fo  toutde  oielleicbt  mit  diefer  gemalt» 
fam  erseugten  Traumeemelt  der  Gntnd  3tt  feiner  fpdteren  fo 
oer^dngnieDollen  Torbeit  gelegt. 

Cmaimel  f cblief  als  Kind  mit  der  Qeinen  jerfob^terten  Q3(bel| 
die  er  eines  Xagee  aue  der  ^and  eines  b^nibntifcben  KoU 
poctcuve  3nm  öefcbeaC  erbalten  }^axu,  derfelben,  die  er  nodb 
immer  bei  fid)  trug,  ^er  Cinbond  dee  deinen  Q3nd)0  mar 
non  den  sabllofen,  glübenden  Küf(en,  die  er  im  £aufe  der 
immer  mieder  darauf  gedrdclt  b^^tte,  mobd  er  die  ^dnde 
Jc(u  3U  füffen  glaubte,  faft  3erftört.  Oft  gingen  die  QDifionen 
felnca  Knabengebitnee  fo  meit,  da^  feine  Dlutter,  die  ibn  ano 
einem  3^ebltritt  mit  In  die  Cbe  gebracbt  b<^tte,  oon  Auge« 
rungen  gan)  oenoirrt  und  betroffen  murde,  die  er  in  Oegen« 
mort  der  gongen  ^mUfe  tot.  Ce  maren  nnoerftdndUcbe  WotU, 
die  fie  fürcbten  Ue^eni  Cmanuel  Cönne  auf  dem  QDege  jum 
QDabnfinn  fein, 

3ii  ^EDobrbeit  fab  der  Knabe  oft  ftnndenlang,  gerade  im 
£dnn  der  Xifd)lem>erfftatt,  ni4^t8  ale  den  Heiland  und  (einen 
Ceidenomeg«  Qlnd  es  tom  oor,  da§  ibm  dabei,  befondero  im 
deutUd)en  Anblid  der  entfe^licben  2)Iartem  oor  und  roabrend 
der  Kreuzigung  deo  OeCreu^igteni  ein  angftooller  Sdbrei  ent« 
fubr.  Oder  er  rief:  „2Rntter,  IRutter,  fiemollen  ibn  ftecbenl^ 
moe  dann  immer  Geldcbteti  Spott,  Puffe  und  andere  Strafen 
nadb  fidb  3^/  vnd|  mie  gefugt,  die  Sorge  der  2Rutter  um 
diefeo  Sorgen«  und  Scbmersenefind  oerdoppelte. 

9flo  l^eimotodorf  Cnunmeb  wat  erteilt  &  30g  fid)  an 
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dncm  breiten  Q3q4»  entUmg,  dcffcn  Sauf  ^ngleicb  örnppen 

alter  Q3äume  begleiteten.  Vae  ^ett  und  dae  QDaffer  de0 
Q3a4>o  iDaten  ocnitirciiiigt.  Obgleict)  der  Gendarm  die  gco^ 
2)orfftrage  (enfeft  dce  QDoffere  mied  nnd  fid)  mft  dufnt  auf 
der  fogenannten  Qeinen  Seite  dee  ^orfed  }^k\t,  roax  er  bereits 
bei  dem  jtoeiten,  dritten  flefnen  $ofe,  ;^teUen''  mntden  fold^e 
Anroefcn  bi^^  genannt;  bemerft  worden.  Q3ald  crfannte  Cma« 
nuel,  dag  (hinter  i^m  nieder  jene  entfe^li4»en  Stimmen  laut 
wurden  nnd  fic^  tro^  des  O^gengenefele  non  ^auetür 
§au8tür  Derftändigten,  die  i^xif  feit  er  denken  fonnte,  mit 
d%cndem  Spott  nnd  Qolgia  )n  peinigen  pflegten.  Cr  moUte  feine 
Gedanken  von  diefer  immer  b^l^l^^)^^  drohenden  Gegentoart 
ablenken,  itidem  er  fein  Auge  in  die  grdnen  OlDölbungen  der 
Cberefd)en  nnd  A^ombdume  fd)n)eifen  lieg,  die  leife  im  Qf^egen 
roufd)tcn  und  tropften;  ober  die  Sd)mad)  und  Cmiedrigung 
lieg  fic^  ni4)t  aufhalten,  nnd  felbft|  fo  f^ien  t»,  dcc  Heiland 
lieg  il)n  allein. 

Sundc^ft  waren  es  Kinderi  die  fic^  i^^m  anfc^loffen,  fpdtet 
traten  dann  amib  bi<  vnd  da  mügige,  fd)n)a^end(  QSDelbet  fn 
die  Gcfolgfd)aft  ein.  Qüqö  Craanucl  je^t  3U  \)övtn  befam, 
mar  f 0  5iemli4i  die  gai^  Snmme  oon  meift  boebaften  ^Jidr^en, 
roie  man  fie  nad)  feinem  Q)erfd)roindcn  erfunden  botte.  Auf 
die  an  il^n  gerichteten  Anreden  antwortete  er  nic^ti  gleic^oiel 
ob  f(e  fdbadcnfrob/  boo^aft  oder  nnv  jndfinglid^  wafcn^  anc9 
roenn  fie,  roie  mcift,  oon  Q3eüanntcn  auegingen.  Ciner  der  wirf« 
licb^  grogen  Q3attem|  der  in  S^aftftiefeln,  peitf^eSnallend 
(n  feinem  gemauerten  ^oftore  ftand,  rief  ibm  sn:  „Qfla  Qflot' 
l^täf  boft  du  nun  endlich  die  Qlo^nafe  oollgelSriegt?^'  und  in* 
dem  et  f{4»  lachend  mit  dem  Q3eamten  begrügte  nnd  gcog» 
fpurig  näbcrtrat,  30g  er  dem  Tiarren  in  Cbrifto  im  §albfpag, 
nicbt  gerade  gelind,  eine  mit  der  Peitf4)e  über  und  {e^te  dann 
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nocb  b^nsu:  ,|Qla  toart  nur|  dein  QDatec  ^ctt  f4)on  den  O&^ltn^ 
3{eiiiec  juTcdbt  gelegt." 

9n  dfefen  Minuten  vetrfiegte  dfo  3Tlenfd)enUebe  foft  90113  in 
der  Seele  QuintOi  aber  oud)  det  ^q§,  die  Cntrüftung;  die 
cfiifdc  male  anfbege^cte.  3Rlt  Se(b  und  Seele  tofdecftandeloe 
und  n>illenlo8,  fcbliej^licb  lavmi  n)iffend;  mit  er  fid)  oociDarto 
bcme9te|  und  da§  et  e»  tot  und  iDo|^in  er  ging,  niot  er  dem 
Otanen  der  Stunde  prefegegeben  und  endUd)  t>or  der  ^6r 
feinee  an  einem  Abgang  gelegenen  Cltenibaufed  angelangt. 

Als  er  fU^f  gefolgt  oon  der  3Renfdbenmenge,  oot  dem  Oen« 
dornen  ^tx,  foft  berou^tloö  der  Sd)n)ellc  nQ^erte^  er(d)icn  ouf 
ibr  ein  mittelgro§er,  gen»abnlkib<r  3naun,  deffen  magtee  Otß 
fid)t,  oon  fd)mu^i9grauem  Q^rt  umrobnit,  efne  urniatfittfdK 
klaffe  bede<fte.  Qlnd  obne  aucl)  nur  ein  QDort  ^u  fageui 
fd^lim  }Rdmi,  auf  eine  futd^tbace  Wefftf  mebcmals,  e^e 
man  fid)  deffen  oecfeljen  l^axtt,  Cmonuel  Quint  ine  An9efid)t.  ! 

eifl       dlui  gifiyuljar  ittar;  "tobte  die  fimilofe  QDut  dea  i 
Stiefuotero  fid)  in  einem  ^agel  oon  ^lüd)en,  gemefnen  QDocten 
und  Sc^impfreden  ou8. 

Je^t  nmtf  fi4)  die  }Ruttec  deo  Qlarreu  tayni^d^  Aber 
mit  einem  einsigen  öriff  b^tte  der  3Rann  fie  3urü(fgeriffen 
und  ficb  abermalo  mit  den  ^duften  über  den  Sobu  bctge* 
mad)t.  „3d)  merde  dir/'  fogte  er,  „du  oerflud)ter  §und,  du 
S4)ufcl  icb  mill  dir  die  ^}^n  Oebote  f4)on  beibriog^n./' .2er.. . 
6endarm  aber,  der  nN>bl  der^nfid^t  mar,  dag  eine  o&terli^e 
Ceftion  mie  diefe  im  Sinne  dco  fpoter  3U  übermittelnden  Auf' 
trage  fei,  l^^tte  oielleicbt  nic^t  lebhaft  genug  die  3Ri§b^t«tng 
ya  nerbindern  gefud)t,  Immetbin  aber  fob  man  ibn  eingreifen.  ^ 

Cr  30g  aucb  endUcb  4$^       ^^4)^  ^^b^  fennenden  ^'fj2!tf  —  • 
gemaltfam  oon  feinem  an  nieilreren  Stellen  blutenden  Opfer 
yxxüä. 
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hierauf  brüllte  der  ^Ilann,  niemand,  aud)  nid)t  der  ötti» 
iatm  fei  bere4^ti9t|  an  der  SAct^tigimg  diefea  Cumpen, 
der  feinen  dornen  trage,  5u  b^ndenu  Cr,  ndmUd)  der  Stfef« 
oater,  ^abt  den  ^onSert  überhaupt  erft  e^rlic^  gemocht«  Cr 
babe  (bn,  tro^dem  er  (^n  efgentUdb  9or  nfcbta  angtoge,  mit 
Dielen  lio{ten  mül)feU9  dnr^  die  }a\)Xt  aufgefüttert.  „Aae/' 
f(brte  er,  „«»drft  du  dod)  toufendmol  lieber  Crepiert''  Qlnd  fo 
fubr  er  fort,  den  oerfammelten  ^orfgenoffen  feinen  Cdelmot 
und  die  Scbmocb  feinee  QDeibee  und  feine«  So^ne«  3U  per' 
{findigen* 

2)(e  Sperlinge  fielen  faft  oon  den  ^ad)em,  die  Tauben  dea 
QUadbborbofed  fbgen  anfi  und  alle  ^unde  der  Umgegend  ge« 
rieten  In  Aufregung,  als  der  menigbefcb^ftigte,  fe^r  dem  Sc^nopfe 
ergebene  Xifcblermeifter  Adol^/Quint  fein  „fomm  du  ine  ^aue, 
td)  tdrittfl  didj)  totl"  in  den  granen  QKegenddmmer  bineinbenltc. 
Cine  ^rol)ung,  die  Ceuten  feines  Schlages  immer  febr  lo(fer 
fi^t  und  nnr  deebalb  immerbin  feiten  DenoirQicbt  roird,  »eil 
ee  gar  nid)t  fo  leid)t  ift,  mie  man  meint,  einen  IRenfcben  nom 
Ceben  3ttm  Xode  bringen. 


^  kj     d  by  Güogl 


Qfleuntee  Kapitel 


QDon  den  Halbbrüdern  Quinte  wax  der  Jüngfte,  OuftüD| 
anD^ßdtitfo,  diefer  bfo^  Ü^m  in  fcfllcn  aiu  9n  den  crftcn  Tagen, 
ab  der  Q)ater  ec3n>in9en  roollte,  dag  Cmanuel  in  der  arm» 
Uc^en  md  nennabrloften  QDer€{tell<  tn^t  dem  Halbbruder  Au« 
9uft  3ufannncnacbefte,  ging  et  Cmanuel  fibecoll  an  d!e  Hand. 
Augufti  der  tudbtigfte  Arbeiter  in  der  Familie,  nmr  i^m  da* 
gegen  felnemuege  fceundlldb  gefinnt,  obglefd^  Cmannel  immer 
ollee  getan  ^atte,  um  il)m  ein  Q)erftdndnio  3u  erm6glid)en| 
füx  daejenCge  fremde  und  Sonderbare  de«  eigenen  QDefenSi 
mocan  Jener       immer  anfe  neue  ftieg. 

6manuel  an  der  H^^^^^^^^^  3U  [eben,  roar  allerdinge  ein 
AnblidS  oon  efncm  gemiffen  ^XHderfimii  der  eftien  no^denC* 
famen  Q3eobac^ter  ftu^ig  mad)en;  einen  Xifd)lergefellen  3um 
reisen  oder  empören  mnj^te.  Auguft  fand  ficb  da^et 
empört,  und  mit  der  Hloral  feiner  eigenen  Tüdbtigfeit  ftand 
er  nid)t  an,  dem  tragen  und  menig  ge(4)i(ften  93ruder  pon 
fcilli  bia  fpdt  jn  fieibe  jn  geben* 

IHan  fonnte  unmöglid)  oon  QI3ol)lftand  reden  bei  den  «Quinte. 
QDenn  fie  Jedo4l  no4)  ni4)t  odllig  verarmt  muten,  fo  net» 
dantten  fie  ee  bauptfdd)I(d)  det  SHnttet,  die  in  die  Hdufer  des 
Paftore,  dee  Cebrere  und  einiger  Gutebefi^er  mafcben  ging« 
Ca  mat  natfttiicbi  mcnn  fie  Cmannel,  obgleich  fie  i^n  dem 
Cbemann  gegenüber,  fo  roeit  ee  anging,  3u  nerteidigen  fud)te, 
dcnnocb/  fo  oft  fie  i^n  fa|),  feinee  QDerbalteno  megen  mit  Q)or' 
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tvücfen  tu  den  Obren  lag.  ^a^n  famen  die  ^dnfelelen  dee 
Q3nidcce|  der,  tco^cm  num  Cmanoel  in  OSc^ldtuim  cfnee 
Gendarmen  beitngefandt  b^tte,  befnabe  etwas  n»fe  Qtetil  ner« 
riet.  X)er  üur^e  und  bärtige  QJZenfd)  mit  dem  dunQen  ^aar,  der, 
feinet  Xlntter  unliebe,  nicbt  efmiiali  tro^em  er  fc^  nfenmd^ 
3wan3(9  Jabre  iä\)\u,  die  üblid)e  QDanderung  angetreten  batte, 
fablt^  {e|it  n>obl  in  Cmanuel  icgend  ein  9eifci9e0  QDefen,  da» 
3n  begreifen  ibm  n{d)t  gegeben  war:  efn  Ctwae,  dae  et  b^m« 
li<^  ben)underte|  rodbrend  er  (icbi  ee  gering  3tt  fcbageni  ja  3U 
oecodbten  den  dtt|eten  Anfcbefn  nab. 

^nd  er  merfte  aud)  vo6^\,  mit  ee  feiner  3Jluttcr  in  diefer 
QSesiebung  nicbt  anders  ging.  Aud)  fie  begriff  die  QfUrrbeiten 
(bree  Sobnee  ni&)t,  aber  man  tonnte  (bt  onmerVen,  fie  mat 
im  örunde  ni4)t  ol)ne  einen  gemiffen  fd)iDanfenden  Q^fpeSt 
not  fbnt  60  n>at  ein  QlUfpeCt,  det  fi<b  fogat  in  feltencn, 
ben)acl)ten  ^Homenten  gerade3U  in  ^Jlutterftolj  umfe^te  und 
gelegentlicbf  etma  einer  Slac^batin  odet  dem  Sdbnllebret  gegen* 
über,  mit  lebbaften  QDorten  Aberrafcbend  sutage  trat. 

So  fam  ee,  da^  in  der  Seele  dee  orbeitfamen  Q3urfd)en 
fUignft,  det  ftcto  an  die  Wertftatt  gefeffelt  nxiti  mdbtend 
Cmanuel  immer  mieder  ein  freiee  und  oft  mü^igee  Kommen 
und  aeben  dttrd)fe9te|  ficb  fcbUcfclicbi  mit  nieler  <8itterteit| 
die  Sad)e  fo  darftellte,  nie  ob  et  alle  Saften  3a  tragen,  ema« 
nuel  dagegen  nur  3um  Q)ergnügen  berufen  fei,  und  ea  ibm 
fdbien,  diefet  rndre  in  Jedet  Q3c3iebnng  fogat  in  det  Siebe  und 
Sorge  der  Illutter  unrechtmäßig  beDor3ugt. 

Diefe  nnfid)t  befeftigte  fid)  indeffen  nocb,  nie  am  dritten 
Xage  nad)  der  ^eim?ebr  Cmanuele  der  junge  Poftor  des 
Ortes  mit  fni^em  Otu§  in  die  QDerüftatt  ttat  nnd,  flngnft 

nur  auf  eine  flüd)tige  QDeife  bea4)tend,  fogleicb  mit  Cmanuel 
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freundlfd)  3u  reden  begann.  Ce  xoav  in  feinem  Q^et^alten  nichts 
daoon  )a  bctnecCen,  ab  ob  cc  geCommen  todce  ^um  Smiät 
einer  geb^dgcn  nUatijelimg.  3m  Ot^cntcfl  ^cfgtt  ebic  gco^fc 
9orf(d)t  im  QDerfel)r  mit  Cmanuel,  die  er  Attguft  gegenüber 
vcmiffen  lic§,  eben  dicfelbc  nc^K^ine  Acbttuigi  die  Atignfte 
duTcb^i^gunft  9efd)drfCerQ3Udf  bei  allen  TRenfc^en  ma^me^meQ 
tDoUte,  die  mit  feinem  Q3cttdec  in  ^tdzü^x  traten. 

QDdb^end  er,  Auguft;  dem  frifd)^  und  (ooialen  Gefftlf^en 
gegenüber  in  eine  ftumme  Q3efangenbeit  hineingeriet,  entging 
es  4m  nid^t,  mie  Cnumnel  gerode  ^kt  mit  QDort  tmd  Ge« 
bdrde  eine  mbige  !^reibe(t  on  den  Ta^  legte.  QDollende  gan) 
unbegreiflicl)  erfcbien  ibm  jedo(^,  maa  ee  mit  einem  Q3riefe 
ffir  QSemandtnfs  boben  foUte,  den  der  geiftlidbe  $err  an»  der 
Xafd)e  30g,  unter  allerlei  freundlichen  Garagen,  die  er  ftellte, 
und  f(bli<61icb  v^it  einer  in  liebenemArdigfter  ^rm  gebaltenen 
Einladung  an  Cmanuel,  ibn  am  ^ad)mittag  —  3U  einer  Taffe 

rüder  dentUcb  gebort  1  3tt  befncben. 
Paftot,  der  eflfg  mar,  mit  einem  $dnde> 
drudP  oon  dem  Qflarren  oerabfd)iedet  \)atxz,  borten  ibn  beide 
Q3rfider  nocb  }enfeit  deo  $lnro  in  die  QDobnftnbe  eintreten, 
mo  alebald  die  laute  Stimme  dee  refoluten  §erm  abn)ed)felnd 
mit  den  Stimmen  oon  QDater  und  2Iltttter  b^rbar  mard.  ^nd 
Angnft  konnte  nun  erft  redbt  nf4^t  begreifen,  mamm,  mie  er 
deutlid)  oemabm,  der  Paftor  den  QDater  mit  gan3  entfd)iedenen 
QDorten  nermabnte,  er  mdge  unbedingt  gegen  Cmannel  na<b« 
ffcbtig  fein  und  ficb  dnr<batte  )u  {einer  rob^  3^4)tigtmg  femer 
binreij^  laffen.  •  -  - 

tkc  alte  Quint  mar  flbrigene  obnediee  fdbon  crbcblicb  «»er» 
ändert.  Allerlei  3ei4)en,  die  fi(b  im  £aufe  der  legten  drei 
tage  bemcctbar  gemacbt  b<(tten,  maren  nicbt  gau)  obne  Cin» 
drud^  geblieben  auf  ibn.  S4H>n  nom  smeiten  Tage  ab  bitten 


Kaff; 
Qlo^dem  fi(b  der 
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fk^  ndmlk^  Seilte  ans  naVen  Sdtfem  bfo     dem  $diis4icn 

der  Quinte  l)mdurd)9efragt.  Sie  erQärten  dem  alten  oerdu^ten 
^ulenBer  und  ^noulmo^et,  der  einen  ^obel  fa{t  nie  mit\g€ 
anfa§te7  9Qn3~Kftimmt  gebort  3U  l^ahtn,  dag  fein  So^n  ein 
beru^ntet  QDunderdoCtor  fei«  QIZuc  feiten  gelang  ee,  fie  ab' 
^mneCfen,  o^ne  da§  notier,  noni  Qktec  genifen,  der  So||n 
Cmanuel  felber  erfd)ien,  wo  fie  dann  meiftene  ein  an  C^rfur4^t 
9ven3ende0  QDefen  notCebvten« 

Q99o8  aber  nor  altem  Stntier,  Q)ater  nnd  Q3mder  Cmanuele 
3u  Derblüffen  geeignet  gevefen  n>ar|  t^atte  der  Q3rieftrdgec  am 
IRorgen  de»  dritten  Togee  ane  feiner  £edertafd^  googen: 
etiDü  fieb3i9  ^Briefe  mit  der  Adreffe  Cmanuel  Quint  ^ie 
^Re^i^abl  mm  diefen  ^Briefen  mar  Infolge  elnee  gedrudtten 
QSerid^tee  gefd)tfeben  morden,  der  Cn  einem  fosialiftifc^enOSldtt« 
4)en  dee  Kreifee  geftanden  b^^tte,  und  darin,  mit  etma  oietsig 
lletnen  S^im,  Cmannelo  erfte  Predigt,  fein  ^erfdjymlnden  nnd 
feine  9^ütffcbr  ironifd),  aber  nid)t  unfympatbifd),  bebandelt 
mar.  Ancb  des  fonderbargi^g^e  €ine(r^nnderfctiter»|  deffen 
er  bei  gemiffen  Kenten  genog,  mar  geda<|^  morden.  Qlnter  den 
QBriefen  gelongte  aud)/  rot  angeftrid)en,  die  Qflummer  der 
Q)olCeftimme  an  Cmannel,  die  den  93eridbt  enthielt,  nnd  ein 
Bcbreiben  dee  Q^edaheure,  morfn  er  feinen  Q3efud)  anmeldete. 

&nannel  felber  befand  fi4  bei  alledem  in  einem  Suftond 
netsmeifelter  Q3(tteml»,  Beine  Seele  nermocbte  fid)  ane  einem 
Oemirr  3abUofer  grauer  und  fefter  ^dden,  in  die  fie,  gleicb  mie 
die  IRotte  In  dao  QUe^  einer  Spinne,  geraten  mar,  nic^t  b^n* 
minden.  Ale  batte  er  irgend  ein  d^endee,  3auberfräftigee  öift  auf 
die  Sttttge  genommen,  dao  aUeo  on  Itirn  jmergbaft  oerOeinemd, 
Ihn  mieder  In  den  armen  nnd  elenden  Jungen  nermandelt  bdtte, 
den  troftloe  Gottoeclaffeaen,  der  er  fniber  gemefen  nuir. 
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Co  loar  gegen  ofer  Ql^t  nocbtnCttoge,  als  Onanuel  fid)  nad) 
dem  Paftort^aue  auf  den  QDeg  mad)te.  ^ie  Slutter  ^atte  l^xif 
fo  gut  ce  giii9,  mit  den  Stiefeln  dea  Qktece  und  einen  alten 
Q^ocf  b^rousgeftu^ti  den  (br  üor  oielen  Jahren  einmal  ein 
CafODin  füc  i|)cea  TRom  ge{4)en€t  und  den  (ie  lieimlid)  aof« 
benHiVrt  batte. 

^er  Paftor  empfing  Cmanuel  freundlich.  Cx  fagte,  nad)dem 
die  Kdcbin  on  die  2fir  dee  Stndiei^ininiet»  mit  den  finget» 
fnöd)eln  gefd)lagen  bötte,  mit  lauter  gemütUd)eT Stimme:  „Qlur 
immet  herein"  und  \^k^  den  Q3e{ufihet  fceundUc^  Pl^S  ntlH 
men.  ^flidb  b^tte  die  tUd)in  führ  diefen  ^wtd  einen  befon* 
deren  Stubl  bereit  gebalten  und  fcbob  ibn  eilig  Cmanuel  unter, 
^ieconf  jtellte  der  Paftor,  dem  eine  lange  ^abafopfeife  ane 
dem  Illunde  bie  faft  3ur  Crde  b^ng,  die  ^rage  an  ibn,  ob 
er  3tt  rancben  9en>ot)nt  n>dre?  Ala  diee  Cmanuel  dann  oer« 
neint  b^^tte;  fagte  er,  dag  er  diefem  Safter  leider  ergeben  fei. 

ftand  unter  Stögen  oon  Q3ud)em  eine  Kaffeemafcbine  ouf 
dem  Xifdb,  mit  der  der  geiftlid^e  $err  b^cbft  perfdnlicb  ficb 
feinen  Kaffee  bereitete.  Cr  meinte,  er  lebe  b^^^  gleicbfam  ale 
Jnnggefelle,  meil  ibm  daa  Kommen  und  Oe^en  der  grauen* 
jbmner  mdbrend  der  Arbeit  fttfrend  fei. 

QÜIit  folcben  und  dbnlicben  allgemeinen  Q3emerf ungen  macbte 
der  ftattlicb«;  etma  dreigigjdbrige  Staun  feine  Cinleitnng,  drebte 
dabei  die  Kaffeemafcbine  um,  ad)tete  auf  das  ^urcbficFern  dcö 
Getr&nCe  in  die  bunte  Por^ellanCanne  und  goj^  die  dampfende 
<8rfibe  fd)llegli(b  in  3n>ei  bereit  geftellte  Xaffen  ein.  Cr  bot 
3ucPer  und  Sabne  an,  tranf,  martete,  bis  Cmanuel  einige 
3<blttdSegetranCen  batte,  30g  alodann  dieScbnfire  feines  grauen 
Sd)lafro(f0  feft,  fundigen  ©riffe  eine  Scbleife  fnüpfend,  und 
legte  (icb  vdt  einem  nuun  alfol'^  bebaglicb  in  feinen  £ebnftubl 
yoxAi  und  begann  eine  Idngere  Anfpradbe. 
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,,3d)  glaube  dod)  rcd)t  berichtet  fein,"  fagtc  er:  „n(d)t 
loabti  SU  find  dcrfelbe  Cmanuel  Quint,  der  pot  einiger 
Seit  oeronlogt  fand,  auf  dem  }Ratfte  unftct  Ktdeftadt  eine 
6ffentlid)e  Predigt  3u  b^ltcn?  Q^un  gut!  mix  leben  in  einem 
Staot,  fnncrt»alb  deffen  allee  da^in  geordnet  ift,  daj^  ee  mit 
geroiffen;  dasu  berufenen  3Kannem;  loie  mir  3um  Q3eifpiel;  er» 
Uittbt  ift,  daa  QDon  Gottee  3tt  predigen«  Aber  ebenfalle  {einee« 
mege  ctmo  auf  dem  IRarft,  fondem  fn  den  efgena  dafftt  et« 
richteten  Ootteebaufem.  Qlun,  icfe  }^ahc  ferner  in  Crfobrung 
gebrod^t,  Sie  boben  fid)  gedrungen  gefdl)lt,  Cmannel  —  Cma* 
nuel  ift  ein  fd)6ner  Qlorae  und  roiU  foüicl  fagen  ab  „öott 
mit  unel"  —  alfo  Sie  Ij^aben  ficb  gedrungen  geföblt,  an  oer« 
fd)iedencn  Pld^en  der  bdbmifd)'P^eu6if4Kn  Grenze  fn  nnferem 
Sd)leficn,  fagen  mir,  roie  eine  Ansabl  3brer  freunde  fagen, 
ein  Q3efemier  )n  fein«  3cb  ftebe  nicbt  gans  auf  dem  gleiten 
Standpunkt,  den  mein  §err  Amtebruder  drüben  bei  Ob^er  erften 
Predigt  eingenommen  bat.  3cb  mill  den  Standpunkt  der  Po« 
li^eibebörde  ebenfomenfg  tritifieren,  die  für  Aufredbtecbaltnng 
der  6ffentUd)en  Ordnung  forgen  mufe.  3cb  roeife  femer  nid)t, 
{nmfeweit  die  Q3ebörde  ömnd  bat,  3bnen  htrpfufcberifcbe 
^endenjen  und  QDerfeblungen  uorjurocrfen.  TRan  bat  Sie  uor* 
übergebend  in  die  Kreioirrenanftalt  gebracht  und  beobacbtet. 
3db  b(n  ferne  davon,  etma  glefcb  an)nnebiiien,  eo  fei  ein  Sieben 
oon  3rrftnn,  roenn  jemand  in  feiner  Deutung  dee  Q3ibelbucbee 
nidbt  gleicb  durcbano  dao  Q^cbte  3n  treffen  vermag.  Sie  batten 
geroife  die  reinften  Abficbten. 

3cb  mill  3bnen  nun  nt^ta  meiter  uerbergen:  Ce  ift  biet  ein 
QMef  an  mfdb  gelangt.  Sie  baben  eine  bab<  Proteftorin.  Ce 
ift  eine  X)ame,  eine  bo4)9ßftcllt^  Jrau  —  b^>4)9ßft^ll^  infofem, 
ale  fie  non  Adel  ift  und  im  Q3efi%e  oon  großen  QUicbtümcni| 
bauptfdd)U4)  aber  durdb  die  allgemeinfte  Q)erebrung,  die  fie 
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(bree  ed)t  d)riftUcben  QDandele  mtgtn  geniest  t  —  ^oe  fo^te 
(4^  docb?  J0|  diefc  bo4Nl^f(€Ute,  {t^x  einflttbrei4)<  Same/  (agte 
14,  iDfinfd>t  QMberee  Aber  Sic  311  offfeiu 

3ft  G^nen  e(n  i?a(cnpred(gcr  ^atl)anacl  Sd)iDQt3  bcfonnt?" 

Quint  fo0t<s  „Jai"  wäJ^vtnd  fein  blaffee  AntUg  no4i  bld((er 
mtde« 

filio  diefer  Q3cttdcr  Slatbanael/^  fubr  der  5eiftlid)e  fort, 
indem  er  7obaC  one  einem  QSentel  nnbn  und  die  Pfeife 
(topfte.  I,. . .  Dicfcr  Q3rudcr  Olotbanael  bat  3bnen  einen  gar 
nicbt  3u  unterfcbd^enden  Sienft  geleiftet,  ibn  mieder  baben, 
mie  ee  fd)efnt;  ytoti  ondere  Stdnner  da)u  bemegt.  QXkirten  Sie 
mal,  ^itv  fteben  die  Qflamen^^:  und  er  lae  mit  einiger  2Hübe 
die  9Umen  manin  und  Anton  S4Knrf  uon  den  Q3ldttecn  deo 
neben  ibm  liegenden  Q3riefe8  ab. 

„So  liegen  die  Singe  alfo/'  fubr  der  Paftor  in  feiner  ^liede 
fort,  „nnd  id^  bin  olfo  nun  gebeten  morden,  mie  die  Same 
(cbreibt,  „roeil  befagter  Cmanuel  docb  ein  Scbaflein  3b^^^  öe« 
meinde  ift/'  in  Crf abmng  )u  bringen,  mie  eo  mit  Sbnen  be« 
fdboffen  fei.  3d)  fe^e  \)ini\x,  do^  mein  fernerer  Auftrag  ift,  Sie 
mit  einigem  Qlieifegeld  aue^uftatten  und  Sie  auf  dae  Gut  der 
Same  3tt  luden,  muo  fn  der  9ldb<  uon  Biburg  gelegen  ift, 
menn  ndmlid)  unfre  Q3efpre4)ung  beiderfeite  befriedigend  one« 
fiele. 

Je^t  alfo  bitte  id),  fagen  Sie  mir  dod)  mal;  menn  aud)  nicbt 
in  jmei  Q3}orten,  aber  docb  möglicbft  €ur3,  menn  icb  bitten 
darf,  morouf  Sie  eigentlid)  und  im  Grunde  biaauemollen«'' 

Cange  faj^  Quint  b^^^auf  mit  einem  leifen,  grüblerifd)en 
£d4>eln  da  und  fugte  nidbto,  mobei  ibn  der  Oeiftliibe  fcbarf 
beobacbtete.  Cr  nabm  dae  3^9^^  f^r  Sd)ücbternbe{t.  „Co 
ift|''  begann  er  C^uint  ^u  ermutigen,  „begreifU^ermeife  nicbt 
leidtit,  fo  uue  dem  Stegreff  glei^  auf  die  tiefften  Singe  ju 
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UmmoL  Am  Cnde  wfid  ce  das  Q3efte  feto,  Sie  betta4rten 

mfd)  ale  einen,  der  andecec  Anft^t  ift  und  den  Sie  3a  fi^ 
beCe^cca  idoUcii.'' 

C»  batte  aber  ttm  doe  $aupt  dce  omcii  Xoccn  fn  Cbtifto 
allbereite  toieder  loie  ^lügelraufc^en  one  reineren  Qlegionen 
an^eboben,  wul  ea  ftni|^lte  cfn  Inneccc  GbuQ  an»  Üjm  intüUBf 
nie  er  langfam  und  mbig  den  Q3U<f  er^ob. 

ffWeaa  die  ^ome,  die  t)o4»9efteUu  ^amt,  von  dec  Sie  stt 
mir  gefproc^en  baben,  §err  Paftor,  Cbriftum  fud)t,  fo  niecde 
i4)  3u  jeder  Stunde  dee  Xage  und  der  Qlacbt,  falle  fie  da« 
tuub  Q)erlaiij|eii  tdlgt,  ibv  {ommeiL  Suc^t  fie  nid)f  fo 
fage  id):  fie  bedarf  meiner  ni^t,  und  ebenfon>enig  bedarf 

Jkt  Paftor,  auf  den  das  pl6^Ucb  veränderte  QDefen  des 

lRtxi^d)tn,  foroie  die  ©rcDität  feiner  QDorte  unbeimlic^  roirftei 
glaubte  im  erften  Aogenblid^i  da§  Cmanuel  fid|  fftr  Cbtiftos 
bielte  und  damit  dae  QIrteil  obne  meiteree  über  (bn  fcbon 
entfcbieden  feL  Aber  Cmanuel  nabm  die  QfUde  oon  neuem  auf. 

bedarf  ibtet  nidbt,"  fugte  er,  „denu  idb  bin  au  IRängel 
gemobnt  und  bedürfnisloö.  QDeffen  id)  aber  allein  bedarf,  dae 
i{t  unfer  Heiland  Jefue  Cbriftue.  Sie  aber  bedarf  meiner  nidbt, 
denn  3br  febt  [elbfc,  uMia  an  mir  Qt.  Od)  }^ah€  niemale  einen 
QDater  gebabt,  aufaer  dem  Q)ater  Jefu  Cbrifti.  Od)  bin  mit 
Qlecbt  nera<ibt^  gemefen  S^t  metnee  fiebena»  Wtm  ee 
manchmal  bitter  empfand,  fo  mar  ee,  meil  icb  mir  eitle  ^inge 
angema§t|  micb  Aber  den  Heiland  erboben  b<ibe.  3(b  fuge  diee 
all^  fidbon  ungern  aue,  fommt  ee  mit  dod)  beinabe  not  mie 
Q^ubmredigfeit.  Jalle  es  aud)  3bnen  fo  erfd)eint,  ßerr  Paftori 
f 0  mird  mein  Q3mdec,  mein  Q)ater  und  meine  2Ruttec  ein  bef fetee 
Q3ild  deffen  entioiif  ein,  roae  id)  eigentlid)  bin.  Alfo  raid)  braud)t 
die  I)ame,  oon  der  Sie  reden,  nicbt.  Sud)t  fie  Cbriftum  da* 


Diyiiized  by  Google 


-195- 

gegeti;  ict)  fud)e  il)n  aud)i  und  die  öemeinf4)aft  dee  Oeiftee 
ift  die  6emeinf4)aft  in  Jefu  Cbnfto.'' 

,y^39eiui  du  aber,  mein  Sol^f"  der  Pafitor  dii)te  Cmairoel 
plö^Ud),  ;,eine  fo  bef^eidene  ^Heiuung  oon  dir  )^a\t,  xoae  durd)' 
aue  im  4irif(licben  Sitme  ift,  fo  begreife  i4)  nii^t,  toiefo  du 
da^u  gelangen  Vonnteft;  aufjutreten  und  (n  einem  Conde,  dae 
ooll  Don  berufenen  Wienern  am  QDotte  ift,  aU  ob  ee  oon  Gott 
und  Cbrifto  oerlaffen  n>dre,  gerode  dos  ^efl  an  deine  eigene, 
fd)mad)e  Perfon  3U  Fnüpfcn.  OTer  n)irQ(d)  bcfd)cid«n  ift;  der, 
fcbeint  mir,  ricbut  do4  nii^t  anf  fokbe  QDeife  dffentlidbee 
Argemie  an.'' 

Cmanuel  {pracb:  »6^^  Paftor,  das  Kreu3  ift  leider  in  diefer 
QDeh  noc^  immer  nnd  Aberall,  mfc  der  Apoftel  fogt,  ein  Arger« 
nie.  Außerdem  bin  id)  nur  befd)eideu  im  ^inblicf  auf  mid), 
nidbt  ober  auf  den,  der  in  mir  ift" 

,,Cd!lAre  mir,  mer  ift  (n  dir,  mein  Su^nl"  fragte  t){erauf 
mit  Qla(i)dru(f  der  Paftor. 

„9er  Q)oter,  der  midb  gesengt  \^atf"  ontmortete  4hiint 

^er  Paftor  T)erfud)te  ruljig  3U  bleiben.  „Vu  redeft  da," 
fagte  er,  „etmao  du§erft  Sonderbaree,  man  tonnte  f oft  fügen, 
Qlngebeuerlid)e6,  mein  lieber  Cmanuel  Q)ieneicbt  bobe  i^) 
did)  nid)t  rec^t  oerftanden:  roer  ift  der  Q)ater;  der  in  dir  ift?" 

„^erfelbe,  dnnb  den  icb  mfedergeborcn  bin,"  fagte  der  arme 
^orr  in  Cbrifto. 

ly^tt  bift  alfo  deiner  Anficht  na4)  miedergeboren?  QX)iefo? 
QDomft  begrftndefit  du  dae?  Steine  9emnt  mfirde  mir  nf^t 
geftatten,  fo  etmao  o^ne  QDorbebalt  etma  oon  mir  felbft  5U 
bebaupten." 

„3d)  aber,"  fagte  Cmanuel  rubig,  «weifei  dafe  i4)  wieder* 
geboren  bin." 
„Dmoiefem,  mein  So^n,  bift  du  miedergeboren?'' 
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„3d)  bin  durd)  die  Cnade  Jefu  CbriftC  iDfeder^eboreti;  n(4>t 
im  9^leif4)i  (ondem  in  feinem  ^eiligen  Geift.  Gebreci)li4^  und 
^Amdgiut  an  mefncm  £cibC|  l»fii  Id^  fm  Gdfte  ftott  nnd  fird 
c\  geworden.  3d)  roar  tot;  begraben  (n  der  Q3eta4)tun9  der  Qüelt 
und  bin  dntd^  den  QDatcc  lcbcndi9  goDOcdcn*  3>cc  Oeift  fft 
ed,  der  lebendig  ma&^t,  dae  ^leifd)  ift  fefn  Oln^e." 

^er  paftoc  legte  aue  irgendeinem  Orunde  die  Pfeife  me0« 
„Spredbt  wefter,  redet  nur  getroft  und  fcd,  nHis  3iir  auf  dem 
Öer3en  b^bt.  3d)  bo^^  S^^t«  ^4)  werde  Cud)  3ubören/'  fogte 
er  (n  ermunterndem  ^on.  „%t  feid  olfo  in  der  QDiedergeburt. 
Od)  nebme  nn,  dag  <fne  andere  QDfedergebnrt  fm  Sfnne 
babt,  ale  jene,  die  in  der  ^eiligen  Xaufe  ftattfindet  und  dur«^ 
die  mfr  an»  beiden  Cbrfften  gemorden  find  und  die  uns  5a 
allen  gemeinfam  i[t.  'äbrigene  werdet  31)^  <^tn  Cnde  nod^ 
fagen,  mem  %t  Cuere  befondere  Crlenutnie  oerdanC^  denn 
3bt  \)ci^t  fie  mobl  taum  aus  6ud>  fetber  gemonnen«^ 

,|34)  ^aht  nid)t8  oon  mir  felbft/'  fagte  Quint,  ufondem 
alke  mm  dem,  der  in  mir  ift" 

X)er  Paftor  wurde  ein  wenig  ärgerlid).  ;,3d)  möchte  dicb 
bitten,  mein  So^n,"  ermal^nte  er  ^luint,  „mit  mir  in  einem 
gan3  einfad^en  und  natfirl{4>en  tton,  mdd^te  faft  fagen, 
menf(^li4  3tt  reden.  QX)ae  b^i^t  dae,  du  b^beft  deine 
tenntnie,  defne  Q3elebmng  oon  dem,  der  fn  dir  ift?  Oder 
fage  mir  wenigfteno:  wae  glaubft  du  denn,  wer  bift  du  denn 
felber?" 

Cmonuel  fragte  dagegen:  „nadb  der  Geburt  fm  Geift  oder 

im  5leif4)?" 

ii3ndnetbalben  fn  beiden  Geburten.^' 

,,^ad)  der  Geburt  im  ?leifd)/'  fagte  Quint,  „bin  id)  dee 
JRenfcben  Sobnt  QUacb  der  Geburt  im  Geift  aber  Gotteefobn." 

Ikt  Paftor  erbob  ff4i  cntfeftt  oom  Btuble.  „Olm  Gotteo' 
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nidleii;  1000  ndefit  do  da?^  rief  er  aue.  „9a6  oHerdfnge  ift 
im  beften  ^aWt  eine  Q)erftiegenl)eit,  die  in  das  Gebiet  der 
Krontiielt  9e|»5rt.  QUid  doe  «nft  idb  tiatftrlfaib  der  ^me  htß 
richten/'  Cr  ging  in  Sd)laffd)uben,  roic  er  xoax,  mit  n)ud)tigen 
Schritten  durcb  doe  StudCer^Uamer*  „7[Ual4^f  oei^t  du  denn 
mfrfUcb  nid)t,  um  du  redcft?"  fagte  er  dann  nor  Cnumnel 
ftillftebend.  ;,Jefu6  C^riftue  loar  öottesfobn,  empfangen  oon 
dem  heiligen  6eift|  geboren  non  der  Jnngfran  2narial  Sollte 
deine  QDermeffenbeit  fid)  aud)  nur  in  QDabnfinn  fomeit  er« 
^ben,  da§  du  be))auptea  moUtefti  Jener  ^od^gebenedeite  }n 
fein,  fb  wArdefc  dn^  tco^  deo  ODa^nfinnsi  ^odfiinde  anf  did^ 
laden/' 

Qnint  aber  blieb  ftill,  nnd  fein  Gefixt  oerQdru  eine  tiefe, 
innere  $eiter?dt. 

,iCrQdre  dicb  mir  noc^  einmal  und  smar  gans  deutUcl)|  und 
fage  mir  mit  Baren  QDorten  nod^  einmal,  mas  nnd  wie  dn'e 
meinft."  ^amit  machte  der  Paftor^  roie  roenn  er  erftitfen  moUte, 
ein  $enfter  anfi  dao  dnr4^  dae  grAne  ömöll  eine»  Q^ucb^ 
mipfele  uerfinftert  mnrde. 

Cmanuel  fagte,  nOott  ift  ein  öeift.''  Qlnd  er  30g  feine 
deine  Q3ibel  l^eroor  nnd  loa:  ,,Qlnd  niemand  tennet  den  dol^n, 
denn  nur  der  QDater;  und  niemand  fennet  den  Q)ater,  denn 
der  So^  nnd  mem  ee  der  So^n  mill  offenbaren»  ^ie  mollen 
ffe  alfo  den  So^n  ernennen  nnd  oon  ibm  miffen,  auger  menn  » 
der  Q)ater  in  ibnen  ift?"  /  ' 

ffl^  Um  Übe  nnr  den  geben,  befter  l^eund,  deine 
gand  Don  diefen  letzten  und  gebeimnieoollften  fingen  3U  laffen, 
glaube  mir,  die  erlancbteften  Oeifter,  die  allergele^rteften  Köpfe 
haben  ficb  fcbon  nergeUidh  und  oftmal»  ym  Sd^aden  (brer 
unfterblicben  Seelen  daran  oerfucbt'^,  diea  fagte  nicbt  obne 
Cmpbaf«  der  Oeiftlicbe.  „Dcb  mödbte  dir  roten,''  fnbr  er  fort, 
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„did)  an  die  fibUd^e  ^)etttun9  su  \fa\tm,  die  |ene  ^edande* 
toorte  dabin  interpretiert,  dag  alletdinge  die  9an3e  ^Tlac^t, 
Ktaft  imd  Xfef e  Au  Ootteofoimce  nur  der  Q9atcc  ecgcfinden 
fanU;  3U  dem  loir  anderetii  loir  niederen  Sterblichen  nur  durcl) 
die  £iebe  dee  So^nce^  unfccce  .^cUande,  gelangen  UnnciL 
Q^coot  loft  aber  tinfere  QBefprecbung  beendigen,  <Befter,  m6cbte 
id)  roiffen,  roae  id)  der  ^ame  Don  deinen  praftlf4)en  Sielen 
berid^ten  foll  Oeb^tft  du  oiellekbt  3u  denen,  dfe  an  dae 
apoftoUfi^e  Q3ermQd)tnie  aud)  mfofeni  glauben,  ale  fie  meinen, 
da|3  ((e  dnccb  öebet  oder  dur4)  ^andauflegen  Krönte  gefnnd 
3tt  madb^  fmfitande  ffnd?'' 

„^einl''  fagte  Quint.  „Aadb  ift  der  Heiland  nid)t  auf  die 
^99elt  getommen,  nm  3n  fdbn»elgen,  sn  praffen  und  ein  Diener 
de0  eigenen  Ceibee  oder  fremder  Ceiber  3u  fein.  Cr  ift  ge* 
o  Commeni  nid^t  um  une  die  QDelt  gewinnen  3tt  belfen,  fondem 
die  WtXt  3n  fibenoinden." 

hiergegen  mandte  der  Paftor  ein,  dag  immerbin,  n>ie  ja 
andb  Cmannel  n>i{fen  mfllfe,  non  Jefn  fowobl  als  non  den 
Apofteln  Kranfe  durd)  ^andauflegen  gebeilt  toorden  feien,  ^er 
geiland  babe  fogar  £a3amm,  Jairi  Xöcbterlein  und  den  Jung« 
Ifng  3n  9tain  non  den  Xoten  enoedfr* 

i)kv  fab  der  ©eiftlid)e,  roie  Cmanuel  Quint  faum  merkbar 
den  Kopf  (cbuttelte,  nnd  fragte  ibn,  nramm  er  diefe  Q3en»egnng 
gemad)t  b^be. 

„QDarum  und  3tt  n>elcbem  ^voedt/'  gab  jener  3urüdE,  o^ne 
die  $rage  3n  beantmorten,  „bdtte  der  ^eflond  nK>bl  den  SRiinn, 
den  Jüngling  und  dae  Kind  in  diefe  bejammerndmürdtge  QDelt 
yax&ätmtdti  die  fie  Ja  bereite  übenonnden  b<Ktten?" 

tkt  Paftor  begriff  3undd)ft  diefe  ilberraf4)ende  ^taqt  nidbt. 

„9cb  n)ürde  denken/'  fubr  der  Qlarr  in  Cbrifto  3U  reden 
fort|  „er  b<^be  ee  aU  Weltenri4>ter  getan,  nnd  nm  die  Xoten 
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durd)  dae  erneute  Ceben  für  Sünden,  d(e  ffe  begangen  bitten, 
3tt  fccafen.  Aber  roer  ^at  de6  2Kenf4)en  Sobn  3um  QDeltea^ 
Tf^^ter  gemalt?  Cr  tannte  den  QDater,  der  in  i^m  nMit,  mk 
id)  den  QDater  (enne,  der  in  mir  ifc.  liefet  QDater  lä^t  regnen 
über  Gececbu  und  Qlngeced^,  nnd  Idj^t  feine  Sonne  auf« 
geben  €ber  Q96fe  und  Oute,  in(e  fn  meinem  fersen  gefd)r{eben 
fubc  ^err  Paftor:  er  lagt  (eine  Sonne  aufgeben!  dae  ift  nic^t 
etma  oor  allem  diefe,  die  ^Ut  auf  die  Qdad^cmgale  fc^efnt, 
ee  ift  nur  die  geiftlid)e  Sonne  dee  Q)ater8|  die  aucb  den  Q3dfen 
«od  Qliigececbten  3uteil  mird.  QDenn  iä^  nnn  aber  on  den  glaube, 
der  nadb  dem  QDovC  dee  Apoftel  Panlue  nicbt  die  Gered)ten 
9ered)t  mad)t,  (ondem  die  Qlngerecbten  und  Gottlofen  —  ja, 
die  Oottlofcnl  —  fo  frage  idb  mae  moUte  et  £a3acO| 
Jairi  Töd)terlein  und  dem  Jüngling  3U  Qlain,  da  er  fie  dot^ 
tii4^t  (trafen  molltei  aU  er  fie  aufermedfte,  tun?  Qfleinl  malir» 
lieb  id)  fage  Obnen,  §err  Paftor;  der  Ootteefobn  \)at  diefe 
Xoten  nid)t  aufermeift;  att§er  aber  ine  emige  i^ebenl  ^ea 
IRenfcben  Sobn  aber  mottte  und  tonnte  fie  ni4it  aufmedfen* 
Cö  ift  dem  3Tlcnfd)enfobne  nid)t  gegeben,  Xote  auf3un)e(fen  <^ 
und  Kranfe  gefund  )u  nia4)en,  aufaer  durc^  menfct^licbe  Ar^enei. 
Sem  lRenfd)enfobn  ift  ee  allein  gegeben  3U  leiden  und  mit» 
3uleiden,  dae  }^tiit  3U  lieben,  das  \)tikt  barmbersig  3U  [ein/' 

tfiv^  begibft  dicb  auf  ein  gefdtrclf4K0  ^Id,  mein  $ceuud|'' 
fagtc  der  ©eiftUd)e,  indem  er  roamend  den  ^^ingcr  l)ob,  „du 
bift  dir  docb  mobl  bemüht,  daj^  du  im  Q3egriff  ftebfti  nickte 
Oeringeree  ab  die  QDuudertaten  unferee  £^erm  Jefn  3u  leng« 
nen.  ^u  ftellft  did)  damit  3ur  b^^lig^n  Sd)rift  und  3ur  ge* 
famten  cbrfftlidben  Kir^e  in  QDiderfprucb." 

„5)er  §err  bot  gcfagt/'  erwiderte  öuint,  mit  tiefen,  pebe» 
rif4  gldn3enden  Augen,  klaffet  die  Xoten  ibre  Xoten  begraben« 
Cr  bat  nidbt  gefügt/  ^  toottc  die  leiUidb  loten  sum  Seben 
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fm  l^leffdb  und  )tim  ^^Md^  Tode  anfeciDcdfcti.  QDaa  dfe 

Sd)rift  aber  anbetrifft;  fo  (ft  f(e  oon  irrenden  3)lenfd)enl)anden 
nUdcrgcfcbdcbcii.  9ec  93tt4ftabe  tdtet,  and  nnr  der  Gcift  ift 
t»,  der  lebendfg  mo^t  Wtnn  nnn  der  Odfl  den  Q3iid)ftaVen 
nicb^  lebendig  mad)t,  fo  bleibt  er  tot.  ^ec  Oeift  ift  immet 
mebt  ab  der  Q3u4lftabe.  ^  Q3ncbftabe  aber  fte^t  im  ^ucb, 
der  Oeift  dagegen  ift  in  mir.  Alle,  die  3u  lefen  perftel)en| 
le(en  Q3a4^ftaben,  aber  »ae  m&re  der  6ei|t|  foUte  er  in  den 
Beinen  Slawen  der  9n<|)ftaben  eingefeifert  fein?  9a«  (5tß 
wand  dee  Q)ater8  find  nid^t  Q3ud)ftaben;  da8  Oemand  des 
Solinea  find  ebenfomenig  Q9ttc|^ftaben:  beider  GenNmd  ift  die 
*  Croigfeit.  ^nd  alfo,  §ert  Paftor,  meine  id):  der  Q)ater  tn 
mir,  der  So^n  in  mir,  ift  dae  QDunder,  fonft  ni4)t8»  3br 
Qteid)  ift  nid)t  non  diefer  QX^elt.  ^nd  meltlidbe  Wunder  dee 
2nenfd)enfobne8,  mae  foUten  fie  gelten  gegen  das  ^immlifcbe 
QDnnder  dee  Ootteefolmee.  Qlnd  nMe  der  Bol^n  aHein  den 
Q}oter  Ifennet;  fo  kennet  der  3obn  allein  den  So^n.  Qlnd  aucb 
der  Q)ater  Cennet  allein  den  So^n  und  fi4  felber,  ani^  hinter 
dem  toten  Q)or^ang;  der  fie  oerbir^t,  den  QDorten  der  Si^ft 
und  ibren  Q3ud)ftaben.  Qllur  mae  dec  Q)atet  liefet;  ift  mabt« 
tyaft  gelefen  nnd  oom  Q)ater  ernannt,  und  mao  der  So^n  liefet, 
ift  iDobrbaft  üom  Sobne  gelefen  und  com  Sobne  erfannt. 
^aa  nicbt  oom  Q)ater  nnd  nicbt  oom  Sobne  gelefen  ijt,  das 
(leidbt  einem  Isafen  f alter  nf4K,  den  eineo  blinden  Q3etdero 
Krü(fe  durd)einanderrübtt." 

nOtnn  meinetbalben,"  fagte  der  paftor,  ntcoge  diefe  deine 
nermirrten  Anficbten  anf  dem  Sd)loffe  dee  Ourouer  (^räulefne 
eor.  3(b  glaube  nid)t,  da^  du  AnQang  findeft.  Qlacb  dem, 
nrae  idb  bie  |e%t  fcbon  gehört  bnbe,  gelAftet  midb  nidbt,  mit 
dir  nocb  tiefer  in  dae  Sabyrintb  deiner  überaus  fonderbaren 
SZcinnngen  eüi3ndrin9cn.  6e  ift  fcbade:  dn  denfft,  dodb  dn 
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detifjt  obne  Jübrung  und  Anleitung,  roae  Ja  (mmcr,  befondcra 
bei  dncm  uti0ef4»ttttcn  Kopf,  9efdbrU4»  ift.  ^dttcft  du  X^eo« 
logie  ftvdfert,  fo  mMtft  du  f{d)er  ni^t  in  da»  6e|trüpp  oon 
3rrtümem  d{d)  fo  boffnungeloe  oenoicPelt  ^ahtxu  ^enn  {c^ 
f<lfd)tC|  da  )|ofl  bei  ncitcm  nf^rt  olle»  mitgeteilt,  «hm  du  auf 
deine  QDeife  ergründet  }^aft,  TRan  n)ürde  nod)  QDunderdinge 
effabten. 

Qtnti  fage  mit  no^  bu  guter  Ce^t,  ob  du  mCt  deinen  tXuß 
f(d)ten  und  TTtcinungen  (rgendroelcbe  irdi[d)en  3^«l«  boft? 
QDittft  da  die  £age  der  armen  QSeodlfemng  onfbeffem?  QXkir« 
teft  du;  wie  geroiffe  Sd)icbten  oerftiegener  Scbroarmer,  auf  den 
boldigen  Anfang  dee  tonfendjdbrigen  ^icbeo?  QDillft  da  die 
Kirdbe  reformieren  nnd  gegen  ibre  3)ogmen  3n  9eMe  3ieben? 
Strebft  du  die  Oütergemeinfcbaft  an,  roie  f(e  bei  den  erften 
Cbriften  Ablidi  war?  ^igft  da  3a  dea  So^ioliften?  moo  i^ 
dir  gan3  befondcre  und  dringlicbft  abraten  möcbte.''  —  Aber 
allea  diesen  ragea  fdb&ttelte  Quint  oemeinend  den  Kopf. 
9to(b  einmal,  mit  einem  ftillen  prüfenden  Qftl{<f ,  betradbtete 
er  die  blonde  femige  Jugendgeftalt  dee  Paftore,  dann  n>ar  es, 
ab  oerbdngte  ein  blei4ier  nndnrcbdrtnglicbee  Q)orbong  fein 
Angef{d)t,  und  damit  olle  Oebeimniffe  feinee  3nnem. 

iiJ^i"  fcuf3te  der  Paftor,  „fo  mdren  mir  nun  ano  Cnde 
anferer  ^efprcdbnng  gelangt'^  6r  begab  fiiib  «nft  diefea  QDor« 
ten  an  einen  b^b^/  dunfelgebei3ten  ScbranF,  ein  ebrivürdigee, 
olteo  Q3arodhndbelftü(f|  öffnete  feine  ^Idgeltfiren  und  nabm 
one  einem  der  nielen  Scbubfdd)er,  die  fid)tbor  wurden,  einen 
Koffenfcbein.  liefen  nun  nocbdenfUcb  in  der  £)and  baltend  und 
mit  den  {Ringern  daran  \^€twnftxüd^mit  gab  er  ffdb,  f4<ittl>or 
nocb  unfd)lüffig,  einer  längeren  Überlegung  \^in,  „3cb  mu§ 
Sbnen  ebrlicb  fogen,  Quint"  er  fiepte  ibn  wieder  ~  „da§ 
icb  eigentlicb  nicbt  red)t  n)ei§,  wie  i<ib  In  Sinne  der  Dame 
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Geld?  QDoUte  id)  e8  3t)nen  i>orent);^Qlten|  (o  ^dtte  aller« 
dinge  ondecs  b<>ndelii  fallen  non  oom^erefn«  3d^  nxtr  alfo 
ettoae  unDorfid)ti9.  3mmetl)in  ift  ee  fd)tDer,  fid)  etioae  fo 
Olnma^rfcbctolUibM  nor^nftelleni  OI0  t%  Aber  olle  QSegriffe 
fonderboree  QSefenntnfo  ift.  Ja,  olfo,  fo  geben  Sit  nnr  fn 
Oottee  dornen  getroft  3U  dem  Ourauer  Fräulein  b^n.  IRag 
ffdb  die  all^n  groge  OSDlllfd^Udb^eit  und  Celititgldttbiofdt  der 
edlen  Vamt  in  Sad)en  der  ^leUgfon  einmal  auf  diefe  QDeife 
ein  oenig  rdc^cn,  nnd  mag  fie  jnr  CrCennmia  gelangen,  daj^ 
dae  von  ibr  geforderte  Saienn^efen  In  Bo^en  der  QlcUgfon 
mandbmal  aud)  fold)e  Jrücbte  jeitigt." 

^kt  Paftor  tnitte  fomit  dem  nmnderlicben  ^fdblecgefellcn, 
der  fid)  in  einem  Atem  rübrnte^  dee  2Renf(ben  Sobn  uud  der 
Sobn  Oottea  ^n  fein,  mit  einer  entf4)iedenen  Oefte  den  Kaffen* 
fcbein  entgegengeftre(ft,  den  fener  fndeffen  fopffcbüttelnd  ab« 
lebnte.  ^er  Geiftlicbe,  der  dae  3undcbft  nicbt  begreifen  wollte, 
mard  dadnrcii  nicbt  wenig  befcbdmt  nnd  füllte  fidb  gntmAtIg 
aufgebtad)t.  Quint  ober  fagte,  ee  liege  ibm  fem,  die  6üte 
der  ^ame,  die  öütt  dt»  Paftora  nidbt  dankbaren  ^e^ena  5U 
ernennen,  aber  fnrj  nnd  gut,  er  bedürfe  dee  Oeldee,  and) 
vocm  er  die  ^ame  befucbe,  ni^t* 

^er  Paftor  rief,  als  öuint  fid)  entfernt  bötte,  feine  Jrau 
5U  fi4^  ino  3^»^^^^  }^cxtin.  Sie  (aben  den  Qlarren  durcb  den 
Q)orgarten  f4»reiten.  „Siebft  dn  den  langen  ntoifcbcn,  ^mn?'' 
fragte  er,  auf  Cmanuel  blnroeifend.  —  «^O/  gan3  natürlich,'' 
fagte  die  Paftorin,  „febe  icb  ibnl"  —  ffSage  mir  mal,  mie 
tommt  er  dir  nor?  QDae  mürdefit  dn  nod)  feinem  Oang  nnd 
feinem  Aujgeren  Don  ibm  balten?^'  —  $ie  Paftorin,  die  ein 
jnngee,  gemedkce  QDeibdben  mar,  fagte  nnmilMrlicb  iKtnina« 
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Xoid^tnd:  ,,3d)  würde  denfen,  da§  ee  einer  ift,  der  den  Gendarm 
mebr  fürd)tct  ole  öottr^  —  „JRcinc  Clebc/'  gab  i\)x  der  Pfarr* 
^err  ^n?  AnODort,  /^diefer  ftromerboft  anefe^ende  Kerl  nii4l 
minutenlang  auf  ciuc  mir  nod)  nid)t  uorgcfommcnc  Art  und 
QDei{e  nenoirrt  g/mad^t*  $a(fe  nur  mal  meine  beiden  ^dndel'^ 
„Aber  2Rdnnd)en/'  fagte  die  ^rau,  „fie  find  fo  Calt  nnd  gan) 
ftnd^tV'  —  ,Ja,  denn  diefer  2)Ienf(^  behauptet,  er  (ei  nid)t8 
gerfn^erea  ob  }efn»  Cbrfftne  ooii  Qlasiifet)^" 


Sebnteo  Kapitel 


^a4»  cCnigen  Xogcn  tiottcn  die  ^rddcc  Sd^atf  bei  enumiiel 
ootgefprod)etu  Cr  deutete  ifyMn  an,  da§  im  §aufe  nfi^t  wo\^ 
in  9<u^e  3u  reden  n)dre.  Sacauf^in  macen  alle  drei  (n  eia 
^fcteliaiw  dea  QUiederdotfee  gegaiigeiii  das  oirOic^  undimibf» 
baft  „emmauö  Cinfcbr"  bte&.  ßier  battcn  die  Q3ruder  erftlid) 
allee  das  mitgeteilti  na»  ibnen  in^tDifcben  begegiiet  «Mir,  und 
fpdtet  oetefnbact,  doe  Oticoiier  ^rdulefn  ja  befud^en.  ferner 
brad)tcn  die  Q3rüdet  die  Q'Ieulgfeit,  da§  der  böbmifcbe  Jo(ep|^| 
der  QDeber  Schubert  und  Scbmied  }oba  foioie  der  ebemoUsc 
Schneider  Sd)n)abe  im  ^orfe  rodren:  fie  feien  gekommen,  oon 
den  lebtKiften  Wvaai^  gedrdnot,  Cmanuel  miedeQtifejKn* 

9(efer  b^{d)nete  niiti  für  den  folgenden  Xa§  einen 
n}iffen  Birnbaum;  der  an  einem  Feldraine  au^erbalb  dee 
^rf e»  ftondi  ob  da«  QDi4)r3ei4)en|  bei  dem  nuin  f ic^  treffen 
wollte:  übrigens  erft  in  der  Dämmerung,  um  jegticbeo  Auf« 
(eben  sn  oermeiden.  ^^enn/'  fagte  Quinti  ,|da8  ^rf  (ft 
mdnetoMgen  anf  eine  fonderbore  QDeCfe  aufgeregt  QDenfgftent 
bat  mir  mein  Btiefnater  und  mein  Q3ruder  allerlei  munder« 
Ud)e  ^den  etsdl^lt,  die  gefftl^rt  niecden,  und  mir  die  S^uld 
daran  beigelegt. 

Sie  )^ah€a  in  der  Xat  mancbeo  um  meinetmillen  3u  leiden/' 
fu)|r  er  fort  und  meinte  die  Seinfgen.  |,Obgleidb  fflb  ntemala 
bebauptet  }^ahCf  id)  fonne  i^abme  geben,  Q3linde  [eben,  mit 
Auefa^  beba{tete  ISUafd^  refn  madbeni  fo  tommen  docb  oiele 
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Kranke  3u  mir  und  (ud)cn  mid)  im  §aufc  der  Cltcnu  Andere 
loicdcc  beSdtnpfca  mk^  und  oeciDfinfc]^  tnic^/  ^bcn  ali  i0Cim 
fcb  ein  Sft^ncr  wdre.'' 

Am  folgenden  Xag  in  der  Stomecnno,  ab  ein  floclier, 

grauer  Qflebcl  (ra  beginnenden  ^Hondfcljein  über  den  Jeldem 
)|in9,  fammelte  (14»  in  der  Stille  nm  den  Q3imbonm  die  Seine 
Gemeinde  der  nrmen  mid  TdtCd^ten.  6e  maren  nld^  nnt  die 
Q3rüder  Sd)Qrf;  die  erfd){enen  roaren,  nid)t  Sd)ttbert|  Jo^n, 
Bd^niobe  und  der  böbrnifc^e  Jofepb  alleini  fondem  es  bitten 
fid)  QUO  den  Stillen  im  ^orfe  nod)  etn>a  3n>an3(9  TTUinnet 
nnd  ^anen  ongefcbloffeni  die  non  den  anderen  infofem  in 
das  Oebefnmfe  9e5O0en  maten;  ab  man  l^nen  non  Cmannel 
nie  non  einem  QTlanne  gefproc^en  ^atxtf  der  oom  ^eiligen 
5eifte  evlea4itet  {ei. 

3u  diefen  Centen  mar  aber  anc^  ein  Oerüd)t  gedrungen, 
dae  im  Pfarrl^anfe  feinen  Qlrfpmng  ^atte,  den  ea  in  diefem 
9alk  anc^  oerkugnete«  tkt  Pfarrer  botte  oon  Qnfnt 
gefagt,  er  ^abe  ibm  rund^eraue  erHärtj  er  [ei  Jefue  Cbriftue, 
Gottes  Sobn,  und  dae  Gerflc^t  danon  mar  mie  ein  Q3U%  In 
dae  t>oxf  gefahren.  Der  GeiftUd)e  fcbürte  and)  nod),  o^ne 
besondere  Abiicbt,  nur  durd)  die  o{t  miederbolte  lebhafte  JüliU 
tedmig  die  entfitandene  Anfcegnng.  Cr  (nitte  über  Cmannel 
im  £aufe  einiger  Tage  3um  Küfter,  ^um  Apot^eEer  dee  Orte8| 
Bum  Pächter  dee  l^mfd^ftMd^  Dominiumo  nnd  andb  am 
Stammtifcb  Immer  mieder  gefprod)en,  n>odnr4»  denn  die  Sad^e 
5um  öffentlichen  Ärgernis  und  Cmanuel  einem  gefd^rlicbeni 
menn  wanä^  an8gema4)ten  Starren  gefitempelt  mar. 

2Han  b^^tte  nun  ober  3ugleid)  qt))6ttf  der  falfc^e  Jefue  oon 
Slajaretb  folle  das  Guraner  i^dnlein  befn^en,  modnrcb  er 
fogleicb  In  aller  Augen  ein  befondereo  Gemfdbt  erbidt:  fb 
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3iDat,  dag  Jene,  die  fonft  nur  mitleidig  übet  i^n  die  Ad)rel 
9C3iuft  baben  mücdcn,  (i4)  eatcufteteiii  diejenigeii,  die  ibn 
taimten  —  loer  Coimte  fm  tktft  nidgt  Amuiiiel  Aufnt?  — 
und  die  ftd)  3unQC^ft  not  £ad)en  au8fd)ütten  roollten,  b^nta4) 
fi4»  beifec  f4)cieca  oot  QDut.  ^ic  Stillen  aber,  die  Qlrteile« 
lofen,  deren  Cinfalt  und  Gloubenefreudigfeit  diefem  fonder« 
baren  ^all  nic^t  geoHul^fen  nar,  fanden  fic^  aufgeftdrt  und  in 
alleclHind  l^offmuigeoolle  fcomme  Bd^rcdlen  ^fnefn  oecfftlitt. 

Ce  lam  ^in^M,  da§  alle  nid)t  mo^l  geroiffe  ^tiligt  Sd)auer 
verbergen  Connten  onseficbta  diefer  nun  Creignie  geiDordenen 
pbantafti[d)en  nnma^ung,  die  dod)  uon  dem  QSotgang;  der 
QDiederfunft  Jefu,  die  (ie  erlo9|  einen  ni4)t  ^u  oerCennenden 
BtrablennimlniB  entk^t  ^ttt.  So  oar  denn  das  fton^e,  fidb 
woyi  eine  3Keile  lang  den  Q3ad)  bi^^unter  erftrccfende  ^orf^ 
auf  einmal  von  relisidfem  £eben  erfallt.  3m  Oberdorf,  doo 
gleid)fQm  der  Kopf  deo  Ortee  mar,  fprad)  man  von  ttfd)t8, 
als  oon  der  l)eiU9en  QDürde  dce  ed)ten  und  der  Üdd)erlid)feit 
dee  falfclKn  Jtfn  oon  QUisaret^.  ^ie  Arste  bei  i^ren  Q3e» 
fud)en  erörterten  an  den  Q3etten  der  Kronfcn  den  gleichen 
biblifc^en  öe^enftand  und  feine  bejammernamürdige  ^flacbdffnng. 
tMenftmddcben  fprad^en  mit  Sadendienem  über  ^eringotonnen 
daoon.  QDä^rend  die  armen  l?eute  befcbeiden  auf  teure  THe* 
ditamente  marteten,  rief  ein  Prooifor  dem  andern  luftige 
9leuigfeiten  über  den  ©ieredorfer  Heiland  3U.  ^ie  i?angbol3' 
^u^rleute  fragten  dao  gan3e  ^orf  l^inunteri  neben  den  f4)n>eren 
Pferden  bleibend,  feden  7agel6bner,  der  i^nen  entgegenfam, 
ob  fie  aud)  n)ol)l  den  neuen  Herrgott  fd)on  mit  Augen  gefe^en 
bdtten,  und  festen  meifteno  (yinsn:  ,,da  fcblag  dod^  ein  gerr^ 
gottedonnetroetter  *neinl'/  3m  QÜiedetdorf,  mo  die  fatbolifd)e 
Kirche  der  eoangeli[d)en  jenfeit  der  Strafe  gegenüberftand,  watd 
fogar  der  $err  KiCplan  dnrcb  die  $ama  bennrubigt.  Alte  und 
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fttttge  QDeitx^  unter  den  Q3ei4tCitidcni  trugen  (^m  dfe  Xoll« 

^eit  de6  unglücPfeUgen  Olocren  3u.  Kur3,  Cmanuel  \)atxt  eine 
dermalen  gef ot^rliclK  Popularitdt  crlangti  da^  er  fk^  nur  im 
Sdnunedld^  ovo  dem  f^oufe  b^nKmoagen  mid  micb  dann  nur 
auf  S(^le{d)tDegen  ge^en  durfte. 

SMefcr  aUgcmefne,  imgemö^lk^  S^^t^  ^  JhtftB  omi, 
da8  fonft  ein  siemlid)  fd)ldfrige8  ^afein  ffibrte,  ftellte  fi(b  den 
QStfidem  J34)arf|  fobald  (U  biocingeUrngtccii  ata  eine  ^|td^ 
tfgitng  (brea  miotiefottbdren  QDaVnee  dar.  ^er  QDirt  wa 
Cmmaue  Cinfe^r,  ein  feit  Jabt3el)nten  im  gan3en  ^orfe  be* 
td4Klter  ftbcr  ftel^igfd^riger  Sonderling,  der  )ur  i^Oemeinde 
der  Qtiliqcn"  geborte,  b^tte  die  Q3rüdcr  Sd^axf  fogleid)  mit 
der  QlenigCeit  dee  falfcben  Jefne  Cbriftne  Ugrü^t.  b^tte 
dae  Qlner^6rte  getan  und  fcbon  feit  Jabr^ebnten  ane  feinem 
Oaftbaufe  QDein,  Q3ier  und  Kornfcbnape  oerbannt.  Cr  oer* 
aVreidbte  2)lildb  und  Seltermaffer,  meil  eben  nnr  3Rilcb  nnd 
Seltcrroaffer  fid)  mit  den  frommen  ömndfdt^en  feiner  Q3rüder« 
gemeinfcbaft  oertrug*  Cr  meinte,  ale  er  dae  fcbcecCUcbe  Seieben 
der  3^t  —  ein  foUbes  mar  ibm  dfe  untergeordnete  ^rrbeit 
dee  'Xifd)lcrfobnee  I  —  den  öaften  eröjfnet  \)atxCf  dafe  eben 
oUee  darauf  bindentei  mie  dae  ScbidCfal  diefer  filndigen  QXklt 
im  QSegriffe  fid)  3u  vollenden  fei. 

X)a  aber  maren  die  Q3rüder  Scbarf,  und  3mar  beide  3u« 
gleicb,  loie  non  einer  Crleucbtnng  betroffen  morden,  nnd  diefe 
Ctleucbtung  b<^tte  aue  ibren  IHienen  und  QDorten  b^^^^i&^nd 
nnd  feurig  anf  den  QDirt  uon  Cmmane  Cinf ebr  surfiftgeftroblt 

So  fonnte  ee  denn  nicbt  andere  fein,  ale  ee  mirdid)  mar: 
ndmli4)/  da§  die  armen,  dngftlicb  allentbalben  dem  Q3imbaum 
n^ber  fdbleidbenden  Cente  Angft,  Spannung  und  Standern 
jngleid)  umfing. 

6e  dauerte  eine  geroume  Seit,  ebe  ficb  ^^^^  ^  ^duflein 
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)ttf otnnciimKrten*       dabin  (K^tu  f fd)  cfncr       der  ondm 

do;  ora  Jcldroin  oder  am  Qflandc  dee  etroo  fünfzig  Schritte 
iia)Kii^icC<Q9c))ölK^  forgfdttfn  aboKUteiid  fcmgebalten.  3lim 
fo^en  ffe  fd)n>ei9etid  oder  flüftemd,  todbrend  der  2lbmd,  gro§ 
iDle  doe  QRad  einee  ODogene  und  toie  eine  Sd)eibe  oue  Cifcn 
in  oollcr  Olnt,  f^b  3wif4cn  den  beiden  Kic«b<n  bob|  nnd 
barrten  m(t  b^tniUd)em  örauen  dee  Kommenden. 

Anton  Scbacfi  der  mit  dem  QliUlen  gegen  den  Stamm  dee 
9fcnbanniee  lebnte,  bidt  den  neben  (bm  fixenden,  gitternden 
S4ineidec  S(bn>abe  bei  der  §and.  Cmanuel  roat  nod)  nid)t 
nntei;  ibnen,  nnd  die  Starrenden  glaubten  ibn  bald  da  bald 
dort  üom  X)orfe  b^^  ^^^^  ^Mtv  noben  [eben.  Aue 
den  ^df en  betfiber  drang  ^undegebelL  J>tt  S<brei  einee  Qlbne 
tonrde  im  naben  Oebdl^e  lant  9ta<lb  nnd  twdb  traten  am 
roolCenlofen  §tmmel  mebr  und  raebr  Sterne  b<n)or.  ^er  tief«  . 
blanen,  (alten,  6|tlicben  ^Ifte  über  den  langen  Gebdudereiben 
und  Q3Qumen  dee  Dorfes,  ftond  die  dunlle  ^^te  dee  QDeftene, 
mo  die  Sonne  oerfunten  n>ar,  no(b  eine  3eitlang  gegenüber. 
Allee  mar  gro§,  {tili  nnd  feieclicb.  ^ledermdnfe,  die  ane  den 
Sd)eunendd(bern  und  Kirchen  b^^uber^ameu;  dur(bb<^fteten| 
ibren  $lug  in  die  (^Ider  anedebnend,  in  meiten  Kreifen  den 
X)dmmer  über  den  ^ebelfcbicbten  und  trieben  fid)  um  den 
Q3imbaum  berum.  QDon  einem  fumpfigen  Xei^ie  ^tx,  der  biuter 
dem  gol^e  ueiborgen  lag,  drang  dae  Oequate  vieler  9x6f^ 
meitbin  oemebmlid)  durd)  die  £uft. 

9ie  deine  Gemeinde  mürde  oielleicbt  einen  frommen  Cboral 
ongeftimmt  bnben,  aber  fte  fürcbtete  fid).  ober  eine  ge» 
n>i({e  $urcbt  über  allen  lag,  mar  nachgerade  fo  deutUcb  ge« 
iDorden,  da§  2Rartin  Scborf  die  QfM^ommelten  bat,  ndber  um 
ibn  bctan  3u  rucEen,  und  ibre  fersen  mit  leifem,  docb  fem« 
boftem  Snfj^rudb  aufouricbten  nötig  fand. 
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ijQDit  tofffen  roobl,  do^  gcfdjricbcn  ftefet/'  fagtc  er:  „hin 
Ptrop^cC  ift  in  fctncni  Q}atetUiiidc  angcncbn*  l^ubtet  cti4^ 
aber  nfd)t.  Sic  mÖ^en  fdbled)t  oon  tbm  reden,  ffe  mögzn  feiner 
[potteoi  itin  oec)|öbnen|  nie  (ic  ce  denn  auc^  meittens  tun: 
fe  me^  ffdb  der  Oeifc  dee  Abiinmde  empdvt  ^egen  il|n,  um 
(o  mc^c  ift  dae  der  ^eroeie,  da^  Oott  mit  il)m  ift.'' 

ii3ft  CS  mfyc,"  fotfte  eine  olte  oecMmmte  Ceinenebeca« 
9tavi,  „da^  er  3U  unferm  Pfarrer  gefagt  }^ati  et  mAee  der 
Heiland  Jefne  Cbtiftue?" 

fflOüB  er  ym  Pforter  gefagt,''  fingerte,  wie  immer  ein 
mentg  überftfir3t,  aber  ebenfalls  flüftemd  Anton  —  „roae  er 
ym  Pfarrer  gefaxt  t^nt,  miffen  mir  nicbt.  Cine  ober  miffen 
vok  gon)  geroig,  moe  er  on^  immer  gefagt  bat  3um  Pfarrer, 
ift  (0  ma^r  mie  doe  Coangeltum.^' 

Qn  fvnger  3Rcnf4,  der  Stelhnodber  nnd  dobei  (dbrnind* 
füd)tig  Toax,  n>ollte  roiffen,  dag  roirQid)  Cmanuel  Quint  eben 
dos  gefügt  trotte,  er  mdre  JefnsCbriftnS|  des  kbendigen  Gottes 

7i\xn  er3äblten  nacbeinonder  der  QDeber  Sd)ubert|  der 
Scbncider  Sdbmobe,  Anton  nnd  IRortin  ibre  XrAnme, 

die  ffe  in  der  3n>tf4)^n3eit  non  Cmanuel  Quint  geträumt  battetu 
X)er  eine  b<^tte  9lägelmok  on  feinen  ^nden  nnd  $ügen  ge« 
feben,  den  ondeten  botte  Cmonnel  dteimot  fm  Ttonme  gefragt, 
ob  er  ibn  lieb  b^^be,  der  dritte  ibn  trocfenen  ^ugee 
Aber  einen  gmndlofen  Snmpf  im  $irf4»berger  Xole  fdbreiten 
[eben.  Säubert  aber  ^attt  eines  Abende  gerade3u  eine  Cr« 
((beimmg  gebobt,  die  er,  nocb  einfo4^  £ente  Art,  onf  die 
oHcrlcibendigfte  QDeife  er3ablte.  ^o^em  er  eines  Abends  feine 
^nde  oben  auf  dem  Gebirgefamm  oerlaffen  botte,  um  b^n« 
fiber  )nm  £ebrer  Stoppe  )n  geben,  fei  er  in  Gedonf  en  3tt  einer 
geiDiffen  Stelle  gelangt,  mo  fi4)  der  QDeg  nocb  Preugen  binunter 
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ob^toef^e;  und  pl6^!(d)  aufbttdhnd  ^ht  er  Cmantiel  Qufnt 
(ic^  auf  ettDQ  3tDan3i9  Sd)^itte  gegenübergefebeni  langfam  gleich) 
(bm  der  QDegCoeiQutig  jttfcbteitend.  Ttoiäi  fefncc  Odc^uptung  I 
batte  Schubert  3undd)ft  fein  OUed  3u  tül)Ten  Detmod)t  und 
fei  gecatune  QDeile  toie  f eft  gemutjelt  ftill  deftandeiu  Cnumuel 
ober  fd^  ouf  ibn  3u.  ,;^un/'  mefnte  Sctrnbert;  ;,id)  dachte 
tniti  dao  ift  alleo  Cinbildung,  (4)ntt  ebenfalle  uorroärte  und 
iDollte  tx  Gottce  Qflameii  an  (fyax  Dotbei  oder  dnrcb  dnccb' 
fd)reiten,  aber  plö^Ud),  genau  oor  dem  QDege^  der  hinunter 
nacb  Preußen  ffib^i  prallu  k^,  ale  lodr  icb  an  einen  Suin 
gelonfen,  förmlid)  gerode3n  tanmebid,  3urü(f.  Qliid  In  diefem 
Augenblicfi  n>o  ec  noc^  ^ecade  did^t  an  mir  ftand,  xoav  er  ! 
nerfdbnmndem 

9lun  roußte  id),  rcaö  dae  bedeuten  follte,"  endete  Sd)ubert 
mit  ^^ierlic^fett.  „3^  ging  na^  dAufe,  fagte  der  ^can  nnr 
fd)neU,  n>o  id)  b^nmollte;  nnd  fdbritt  nod)  am  felben  Abenil  | 
den  QDeg,  non  der  gleichen  Kreu3ung  aue,  nad)  Preußen  ^iti'  | 
nnter«  Qlnd  dämm,  ibr  lieben  Q3röder,  bin  i<b  ^itc." 

Plö^lid)  fd)raFen  olle  3ufammen.  ^er  eine  meinte,  er  böbe 


im  naben  Q3ufcbn)er€  Knacf en  oon  3n>^i9<n  nnd  Stimmen  ge« 
tk€  andre  mefnte,  Qnint  fei  gekommen.  ^>er  dritte  fprang 
auf,  ee  mar  der  Stellmad)er,  und  [agte,  er  b^^be  ibn  eben  am 
9(ande  dee  ^idlenfeldee  btranfcbreiten  feben,  lieben  ' 
Sd)roeftem  undQ3rüder,  fürd)tet  eud)  nid)t  und  babt  ©eduldl" 
befcbmicbtigte  2)Iartin  miederum.  ^nd  der  bdbmifcbe  Jofef, 
der  ftete  eine  milde  Conrage  im  Ceibe  b<itte,  drang  mit  einigen 
Sprüngen  biö  did)t  an  den  Ql^and  deo  ©eböl3e0  oor;  um  nad) 
dem  Qlrfpmng  Jener  öerdnfcbe  3n  f orfeben,  die  einen  der  Q3rilder  . 
beunrubigt  \^atxtn. 


2)er  Kopf  deo  böbmifcben  Jofepb  mar  ftete  mit  Pbantaftereien 
angefUlt  nnd  dajn  überrafdbend  Intelligent  nnd  cfgcnftmilg. 
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2nenfd)enfurd)t  fannte  er  eigentlich  nid^t,  e^er  fd)on  $uc4)t 
MC  Gott  mid  dem  ^ctifeL  CCnft  oon  feiner  Sigimumnxuc 
fn  der  ^ä^t  der  QSradler  Q3audeti  ouegefc^t,  tiratte  er  fn  f(d), 
ale  Ctb(4)aft  oon  feinem  Stamme:  Aberglauben,  mgftifcbe  Auf« 
faffung  der  ^tur  uiid  Srieb  ^  mbetofem  Qln^erfcref^eii. 

fßfyc  Ceute/'  fagte  et,  ole  er  oom  Q^and  des  Oeb^ljea 
)iirfidCe)^i  liiert  gaii)  im  geddmpften  Xone  der  Odruderge« 
meinde,  „id)  glaube,  ee  p{rfd)t  fid)  ein  Qtegiment  ^refburger 
Jäger  au'' :  eine  Übertreibung,  die,  oerbunden  mit  der  gemüt« 
lieben  Art  nnd  QIDeife,  mie  er  ficb  forgloe  smifclren  die  QXkrtenden 
niederliej^,  bei  diefen  ein  befreiende8|  menn  au^  geddmpftee 
£adben  ansl5fte. 

Q9on  jeber  mar  der  b6bmifd)e  Jofef  religio,  bliebt  feiten 
begegnete  man  ibm  auf  Kird^b^fcn.  Cx  pflegte  dann  rubig/ 
nnt  von  Seit  ^n  %tit  ein  menig  mit  fidb  murmelnd  und  fenf« 
3end|  uor  diefem  und  jenem  Grab  3u  fteben.  3mmer  3u  Aben« 
teuem  neigend,  mard  er  f4)neU  in  den  Strudel  um  Chiint  bin« 
eingediftngt.  Cr  dacbte  niel  4ber  fid)  und  Gott,  ^acbte  blidfte 
er  oft,  auf  dem  Q^ücPen  liegend,  ftundenlang  in  den  Stemeu' 
bimmel  b^nein  nnd  geno§,  faft  erdrftd^  nnd  jngleicb  erboben, 
doe  gan3e  unergründlid)e  QDunder,  mie  nur  ein  in  allen  'Xiefen 
empfindender  3JIenfcb  ee  genie^n  fann.  6r  freute  ficb  aller 
großen  Oebeinmiffe.  Cr  frente  fid)  t^oll  erbobener  Q3an9igfeit 
an  den  billigen  Spielen  der  goldenen  Stemfcbnuppen  und  \^k\t 
C8  fn  (bkben  Angenblid en  fAr  gemift,  dag  er,  der  dieo  alleo 
auffaffen  fonnte,  der  aime,  oerlaufte,  bQfelid)e  Cumpl  ein  be* 
gnadete«,  anegeaeicbneteo,  auoerlefeueo  Glied  der  gdttlicben 
Sd)öpfung  feL 

tiefem  ^enf4)en,  man  fab  ee  feinen  oermeilenden,  grund* 
loe  dttnQen  Angen  an,  mar  nicbte  glattbin  natflrlicb  nnd  allee 

QDunder.  ^ae  Cinfacbfte  mar  ibm  munderbar,  deebalb  ftrdubte 
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ffd)  efgentUd)  n{d)t8  (n  (\^m,  aud)  fti  Quint,  dem  oeclaiifeiieii 
gandtDer^egefeUeai  fo  einfad)  er  fd)(en|  ein  Oefd§  für  Qflätfel 
und  QDundet  an^ttectemiciL  Cäbecdice  mar  n  ficb  nk^t  3« 
gering,  um  an  eine  nie  fd)lummemde  göttliche  ^äl)rung  3u 
glauben,  und  mat  über3en9t|  die  leitende  <gand  aua  dem  Qln^ 
fid)tboten  ^aht  (^n  nf4^  nmfonfit  und  fd^nbat  duccti  S^füll 
mit  Quint  bocb  oben  im  Knlebols  sufammengefübrt. 

3m  Abtigen  fabeii  d(e  S4KUpf •  in  ibm  nod)  nic^t  den  Slmin, 
der  obne  Qlü(fb<tlt  der  Sad)e  ergeben  und  gläubig  mar.  ^toax 
batte  tx  ceicbU4  und  me^r  ab  die  anderen  der  gemeinfam 
begrftndcten  Kaffe  befgefteneet  Aber  ee  mot  )nnd<ibf^  uk^t 
der  ed)te  und  glühende  junger  nod)  endUd)er  Erfüllung  der 
Q3ecb<i6an9  ibm.  Cc  botte  nicbt  nnt  die  Q3ibel  im  Kopfe, 
Ja  fogar;  toie  man  3umeilen  uermuten  fonnte,  maV)rfd)einl{d) 
ber3lidb  menig  oon  ibr.  Allein,  b^tte  Quint  ee  ibm  durcb  feine 
pccfdnlidb^eit  ongeton,  fo  mot  co  nun  die  pbantaftifd^e  QDelt 
der  euangelifcben  Q)orgänge,  die  ^attl)du6;  TRarlfue,  £ufo8 
und  SanCt  Jo^anneo  ecsd^len,  die  i^n  mit  gefpannten  Augen 
eines  Kindee  on  die  Sippen  der  Scbarfe  gebunden  t^iett  Do« 
oon  Connte  Jofef  gar  nic^t  genug  boten. 

j3o  vm^  er  denn  nii4  vmi  nad^  mit  ^fleugiec  fn  die  ^ßSMt 
der  ^ibelge[d)id)ten  binein,  die  ibm  mit  unbeirrbarer  ^bct« 
Beugung  und  Seidenfc^oft  in  feurigen  Sungen  gepredigt  nmrd, 
und  murde  mit  fenem  Creignie  nertraut,  der  Sendung  deo 
eingeborenen  So))ne8  öottee  felbft,  um  die  QIDelt  uom  Sünden« 
flttiib  ttio  uerlorene  Paradies  )n  erUfen:  einem  Creignie,  dos 
für  die  öefd)id)te  aller  @efcbid)ten  und  für  die  grofee,  ein* 
3ige  QDendung  im  tröben  Oef4)id!  der  gefamten  HUnfcblKit 
gebalten  mird.  Qlnd  mirflid),  der  b6bmifcbe  Jofef  dai^tt  nun 
Xag  und  Qflacbt  an  den  armen  Jüngling  und  öotteefobn  und 
feine  traurigen  irdifd|cn  Sd^icffale.  ^not  moren  es  Jnden  gc» 
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ncfeUi  die  ibn  oetfolgt  und  gefreusigt  bitten,  aber  er  f4)üttelte 
{mmer  loiledcc  den  Kopf  und  fc^dmti  ffcb  {iediea  2Rcnfd^tmii8. 
QDae  fteiU4)  nun  die  beiden  Derbobrten  Q3rüder  Scbarf  damit 
fagm  iDoUtcn:  Quint  lodte  eben  der  domale  Gefcett3i9tel  Aom 
begriff  fein  gefunder  Q)erfitiind  einftweflen  nodb  nicbt 

3mmerl)in  roar  in  f^m  das  QDartende.  Cr  b^ffte  Idngft 
nid^t  me^v  anf  den  f ommenden  ^ng,  ober  fcbtitt  docb  immer 
auf  dae  irgendwann  fiebere,  gro^e^  nod)  dunOe  Ereignis  3u. 
rooncbmal  murde  er  ungeduldig:  dann  baute  er  fi<^  auf  irgend 
einem  Sterne  neue  Ceben  und  nene  Creigniffe  ane.  Oefpenfter« 
gefcbi4)ten;  xoiz  die  der  Crfcbeinung  Cmanuel  Quinte,  die 
Säubert  eben  ym  Q3e{ten  gegeben,  moren  immer  nacb  feinem 
Sinn,  befondero  bei  Tlad^t,  im  ^Jreicn,  am  Q^eifigfeuer,  und 
menn  n>irQicbe  oder  nur  eingebildete  Gefabr  im  Q)ec3uge  mar, 
aber  ou^  den  Q3ergfdbenfen,  nnter  der  Sampe.  9lidbto 
befferee  aber  konnte  ibm  ^ufto^en  ab  dies  grufelige,  ndd)t« 
liebe  QParten  auf  den  nerfemten  Cmannel  Quint,  umgeben 
oon  ^tttfeln,  Ocfabren  und  Abnungen. 

piö^lii^  ftand  der  Crmartete  da,  und  alle  erboben  fidb  non 
der  Crde. 

„3<b  erfucbe  eud)/  liebe  Scbmeftem  und  liebe  Q3rüder,  aua' 
einander  jn  geben,''  fagte  Cmanuel  mit  bemegter  Stimme  und 
gütigem  Auedrudf;  mobet  der  IRond,  der  in^mifcben;  mebr  und 
mebr  etbleicbend,  bob^  geftiegen  mar,  ibn  fo  beleucbtete,  da^ 
feine  Oeftate  nnd  fein  Antli^  mie  ganj  aus  meinem  Cidbte 
ecf^ien.  ;,3d)  möd)te  nicbt/'  fubr  er  fort,  „dafe  ibr  etwa 
um  meinetmillen  £eiden  erduldet/'  Sie  faben  alle,  tro^  deo 
Jammere,  mie  febr  doe  Antli%  des  falfdben  ^eilonde  oon 
Xrdnen  feucbt  und  oerfallen  mar.  „3br  müj^t  um  meinetmillen 
nidbt  leiden,  denn  idb  bin  nicbte.  Uldgen  fie  midb  docb  nieder* 
treten,  ^ao  ift  ea  nicbti  mabrlid),  i4)  oerdiene  ni4)t8  ^effereol 
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Aber  id)  rou&te  n(d)t,  da&  \)cvit,  3n)eitaufend  Ja^rc  nad)  un» 
fccce  SeiUuuU  6ebiwt  in  die  Wt\t,  eben  diefelbe  QlDelt  nocb 
o  fo  rafend  und  i»fitend  fn  (^cen  Btndcn  fft.  Cfeben  QMder 
und  Bd)ipefteni|  i^x  (el)t  m(d)  be(tür3t,  nic^t  toeil  diefe  Ceute 
da  dvAbcn  gegen  mid^f  fondecn  weil  fie  gegen  Jefnm  Cbviftnm 
fclbcr  iDÜten." 

„Wix  n)iffen  t»,  daj^  fie  »idec  Je(umCl)dftani  felbet  ndten/' 
fogte  der  bnddige  B^neider  Sd^abe  pl6Qlt4)  nnd  warf  fid) 
oot  Quint  auf  dae  Angefid)t. 

Quint  aber  evfc^f  und  nioUte  Ügia  aufbeben«  QX)efl  er  aber 
Don  fo  Diel  OBereitiDÜlig^eit;  fid)  dem  ö6ttUd)en  binsugeben, 
3ttglei4)  ergriffen  nmri  fo  fpürte  er  avid^  fogleicb  in  fic^  eine 
Sdrcli^e  fiiebe  und  innigee  Slftleld  für  diefen  IRcnfcben  auf« 
fteigen. 

Den  QIDeinenden  anzurichten  gelang  il)ni  nic^t.  &  l|dtte 

nun,  roerden  etlid)e  meinen,  fagen  müffen,  du  beteft  in  mit 
nk^t  6ott|  fondem  eber  den  dürften  der  <5^lle  an^  sum  min« 
deften  einen  armen  IRenfcben,  n>ie  du  einer  bQt,  einen  armen 
Dcrblcndctcn  ^androerEegcfellcn!  crgibft  did),  beltenfoUdi 
einem  fc^rednicben  Selbftbetnigi  Aber  dies  oder  etma»  dl|n« 
l(d)e8  aue3ufprect)en,  uermod^te  Cmanuel  Quint  nid)t  me^r 
öber  fid). 

Cr  tonnte  den  Armen  uidbt  enttdufd^cn.  Au^  fe^te  ^ier 
gle{4)  miederum  feine  befondece  9larrl)eit  ein,  oetmöge  deren 
er  fid|  in  ein  Doppdmefen  serfpaltete:  ein  gei{tli4ieo,  dae  i^m 
dur4  tind  durd)  öottb^^t  fd)ien,  und  ein  f!eifd)l{d)e8,  ndmtidb 
doo  fündlic^Ki  irdifd)e.  „lieber  ^tudtv,"  fagte  er,  „dao  b^ft 
du  uidbt  au0  dir  felber  berauogefpvodbeul  5)tt  baft  ee  audb 
nid)t  3U  mir  gefugt,  der  icb  i«i  Jleifdje  oor  dir  ftebe: 
der  aber,  3U  dem  dein  Ceift  in  der  Stille  der  ^ocbt  fidb  er* 
bob  und       dem  du  did)  niedermarfeft  3ur  Crde,  ndndidb 
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der  QDateC;  der  in  mir  ijt,  ^at  di4)  gebort  und  3u  i^m  ^a\t 
du  gtfi^ad^" 

^ietmft  iDolIte  Anomtel  imn  ii{d)t  fagen,  et  todte  (m  fleffd)« 
U(^en  Sinne  der  miedergeEommene  Cbrift  und  Ootteefobn,  den« 
no4)  i»ar  «ncer  ollen,  die  jenem  Q^arsonge  beino^ten,  mfe 
fid)  fpdter  ergab,  nid)t  einer,  ^Konn,  Qüeib  oder  Kind,  der 
ibn  aiider0  oerftand,  aU  do^  er  virQidb  der  Heiland  fei 
'  C»  vax%  fn  diefem  pausen,  formen  Qorgong  eine  oerwirrende 
Kraft  gelegen  b^^ben,  die  der  aufgeQdrte  Ulenfcb  unfrer  3^^^ 
mo}g\  fc^iDcrlicb  begreifen  Camu  So  loenigfteno  ift  mon  30 
glauben  gtynunqtn,  toenn  man  die  fpdteren  Huefogen  aller 
die(ec  2)len(cben.  3u(ammenbdlt.  {ei  gemefen,  (agte  die  mc!^r 
olo  fed^Mdlirfge  QDeberofron,  ole  möre  plö^Udb  ein  nni^e« 
beurer  Qlegen  oon  Sternen  üom  Gimmel  geftür3t  und  ale  b^tte 
ffe  im  gleict^en  Augenbliif  die  Kraft  otmen  und  3U  f4>lud?en 
eingebüßt  mid  foUe  erftidfen.  X)er  Stenmo4)er  fagte,  er  b^^be, 
ale  Quint  {icb  3tt  dem  meinenden  Sd)n>abe  niederbeugte,  deut« 
tid^  gefftblt,  mfe  unter  ifya  AdPer  und  ^Idroin  gefdbmanft  babe, 
nnd  deutUd)e6  unterirdifcbee  Qlollen  gebort,  ^er  bdbtni(d)e 
Jofef  erOdrte,  er  miffe  niiibt,  moo  dae  gemefen  märe,  etmao 
QbitftrUdKO  oder  3<iuberef:  der  gan3e  Gimmel  fei  auf  efnraal 
mieder  tageeb^^l  und  blutrot  geworden. 

2nan  fteUte  fbm  uor,  mie  diefe  ^immeleerfcbeinuug  aller» 
dinge  bocbft  rounderbar  und  uorldufig  unerQdrlid)  fei,  jedod) 
fa  diefem  Jabre  tdglicb  und  allgemein  beobacbtet  merde:  ndm« 
tidb  da6  auf  der  Seite  des  Sonnenuntergänge,  bie  fpdt  in  die 
elfte  Stunde  ^intin,  eine  b^^^^  QRote  am  Gimmel  nerbreitet 
ftand*  Aber  man  fob  eo  dem  böbmifdben  Jofef  au,  die  Sa<te 
mar  ibm  nidbt  au83ureden. 

KurSi  eo  bracb  ein  augenblicflicber  QOabnfinn  auo.  Alle,  oor« 
Ott  die  Scbor^i  drängten  fi^  um  die  ^nde  deo  7oren  und 
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fügten  fie  mit  einer  iDdnciideii  SnVriinft  tmi  ^Midsltdt,  fo 
dabi  n)er  ttma  die(en  QDorgong  ttabeUiUgt  belaufest  ^ättt,  fid) 
nld^t  mfifde  ^bcn  ecBSten  Mimen,  wob  ^kt  gef^H^^  Qlnd 
roirQid)  xoax  das  öeroimmel  oon  ?nieenden  und  gebeugten 
TSln^^tn,  im  2notid(4)c(n,  um  den  einetii  der  anfccd^t  ftand, 
iifd)t  trabeobad)tet  ^ceibutger  Jo^er,  aber  4o<lb 

£au[d)er  Ratten  fu^  bie  in  doo  no^e  QDaldc^en  angepirf4)t 
und  begleiteten,  oo»  fie  iKm  dem  gefpenftigen  Xceiben  ffüieii, 
bald  mit  öeflüftec,  bald  mit  6efid)er,  und  auc^  n>o()l  mit 
wmifym  fragenden  und  erftaunten  ^lid^* 

Ce  mar  dem  ormen  Cmonnel  Chiint  bei  alledem  an  dicfiem 
Abend  un{dgU(^  n>eb  und  troftloe  uma  i^tt^,  Q)on  allen  Seiten 
fdtlien  ibn  ctmae  in  einen  QX)eg  der  Silge  |)ineitt)iidriftngeii, 
der  3ugleid)  ein  Q[Deg  der  QDerac^tung  roax.  Cr  b<^tte  den 
QXhmid^f  oon  allen  2nen(4^en  erldft  3n  fein,  fo  bei§,  mie  feiten 
in  feinem  Ceben,  um  nnr  allein  mit  Oott  oerbnnden  )n  fein. 
Aber  die  2Renfd)en  umlagerten  i^n:  diefer  bereit,  i^m  na«^« 
)ttfolgen^  jener  in  bittrer  Ceibee«  und  Seelennot,  oon  i^m  eine 
folc^e  Crlöfung  fordernd,  die  er  ju  geben  nid)t  fäbig  war. 
Aber  mao  ^alf  ee,  fie  dauerten  it^n.  Cr  Sonnte  fi4»  nid^t  aue 
der  ^elt  aurild^ieben  und  fie,  die  menigen,  die  djim  oertravt, 
enttdufd)cn  und  in  Q)cr3roeiflung  jurücPlaffen.  ^voat  mand)er 
lebt  und  ta^t  und  i§t  und  trinCt  gleic^gAltig,  ^offmingeloo 
mid  mit  einer  tatten  Q)er3n)ei{lnng,  die  n{d)t  mebr  brennt,  in 
der  QSruft.  Aber  er  konnte  den  Clauben  nid)t  töten.  All^u^ 
grog  mar  fein  2nitleid  nnd  feine  jdrtliclK  Siebe,  um  einen 
fold)en  IHord  3U  begebn. 

Cr  nabm  aber  docb  die  Scb^^rfo  beifeite  und  fagte  immer 
mieder  anfo  dringlicbfte:  er  bitte  fie  innig,  ibn  3u  nerioffen. 
Q3en)abtet  das  Cebeimnie  dee  QUic^e,  jedo4),  lieben  Kräder, 
oerlaff et  mi^^  —  Qlnd  nun  Um  er  leider  mieder  in  feine  Ub» 
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U)d)c  Art  3U  fprcd)en  l)ine(n  und  fogte:  ;;^cr  3nenfd)cnfol)n 
ift  gd^omtneni  die  beiden  dea  Sncnf^cnfobtice  3n  trogen  1  3d| 
Un  ocmt  t)ie  Sfelcn  Im  f^ufe  tnefnee  Q3otm  und  meCner 
IHtttter  ücrbrcnncn  m(r  meine  nocften  Sohlen.  3d)  mu§  fort. 
Dt»  mcnfcbcn  Sotm  bot  Iciti  $acb  übcv  feinem  Kopf,  {ein 
Q3ett  und  fein  Kiffen  für  fein  ^aupt,  doe  \\)m  gebort.  QDae 
bofft  ibt  oon  mir?  QiDoa  begehrt  i^t  non  mir?'' 

„9o6  dn  uns  nCd^t  nccgeffeft/'  fogte  der  ftbecfitfegenelRaftfo 
Sd)orf . . .  ,,do|3  dn  nna  nic^t  oergeffeft,  dereinft  in  deiner 

Je^t  mufete  Quinten  roo^l  der  furd)tbare  3rrtum  deutlich 
mtfd^tt,  der  ficb  in  den  Köpfen  dea  engeren  Kreifea  feinet 
Aalidndcr  feftgcfe^t  iKMte:  deab^^tb  oenDondelte  fidb  die  ccnoite 
Q!Dobmebtnung  einea  fo  oerftiegenen  öloubene  in  einen  heftigen 
nuabcucb  dea  Sorna.  irlRartin/'  rief  er,  lydn  fiebft,  mer 
bfnl  3d)  bin  nit^t  der,  für  den  dn  mid)  nimmfti  QDoa  n>{Uft 
dn  oon  mir?  QDenn  du  teilhaben  n)iUft  on  meiner  ^errlicbi^eit: 
dtt  ficbft,  meine  ^errlicbteit  fft  doa  Ceidenl  3eb  bobe  feine 
ondere  irdifd)e  §errUd)?eiti  Gebet  und  redet  mit  meinem  Stief« 
oatcrl  Geber  und  redet  mit  meinem  Q3mder(  ^ört,  moa  man 
in  den  Bd)et^  und  fn  den  ^dufetn  der  Qteicben  oon  mir 
(pricbtl  ^nd  ollee,  xoae  ibr  dort  erf obren  merdet,  doa  ift  meine 
gonaa  ^crrlicbfeitl  ^Ut  ibr  den  ^Kod^,  den  i<b  anf  den 
Scbultem  bobe;  nebmt  ibn  bin.  Silber  und  Oold  bobe  id)  nid)t 
und  fttcbe  icb  v^ti  QlUicbtnm  alfo  ift  oon  mir,  oon  fe^t  an 
fn  alle  Cmig^eit,  nid)t  3a  crmarten«  ^aa  crmartet  (br  olfo 
oon  mir?" 

^nd  Anton  rief  fogleicb  in  bcranfcbtem  Q3ibclton:  „QDit 
morten  ouf  die  Crfcbeinung  der  §errUd)^eit  deo  [eligcn  Oottea 
nnd  nnferea  ^landea  Jefn  Cbrifti;  der  ficb  (elbft  für  nna  gc 
geben  ^at,  auf  doft  er  nna  cridfte  oon  aller  Qlngered)tigFeit, 
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und  refnfgte  (bm  felbfc  ein  Q9olC  3um  Cigentum,  dae  flei^Cg 
mdce  3tt  guten  QDed^en.^' 

Cmannel  atmete  oon  Grund  fefnee  ^ecjene  quotooll  anf* 
Cr  lüoUte  fid)  loerei^eti;  aber  da  drängten  (ic^  alle  n)iederum 
fle))end,  n»ie  hungernde  Q3ettler,  um  i^n  }^€tnm,  und  nie  xoätt 
er'  e(ner,  der  einen  Sofb  Q9rot  bod)  fn  dfe  Cuft  b^tioue  b^^^te. 
IRitleid  und  örauen  lam  ibn  an:  lHUleid  mit  ibrer  b^lflofen 
£eibeenot  und  Grauen  vor  der  n»firdelofen  und  b^nlfcib^ 
Gier  nad)  anderen  ah  nad)  geiftUcben  öütem.  Qlnd  fcblie^Ucb 
graute  ibm  audb  vor  dem,  maa  in  die(em  treiben  ibm  aU 
eine  finnlofe  £uft  am  Qlnfug  on  fid)  erfenntlicb  mard. 

Jaft  betpog  ibn  diee  alleS;  gerade3u  die  $lucbt  3U  ergreifen, 
aber  da  dunib^'l^^te  ibn  plöt^licb  wieder  die  got^  Kruft  feine» 
eingebildeten  ^^ebrberufe.  QXnd  nocbdera  er  fid)  mit  Cntfcbieden» 
beit  uon  feinen  OSedrangem  frei  gemocbt  b<^tte,  f<btitt  er  cnt* 
fd)lofrenen  Ganges  den  deinen  ^ügel  blnan,  xoo  der  Q3(m« 
bäum  ftand,  und  befabl  der  Gemeinde,  flcb  um  ibn  im  Kreife 
niederjulaffen. 

;,3b^  roifet,"  begann  er,  mit  einer  Stimme,  die  miederum 
feft  und  elnfacb  Qang  und  darin  dae  Q3eben  dea  ^er^enar 
das  Q3eben  einer  oorgeabnten  Snfpiration  fübUnir  mard  •  • . 
,,ibr  mi^t,  dag  }efu6,  der  Heiland;  3U  den  Seinen,  mie  der 
Coangelift  bericbtet,  nie  andere  ale  durcb  Gleicbnia  geredet 
bat . . QCDeiter  fam  Cmonuel  nid)t,  denn  im  ndd)ften  Augen« 
blid?  b<^tte  ficb  etmae  uberaud  üldglicbee  mit  ibm  und  feiner 
Gemeinde  ereignet 
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Clftee  Kapitel 

Ce  find  nQd)l)ec  ibrer  Diele  getDefen,  die  fi(^  9an3  und  ooU 
auf  die  Seiu  derer  gefteUt  tiabeii|  die,  wie  man  meinte,  oer« 
fud)t  bitten,  das  d6rfltd)e  Argemie  ouf  i^re  Art  ane  der 
QDelt  3u  f(i)Qffen.  Ce  tourde  gefaxt,  der  S^^la^tecgefellei 
der  dem  Schneider  Sc^nrnbe  dnr4»  einen  Sd^^lag  mit  einer  Oob* 
nenftange  den  Unfen  Arm  3erbrod)en  \^ahz,  fei  yoai  nid)t 
gerade^n  berec^tC^t  ^emefen,  dies  3n  tun,  aber  mon  müffe 
ibn  ane  feinem  d)riftl{d)en  öefübl  b^ve  entfcbuldigen.  Ce 
nmrde  ferner  allgemein  eine  Xat  dee  b6V)mi[d)en  Jofef  oer« 
dämmt,  der  einen  Gaftmirt  ans  dem  Stederdorf  nnd  einen 
Pferdejungen  des  Q3auer6  Karge  bud)ftäblid)  (n  einen  ge» 
miffen  ^rofcbteicb,  der  3iemlicb  tief  mar,  gefcblendert  }^tu, 
iDobei  nod)  außerdem  der  QDirt  fomobl  nie  der  Pferdejunge 
non  ibm  ouf  eine  fo  erbebUi^e  QDeife  tdtlid)  mi^bandelt  voov 
den  mar,  da§  jeder  pon  (bnen  nab^n  niei^ebn  Tage  dae  Q3ett 
bfiten  mngte.  Aber  Jofef  botte  fid)  (n  der  Qlotrocbr  befunden. 

Cd  n>ar  enoiefen,  dag  eine  Qllotte  aufgeregter  3Kenfcben,  wo» 
runter  ii^  einige  Sdbtepper  ane  dem  naben  Koblenreoier,  ein 
Pferdebdndler,  ein  ^andelemann  und  ein  Sd)lacbtermeifter  be- 
fanden, nm  nenn  Qlbr  abende  dae  QDirtebana  ym  Stern  in 
angetcmitenem  S^ftand  nerlaffen  bitten  nnd  ^mor  mit  der 
att89efprod)enen  Abficbt,  annäcbft  in  ein  anderee  öaftbaue: 
Cmman»  Cintebr,  ya  sieben,  dort  mit  den  „Slndfem"  Findel 
3tt  fucben  und,  roenn  man  Cmanuel  -Quint  anträfe,  diefen  ^u« 
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ndd)ft  gründlich  3U  ;,t)ertobQ<f  en'^i  it>ae  mit  oerblduen,  tptndel« 
iDdc^  f^t^lagen  oder  fftcc^teclic^  dtitcl^pfügelii  glck^bcdeatcnd  ift. 

Sd)oii  aU  dfe  Glitte  tfber  die  CSvfldh  und  neben  der  ^Mät 
duc^  die  fogenannte  nQ^ac^"  9e309eii  mar,  dem  Gaftl)aufe  jut 
Cmmiiiie  fSbaXt^  gegenüber,  bitten  fie  ^feWnigftM^f  Stefne, 
9eflod)tene  Striche  und  der9leid)en  als  OIDoffen  mit  fid)  ge« 
ftm^tt.  ^  QDict  jener  4>viftlicben  ^berge  t^atu  fo^lei^)  feine 
^üren  gefcbloffen«  fUe  ee  fpdterbin  3u  feiner  Q)emebmnn9 
fam,  3eigte  er  einen  fauftgro^en,  fogenonnten  ^euerftein^  der 
efn0  fefner  $enfter  sertrflmmert  l^itte.  QX)eiterf  nnafctireftnnoen 
9efd)Qben  oor  Cmmaue  Cmüebt  nic^t. 

$ie  Qlrfocbe  ober,  «»odnrcb  diee  oermfeden  worden  nxiri 
beftond  (n  efnem  fdbnMen  Q)errat,  den  die  Sd)leu^erfn  von 
Cmmaue  Cinfe^r  aueübte.  Sie  l)atte  ndmlic^  einem  der  Xu« 
mnltuanten,  der  ^ngleidb  ib^  beliebter  nnir,  one  einem 
fter,  das  auf  den  §of  ging,  l)^rau8;  die  3nfammenPunft,  drou* 
§en  am  ^imbaumi  mitgeteilt»  mar  der  glei^^e  Scblacbter« 
gefeite,  der  den  Arm  dee  bedanememerten  S4mcider  Schöbe 
3ertrümmert  l)atte. 

Qlofl^dem  der  tolle  und  müde  ^onfe,  in  dem  fidb  andb  ein 
und  der  andere  fanatifd)e  Katbolif  befand,  den  Anfentbatt 
deo  Qlarren  in  Ct)tifto  und  feiner  Gemeinde  durd)  den  Sc^lacb' 
tergefellen  erfabren  b^tte,  nerdnderten  fie  (bre  Xattft  dnrcb' 
aue,  und  an  Stelle  dee  £ärm8  trat  tiefe  Stille. 

^ie  Q3eteili9ten  redeten  ficb  fpdter  ^iemlicb  äbereinftimmend 
onf  einen  migglüdFten  Spag  blnane.  ^nd  midSid)  mar  bi^ 
und  da  aue  dem  Kreife  der  Qlnfugftifter  Oeld(bter  erf^ollen: 
feineefallo  oermocbte  (edodb  die  deine  S^ot  nm  Cmannel 
^uint,  meder  die  §erde  nod)  der  §irte,  ale  diefer  Apacben* 
baufe  fcbli^li^  Aber  fie  b^ingebrodben  Cam|  irgend  etmae 
von  Spa§  3n  bemerfen. 
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AI«  Cmomtel  faum  gefagt  \)atttf  wie  Jefuo,  der  ^'efland, 
foft  nur  im  Gleid)iii8  3u  feinen  Jüngern  geredet  \)Qhc,  untet' 
bni4  Qin  ein  todtbin  die  Oflad^t  imd^kniet  Pfiff,  der  one 
dem  naben  öe^olse  b^rrtortonte.  Ce  roar  dao  Signal  3um 
Angriff  gemefeni  dos  der  Pferdehändler  3n  geben  beouftrogt 
nmt  nnd  dna  et  b^roor^nbdnden  nerftand^  Indem  er  f e  3ii»el 
feiner  dicfcn  Jinger  tief  in  dne  oufgedunfcne  3TIquI  ftcdPte. 
2)er  ftnrre  JS<bred!enf  den  der  €onnibalifd|K  Pfiff  in  der  Seinen 
Gemeinde  fofort  b^roorrief,  bötle  nod)  nid)t  fein  erftee  QDort 
gefagt,  alo  and)  f4)on  dnnOe  Geftalten  ans  dem  tiefen  Scbntten 
des  QDdtddbene  In  den  IHondfdb^  lanfend  nnd  fpringend 
beroordrangen  und  gegen  den  QBimbaum  b^tanftür3ten.  Oft 
dnrcblebu  Cmannel  fpdterbfn  nocb  diefen  Q)organg  im  ^ronm. 
^ie  gleiche  IHondnodyt  mit  ibrcr  melte«;  geräumigen  Stille 
umgab  Ibn  dann.  Cr  fab  dae  ScbmanSen  dunQer  QDaldbäume. 
Cr  b^rte  pl6%lldb  den  geltenden,  obrei^errdgenden  Pftff  nnd 
dann,  mie  ee  \\)m  norEam^  ein  Q^udel  jec^ender  QlDölfe  ndber 
Cendben*  3n  QDirflicbCeit  J^atua  dasn  no4^,  nnnergegliiber« 
meife,  bunter  dem  Q9[Mldd)en  die  $r6fd)e  gequaft 

Qlnd  nun,  ab  die  Angreifer  ndber  Famen  und  ycoai  fcbmei« 
gend|  nile  fle  befcbloffen  bitten,  erboben  die  flbemif<bten  An« 
banger  Quinte  ein  lautee,  Der3meifelte8  ^ilfc9c[d)rei  und  ftoben 
nodb  ollen  Seiten  daoon.  tiefes  ^Üfegefcbrei  ift  fpdter  (n  daa 
Q3ereid)  der  ^Hytbe  ge3ogen  nHMrden,  Indem,  nid)t  nnr  non 
den  Arbeitameibem  auf  dem  X)ominium,  fondern  aud)  non 
IJUnncm  nnd  !^nen  ane  dem  Q3ürgerftand  er3dblt  nnd  be« 
bouptet  murde,  man  babe  diefen  Hilferuf  b^nauf  bie  ino  Ober« 
dorf  nnd  miedemm  in  einem  nacb  entgegengefe^ter  Q^icbtnng 
melt  entlegenen  b^f^b^^ftlicben  Q^ormecC  gebärt,  moe,  felbft 
roenn  man  die  Stille  der  Sternennacbt  dabei  berü(fftcbttgt, 
obne  da§  man  ein  QDnnder  annimmt,  nidbt  3n  ertldren  ift 
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Sin  ecftcn  Auscnblkt  fo^  fidb  Cmotinel  gaii)  olldn.  9Ui4) 
allen  Seiten  toaren  fogleid)  QDerfoIger  den  ^lie^enden  nad^» 
geeilt  Ct  iDittde  dann  oon  drei  fewl^den,  mflden  Köpfeiii 
ocm  nnoer9e§lid)en;  bidulfdben  nnd  grimQffenfd)nddenden  TRaem 
Itni  umcingt,  und  et  borte  die  Woxu:  „da  ift  ja  da»  Q3ttrf4)« 
^enP  6lei4oeCtl9  ffl^ke  er  ff4^  non  }^atUa  9&uften  not  der 
OBruft/  im  Q^ücfen  und  an  den  Armen  gepacPt. 

Cr  leifute  feinen  QDiderftand. 

Ce  nnir  ifyn  mit  einemmat  geroefen,  nie  fei  er  gar  n(d)t 
der,  der  er  loar,  aa4»  nic^t  an  der  Stelle,  n>o  er  mar,  fon« 
dem  fei  an  allem,  »00  vorging,  nnbcteflfgt  Qies  mag  am 

Cnde  infofem  3U  feinem  QDocteü  auegefcblagen  fein,  nie  man, 
dnrdb  QDiderftand  nid^t  gereift,  ibn  3nnd4»ft  nic^t  mi§)|andelt 

2nan  pad^te  ibn  aber  und  rannte  mit  ibm,  der  dadurch  3tt 
einem  midermiUigen  fianf  nnmürdig  ge^mnngen  wnrde,  )u 
irgendeinem  Cnd3n}ecB  über  die  Acfec  gegen  dae  Q!I3dldd)en 
bin.  ^ort  3errte  nnd  ftie§  man  ibn  Aber  die  93dfcbnng  nnd 
mar  eben  bie  anf  menige  Stritte  Entfernung  an  dae  Qlfer 
einee  (leinen,  mit  Sd)ilf  bedeckten  Seee  gelangt,  ale  unerf 
martet  einer  non  Cmannele  Peinigem,  oon  einem  furchtbaren 
Sd)lQg  au8  der  5)un?elbeit  —  C8  (lang,  ole  faufte  ein  Knüttel 
auf  einen  Stein  —  jdblinga  getroffen,  lautloe  in  die  ^am* 
Mnter  niederftronct^lte. 

Q)on  den  übriggebliebenen  aber  murde  Cmanuel  meiter 
gegen  den  See  gefc^leppL  JRan  moUu  ibn,  mie  man  fid|  nor» 
gefegt  bötte,  im  OToffer  dee  Sees  auf  eine  befondere  QDeife 
taufen,  derart  3mar,  da§  eine  Cmäcbterung  für  emige  3^it, 
mie  man  glaubte,  unonebleibUdb  mar.  Aber  3tt  diefer  ^anfe 
lam  man  nic^t,  oder  roenigftend  murde  mit  §ilfe  dee  bob' 
mifc|)en  Jofef  die  Abfielt  der  Qlnfngftifter  infofem  umgete^rt, 
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ale  diefe  felbfc,  und  nid)t  i^t  Opfer,  die  etnil4)temde  '^toufe 
erdulden  mußten. 

.  3>er  bd^ffd^e  Jofcf  tidmlf4^  «Mit  pU%U4  wt  den  oer« 

blufften  Qf^orodije  in  feiner  erfd)recfUd)en  §Q6lid)fcit  roie  irgend 
ein  bdfer  ^dmon  oder  der  Xeufel  felbeti  aufgetaucht  und  b^tte 
mft  iDenf§en  Griffen  und  3'au[tfd)lagen  den  armen  Qtarren 
von  feinen  C^udlem  befreit:  freiUd)  roar  diefer  faum  aus  der 
Q)erQaninienin9  pfeler  ^dnde  toagerfffeui  ab  er  benmgtloe  )tt 
93oden  fan?« 

Anf  diefe  QSDeife  })ant  denn  die  3undd)ft  red)t  b^rmlofe, 
Q)enn  and^  fonderbare  3uf^ni<nen(unft  armer,  nod)  6rlöfung 
l^nngrfger,  frrcgefülirtcc  Seelen,  ein  fiberane  fldgU^ce  Cnde 
genommen. 

^ie  Sa4)e  murde  l^t  niel  belacl^c  man  najim  fie  ale  eine 
Traneftfe  dee  nilerbeiligften,  die  ab  fol4)e  freilid»  rnibeab' 
fid)ti9t  und  deebalb  einigermajgen  rührend  mor.  Aber  man 
nabm  die  Q)erfamrolun9  felbft  ancb,  in  anderen  Kreifen,  mit 
ooller  Cutrüftung  als  Q3laöpl)em!e :  und  in  diefem  3ufömmen* 
bang  fpra4)  man  oon  jenem  Überfall,  ala  oon  einer  gefunden 
QteaCtion  der  beleidigten  d)rtftlid)en  Q)ol7efeele.  C9  gab  aber 
in  der  naben  Kreieftadt  eine  gemiffe  QDeteinigung,  und  3mar 
jd^lten  ficb  einfiu§reicbe  2ndnner  und  befondere  oiele  ^auen 
darunter;  die  auf  ein  tieferes  religf^fee  £eben  b^n^umirFen 
nntemabm,  ale  ee  die  Kirche  bieten  Sonnte;  in  diefer  fronu 
men  GemdnfilKift  aber  rnnrden  f^t  bald  audb  Stimmen  für 
Quint  und  feine  Anl)änger  laut.  Allee  in  allem  geriet  der 
QSorfall  feiyr  f4)nell  in  Q)erge{fentKlt,  denn  damale  b^^tten 
gerade  der  Kaifer  non  Otu^land  und  der  Prdfident  der  fran;^ 
fifcben  Q^epubliS,  auf  einem  fran^öfifcben  Kriegefcbiff,  eine 
SnronncnCunft,  wobei  fle  gemiffe  XrintfprAdjie  anebroibtcn, 
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diif^  die  fid)  die  qan^t  cotopdifctK  QDdt  ttÜB  fvcttdig,  tdb 
im  entgegengefe^ten  Sinne  beunruhigt  fand. 

Qlnuc  dicfcn  Q)ci:böltni(fcn  «nicde  c»  aiidj)  1DCI1I9  Imk^, 
roae  in  der  ^olge  mit  Cmanuel  Quint  9efd)abi  den  man  aue 
einigen  QIDnnden  blutend,  bemu^doe  in  doe  Qom  (einer  dum 
gdnrad^t  b^tte.  tHt  Dtatter,  die  loolic^ft  crf4|cotf cn  loat  und 
deren  mücterUd)e  i?iebe  mit  QDeinen  und  Bcblu(ih3en  leb^^oft 
jntoge  tcot|  pfUgte  feiner  mit  eben  der  Sorgfalt  und  etna 
ein  menig  3drtlid)er,  nie  ee  in  Jenen  Kreifen  flblid)  mar.  ^ad) 
einigen  Xagen  f  am  ein  Ar3t|  den  doe  Ouraner  ^rduleiUi  dae 
oon  dem  3Riggef4Kd(  des  onnen  Qftofrcn  onf  dem  QDege  ftbcr 
die  Sd)arf8  und  Q3ruder  Qflat^anael  untetrid)tet  morden  mar, 
brieflieb  311  dem  Q^efncbe  oeranlagt  botte.  (St  fuUtc  feft,  dafe 
ungend^tet  ofekt  $antfd)ürfungen  cn^  eine  3^ci&ung  oon 
Q3lutgefä§en  in  der  £unge  dee  Kranken  uor^anden  mar,  eine 
Q)cnomidnng,  die  ein  luftiger  Stög  oder  J3«blag  oemcfoct^t  l^tu. 

Q^ad)dem  der  Ar3t  mit  feiner  Qlnterfud)ung  fertig  gemor« 
den  mati  riet  cv  Cmannel  und  der  Diinttec  Cmannelo,  die 
meinend  neben  dem  drmlicb^  £ager  ftand,  eine  PriootQage 
gegen  die  Täter  e{n3ureid)en.  Sae  mar  auct)  die  2)Iutter  Cma« 
nneb  nnd  fogot  der  Stiefoater  miUena  tmi:  der  Q3etcof* 
fene  felbft  aber  meigecte  fid).  Cr  moUte  oon  einer  Klage  ni^te 
miffcn. 

Q9>iedenim  na^  einigen  ^ogen  b^Ite  man  i^n  unter  dem 

f4)rdgen  ^ac^  der  elenden  Qllumpell^ammeri  mo  er  gelegen 
^tte,  beroot,  nachdem  ee  fd^  dnntcl  gemorden  mar,  mid 
brachte  il)n  in  ein  Sd)mefteml)au8,  dae  die  Ourauer  ^ame 
gegründet  ^attt  nnd  ane  eigenen  IRiaeln  nnterl^ielt.  ffia 
diefer  arme  3Renfdb/'  fd  marcn  i^  QDorte  gemefen,  „nun 
leider  nic^t  felber  3u  mir  fommen  CanUi  mae  bleibt  mir  übrig, 
ato  itm  3tt  bolen?'' 
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^rei  Diol?oniffinnen  und  eine  Art  Obec[4)n)eftec  beforgten 
du»  {Icfne  KcanCeiil|oii8,  doe  in  efttem  fceundUcbcn  öotten, 
n{d)t  weft  Dom  Q^onde  dea  QEDoldee;  gelegen  n>ar.  Q)on  3^^^ 
3U  3<^t  Coin  dae  l^cdulein  felbft  in  eincc  mit  Atlod  ouegc 
fd^tagcncn  SondtntfdK  ans  Oncan  ^«xiÜMXf  begleitet  nrni  C^cer 
GefeU(4)afterin,  um  fid)  perfonlid)  oon  dem  Gedeihen  i^ret 
Stiftung  )n  nnterric^tcn.  ^ieemal  etfct^ien  fie  genau  am  fie« 
beuten  ^age,  einem  ÜRontog,  nac^  Cmannele  CinUefetung. 

Sie  t^atte  in  einem  für  (ie  teferoiecten  Q^um  3undcbft  mit 
dem  A^t  und  der  Oberfd^mcfter  eine  Ungece  Auefpcod^e,  ukm 
bei  die  etroae  oem)ad)fene,  kleine  X)ame  nid)t  einen  Augen« 
blid?  fdUe  ftand,  fondecn  in  ibver  f^mat^en  Seidentobe  fort* 
mdbtend  durdb  dao  Simmer  raufd)te:  oon  einer  QSDond,  mit 
dem  Stid)e  dee  öangee  nad)  Cmmaue,  3u  der  anderen  QDand, 
mit  dem  <Bilde  uon  Cbrifti  ^immdf a^rt.  ScbUe§li4p  murde 
fie  3u  dem  Kränzen  geführt;  den  fie  3undd)ft  mit  Qfleugier  hu 
trachtete. 

Sauber  gebettet  und  mit  einer  flaneHenen  JadSe  Über  den 
mageren  Schultern,  die  den  Anfo^  dee  langen  ^alfee  frei  \itbi 
kg  Cmanud  Quint,  den  ^Mätn  dur4»  Kiffen  geftfi^t,  foi 
Q3ett.  Cr  }^attt  auf  einem  gelben  <5ol3[tubl  3mei  C)£emplare 
der  Q3(bel  neben  fi4»  licgeui  oon  deneui  brdunlicbf  bef4»mn%t 
und  abgegriffen,  dae  eine  fein  attee  Eigentum  und  alfo  der 
Quell  feiner  Srrtümer  mar,  das  andere  dem  Sd)meftembattfe 
ge^rte,  fa  fogar  dem  Q3ett,  dao  Cmanuel  fnne  b<ttte;  denn 
nad)  Anf{d)t  diefer  eoangelifdjeu  Kreife  und  der  Stifterin  dee 
cbriftlidben  ^eimo:  „^errl  ^ttf I"  geborte,  mie  leibli4ie 
mng  dem  Korper  notmendig  ift,  jeglid)er  Seele  i^r  Q9ibetbncb. 

„Öier  Ift  nun/'  fagte  der  Ar3t,  „3l)re  QDobltdterin." 

Die  ®ame  f^ilttelte  aber  fogleidb  abiebnend,  ^mifi^en  den 
{4)mar3en  Tandem  ibree  KapottbuteOi  lebbaft  den  Kopf.  ,|3cb 
«15 
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bin  nid)!  ^itx^  detmincii,"  fogte  f(e,  „um  wfd)  ^bnen  ab 
ODobltoterin  prdfentieren  3U  la((cn,  Qtxt  QtiinL  34)  loiU  midi 
nur  dvBC^  den  Augcnfcbcfai  ttcc3Cii9cii,  ob  ce  9(|iicii  efof^m 
mafeen  bcffcr  gebt:  QDae  fallt  3bnen  tin,  5)oCtat?"  fubr  fie 
fott|  indem  fic  dem  f^t  mit  dem  ^in^ec  dcobUi  mobei  die 
lange,  magete  fymd  mit  einem  ^albbandfdbnb  QU*  fcbnNii^ 
Spi^e  (iobtbar  roard.  „QDcnn  loir  Gutee  tun,  follten  Sie  docb 
mabtbf^ftid  miffen,  ole  guter  Ctidft,  (o  b^ben  mir  gerade  jnr 
Qlot  getan,  loae  toir  fdbuldig  find.''  Sie  febrte  fid)  b^^rt^uf 
)n  ibrer  6efeUfd)aftedn|  nm  diefer  {e))r  langen  nnd  fteifen 
9otne,  aber  fo,  dag  alle  es  Mten  tonnten,  su^uflüftem:  „i^ 
finde,  daj^  der  2nann  einen  guten  Cindruc?  madjt." 

Je^t  begann  der  A^t  feinen  Qinifcbcn  Q9ortragi  mobei  er, 
voae  die  olte  X)ame  3U  lieben  fcbitn,  die  oerf^iedenen  starben 
der  QDnndftellen  seigte.  Cr  Bopfte  ancbr  das  ^emd  deo  Qlarrcn 
beifeite  fdbiebend,  fene  Partie  der  ihmge  ab,  die  dnrdb  den 
Sto§  gelitten  b<^tte;  deffen  Spur  ale  dunQer,  in  allen  Starben 
deo  ^genbogeno  fpiegelnder  l^edF,  auf  der  meinen  $ant  der 
recbten  Q3mftbdlfte,  nod)  5u  feben  roar.  Allee,  nrae  die  rein 
p(g4)lf4t  C^rCranCnng  dea  Patienten  betreffen  fonntei  mar 
dnrdb  den  Ai^t  3nndd)ft  aue  feiner  QSebandlnng  anegefcbaltet 
n)orden.  Cr  b<itte  ee  überbanpt,  fo  lange  Quint  unter  feinen 
^nden  mar|  nic^t  berübtt* 

„IReinen  Sie,''  b<^tte  dae  adlige  ^rdulein  rodbrend  Jener 
93efprecbnngi  die  dem  Kranf enbcfucb  oorangingf  den  Arst  ge* 
fragt,  „daj^  eo  dem  SHenfcben  fd)aden  fdnnte,  menn  idb  mit 
QDorficbt  dae  öefprdd)  auf  jene  unfelige  Sd)n)dcbe  bringe,  die, 
mie  eo  f4»eint,  fein  Q)erbdngnio  ift?"  ^er  aber,  der  Ai^t, 
batte  gelad)t  und  ibr  jeden  Q)erfud)  in  diefer  Q\id)tung  an» 
beim  geftellt*  Cr  }^tu  ancb  binsugefugt,  da§  eo  nic^t 
immer  gan)  leidbt  mdre,  die  fij»  3dee  nnd  doo  QDabnfyftem 
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cinee  Paronoiafratihn  auf3uded?en,  da  fold)e  Kranken  3utDeiUn; 
Ott»  fcgcndciiicc  gcbcincn  SUfocjKf  mit  gco^cc  Scblaubcit  und 
SntelUden)  den  Q3eobo4ter  fm  su  fübren  i»cnii6d)teti.  Ct 
^tte  fie  darauf  b^ngetoiefen,  roie  Cmanuel  je^t  eben  ducc^ 
Pccfogalic  feine»  QDqIhw  der  eotteeCindfdtioft  ccc^t  fibel  ge* 
fahren  fei  und  D{elleid)t  fe(ne  äberjeugung,  er  fef  der  7Rc\» 
fiii0i  des^olb  f6c  Idn^ece  g^im  ballen  oder  leugnen 
wecde.  9tnn  aber  fab  die  ^me  den  nt3t  mit  efncm  befon« 
deren  Q3UcPe  an,  ibn  und  aucb  die  öefellfcbafterin,  und  befde 
entfernten  fUbi  odterfcbctitend,  unanffdllig  jn  einigen  KtanCen 
dee  ndcbftfolgenden  S^nimere  b^^^^n. 

Scbneftec  ^dn»ig  aber  fc^ob  einen  Kocbftubl  bie  auf  eine 
abgemeffene  Cntfernvng  an  Anannel«  Sager  b^on,  den  das 
alte  öurauer  l^rdulein  ablebnte,  indem  (le  jicb  aber  docb  3U 
gkicbcc  Seit  darauf  niederließ. 

^ie  ^ame  erjdblte  fpdter  oft,  und  aud)  einige  Tflalt  boben 
und  bocbftcn  ^errfcbaften,  »ie  Cmanuel  damaU,  bei  dieser 
erften  Qcgcgnnng,  onf  fie  gcoirft  b^tte.  Sie  oerfieberte  jedes« 
mal  dabei;  ed  fei  nicbt  mdglicb  geroefen,  diefem  fonderbaren 
IRenfcben  obne  Ql^übtang,  obne  Crfcb&ttemng,  ja  obne  ein 
leifee  Grauen  Ina  Auge  3u  feben.  ffle  id)  3u  ibm  ging,  fagte 
fie,  mar  icb  neugierig,  ale  id)  uon  ibm  ging,  mußte  nicbt, 
nm  mit  meiner  JSeele  gefdbeb^  VHit« 

Doa  Gnraner  $rdnlein  begann  ibt  Oefprddb  mit  Qledene« 

arten,  mie  fie  in  dbnlidben  ^dUen  üblicb  find:  „Sind  Sfe  ^n« 
frieden  mit  der  Q)erpflegung?''  fragte  fie.  „Sind  Sie  mit  irgend 
etmos  nn^nfrieden?''  fnb?  fie  fort,  als  Quint  )n  der  erften 
^rage  bejahend  genicft  b^^tte.  Quint  fd)üttelte  nun  oemeinend 
den  Kopf,  ^ann  trat  eine  ükine  Stodfnng  ein«  „C^  ift  enu 
pdrend,  mie  diefe  roben  nnd  fi|)led)ten  }Renfd)en  Sit  b^Kra^ 
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bort/  da^  fid)  der  Staateanioalt  bereite  mit  dtx  SadjK  be« 
f4^a(cf9t  iKtt.  Dlon  fogt  tnfv,  an^  Bfe,  ©erc  Chiftit,  loäten  über 
diefe  Sad)e  bereite  Demommen  morden.  QDir  leben  in  einem 
dcotdiieteii  Staat  I  QDo  follte  dae  biafft^vcni  ipenn  Pöb^lcotleii 
ungeftraft  über  fdedlicbe  IRenfcben  b^tfalten  ifafttal" 

Quint,  der,  die  ^ände  gefaltet  auf  dec  moUenen  Q3ettdede, 
mit  fd^arfgerle^teten,  aber  vfodergefcblageiicii  Vtoism  yaqit^^Stt 
batte,  erbob  nun,  mit  einem  langen  Q3U(f  in  dae  Antli^  der 
alten  7>am€i  den  Kopf,  dann  begann  er,  fn  einem  gemeffenen 
Tonfall,  nnd  obne  jedmede  Spur  non  Q9efangenbeit; 
9  „Q9)ae  meinen  Sie,  menn  man  die  £ebre  dee  ^eiland8|  da» 
)n  fein  Seben  nnd  Sterben  redb^  oerftanden  nnd  menn 
man  femer  nid)te  QBefferee  und  ^oberee  in  diejem  irdifd)en 
£eben  Cennt,  ab  feiner  Cebre,  feinem  £eben  nnd  Sterben  nodb« 
3ufolgen,  fann  man  dann  mobl  mit  dem  OSorgeben  irgend« 
einee  Oericbtee,  dae  aue  menfd)Ucben  Qlid)tem  gebildet  ift| 
einoerftanden  fein,  oder  gar  jemalo  ein  fokbe^  onmfen?'' 

„3<^  denfe  dod),"  gab  dae  Jrdulein  3urü(f.  „Qüo  Obrig» 
(eit  ift|  fagt  unfer  Heiland,  fo  ift  fie  non  öott  nerordnet  nnd 
federmonn  fei  ibr  nntertan.  Diefe  BUnf^ben  b^^ben  fic^  oer« 
gangen  gegen  6ott  und  die  Obrigkeit  und  darum  müffen  fie 
fnglicb  beitraft  merden.'' 

„gat  nid)t/'  fagte  Cmanuel,  „der  Heiland  mitunter  in  einem 
gemiffen  Sufammenbange  QDorte  gefagt,  die  in  einem  anderen 
Sttfammenbange  andere  lauten  und  Andrea  bedeuten?  QDae 
foll  man  glauben,  mae  t>on  drei  fingen  dae  üö[thd)fte  ift:  dae 
oon  3Jlenfcbenbdnden  niedergefcbriebene  fieben  nnfereo  ^erm? 
dae  irdifd)  gelebte  &beii  nnfereo  ^eflandee,  oder  doo  t^imm« 
lifcbe  Ceben  unferee  ^erm?" 

Die  Dame  meinte:  „das  bintvd4<b^  fieben". 
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„So,"  fügte  Cmanucl,  „dente  Qud)  (d).  3d)  meine,  da^  in 
dicfem  Ceben  4o8  fcblacfenlofe  2id^t  dea  Oeiftee  getocfen  ^; 
do^  aber  Sd)lacPen  diefeo  b^^l^d^  ^^^t  dee  Geiftee  in  feinem 
3iDeiteii|  irdif4ien  Cebeui  (c^oQ  oecduniSelten:  um  oiepiel  melj^c 
fn  dfefem  dtittcn  £ebcn,  auf  den  bedtodhen  9Uttecn  einee 
Q3ud)8,  die  etmae  wiedergeben,  roae  oon  3nenfd)en  er3dblt, 
wm  3ncnf<ben  cclauf4)t|  uon  XUnfcbent^dnden  nfeder9ef4)tiebeii 
ift.  Oder  follte  ee  2nenfd)en  gebeU;  die  da  meinen;  die  ölorie, 
die  denSobnOottee  umftcat»lt|  ftamme  etma  aua  diefem  Q3ttcb? 
66  entbdit  üidme^  uvx  einen  fd^moii^n  Abglmi)  feiner  Olocfe.''  ^ 

^ie  ^ame  fand  fid)  ein  wenig  bcunrubigt,  roeil  i^r  diee  alles 
nnf  eine  bedenQicbe  QDeife  einlend|tete,  nnd  <Quint  fni^t  fort: 

„3d)  glaube,  dag  diefee  QÜDort  non  der  Obrigkeit  (n  efnem 
gemiffen  Sinne  unter  die  Scbla^en  3tt  ud^mn  ift.  JedenfalU 
fft  C6  ffir  Cente  beftfmmt,  die  nugerbalb  der  QXHedergeburt,  o 
fon)ol)l  ale  §errfd)er,  wie  ale  Q3eberrfd)te;  dem  Q^eid)e  der 
Xoten  on^eb^ren.  34  ge^re  diefem  Ql^Ui^e  nic|)t  an: 
mein  <Keid)  ift  nicbt  Don  dfefer  W^/* 

Je^t  aber  blid^te  dae  ^rdulein  plö^Ud)  den  QUanen  in  Cl^rifto 
mit  oefponntefter  Qlengfer  an. 

Sein^emd  ftand  offen.  ^ie^IZuefeln  fpielten  an  feinem  .^ale. 
9ie  feinen  £fppen  öffneten  f(4  unter  dem  r5tU4l<n,  unten  ^tß 
fpi^ten  ^rt  und  fd)loffen  fid)  wieder  obne  Strenge.  Stirbt 
weit  oom  Anfa^  dee  Obres  pod)te  fid)tbar  ein  Pule,  dee* 
ülcicben  im  )osten  Oedder  der  bleicben  Sdbldf e.  Qoa  Auge  ober 
des  Xifcblerfobnee  war  weit;  fretlid)  mebr  nad)  innen,  ale  nad) 
an^en;  onfgeton.  Qlnd  er  fubr  fort: 

f^JMn  Qteid)  ift  nid)t  uon  diefer  ^ek.  3n  dfefer  QDelt 
aber,  mo  der  Cobn  der  Sünde  3um  Stad)el  des  Xodea  gewor« 
den  fft,  mord  die  Kraft  der  SAnde  )um  Gefe^  QDer  eo  f äffen 
mag,  faffe  ee.  34)  aber  ftebe  unter  der  Kraft  der  Sünde  und 
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alfo  aud)  unter  dem  öefe^e  nic^t  ^eeb<ilb  {ud)e  ic^  aud)  meine 
O^tt  ooc  dem  GcfcBe  nietet,  fondcm  id^  ftt4K  ttUcin  fn  mir 
die  6^Tf  dtB,  der  mid)  gefondt  bat'' 

So  mar  nun  auf  einmal  dae  öurauer  ^rdulein  Auge  in 
Atige  jenem  nmfaffenden  QPalinfyitem  gegenfibersefteUti  an  das 
fie  nic^t  eigentlid)  red)t  geglaubt  batte:  und  da  fie  3unäd)jt 
tdd^t  f&big  mar,  in  die  eigentömlicbe  Art  der  4htintifcben  ^ia« 
leVtif  ein^uddugen,  fd)ien  diefer  QDabn  (br  anfange  nod)  un* 
gcbeuerUd)er,  ale  er  tQtfQd)Ud)  roar,  3U  fein.  Q'^otfirlicbcrroeifc 
erfdbraf  fie  förmUcb*  Aber  die  beiften  nnd  falten  JScbaner,  die 
der  frommen  ^ame  gleicb^eftfg  über  den  ^ü(fen  liefen,  maren 
ibr  anoenebm«  Abnltcbe  Sinneeerresnngen  (u4)te  fie,  nnd  fand 
fie  in  der  Art  ibree  retigi6fen  fiebene,  fo  wie  fn  ibrer  pbi' 
lantbropifd)en  QDirffom^eit,  und  abnlicbe  QDirfungen  batte  fie 
oft  —  niemale  jedocb  die  gleiiibe  mie  fe^t  nnd  mit  folcber  er» 
fd)üttemden  Stdrfe!  —  empfunden. 

^enn  CmannelC^uint  erfcbien  ibr  im  erftenAn0enbli<£  meder 
Iddbcrtl^  nod)  bedanerlicb/  weder  ein  9larr  nocb  ein  Kronfer 
3U  fein  und  der  ftorfe  CindrucF,  den  er  ib^  macbte  und  der 
fie  nnnorbereitet  traf,  fonnte  ficb  ancb  dnrcb  den  Qlntftand 
nfd)t  abfcbmdcben,  da§  'Quint  fofort  nnd  obne  Qlmfcbroetf  auf 
feine  religiofen  Cinbildnngen  3U  (precben  €am.  Co  ging  ibr  in 
diefer  QSejiebnng  nidbt  ander»,  mie  ee  nieten  ergangen  mar, 
die  der  3rrtum  dee  fonderboren  Sd)n)änner6  in  Ueffeln  ge« 
f^lagen  b^^tte.  ^ie  plö^licbe  Anmaj^nng  einee  2nenf(ben,  (ein 
geringerer  ale  der  Crl6fer  3u  fein,  betdnbte  fie,  obgleid)  fie 
eben  die  Anmaßung  ablebnte:  die  3Uufion  der  ^eilandandbe 
mard  aber  yagki£^  fn  fbr  anf  nnecbdrte  QDeife  er^engt  nnd 
durd)  die  Q3e[4)eidenl)eit  gendbrt,  momit  der  Qlarr  in  Cbrifto 
feinen  Drrtnm  3nm  Anedmd?  bracbte. 

Smar  batteCmonnel  (eineemege  die  mnde93ebanptung  auf« 
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fcftellt,  et  fef  der  mfcdcrtcftandcilie  Cbriftl  ahn  dfce  vmi  u(d)te 
andetee  xoax,  dutd)  die  legten  QDorte  des  armen  ^ofpitaliten, 
nadb  Anficht  dce  l^ttlefn  fn  pollcm  Qknfangc  ausgedcitft 
und  il)r  Kapottbut  begann  3U  3itteni. 

„Qflkbt  alke,  mae  Sie  gefagt  b^ben/'  enoidette  fie  ootficti« 
tig . . .  „n{d)t  ollee  fft  mir  9on3  nerftAndlfd^,  lieber  §err  Quint. 
3d)  bin  eine  ome;  alte  ^xau  und  mein  Kopf  ift  niemale  der 
allecbefte  seioefen.  3n  meiner  einfatt  meine  i4l  allecdinge,  dag 
die  Obdgfeit  ©eroalt;  3U  richten,  und  ©croalt,  3u  ftrafen,  bot. 
34l  Cenne  Sie  no<b  }u  meniSi  ^ecc  Quint.  3cb  Cenne  infon« 
derzeit  die  ©efd){d)t<  Ob^ee  Ceben»  und  ^fyme  Gotteeerfab' 
tungen  nid)t.  3cb  n)ei§  roobl,  da§  gefd)rieben  ftebt:  \)aht 
ee  den  QXkifen  necborgcni  den  Qlngdebrten,  den  Kindern  und 
Qlnmündigen,  denen,  die  arm  an  ©eift  und  reinee  ^er3en8 
find|  dagegen  jn  mi(fen  getan  r  id^  meig  das  mobL  34  bin 
ancb  gan3  erfüllt  non  dem,  mae  der  beilige  Apoftel  Petrue  ge« 
redet  \}at:  mir  b^^ben  ein  feftee,  propbetifcbea  QDort  und  ibr 
tut  mobil  doninf  )n  acbten,  ab  auf  ein  £i<bt|  da»  da  fdbeinet 
in  einem  dunfeln  Ort,  bie  der  Xag  anbred)e  und  der  THorgen« 
ftem  aufgebe*  • . 

,i9n  eurem  ^er^ent"  ergdn3te  Quint. 

„Jaxoo\)\,"  fubr  fie  fort,  „aber  es  roerden  aucb  dunere  3ei' 
d)eu  gefcbeben,  menn  der  Sobn  in  den  QDolüen  )ttt  Q!(ecbten 
des  QDatere  fi^en  roird  am  füngften  Tag  und  am  füngften  ©e« 
riebt»  Q^ttn  mir  une,  in  Qkrfucbnng  und  Stricte  und  in  oer« 
derblidben  Srrtnm  blncln  3n  geroten.''  Diea  alles  ftnnkb  die 
^ame  mebr  und  mebr  erregt  und  mit  einem  bebenden  £^tt' 
jeneton. 

„Gott  ift  ein  ©eift/'  fagte  Quint  dagegen,  indem  er,  nicbt  c 
ebne  eine  leife  begütigende  3artUdb(eit,  feine  ^and  über  die 
jftlemden  $4nde  der  Same  gleiten  lieft.  ,|Oott  ift  ein  Oetft 
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nd  die  ibn  anbeten,  (ollen  i|)n  mit  dem  Geiftc  nnd  mit  der 
QDobtlieft  mibeten.'^Sentet  no4,  Ifebe  ^tan:  Gott  ift  efn 

Öcift.  ^ic  billigen  IRcnid^zn  OotXte,  roic  pctrue  fagt  —  und 
mabtlici^i  mebt  denn  Petrus  n»or,  bin  ic^l  —  find  AberalL  So 
Urnge  die  QDclt  ftcbt,  l)ahzrx  l)ciU9e  IRenfd)en  ©ottee  geredet, 
^trieben  non  dem  {KÜigen  Geift.  Abec  doafelbe  QDoct,  gute 
^n,  dadnrd^  dos  Cld^t  ine  3rdifd)e  fd)einet,  daefelbe  QSDort 
oerdunEelt  daa  £ic^t  und  fotDeit  nid)t  der  Oeift  daa  QDoct 
t6tet,  fomeit  tdtct  dae  TDovt  den  öeift.  Aber  menn  Mige 
^Renfc^en  Oottee  reden,  fo  roiffen  tDir  alfogleid),  roee  Geiftea 
Kinder  fie  find«  Gott  ift  ein  Geift:  fo  miffen  mir,  3n  mem 
nnd  non  mem  fie  QOoter  fagen.  9er  Q5üter  ift  Geift  nnd  die 
da  miedergeboren  find  dur4^  den  b^^l^d^n  Geifc,  die  oUein 
loerden  ibn  QDatcr  nennen  nnd  merden  Gotteetinder  l^§ctL 
^id)t  ober  die  leiblid)  Toten,  leiblich  Gtn)e<ften  an  einem 
fifaidften  Xag  oder  fungfun  Gerietet»'' 

„3bt  mügt  nid)t  glauben,"  fubt  Quint  fort,  „da§  Gott  efn 
Gott  der  Geftorbenen  fft.  Cr  ift,  voit  ea  der  <geÜQnd  une 
offenbart,  ein  Gott  der  lebendigen,  niii^t  der  Xotenl  QCDebe 
denen,  die  eine  Sünde  tun  rofder  den  Geift,  die  nie  oergeben 
mird|  indem  fie  ein  Q3ild  ma4)en  non  dem  Geift  t  indem  fie 
einen  lrdifd)en  König  ans  ibm  madbenl  einen  Saubetcrl  einen 
König,  der  in  den  QDolFen  tbront,  umgeben  non  geflügelten 
Gei6elhie4iten  mit  feurigen  Gei§elnl  einen  UHanüg  der  uns 
rid)tet  und  alfo  meder  }^ait  nod)  liebt,  fondem  unter  dem 
Gefe^e  ftebt,  dem  aue  Sünde  geborenen  Olec^t  9er  una  (ein 
QDater  fein  Faun  und  fein  darf,  denn  mo  mdre  fe  ein  Q)atet 
3um  Qf^id)ter  über  £ebcn  und  Xod  feiner  Kinder  gefegt?  Gin 
QDater  liebt  feine  Kinder,  denn  feine  Kinder  find  fein  Q3lnt. 
Tüiv  find  aber  Gottee  Q3lut,  denn  „unfer  ^Ux"  beten  mir. 
Qlnfer  Q)ater  xid^ut  una  nicbti  Smifcl)en  i^m  und  una  ift 
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xocdzx  Gered)tf9fe(t,  tiO(|)  oud)  Qln9ered)ti9CeiC|  fondern  nur  o 
Siebe.  ^2liid  feinet  t^vont  jn  feiner  ^Rud^tm,  der  me^rr  ift 
denn  (d)/  des  3ncnfd)cn  Sobnl  Keiner  tbront  3U  feiner  Cinfen, 
der  mt^t  ift  denn  (4)  und  irgend  n>er|  der  dnrd)  Je(um  Cbriftum 
iDiedergebocen  und  In  die  Oemeinf4)oft  des  Oeiftee  Vefd)loffen 
ift  QDqs  fürd)tet  ibr?  QDcbe  denen,  die  da  Cügen  oerbreiten, 
ola  niore  der  Grift  nid^t  Geift,  fondem  ein  Kerf ermeiftet  ewiger 
Abgründe!  QDebe  allen;  die  da  gefomnten  find,  die  QDelt  3u 
foltern  und  3u  martern  durd)  den  „öciit"  1  QDabrlicbi  n>o^r« 
lf4,  i4»  fuge  encb:  iiib  iHibe  die  Pforten  der  $6lle  aufgeriegelt, 
fo  ftarf  ift  die  Kraft  des  QDatere  in  mir,  ee  gibt  feine  Jinfter* 
ni»f  in  die  fi(4^t  dee  Oeiftee  nid^t  i^inabdringen  foU,  ee  gibt 
feinen  armen  Sd)dcber,  den  meine  £iebe  nidbt  befceiti  Sie 
werden  alle  die  QDabrbeit  erfenneui  und  eben  die  QDabrbelt 
wird  alle  frei  mocben.  QDas  »ortet  Ogit  auf  die  Snfnnft  6ot» 
tee?  ^as  ©ebeiraniö  ift  offenbar!  Oott  ift  nicbt  fem!  Cr  ift 
nid^t  in  einem  fernen  Handel  öott  ift  ^itxi  öott  ift  bei  nnat 
9a  mir  ift  Oottl^  ^ 
Cmanuel  ^uint  l^at  diefe  für  ibn  fo  überaus  be^eicbnende 
Oedanfenf olge  fpoter^fn  oft  entmidPelt,  und  die  ^artnddfigf eit, 
mit  der  er  dae  tat,  murde  ale  für  eine  beftimmte  Kranfbeits* 
form  feinee  Seelenlebeno  bemeifend  eracbtet  ^cbt  fo  dacbu 
die  eeifttid)l?eit,  die  fn  derlei  oermunderticben  ^ednftionen 
nur  die  Gefabr  für  die  Dogmen  der  Kirche  b^i^Quefpürte. 
Cfibrigeno  mar  diefe  Geiftlicbfeit  fpdter  in  jmei  £ager  geteütt 
im  erften  Cager  fab  man  in  dem  Q3eftcd)enden,  gerade3U  Cin« 
kw^tenden  diefer  Q)erftande60peration  und  Qdetra^tnngoart 
die  Gefabr,  im  anderen  Cager,  dao  bei  meftem  3ablreid)er 
mar,  nabm  man  fid)  nicbt  die  IRü^z,  in  die  innere  2ogii  diefer 
ndrriftbcn  QDeiebeit  efnjndringen;  oder  andbr  oermo^^te 
ee  nicbt.  i}itt  tat  man  Quinten  infofem  Qlnred)t,  aU  man 
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ibn  fcblanfioeg  ffit  eftien  beiDu^ten  Cbodaton  und  Q3etrfiser 
nabm,  det|  cinfocj)  auf  (einen  gemeiaen  Q)oneil  bediu^ti  die 
Cd4|t||UiiVi^eft  deccr,  dU  nfemob  oneftecbcn,  oueintgte  und 
ffd);  dbnlid)  toie  5un)eilen  ^ypnotifeure,  Spirittften  und  andere 
XanfendCfinftlec  tun,  39nif4)enoeife  —  wo»  allerdings  noct)  nie 
dagemefen  wcxi  —  gecodejn  mit  dem  Qtfmbns  dce  $efkiiide 
breit  machte. 

Qn  Ccjbetcfiger  diefec  Art  mot  ober  der  arme  Q3arr  fn 

Ct)rifto  nid)t,  und  oud)  dae  Gurauer  ^rdulein  ^ielt  tbn,  na^ 
dem  fii^  Idngft  fein  Gefd^  nollendet  t^ottei  nfemole  daf ör. 
Sie  geborte  3«  denen,  d(e  behaupteten;  dog  er  bo4)fteno  ein 
irregeführter,  ehrUd)^^  ^eilandefuc^er  gemefen  fei,  und  manc^  ^ 
mal  fie  fogor  in  Gegenmort  nieler  die  QDorte  gefogt: 
«  „mer  n)et§;  er  wav  oiclleicbt  ein  Crleud)teter;  den  euere  neun« 
mal  Qttge  X^eologie  nic^t  begriffen 

Cinftmeflen  griff  fie  jedod)  nodb  dem  QUe^fldfdbdbenl  Die 
QDorte  Cmanuele  bitten  fie  9an3  aus  der  Raffung  gebrodbt. 
Sie  empfand  eine  ftorCe  Crfcbfittemng.  Cine  überono  topfcre 
Qflatut;  die  ffe  roar,  und  mit  gefunden  QDerftandefroften,  ja 
fogor  mit  gefundem  Junior  begabt,  \^atxt  fie  do4)  in  (icbi  be« 
fondero  onf  rdigi^em  Gebiet,  einen  ^emfffen  ^f)berf(dbmattg  dco 
öefübla  3U  bekämpfen,  der  fie  oftmale  etroae  bereuen  lie§. 
So  mar  ee  ibr  f eftt,  nacb  den  Wostm  t^nintOj  olo  nmgebe 
fie  pl6^1id)  ein  großes  £icbt.  Co  n>ar  ibr,  olo  feien  Sd)le(er 
gefallen,  und  ein  le^tee  Oebeimnio  offenbart*.  Co  nnir  ibr, 
ate.babe  fie  biob^  nnr  gleicbfom  mit  tonendem  613  oder 
Ringelnden  Scbellen  uon  ^eilandeliebe  gebort  und  empfinde 
nnn  pUf^licb  den  gan3en  nollen  nnd  mabren  6latt3  und  Sinn 
diefer  atlnmfaffenden  $eilandoUebe.  Sb^r  mar,  ale  bobe  ein 
Strabl  au8  dem  §er3en  diefee  fremden  und  dod)  fo  oertrauten 
3Renf4)en  ibr  innerfteo  Wtitn  brennend  berilbrt  3br  fcbn^ 
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delte  förmlid)/  ib^  pod)te  das  eigene  ^er)  atemrotibend  bie 
an  den  ^aU  ))Uuittf,  und  menn  {k  (U^  nic^t  genaltfam  hc 
bcrrfd)t  b^tte,  fo  mMit  ffe  totfS4lf4  am  Q9ctte  de» 
^fpitoliten  toeinend  ntedetgefunEen  fein. 

3n  diefem  AugenbUd^  aber  vang  ficb  ein  Uficbtee  $6fteln 
ane  der  Q3ruft  Cmonuel  ^(nte  l^moXf  und  man  fonnte 
mccCeiii  n)(e  (icb  ein  an  (einen  JHund  gefubrtee  n>ei^e  Xü4)el^ 
tot  fMtc  61cf4i^lt(^  f4»öb  er  ee  )i»ffc^  3natni%e 
und  Q3ettfteUe.  ^oe  Ourauer  Jrdulein  er^ob  fid)  fogleid). 

lySfe  b^^ben  )n  niel  gefpcod^n,  lieber  $err  4^ttint/'  fagte 
fie,  mit  einem  ebrlicben  Sd)tedF  vnd  9leid)3eiti9  über  und  über, 
oie  ein  iungea  mdd^ien,  errötend.  „3cb  bdtte  3bnen  gern 
nod^  lange  ^vge^rt,  leider  gebt  ee  nidbt  nnd  dorf  ieb  ee  nid|)t 
^nfer  ftrcngcr  ßerr  X)ottor  macbt  mir  QDonoürfc." 

9ie  Scbniefter  Hedwig  tcat  b^can.  Sie  b^tte  eine  Simone 
3erfd)n{tten,  die  Sd^lben  anf  einen  Heller  gelegt  nnd  reifte 
die(en  Cmannel  Cmanuel  ad)tete  ibret  nid^t. 

ffSö  Gott  vMf"  fagte  die  X)onie  neCter,  ^b^^ben  »ir  nne 
ni^t  3um  legten  ^Hale  gefeben,  ^err  €iuintP'  und  fomit  reichte 
fie  ibm  die  ^and,  die  jener  nabm  und  in  der  feinigen 
lieft,  mobei  er  die  Cnraner  ®anie  mit  einem  f aum  mecflid^n 
Kppfni<fen  anbliifte.  ^abei  fielen  ibm  rotlicbe  Sträbnen  feinee 
^anptbaar»  über  dae  bleidbe,  eingef nntene,  mit  Sommerfproffen 
bedccP tc  öefid)t|  ouf  daö  fid)  ein  Strabl  der  fpätcn  JTIorgcn« 
fonne  gelegt  batte,  der  dnrcb  mei§e  Oardinen  in  dae  gimmer« 
eben  drang. 

QEDiedemm  )mifdben  dem  Oange  nacb  Cmmaus  nnd  der 

^immclfabrt  Cbrifti  im  Q)or3immcr  auf  und  abraufd)cnd; 
miederbolte  die  Same  aftmale  in  Jenem  meltlicben,  refolnten 
iwif  für  den  fie  begannt  mor:  „icb  fage  emibi  vnad^it  mir  die* 
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fen  amen  2Renfd)en  gefundl  Ce  lofrd  nfc^  augetr  A4)t  gt» 
laffeui  ^oCtot,  toos  legend  för  i^n  gefc^b^n  (aniu''  ,|34) 
loecdc  eii4»  ^dbtt  und  QDefn  fd^idfen,  (l^t  2R8d4ciii^  fo 
tDondte  fie  (id)  an  die  Oberfd)iDefcet  und  einige  X)ia(onif[innen, 
die  dabei  ftandeiu  „"Xux  eucc  93citeel  Sebent  meinen  Qicn* 
danten  nf<btl 

„So  \^a\)tn  Sie  ibn  denn  n){rflicb  3am  ^den  gebtocbti 
gnAdfsftee  ^conlefn?''  fagte  der  Ai^t  mit  QSenmmderang.  nCa 
i{t  fondetbar.  Cr  ^at  die  gan3e  QDod)e  über  meder  in  meiner 
nodb  in  der  Scbn>efteni  öc^cnoHitt  ii^gendcin  celigiöfee  Xbcnm 
berfibtt."  Cr  b<^be  nnv  gefcbrieben  nnd  gelefen,  ertUvtc  die 
Oberfd)n)efteC|  nnd  auj^ec  auf  fragen,  die  feine  Pflege  ht» 
tcafen,  fanm  gcnntawctet,  nndb  Anreden  nnr  mit  einem  müden 
und  guten  £d(beln,  leife  den  Kopf  f(büttelnd|  obgelcbnC 
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SiDdlftee  Kapitel 


3>oe  Gurouer  $räule(n  \^ant  an  dfefem  Tage  im  Speifefaal 
ibted  Sö^loilt^i  dae  in  einem  groj^en  PacC  alter  Q3&ume  ftandi 
den  99ciider  Qlat|»anael  und  efncn  d^iut  ettt6p&d)ter,  den 
Oberamtmann  Sd)cibler  mit  feiner  ©ottin;  3n  ©oft.  ^ie  ©e* 
(ellfc^ftecCn  ^tu  aber  die  Geladenen  3u  Xifc^e  gefübtt,  n>eil 
die  Same  de«  ^aufee  fid)  durd)  den  ^efad)  fm  Sd)n)eftem« 
beim  oetfpdtet  b<^tte,  nnd  fd)on  mobrend  die  Suppe  geteilt 
loncde,  nmftce  die  Oefellfd^fterfn  fic^  f anm  genng  )n  tnn  in 
Schilderungen  dea  [onderbaren  ©indru(f8|  den  Quint  auf  die 
Ottimnec  Same  anogeftbt  l^tu. 

die  9ame  fpdter  bei  Ttfd)  erfd)ien,  eiCannten  aHe;  dag 
die  ©efellfd)after(n  nid)t  übertrieben  battei  denn  obgleich  die 
deine  Xifdbgefellfcbaft  dae  mit  geddmpftet  Stimme  gefAtnrte 
©efprdd)  übet  Quint  fogleid)  untecbrad),  fam  die  ^errtn  des 
^anfee,  gleich  nacbdem  (ie  begvüj^t  morden  mar  nnd  alle  ficb 
miedemm  niedergelaffen  batten,  aue  freiem  Stüd!  anf  Cmannel 
Quint  3urü<f. 

„Ct^\g\m  Sit,  ersdblen  Sie  allee,  mae  Sie  non  ibm  miffen, 
Q9mder  Qflatbanaell"  damit  mandte  fie  fi(^  an  den  eifrig 
Mattenden  Apoftel  der  inneren  JJliffioni  der  (eine  nierfcbrötige 
Oefitttlt  in  einen  fanbetgebürfteten,  f4)mar3en  Ansug  geftedh 
batte,  und  Bruder  Qlatbanael  fd)lu(fte  binunter,  mae  er  ge« 
tode  im  2Rnnde  b^tte,  ftrid)  fi^  den  milden  Q3art  mit  der 
Seruiette  und  begann. 
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6r  ersoblte  oon  feiner  Predigt  fo  der  Dotffd)ule,  roo  er 
Cmonuel  Quint  succft  ^tfj/m  und  na4^  dcc  Pcedigt  0c{pco4)eii 
botte.  Cr  crfnocrt»  ffd>  oa  CfaiBcI^tai  (^ccs  ccfitcn  Oefpcficb^* 
Cr  nnindte  fic^  an  den  Oberamtmonn  Sc^eibler  und  [prad) 
ddoon,  wie  er  deffen  fugendli^ca  Qfleffen  am  SRorgen  datuub 
getroffen  nnd  mit  fl^n  gemeinfam  den  Ooimi  über  ^eld  angc 
treten  ^atte.  QDie  fie  auf  diefem  QDege  Cmanuel  Quinten 
f onden,  ole  er,  in  der  9ld^  eine»  Strobfcbober^i  betend  auf 
feinen  Knieen  lag. 

3a  feiner  netteren  ScbÜderunti  dce  fpdter  QDoroefoUenen 
befliß  fi4)  QSmder  Qlatbmuiet  feiner  befondren  OenauigFeft. 
QDeder  berührte  er  dae  fd)n)drmerifd)e  Q3rotbred)en,  noc^  oiel 
weniger  ober  die  feltfcm;  Tanflnrndhrng,  dnrd^  die  er  die 
QDeibe  einer  befonderen  JlZiffion  fc^lie^Ud)  und  endlid)  un« 
auetügbor  in  die  Q3mft  dee  ^ifcbler{b)Hwe  gelegt  i^otte. 

9lefe  Sad)e  \)it\t  er  gebeim. 

Cr  ^atte  ficb  sroar,  ale  die  Q3rüder  Sii^arf  ibn  deel^alb 
ongingcn,  fo  einem  93rlefe  bei  der  Öuroner  Dome  für  Qnint 
nenuandt;  voax  aber  übrigene,  um  dee  ärgerniffee  n>inen,  das 
Cmanuel  ollentbalben  erregt  b^tte,  mit  gßü^timtx  Q3eforgniO| 
Qüene  nnd  Angfc  erffilH. 

Qlndbnlid)  feinem  gemaltigen  Predigerton  pflegte  der  fromme 
93mder  in  den  ^dnfem  nnd  an  den  ^ifc^cn  feiner  cbriftli4Kn 
öaft freunde  langfam  und  in  einem  Derfd)leierten  Tone  der 
^emut  )tt  fi^ec^en«  Cr  fagte,  olo  er  mit  feiner  Cr3d|)lttng 
fertig  mär: 

„QDolle  Cott  diefen  armen  Cbriftenbruder  3urüd?  3ur  QDabr* 
beit  leiten,  menn  er  mij^leiut  ift,  nnd  möge  er  denen  nergdmii 
die  ibn  mißleitet  bc^ben,  und  jedenfalle  nicbt  mit  Abficbt  mi§' 
leitet  b^ben«  Die  IHacbt  dee  Satana  ift  eben  30  groj^  nnd  mir 
dürfen  nicbt  onfbören,  tdgli4^,  ja  ftflndli4li  nrfder  (bn  onf  der 
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Qttt  3u  feLii.  ^cnu  ee  fft  Qof,  do^  der  Satan  niemand  mit 
dncm  fol4^en  Qo^t  Mfen  lamg  oU  gccade  den,  der  tmfccem 
9cflmid  bei  ^09  nnd  Qta^t  mft  Glut  xmi  beffter 

glttbender  £iebe  dienet" 

i,9cb  f ennc  feit  langen  Jabcen/'  fubt  er  focl|  „die  ^Brddcc 
Sd)arf.  Sie  geböten  3u  den  erften  Gnadenbemeifen,  die  öott 
mir  gan3  unrourdidem  Liener  am  QDott  ecmie^en  b<Kt.  Cr 
molkt  f||ce  Seelen  dnnl^  mi^  )n  Cbrifto  enocdCen  nnd  C^fto 
3uful)ren.  Qlun  fct)eint  cq,  ^at  der  alte  bö[e  ^eind  auc|)  mit 
(linen  fein  Spiel  getrieben." 

„3d)  botte  f(e  nor  einigen  Tagen  jn  mir  befd)ieden,"  fubr 
er  fort«  ,;Bie  folgen  diefem  Q)erirrten  nad).  3d)  b^l^^  ibnen 
einige  Stnnden  lang  alle  Q3eden{en,  alle  Oefabren  ibrer  feit« 
(amen  Meinungen  über  diefen  Cmanuel  norgebaltenl  fie  bleiben 
dabei,  daj^  er  die  Kraft  deo  Öeiftee  öotteo  in  fkb  bot  nnd 
die  Gemalt  Aber  Ceben  nnd  ^od." 

\)ahc  aber  no4)  mej^r  getan/'  erQdrte  der  £aienbruder 
meitcr.  b^be  das  getan,  mos  in  fokbcn  ^llen  nnd  in 
allen  fragen  dee  Cebene  das  alleinige  QUittel  ift,  3ur  QDabr« 
beit  in  Cbrifto  dnrcb3ndringen:  icb  bin  mit  ibnen  oor  Oott 
getreten  im  Gebet.  Qlnd  gebe  der  Gimmel,  roie  id)  denn  innig 
boffe,  dag  die  IRad^t  dee  Drrtume  nun  in  it)nen  3erbrod)en  iftl" 

„Sagen  Sie  mir,  mein  lieber  Q3mder  ^tbanael,"  begann 
nun  der  Oberamtmann,  „in  n)eld)em  3rrtum  diefer  IRanxx  oder 
Jöngling,  oon  dem  Sie  reden,  diefer  Cmanuel  Quant  oder 
Qnfnt,  mie  Sie  ibn  nennen,  befondero  befangen  ift." 

„Q3eftet  Oberamtmann,  Sie  b^ben  nod)  nid)t6  oon  dem  fo' 
genannten  falf4)en  Heiland  oon  Gierodorf  gebort?"  fragte  er* 
ftaunt  dae  Gurauer  Fräulein.  §err  Sd)eibler  oerneinte  und 
fie  fnbr  fort:  „ee  ift  ein  3Renfcb,  der  fidbi  n>i<  mit  der  Pa{tor 
S<bttcb  ano  Gieredorf  }^i€x  im  Q3rie^  beftimmt  ncrfi4)crt,  fftr 
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den  iDfcder  ^dannciicii  Cil^fer  —  ,,iiiid  den  aud^," 
ergänzte  die  GefeUfd)aftedn,  „oiele  ame|  oerfu^m  ^lUnfc^i 
wfe  e»  |cbeint|  daftfe  iiolten«" 

,,^09  {ft  eine  Sad)e/'  fagte  der  Oberamtmann,  faft  bie  yxv 
Q3e{täc3nng  ecftonnt,  „die    wa}^i^^a!iü%  tddfi,  in  begreifen  ifL" 

^taa  JnUe  Sd^eftkt,  dk  eine  tentpecomentnolk  Qgiäfün 
maXf  fand  nun  für  nötig,  fid)  ein3umifd)en. 

,1^00  ift  Ja  dn  Qlnfng  fondecftleicbeni"  tief  fle  fopff4>ftt« 
telnd.  fft  fa  efn  nnerb^rter  ^evel,  der,  meinet  ZRdnmig 
nacb/  die  aUerfd)limmfte  Cafternng  dee  AUetböcbften  und  Aller« 
beflfdfctn  fi4  f4lkftt*  Ce  »09  niobl  nidlefd^  efai  ocnet 
Q9errü(fter  fein/  non  einem  entfeQlid)en  X)dmon  befeffen,  und 
man  foUte  da  mot^l  om  Cnde  oUee  tnn,  Qga  ans  den  Kcallcn 
dea  Satana  )n  befrefn/ 

,,^a8  ift  eben  febt  merhDürdig,  $rau  Obaamtmann/'  mandte 
die  Rettin  dee  ^anfce  ein,  ^daft  diefet  Cmannd  Chtfnt  Ceinco» 
roege  den  Cindru(f  einee  Q)en:ttc£ten  oder  einee  00m  Teufel 
<Befeffenen  macbt" 

„Ja,  aber  wk  Cann  er  denn  fo  ctmaa  Qlnge^encrea  be« 
Raupten?'' 

tfiia  folcben  Singen  Ift  deutlkb  )tt  merteui  daft  der  Xag 

oller  Tage  n(d)t  mebr  ferne  ift/'  fagte  der  Oberamtmann  faft 
feierlicbi  ndenn  mae  andere  foU  man  (agen  ^n  einem  foUb<n 
erfi^redhnden  falfd)en  Propbeten,  ab:  Antl<brift?  Ca  find  die 
Xoge  dee  Antic^riftO;  die,  mit  an  3QbUofen|  deutlid)en  B^id^en 
der  S^t  3n  ertennen  Ift,  anheben«  QDer  jmdfelt,  da§  die  geift^ 
liebe  Q3abel  überall  in  der  üoUften  Q3lüte  ftebt?" 

lySie  fagen  da  dn  fur4»tbarea  QPort,  Oberamtmann:  Antli 
d)tiftl  Sollten  mit  da  nl4>t  mit  einem  sn  großen  nnd  fd^redk 
lid)en  QDort  i>ielleid)t  die  QDeriming  einea  armen  Sd)äflein8 
Jefn  btandmarfen?"  fagte  dae  !^6nldn.  f^Jüon  mn^  diefen 
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3Rhifd)eti  mft  fiiN|fn  feben,  um  fedenfalle  cdnmcii,  dtt§ 
Anti^cift  ein  bei  loeitem  su  gcaufamee  QDocC  fflc  ibn  i{t. 
QDcnn  er  ccft  9019  gcftttid  fft,  mcdc  fdb  Ibn  efonuil  )u  im 

bitten." 

nCe  fft  cigcntaiiiliflbf"  {<H|te  Q3nulcr  ^flatbmioel,  ab  ixm 
den  Sfenccn  der  Broten  ferofect  nmrde,  „nme  «fr  ein  Q3ni« 
der,  ein  Q)olf8(d)ullebrer  Stoppe,  aue  demO^iefengebirge  fd)reibt| 
der  Cmonnel  Qnfnt  beC  f kb  f m  ^nfe  gebabt  nnd  tiefpro4Kii 
^Qt.  Qfliemale,  Der|id)ert  mir  diefer  ^Hann,  benenne  fid)  Quint 
mit  eigenem  3Rnnde  3n  übematürlicben  Kräften,  Ja  er  b^be 
nrfederbolt  eclldrt,  wie  er  nid)te  3u  fcboffen  b^^be  mft  irgend^ 
iDeld)en  QDundeni  und  3<^uberei.  Cr  berid)tet  mir  allerdings 
dannd),  daft  niQneCfelboft,  benmftt  CNler  nnbemu§t,  gen»f{fe 
QDirfungen  oon  ibm  auegeben,  mit  er  (elbft  fid)  nocbtraglicb 
fibe^engt  b^^*  die  Teilung  einer  Oeldbnten  jnm  93cifpiel| 
die  (Möfung  einer  Orefffn  dnrcb  den  XodI  —  die  nf<bt  oer» 
cfnbor  find  mit  bloßer,  fd)Ucbter  ^Jlenfcbenfraft.  ^brigene 
fcbreibt  mir  Stoppe,  er  babe  perfönlicb  niemol»  Cmannel  Chiint 
fid)  felbft  etwa  ab  den  Heiland  bejeic^nen  \)övcnJ'  » 

ii^)er  Paftor  bebanptet  dae  nnimeidentig,''  fogte  doe  Gu* 
roner  ^rdnlefn,  ebe  fie  einen  Kelcb  mit  n»ei§em  QDein  on  die 
fcbmalen  £ippen  dee  fd)on  ein  roenig  run3Ugen  Ulundee  b^b 
und  fttbr  fort,  nodbdem  fie  mit  frdftigen  Scblud^en  getmnCen 
batte:  „und  oUerdinge  mu^  id)  fagen,  fo  fe^r  mfd)  die  ganse 
Crfcbeinnng  deo  fonderbaren  ^Jlenfcben  3um  2IUtleid  erregt, 
do^  er  mir  gegenüber  b^t,  smar  nidbt  gerodeju,  aber  docb 
indireft  quofi,  feinen  QDabn  der  Ootceefobnfcbaft  beftätigt 
bat  Anf  alle  $dlle  fogu  er  mir,  eo  ift  mir  da»  obne  ieden 
Smeifel  gegenmdrtig,  da§  er  mebt  oU  der  }^ti\^t  Apoftel 
Petmo  fei." 

„Olm  Oottcomillen,  dann  ftebt  ea  mabrboftlg  fcbUmmer,  als 
« 16 
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(4l  glauben  Comiu,  m(t  (fynl"  fo  tfef,  bie  an  dCe  Qtafennrar« 
3el  erblaffend  unter  der  dichten  ^ebaorung  dee  öefic^tei  der 
Q3ruder  Qktbanael  ^^ann  fyiht  Üb  midb  getdnf4rt  dem 
^Renfc^en.  3d)  b^be  ndmlid),  durd)  meine  Crfobrung  mit  i^tn 
nnd  dnvcti  den  Q3def  dee  Q3nideca  Stoppt  oeninla^t,  immer 
nod)  an  e(n  ni6gU(|)ee  Tni^oerftdndnfe  gegtanbt  3Ran  bdtte, 
nabm  id)  an,  einen  emften  QDerfud)  3u  einem  uinen  und  btf« 
Ugen  QDandel  in  Jefn  Cbrtfto  miftoecfronden:  nm  Je^t  ^ 
glauben  nun  allerdinge  n(d)t  mcl)r  möglid)  ift." 

^er  Obecamtmonn  Sc^eibUti  der  an  (ic^  non  einer  natflr« 
Miftn  SRÜde  nnir,  bereute  nun,  mae  er  im  erften  Sdbccd!  fiber 
<Quint  gedacht  und  gefugt  b^tte.  „Sie  ^ahtn  Q^ed)t;  gnd« 
diges  $cdnlein/'  mandte  er  f idb  an  die  nacbdenllidb  bUdfende 
Ottteberrin:  „ein  armer  Grregefüb^^'f  ^ft  dcebalb  nod)  lange 
fein  Antid)cift.  QDic  ^Kenfcben  neigen  snr  ^ilbeceilnng.  ^>q» 
fiebenfopfige  Xier  der  £dfcernng  fdbeint  allerdlnge  becefte  fn 
der  QDelt  3tt  fein.  Smmerbin  dürfen  mir  nicbt  über  irgend^ 
einen  nnfem  armen  Q3rflder  den  Stab  bce4^.  ^  \^ 
gefagt:  ,mein  ift  dae  ©ericbt*. 

34)  mürde  ea  im  3ntece(fe  dee  annen2Renfc^  m6nf4Kn/ 
menn  nnfer  9tennd  nnd  lieber  93mder  Qtatbonael  nerfucben 
'möd)te|  den  Xoren  non  feinem  3rrtum  ab3ubnngen.  3d)  meine, 
er  foUte  3n  ibm  geben  nnd  foUte  Ügm  ecnftbaft  nnd  mit  der 
reinen  und  fd)li(ib^en  Kraft  des  Coangelii  ins  öemiffen  reden. 
Cr  {oUte  ibm  die  Gefa^^ren  norftelleni  die  denen  droben,  die 
da  oom  recbten  QDege*^  abmeid^en*  Cr  mag  ibm  fagen:  dn 
lebreft  die  anderen  und  lebreft  did)  felber  nid)t!  ^u  rübmeft 
didb  öottee  nnd  fdbdndeft  Cottl  Cr  mag  mit  ibm  beten  und 
diefen  armen,  nermirrten;  falfcben  Heiland  dem  ecbten  Heiland 
inbrünftig  ans  $er3  legen,  damit  ibn  diefer  in  feiner  nnendi 
Udben  Gnade  nnd  Siebe  non  feinem  fnrc||tbaten  TXMgsmÜi 
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befreie.  3d)  bin  überjeugt;  da^  Oott  [id)  dem  amen  fündigen 
IRenfcben,  (ofetn  et  feine  Sünde  bereut,  ni4^t  oecfd^Uejaen 

„3^v  mügt  Ibm  die  folgen  feinee  [d)re(fl{d)en  ^irngefpinn« 
ftee  deutli4»  ouraolcn,  93nidec  QfaitbaiiaeV^  fügte  die  magere 
Oberamtmännin.  ,;2Han  mn^  darauf  aufmer^fam  mad)en, 
ee  fei  jtDeierleii  ob  man  ane  der  Kraft  Oottee  oder  aoo  der 
Kraft  der  ^dlle  Wmitt  tot  Ca  fft  ja  freilid)  gefagt: 
i^r  Olauben  ^abt  ab  ein  SenfBom;  fo  (onnet  ibr  Q3erge  oef 
fe^cnP  eo  ift  au4r  gefagt:  «bittet,  fo  »ird  ta^  gegeben!'  und 
toir  TDiffen  jo  oud),  roie  Sie,  Q3rudcr  Qlatbanael,  felbft  durd) 
Gebet  und  Glauben  fc^on  mancher  armen  Kranfeui  die  oon 
den  Arsten  aufgegeben  gemefen  ift,  durd)  Ootteo  Gnade  er» 
feinte  ^ilfe  ^ahtn  bringen  können.  3n  diefer  Q3e3ie^ung  b^' 
ben  mir  fa  allerdinge  doe  Hare  beftimmte  ^ilandsmort:  «QDae 
ibr  bittet  in  meinem  Qllamen;  doe  felbige  foll  eud)  roerdenP 
^  menn  ^Reue  und  ^u§e  und  alfo  Q)ergebung  der  Sünden 
damit  verbunden  ift.  SoU^e  QDunder  gefcb^b^  i^t 
alle  miffen,  noc^  täglid)  und  ftündlid)  unter  den  Gläubigen 
überall,  memi  aucb  die  QDelt  ee  nic^t  feigen,  }^6it€a  und  für 
mabr  bellten  roill  Aber  rocbe,  roo  jemand,  der  durd)  Gottee 
Gnade  Kraute  b^len,  ja  meinetbalben  felbft  Xote  ermecfen 
ttoite,  fid)  deebalb  eermeffen  mollte,  der  eingeborene  Sobn 
Gottoatere  3n  fein  oder  aud)  nur  3u  fagen,  da§  er  mebr  ab 
einer  der  jmölf  Apoftel  dee  Heilande  müre, 

Crsüblt  ibm  dod)  aud)  non  Simon  IHague,  dem  Sauberer 
und  falfcben  Propbeten,  Bruder  ^atbanaeV  damit  fegte  fie 
ibre  QUde  lebbaft  fort.  »Sagt  ibm,  dag  audb  der  b6fe  9^nd 
(olcbe  QDunder  anxid^tt,  yim  ^allftricf  und  QDerderben  derer 
fomobl,  an  denen  doe  QDunder  gefcbiebt,  nie  jener,  die  ee 
beroorrufen,  und  fpred)t  ibm  von  der  Strafe  der  Sauberei. 


Attd)  Simon  Tflaqns  bezauberte  dae  fanofftffcbe  Q)olf  xmA 
gab  oor,  etioae  Oco^ee  3U  fein  and  fie  glaubten  alle,  da§  et 
die  Ktaft  OenMf  die  da  gco|  fft,  tute.  Qlnd  do«b  fimu  Petras 
5a  i^ni:  tolrft  roeder  Xeil  nod)  Anfall  baben  an  diefem  QDort, 
denn  deCn^et^  fft  ni<ibt  ic(btf4K&ffctt.  Stelle  iiHn  die  eioigen 
Strafen  oor,  Q3nider  9to4anael . . 

^ae  öurauer  ^räulein  rooUte  teden  und  die  Oberamtmannin 
nntecbrac^       Cl^ede  fo^lelc^ 

,,3cb  glaube  faum/'  begann  die  ^>mne,  „ee  wird  mit  diefem 
Cnmnnel  Qniat  onf  (olc^e  QDeife  o^ne  meitetee  fertig  ^n  mer» 
den  fein.  Ce  rn^t  eine,  wie  belennen  nin§;  eigenttalkj^e 
Kraft  3n  fafzinieren  in  ibm«  ^an  ?ann  ui^t  glauben,  gerade  in 
diefem  IRenfä^n,  den  ongenblidnidt^  ein  fdUec  friede  |n  bc* 
berrfcben  fd)eint,  einer  Kraft  dee  Abgrundee  3U  begegnen. 

3d)  f<ibtne  micb  nidbt,  noc^  me^t  sn  befennen:  ic^  bnbe  diefem 
3Renfd)en,  mie  no4  nie  einem  Tfltafd^tn  fn  meinem  Ceben, 
glelcbfam  bezaubert  und  gerade3u  anddi^tig  3ngebört  Sein 
Dlnnd  edümig  mir  mie  ^edenefitK^lmeien  nnd  nicbt»  ^ 
[d)ien  mir,  roie  ee  ja  cigentUd)  bdtte  fein  muffen,  unbegründet; 
miderlicb  oder  gar  IdcberUcb« 
o    3cb  glaube,  daft  er  die  $dHe  knj^net'' 

IRit  diefen  QDorten  bob  die  ^ame  die  Xafel  auf  und  nabm 
den  Arm  dee  Oberamtmannt,  der  fie  anf  eine  f^öne  ^eccoffe, 
nor  einem  meiten  baumumftandenen  engl{fd)en  Olafen,  den 
übrigen  Gdften  noranfübrte.  ^icr  mnrde,  nnter  dem  lauten 
ollgemefnen  Gefond^  Q)6gel,  im  lid^tgeftedtten  Sd^ntten 
eines  Kaftanienmipfele,  der  den  Altan  überdac^tei  der  Kaffee 
femiert 

„QDenn  er  die  §6lle  leugnet,"  erddrte  der  Q3mder  ^atba« 
nael,  nnd  ftri^  niit  den  groben  Ringern  über  feinen  mildeoi 
f^kclltgcpilegteni  gelbUdben  9art,  „. .  mcnn  er  die  |^Ue  leng« 
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tiet|  fo  gebt  mir  f4)on  allein  daraue  beroor,  daj^  et  den  red)« 
tot  QDc9  oeclocen  Qlnd  Q3nidcr  ^tbatiaeb  QcCiic 
Augen  begannen  (n  cfnem  fted)enden  Clanse  funfein, 
lieben  mir  nicbt  dae  Gleicbni»  pora  reic^^n  Uknn  und  oom 
acmcn  Si^onw?''  fnbr  er  fort  fi^iffcn  lofc  nfdbt  ou»  der 
S^rfft,  da§  dee  TTlenfcben  Sobn  in  der  Q^DolEe  kommen  roird, 
3ti  rfdbten  die  }n»^lf  Oe(4)Ucbter  3ftaeU  und  oUee  Q)olC, 
dQ9  die  Crde  bewobnet?  die  SdMtdfgen  und  ik  ^oten? 
Sag  er  ^u  den  einen  fügen  n>ird,  ju  den  S4)afen:  «fornmet 
bec  3U  mfTi  (bt  C3efe9netett  nelnea  Qktecu*,  und  3U  den  anß 
dem:  ^tDeicbet  pon  mir,  ibr  Übeltäter?  X>it  Gerecbten  aber 
»erden  kucbten  mit  die  Soune,  wogegen  die  anderen,  die 
^beltdter,  in  den  ^tuerofen  foUen  geworfen  werden,  und  dort 
wird  deulen  und  SabneQappem  fein'." 

3>er  99mder  (Hatbanael  fubr  nodb  Idngere  Seit  in  diefem 
Sinne  3U  reden  fort,  mäbrend  der  ^uft  gefcborenen  Orafea 
in  der  Sonne  b<tAberwebte  und  flberall  lautes  Gefcbmetter 
luftiger  ^intenndnnd^  erfd)olL 

^e  ^rrin  dee  .gaufee  bemerkte  da^n: 

lylkb  wftufdbte,  unfer  eifriger  QSruder  ^tbauael  bdtte  btnt 
morgen  diefen  Cmanuel  Quint  über  öottee  Gericbti  über  dad 
QUdbtmvit  unferco  Heilande  und  dbnlicbe  Singe  reden  ge« 

Sie  begann  ju  grübeln  und  fucbte  fi^  die  QDorte  dee  Ttax» 
len  in  Cbrifto  ine  Oedddbtnia  jurfidPsumfen.  Sobei  f amen  ibr 
plo^lidb  fein  QDort  in  den  Sinn:  „Qlnd  feiner  tbronet  3U  feiner 
QU4)ten,  der  mebr  ift  denn  idb,  dee  meufcb^  Sobnl  Keiner 
tbronet  3U  feiner  CinVen,  der  mebr  ift  denn  id^",  und  fo  weiter, 
und  fie  fprang  aus  ibrem  Korbftubl  gerade3u  erbleicbend  em« 
por  und  rief  immer  wieder,  w&btend  fie  die  ^erraffe  auf«  und 
abtrippelte:  „er  ift  do(b  eine  unerbörte  Crfcbeinung,  diefer 


—  246  — 

öufnt!  —  Vcnh  eud),  er  ^öt  oon  fid)  felbft  die  QDortc  gc* 
iNcandbt:  k||  }^ht  die  Pforten  der  ^6Ue  cotcfcselti  fo  fiacf 
(ft  d(c  Kraft  dc8  Q)atcr8  (n  mltP 

Jkx  Q3nidc(  QUatbanael  loollte  (ofoct  in  das  S^mtfuxnß 
^eim  30  dem,  nrfe  et  «efiite,  migttffdigea  IRenf^cn  b^nfiber' 
geben.  Allein  doe  öurauet  ^rdulein  brachte  i^n  mit  großer 
Catf4^icdeabeit  daoan  ab.  Indem  fie  sngleidb  e^dblte,  mie 
fd)on  die  fur3e  QInterl)altung  mit  iVt  dem  armen  Kronfen 
Q3lutbttftett  oenirfa^t  ^atte.  „3^  merde  aber  feine  ru^^ige 
Stunde,  tefnen  tnbtsen  Angenblidf  mtb^  b^ben  fortan,  beoor 
i(^  ntc^t  diefen  oerblendeten  Jüngling  miedergefe^en  und  auf 
den  ui^tin  Q9)eg  inrfidgefAbvt  b^^be." 

TRit  diefen  QDorten  f4»log  Q3mder  ^atbanael. 

6tma  nfersebn  ^oge  nmren  nergangen,  ote  eo  QSmder  9to^ 

tbatiael  endlich  geftottet  murde,  feinen  ^eimlid^en  Xäufling,  der 
i^m  3ttm  Scbmersenaf inde  gemorden  mari  fm  Sdbmeftembaufe 
miedersufeben.  tXeemal  fand  er  ^  nfd^,  vok  fbn  dae  Onraner 
^rdulein  gefunden  b^^tte,  im  ^ett,  fondem,  mit  der  blauge« 
ftrefften  Kattunfa<f e  ef  nea  «gofpftaliten  angetan,  In  dnem  Korb« 
ftul)l  aufre4)t  fixend,  den  man  —  der  3Horgen  mar  marm  und 
ein  menig  regnerifcbl  — *  an  eine  offene  QSalContflre  gerftd^ 
botte. 

Cmanuel  mard  3u  Xränen  gerührt. 

2)a  ficb  aber  der  QDanderpredIger  cntfdbloffen  batte,  anf 
Jeden  ^all  mit  diefem  feinem  ehemaligen  Q9mder  in  Cbrifto 
ftreng  ine  Oericbt  sn  geben,  tdmpfte  er  die  Q3emegttng  nieder, 
die  fid)  feiner  bei  diefem  QXHederfebn  ebenfo  bemächtigen 
moUte«  und  ließ  fid)  anmerf en,  daj^  er  nicbt  ctma  diefee  QDieder« 
febens  megen,  fondem  nm  anderer,  bei  meltem  mkbtlgerer  9inge 
miUen  gekommen  fei. 
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So  begann  er  denn  alfobald,  um  endU4)  (einer  Gemiffeno« 
quälen  Icdf^  3U  feto,  mit  aUcrlef  ODorbaltutiseti. 

,i£icbec  Q3ruder  (n  C^tlfto,"  fing  er  an,  „i^  mufe  m(d)  3u» 
odrderft  allee  dcffen  qtg/tn  dU|)  entUdigcn,  1000  midb;  ^ott 
iDeig  eO;  ma  defnetwfllen  viele  iagt  und  Qfldd)te  lang  bcffim* 
mert  l^at.  3d)  b<^be  ee  immer  mieder  fm  Oebet  dem  §erm 
unfecem  ^iland  oorgetcagen,  imd  er  mit  f4)Ue^lfcb  itie 
Öcr3  gegeben;  3U  dir  ju  geben  und  did)  3U  dem  fd)Ud)ten  und 
reinen  Ceifte  dee  Coangelii  3uräd?3urufen«  Ce  ift  iDobri  dn 
fd){eneft  mir  einer  der  Aueermdblt^  3U  fefn/^  fubr  er  fort, 
fieiner  oon  denen,  die  oon  9^atur  aus  bef4)nitten  find,  aber 
nun  fe^e  id^,  doj^  der  $eind  deinen  dritten  sefolgt  ift  und 
^Qt  did);  ner3eib  mir,  abfeite  vom  QDege  deo  emigen  ^eÜe 
den  breiten  Wtq  der  Q^erdamnmia  sefu^rt.  aber  eine  jede 
SüdK  ebne  die  Kraft  des  ^eilee  ift,  die  nid^t  dnrd^  Gebet 
begonnen,  durd)  Oebet  beendet  mird,  fo  mollen  iDir,  lieber 
Q3mder|  ncmeinfam  3n  nnferem  ^ater  flehen,  beoor  wir  nn« 
fem  Streit  mit  dem  Satan  anbeben,  der,  roie  mir  ja  roiffen, 
immer  mieder  Qlni^raut  unter  den  QDei^n  (dt'' 

Qlnd  Q^der  Oflotbonael  fprad^  das  Q)atemnfer. 

Cmanuel,  der  nicbt  einmal  die  .^dnde  gefaltet  und,  mie  ee 
fdbien,  doe  Oebet  dee  ^geüande  nicbt  mitgebetet  b^tu,  blidCti 
Qflatbanael  fragend  an,  und  diefer,  mit  einem  gemaltigen  QDolben 
der  breiten  Q3ruft  oue  der  ^iefe  nocb  einmal  Atem  bolend, 
tflftet  ficbf  feine  Anliegen  im  Sufammenbang  norsntragem 

Qflacbdem  er  allee  daejenige  umftdndlid)  dargelegt  ^attc, 
moe  ibm  über  C^nint  teile  mAndlicb  3n  Obren  gekommen,  teile 
fdbriftlidb  mitgeteilt  morden  mar,  entbleit  er  ficb  nid)t,  die 
ganje  Art  einer  fol4)en  Q[la<^folge  Jefu  ^undcbft  sn  mißbilligen, 
mobei  er  auf  fene  beimtic^ye  ^anfe  3n  ftMcedben  (am,  ffir  die 
er,  mie  er  fagte,  oerantmortU^)  fei,  die  aber  einen  anderen 
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Sinn  nicbt  ge^Kibt  ^htn  CAmc,      eben  den  Cmannel  )q  et» 

ncm  in  aller  ^emut  detreuen  Kned)te  Cottee  3U  n>eil)eiu 
„Qlmi  An,"  fagte  er,  ,,bift  du  der  ^ffort,  bifc  dn  der  älbcn» 
l^ebung  bio  3U  einem  entfeQlid)en  Grade  uerfallen." 

er  }^Uit  nun  Cmannel  Qninten  oor,  er  \^ht  olek  ormc 
Seelen  anf  eine  nerbangnl^ootte  QDeife  irregeführt,  niobef  er 
al8  enoiefen  oorauefe^tei  da^  jener  durc^  allerlei  trÜ9erifd)e 
QDnndertttten  Anbdn^er  ya  erwerben  nefn^t,  den  Seclenfiond 
mit  allen  erdenflidben  IJtitteln  betrieben  l)abe.  ^ann  ^am  er, 
nid^t  o^ne  mebrmale  emente  Anlanfe,  onf  den  aUersefdtK' 
Ui^ften  PnnCt  )nrfidf. 

„3db  i^ann  ee  nid)t  glauben/'  fagte  er,  „aber  id)  fann  ea 
ebenfomcnig  b^meifeln,  denn  idb  b^be  es  gerfid^tmeife  allent* 
balben  gebort  und  ee  ift  ja  aud)  das,  roee^alb  fle  dicb  über* 
fallen  tKiben.  Oder  mamm  überfielen  fie  dicb?" 

„QDeil  i4)  nom  Q36fen  gemieden  bin,^  ontmortete  Qnfnt, 
„und  meil  id)  ein  gan3  öeringee  vom  öebeimnid  des  Q^id)ee 
Gotm  gelüftet  b^be.  Q^Peiftt  dn  nicbt,  lieber  Q3nider,  daft 
gefd)rieben  ift,  ^roer  Don  der  £üge  mei4)et,  alfo  uom  Q3öfen, 
der  ift  jedermanna  Ql^nb*?" 

Qftatbanael  ober  gab  3ttr  nntmorts  ,,Sie  fagen  aber,  fie  feien 
über  did)  berge  fallen,  iDcil  der  Xeufel  dicb  bemogen  l)at,  un« 
fem  Heiland  im  QSDabnmi^  )n  Idftem  nnd  jmof  )tt  tdftcm 
durd)  einen  Auefprud),  der  mir  n{d)t  einmal  über  die  ^unqt 
ge^t,  namlict)  indem  dn  fagteft,  doj^  dn  mel^r  denn  Petrus 
wdrejit  nnd  nid^t»  Oeringeree  ata  er  felbfit,  der  ^err,  der 
Seiland  und  Oottee  So^^n.  Sage  mir,  bin  id)  red)t  berid)tet?'' 

„Sage  du  mir  Sttt>ov,  mein  Bruder  in  Cbrifto,  ^tlnuMclr 
der  du  mid)  efnft  mit  Q!Daffer  taufceft,  ob  icb  dicb  nun  dafür, 
ftatc  mit  QDaffer,  mit  dem  beiUgen  öeifu  taufen  foU?" 

OicfeQDorte  erfcbredtoi  den  acmenCäienbmder  mifa  Anfierfifce 
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„9lc(n/'  rief  er  Icbbaft,  „nfd)te  von  Xaufel  TRit  deiner 
^oufc  occfdbone  micb*  3<b  Q>ecdc  gcniiQ  5tt  buj^n  baben,  nm 
atm  im  Sd^ldbudlK  ncfiicr  Sfindcn  fencn  IRocgen  an^»« 
tilgen,  an  dem  i4)  dfd),  in  aU3u  blindem  QDertrauen,  mit 
QDaffec  befpren^t  )|obe.  Meinet  Xaufc  begebe  14  nic^t'' 

Cmanuel  Qttfnt  erbte{d)te  bie  unter  die  Oldgel  feinet  langen 
und  cdeln  fyaini,  mit  beboidcn  £ippcn  ine  ^rcic  blnou»' 

9latbanael  roar  emporgefd)nellt. 

Cr  Inittc  ia  f dncn  Ccbcn  oicl  erfahren  und  mit  mmictKtlci 
Ktonfen,  ancb  Q)errfidPten  31t  tmi  gebabt.  Cr  mnrde  and)  in 
viele  fromme  ^dufer  gemfeiii  nm  an  den  Q3etten  er&anCter 
SSfyaitf  ^öd^ter,  IRfltter  oder  QMtet  311  beten  und  mandier 
Q3efe(fene  mard  oon  ibm  durd)  unobldffigee  ^eten  Q^^e 
gebraibt,  aber  f4icii  i)|ii  der  OSDadmoig  mit  feiner  ent« 
fe^lid)ften  Jra^e  ansugrinfen.  §ier  mar  ein  Jfinger,  \){tt  mar 
ein  ^^und,  dem  (14)  beim  eriten  Anblid?  bereite  Qlatbanaele 
Beek  mom  tmd  lKnll4  geneigt  ^axu.  Qlnd  f aft  0^  Ccce» 
gung,  leife  und  fcbl{d)t,  entglitten  dem  2Kunde  diefee  Geliebten 
fnrcbtbate  ^otu:  ODotte,  deten  3ctfinn  gtanen^ft  feft  nnd 
gtouenbaft  felbftnerftdndlfdb  ünmntete,  fo  batt  und  feft;  dag 
^atbanael  dabei  an  eine  \^aitz,  tote  2Ha6€e  aue  Stein  oder 
Cffen  deuten  muftte.  Qkd  befnotK  vnitde  er  felbft,  ongefUbt» 
diefer  QDorte,  3U  Stein. 

nCmanuell''  tief  et  nnn,  aber  nid^t  tnc^t  b^tt,  fondem  me^t 
oon  Btttlefd  erfüllt  und  flehend:  „Kebre  um,  und  fei  e«  audb 
tmr  um  meinetmillen,  um  meinetmillen,  Don  dem  fonft  Oott 
am  Tag  der  Xage  deine  oerlorene  Seele  fordern  mird.  Qu  boft 
00m  öebeimnie  des  Q^eicbee  gefprocbenl  2Hir  ftrdubt  fid)  dae 
$aar|  Cmanuell  £a§  nn0  beten,  damit  Gott  diefen  Geift  der 
Qbmo4)tung  uoo  dir  uHnmt  Saa  Oebeimnle  dea  Otdcb«  Ift 
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Öottee  Sad)el  X)er  ^^iland  toird  €•  denen,  die  onebarren, 
dcneoi  die  in  ^enuit  ati»iHun:en,  deceinft  enti^ttUcOi  nie  ec  oec« 
^ef^en  loemi  et  dccffnft  wfaid  ofedcdB^ccn^  nid^  n^ir 
im  i^leifd);  fondern  in  oller  feiner  ^errlidb^^it.  ^ann  toird  er 
im  aUce  offenixiccsi.  9tt  aber  tilge  ona  deiner  Seele  den  $le<fen 
dee  bofen  Oeiftee  ane,  den  freffenden  QDimii,  den  Cfigengeift 
Jene«  Cr^lugnerOi  der  dir  einbilden  roill,  do^  du  daa  Oe^eim» 
nis  0otte6  ecgtihidet  ^a!fL  Q3efccfe  did^  non  dfefc»  deine 
Seele  3erfre[)eaden  QDurm.  Co  find  i\)xcx  oiele,  die  folc^e  öt» 
beimniffe,  die  um  itincn  ongeblic)^  (und  and  arfffcn  find, 
mit  fid)  b^^umtrogen.  Od)  b^be  deren  nfele  «ft  Augen  gefeben 
und  fpred)en  gebort.  QDiele  non  ibnen  fd)reien  nnd  toben  und 
reden  f dt  langen  Ji^lgfm  hinter  den  Cifengf ttem  de»  QlUifcen^ 
baufee  daoon. 

Saft  an»  beten,  Cmannel,  daft  Gott  diefea  Stbid^al  oon  dir 
abwende.  <8eflnne  dicb,  dog  da  Cmannel  Qnfnt,  der  So|m 
einee  armen  Tifd)ler6  in  Oieredorf  und  nicbte  anderee  bift 
und  der  fcblcd^tefte,  le^te,  anmfirdigfte  Liener  defnca  $ecciu'' 

6manuel|  deffen  27tienen  fid)  fe^t  oollEommen  berubigt  botten, 
Idcbelu  mm  unter  leifem  Kopff4^Atteln. 

„Komm,  oetftodFe  didb  nfdbt,  lag  one  bctenP  mCedectK>tte 
Oflatbonael 

Aber  der  Qlarc  fn  Cbrifto  fagte:  „QDo  etaer  ta  Gott  ffit, 

o  mit  Oott  in  ibm,  der  betet  nicbtl  und  3u  mem  feilte  ein  folcber 
beten?"  ^er  Scbredfen  dee  Odrudere  Qlatbanael  erneuerte  fid). 
Cangfam  gingen  die  fcbon  sum  Gebet  gefalteten,  groben  ^nde 
dee  ebemaltgen  i?andarbeiter6  aueeinander  nnd  er  ftarrte  mit 
blddem  Auodrud?  den  langen,  bleidben  nnd  mageren  ^fpita^ 
Uten  an.  hierauf  griff  er  nad)  feinem  ©ute,  einem  alten,  mit» 
genommenen  Kalabrefer,  der  in  der  Qll&b^  l<Hlf  ^  Anfdbetae 
nocb,  um  fofort  feiner  QDege  ju  geben. 
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Wogegen  fa^  tl)n  Cmanuel  Quint  nod)  immer  mit  einem 
Uiii9cti  ^liif  c  und  jenem  fcü^ecen  leifen  £ä4Kln  aa,  das  aber  alU 
iiidbli4)  in(t  dem  nu^dtnid?  eftiee  bftteven  Q)er3id)tee  fid)  mifd)te 

ii3d)  lerne/'  {agte  er,  ntne^r  und  mel)r  dae  Gericht  dea 
Ootteefo^es  auf  efne  gon^  befondece  QDeife  oecfteben  mid  mfe 
fid)  obne  fein  3utun  fogleid)  die  QOelt  in  3n)ei  Cager  fd)eidet, 
1DO  ec  erfc^int.  2Ildne  IRutter  ift  ya  mit  gdBommen  und  bat 
mfd)  mit  gerungenen  $dnden  ongeflebt,  id)  möge  oon  meinem 
QQDabnfinn  laffen.  QHun  aber  meig  id),  mie  id)  meder  ooll  fü^n 
QQDefnee  bin  nodb  idjimid^  Q)ecfcande6  oder  betörten  ^er^ene, 
toeder  boffdrtig  not^  betrügerijd),  fondem  daj^  i4)  in  den  3^u|^« 
ftapfen  miferee  ^ikmde  mandle. 

^^affe  t»f  n»er  ee  f äffen  mag:  die  Bpnten  meiner  ^üge  find 
die  Stopfen  der  $ü^e  dee  2nenfd)enfobneel  34)  rede  QDorte 
des  Cotteefobnee,  mie  fie  der  Q)ater  mir  )a  fagen  ine  $er) 
gegeben  \)at,  allein  il)r  fommt  t)on  allen  Seiten  3U  mir  und 
ruft  mi4)  an  und  (cbreit:  da  bift  mabnfinnig. 

Sie  b<^ben  meine  }Rnttet  3«  mir  geloffen/'  fnbt  er  fort, 
„und  fie  bat  mir  gefügt,  roie  fie  innig  boffe,  dofe  id)  nun  durcb 
die  böfe  €rf abnmg,  dnrcb  Gef ängnie,  Ueffeln,  ^bn  der  2Renge, 
nQd)tlid)en  Überfall,  IHifebo^dlungen  und  ßufpnid)  guter  3Ren* 
fcben  Q6ger  geworden  {ei.  Qflein,  leb  bin  nicbt  üdger  gemordeui 
nicbt  fltiger  als  der  Q)ater,  der  in  mir  ift 

3d)  bete  nid)t!  oud)  meinee  Q3ruder8  }efu  Jünger,  die  Jdnger 
dee  menfcbenfobnee,  beteten  ni^t.  Sie  aber  fpradben  3«  ibm:  o 
mamm  faften  Jobannee'  Jünger  fo  oft  nnd  beten  fo  niel  und 
deine  Jfinger  effen  und  trinken?  Qlnd  (ie  drangen  in  ibn,  ob« 
glei<b  er  gefagt  b^tte:  ,ener  Q)ater  mdj^,  mee  ibr  bedürfet, 
ebe  denn  ibr  bittet'.  Sie  drangen  in  ibn,  dag  er  fie  dennod) 
beten  lebre,  bie  er  ibuen  dae  Q3aterunfer  gab,  ein  Gebet,  dae 
ni4)t  fomobl  ein  (Met,  nie  ein  Quell  lebendigen  QDaffers  ift 
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QDed  i4)  Siebte  unter  dem  3d)effel;  ooa  dem 

occbofgcncn  Scnftonii  wm  dem  S4ia%  im  Ad^cr,  Imy,  oom 
Geljefmtife  dee  O^ef^ee  Oottee  9efprod)en  b^^^^/  fo  tneineft 
dO|  meine  Seele  fei  oerfinftect  oom  böfen  Oelft.  Aber  icb 
fime  dir,  14  b<^be  den  Sdbfl%  im  Mec  gefunden,  den 
der  oerborgen  mar^  und  menn  (4)  etmaa  l)<ibe  oder  befi^e,  fo 
mfll  idb  ea  ollee  f^ingebeni  darnm,  dag  i4»  nnv  diefen  AcEec 
für  mfd)  geminne  nnd  bebolte,  dorfn  der  Sd)a^,  den  fd)  ge« 
funden  }^a\>e,  oerborgen  ift  Sc^  mül  ee  ollee  bingeben,  Q3ni^ 
der  ^t^onael,  denn  id^  mar  ein  Kanfmmm,  der  nnoging,  gnte 
Perlen  ya  kaufen.  Qlnd  ale  id)  die  befte  der  Perlen  in  jenem 
verborgenen  Bebaue  fand,  die  Cdftli4fte|  mnftte  idbi  da§  Cd| 
olleo;  mae  fd)  \)a\)t,  gerne  b^ngeben  mfll,  nm  die  Perte  dee 
Sd)aQe8  im  A(fer  3u  bebaken.  QDerftebe  mid)  mobl|  Bruder 
Q!2atbonoel,  idb  mü§te  alle»  dafAr  Q3edenf en  mit  ^fcendcn 
bingeben,  denn  roenn  fd)  did)  und  die  gan3e  QDelt  gemonne, 
m<m  (^ilf e  ee  mir,  (o  icb  ^^fc  P^^lc  <^  nerborgenen  Scba^ 
im  AdPer  dofdr  oerlferen  mügte?  Qlnd  ollee  mill  i4>  freudig 
dafür  b^ngeben,  fogar  mein  £eben,  Q3mder  QlatbanaeL'' 

3)er  93mder  Q^otbonod  foftte  fid|  \^afhB  nermirrt  on  die 
Stirn,  glo^te,  wie  wenn  er  den  Soton  erblitft  b^tte,  in  die 
mbigi  deutli«^  nnd  longfom  dotierenden  JRienen  Cmanael 
OnintOi  seninetfdbte  den  Qut  mit  beiden  ^dnfiten  und  rannte, 
aU  mie  gepeitfcbt,  daoon. 
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Pm  taqt  fene«  utiglüdPfelCgen  überfalle,  genauer  gefagt, 
der  Qfla4)t  jenea  überfalle  auf  6manuel  Quint  und  feine  An« 
waren  die  meiften  non  diefen  aneeinonder  gefprengt 
und  ^erfcreut  tDorden.  ^er  Scbneider  Sd)n)abe  log  mit  feinem 
gebrochenen  Ann  im  Krei0hanCenbau8.  ^er  bdbmifcbe  Jofef 
befn4|te  i^n  nad|  einigen  ^agen  dort,  ata  et  ee  in  Crfobrung 
gebra<bt  ^atxt^  Scbmabe  fragte  den  b6bmifd)en  Jofef,  mo 
Cmannel  märe,  ob  co  ibm  aucb  fo  Abel  tote  ibm  felbet  er« 
gangen  fei,  und  erfubr«  da^  Quint  im  Cltembanfe  danieder« 
Uege* 

9et  Scbneidet  und  Sdbmnggler  S^nNibe,  deffen  Olafe  non 

einer  grotesken  £änge  mar,  ^atit,  feit  er  im  Kranfenbaufe 
lag,  Xog  und  ^cbt  non  Cnonnel  Quint  pbantafiert  Ob« 
gleid)  feine  ^ieber^uftdude  anfange  nur  leid)t  gemefen  maren, 
fid)  aud)  nad)  menigen  Xagen  gdn3li(b  oerloren  batten,  blieb 
doob  feine  Seele  infolge  fenee  ndcbtUdben  ^berfolle  na^  n>ie 
uor  aufgeregt,  fo  do^  ibn  der  KranFenp^eger  oft  in  einem 
bolbmacben  Stiftende  ^ufe  und  Oebetemocte  anefto^en  b^rte. 

Bcbmabe  liebte,  feit  er  ibn  3um  erften  IHale  im  §aufe  der 
Greifin  gefeben  und  beobachtet  }^nt,  den  Qflarren  in  Cbrtfto, 
Cmannel  Quint.  Cr  mdre  ibm  aucb  dann  perfönlidb  mit  £eib 
und  Seele  ergeben  geroefen,  menn  feine  Pbantafie  n{d)t  ent« 
^findet  und  5u  Cinbildungen  religidfer  Statut  mißleitet  und 
ni$bcou4t  ONKden  mdte.  9a  b6bmif4)e  }ofef  b^tte  eine  Mß 
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Uf^  nfdbt  minder  ftatf e  ^Igung  )ii  dem  ef^etiflnnCdeti  S4^tDdr« 

mer  in  Cbtifto  defQ§t,  aber  einfttDeilen  übenoog  no^  immer 
feinen  fc^monCenden  Glauben  die  QUengieri  mae  mobl  nne  alle' 
dem  nodb  merden  molle,  mtd  angebotene  nbentenerlnfit. 

ffSdQvoahtf  mod  meinft  du,  tooUen  mir  nun  n(d)t  miedet  in 
nnfer  Gebirge  geben?''  (latte  der  böbmif^e  Jofef  gefragt,  aber 
Sd)mQbe  }^attt  nur  ^tftig  den  liopf  9efd)üttelt.  Qlnd  auf  den 
Sigenner  b<^tte  ee  (einen  geringen  GindnuC  gemacht/  wie  er 
den  alten,  luftigen  Kameraden  miederfand:  ndmlfd)  mit  einem 
Kru3ifi[>e  3ut  Seite  und  mit  einet  aufgefd)lagenen  Q3ibel,  aua 
der  er  bncbftabierte,  im  B4k>6* 

Q)or  allem  aber  bemerkte  er  an  i^m  eine  unbegceiPid)e 
QDefeneoerdnderung, 

9er  Sdbneider  ndmlid)  b^tte  ibn,  den  böbmifcben  Jofef,  mit 
dringenden  QDorten  3ur  Qlm^ebt,  yxx  Cinfebr  und  3ut  ^u^e 
gemabnt,  mobei  er  felbft,  mit  einer  nei^fldhen  3Riene  dee 
Glü^0,  fid)  nie  auf  dem  QDege  3ur  Q)ergebung  der  Sünden 
besei^nete.  Gr  fagte,  da§  er  durcb  und  durcb  reuig  fei  und 
)n  einem  reinen  Handel  in  Cbrifto  entfd)loffen.  Tttit  dem 
Scbmuggeln  und  (edem  üblen  öeroerbe  fei  ee  uorbei.  „^er« 
fpricb  tnir,  Jofef,  da§  an^  du  deine  arme  Seele  ni<bt  mebr 
durd)  ungered)te8  ©ut  und  unerlaubten  Handel  beflecPen  und 
mobl  gor  oerdetben  millft.  Sieb,  icb  fo  gldcSfelig,  fage  i^ 
dir,  feit  Gott  mir  diefen  neuen  gemiffen  Geift  nnd  diefe  Prfi' 
fung  mit  dem  gebrod)enen  Arm  gefandt,  mid)  ibrer  für  mürdig 
gebalten  ^at.  Obgleicb  icb  b^  f^ft  nnd  rubig  in  einen  Gipo« 
oerband  fteifgebunden  Hege,  b^Pft,  füge  icb  dir,  mein  ^er)  uor 
Abergroj^er  GlädfeligCeit" 

Qlnd  als  der  bdbmifcbe  Jofef  nidbt  redbt  gemalt  batte,  mos 
er  darauf  ermidem  foUte,  b^tte  Scbmabe  feine  Q^ede  etma 
fblgenderma§en  fortgefe^t: 


Digiiized  by  Google 


„^u  foUft  mir  Qufe  QDort  glauben;  Jofcf,  dofe  du,  roenn 
da  vdd^t  gati)  oecblendet  blft,  tolcft  (oUtiec  Dinge  teilboftig 
tDccden,  lofe  (btet  Carnn  efn  3Rcnfd)  je  teüboftig  getoordeti  fft 
Olaube  te  oder  glaube  ee  nid)t,  aber  id)/  der  id)  blec  liege, 
foge  dir:  der,  um  deifemDillen  leb  b^ec  nüt  gcbtodbcnem  Am 
Hege;  (ft  niemand  andere,  ale  et,  deffen  QDiederfunft  und  oer' 
beigen  i^L" 

Jofef  nagte  fi4>  nnn  ^eroor  und  ersdbtte  oerfcbwiegcner» 
maj^en,  roae  et  füt  Quint  mit  feinen  Rauften  oerticbtet  t)atte. 

„3)08  wird  dir  im  $immcV'  bemerf te  der  S^^neidcr,  „iDef§ 
Cott  n{(l)t  netgeffen  merdenl"  ^nd  dann  et3dl)Ite  er  immer 
und  immer  mieder  nene,  lebhafte  Xraume,  die  et  geträumt 
iKitte  i>on  Cuumuel  Quint,  bie  er  f4Ue6li4  ollcrlci  nuDec* 
ftandene  QDotte  aue  det  Offenbotumg  Sanft  }ol)annie  ein« 
nifcbüi  die  er,  teile  von  den  Q3rfidcm  Schorf,  teile  durcb  eigc* 
nee  Cefen  etfabten  bettle. 

2Ran  meig,  mie  gefdbtUd)  dae  £efen  diefer  Offenbarung, 
die  nfel  mcnlger  doe,  ndmlid^  eine  Offenbarung,  ole  eine  Tktß 
büllung  ift|  3un)eilen  den  Köpfen  einfältiger  IRenfcben  roetden 
(dnn.  6e  mürde  nidjt  ebne  3ntereffe  (ein,  diefen  oerbdngnie« 
vollen  Cinflug  auf  die  Kdpfe  der  2Renfd)en  in  der  Oefd)id)te 
dee  Cbriftianiemue  nad)3un)eifen.  Crinnett  (ei  einftmeilen  nur 
mi  doe  gro§e  2Rdnfteri(cbe  ^lirium,  mo  man  doe  neue  Je 
rufalem  in  einet  QDolfe  det  allgemetnfcen  Q^afetei  ettid)ten  3u 
(dunen  oermeinte:  eine  Qia(erei,  in  der  die  ^iedertdufer*Q9e« 
megung  3ugleid)  Fnlminierte  und  unterging. 

Der  Schneider  jScb^abe  fptac^  bereite  oon  demSobne  Oottee, 
den  er  mit  Augen  mie  $euerflammea  und  ^§en  aue  Sleffiug 
in  feinen  Traumen  9e[cl)en  b^^tte  und  der  (ein  anderes  An^ 
li^  ale  daejenige  Qnintene  trug*  Cr  (pracb  da3mi(cben  oon 
efnern  oerborgenen  IRanna,  dae  er  gegeffen  b^^be,  wobei  er 
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tifd)t  obne  Ocbefatttcrcf  jn  Derfteben  gab,  idIc  et  )«  denen 
gc^örei  die  um  jenee  Gebeimnie  müßten;  dae  Cmonuel  Quint 
nerbatg.  ^fSkt  Obfen  jn  b^cen,"  n»leder()olte  er  oft  o^iie 
rechten  SixiXi,  indem  er  dasu  mit  dem  ^^inger  drobte.  Cr  abmte 
in  diefcc  QSejiebnna  einen  eCftoti{4»en  Anolmut^  finton  S4Knf»# 
dee  Ceinnebere,  nad),  der  fenen,  wie  fie  meinten,  mit  der  Kraft 
dee  b^ilid^n  öeiitee  überkommen  b^^tte.  „QDer  Obren  b^t  3tt 
bdren,  der        m6  der  Oeift  den  Gemeinen  fogt.'' 

„Qlnd  id)  fab  und  febe  ein  mei^ee  Pferd,  und  der  darauf 
fofci  }^VLt  einen  93ogen;  nnd  ibm  mord  gegeben  eine  Kronci 
und  er  309  ane  )n  fiberminden,  und  dn^  er  fiegte":  folcbe  nnd 
abnlicbe  Stellen  mirbelte  Scbn>abe  durd)einander|  fo  lange,  bie 
endlicb  der  Krontenmdrter  mit  groben  QiDorcen  da3mif43en  fn)^ 
nnd  Jofef  auö  dem  Scblaffaal  trieb. 

Qlnn  batte  diefer  doo  Cefebene  nnd  Geborte,  (n  einem  Korn« 
feld  oerftecft  und  auegeftrecft,  unter  einem  blauen  ^acbe  ooll 
fienbengetriUer,  bei  ficb  ermogen  nnd  aUedem  na^geban^cni 
mae  im  QDefen  dee  Kameraden  fremd,  ja  unbegreiflid)  erfcbien, 
nnd  dabei  botte  er  aucb  nicbt  nnterlaffen  (önnen,  fiib  gan3  ina« 
gebeim  die  ^rage  jn  ftellen,  ob  mit  dem  l^rennde  denn  im 
Kopfe  mir?Ud)  nod)  allee  red)t  r{d)ti9  feL 

9a  aber  Gebeimnio  nnd  Q}erbei§nng  nnd  dae  Jagen  no4 
einer  3llufion  oud)  jeder  gefunden  Seele  natürlid)  find,  eben« 
fon>obl  ^  der  QDnnfd),  den  immer  oorbandenen,  nnbettimmten 
Glanben  anf  einen  beftimmten  Gegenftand  rieten  )n  tdnnen, 
um  diefen  Glauben  momöglid)  dauon  3U  emdbren,  daran  grog 
nNuibfni laffen,  fo  fteigerte  ficb  tro^  aller  Q3edenten  die  Qllei' 
grnig  dee  bobmifcben  Jofef,  g6ttlicbe  Cfnmirfnng  nie  Grund  dee 
oermandelten  QDefene  (einea  ^reundee  an^unebmen,  und  gleiib* 
zeitig  an4  die  Sebnfncbt,  Gmonnel  mieder^nfebn* 
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Als  et  ficb  aber  fpdttt  in  dec  ^nCel)>eit  ooc  dem  $aufc 
der  CHifttt»  b<ittc  bUdPm  loffen,  toard  ibm  311111  Cobne  dafür, 
dag  er  Cinaiittel  tatkräftig  unterftu^t  und  Don  {einen  feinden 
bcfccit  \^ntf  oon  dcffenOdatcr  nnd93cnd(t,  ftattcliicsSanlcei 
ein  <5<^9cl  t)on  Sd)niät)ungen  und  Don  Steinen  3uteil. 

Scr  böbmffcbe  Jofef  war  nic^t  empört  gcwefen.  Cr  feufotc 
nur  und  Ufeb  lon^e  %tit  nnfdjlüffig,  nad)deni  er  fid)  ane  dem 
^ereicbe  der  ^ont  und  Steine  gesogen  b^tte.  Ca  n>ar  ibm 
\^mt  angetommeii,  bdctet  ob  er  gcglanbt  tK^tte,  onf  eine  Q3c» 
Segnung  mit  Cmanuel  oer3id)ten  3U  muffen,  und  mdbrend  er 
diee  3U  Gemftte  nabm,  erSonntc  er  plö^licbi  da§  er  durcb  im« 
ficbtbore  93mide  oq  diefen  }Renfd)en  gebunden  »ar. 

Snmttten  fold)er  Crmägungen  fiel  ibm  ein,  n>enigften8  jenen 
SteUiiuid|cr9efellcn  anhufudben,  der  Cbinten  am  Abend  dea 
überfalle  gefeben  batte,  um  jedenfalls  oon  ibm  reden  3u  f onnen 
und  oielleidbt  3n  erfabten,  toae  ane  Scbnbert  und  Jobn  und  0110 
den  Gcbciidem  Sd)arf  gen»orden  feL 

^er  b6bmifd)e  Jofef  batte  ficb  aber,  gemi^igt  gemacbt,  in 
die  Stellmadberel  nicbc  b^ncin  geioagt,  fondem  eine  alte  9^ 
angefprocbeU;  die  in  der  ^dbe  norüberbumpelte;  und  diefe 
luub  dem  öefellen  gefrogti  den  leider  der  2neifter,  jenee  ndcbt« 
lUibcn  ^Tfallc»  megen,  §ale  fibec  Kopf  ane  dem  gaufe  gejagt 
batte. 

QUin  b<^tte  der  böbmffdbe  Jofef  irgendeinen  Strobfcbober  im 

freien  ^elde  aufgefud)t|  um  darin  3U  ndd)t{gen,  und  am  ndd)' 
ften  morgen  in  aller  öotteefrübe  den  Witt  oon  Cmmaua  Cin^ 
Cebr,  den  er  beim  $nttermad)en,  dae  b<(6t  beim  Groemdben  fn 
feinem  Obftgarten  binter  dem  Öaftbaufe  traf,  nacb  ^Kartin  und 
Anton  Scborf  gefragt» 

^er  QDirt;  indem  er  ein  buntgefticf  tee  Kdppd)en  ein  menig 
oon  feinem  fablcn  Scb^itel  bob,  beri4^teu  ibm,  er  b<^be  auo 
ftl7 
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einer  getoiffen  Xalmfible,  die  eintom  an  einem  lebbaften  ^lü^ 
log,  dn  Inrieflic^  £ebcn^d4Ktt  non  Stactfin  JS4)avf  er» 
galten,  worin  man  (l)n  aufgefordert  b^tte,  an  den  Gebete« 
und  nndac^teftbttntfcii  tdljtmebmeai  die  man  dort  in  allem 
l^eden  abbolten  Umie. 

Qlad)  diefer  Xalmüble  b^tte  fid)  Jofef,  durd)  Q3rot,  Q3uttcr 
und  dfinnen  Kaffee  )|incekb<nd  geftdvCt,  fogleUli  auf  den  QDcg 
gemad)t. 

Ccft  gegen  .Abend  max  er  dort  angeCommen.  Sd^on  ale  et 
ficb  dem  efnfomen  ^aufe  ndberte,  necna^m  et,  dntdb  dae  Pl&t« 

fcbem  und  QRaufd)en  des  Qf^adee,  frommen  ^allelujagefang.  3ii 
einem  Stdb^en,  deffen  $en{tet  fibet  dem  ^Rode  und  abge' 
leiteten  Q3ette  dee  IRüblbadbes  lag,  fand  er  die  Q3rüder  bei« 
einander*  3^  Anton  und  SHortin  Scharf  b<^tten  ficb  miedet  die 
beiden  ^eber  Sdbvbert  und  )obn  gefeilt,  da3u  b^tte  fi4»  feit' 
famenoeife  ^Hartba  Scbubert  angefunden,  aud)  maren  außerdem 
gegenm&rtig  der  bogcct  QDaffermüUer  und  fenet  fottgefagte 
Stellmacbergefell,  den  Jofef  am  Abend  norber  oergebUcb  gefucbt 
batte.  ^et  b^b<nifcbe  Jofef  .mar  mdbrend  feinee  gan3en  Cebeno 
no4  nie  mit  einem  fol4^ea  ^ufdbe  der  l^teude  mie  ^Ut  be« 
grü^t  und  empfangen  morden.  2Ran  ad;tete  meder  auf  die  dicf e, 
eingefreffeneScbntt^fcbicbtf  die  fein  bd^licbeo,  plattgefcbkigenee, 
bronneo  Öefid)t  über3og,  nod)  fürd)tete  man  dae  Qlnge3fefet 
auf  feinem  oerfil3ten,  fcbmar3en  Schädel,  fondem  umarmte  und 
ffi^te  (bn  btfidetli4»  und  ole  ob  er  der  febnli^ft  ^mattete 
und  ein  oon  den  Toten  Crftondcnee  mdre. 

AU  der  erfte  Xaumel  dee  QDiederfebene  uorflber  mar,  murde 
„^un  dantct  olle  Oottl''  oue  begeifterten  $er3en  angeftimmt 

X)oe  Treiben  In  der  uerftedPten  Xalmflb^r  wie  ce  durdb 

QDocbeU;  ja  durd)  QJlonate  damals  fortgefe^t  murde,  ift  fpdter 
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auf  jede  QDeife  oercUk^tidt  loocdeiu  Ca  bie§,  der  3R6Uer,  ein 
ffinfunddtef^fgfdbrider  QDltioer,  der  knge  3eft  (ti  Qcofttfen  ge« 
lebt  b^^tte,  mdce  annld)i9.  Cr  follte  in  irgendeine  p^antaftifi^e 
2R6rd9cf4f4itie  in  der  92d^  wm  Qäccelan  occmfdUt  gcncfcn 
fein,  o^ne  da^  man  ibm  aber  fd)lie^li4)  und  endUd)  rodbrend 
der  langen  Olnterfttcbungabaft  etnm  oo^iMifcn  konnte.  Cr 
tiatte  mit  feinem  oerftorbenen  QDefbe  fd)lecbt  gelebt  und  vifct» 
lfdb  b<^tte  man  ee  eines  Xagee  tot  im  2nublteid)e  fcbmimmend 
auf gefnnden.  QladbgciDicfcneanaften  aber  litt  dief e  an  einer 
ftnporöfen,  [d)n)eren  2Relandbolie,  die  (ie  aue  dem  £eben  getrie« 
bcn  b^ttc.  Jedenfalte  «Kir  der  3löller  Straube  ein  Sonderling, 
der  Q3fi<lb^  die  3Renfd)en  Im  allgemeinen  menig  su  lieben 
fc^ien,  {i4)  (cbmeigfam  und  migtrauifd)  gegen  (ie  3eigte  und  eine 
tiefgegrobenci  bfitece  $alte  dee  Kummers  wm  den  SUfen» 
flügeln  b^tunter  3um  Tfhxnd  im  AntU^  trug :  anderer  Cigen« 
feb^ften  bedarf  ea  wobl  nicbt,  um  in  allerlei  fiblen  fieumund 
jn  bringen. 

3Tlan  fagte,  ed  feien  in  jenen  Q!)erfammlttngen  unter  den 
Anbdngem  •Quint»  In  der  Xalmüble  mAfte  und  orglaftifcbe 
Singe  oorgefaUen,  QDorgdnge  jener  befonderen  Art,  mie  fie 
mm  ^it  3u  unter  c^riftlicbca  Sehen  immer  wieder  )utoge 
tcetenl  und  ea  bitten  dabei  eine  nn3abl  llederlidbe  QDelbe« 
perfonen  mitgemir(t.  3m  großen  gan3en  tdufd)te  man  fid). 
QHlemala  mar  einer  der  Q)erfammelten  In  der  XalmAbk  audb 
nur  entfernt  auf  den  öedanYen  gekommen,  etma  plo^licb  dae 
£icbt  3u  löfeben  und  dabei  den  unfii^tbar  Im  Tuntel  tappen« 
den  Q3r<ldem  und  Sdbmeftem  ^ujumfen:  feld  frucbtbar  und 
mebret  eud)! 

^Ht  QPerfammelten  nannten  fkb  ^nf  den  QDorfeblag  des 

Illüllere  \)in  die  'I'albrüder.  Sie  bitten  die  ©6tergemeinfcböft 
eingefäb^     der  allerdinga  die  Q3[)eibergemeinf(baft  in  bedenk' 


Digitized  by  Google 


—  960  — 

lUbe  ^Ital^e  tdtti  —  und  lebten  aus  einec  9eme<n(amen  Kaiie, 
die  mdrtCm         ftbersebcn  nmt. 

Sie  Ratten  fid)  gegenfeittg  im  Qlaufd)  der  Cinfalt,  im  QUauf^ 
der  Q3efcbc6ti€tbeit/  im  QSUutfcb  der  QUöu,  Angfte  and  KAtn« 
memiffe,  im  Q^aufd)  der  SClndenbefle<f ung  und  Qfleinigung,  fm 
QUaufcb  dee  Kampfe8|  der  ungetDö^nlicl^en  Xat,  dee  Hufbc 
g^fene  aue  9lfedti9Fcft,  fm  ^Ravf6^  dea  Sn^etid,  dea  OIDor* 
ten8|  der  Heiligung,  im  Q'lauf4)e  dee  Q3lutopfer8  Jefu,  oor 
alkm  aber  im  Siebeeraufc^,  dainm  fiberjeugt,  daft  der  Heiland 
erfd){enen  und  das  neue  Jerufalem  oor  der  'Xfire  märe.  Sie 
maren  die  Kunden  1  Sie  maren  die  Wiiltadtni  Qlnd  dae  brachte 
den  neuen  Qtaufdb  der  ^efmtidbCeft 

^tefe  £eute  alle  für  OZorren  3u  erOaren  und  3u  beroeifen, 
dafc  fic  ce  mlrQid)  gemefen  find,  ifc  mm  efncm  gcmiffen  Aber« 
legencn  StandpunCt  ans  gemig  n{d)t  fd)mer:  cbenfmoenig,  ole 
ee  (ct)mer  ift,  3u  behaupten  und  nad)3umeifen,  da§  fie  befc^rdnSt 
mid  obne  93ildm[i9  ^emefen  find.  Aber  ^fcr  foU  nfc^  oemr» 
tedt|  fondem  fo  meit  mie  m6gli4)  begriffen  und  gan3  oer3ie^en 
merden. 

9fefe  lRenfd)en  fanden  In  ibrem  gegenfeitf^en  AnUfdF  oller« 
dinge  nickte  THerfmürdigeo.  Cin  Q3eobad)ter  non  reifem  und 

m 

überlegenem  6eifte  und  Q3lid!e  jedo4  mflrde  in  i|inen  eine  Q>er« 

[ammlung  pon  mabrbaft  Cnterbten  diefer  Crde  ernannt  baben 
und  er  ^ätte  in  it)nen  jenes  gefdbrlicbe  l^ieber  bemerkt,  doe 
mit  n>ed)felnden,  bald  obgrfindifcben,  bold  bimmUfcben  Pbanto« 
(ien  entmeder  Oenefung  oder  ^od  er3min9t 

^08  bemühte  Oeffteeleben  diefer  £ente  wurde  bc^errfdirt 
uon  Cebenegier  und  einem  jabr3ebntelangen  Marren  und  hoffen 
in  einer  unfddli^en  Alltagamonotonie.  Auf  eine  endliche 
fflllung  aller  3UTfi(l9eftellten,  leidenfd)aftl{d)en  QDfinfd)e;  Qlle(* 
gnngen  und  Q3edürfniffe  ju  marten,  mangelte  plö^lidb  die  Ge« 
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duld.  IRan  erinnere  (id)  etroa  an  mfide  und  oecdurftete  QDüften* 
VKiiideter  und  an  die  betannte  QDicfang  der  ßuMpiegelttiig: 
iDodn  dann  plo^lfd)  roefte  Seen  und  (djatcfge  QDdlder  ner« 
lod?end  erf^inen  und  alle  refignierenden  Cebenalrdfte  3tt  neuer 
wütender  Se^fnc^t  nnd  t^ffnxmq  anftad)eln« 

Sonderbar  bleibt  nun  der  ölaube  an  Cmanuel  ^uint. 

Cfn  Glaube  ift  freiließ)  nietet  jn  begreifen,  an^er  dadnrcbi 
dai  man  ibn  mft  den  OMubigen  teilt,  ^ir  müffen  une  alfo 
mit  der  Annahme  diefer  oerfebrten  Oldubigfeit  ala  einer  ab« 
(urden  ^atfadbe  abfinden.  6a  oird  aber  ftet»  )n  bemerf en  fetn,  ^ 
wie  aud)  bei  \)ö\}tv  gearteten  3nenfd)en  immer  ein  l)6ber  ge« 
atteter  incnfcbi  nnd  nnr  immer  ein  JHenf^l  Vertreter  nnd 
mittler  dee  C6ttlid)en  ift  6ott  bleibt  nna  ftnmm^  er  fpnd)t 
denn  aus  THenfi^en. 

Die  Gefcbfc^  der  Qteligionen  bemeift,  da§  niemale  die 
Cottbeit  andere  ab  im  Gottmenfd)en  3U  uns  b^miedergeftiegen 
ift,  nnd  moe  ein  fol4)er  Oottmenfcb  oon  der  Gottbeit  3n  faffen 
fäbig  ift,  dae  nllefn  ift  es,  wob  mir  ale  gottlicbe  Crbfd)aft  befi^en. 

Kein  Blenfcb  mill  immer  und  emig  obne  Antmort  bleiben, 
menfi  er  )n  einem  QDefen  fpricbt  2Ran  b^t  ya  feinem  eigenen 
Q!)ater  gebetet,  beoor  man  3U  Oott  gebetet  bat;  den  man  f^on 
mit  dem  QDorte  Q)ater  neihnenfcblitibt,  aber  die  ^Renge  des 
tatbolifd)en  QSoltee  betet  am  tiebften  3U  geiligen,  mell  diefe 
geiligen  miedet  oergötterte  Utenfcben  find.  Sie  betet  3ur  2)Iutter 
dee  geilandee  aue  gleichem  Omnde  nnd  meil  fie  die  Bcbmer^en 
jeder  irdifd)en  ^Kutter  am  eigenen  Ceibe  empfunden  \)at  und 
alfo  das  oolle,  naine  Q)ertrauen  der  leidenden  IRfitter  nnd 
Kinder  non  IRüttem  auf  fid)  vereinigt.  Qlnd  ancb  der  enau' 
gelifd)e  Cbrift  betet  mit  größerer  QDdrme  3U  Jefus,  dem  gei« 
land,  als  er  Gott  betet,  meil  diefer  ibm  nnerrei4»licb  fem, 
jener  dagegen  menfd)licb  nabe  ift 
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}Ron  ffird)tet  ofellefd^t  einen  ttnfid)tlNiten  Oott,  obec  man 
liebt  ibn  nid)t.  dagegen  liebt  man  den  menf4)licb^  JJIittler 
und  die  nnfdglUi^  £(ebc,  die  Jtfv»  auf  fidb  occdnfst,  ftco^lt 
auc^  in  daö  tolte  DunEel  dee  ^nfid)tbaren,  erroämt  im  An« 
baucb  dae  fremde  6dttlkbe  und  fc^liegt,  indem  {ie  ficb  (elbft 
ab  einen  nb9lan3  Oottee  tMxtf  ein  Q)etfprec|)en  tmendUcbcr 
£iebe  ein. 

Qtnn  mat  oUcrdinge  der  Olaube  diefct  Xolbtüdcr  an  Cma« 

nuel  Quint  loeder  3roeifel6frei  nod)  bei  allen  in  gleicher  Stdrfe 
nofl^anden.  3)lanin  Sc^vf  ^ing  im  Glauben  ooran.  Siefer 
ftille,  mitunter  pnftcte  IRenfcb,  fprad)  oft;  in  fid)  gcfunfen 
dafi^end,  ftunden«,  ja  tagelang  lein  QDort:  mnn  er  jedocb  3tt 
reden  begann,  fo  tarn  ee  ^eraua:  er  b^tte  über  den  tiefen 
Sinn  irgendeines  QDortee  au8  Cmanueb  ^unde  nacl)ge9rü« 
belt.  Anton  Scburf  »ar  meift  oon  kidenf4Kiftli4Kt  Gläubig* 
feit,  fiel  aber  3umeilen  fn  f ebneren  Smeifel  S4^ubert  fdbfittette 
öftere  den  Kopf,  ald  ob  er  gen)i((e  Q3eden?en  bdtte.  Q3i8  ^u 
metc^em  Grade  der  2RälUr  an  Quint  gUmbtSi  vnifttc  nurn 
nid)t.  ^er  TTIüller  mar  fo3iQliftifd)en  Qltopien  und  genoffen»  * 
fdtKtftlicben  Gj^perimenten  geneigt  übrigen»  ftammte  er  aus 
einer  ftreng  bigotten  3^omitie,  und  fein  Q>ater,  der  ebenfalle 
THüller  xoax,  befd)lo|3  (eine  Xage  im  Dnen^aue.  Set  ^uf* 
fdimied  Jobn  ftand  in  be3ug  auf  Quint  unter  einer  gemaltigen 
SuggeftioU;  jedod)  [teilte  er  öftere  fcbüd)terne  fragen,  duc4) 
die  er  oerriet,  dag  er  ni4»t  frei  oon  Gemiffenenöten  mor. 

Vit  Kraft  irgendeinee  9ingee  und  fo  aucb  die  Kraft  einer 
Seele,  einee  Srrtumo,  einee  QDabnee  entmidSelt  fic^  un  (einem 
QDiderftand.  Sie  indnuer  der  Xalmfib^,  unter  denen  nur  bie 
und  da  eine  Jrau  erfd)ien,  waren  fid)  deffen  rcd)t  roobl  be» 
nmgt|  da§  i^re  Qeine  Gemeinf4)aft  oon  dem  feindlic)^  Ozeane 
der  QDelt  umgeben  mar.  Gin  (ol4)e8  Q3emn§t(ein  fteigertt  aber 
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ifyc  Belbfcseffiblf  do»  fn  der  tcodMonclkn  tkmut  c^viftlldbct 

Seiten,  die  [le  onftrebten;  femeetoege  unterging,  ^oe  lutberffc^e 
QDort  Don  der  jySclidf  eit  allein  dut4  den  Clanben"  mngu 
unter  den  ^ntlnrildern  do^n  dienen,  AugenbUdFe  der  S4^iodcbe 
im  Glauben  an  Quint  und  feine  g6ttlid)e  Sendung  3U  über« 
iDfnden.  Va»  treiben  der  QSrflder  der  ^olmAblc  dauerte  mod^, 
ja,  alle6  in  allem,  monatelang,  ^er  Schneider  Sd)mabe  batte 
fid)  wieder  ongefanden,  ebenfo  fein  Scbnuiger,  der  Wthtx  S^mpt, 
Cincr  der  regften  nnd  tdtfgften  QMder  nar  jener  §uffd)m{ed 
Jo^n,  der  im  §aufe  3ampt8  die  QBetftunde  leitete,  ab  ^Kartin 
nnd  Anton  Sd^,  begleitet  non  SdboKibe  nnd  dem  böbniifcb<n 
}ofef,  erfd)ienen  und  ibnen  fd)lie^Ud)  den  Heiland  uerFündeten. 
9tn  erften  Seilten  jn  fefter  Genieinf4)aft|  die  im  $au(e  de» 
3umpt  dnrcb  die  ^egrfindnng  non  einer  Art  Ootteefoften 
getan  morden  maren,  murden  in  der  Xalmü^le  meitere  ange« 
fügt  Qnint  nnd  fein  QDabn  mnrden  tatfd4)li<ib  bi^  in  vor' 
au8  auf  räl)rende  QDeife  finansiert.  X)ie  Q3rüdcr  Sd)Qrf  legten 
den  ^Reft  ibrer  gansen  Q3arf(baft  in  den  OatteaCaften.  ^er 
^uffd)mied  Jobn  b^ttte  feine  S^miede  oertonft  nnd  einen  Teil 
des  Crlöfee  in  die  Kaffe  gelegt.  Va&  Q)erm6gen  der  Xalbrü« 
der,  da»  non  Skrtin  nermahet  nmrdei  b^^tte  bereite  eine  ffir 
geringe  £eute  gemaltige  Summe  erreicht  und  blieb  durd)  den 
3uflub  nieler  geringer  Q3eitrdge  ftdndig  im  QDacbfen. 

Qlnter  den  ^SrOdern  befand  ffdb  ondb  ein  ebemnligee  mstß 
glied  der  ^eilearmee:  ein  febr  dürftig  geneideter  ^Ceutnant'', 
der  an»  der  Gegend  non  QSromberg  gebürtig  nnir  und  no4l 
die  nerbHd)enen  Abseiiben  feiner  QDürde  an  fid)  trug.  Vtt 
TSlamXi  megen  Q3etrügereien  mebrfacb  beftraft,  mar  dann  durcb 
melUidbe  Offiziere  der  $eiloarmee  emmft  und  gerettet  morden. 
Gutmütig,  über  dreißig  Jabre  alt,  geborte  ^ibie^  jener  non 
den  Pfgdbintem  aU  mindermertig  beaeicbncten  JRenfcbenQaffe 
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an.  CCtice  Xagee  not  er  ccfcbtcncn  und  \^atxt,  wk  gen^biilfc^, 

aud)  in  der  Xalmül)lc  jene  gelinde  Jorm  der  Q3ettelei  aus» 
geflbt,  die  im  Angebot  und  Q)ecCauf  ded  nKciegenife"  beftel^t. 
Q3d  diefer  Gelegenbeft  iDor  et  w>n  der  Q)erfQiiiiiilung  3UIII 
Anhänger  gemacht  tootden.  ^ibie^  iDor  den  Q3rüdem  febr  nü^^ 
lieb.  Cr  brachte  iSdinxa  nic^t  nur  den  fgfteniatif^en  Orgiaeniiie 
der  ^cüearmee;  (bte  Ciedcr  und  (bre  Sd)lagn)orte  mit,  fondcm 
Qttcb  mancben  Q^t  für  eine  juCunftige  Organifation.  Cr  n>ar 
tm  3)ienfte  der  ^eileormee  fn  den  nerfd^f  edenften  teilen  ^eutf - 
lande  oerroendet  roorden  und  indem  er  daoon  er3dblte  und 
non  der  TfUng/t  derer,  ^Hannlein  und  OSkiblein,  die  er  Cannte 
und  die  alle  demOflufe  „Cbrifc  ifterftanden!"entse9ennMirteten, 
gab  er  der  Cnge  i^ree  Oefic^teCreifee  eine  gewaltige  Cmeite« 
mng.  Qlnter  den  ^albrildem  gemann  er  ffd^  bald  eine  Ort 
prQl?tifd)cr  Jübrerfd)Qft,  obgleidj  fie  fid)  ganj  entf4)icden  gegen 
die  Kindereien  dee  0eibfoldatenfpiela  ab{4llo(fen  nnd  fogat 
den  O^odP  mit  den  Ab^eidben,  den  er  an  fid)  trug,  eines  ^agea 
hinter  der  TRü^lt  oecbrannten. 

QDIII  man  ffd^  non  der  geiftigen  Atmofpbdre,  fn  der  die 
"Xalbrüdcr  lebten,  einen  begriff  mad)en,  fo  mufe  mon  fid)  in 
eine  S^it  )nrii<f oerfe^en,  mo  ^reijägigCeit  nnd  Cifenbaf^n  nod^ 
ni4)t  norbanden  nnd  der  nldmifd^e  ^ubtmann  fo  mie  die  Poft- 
Jntfd)e  den  Q)erfebc  in  die  3^eme  und  aus  der  Jeme  ocr» 
mittelten:  denn,  obmo^l  Cifenba|rn  und  and^  Xelegrap^  bereits 
beftanden,  maren  dod)  unter  den  Xalbrüdem  gan3  roenige,  die 
ein  £eben  anfterbalb  dee  narCotifc^en  Qdrodema  it)rer  ^mat> 
o  id^Wt  fennen  gelernt  bitten,  ^nn  ift  lange  nod)  nfdjt  genil* 
gend  ernannt,  n>eld)e  Bedeutung  die  Pbantafie  im  £cben  Jedes 
nnd  gan)  befonders  des  einfacben  ^Renfcben  l^t,  X>ie  Pban^ 
tafie  ift  dee  3Tlenfd)en  ^Hantel  ^ie  Pbantafie  ift  das,  roae 
der  Oeift  er3eugt  und  monon  ficb  die  Seele  des  ^IZenfc^ 


• 
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nSfyct,  ^fe  Seele  owd)  dee  üerfn6d)ertften  Iftamte  ndbrt  fid) 
ans  den  Sobd^en  der  P^atitafie,  tco^dem  ec  {ie  beEdmpft  und 
gering  fd)d^t,  loCe  dfe  fiunge  von  Cuft:  vnd  fofccn  ee  dem 
IHanne  gelange,  eben  d(e  pi)antafie  3u  erfticf en,  fo  ftürbe  fein 
Gei{t:  —  imd  oudb  Seele,  (o  iD(e  fein  Körper,  oerfUle 
unrettbar  dem  Crftfd^ungetod.  3n  dem  Q3ereid)e  der  pi)antaf(e 
iDobnt  dem  2Henf<ben  der  QHenfcbi  ^clt  und  Gottt  Sem 
manne  doe  QSDeibl  Sem  QDeibe  der  2Rannl  den  CItem  dne 
Kind!  Sem  Kinde  die  Cltem!  3n  eben  demfelben  Q3ere{d)e 
fd^nx^  meben  $6He  und  Paradiee»  Ser  Cinselmenfcb 
ift  in  eine  bunte,  gebdrende  Q3}olfe  eingefcbloffen,  dne  WoVtt, 
die  jeder  nur  um  (icb  felber,  nic^t  aber  an  feinem  Qflebenmen^ 
fd)en  ffebt,  der  in  QDirdicb&it  mm  einer  d^nlM^  gebdrenden 
Pbantaemagorie  umgeben  ift. 

So0  größte  fosiale  Q3indemittel  ideeller  ^tur  ift  immer 
ein  gemefnfomee  Gebilde  der  Pbantaffe.  Sae  miffen  diejenigen 
febr  genau,  die  aus  einer  Q)ielbeit  uon  2Kenfcben  eine  gefügige 
einbdt  bcrftelten  lootten.  So14k  ftoatenbfldende  Qlnterfo4)er 
und  ^errfcbematuren  bedienen  fid)  jener  ^Rdnner,  die,  mit  fa« 
natifd^er  Pbontafie  begabt,  den  Glauben  an  ibre  Xrdume  be* 
fi^en,  fordern  und  dur^^fe^en,  modwN^  denn  bei  der  maffe 
dae  gemeinfame  Heiligtum  erri(^tet  mird,  für  deffen  Ccbaltung 
Orr  bald,  mdbrcnd  langer  S^tQ^thixaf  fein  Opfer  jn  tofu 
bar  ift. 

Aber  dae  Geiftealeben  gebildeter  ^dlf er  gleitet,  mie  gefagt| 
einem  nngebeuren  Ouellgebiet  der  Pbantafie,  das  non  den 
QDaffem  dee  .gimmele,  (eineemege  aber  nur  aue  der  einen, 
glei(bfam  offii3iellcn  Quelle  Qflabmng  erbdlt.  Ga  leidet  an 
emigen  Olberfcbmemmungen.  öro^e  ^Henfcbenmcngcn,  gefd)art 
mn  da»  eine  pbantaftifcbe  ^iligtum,  bilden  docb  unter  ficb 
^abllofe  Seften  um  ibre  befonderen  Tempel,  Odtter  nnd  fonftige 


QSDeffe  der  Pbantofie:  toie  denn  Sehcngcfindnn^,  Scftenfampf, 

Sehenglaube  und  Sehenfott(d)titt  dae  Ab3eid)en  dee  modet' 
nen  Caltucellen  Sebene  ift 

XMe  Sehe  der  ^olVvfider  mit  dem  pbQntoft{fd)en  QDobne 
dee  na^en  toufendjuljrigen  Q^eid)e0|  einer  ^meitaufend  Jobre 
lebendigen  Q^orftellnng  alo  Qlntecgrnnd,  mit  Quint  ale  dem 
i)e{mlfd)  tofedererftandcnen  ^eÜand;  glid)  jenen^  roie  fie  roäbrend 
dee  langen  llUttelaltere  in  3abUofer  Sllenge  entftanden  fiiuL 
bot  nod)  im  jüngfc  befd)loffenen  Jal)rbundert  Sehen  ge« 
geben,  deren  Keim  ein  roeit  milderer  3rrtum  im  ^unde  mit 
dem  Q3ettttge  eine«  b9ftetif4)en  ^Renfcben  gemefen  fft,  und  die 
fid)  3U  glän3ender  ^lüte  entfalteten:  man  denfe  an  die  Q3riUe 
„Qlrim  nnd  ^bummim"  dee  Jof^b  Smitb  und  an  feinen  ^und 
der  IRormonenbibel.  XKe  mormonifc^e  Sehe  mar  allerdings 
nur  moglfd)  in  dem  nüd)temften  und  3ugleid)  abenteuerlicbften 
aller  QDeltteile,  Amerita.  Aber  die  XalbrAder  maren  dofftr 
oud)  reiner  und  tiefer  im  alten  d)riftlid)»europäif<ben  ölaubene« 
boden  oermurselt.  ^Jlan  mei§,  da^  QlDabnfinn  ganje  Q)dlCer 
ergreifen  fann,  um  mie  uiel  mebr  fotd)e  fleine  Gemeinden. 
Co  ift  ein  pfyd)ifd)e8  lieber,  dae  fic^  fortrodbrend  jteigert 
dur4i  AuftecEung.  Kindlein,  liebet  euc^  untereinander;  gemein^ 
famer  ©laube,  gemeinfamer  3rrtum,  gemeinfomer  Q]3abn  nähren 
eine  gemeinfame  ^iebeeflamme,  die,  je  nachdem,  leuchtend,  mar« 
mend  oder  aud)  freffend  ift  und  in  deren  Glut  mitunter  aue^ 
©ö^e  und  Xempel  oerbrennen.  2)ie  Brüder  beteten,  bitten 
Öefi^te,  deuteten  Xrdume,  legten  Sfindenbefenntniffe  ab.  Ce  * 
Famen  aud)  Kranke,  denen  fie  durd)  ^andauflegen  3u  b^lf^u 
glaubten,  <&ernibutif4)e  <8tt4)el4)en,  £ofungen  und  £ebrtexte 
fanden  den  QDeg  in  ibren  Kreie:  one  ibnen,  fo  mie  aue 
der  Q3ibel,  ftad)en  (ie  Stellen  und  orafelten.  QlatürUd)  liefen 
au<b  einige  mit,  die  mebr  freimülig,  nie  aus  innerer  Qtotmen^ 
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digFeft  (n  dicfcn  QDal)nf(nn  btncinn)ud)fcn,  der  il)nen  eine  un* 
geo^nte  Cr^t^un^  i^vce  Sa(ciiie  gab,  andere  tourden  betört 

^ibie^;  Anton  und  Martin  Scharf,  [oioie  Sd^mkd  Jobn 
«nd  der  2RflUer  Straabe  UUctcn  efnen  engeren  Auaf4itt§  nnd 
sogen  öftere,  3u  befonderer  Q3eratun9;  in  ein  ^intersimmer 
der  IRät^le  3ttrfl<{.  ^ier,  &ber  dem  ^ufct^n  de«  2JIttblenradee| 
na^n  der  Wafyx  feine  fefteften  formen  on,  obglefd)  derlRfiller 
fpdter  bei  feinem  Q)erl)dr  das  ^efenntnie  oblegte:  er  }^ohc 
eifentlkb  feltfamermeife  allee  immer  ^ngleidb  geglaubt  und  an4^ 
n{d)t  geglaubt.  Co  rourde  fpoterbin  durd)  öer{d)teperfonen, 
die  ^auefuc^ung  Ij^ieltenf  in  der  ^4)ublade  dee  Q3eratnnge« 
t{fd)e0  Im  $fnter)(mmer  ein  Uegen  gebHebcnee  S4irfftftiidP  ent« 
ded?t|  dao,  in  der  5<^t^<if4)^if^  dee  ^ibie^,  das  ölaubenobe* 
tnmtnfo  der  Xalbräder  darftellte.  €•  mic^  im  ^cm  altge« 
meinen  proteftantifd)en  Olonbenebefenntnfo  nnr  fn  menigen 
Punkten  ab  und  jmar  in  Artihl  fieben  bie  3ebn.  ^er  fiebente 
lontete;  ,,^r  glauben  an  die  Krdfte  nnd  Gaben  dee  cmfgen 
Coangeliumo,  dao  b^^l^t,  an  die  öabe  dee  ölaubene,  der  Cr« 
tenntnfo  non  Oeiftem,  der  Propbe^eiung,  der  Offenbarung, 
der  Geficbte,  der  t^ttXtaftf  der  Sangen  nnd  der  QDerdolmet« 
(cbung  der  Sangen,  der  ODeie^eiti  der  Q3arml)er3igfeit,  der 
QmderUebe."  —  Zeigender  mar  der  ad)U  Artifel:  „QSDir  glau* 
ben,  da&  dae  öebeimnie  oom  Q!leid)e  öottee  bie  l^tnt  nod) 
nii^t  offenbart  ift«  QDir  glauben  und  miffen  aber:  die  Stunde 
der  Offenbarung  ift  nabe.  Gott  büt  fefnen  Solm  fn  die  ^elt 
gefandt  l^änoabr,  er  trägt  meder  Geftalt  nod)  Scböne,  fie 
ober  bnlten  (l^  fAr  den,  der  non  Gott  gefc^lagen  und  gemartert 
todre.  Ce  find  [old)e  unter  une,  denen  der  Geift  gegeben  b^t, 
fbn  mit  leibUcl)en  Augen  jn  fe^en.  tiefer  mird  dae  Gebeimnie 
ucdAndigen.  Cr  ift  der  Q)eradbtetften  einer  unter  den  3Rnu 
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f4<n/  iD(r  ahtt  toben  fcfnen  9tameti:  CmanucL'^  Q0D{d)d9  fft 
no4)  der  neunte  Artikel:  „Q33ir  glauben  an  die  Aufdd)Cun9 
3I0M  und  die  tttiifcndjdbrige  f^taid^  Cl^riftf  auf  Ccdcn  in 
paTodiefi(d}er  §etrU4)Ceit.  '^nd  mir  glauben,  da§  roir,  die  mit 
QDücben  und  Q3eten  b^er  Q}er(ammelten|  den  leibliclKti  ^od 
nidbt  ftetcben  iDCcden,  beoor  der  ^ecr  fefne  Qerbeigung  mafyc 

Du  QMdcr  «ergraben  ff4    die  Q3(bel  Wtx  lefen  lomite, 

nobm  je  nodjdem  die  Cnangelien,  die  Cpiftel  oder  die  Offen« 
barang  dea  Jobannee  not.  Sie  fot(cbten  im  neuen  ^^mcnt, 
fie  forfcbten  fm  ölten  und  olleo  notilrlf^  gliederte  fid)  in  be« 
tötender,  überrafd)endet  QDeife  3ur  Q3eftdtigung  i^ree  Orr« 
oobno  ein.  Sie  beteten  nm  doo  £icbt  der  Crtenntnio  bei  ibcen 
7orfd)un9en,  und  der  Satan  gab  i^ren  Deutungen  meift  fdlfcb« 
lieb  ^  fi4«^en  $tieden  det  QDabtbcit.  Qftocb  det  ineinmm 
der  93vilder  wor  ibr  necborgeneo  Geben  ein  nmbrbafc  emm« 
gelifcbee  Safein  det  tä9Ud)en  Heiligung.  Sie  oerricbteten,  n>ie 
fiefogt  metden  niu§,  tdgti^  die  Seremonie  deo  93totbtecben0| 
und  jedeemal,  roenn  fie  3U  tafeln  begannen,  tranken  fie  aue 
einem  beftimmten  Qdecbet  den  Ctinnetungemein  deo  Abend« 
moblo.  Siefe  ^otfodbe  erregte,  ob  fie  fpdter  befonnt  murde, 
ficbctlicb  nid)t  mit  ^nred)t,  gan3  befonderee  Argemie.  Allein 
man  mird  olo  mildernden  Qlmftond  gelten  loffen,  doft  eo  fn 
magrer  [tafe  und  in  fener  mundergldubigen,  legendären  Cin* 
folt  gefcbobf  die  eine  tocicbte  Olaubenobondlung  der  Armen 
im  Oeift  3nmeilen  )n  einer  Gott  moblgefdlligen  Qondlmm  nnu 
bildet  und  Gnade  t)or  feinen  Augen  finden  lagt. 

QDemi  jemond  die  Xolbräder  in  ibren  Andocbten  beobodbtet 
bdtte,  er  mürde  ^nmeden  6indrfi^e  aufgenommen  b^ben,  uer« 
bunden  mit  einet  mabtboft  ftommen  Ctfcbuttetung,  mie  (ie 
nno  ctmo  ono  den  pUiftif4)en  QDerCen  der  dentfdben  OotS 
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oder  aud  den  Q'leUefe  im  Qlaumburget  ^ome  3ute(l  toerdeiu 
IRolec  und  piaftiCcv  der  {iccbiMlcii  Kunft  ^ttcn  fidb  Mt  efnec 
Sammlung  alter,  »underooUer  ODIodelle  gefeben,  aue  niederem 
Stondc,  derb  und  tceu^ersigi  moduccb  ibnen  oielleicbt  ctnxie 
Don  jener  frommen  Cinfalt  nnd  Kraft  mfeder  jntef t  senNMrden 
märe,  die  in  den  deutfd)en  QDerfen  dea  2Rittelaltec«  fo  un* 
mfderfteblM)  mo^t  und  ergebend  ift. 

3m  Kreife  der  9rfider  wurde  natürlid)  da6  Cebeimnie 
dee  Qlei4)e6  ouc^  Dielfa4)  oemutungemeife  auegeftaltet.  Vit 
tfttf||C|  unuerbcaucbte  P^antafle  der  uerfmnmelten  Ol&nbigen 
Uejg  ein  geduldigea  garten  auf  die  Erfüllung  il)rer  glühenden 
$o{fnun9  nic^t  ^vu  Sie  ^tteni  o^ne  ee  fi<b  ein3tt9eftel|en| 
auf  dfefe  CrfAllung,  mfe  auf  efne  Karte,  ibr  gan3e8  Q)emi6« 
gen  gefegt,  und  mu^teui  fie  würden  ee  einbüßen,  fofem  dae 
SjplAf  doe  ffe  {pielten,  verloren  ^Ing:  —  und  fo  muftte  es 
fornmeui  dog  mit  Q3e3ug  auf  dies  Anlagekapital  Sorgen  und 
KAmmemiffe,  ^ogen  und  Anooorten  laut  murden«  ^ae  Qtt^ 
der  Q3efiQer  b^ng  nod)  doron,  und  ee  murde  nicbt  feiten  dur^ 
die  Anwartfcbaft  dee  taufendjdbrigen  ^immeU  auf  Crden  be« 
f4mfiibti9t. 

3n  rübtender  QDeife  regte  fid)  nun  unter  diefen  beuten,  die 
ficb  alle  f Ar  Auoenodblte  bl^lteni  6iferftt4)t.  ^ar  docb  oor« 
crft  doe  Porodfeo  nfdbte  weiter,  fm  erften  Jabrtaufend  feiigen 
3)afeine,  dae  ibnen  beoorftand,  ale  die  non  2Hängeln  befreite 
alte,  geliebte  Crdenmelt,  wo  endlfdb  die  Crften  die  Seiten  und 
die  l?e^ten  die  Crften  fein  roürdcn,  nad)  der  QDerbeifeung. 
Seob^^lb  9enie§t  wobl  b<^uptfdcbU4  die  3dee  deo  taufend* 
Jdbrfgen  Qtefdbe  bei  den  Cnterbten  und  Cntfogenden  diefer 
QDelt  ibre  befondere  Popularität.  Statt  fbrer  gesmungenen 
Cntfagung  und  Cnterbung  fef^en  fie  eine  Art  l^willigCeit, 
ffir  die  fie  fid)  dann  die  erbfd)aft  und  die  ^ulle  finnli4)en 
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£ebeu6,  auf  die  fie  Dec3i(^tet  3u  \)ahtn  bebaupten,  bundert' 
fdltf0r  und  loemi  andb  nur  in  der  etnbüdung,  und  jtnar  fn 
gangbarer,  irdifd)er  IRun^t  3urü(ferftatten  liefen,  it>ollte 
nun  natürlich  inagebeim  jeder  die(ec  armen  Sci^luder  der  Crfte 
und  uf dbt  der  Se^te  fein. 

^le  IRitglkdex  der  Gemeinfd)aft  der  Xalbr&der  bitten  den 
Sdbritt  ins  Aufaergenöbnlkbe  nun  einmal  geton.  3)er  Öatid 
der  öetDobnbeit  ibree  taglicben  Cebene  toar  nid)t  mebr  und 
{onnte  ibr  Safein  ni^t  mebr  ordnen.  Sie  feuerten  ficb  3U« 
dem  mit  fcbleibt  t>erftandencn93ibelmorten  mfe  diefenau:  n^Sht 
die  §Qnd  an  den  Pflug  leget  und  [(bauet  3urü<f|  ein  fold)er 
ifc  nidbt  vom  QUicbe  Gottee".  Sie  maren  entnmrselt  und  der 
faft  immer  (rgendroo  in  der  ^üble  3um  Q^aufd)en  dee  OTaffere 
börbare  Kircbensefand  tat  natürlidb  dae  Seinige,  um  die  l^uge 
der  SdnnSrmer  mebr  und  mebr  oom  Q3oden  und  mm  jeder 
irdifcben  2Roglid)hit  lo83uldren. 

Q3efonder»  oft  intonierten  fie  ein  gemiffee  ^rAnenlied,  eine 
TOobrbaftc  Sd)n)elgere(  in  sebn  endlofen  Stropben  ooUer  Xtdnen 
und  Ordnen.  Ce  nimmt  ficb  niie  ein  tropfender,  träufelnder, 
alleo  durd)ndff ender,  grauer,  atlee  fifymeljender  %gen  aue: 

„Ordnen,  Xrdnen,  lauter  'Ordnen 
Oft  der  Cbriften  £eben  biet. 
iNe  fid)  nad)  dem  Gimmel  [ebnen, 
Gebn  in  Xrdnen  für  und  für, 
^rdneuffSpeife,  ^rdneu'^rauf, 
Tränen  unfer  £eben  lang. 
QDer  der  2nenfcben  mill  ermdbnen, 
X)et  mug  fagen:  Xrdnenl  ^ränenl" 

Qlnd  fo  ging  ee  fort. 

Ser  leiste  der  Q)erfe  aber  lautete: 
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„Tranen,  o  i\)x  Heben  'Ordnen! 

Sinn  C8  fe(  der  Sd^la§  gemocht, 
vodl  euer  nur  enodbnen, 

nie  dee  f^önften  Cbtifcen*Pi:a4^t» 

QDer       Trdtien  fSen  lofll, 

Cmtct  dort  der  Xrdnen  oiel. 

Denn  die  Tränen  diefer  Crden 

IRüffen  dort  yi  Tbronen  werden.'' 
Tiad^  fold)en  Xrdnen  lam  dann  der  Auf^c^wung. 
,,Seele,  nmcb  didb  b^ld  anf ,  Jefnm  ^n  begleiten,  gen  Jeru^ 
falem  bit^^^uf,  tritt  ibm  an  die  Seiten/'  [angen  die  Talbruder. 
Oder  {ie  fangen:  ,|Seele|  raffe  dicb  ^ufammen,  flfigele  dicb  mit 
reinen  flammen,  fleug  in  Jefn  Q9)unden  ein/'  6in  l?ied,  das 
fie  dann  ebenfalU  mit  Q)orUebe  erfcballen  liej^en  und  das  be* 
fondero  oft  oom  Qftnf  deo  Pirolo,  nom  Sdbmd^en  deo  OKot» 
fel)ld)^nd  und  Dom  Oepiepfe  der  ^inüeu  und  Jlleifen  in  den 
Q3&fcben  nnd  93anmgmppcn  nm  die  Taknfibl^  begleitet  n>urde, 
war  die  QHumero  ^änfbundert3n)eiundoier3i9  einee  enangelifcben 
Gefangbucbee,  gedrudSt  5n  QBreolau  fiebjebnbundertundneunsig 
dnrcb  Oottlieb  Korn,  cum  privilegio  regio  prfvativo.  Qlnd  ee 
famen  darin  diefe  Q)erfe  oor:  „Sebet,  roeld)  ein  ^Hcnfcb  ift 
Gottl  Bebet  öotteo  Klagenl  JSebet  feiner  Seele  QUotl  Sebt  fein 
3ittem,  ^aqtnl  Sebt,  roie  ©Ott  fo  Saglid)  tut:  Sebt  fein  Qcrje 
Qopfen."  So  ging  eo  fort  mit  der  ^iederbolung  i^Sebet,  n>elcb 
ein  SRenfdb  fft  6ottl"  gefungene  QSDorte,  die  geeignet  nNiren^ 
gerade  mittele  des  inbrünftig  fd)n)ebenden  Oefübleelemento 
nnd  dnr^  die  derbe  OKealitdti  die  fie  anofagten,  3Unfion  nnd 
Qf^ealitdt,  Gimmel  und  QDelt  3U  Dermifcben  und  den  Olauben 
an  4^uint  jn  ftdrCen  ^  „febet,  n>el(b  ein  IRenfcb  ift  Oottl''  ^ 
der  den  beranfdbten  Sdbn^&rmem  tatfdd)li(b  fo  der  erfebnte 
Gotcmenfcb  nnird* 
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C3leid)fam  3ur  Qflad)Cur  l)attc  dae  ©uraucr  Jräulcm  Cma« 
nnel  Quint  in  der  Odctnccci  i^m  $mf4>aft  ^1^(4)  nntev» 
gebtod^.  Gera  und  gelaffen  mar  dutdb  Cmonuel  ibt  Q)ot» 
f4)la9|  der  feine  neue  Qlnterfunft  betraf,  angehört  und  befolgt 
iDordcn.  $cc  S^bloggdttncc,  dec  Abdiene  alle  Odttneceien  und 
Porfonlogen  auf  den  93efi^ungen  des  Outauer  ^rduleine 
unter  ficb  ^^tu,  bie^  ^eidebrand.  Cr  n>ar,  wie  alle  Angeftellten 
dee  $rdnle(na,  ein  proteftant{fd)er;  9otteefürd)ti9ec  IRann,  der 
3udem  über  die  mit  Q^ofen  befponnene  ^auetür  die  Q3ibel' 
wotte:  ||3(b  und  mein  ^au^i  wir  wollen  dem  ^erm  dienenl" 
gefegt  b<^tte. 

^k»  altertümlicbe  Gdrtnerbaua  mar  fr&b^  dae  Scblo^  der 
Derrfd)aft  gemefen  und  einidylUfcbernufentbalt  Did^mmiger 
Cfeu  bedecfte  die  TRauem  mit  ^meierlei  QBIdttem  und  langte 
mit  minsigen  Kinderbdndcben  junger  Sdboffe  in  daa  freundlicbe 
©iebel3immerd)en  öuinte  b^nein.  Cine  ScntifoUenjücbtcrei, 
darin  immer  mebrere  Q3urfcben  arbeiteten,  mar  im  Q)or9artea 
tttttetdebnubt.  gab  einige  endlofe  Qiefben  oon  OlaafenftenL 
^ie  QDege  maren  mit  Stacbelbeer[trdu(beni  und  Jobanniebeer* 
ftrdufibetn  gefdumt.  Auf  weiten  Plantogen  wucbe  die  Crdbeere» 
Oflatürlid)  wurde  3u  (brer  ^tit  aud)  die  Himbeere  unter  der 
binteren  Oartenmauer  in  uerfcbwenderifcb  üppiger  $üUe  reif. 

9€t  PfÜrfidb  war  jum  ttü  fdbon  geemtet  worden  oder  bing 
nocbi  reifi  am  Spalier,  aU  "Quint  (ein  neuee  Quartier  bejog. 
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fyxt  SeUUbtand  \^QXtt  fU^  logkid^  feinea  neuen  ScbüftUn^i 
mit  der  (^m  eigenen  Gfite,  ondenotmnen.  Cr  b^^tte  dnrcj^ 
das  gan^e  i^m  unterfcellte  Q3ereid)  geführt  und  i^m  eigent« 
lieb  fceieficn  Oennji  aUer  ^rüc^te  des  Oortene  anempfoblen. 
Cr  fal)  in  Qnfnt  efnen  Im  Grunde  auf  den  QDegen  Gottee 
mandelnden  jungen  mann,  den  der  Satan  ym  3rrtum  nee 
leiten  oottte,  der  ober  fkberlidb  itldbt  oerloren  mr. 

Q)om  erften  Augenblick  an  übemabm  Qtu  ^eidebrand  €^ttint 
in  eine  ibm  ^leicbfam  mm  Gott  übertragene  Q)ormitndf4K4^: 
denn  ea  fft  CSberjengung  fold^er  £ettte,  (nraier  mit  efnem  per« 
fonlicben  Gott  in  Verbindung  3tt  fein  und  in  feinem  be« 
fondcren  Anftrog  )n  bondehi.  So  nmrde  Qnfnt  der  ^ftmilie 
^eidebrand  allerdinge  durd)  einen  QDilleneentfcblu^  des  Gur« 
oner  ^dnleina,  ober  mebr  nocb  dnrdb  Gottes  Scbid^ung  ^n» 
gefübrt, 

Quint  butte  nom  erften  Augenblick  an  ein  Gefübl  der  Ge« 
borgenbeit»  <8old  ober  Aberf am  ibn  mitten  unter  dem  Ihifte 
dee  fornraerlid)  ro armen  Q31üten«  und  5ru(btgartene  ein  3arter, 
nener,  paradiefif4»  irdifcber  ^ucbi  der  nicbte  on  Snft  und 
QDdrme  nertor,  ole  die  Qeine  ^ntb  ^eidebrond,  die  fünfsebn« 
jdbrige  ^od)ter  dee  Sd)lofegdrtncr8,  die  (bm  eine  Karaffe 
frifcben  Q9)a{fero  gebroiibt  und  nocb  feinen  ^Anf4Kn  gefragt 
battC;  m'cbt  mebt  im  S^uimer  war.  Q3ald  rourde  Gmonucl  Quint 
uon  2Ilutter  und  Xocbter  ^eidebrond  ouf  eine  QDeife  oerforgt 
nnd  gepflegt,  ato  ob  er  im  $aufe  Sobn  nnd  Q3ruder  wdre» 

Ge  ift  nid)t  leid)t;  den  reichen  und  b<^^<>n^fd)en  3nbalt 
jenes  idglUf^ben  Jabres  miederjugeben,  dos  für  den  ormen 
Qflarren  in  Cbrifto  nun  begann:  denn  ungefdbr  uon  der  2Ritte 
des  Sommers  bis  3um  ^erbft  des  ncubftfolgenden  Jabres  b^ 
ons,  geUnig  es  (bm,  ficb  nerborgen  ^n  b^lten.  9li4yt  got^ 
allerdings,  aber  doc^  fo  meit,  daj^  jene  Caroine  des  Koblec 
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9laubcii6|  die  tt  Dcnnj^ac^t  ^ttC|  3aiid4)ft  nietet  nieder  in» 
^^ka  f  am. 

X)urd)  die  buntere  Gartenmauer  trat  man  an  den  Q^and 
imndlik^t  ebener  ^Ider  i^inaue,  ^loifct^eii  denen  fic||  elnfane 
Pfade  fd^ldngelten,  ein  Oebiet,  das  für  2Rdlftati<men  einee 
gcdbelnden  ^onderlinse  dur^^aue  9efd)affen  mar.  liU^ten 
Pforten  der  vorderen  IRaner  oecbanden  die  OdrtnereC  mit 
dem  ParC|  der  fid)  mit  en9Ufd)en  Ql\a(enfldd)en  und  alten 
9Mnmen  um  efnen  QDafferfpiegd  anabreitete,  anf  dem  ein 
mdemdee  Sd^nHinenpaar  und  der  Q93fderfd)efn  der  mef§en 
$a{(ade  dce  Sd)loffe8  3u  (eben  mar.  ^iefee  Sd)lo^  mar  mei{t 
nnbcmolint.  Ca  morde  aber  anf  Q3efebl  der  Cvraner  Same 
in  berool)nborem  3uftand  erbalten.  3\)v  Q3ruder,  der  bei  einer 
2)ardKiacnm9  Afrif oa  fein  £eben  einbüßte,  batte  ee  feiner^t 
gern  bemol^t  und  eine  Q3ibliotbef  darin  angelegt,  die  feitber 
Qtt8  Pietät  durd)  die  Sc^mefter  forgfam  gepflegt  und  bereid)ert 
mnrde.  Q3ibliotbe{ar  mar  jemeilen  der  Paftor  dee  Dorfee  Kmg 
in  der  Q!Iad)barfd)aft,  daö  3um  Patronat  des  ^duleine  gel)6rte. 

Am  fünften  Xage  nacb  der  AnCunft  Cmanuel  Quinta  batte 
fid)  daa  Gnraoer  ^dnlefn  elnsefundcn*  Sie  mar  fn  die  Gcirt« 
nerei  gekommen  und  }^axxz  perfonlicb  den  armen  Xifcblerefobn 
In»  ^\ob  beröber  gef^olt  QDenn  fie  mitunter  anf  eine  fo 
überrafcbende  Q93eife  in  einem  i|rrer  Sd)l6ffer  erfc^ien,  fo 
pflegten  ibre  Q3eamten  ^u  fugen:  fie  ^at  ibten  refoluten  Xag. 
Sonn  fprodi  fie  niemale  oon  Qteligioo,  fondem  eo  rnnrden 
pra?tifd)e  5)inge  mit  trocPenen  QDorten  ins  QDcrf  gefegt;  feftc 
Cntfcblaffe,  die  doa  ^anlein  mit  Oottea  ^ilfe  und  mit  $Üfe 
ibres  fd)arfen  QDetftandca  nnd  geraden  ^er3ena  bei  fU||  fn 
ftillen  Stunden  gefaj^t  b^^^^- 

QDoo  fie  mit  Cmannel  dnrdbgefproc^en  trotte,  ale  fie  mit 
il)ren  trippelnden  $u^en  und  obne  i^re  öefellfc^afteria  neben 
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Cmonttcl  durd^  den  Patt  und  dtinb  die  OUnme  dce  Schlöffe» 

fd^xitt,  iDugte  HHm  nfil^t.  9liir  b^^tte  fie  gan)  befondm  lange 
mCt  ibm  in  det  Q3ibliotbef  geioetlt,  und  dec  Sc^luffel  da3tt 
mifd  dem  onglfliffclfgcn,  folf^i^  Pcop^ctcn,  fpdtcr,  fn  itMcct 
Oegenroart;  feierlid)  durd)  den  Kaftellan  dee  Sd)loffe8  tiviß 
gebdiuUgt.  Abende  ^atte  fk  Quint  nnd  den  alten  ^erm  ^eide« 
bnmd  )n  ^ifd)*  ^)cr  Obergdrtnet  erfuhr  bei  diefer  Gelegen« 
^eit,  n>a8  fie  mit  jenem  für  Abfid)ten  b^^tten:  fie  maren  ent* 
fcbloffen  und  genecde,  ebenfo  efgenfimifg  und  unmidecfpredbbar, 
mie  ee  in  dl)nUd)en  Stallen  t>on  ibr  nicbt  andere  ermattet 
Ottcdc*  Sie  fogte:  jyCmanuel,  bettacbten  Sie  (i4)  bis  onf  mtiß 
als  nein  PflegelÜnd.  3d)  \)ah€  dabei  den  Oedanfen,  da§ 
Sie  ein  2JIenfcb  find|  der  Oelegenbeit  finden  mu^,  forgloe  an 
feiner  Bildung  )a  UTbeiten,  Sc^  lege  Obnen  Jedoc^,  die  Act 
betreffend,  mie  Sie  dae  anfangen  mollen,  nid)t  die  geringfte 
Q3e(4)cdnCttng  anf.  <Bi8  Sie  gesund  (ind,  follen  Sie  biet  bleiben. 
^SDfinfilbcn  Sie  dann  fn  irgendeine  Scbule,  3u  irgendeinem 
£ebtec  3U  gebn,  diee  oder  jenes  3U  ftudieren,  fo  biete  icb 
3bnen  jn  alledem  je^t  fd^n  im  usrbinein  alle  2nittel  an. 
QJlein  Q3mder  mar  aud)  ein  Sonderling.  Qlnd  menn  id)  es 
uicb^  (elbft  mu^tei  (0  bdtte  id)  es  docb  oon  ibm  im  Obt,  da^ 
gemitfcn  Qtatnrcn  mit  Strang  und  ^tt  und  Programm  nicbt 
gebolfen  ift.  Sie  merden  den  QDeg  3um  Outen  fcbon  felbft 
finden*  Aber  lernen  Sie,  lernen  Sie,  lernen  Siet  3n  Obtcn 
Augen,  mein  lieber  Öntnt"  ^  fie  mngte  bei  diefen  QDorten 
megblid^enl  —  |,Uegt  etmas,  das  mi(^  mit  einem  gemiffen  Oeift 
crffillt  Q)ielleiiibt  mecden  Sie  fAr  die  IRenfdbbeit,  mit  dem, 
mas  Sie  in  fid)  tragen,  nod)  einmal  üon  bedeutungeooUem 
und  fegensreicbem  Cinflu§  fein,  ^ocb  eb'  dies  fein  Cann,  tut 
es  not,  dag  man  das  Getriebe  der  ^elt  und  der  2Renfdben 
€ennen  lernt* 
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Sie  brauchen  deetoegen  nid)t  2Hiffionar  yx  toerdenl  Oott 
mag  Sie  ffSlisiwvu  TOit  gcfogti  kb  dvaXt  In  3bcciii  $011  nic^t 
fm  entfemteften  an  du§eren  oder  inneren  3^<^n9*  roürden 
tme  ott4^  fetic  fc^ticU  entgleiten,  toie  jo  neij^  ^fuc^en 
Sie  ni(4i,  wenn  Sie  mit  mir  fpve4ien  wolle«;  oder  feben  Sfe 
fid)  nacb  anderem  Olmgang  um.  Paftoren  oder  au<^  ai4^t 
Paftoren«  l^anptfadbe  bleibt,  da§  einer  mit  Centen  omgelit^ 
oon  denen  er  lernen  fann." 

2Rit  mbigem  Ctnfte,  dec  non  einer  f oft  bedngftigenden  Klar» 
beit  nKir,  b<Ktte  Qnint  den  frenndlid^  refolnten  QfUden  der 
^ame  3UQel)drt  und  mit  einem  [innenden  frieden,  in  den  ein 
leifea  £öflbeln  gemoben  nmr,  begob  er  fidb  mit  .g^idebrand 
nnter  dae  9aftUd)e  ^a(^  dea  ödrtnerbduect^ens  ^urüc^* 

Cr  botte  fcbon  ane  demKrontenbnufe  gemiffe  beffere  Cebene« 

gemo^nbeiten  mitgebrad)t,  die  fid)  in  dem  bilrgerlicb  9Utge« 
f nbrten  $eidebrondfcb<n  ^onfe  no<b  vM^t  nerfeinerten*  ®ic 
3KittQgomQl)l3eit  nabm  er  mcift  am  Jamilientiftb/  wobei  ibm 
ein  gefittetee  Qdetcagen  durc^aue  natnrlicb  mar.  ^Ibrigene  be« 
gann  mon  nacb  otter,  d)riftlicber  Sitte,  ftebend  mit  dem  tanten 
©ebet:  „Komm,  ^errjefu,  fei  unfer  öafti"  roodurd)  ficb  der 
SRabbeit  ftberbonpt  ein  fcblicbter  nnd  reiner  Anftond  anf» 
prägte.  „QDifet  3b^  denn/'  fagte  öuint  einee  Tages  bei  diefer 
Oelegenbeit,  nachdem  der  Obergdrtner,  deffen  öattin,  die 
Tocbter  Cflntb  und  er  felbft  fid)  nad)  dem  Gebete  nieder» 
gelaffen  b<^tten,  «mi&t  3br  denn,  dafe  roiröid)  Jefue  fo  ge»; 
mfien,  jedesmal  nnter  encb  Gafte  ijt?"  —  Qlnd  er  l^itte 
in  folgender  QDeife  fortgefabren: 

o  „TRit  diefem  Oebet  3tt  beginn  mird  eigentlich  jede  IHabU 
3eit  jtt  ni^t»  geringerem,  ab  )nm  beigen  Abendmabt  6nt» 

roeder  Jefua  ift  auf  eure  Q3itte  b^^i  unter  eucb  getreten,  und 
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<iann  oollsfebt  ffd)  ^itt  dae  Sakrament  dee  b^il^d^n  Abend« 
mabbi  oder  er  ift  tto^  cum  ^ufce  ferne  geblieben,  und  dann 
V)abt  (br  nid)t  (m  rcd)tcn  ©elfte  gebetet  und  feid  \\)m  fo  fern, 
oie  er  fem  non  eucb  i(tl  QOer  aber  uniDürdig  i(fet  und  trini^eti 
4er  fffet  und  trfnVet  ff<ib  felbft  da»  ötidi^t," 

^er  bärtige  ^ausberr  und  QDormund  fud)te  fold)e  ©efprdd)e 
meift  ab^ttlenCen.  Cr  nnir  ^n  (ebr  ein  2)lann  der  bduelicben 
Frömmigkeit;  deren  ©ren3en  nid)t  febr  weit  aufeerbalb  dee 
Cartensaunee  gebogen  naren«  Aucb  nabm  er  an  und  n>ar  au4^ 
bfnldngUdb  dfefer  Q^ejiebnng  oorbereftet  norden,  da%  fn 
Cluintene  Oeift  eine  morbide  Stelle  fei,  die  üerbeilen  müj^tei 
ebe  non  (bm  etmaa  nwb^b^'f^  016^114^»  fAv  ^  Qlei<b  öottee 
3u  erro orten  mar.  3}^n  trat;  fo  oft  der  Cflarr  in  Cbrifto  oon 
der  Gegenwart  Jefn  redete,  immer  ein  leifer  Stander  an. 
Q)iel  eber  ab  Jefne  fdbfen  (b«  fn  einem  folcben  AngenblidF 
der  QDerfud)er,  der  Jürft  dee  Abgrunde,  gegenmdrtig  3u  fein, 

Sic  Gattin  dee  ö&rtnere  mu§te  (icb  dem  eigentämlicben 
^efen  Cmanuele  gegenüber  xdi^t  fn  fo  Qarer  QSDeffe  3u  faffen. 
Sie  {(bn>anCte|  fo  oft  ee  CranCb<ift  anffladerte,  jmifcben 
SdbredEen  nnd  efner  Art  Oldnbfgleft.  Qtntb  b^tte  dfe  Cltem 
oft  bie  tief  in  die  Qlocbt  im  Scblafsimmer  ibre  Anficbten 
friedlicb  gegeneinander  fetten  nnd  ana  dem,  moe  dnrcb  die 
dünnen  QDdnde  dee  alten  Fad)n>erfbattee  nemebmlicb  nmrd; 
fomie  aue  nielen  Ge(prd4)en,  die  fie  felbft  mit  der  2Jlatter 
geffi^rt  b^tte,  nm§te  ffe,  nrfe  dfefti  fm  $fnblid?  anf  Quint, 
in  emften  Oemiffenendten  mar. 

Sie  tleine  ^utb  nmt  ein  lieblicbee  Kind,  dae  fn  jenen 
^od)en;  mo  Qufnt  fm  $anfe  der  Cltem  Q!Dobnung  nabm, 
fi(b  jnr  Jungfrau  umbildete.  Alfo  durcblebte  (ie  jene  gefdbr« 
lfdbe  l^blfnge^eit,  too  Knoff»e  nnd  Q31fite  ffcb  bcnnmoagen 
und  allee  duftige,  blüb^nd3arte  ficb  dem  QDecbf^l  pon  Cie 


Digitized  by  Google 


—  378  — 

und  ölut,  oon  parad(efifd)er  ^onne,  toitden  Stürmen  tnul 
6a9el(4)aueni  un(4)uldig  gläubig  eutgegeufe^L  Cin  jungeci 
5iiMm$fg)4i^9er  fUjt,  ein  Pfamcefo^  aus  der  Qta4lbacfd|aft 
—  einsigee  Kind  des  oerroitroeten  Paftore  Q3eleitee  oon  Kcugi 
deefelben,  dec  die  ^ibliotbeC  auf  dem  S4)loffe  oenooltetel 
tfonnte  das  JRddd)^  mm  Kfndl)e(t  an  und  b^elt  fefn  Ange 
auf  €8  getid^tet.  ^ie  Cltern  faben  gern,  roenn  dec  ftÜle  und 
ftcebfamc  {nnge  Iflcam  f(e  befncl)cn  faau  Sie  faulten  tDO^I, 
worauf  er  b^naue  roollte  und  do^  er  in  feiner  ftand^aften 
^teue  innerlicli  mit  dem  Qlmftande  eecbnete,  md^  einer  Qlleibt 
oon  Jabren,  gerade  dann  (m  QSefi^e  einer  gefieberten  C^rfften^ 
3u  fein,  roenn  Q^utb  die  oolUi  n>eiblid)e  Qlleife  erlangt  boben 
milrde.  XKeo  tot  (bnen  moW  und  fie  faben  in  ibm  bereit» 
einen  Sobn. 

3a  jenen  Xagen  durd^lebte  der  junge  Ar^t  nacb  beftandenem 
Stoato^omen  bdm  Q)ater  eine  längere  ^ttUm^tit  nnd  da  er 

die  Q3ibliotbef  benuQte,  fam  ee,  dag  er  faft  toglid)  für  Idn' 
gere  oder  Cürsere  ^tit  im  Gartnerbonfe  bei  Qlntb  erfcbien. 
Cr,  nie  der  erfte,  bemerkte  im  ^efen  deo  IRddcbene  eine 
tiefe  QDerdnderung.  ^er  arme  Junge,  der  die  Kleine  immer 
nur  nie  ein  nnfcbnldig  offenber^lgeo  QDefen  gekannt  Initte, 
fand  fie  nun  oft  in  einem  3uftand  dumpfer  QSefangenbeit, 
er  erOdrte  ficb  dae  im  Anfang  ano  Ibrem  Critifcben  Alter, 
mit  gilfe  feiner  neugeuNNinenen,  arstlicben  QDiffenfdjaft,  aber 
da  er  ein  gefunder  und  kräftiger  Jüngling  mar  und  in  der 
Q)orfrende  auf  die  feiner  wartende  ^erlenjelt  dgentlicb  mit 
den  erften  3ßt4)cn  ern)ad)endcr  ölut  9ered)net  \)atct,  mu^te 
er  (idb  nun  docb  im  Oegenteil|  deutlicb  fp6rbar|  ein  CrCalten 
eingefteben. 

Smifcben  den  Q^ofenFulturen  bemerkte  er  in  den  erften  Tagen 
«einen  fonderboren  ödrtnergebilf en,  den  er  dann  and)  om  drit« 
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ten,  oictttn  ^age,  am  Tff4  dee  ^aufee,  3»  fefnetn  Crftauncii^ 

roiederfand.  Ale  et  nod)  Tifd)  mit  der  dunfelaugigen,  fd)lan£eit 
OUitti,  die  ein  blcUbc«  Auefcbcn  battC|  im  Parti  am  Qlfcr 
des  'Sees,  die  meffteti  Sd^mdite  mit  tcodfencr  Semmel  fflttette, 
fud)te  er  einige  Att0Cun(t  über  den  QfleuUng  3tt  erhalten:  ein 
Qlntetfongen,  momit  er  bei  OHnt^  dnrcbaim  nl^t  311m  %idit 
fam.  Am  Abend  nac^  ^aufe  surücf gefe^rt,  fpra4)  er  mit  [einem 
Q)atcr  daooiu 

Paftor  <8eleftea  mar,  tro^  feiner  fünfundfed))!^  Jabre,  ein 
{emigev  und  robnftet  IRonn,  der  in  allem,  mae  fid)  nid)t  auf 
daa  ^gma  b^og,  einen  b^ft  gefunden  Q)erftand  entmidfehe. 
Cr  lacbte,  ale  il)m  fein  So^n  oon  dem  Penfiondr  in  der  ödrt« 
nerei  jn  erjdblen  begann  nnd  meinte,  da§  ee  ein  QInglücE  ffir 
die  jybeati  poffidentea''  mdre  nnd  fo  anc^  für  feine  geebtte 
Kitcbcnpatronini  obne  Q3edenfen  jede  Tltarotte  durd)fe^en  3» 
f Aincn.  Dann  er3dbtte  er  ibm  die  fonderbare  Oefdbicbte  Quint», 
fo  toeit  ibm  diefe  begannt  getoorden  mar,  und  oerga^  im  93e« 
mn^tfein  der  tbeologifcben  Q3ildnng|  die  er  (elbcr  genoffen 
botte,  nnd  mdbrend  er  die  Creigniffe  nm  Qnfnt,  nie  einen 
drgerUd)en  Qlnfug  bejeicbnete,  n)eld)e  QDerbeij^ung  den  Annen 
nnd  Bdbmadbcn  im  Geift  dnrcb  Jefnm  felber  gemorden  mar. 

^er  Junge  Q3eleite8  batte  pfyd)iütui(d)e  Kurfe  durd)gemad)t. 
Cr  {teilte  feft,  Quint  fei  mit  degeneratioen  3<i4^  bebaftet. 
&  mar  (bm  fogleid),  ale  er  (bn  ^mifcben  den  ^ofen  fob; 
oufgefalletu  Cr  ^aht  auj^erdem  3n)eifello8  einen  QDafferfopf. 
Der  jnnge  Ar3t  b<^tte  nodb  einen  Q^eft  der,  non  den  dtem 
ftammenden,  '!Ked)tgläubi9Eeit,  immerbin  mar  der  ebemalige 
^Befig  daran,  mfibtmd  der  Stndienjabre,  beträcbtlicb  3ttfam' 
mengef(^mol3en.  Deebatb  betonte  er  )e^t  die  Cefabr,  die  ffit 
den  gefunden  öeift  einee  cellgiöfen  ^aufee  durcb  die  6egen« 
mart  efnea  BUnfdben  gegeben  fei,  der  an  religiöfem  QDabn« 
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fto  kide.  „TRadj/t  du  €Xma»f"  fagte  der  Q}atcr,  „gegen  dfefcn 
Ocfft  efnct  tnigoerftandenen  ^obltatigfeit.'' 

Qlnd  iDirCU^  i>erfud)te  ^ane  Q3eleitc6  ((|K>n  bei  nd4)fter 
Oelegenbeft  cCiDae  anf  feine  QDeife  dogegen  )ii  ton.  Cr  lieft 
fid)  3ttndd)[t  Don  der  Gemen  Qlutb/  nld)t  o^nc,  um  fte  f(d)cr 
3ti  ma4^,  ölauben  311  (yencbehi,  die  Abenteuer  de^  ^remd* 
Ifnge  beftdtfgen.  Sie  tot  dos  mit  einer  großen,  Rndlf(|^  naioen 
^egeiitening.  Ca  loar  om  Q'^ande  eines  ^eldmege  bunter  dem 
Garten,  nnter  den  mogenden  ^Imen  einee  QDe^enfeldee,  do» 
fur3  oor  der  Cmte  ftand.  Qlutl)  fd)n)drrate.  Sie  30g  ein  roin« 
3ige6  Qleuee  ^eftament  der  britifd^  anel&ndi(cben  Q3ibelgefelU 
f4)Qft  bcn)or  md  betom  groge  beM<be  ^ledFen  am  ^alfe. 
.gane  Q3eleite6  bielt  ibr  ein  medi3inifcbe0  PriDütiffimum.  „i)6vtf" 
begann  er,  und  nabm  i(|r  nnermortet  3nndobft  da»  QI2ene  Te« 
ftoment  aue  der  ^and,  „fo  lann  ea  mit  une  nidbt  nieiter 
gebn*  Crftena  nimmft  dn,  na4)  einem  0U3ept,  das  idb  f^reiben 
merde,  Cifen,  mein  Kind.  QDaa  dn  braud)ft;  dae  find  rote 
Q3lut{5rperdbea..  ferner  verbiete  id)  dir  för  die  nocbften  2)Zo« 
note,  irgend  etmao,  Ja  felbft  die  Q3ibel    lefen.  3)n  bift  immer 
ein  bi^d)en  überfpannt  geroefen  und  ^ommft  in  ein  Alter,  100 
^berfpanntbeit  doppelt  gtfSfydid^  ifL  3cb  merde  mit  deiner 
3Rntter  fprecben  und  f(e  bitten,  da§  man  didb  non  )e^t  an 
tn^^Ucbft  mit  Kircbengeben,  Kir^bof^efu^^eni  Kircbenliedec 
abfingen  nnd  obnlicben  ^ngen  nerfcbonen  möge.  Der  oft  dmnlK 
laufende  QDorftellungeheie  nom  ölberg  über  die  Geißelungen 
nnd  Q)erfpottnngen  3nm  Krett3e6tod  nnd  ^Begrdbnio  des  $ei« 
lando  Mnnte  für  dic^  nnd  dein  Oemfit  non  nerbdngnionofler 
QlDfrCung  fein.  £ag  une  non  unfecer  Sui^nft  reden,  Q^utb* 
Sei  beiter.  Du  bift  es  frftber  gemefen .  • 

Aber  fie  [ab  ibn  mit  aufgeri[(enen  Augen  an  und  uerftand 
ibn  nicbt. 
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Cr  gtfff  nmi  divOt  ik  all)«  dfofcc  ODaifa^tf^f eft 
QDatere  ati;  toeÜ  dtefec  €)u{nt  bei  fid)  aufgenommen  ^atte.  Cr 
9c)|dcc  ine  XXcadorfer  Q^ettutigetyoua.  Cr  nannte  Ogia  einen 
fcetinboften  3bnfd)en,  deffen  f4^mQ4)f{nni9er  ODa^n  fmniec^fn 
in  der  Qflad)barfd)afc  jugendlid)  unreifer  2nenfd)en  xaöglid^tx» 
«Mi fe  imftcd^end  fei.  €•  feien,  fogte  er,  in  der  Sc^vei)  nnd  in 
(^ronfreid)  jüngft  Jdlle  eines  QDabnfinne  3u  smeien,  3U  dreien 
und  )n  oieren  besonnt  9en>orden*  ^  »eiteren  Anfaemngen 
dee  (ungen  QSeleitee  über  Quint  fteigerten  fid)  in  einen  n«i* 
türlic^en  Arger  hinein  und  liefen  on  Offenheit  nickte  3U  n>ftn* 
fdben»  Sie  troffen  glei^fam  mm  eigener  äber||ebnn0  nnd  non 
Cering[d)d^ung  für  Cmanuel  <Qulnt. 

Cr  bdtte  no4  lond^  Cein  Code  gefunden,  aber  er  fal)  fidb 
pl6^lid)  allein.  ^ttt|^  mar  entfloben  nnd  fo  blieb  dem  Jüng« 
ling  nid)ta  meiter  äbrig,  ab  einisenna^en  befi^dmt  duDon* 

jnge^v* 

Am  folgenden  Xage  fachte  er  mit  $ran  ^eidebrand  doe 
9le{d)e  Oefprdcb  mieder  auhunebmen.  Co  gelang  i^m  aud): 
aber  der  Crfolg,  den  er  bei  der  immer  ein  menig  forgenoollen 
2Rnlter  mit  feiner  Anficht  oon  Quint  nnd  feinen  QUkmnngen 
l)Qtte,  enthüllte  ibm,  mie  febr  der  Cinfluj^  deo  ndrnfd)en  Uleu' 
f4Kn  an4  iu^  OEDac^fen  mar.  Sie  fugte:  „Co  funn  mobl 
{ein,  dag  Sie  re^t  b<^ben,  guter  ^no.  So  viel  ift  gemi§:  Sie 
bdtten  Qlutb  gegenüber  3uru(fbulten  foUen.  Sie  b<tben  daa 
mddcben,  dnrdji  3bre  oielleiilbt  etmos  liarten  QDorte  ftbcr  nn^ 
feren  Pflegling,  l?opffd)eu  gemacht,  ^ae  Kind  ift  mir  fdrmlid) 
{ranC  gemorden«  34l  31ynen,  menn  3bre  alte  Kamerad* 
fcbaft  ni4rt  leiden  foll,  reden  Sie  mit  Qlntb  niemalo  ein 
^ort  fiber  Quint. 

jiSie  mfiffen  nicbt  denfen,  lieber  ^ne,^  fu^r  die  $ron 
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Obergdrtnctin  foTt|  ||da§  Aber  Cnaiittcl  Quint  befdmmt  511 
iiTteitcti  eine  ldd)te  3ad)t  fft.  öeben  Sit,  treten  Sie  (^m  gegeilt 
Abcc  9cb  bin  fiberscugt,  Sie  finden  einen  (cbUcbteni  befcbci* 
denen  3Renfcb<n,  ol)ne  olk  äbecfponnt^eit  an  (^m.  Popo  l|ot 
il)m  einiges  in  der  ödrtnerei  beigebrad)t:  dae  Okulieren  oon 
SentifoUen«  Sie  Uuncn  an4l  nift  der  $ed?enfcbm  vnd 
mit  dem  Grabfd)eit  febn.  Aber  obne  dag  er  eigentlicb  ficb 
irgendmem  annabert|  merft  man  t»  den  Ödrtnerbnrfcben  und 
Arbeitern  an,  ancb  vielen  Senten  drfiben  nom  Out:  ffe  molleii 
gern  alle  in  [einer  Q^dbe  fein.  Sie  müffen  mal  l^ommen,  menn 
Feierabend  fft  2>a  f i%t  er  mitunter  (linten  im  ^Id,  mo  der 
Orensftefn  fft  und  b<^t  uiersfg  bie  fdn^ig  Kinder  um  fid)/ 
denen  er  unerm&dlidb  deine  bübfcbe  öefcbicbten  ersdblt.  IRan 
fonn  fidb  da  ndmlidb  gai^  rubig  btn^vfe^  und  fann  (bm 
3ubören.  Cs  ftört  ibn  ni4)t.  ^nd  menn  Sie  da  irgendettoaa 
findeui  Ueber  QaMi  um  auf  Drrfinn  oder  auf  Scbtnubfinn 
oder  auf  eine  ilberbeblid)e  fi^e  3dee  deutet^  fo  follte  mir  das 
oermunderlicb  fein.'' 

Sdbon  am  uddbften  Abend  wurde  der  Q>orfcb^l  der  $raii 
Obergdrtnerin  ouegefübrt. 

^ie  Qlnfe  rief.  ®U  6rillen  feUten  und  (cbrieen  im  Ql^gg- 
ftoppel  Ourdb  die  b^b^  QDipfel  dee  naben  Parfee  ging  ein 
marmer,  näd)ti9er  Abendroind.  Am  blaffen  Gimmel  ftand  rund 
der  Snond«  (ZUxb  b^^te  dee  Xagee  ^Uigfeit,  aber  die 
Sonne,  der  ^uell  des  2id)iQ,  mav  untergefunfen.  Ciuint  batte 
den  gr6§ten  Xeil  dee  Xagea  mit  dem  JSdbdfer  dee  Guts  bei 
den  Scbafberden  drau§en  auf  den  Widern  3U9ebrQd)t.  Ale  er 
an  der  Spi^e  einer  nad)  binderten  3Qblenden  ^erde  in  der 
^b<  dea  öutee  erfdbicn,  bitten  die  Kinder  (bn  fcbon  er* 
martet.  Cr  fcbritt  ober  weiter,  der  gerde  noran,  und  geleitete 
die  trippelnde,  trappelnde  JKaffe  dur4^  den  Xormeg  in  den 


Digitized  by  Google 


—  383  — 

§of  und,  begleitet  x>om  Schäferhunde,  duti^e  offene  Xoc  in 
den  S4)Qfftall  }^ixuin. 

9et  Sd)dfet  felbfc  folgte  mit  efner  jiMCten  Scbafbenle.  Cr 
tief  der  3^rau  Obergartner  3tt|  die  mit  Q^utb  und  gane  bei 
den  Kindern  ftand:  er  In^be  nnn  einen  Sd^itdm^t,  mit  dem 
er  febr  jufrieden  fein  fönne.  IRan  voti^,  dafe  gute  Sd)äfer 
gute  Xierdt3te  und  Cbtmrgen  find,  und  diefet  wätdige  und 
erfobrtne  olte  3Rann,  allgemein  nur  unter  dem  Qtomen  der 
}ntlQ[d)er  Sd)dfer  begannt,  ^atte  f4)on  manchen  Kne4)t  und 
manche  ^Ragdi  die  Sd^adm  erlitten  batten,  nerlmnden  und 
mand)ee  gebrod)ene  Q3ein  ?unftgered)t  angebeilt. 

Ale  Quint  oorfiberCami  b^lt  fi^  ^utbi  mit  merfbaren 
Sefcben  der  Crregnngi  noD  Seidenf4K^{it  on  die  Blntter  ge» 
Qammert 

fym  geftond  iid^,  da§  der  CindrudS  dee  norüberfcbteiten^ 

den,  feltfamen  §irÄn  on  der  Spi^e  der  §erde  oon  ougerge' 
möbulicbem  CindnicE  gemefen  mar*  Co  fehlte  ni^t  oiel,  fo 
b&tte  der  junge  Ar^t,  getrofj^  oon  der  bibtifd^en  Glorie,  die 
dae  bu(plifd)e  ^ild  umgab,  refpeftuoU  den  Strobbut  oom 
Kopf  genommen.  ^tArlid)  fud)te  er  fogleidb  nacb  SgmptomeUf 
die  eine  bereite  uorauegefe^te  ^iognofe  beftöti'gen  Fonnten, 
fand  jedoobi  da§  der  jefuedbnlicbe  Cindnuf,  den  Cmanuel 
macbte,  nicbt  leid)t  auf  gefdnftelte  Aufterlidbfeit  ^nrüdf^ufvib' 
ren  war.  ^ie  Sucbt,  fid)  oon  den  3}Iitmenfd)en  3u  unter*  ^- 
f^eiden,  dn^lidb  au^nfalleui  fiebt  ndmlicb  der  Pfgc^iater 
ale  FranFb^ft  (^n.  Cmanuel  trug  einen  fpi^en  Q3art  am  Kinn, 
der  mit  einem  leiteten  93artflaum  über  der  Oberlippe  oer« 
bunden  mar*  Seine  9afe  mor  fp{%  und  lang.  Cr  b^tte  ge* 
todlbte,  bufcbige  Q3raueu.  Sein  Auge  bli(fte  grog,  aber  gütig 
und  obne  erftaunt  3n  fein.  Q)iellei4>t  lag  in  dem  etmo«  )tt 
lang  gemadbfenen  ^auptbaar  eine  geroiffe  AbfUbtli4lt(it  9er 
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<3ürt  dagegen  xoat  für)  und  gepflegt  und  ebenfotoenig  konnte 
doe  offene  ^emd,  dae  {ucse  Q3einüeid|  det  Qlmftandi  da^  Quint 
efncn  langen  Stab  fn  der  ^fUcbttn  tru^  imd  bacfnft  9(09,  ok 
übfi4)tUd)  gedeutet  toerden.  Aud)  der  andere  ^irt  trug  einen 
^fctenftab  und  trotte,  nrfe  Qninti  die  oae^ejogene  Jad^e  dber 
dfe  Unfe  Sd^nlter  gebongt.  9n  die  6eiDobnbeit;  borfug  )« 
gebeni  fiel  Quint  mit  uollem  Q3en)ugtfein  mitunter  3urü(f.  Cr 
ia^u,  er  iDoUe  mit  den  Kräften  der  Sltttterefde  oerbnnden 
bleiben. 

Slan  tonnte  nnn  febcui  wie  ffd^  der  ncne  ^irt  Im  ^ofe^ 
am  laufenden  9mnnen,  mit  Sorgfalt  §dnde  und  Antli^  toufd^, 
n>orauf  er  lam  und  ldd)elnd  ^rau  ^eidebrond;  Qlutb  ^rm 
fungen  ^oftor  die  $and  reidite.  Sie  Kinder  drängten  fi^  «m 
ibn  ^txan,  ^it  Art,  toie  er  diefem  $lod)0fopf  durd)8  $aar, 
jenem  ftber  den  9la(£en  fubr«  diefer  l^übfcben  Clßabrigen  feine 
f^and  reid)te,  feneo  Kleine  nom  Arm  der  älteren  Scbroefter 
nobm,  um  ee  nieder  ine  Orae  3U  fe^en:  allee  dae  mar,  mie 
menn  ein  erfabrencr  f^frt  Ordnung,  friede  nnd  Sc^n^  unter 
feine  gerde  bringt.  „Se^t  endb",  und  dann:  „QDie 

lange  b^ben  mir  brnte  nodb  3^'^  Abendbrot|  l^an 

|)eidebrand''*  JKt  Antmort  erfolgte  und  er  begann,  felber  auf 
einem  ©renjftein  Pla^  nebmend. 

jy£iebe  deine  Blitmenfcben,"  fügte  er,  ^OlenfcbenfäbQC  und 
IRenfdbentädbter,  der  3tt  eud)  fpricbt  nnd  der  bei  end)  ift,  ift 
dea  2nenf4)en  Sobn.  hoffet  die  Kindlein  3U  mir  Commen,  fpricbt 
er,  und  mebret  ibnen  nidbt,  denn  folcb^,  fogt  er,  ift  dae  Qteidb 
Oottee.  3br  Kleinen,  ibr  b^bt  dad  Ootteereicb,  ibr  Kinder 
babt  ee  und  foUt  ee  oerbreiten*  Alle  eure  Augen,  lieben  Kinder, 
find  mie  ein  btmmlifd)er  Quell  ffir  mid).  3n>ar  au^  Q36fe8 
bnbt  ibr  in  eurem  3nnem,  denn  irgendmo,  irgendmann  mard 
in  die  reine  Sdbäpfnng  dee  lieben  ^errgotte  Qlnfcout  unter 
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den  QDei3eii  qt^ät."  Qlnd  Quint  ersäblte  dod  ^eilandd'Oleid)«^ 
nfo  unter  ollgcmcbier  Spannttn^  der  Kindecbctjcii,  tN>in  b6fen 
^cind,  der  dae  Qlnfraut  unter  den  QDci3cn  gefdt  l)Qtte.  „3d) 
bolte  Cucb  eine  Kindecptedigt/'  fu^v  et  foct|  lyüllein  i4 
enc^  QDovte,  mfib^end  i^t  mit  im  Qnell  enfC6  S^^wefgene^ 
den  öuell  eures  Qüartene,  den  Quell  enter  Kfndbeit  gebt. 
QDenn  ic^  dfefem  Quell  in  doe  Gef dj^  meiner  Seele  f cbdpf e, 
fo  f4)opfe  id)  Klaree  In  ©etrübtes  ^mefn."  Qlnd  er  nabm 
eine  der  deinen  Kndb4)en  auf  feinen  Sc^o^.  «Ce  ift  gefagti  mer  o 
ftbx  Kind  Ucb  b<^t,  der  süd)ti9e  ee.  3d^  aber  foge  eud^i  «er  ein 
Kind  3üd)tigt;  der  ift  ge^ücbtigt  Vts  2nenfd)en  Bobn  erbebt 
feine  ^ond  nicbt  mider  eniibf  an§er  nm  cncb  )n  l^ilen  oder 
3n  ftreicbeln.  ^ae  aber  ift  die  b^^^ende  Kraft  dee  3Itenfcben« 
ib^nsi  da§  er  die  Keime  dee  Q3öfen  in  enct)  auacoueti  damit 
fie  nf 4^  mit  dem  ^immelreldb  vradbren,  das  fn  cn^^  gegrfindet 
ijt  QDabrlicb/  wenn  ibr  nicbt  werdet  roie  diefee  Kind"  —  er 
batte  die  $and  anf  dem  Sdieitel  des  Knaben,  der  (bm  auf 
den  Knien  fafe,  und  blidPte  gegen  ^rau  ^eidebrand,  Olutb  und 
den  jungen  Q3eleite8  b^  »fo  bleibt  ibr  ferne  oom  ^im» 
nekeicb.''  3m  weiteren  mar  es,  als  ob  er  feine  QDorte  ^egen 
die  öruppe  der  Cm:>ad)fenen  ricbtete,  3u  der  nun  nodb  ^err 
^eidebrand  und  der  JSdblo§taftellan  biii3tttraten. 

„Kindlein,  liebet  eud)  untereinander."  Cmanuel  fprad)  in 
Jenem  (cbli4)ten|  natörlicben  ^on,  der  in  (einer  QDeife  an  die 
PatbctfC  der  Kandel  erinnerte.  Cr  entmidPelte  nun,  mCe  es  in 
^e3ug  auf  dae,  roae  die  Kinderfeele  au6mad)e,  uerfcbiedene 
Pbafen  in  der  Cntmiif elnng  eines  IRenfcben  geben  f önne.  ^)ie 
erfte  Pbafe  fcblie^e  die  n>irQid)e,  l!drperlid)e  Kindbeit  ein.  Aber 
fcbon  diefe  dn§erli4l  unbe3n)eifelbare  Kindbeit  oerbärge  nicbt 
immer  die  ma^  Kindbeit  der  Seele.  QDo  fie  oocbanden  mdrc, 
ginge  fie  aber  im  natürlicben  £auf  ded  QDa4)6tum8  au(b  miedet 
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ocrlorcii;  (n  jenem  Alter,  roo  doe  fd)mcr3en0rei'd)e  QDefen  der  . 
QDclt  fld|  dm  Jftii9Uii0  auff^licfte.  ^ic(c  3dt  mit  i^en  Cr« 
fabrungen  mad)e  mand)en  fdr  fmmer  alt  und  raube  ibm  fo 
föc  imnct  da»  ^imnidccid).  So  ocrSnöc^erte  £cutc  Cönne  man 
dam  olIciitlMitbeii  nf t  Utttet  «od  ^ftcr  BUcnc  an  C(|r  Xo^c« 
xocxl  [(^reiten  fe^en.  3n  einem  dritten  Stadium,  behauptete 
Quint,  uwcdc  die  lUndfctKiit  dcccc,  die  5ott  lieb  bdtte,  wieder» 
gewonnen.  Qlnd  n»o  fie  nun  wfeder  etblube,  blübe  fie  fd)öner 
und  tetd)er  auf.  Vii»  fei  die  Kindheit  jene»  Jängere  Jobon* 
nen,  der  da«  Ge^einmf»  des  9Ui4K*  Gottee  nnmiffend  fn  feiner 
Seele  trug,  und  den  der  ^eiland  befondere  lieb  ^atxt, 

tkt  Junge  Q3eleiten  »n§te  ni4it  rec^t,  man  er  ous  dem  Gnß 
dmdf,  den  er  empfangen  b^tte,  mod)en  follte.  ^reÜlc^  war  der  | 
Qlmftand  diefer  Kinderpredigt  an  fic^  etroae  fonderbar,  danon  i 
ober  abgefeiieiir  ergab  fidb  nicbte,  man  det  Arjt  fftr  irgendein 
KranFb^itebild  ocrroerten  tonnte.  Allerdings  mar  ee  ungeioöbn«  i 
U4>,  da§  ein  2Jlenf4»  aua  niederem  Stande  non  (4)le4^tem  und 
bleid^  Auefeben,  der  nur  eine  t^orffd^nle  befuc^t  bütte,  fold)e  . 
QDorte  fand :  aber  er  fpra4)  fie  obne  jedroede  C^ealtation,  und 
won  fie  anodrödften,  gab  ^n  denfen.  QSDdre  die  deine  Q^t^  ^ 
nfdyt  gewefen,  nfelleicbt  bdtte  fid)  ^ane  Q3ele{te6  an  den  eigen- 
tümlichen menfcben  iKtongemocbt:  fo  aber  erbitterte  und  er« 
fdbredCCe  i^n  die  merlbare  flbbdngigf eit,  darin  Qtntb  )n  fte^en 
(cbien  und  die  den  Qflarren  3um  öegenftand  feiner  Ciferfucbt, 
|ttm  QUoalen  machte. 

Cinee  Xagee  traf  er  ibn  in  der  Q3ibliotbeL  Q)on  der  Cr« 
knbnia,  diefe  gan)  naeb  Q3elieben  )n  benn^en,  \^atu  Cnumnel 
in  auagiebi^er  QDeife  Oebraud)  gemocbt.  Cr  fa§  gemöbnlid) 
mehrere  Stunden  am  b^^&oi  QI2a4^mittag  in  dem  (ir4Knf4>tff« 
«rtigen  Qtanme,  deffen  QDbide  unter  QSfl^errfidSen  nerftedtt 
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«Mfctii  la»|  oder  gtag  gdhrnlenooll  auf  ttnd  ab,  fc9eiidefii 
offenes  9ii4l  der  ^and.  Ikt  ]Rn^fd)e  S^^afet  botte  du« 
malo  grade  eine  Kur  9ema(bt|  jener  faft  munderbaren  Art,  die 
0011  der  groben  S^nft  der  opi^blerten  Arste  mefft  mit  QUi' 
glauben  und  QDcracbtung  aufgenommen  wird,  ^er  bdur{fd)e 
QtttebefiBer  ^t{cb  auo  der  3Ucbbar{cb<^  toar  oon  einer 
fliege  gefMbcn  nNwden.  TRiosa  botte  (bn  mit  feinem  bio  ^nr 
Scbulter  blau  gefcbn)ollenen  Arm  in  die  d)irurgif4)e  KUniS  eine« 
berflb>Qten  Arjteo  in  Qdreelan  gebracbt,  der  Ami^totion  deo 
vergifteten  CSÜedco  ffit  die  einzige  Rettung  crod)tete.  Cfnen 
Arm  aber,  menn  aud)  nur  feinen  linfen,  oerlieren,  tooUte  der 
eigcnfimiige  Qoncr  indeffen  nidbt:  er  tieft  fidb  )nm  2)lil%fdber 
S(bdfer  bringen,  und  diefem  gelang  ee  in  der  Xat,  tro^  der 
boffnnngolofen  Prognofe  deo  Stadtar)teO|  ibm  doo  fieben  jn 
erbotten  und  3nKir  mit  fomt  feinem,  einfitoeden  nnt  nod|)  ein 
menig  fteifen  Arm. 

•  An  diefe  Gefcbidbte  glaubte  der  fnnge  Qdeldteo  nicbt  Cr 

benu^te  fie  dc6l)alb  ah  Anfnüpfungepunft.  QDobei  feine  in« 
ftinCrioe  Abficbt  darin  befcand|  CegenfdSe  btroor^umfen* 
'  Beine  Aujgerungen  über  den  S<bdfer  ftro^ten  oon  fugend* 
lieber  Qi^t  und  ^berbebUd)Feit.  3ndem  er,  obne  da^  ee  je« 
nmnd  b^tanoforderte,  den  Stob  Aber  die  gefamte  Knrpfnfcbetei 
dee  Sd)dfer6  brad),  gelang  ee  ibm  dod)  ni(^t,  einen  öegner 
in  Quint  jn  finden*  Diefer  meinu:  der  Qdreolauer  Ar^t,  fo« 
mfe  der  Sttl^fdber  Sd)afer  bdtten  beide  noiib  beftem  QEDiffen 
öutee  tun  mollen  und  Gutee  getan,  aber  daa  ^efte  ftünde 
bei  Gott  3m  Abrigen  fagte  Quint,  der  den  jungen  Q3eleiteo 
mit  fd)l{d)ter  QDdrme  begrübt  b^tte,  dag  na(b  feiner  Anftcbt 
pon  allen  berufen  der  Q3eruf  dee  Ar3te8  der  edelfte  märe. 
Cr  fdbloft:  „3^  beneide  Sie  um  den  ^Deg,  den  Sie  not  f id| 
baben,  den  Cebenemeg  der  Q3armber3ig^eit''.  ^on  diefer  Seite 
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f^aXU  dcc  jniige  Q3elcitee|  dec  immer  nur  bauebocE en  bacger* 
Ifd^  auf  efne  anettemlkbe  C^rQtciQ  ^nofbcftece,  fcfnen  Q3e» 
ruf  nod)  nid)t  aufgefaj^t  Quint  aber  entmiifelte  i^m  in  der 
Q3ibltotlKC|  loie  der  moJIgu  Ar^t  dce  Kdrpect  iitMb  immer  cfn 
Ar^t  der  Seele  mdre. 

^ann  fpra4)  er  meiteri  indem  er  auf  biblifctK  ^(nge  über» 
Ufttf  und  dabei  die  Gebiete  des  K^rperlicben  imd  Oeifcigea 
dermalen  durd)einQnder  mengte,  da§  ee  dem  jungen  Ar3te  der 
3nb€9riff  flbcrftiqiner  Q)enDircun9  fdiien.  3>obel  maieii,  deuu 
Ud)  börbar,  abfurdefce  ^Inge  mit  tratergelaufen.  Suva  9tU 
{piel:  mer  ni4)t  Xote  em>e(fen  fönne,  fei  fein  Ar3t:  Cin  ODort, 
nwdurc^  für  den  fnn^cn  QSeleitee  die  Grenze  der  Oefnad^cit 
3nm  QDa^nmi^  überfd)ntten  mar. 

2)em  jmi9en.3ncnf4Kn  gelang  ca  nidbti  do»  6(KP<Mir  $eidc» 
bcond  von  der  Qldtmendigleit  jn  iber3eugen,  den  Sd^mfimicr 
•Quint  Que  dem  ^aufe  3tt  ((Raffen.  Selbft  der  mürdCge  Ober» 
gArtncr  meinte  nnr  immer:  er  finde  beim  heften  QDillen  nic^t» 
Qlblee  an  ibm.  3n  der  Xot  konnte  niemand  gefunden  merden^ 
der  muinffdUiger  ale  4^ttint  in  Jenen  Seiten  fein  Safein  bin» 
brod^tf.  Seine  Sebenegemobnbeiten  geftaketen  fid)  im  ^aufe 
der  ^eidebranda  mebr  und  me^^r  na«^  der  Seite  der  Bürger« 
Uc^feit.  An  ein  fanberee  Simmer  nnd  Q3ette  gemdlynt,  (Kitte 
er  aud)  durcb  die  forgende  Oüte  dee  Ourauer  ^rduleine  die 
AnnebmUcbCeitcn  fanberer  QDdf4pe  nnd  guter  Kleider  Crancn 
gelernt.  QDufd)  er  fid)  fd)on  Aber  dem  'Q9}affertrog  feines 
temb^ufee  mit  beinabe  priefterUd)en  Oefü^len  der  OfUinigung: 
0  Jc^t  fitel  ibn  ein  mobrer  ^lUinlidbl^eitsfanatiemne  an.  3n  einer 
feiner  Gepflogenbeiten  lag  indeffen  mobl  etroae,  mae  ibn  bei 
dem  £andoolC  in  den  Gemcb  eines  Xienfcbcn  bringen 
mit  dem  es  nfcbt  gan3  gebener  mdre. 

3n  der  vierten  Stunde  des  ^Korgens  gebt  mdbrend  des 
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Utonate  Auguft  die  Sonne  auf.  QDenn  f(e  ^crauffani;  etbUdftc 
fte  ^dcfec  im  tiefen  Scblof  und  dea  nod^ten  Kdcpec  Cmaaiiel 
Qttfnt»,  der  bccclt»  am  Qlfer  de»  Beet  am  den  Q9ade  ftteg. 
^er  Ort,  der  Seearni;  n>o  die[ee  ge(d)ab,  atmete  tiefe  Q)er' 
Uffeiibelt  und  Q)erf4^»iegeiibett,  mit  da§  to  den  ^pfeUi  der 
riefigeti  Parfbdume  in  den  legten  ^Hinuten  poc  Aufgang  der 
Smmtf  ane  oielen  Kehlen  begeifcectec  Singoögeli  die  öblkbe 
fyMl§m$  ftr  dae  Xa^eetcitfRi  Vc«mi,  Jener  efnfani  Jubelnde 
Ootteedienft,  der  immer  den  Aufgang  der  Sonne  begleitet.  X)ie6 
93ad  UHir  fAr  Cnuinnel  ein  erjiabened  GliUf ,  eine  patodief^dbe 
Seligkeit  6e  nnir  nod)  mebr:  e»  wac  eine  $eferl  Qlnd  die 
b^anbemde  Andad)t  diefcc  2IUnuten  )Klll0ten  {einen  gongen 
Tos* 

Cine»  feiges  trat  ein  Creignie  ein,  modntcb  der  friede 
dee  Gdrtnerbaufee  eine  Qlnterbrecbnng  erfubr,  efn  Creignie, 
iDodur4)  dae  C^epaar  ^idebrand  ficb  in  der  3=olge  3U  langen, 
emfcen  Gefprdd)en  bemogen  f ond,  die  Cmannel  Quint  und 
die  ^age  ^nm  Gegenftand  bt^tten,  ob  man  ee  in  ^ücFf{<bt 
auf  Qlttt)|  femer  oerontoorten  fönne,  i)in  jn  beberbergen. 
fleine  Qlntb  ndmlicb  M  ^^om  Sonntaga,  ob  man  f  nnm  in 
der  alten  £andFutfd)e,  die  der  öutebof  ftellte,  aue  dem  Kird)« 
dorf  und  nne  der  Kircbe  dee  Paftora  Gleiten  nodb  ^ufe 
gekommen  mar,  in  einen  gleicbfnnt  magnetifcben  Scblaf.  Va» 
ffinfaebnidbrifle  mddcben  log  bei  perbAngenen  S^cnftem  und 
beim  ^Uegengefumm  dee  SpAtfammertogee  auf  einem  ölten,  qfß 
Uümten  Sofa  auegeftrecft,  non  den  beiden  erfcbrocf enen  CU 
tcm  beobocbtet,  die,  der  feltfomen  Sieden  megen,  die  ee  im 
Sd)lafe  3n  fftbten  begann,  die  "Hit  dee  Slnmere  gefdjloffen 
botten.  Qlutb  mar  im  Ceben  ein  fcbmeigfamee  Kind,  nun  aber 
gebor^yte  fie,  mie  ee  fcbien,  einer  inneren  Omoirlung  und 
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redete  mit  9efd)loffenea  Augen,  fto^toeife,  langei  3ufamtneti^ 
bangende  O^cn,  die  f cincsncg»  pon  i^t  ftmimcii  Canntaii 
und  dfe  ffc  miT  iuid)3ufpred)en  fd)ieiu  SXc  bddcn  Qtfrn  fol^eii 
einen  Suftand  loie  den  tbree  KCndee  allecdinga  ni^t  ^am  er(ten^ 
mcL  Q)or  nlil^t  Jo)^fdft  wox  eine  fogcminate  Son^ 
nambule  mit  i^rem  ^Begleiter  auf  den  Gütern  uml)ergereift 
und  der  Obcrgdrtner  and  feine  3^  botten  im  ^onfe  de» 
Oberamtmomi  Sd^kt  einer  Sfonce  mit  dfefem  2Rcdlmn  bcf> 
geipobnt.  Ca  mar  natürU4)  in^mifcben  sumeilen  im  Cärtner« 
iKilifc  vnd  fn  ^ntb«  OegennKict  oon  den  onnderbnifn  Op* 
cfgniffen  jener  SiQuug  die  9^ede  gemefen. 

Sarin  }^qxu  der  jnnge  Q3eteitea  ud^  dafc  er  ficb  fflr  doe 
Qleroenleben  der  bübfd)en  Gdrtnerato^ter  beforgt  3eigte.  ^kcW 
Ud)  tpar  die  Atmofpbäre  aud)  o^ne  Quint  l){nreid)end  unge« 
fond:  n»ardea  doc|)  la  den  Kreifen  der  ^debianda  fofc  eben 
diefelben  ^inge  fortgefe^t  diefutiert,  die  feiner3eit  Anton  und 
IRartin  Sctnitf  in  gcfdi^rli^e  Q3a))nen  gedrdngt  (matten.  Die 
4Mbel  anerCanate  dfe  Oabe  der  QDefefagung.  &  ward  aa> 
feigen,  diejenigen  follten  mit  Sangen  reden  und  dae  Oebeim^ 
nia  dce  Qüeicbea  Gottea  nerlAodiseai  aaf  dfe  der  Oefft 
bemiederfanL  Qlberdiee  leugnete  die  Sd)rift  eine  3n6glid)Peit 
der  Aaferftebana  oon  den  Xoten  ni^^t  aad  eadU4  bildete  die 
Offetibamng  St  Jobannfa  au^  in  dfefen  Kreffen  einen  ftdndfg 
flad^emden  ^ieber^erd,  der  ^it  und  da  eine  Seele  onftecPte« 
Ab  non  die  Beine  ^va^  fn  diefen  Sd^laf  der  ODersiUfno) 
oerfallen  mar,  ftand  für  den  naiDen  öeift  ibter  Cltem  eigent' 
Udb  Aur  in  ^rogei  ob  fie  ein  ^er€3ett9  bö(er  ader  guter 
Ceifter  gemorden  fei:  mit  diefen  and  (\31tm  SReQiter,  Cott, 
oder  mit  jenen  und  Satan  in  Qlapport  ftünde*  Bd|)lie^licb  im 
Sobdcen  fa§te  fie  SJ^mi  and  beinol^e  CraAcjiCerang.  Sie  gc* 
dachten  den  Ar^t  3U  rufen. 
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XHe  Qcinf  Qflat))  loac  nämlict^  mit  niemand  geringecenii  ab 
dem  l^fland  felbft  fn  Qtappoct,  wenn  man  (btem  Oebaren 

trauen  toollte*  2)Iit  diefem  Oebaren  mürde  fie  etma  ala  (pa- 
aff4K  ^^Umnc  Gegenftand  aUgemcince  Q)eccbfttn9,  Ja,  nacb 
und  nad)  unsmdfelbaft  eine  ^eilige  geworden  fein.  Sie  fal) 
den  Heiland«  Sie  antmortete  ibnu  Cr  ftand  in  einet  ölotie 
reinften  Sfcbtea.  Cr  ticbtcte  Bäte  Q3efeble  an  ffe,  die  fie  mit 
Cindlid)  begludtem  Oeborfam  befolgen  woWtc 

Ale  f ic  ccmadbtei  fand  fie  f icb  lange  ni^t  in  die  enge  Qlm^ 
gebung  3urüdP.  ^ie  Cltem  fügten  ibr,  do^  fie  franf  wäre 
und  die  2Jluttec  mollte,  fie  foUe  jn  Q3ett  und  fpra^  ib<^ 
Glieder  und  ^endjeltee.  Aber  fk  mar  ganj  auger  fi4  nnd 
C&mpfte  mit  der  Qlnm6gUd)Eeit  tbrer  QJlutter  etrooe  begreiflieb 
)n  machen:  einen  Olan),  ein  CrlebniSi  eine  ^fabmngi  die 
augerbalb  jedee  menfd)licben  AuednKfeoermogene  mar.  Sie 
rief  immer  miedet:  ||3cb  bin  nic^t  ftanCI  Q33ie  Connt  3bt  nut 
glauben,  id)  mdrc  frant,  und  ^aht  dod)  gan)  nabe  bei 
mir  geftanden.  QDie  ift  denn  dae  moglid),  voit  lönnt  3br  nid)t 
miffeui  meUbe  b<mmlif4»e  Gnade  mir  miderfabren  ift.''  ^err 
^eidebrand  fud)te  3u  berubigen,  die  IHntter  dagegen  bra^  in 
angftoolle  Ordnen  ane.  „TRvauXf"  tief  Qiutbi  »mie  Cannft  du 
nur  meinen,  da  do<lb  ^  Qrdutigam  nabe,  gau)  nabe,  IRutß 
ter,  bi^^  unter  unferem  Dacbe,  und  die  ^ocbseit  bereitet  ift.'^ 

Sie  Ödrtnerelcute  crmogeu  unr,  mcn  man  )u  $ilfe  rufen, 
mem  man  den  QDorfall  eröffnen  foUte.  Aue  einem  gemiffen  3n* 
ftinCt  }^ttaw  midetfptacben  fie  ^undcbft  der  Xocbter  nicbt: 
du  Q9erbalten,  das  infofem  nidbt  ungfinfdg  mirfte,  ab  ficb 
dae  junge  7R5idd)cn  ougerlicb  und  aud)  innerlid)  3u  beru« 
bigen  fdbien,  Die  Cltem  tonnten  3U  {einem  Gntfcblub  foou 
men.  Crftlid)  maren  fie  immerbin  abbdngig  nnd  dae  ^rdulein 
batu  den  Sonderling  Quint  unter  ibren  S^n^  gefteUt«  3m 
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übrigen  tooren  fie  fd)l{4)te  £eute,  die  Auffegen  3u  Dermefdeti 
iDfinf4»teii.  CndlUb  »ttj^  fie  füc  it^ccn  $aU  nid^  ^  vc4k 
ten  Arst  Ca  gab  fn  der  efncii  Canddohor,  allein  er 
mcx  ein  altec,  menig  octtcattenenpecfendec  Tilaxaif  der  mit 
nfgen  IRfttetii,  die  f cdcr  fanntt,  «i^  fnntk  ^Qbeh  beftomnctt 
molltei  deren  QDursel  der  ^ofe  gepflanst  b^^tte.  Seine  An^ 
fc|)oiiiiii9cii  über  6a»  £ebea  dee  OemAts,  de(fen  Q)erClar«]i0Cii 
und  Serltitrfcbttngen;  roaren  denen  der  gldnbigen  Kreife  gan) 
entgegengefe^t  Cber  fcboa  bofften  die  Cdrtoereleiite  auf  die 
bedcnde  Kraft  det  Gebet». 

Qlnd  ab  fie  am  Abend  im  3immer  allein  maren,  nacbdem 
fie  no^  an  Xftr  und  Wood  den  rubigen  Atemadgen  der  fldnea 
gellebten  Somnambnte  gelaufd)t  b^^tten,  gingen  fie  in  der  Stille 
öott  um  Auffcblu§  und  ^ilfe  an.  Oott  aber  gab  ibnen  fbn« 
derbarermelfe  oUmdblidb  den  feften  entf4^hi|^  ^  6^  Com« 
nuel  Ouint  ine  Q)ertrauen  3u  3ieben. 

J>U  ndcbftfolgenden  Xoge  nKdmeten  fk  der  QSeoba^tung. 
mx  denn  nnn  otterdinge  3u  fpüren,  wie  Qnfnt  ibre  Tod)' 
ter  an  unsichtbaren  Q3anden  und  Ketten  b^lt*  3lutb  folgte 
dem  QlUirren  anf  Stcfnnmrfe  QDeCte.  6r  tmt  an«  dem  gaufe 
und  ob  fie  nun  QDdfd)e  gelegt,  oder  ibter  TTlutter  in  der  Kü^e 
gebolfen  b^i  bald  darauf  mn§te  fie  ebenfaUa  drangen  im 
freien  fein. 

Spracb  ^uint  fie  an,  fo  überftrömte  dae  »d<^feme  AntUg 
eine  pnrpume  S^igteft  Oft  fdbritt  fie  neben  tljm  dwt^  die 
Xreibbdufer.  Aue  n>eiter  $eme  lue  fie  ibm  QDunfcbei  nicbt 
immer  ri^tigi  von  den  bf  Ubemimperteni  blauen  Angen  ab  nn4 
brad)te  ibm  etnw  ein  Orabfd)eit;  den  eifemen  9(ed)en  oder 
ein  anderea  Gartengerät.  IRit  jener  2Jlafd)ine,  die  man  oor 
fi4i  b<vf4i<bt,  mäSsiU  ^mmnel  momi^mal  ^eüe  der  engllfd^en 
QliUfenfldc^n  dea  Parfee  ab:  dann  re4)te  die  deine .  Q^lntb 
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§e(debtand  emft  und  Derfonnen  um  i\)n  b^nim  doe  Crae  3u« 
(anuneiu  QUicmale  abec  becüi^ctc  fie  ii)n:  n>ie  dean  oucl)  Ceioec 
fo  Gartneref  vnd  Somfnftiiii  je  bcmecft  ^att«,  daft  Cmoniiela 
^and  etiDQ  mit  i^xiv  ^and,  i\)xtx  Schulter,  i^rem  S^eitel  in 
93ccübniii9  füxtu 

Ale  einee  Xagee  3^tau  ^eidebrand  ibrem  feltfamen  Pfleg« 
tfiif  mit  nedHMcer  Socge  den  mgftffdb^  Q^orfall  des  hanl» 
baften  Schlafe  und  Xraurace  ibrer  Xod)ter  crsa^lt  botte, 
dngeru  4hiiiit  ein  fc|)U4ltee  und  etnftUcbe»  IRitgefablt  über 
C0  toöt  an  ibm,  aucb  ab  der  $err  Obergdrtner  felbft  mit  ibm 
redetei  nicbt  der  leifefte  Sd)atteQ  einee  Scbuldbemugtfeins  oder 
donon  ctOMS  in  nerten,  daft  etnw  3»ffdben  dem  Seelenjnftand 
der  Seinen  Q^utb  und  feiner  gcbeCmen  Qlarrbeit  ein  3wfam« 
menbang  fei.  Ancb  tDo^te  man  nicbt,  eine  folcbe  Q)ermutnn§ 
an^ndettten.  So  ^ing  nadb  diefem  Oefpiddb  Cmanuel  Quint 
mie  bieb^  (einen  ftillen  Gefcbaften  nacbi  Jenen  inneren,  die 
feiner  Qlmgebung  uerborgen  nxiren  und  anderen  dufcereui  die 
man  mit  Augen  fab  und  die  er  fid)  na(b  Gefallen  anemdb^te. 
Qlnd  da  die  Seine  Qlutb  in  der  ^olge  junacbft  nicbt  rüd?« 
fflUg  umrd,  fondem  eber  mit  einer  ftillen,  inneren  ^eCterCeit 
ibre  Toge  b^nlebtei  geriet  ibr  propbetifcber  Scblaf  [ebc  bald 
In  QDergeffenbelt 
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Cfnee  Xagcs  befnd^tc  Quint  fm  GdrtncrlHrafe  Sd^mfUit 
fydvoiq,  jene  eoangelifc^e  Pflegerin,  die  i^n  im  KranFenbnafc 
^IkmUi  gcpfk^t  bttttc  Cr  bcgob  f {4  «it  i^r  in  die  deine 
^ütte  de«  Sd)cifero  binüber,  die  dem  Sd)Qfftol1e  gegendbcr  \üq 
und  n>0|  da  ca  Sonntag  na4)mittage  toaci  (icb  etma  ^toansig 
Condleute  mit  ffgendweldpen  Oebceften  eingefunden  botteui  die 
den  Q^Qt  dee  7Kil^fd)en  Sc^afere  beanfprud)ten.  ^ie  ange« 
fetteten  Scbdferbunde  untetbcacben  ib(  u>ilde«  Oebell^  nie  der 
Olarr  mit  der  Scbmefter  uorfiberfom.  QBelde  begeben  fid)  3u 
dem  Scbdfec  bineiu,  der  daa  gebcocb^ne  Q3ein  einee  Cmte« 
oibelter»  f^lente,  den  )niel  }Rdnner  onf  feinem  Q3ette  gebcacbt 
batten.  Sie  begrüßten  den  Sd)dfer,  er  bicj^  [ie  millfommen  und 
ftellte  die  beiden  fogUicb  ale  Geb^lf^  ^ 

Sd)mefter  ^edmig  ging  dem  Scbdfer  funftgeredbt  an  die 
§and,  mabrend  Quint  mit  einigen  l^rauen  redete,  die  ibm  die 
Art  ibm  Seiden  eröffneten.  Säbel  fdblelte  der  Sdbdfer  in  ibm 
bin  und  ricbtete  Q3U(fe  auf  die  Sd)n)efter,  die  fie  auf  Quinte 
Q3etnigen  b^miefen:  diefea  fcbien  fftr  den  Scbdfer  ein  öegen« 
ftand  gebeimen,  bemnndemden  Stnnnene  3u  fein. 

QDdbrend  der  Sd)dfer  eifcig  arbeitete,  fcbrie  er  laut  3ur 
Sdbmefter  b^nftber  dnrcb  den  nom  ^ffengebldt  dee  naben 
Sdbafftolle  erfüllten  Q'^aum:  „Sie  t>erlaffen  mid)  alle  und 
'  mollen  ^n  ibml^'  morauf  die  Scbmefter  bemerken  Connte,  mit 
fogar  ancb  jener  Potlenti  der  eben  unter  den  ^nden  dee 
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Sdbdfere  loar,  yi  Cmanuel  Quint  b(nfi^ct:lu9te.  ^er  Sc^tDcfCer 
mt  die  Gcdnld  bcf aant,  deren  Cmanuel  fdbig  wwc,  da  (ie 
(bn  fo  aU  KranCen  gepflegt  b^tte.  Cr  b^tte  fein  Seiden  b<n* 
genommen,  geloffen  und  bciter,  mie  etmaoi  doe  ein  guter  Ocift 
3»  feinem  beften  ecfonnen  botte.  Sie  mar  ergriffen  und  an  ibu 
gefeffelt  durd)  die  roortlofe  QDdnne  feiner  Seele,  die  fie  emp« 
fand  mie  reinfte  ^anCbarCeit;  aber  (ie  b<^ttt  jugleidbi  ein 
»  fudbendee,  junges  QDelb,  daa  fb  mor,  etmaa  an  fid)  mie  eine 
f  bellende  und  beglückende  Kraft  feiuee  ^er3en6  gefpürt.  Sie 
I  vm%Uf  maa  über  Ibn  an  Öerflcbten  in  Qlmkinf  ftand.  AUeiUi 
t  da  fie  au8  feinem  ^Hunde  niemaU  abnlid)  uberfpannte  ^inge 
1  oemommen  b^tte,  nie  fie  deren  in  ibren  eigenen  Kreifen  und 
(  Konnentlfeln  faft  tdglid)      ^öttn  beFam,  dogegen  aber  eine 
'  nnbeftimmbare  TRad^t  quo  feiner  Perfon  in  ficb  mirSen  füblte, 
'  nabm  da»  Oerfidbt,  daa  Aber  Ibn  gln0i  mitunter  in  (brem  Oelfit 
den  $aud)  einer  überirdifd)en  Abnung  an. 

Sie  mar  begläd^,  ala  emanuel,  gern  berelti  fle^  mobl  an» 
dertbolb  Stunden  mdt,  tfber  Cand,  in  das  ^na  Ibrer  Otem 
begleitete.  Scbmeigend  fd)ritt  er  neben  ibr  jmifiben  den  Stop« 
pelfeldem  b^  ^^nf  denen  fidb  Rauben  und  KrAb<n  tummelten* 
68  rcare  oielleicbt  mit  größerem  ^ug  3u  fugen:  die  Scbroefter 
f^ritt  neben  Ibnu  AU  beide  in  den  Qof  einer  romantifcb  unter 
alten  filnden  gelegenen  Sorffcbule  einbogen,  die  der  QEkiter  dce 
2nad4)ena  fcbon  feit  dreißig  Jobren  uemmltete,  fcblug  ibr  dao 
fyx^  gemaltig  gegen  den  Qa\»  binanf*  Aber  Cmanuel  murde 
oon  ibrem  Q)ater  und  ibrer  2Rutter  mit  b<^3l{<b^  l^reude 
aufgenommen« 

Sebrer  Kraufe  mar  du  drelundfünf3igfdbr{ger,  jugendlicb 
fcifd)er  ITIann,  der  etrooe  über  feinen  Stand  b^naue  ^reieo 
und  Cenlalifcbco  an  ficb  b^tte.  Sein  ^Oelbdben  gliib  dner 

dicfen  l^ettfugel.  2Ritten  im  QDobn3immer  mar  ein  altertüm' 
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\Si^  ^^t^9t\f  Ott  dtv  Wüni  cfn  l^orMoofmii  onMitieSt  tfm 
Kratife,  e(n  geftic^tea  Kappd)en  auf  dem  Sd)eitel,  er^ob  (i^ 
•00  4cc  €(&  dc0  gtblfiiiitttt  Sofa»,  ab  fctee  Xodbter  «ft 
C^ttint  ecfd^ien.  TRit  buten  OTortcn  der  Qdeiofllfoiiminiing 
{tce(hc  er  diefem  die  ^nde  ^  ^cc  ^f^ouc))  elnee  Kaoftero 
crfftütt  dfe  Stabe,  den  Kioofe  mia  ciiicr  vumnaMKn  PMft 
gefogen  ^atte^  das  IHobel  toar  neben  dem  Sofa  abgeftellt. 

S4pmi  iio4  «coffcn  AnscnblidSen  f4)ica  Couumcl  4hiliit  in 
dfcfer Umgebung  b^^^^f^)  3^  f^^n.  ^edmig  batte  fbr  Bd)meftecn« 
|^ttbd)en  bcmntergenommen;  mar  in  die  Kiid)e  binaa^degangcn 
und  focgt»,  ttft  {Ufftl^eii  <^ndcn  der  IRntter  ^oMdoonaciid, 
für  dae  Abendbrot.  2Kane,  i\)vz  jüngere  Scbmefter,  lam  in 
Kleid  nUt  Strob^ut  und  Q3ucb  oon  i|^  ßieblin^e« 
pldQd)en  binter  der  ölten  Kfnj^bofonuroer  3ntikP,  wo  ffe  nntev 
Crillenge^irp  die  le^te  QDdrme  des  Tage»  genoffen  b^^tte. 
Qlodb  oot  dem  Abendbrot  nobm  der  £ebrer  mn  ^ägel  Pbi% 
und  dae  nolle  und  fcattUd)e  IRdddben  IHarie  mugte  neben  ibn 
bintceten,  oor  das  ^tenblott,  um  begleitet  oon  den  fpinctt« 
ortigen  X6aen  deo  ölten  JRufiHnftrumento  einfach  Q9oIEm 
lieder  Dor3utra9en,  mae  fie  mit  einer  fernen,  etmoo  3arten 
Altfdmme,  o)^  (icb  im  geringften  ya  ^ftutn,  tot 

$con  Obecomtmonn  S4^ler  fiel  fo3ufa9en  ins  Abendbrot 
Sie  batte  ficb  dnrcb  O^n  Neffen  Kurt  Simon  in  der  Stille 
von  (btem  noben  Pocbtgnte  bet  begleiten  loffen. 
Kurt  Simon,  der  Cmanuel  Quint  im  §aufe  dee  £ebrer6,  feit 
feiner  93egegnnng  mit  Q^mf  ym  ecftenmol  micderfol^  begrüß 
djia,  o^ne  i^n  jn  ernennen.  Co  mnfi^te  eine  gecomne  Seit 
ge^en,  benor  ee  i^m  Qar  murde,  da^  der  reinlid)  geOeidete 
3Renfd||  derfelbe  moTi  den  er,  )^b  nodft,  onf  dem  Oonte  mit 
<8cnder  Qllatbanoel,  (m  Anbrud^  deo  morgens  betend  getroffen 
Jftttu.  $ratt  Scbeibler  er((bto(,  olo  fie  QUomen  und  ^edhinft 
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€)uint8  durd)  den  £el)ter  erfubt.  Sie  iDot  nod)  immer  Don 
ullerbond  öbectdebncn  &ecü4)ten  feines  fcül^eccn  ODoodcl» 
ccfttlt,  ob^kkl^  ftef  und  y»at  6md^  Üt  jM^dnconds,  f njmffdbcn 
über  QDefen  nnd  QDandel  dee  Qflarren  in  einem  milderen  Sinne 
bcdnfliibt  MS.  Sic  betradt^tcte  ibn  mit  Olcagicc  und  Gcancn: 
dem,  da  fie  neneclid^  nHedcr  mit  Paftor  Sd)ud)  auf  einem 
iniffionefeft  3ufammen9etroffen  mar,  nnd  diefer  die  alte  03^ 
))0iipttiii9  mifcc4it  erhalten  l^ittc,  Cnuiniiel  Inibc  fidb  f^lVfit 
Jefii»  Cbriftue,  der  ©efolbte^  genannt,  fo  bötte  il)r  Urteil  nur 
die  i^n  cntiDcdcv  ob  amen  Kronfcn,  oder  ab  einen 

MB  Soton  9Sefeffencn  auf^uf äffen.  Omi)  im  Sinne  dee  Paftore 
S^ncb  bel^undete  fie  §erm  Kranfe  gegenüber,  fobald  fie  mit 
fbm  ollein  nNUTf  Q3edenl!li4^t.  3ndeffen,  wd^tend  fie  dnnndb 
forfd)te,  durd)  meldte  Qlmftdnde  diefer  Cmanuel  Quint  (n  der 
Familie  Kcanfe  Cingong  gefunden  |^e  und  die  GefaJ^cen  an« 
deutete,  die  docfn  logen,  i^n  )n  bebecbergen,  ging  der  fie^ier 
In  feiner  temperamentnoU  gütigen  QDeife  über  alle  Q3edenfen 
bfniDegi  beddufig  C^uinten  do»  S^^gnie  eines  i^li^uui  be« 
fd^eidenen  lRenf(ben  aneftellend. 

^rau  Si^eibler  b^tte  allerlei  Cj^barea  aue  den  Q)on;ate' 
fanunem  itirea  Postgutes  nitgebmd^  Ce  ent^od^  i^rer  rc 
folttten  und  merftätigen  Art,  bei  jeder  Oelegen^eit  den  Xifd) 
der  ihr  innig  befreundeten  ßebrerefomilie  aufonbeffem.  60 
UNir  in  4rcr  9latur,  neben  idlerief  fdeeUen  Otumoren  eine  ni4^ 
gerode  derbe,  aber  gefttnde  SinnlicbiSeit.  ^ie  Kraufee  faben  in 
(tlTi  )ogleid|^  mit  Qdenmnderung,  eine  QiDobltdterin.  Obgleich 
eine  QSlntenenDondtfcbaft  n(d)t  norbanden  mar,  b^tte  man  dae 
ncrtroulicbe  Sn  im  Q)erCebr  der  ^omilien  eingefAb^i  ms 
ollerdinge  mit  groger  9^ibeit,  ober  dod)  fteto  mit  refpeft« 
nollem  Anftand  gebraud)t  murde.  ^ür  die  2nädd)en,  §edmig 
nnd  inorto  Kroufei  forgte  ^o  Sdbeibler  in  IRAtterlic^eit, 
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ttnd  dfefc,  nrfe  «Ick  ixmqt  JR&ii^  der  Qlragegend,  nniten  ifyt 
mand)€9  fcbuldig  getoorden:  fte  wax  eine  eifrige  ödctaetin. 
Sctblt  mit  €lticr  flan^DoUciuStteinc  begabt,  die  ottccdfiigs  mittr 
den  und  rauben  bauten  ibrer  Sprad)e  oerborgen  log, 

iMcd  fU  Hiebt  mfidci  die  ctONW  b^f^fc^  Öttt6tddbtcc  }tt  IRiifil 
und  Oefong  onsuboltcn.  Sic  lebtte  fbnen  nü^licbe  Ktfnfte:  nicbt 
nnXf  mit  man  fieb  in  Oefellf^aft  betpegen,  wie  man  (i4  <inen 
$tit  aocnlcfciii  iD(e  maa  ficb  Qcidcni  fondcm  aiulbf  ^  mim 
(id)  gelegentlicb  tüd)tig  mit  QDaffer  und  Seife  mafd)en  foU. 

3a  ibtcc  Jugend  mat  ^au  Bcbeiblet  auf  Q3dUeii  eine  be» 
rübmte  ^dn3eriii.  Sfe  mMt  die  IRddcben  doe  ^at^  gelebtt 
boben,  roenn  nic^t  Ibt  ^^eben  durd)  den  früben  Xod  ibree  ein^ 
^cn  Knaben  mitten  fm  QDneb(e  gefnidft  morden  m&te.  $cftbec 
non  einer  b^iteren  Q^eligiofitdt  und  nertrauenden  QIDeltfreude, 
batte  fie  feit  der  Seit  3»ifcb<n  (icb  und  da  QDelt  eine  Klnft 
gemad)t.  Sfe  lebte  in  ^{ndfd)afc  mit  der  QDelt  und  3mar  atia 
dem  Oninde,  meÜ  diefe  fie  im  £aufe  dee  Sebene  um  jede, 
andb  um  die  le^  QoffwBm$f  betrogen  b^ttc*  3br  doffen  oor 
mm  anf  Cbriftum  geftelltl  Qlnd  menn  die  QDelt  fie  um  die 
naben  Crfülhingen  einer  \^iiitn  JngendUebe  geprellt,  fpdter 
der  Slntter  (br  Se^teo  vnd  £(ebftea  genommen  b^ttte,  fo  b^ng 
-  ibred  innerften  ^er3en8  Q3lid?  nun  an  dem  biinmUfd)en  Jefno« 
ttnde  mid  an  dem  bitnmlifidben  9rdntigam,  mit  denen  fie, 
ftifd)  nermdblt,  sur  traummandelnden  Cinbeit  im  Jenfeite 
mnrde.  3n  diefem  Q^etro^t  Cam  fie  bei  Qninteno  MbM 
Cntrfiftung  und  nbfd)en  an,  deffen  Q3ebanptnng,  er  fei  der 
Heiland,  nerbunden  mit  feiner  platten,  gemöbnlicben  Oegenmort, 
fbr  eine  frccbe  Q^erbdbnnng  der  gdttUcben  Glorie  i^irer  qyal» 
Döllen  Xraume  fd)ien. 

Sie  fagte  ^u  ^edmig:  «^ZDie  fommft  dn  dasn,  meabolb  boft 
dtt  dir  diefen  entfestigen  3bnf4^en  mftg^a^t?'' 
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^er  Qeine  S(i)eiblec  xoax  auf  dem  alten  Kird)l)of  in  ^one« 
docf  bc9cobcii|  der,  av^cr  bei  ^odcefdllca  in  der  ^oiniUe  de» 
Kfrd)enpatnm»,  nid)t  mel)t  geVroudlt  vnifde.  Cr  nnir  wt» 
fc^loffen,  und  der  roftfge  3c^la((el  3a  feinem  alten,  fc^miede* 
dferncn  ÖHamtot,  fonrfe  cfn  )iociter,  gcdftccet,  mit  dem  mm 
dae  Cingongeportal  efnee  üenuitterten  Kird)lein8,  das  die 
Ördbcr  beiDodbte,  öffnen  Comitei  wurden  im  Sct^ttl^oue  auf» 
beioolirt  ^^ft  fminer,  fo  oft  ^an  BcM^lcr  die  l?ebtet»lcote 
befud)en  fam,  9ef4)ab  ee,  um  oud)  doe  örab  3U  befud)en. 
9U  QMbc  der  Scdtte,  ipo  die  ^c^t  iiyree  £eibee  begraben 
n>ar  und  in  einem  metallenen  Sarge  tubte;  erfüllte  die  TRutter 
mit  jenem  (cbmerBUcben  ö\üdf  dae  in  der  tro<£enen  QÜAfte 
flire»  t)ofe{n»  oUdn  die  «tnetlende  9afel  bildete.  Slon  ^dtte 
ibr  nod)mal6  den  Sobn  und  \^CLttt  ibr  mebr  als  den  Sobn 
gerambCy  wm  man  fie  ane  der  QRdbe  de#  efenurnfponnenen 
^ügele  b^nn}e99e3n)un9en;  oder  fle  on  ibeen  faft  täglidben 
Gdngen  3um  Grabe  gehindert  bötte.  Alles,  roos  in  ibrem  Dnnem 
nocb  blüb^tid  maci  bdtte  man  fo  in  Afcbe  gelegt. 

Alle  Kraufed;  nur  nicbt  die  fd)tDerben)egU(be,  freundlfcbe 
inntter,  gaben  ibr,  nacb  genoffenem  Abendbrot,  3nm  Grabe 
deo  Sobneo  das  Geleit  Quint  }^nt  fid)  ibnen  angefcbloffen.  v 
$rau  S<b<ibler,  die  mit  mdnnUd)em  Schritt  uoran,  neben 
Kronfe  ging,  fcbien  Anint  gefliffentUcb  nicbt  ^n  beacbten.  9co 
Cebrere  laute  Stimme  erf(boll,  nie  fie  den  Oeinen  Kircbbügel 
onfmdrto  Vetterten,  und  bellte,  in  der  lauen  Stille  der  finCen« 
den  9lad)t,  non  den  mdnd'befdbienenen  Giebeln  der  Kdtner* 
bduecben,  fomie  uon  der  meinen  Q^ücPmand  dee  Kirdbleine  3tt' 
r6if .  ^ie  Scbmeftem  Kranfe  ftiegen  Umgfomen  S<britteo  bin« 
terdrein,  die  eine  red)t8,  die  ondere  liufe  neben  €)uint.  Je 
femer  die  Stimme  dee  Q)ater6  oerballte,  um  fo  lauter  und 
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ati6[d)Ue^l{d)er  loac  dU  £uft  vom.  ^ac4)antenge(d)mettec  der 
eciUca  «füllt 

Quint  erfubr  mm  9kmi  SäfMm  dd)f<ffQl.  t)tdmiq  w>t 
aUem  er3dt)lu  ibm,  mit  n>eld)em  6lan3,  mit  melc^  aUgc 
mdncii  ^cdnabme  der  flcfnc  Covenj  Sd^eibler  )mr  Ccdc  bo 
ftattet  morden  ^ei.  ^Hon  \)QiXc  den  Sarg  nor  den  Altar  gt» 
{uttt|  oon  deffen  Stufen  fftnf  oder  fccbe  Paftoren  iiac^iumder 
QDoTte  der  (Hebe,  QDorte  dee  Oloubene,  QDorte  der  IRa^nung 
und  QDorte  dee  Xco(te8  über  i^n  auefcbütteten.  ^>en  Segen 
mn  Sdbtttj^  cvteflte  ein  nodb  mntferender,  neun^igf dbrfger  Gcde, 
de[fen  tiefe  3nbrnnft,  deffen  edlee,  DerBdrtee  Antli^  und  ffl« 
bcnoeibee,  bie  yax  S4»nlter  mnlUndee  ^aor  mif  die  damob 
nod)  tindlidb^  Sdbmeftecn  efnen  ecbabenen  Cindrud^  gemo(|^ 
bane. 

TRoxia  übertraf  (bre  Scbioefiter  ^edmlg  mi  ^irfmmfgfeft, 
obgleid)  diefe  das  Kleid  der  ^ial?oniffinnen  trug  und  ibr  an 
QSOerCtdtigCeit  überlegen  nor.  3m  QDefen  ^edmige  log  etmos 
Su<ib<nde8,  mübtend  dua  üi  fid)  berubende  QDefen  TRaxitnB 
einer  inneren  Harmonie  3u  laufeben  (cbien.  ^eide  maren  oon 
einer  gro|en  Q>erebrmig  für  ^an  Scbelbler  erfüllt,  deren  bei» 
nabe  abmeifend  feftee  Q)erbalten  Quint  gegenüber  fie  merfbor 
bennmblgte:  deeb^^b  und  med  fie  nicbt  obne  ömnd  an» 
nabmen,  Quinten  fei  die  lleblofe  Art  der  ^rau  3d)eibler  ibm 
gegenüber  bemerkbar  geworden,  fpracben  fie  febr  oiel  öuteo 
mm  Ibr  und  fugten  fie  mit  dem  Sdbmeige  nm  den  toten  So^ 
3u  ent[d)uld{gen. 

Allein  Cmannet  fcblen  dnrcb  die  Oegenmart  der  ^feon 
Scbeiblcr  nur  elgentlicb  In  be3ug  auf  fie  felbft  berübrt  und 
mfdmete  dem  Q3eri(bt  ibtee  f4)meren  S(^id?fal8  eine  rubige 
Anfmerffamtelt.  Allerdlng0  gebot  er  oben  am  ^ügel,  an  der 
offenen  Kir4)bof^pfotte  angelangt,  den  Sd)meftem,  mit  eine 
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untD{UFürUd)en  Auftodttebemegung  der  Qf^ed)ten,  Stillfc^tDcfgen, 
und  saxit  üc^nt        ^  abendlii)^  iidcbtli4Ka  Sauber,  der 
der  Qlotur  )ii  «mlten  f^fen. 

QcdtDig  Kroufe,  die  ^ia£oni(fin,  ftond  im  oienindstDansigfteii 
Jnljitf  moignad,  IRexIa  doe  jnxm^iirfte  iiO()|  a(4»t  erreic||t  bottc^ 
^Raria  toar  toon  einer  blonden  Anmut  und  bereite  non  einer 
DoUeoi  toeibbaften  £iebUcbiSeit|  deren  Q^i)  durcb  dk  Cindlkbe 
Amnut  cfnce  ooalen  Gefk^t^ienB  fiefitefdert  nmrde:  es  atmete 
Qln(d)uld  und  Jungfrdulid)Eeit.  ^edtuige  ^üqt  maxtn  durt^  die 
Strenge  i^ree  eatbebnmgerei^en  Q3erttfe  bereite  geprdgt  iDor^ 
den.  Cb  wm  ni(^t  fd)n>er  sn  entsiffem,  nras  darin  von  bit' 
teren  Crfobrungen  aller  Art  3u  lefen  ftand«  Smmerbin  n>ar 
an4  in  einer  fc||dncn  OBlüte  der  Jngendlic^teit,  nnd 

die  beiden  ^ronedorfer  Cebrerotdcbter  iDurden,  jede  in  i^rer 
Art,  )a  den  ||fibf<bcften  Dlddcben  der  Oegend  g^Wt 

Sndeflien  nwr  ?rau  Scbeibler  mit  QOater  Kronfe  am  Orobe 
geioefen  und  i^re  Stimmen  näberten  (id).  6in  großer  S€t)lä({el 
mnrde  bdrbar  in  doa  roftige  Sd^loft  des  Kopelknportalea  ge« 
fte(f  t,  und  man  nernabm,  roie  die  Türe  fid)  öfiuete.  3m  tiefen, 
fbiftemden  S4)otten  der  tatt(endjdbri9ea  £indeabaume  fanden 
f{4^  bald  darauf  -Qnint  nnd  die  SUdcben  vor  der  dnnden 
Xiefe  dee  Kir4)enfd)iffe8,  neben  Kurt  Simon,  der  auf  irgend« 
einem  anderen  QDege  geCommen  mar*  3m  3anem  dee  KirctK 
leine  3ud^  ein  Cicbt,  und  nom  Orgelcbor  fing  es  leife  3a 
fnmmen,  ftdrCer  3a  brummen  und  ((^lUfclicb  ftarC  und  bor« 
monlfd^  3n  t6nen  an. 

^e  Orgel  fd)n)ieg  und  Kurt  Simon  murde  oon  Kraufe  mit 
leifer  Stimme  ^inanfgemfen.  Knrt  oerftand.  {ic|^  anfa  93alCen^ 
treten,  nnd  als  er  nnn  diefe  Xdtigf  eit  im  Onnf ein  aneilbtei 
begann  Kraufe  emfclid)  3tt  prdludieren.  Cndlicb  erfüllte  über 
den  niedergcddmpften  Kldngen  Mrmebend  ein  Qorer,  ergigeifen* 
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der  Xon  den  Q^um;  dtx  Quint  und  den  ScbiDc|tcni  oooi 
Gimmel  )ii  f oumcn  fd)lcn  und  dem  ffc  gebannt  nnd  ccgciffm 
lottfc^ten«  3nn>eilen  gefc^a^)  ea,  da§  ^tau  Sd)eibUr,  wie  je^t^ 
In  der  Klsd^  fonfti  mituntcc  nit  den  £ebvcr  und  einen 
bollentmenden  93anetn|ungen  aUcfn,  gelegentUd),  nmn  der 
^lDttn{4»  {ie  3U  ^ötea  bei  einigen  ^^unden  wieder  befondet» 
rege  wurde. 

O  Jeftt,  fö§e«  £icbt, 
nun  ifc  die  9lad)t  nergangen* 
QÜun  bat  dein  önadenglan) 
ottf»  neue  nii4»  umfangen. 

QDdbrend  dee  Ciedee  fcieg  Cmanuel  Quinten,  der  ^wifd^ 
den  S4)n>cftem  auf  einer  der  alten  Kicd^enbdnCe  piag  gefuc^t 
batte,  da»  ^3fld  der  armen  non  Krämpfen  gefd)üttelten  IRorta 
Schubert  auf,  die  eben  dae  gleiche  Cied,  aber  mit  einem  l?un|t' 
lofen  nnd  tindlid^en  Stimmllang  gefungen  ))ane«  Cr  ffl^lte 
mobil  der  Xon,  wit  ec  [id)  \^ki  durd)  die  menfcbUcbe  Ke^le 
rang,  mar  tm  einer  tiefen  QSegnadung  erfAUt  Cr  mar  non 
Sdymers  und  ünbrunft  gebeiligt  und  nfemaU,  fo  meit  Cmonuet 
ficb  erinnern  fonntei  mar  der  oerebrte  Qlame  dee  ^eilanda, 
der  Qlame  Jefue,  mie  bicr,  auf  fo  noUeui  reinen  und  )drtli4<a 
Ciebeemellen  3u  feinem  Obr  b^^<^^g^f4)mebt. 

9er  Qlarr  in  Cbrifto  botu,  feit  er  im  ^nfe  dee  Cdrtnem 
mobnte,  ein  ftillea  und  b^teree  QDefen  angenommen,  deffen 
Auj^erungeni  sumeift  ebne  jeden  werbenden  S^q,  oon  nicbt» 
anderem  ^engten,  alo  oon  menf^lidb  tm^MKt  Cfnfadbbcit 
X)ie  gewonnene  Cinfid)t,  die  Sid)erbeit  dee  umfriedeten  ^a« 
feinoi  Initte  den  Sonderling  mit  einer  britereui  inneren  Harmonie 
irffitlt  Sebet  die  Q)6gel  unter  dem  l^immel  an,  fie  fden  nidbt, 
{ic  emun  ni4)t|  fie  fammeln  ancb  nicbt  in  ibre  Scbeuenu  ^>tt 
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Ceift  dicfee  ^eÜandeiDottee  (c^ien  wCcflicb  in  i^m  beglüdfend 

kbcndCfi  )tt  fein.  Qftnii  ober  feien  ^  9)<4  dnnflcn  Sd^otteii 

aue  tiefen  Abgründen  feiner  Seele  auf,  ala  die  triumphieren« 

den  Kldn^e  dca  £iedea,  dmc^  die  Crinneniim  an  eine  ))d^li4K 

Kfnderfti^inie  entftellt,  die  i^h  dca  QI)eber«Sc^bertfd)eii 

^Qufee  DOC  dae  innere  Auge  dee  Jünglinge  emporl^oben.  3^vl 

dmd^x^  ein  Sc^mei^,  der  nnr  )nni  Xt&  an»  der  9^ft  der 

Qagenden  JJIntter  ftammte  und  der  einer  fd)n)ar3en  flamme 

gkitibi  brennend  nnd  freffend  in  ibm  anfloderte«  Cmonnel 

• 

wugte,  dag  ee  fein  olter  ^Begleiter  one  den  ^ogen  fefnee  er* 
loacbenden  ^afeine  n>ar|  der  fid)  nieder  ankündigte:  und  yoat 
ein  Begleiter  non  anderem  Scblogi  ab  der  Sd^mx^  der  3Rntter 
um  ibren  Sobn.  Cmanuel  dad)te  an  feine  TRutter,  aber  der 
fendbte  Glan)  feiner  Angeni  den  der  gUij^ende  IHond  dnrdi 
die  Kfrcbenfenfter  traf,  galt  ibr  nicbt  Cr  mugte  der  3Rntter 
dee  Heilande  gedenken  und  fi4)  gefte^eni  dag  diefe  i^m  {elber 
liart  begegnende  $ran|  die  er  fingen  (idrte,  Blarien  am  Kreide 
nicbt  nnd^nUc^  mar. 

Knvc  Simon  ^tte  Cmannd  Qnlnt  doo  Caftb<^tio  be> 
gleitet,  wo  ibm  dur4)  den  Ce^rer  Kraufe  ein  Qeinee  Quartier 
onogemodit  morden  mar*  smeftenmol  füllte  der  fnnge 
2IIenfd)  fic^  durc^  die  Crjc^einung  dee  ,^2JIenfd)enfobne6'',  mie 
er  fi4)  (elbft  )a  genannt  liatte,  ongQogen*  Cr  fand  ifm  ner» 
ändert  Cr  nnterbiek  fid),  am  ^SHrtotifd)  deo  leeren  Oofit« 
3immere  fixend,  mit  ibm  pertraulid;)  und  in  unbefangener  QIa> 
tftriicbfeit.  3>a)n  botte  der  arme,  jnnge  Sbnfdb  im  Scbeib* 
lerfdbm  $aufe  menig  öelegenbeit,  dae  er  übrigene  bald  oer« 
loffen  moUu,  nm  in  der  najien  .^anptftadt  der  Prooin)  nenen 
QDegen  nnd  Bielen  nad)3ugeben.  Cr  befand  ficb  in  einem  ge* 
fdbrU4)en  Alter,  mo  der  garende  Saft  in  die  Krone  fteigtnnd 
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det  quälende  O^aufdb  der  i?(ebe  {(^  anlundigt.  Cin  Alter,  n»o 
dk  fiod^nniKA  4icfc8  Q^cbce  wm  fau^ciii  oVne  da§ 

er  meicbbar  fft,  wo  dorn  cfn  Vitmicnd  b^i^er,  fne  ollgemctec 
dtdogcodct  Ciebeetrieb,  jutoeÜen  3U  QUndem  von  Abgründen 
Wsfttf  fa,  dm  £icbcadca  doct,  mit  tbm  Tkifixi^im  ^  ^Xkk 
auf  den  Cippcn,  b{ttttttter3(ebt.  ^enn  die  roildcn  Qlmarmungen, 
mit  dcnco  man  doe  l^ibn  £cbcn  in  3<itcn  der  Jugend  3u  fangen 
gcdenft,  finden  nfd)t  feiten  cliien  gan)  anderen  Oegenftand, 
nnd  doe  Quietfo  der  £iebe  n)(rd  in  einem  gan3  anderen  Q3ettc 
ciiangt,  als  et  die  Snci^  dem  Knaben  oocganleltc. 

Ce  ift  durd)au8  n{d)t  allee  befonnt;  n>a0  Kntt  Simon  nnd 
Cmannel  4luint  an  diefem  Abend  miteinandec  geredet  l^beni 
fedenfalle  trat  9tan  Sd>eiblet  olyne  Knct  in  Q3egleit«ig  efnea 
Knec^te8;  den  Kroufe  ^ielt,  den  ^eimroeg  an*  Sie  (ic^ 
and|  tui4  ^  ^flif  Sebt  nom  Kirc||tH>f  in  äimmev  der  £ebma* 
lente  nocb  weiter  ibcv  Cmannd  aufgeregt  nnd  bcfondecn  htm 
bauptet|  mie  gleic^fom  der  Segen  öottea  immer  bei  feinem  Cr« 
fernen  ^nrOdhoeidbc. 

„SOf"  fügte  fie,  ff^at  er  and)  in  den  b^ueli^en  Kreie  der 
al^ngnteUi  aUjnocrtcanenden  ^eidebrande  nnr  Q)enDirmng  ge* 
bco4t.  9er  fnnge  ^eftce  0t  bitter  nnglüdMcb.  9k  arme, 
nerleitete  Qflutb  oon  einem  fremden,  tro^igen  Gefft  erfüllt, 
dcffen  Qkfpnmg  fd|merli4l  im  Gimmel  jn  ffu  Qlnd  Abcii 
gene  gebt  er  niemale  3ur  Kird)e/' 

$can  S<i^ibler  erlebte,  da§  die  £ebrerat6d|tcr  den  ^IZacvai 
nertefdigten«  Sogar  Skrle,  obgkl^  StM^  mc^  dao  S«* 
boren,  aU  dae  Q^eden  mar.  Sie  uerma^  fid);  indem  fie  leb« 
baft  crcdtcti,  fAr  den  reinen,  gottgefdUigen  QDandd  Cmanado 
93ihrgin  3u  fein. 

Q3on  nun  an  erfd^ien  Cmannel  md^entUd)  mebrere  IRaU 
im  Cf IM^.  Obgkfd)  Jron  Sdbcibler^  fo  oft  fk  Cam,  dlf 
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felben  QBcdenfen  dtt§etU  und  (id)  ouf  jede  QDeffe  fem  oon 
im  Qlmren  )|idt|  mr  er  im  Kcdfe  der  £4»rmfamllU  ein 
fnniier  nHtlf onmcner  Goft  ^ctDordeti.  IRan  fab  f bn  oft  ftundetf 
veit  mit  lltatien  aa  den  Q^inen  der  abgeernteteii  Meldet  do* 
btiuiMnidefait  und  die  Otctii  des  Slddcbena  nadbtni  fbii  tSU 
bereite  mit  dem  Gedanken  oertraut,  einee  Tagee  die  beiden 
m  Altar  oeieiai^  5a  Miol  fyxt  Kranfe,  der  freilkt^  bfo)per 
den  2Riit  nid)t  gefunden  b^tte,  gemiffe  Crmdgungen  nor  €hiint 
3U  oerlantbaceni  b^tte  (icb  die  SuCunft  der  beiden  fogar  einiger« 
mo§en  )Qve4lt  gemnd^t  Wcxm  foUte  Cmonnel,  deff en  £em^ 
begierde  in  diefen  QDocben  und  IRonden  befondere  rege  maVf 
ni^t  die  OSegabttn)  )nm  2Ili((fonar  boben,  nnd  momm  foUu 
er  nfcbt  einee  ttagea,  non  ^ermbnt  gefendet,  mit  Hlorien 
ab  Cbefran  an  der  Seite,  ale  ^eilandeapoftel  unter  die  beiden 

3mifcben  Quint  und  Kurt  Simon  botte  fid)  eine  Art  freund» 
(cbaft  entmid^elt.  QDenioftena  b<^tte  Kurt  Simon  den  Sonder» 
Hng  gmefmal  fn  StÜ^fidb  befnd^t  nnd  nwr  aniib  wm  (bm  jn 
Spa3iergdngen  abgebolt  morden.  QDiederum  3eigte  fid)  Quin^ 
tena  {eltiame  Ansfebongslrait,  die  4rc  ODidhrnn  nfeUdcbt  $tß 
rade  deemegen  anedbte,  me(l  die  Abficbt  3U  mirfen  an  Cmonuel 
niemald  5a  (püren  mar.  Kurt  laborierte  immer  nod)  mit  für  und 
nrfdcr  an  einer  gemiffen  Abart  de»  proteftantifcbea  Cbrfftentnma, 
mie  eo  im  Kreife  der  Sd)eibler9  gepflegt  murde.  §ier  murde  ibm 
ndmliflb  dWicbfam  tdglicb  die  Pijtole  anf  die  Q3rttft  gefegt  nnd 
enffer  oder  emiger  Segen,  eroiger  Tod  oder  emigee  Ceben, 
ewige  Seligfeit  oder  Q}erdammnie  in  alle  Cmigfeit  3nr  QDabl 
feftellc.  3Ke  Q}enoirmn9  dee  Jungen  mar  gren^enloo.  ^obef 
batte  die  unsuldnglicbe  9Iad)trube,  die  ibm  beruflid)  gegönnt 
merden  fonnu,  die  QSeroen  deo  Jünglinge  überreizt  An  bei* 
den  Cttden  durd)  doe  fieken  auf  eine  geringe  Spanne 
Q  so 


Digitizca  by  Cjcjü^Ic 


-506- 

^ufammengedrdn^t  tourde  fein  Sdj\af  oon  £eben|  in  Geftalt 
dc0  Xtautns,  übec(ci»iDetiitiit.  Seine  ^cfirnne  gaben  den  34ecn| 
dfe  om  ^oge  erörtert  nM>rden  nMnen,  snweden  efne  furd)tbace 
Q£)irQid)Feit.  ^üftere  £andfd)afUn,  gleicbfam  ooc  Crfcbaffung 
der  QDdt,  doe  Jfingfte  Öerl4it  mit  Pofannenittfften  nnd  xkciJ^tm 
QDeltuntergang,  Qualen  der  £}ö\\t  murdeu  i^ceignid  und  ent' 
lfe6^  den  ^ranmer  morgena  mit  einer  bleiernen  IRAdigCeit» 
Ans  dfefen  f4^nfilen  Cemittergdnmgen  ^näu  der  befreiende 
und  erlöfende  Q3U^  dee  GedanFene  nod)  nid)t.  Ce  xoav  allee 
ein  dumpfe»  JS^melen  nnd  $ingdren.  ^e  fcbre^icbe  3)lit9ift 
der  Xode6furd)t,  ocrftärft  durd)  die  Angft  oor  ^öUenftrofen, 
batte  Kurt  Simon  nocb  nic^t  aue  dem  ^lute  gefcbmist.  ^Oß 
)n  UNir  (bm  dos  Seben  nerborrdodiert  morden*  ^2Denn  ffcb  fn 
bei&^i  Hbidindfen  Xrdumen  das  Cnoacben  der  £iebe  anfün« 
digte  nnd  mit  einer  enQfidSenden  QDonnc  doa  Pamdiee  in  die 
ongftDoUen  Sd)atten  der  ^cbte  fid)  eindrdtigte,  fo  mard  Kurt 
Simon,  meil  er  diee  allea  f6r  £o(£ttng  dea  Xeufelo  )^U\tf  in 
nodb  VMtt  b^bctem  7!lo%t  non  Oemiffenedngfken  gefoltert  3Ran 
(ab  ibn  nad)  fold)en  7ldd)ten  fd)eu  umber  fcbleid)enf  gleid)' 
fmn  g^eicbnet  und  fcbttl^bemu^t,  aU  mie  jemanden,  der  ein 
Q!)erbrcd)en  nerbeimlldben  mn^ 

Cmanuel  Quint,  ttxx>a  3ebn  Jabr  dltet  nie  Kurt,  rourde  für 
diefen  )nv  Antoritdt  Oer  gansc  mbig  geloffene  Cinflnft  feinco 
QDefend,  roie  es  in  jenen  3^^^  die  lautere  2Tlenfcben^ 
liebe,  die  ee  aneatmete,  gob  Kurt  ein  Cef  äb^  der  Cmeuemng 
nnd  Oeborgenbeit  C»  nmr  tdn  drobender  3ug  in  Quint* 
^00  menige,  moa  er  den  endlofen  3ugendbeid)ten  des  neuen 
{^renndeo  entgegenfe^te,  trotte  fftr  diefen  die  befreiende  Kroft 
des:  „^eine  Sünden  find  dir  ©ergeben".  3n  Kurt  ern>ud)e 
ein  Oefübl  uoendlicber  OonCbarCeit,  ni<bt  oUein  deob<^b,  meil 
er  die  Artung  {einer  felbft,  doa  Qemu^tfein  dca  eigenen  QDer« 
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tc6  dttf dcA  S4^Q)4tiii€c  iDfcdccgcuMniticti  ^ttC|  fondccn 

VDtü  (btn  diefet;  ab  erfter  unter  den  IRenfdyen,  n>fe  ^lefd)  und 
flcic^  begegnet  n>ac.  Qlnd  mebr  no4);  üun,  det  doe  edle  und 
bcfcefcnde  Olfitf  der  ^cenndfdb^tft  bleuer  ni^t  kennen  gelernt 
l^atte,  roard  eben  pon  dfefem  öXüd  und  oon  dem  Stol3  auf 
dice  ö\M  dnnlKitt»  erfftUti  toomit  ein  leidenf4aftU4»er  Oeift, 
eine  le(denfd)aftU4)e  £Cebe  fi4»  einftelltei  die  i^n  mit  feinem 
3dol  oerband. 

Quint  mnrde  ^nmeflen  eingeladen.  9li4)t  allein  med  feine 

(onderbare  Apoftellaufbabn  unoergeffen,  fondem  ^auptfdd)Ud) 
iDett  er  der  öaft  dee  Onrauer  ^rdnlein»  mar,  mnrde  feint 
Perfon  an  nielen  §onoratiorentifd)en  im  Qlmheie  non  IHil^fil^ 
Cefprd4^gegenftand,  2Jlan  Sonnte  fi4)  Aber  i^n  nic^t  einigen, 
t^attc  fUl^  docb  ^  otlgemeinften  Oeringf4Klt|nng  daa  Qlrteil 
dee  Outauet  ^rduleine,  der  geidebcande  und  endU4)  dee  all- 
gemein beliebten  nnd  gearteten  Sebccr»  Kranfe  entgegengeftellt. 
3m  Q)ol(e  murde  Cmanuel  nie  andere  ale  der  2IIil^fd)er  9lart 
genannt.  Qaa  mar  ibm  felbft  nicbt  nerborgen  geblieben.  Qlnd 
fcne  groge  Partei,  die  im  Streit  der  Sbinungcn  (bm  entgegen* 
ftand|  \^atxt  reid)li(^  Oelegenl)eit,  fid)  auf  die  vox  populi  3U 
bemfeui  die  ja  die  Stimme  Gottee  ift. 

Tflaxx  xoci^  in  Sd)lefien  ebenfomobl  ale  in  gemiffen  anderen 
Prooinaen  Oftelbiene,  da§  bl^  und  da  ein  adliger  Outsbefi^er 
tfigmin»  {ird)en9ldubig  und  docb  3ugleicb  non  einer  reisbaren 
^drte  ift,  die  nickte  oon  der  ^ilde  dee  Heilande  atmet.  QDenn 
{bUbc  fiente,  deren  ce  in  der  SRil^fcber  Oegend  einige  gab, 
gclegentUd)  3U  \^övcxi  befamen,  mie  Ouint  in  dCefer  und  jener 
Oefellfcbaft,  etma  beim  Apotbeto  non  Krug  oder  beim  bitter« 
gutebefi^er  Salo  Clafer,  3U  feben  gemefen  fei,  fo  tonnten  fic 
fi4)  Caum  genügend  entrüften.  QBefondere  ein  §err  oon  Kell* 
minfe)^{fen  Cigentum  an  die  ^errfcboft  2RilBf<b  9ten3te, 
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iDttcde,  (o  oft  et  dct9lei4)ca  occnabnii  Ja  (cbon  duccb  den  Qlknuii 

Cr  toat  bereitd  über  die  fed)3i9  ^inaue.  Sein  bebrillted  Oe* 
f icbt|  ioB  nutet  det  ^{c  ein  wei^i  gciDoltigct  S4|tttittiMitt 
Siette  und  dü6  fi4)  im  ^om  wntttoUfdb  nft  loefften  biifct^igeii 
99tauen  3tt(ammen309;  fprac^  oomebmlicb  Don  ^drte,  3ntcUi« 
icn)  und  tAdCficbteloM  ^ndvldfamlcft.  Cr  ^tte  fld^  dnvd!^ 
eine  9leid)8tQ98rede  Dorubergel)end  in  dae  Q3en)u^tfein  der 

0  Qlatfon  9elito4»t,  In  det  et  die  PtAgclfttafc  ncttddifte.  Ge* 
k^entlfd)  felbfc  fm  <8ece{d)  feinee  Ottt»be3fd!e  tnft  Prügel» 
3ttt  ^andi  fud)te  fein  l^aift»,  geiftigee  Auge  naö^  geiDiffeu 
fiifvclteii  ScCdben  det  Sät  tinbcr,  noii  denen  et  ffttd^tctc^  fic 
konnten  dae  Q3ereid)  feines  ^etrfd)enden  Arme  einfc^ränfen«. 
Soziale  l^tfot^e  liebte  et  ni^t  Qlot  wottu  et  niemak  an«. 
erVennen.  ^3n  gezwungen,  fübrte  er  fie  auefcblie6U4^  ouf  die 
Sd^uld  dee  Q3ettoffenen  ^urucC  und  nannte  fie  eine  oerdientc 

*  Stcafe*  iHt  emige  IRabnnng  )nm  3Rfdefd  nnd  snt  OSatm* 
bersigfeit  bdtte  er  nid^t  nur  am  Uebften  aue  alleui  aud)  frommen 
S4)tifteQr  fondetn  oncb  von  den. Kanzeln  neriHumt  Schilde» 
rangen  gemiffer  arger  nnd  fd)limmer  ^Kigfcdnde,  Darftellungen 
oon  Q3eifpielen  bimmelfc^reiendet  ^ätftig£eit|  mie  fie  mitunter, 
fn  QM^etn  odet  Jontnalen  nottonnncn,  mod^ten  den  Antot^ 

«  dem  fie  entftammten,  in  feinen  Augen  3ud)tbauereif.  „3d)\o^ 
nnd  QUegel"  —  in  Sd^en  n>ie:  |,det  Ketl  $t\^  Eintet  Scfel^ 
nnd  Stiegel  I"  —  nnir  fein  SieUfngemort.  Cr  fagte:  ^,menn 
Sd^iUer  b^ut  gelebt  bdtte  . . und  dann  brachte  der  QUact^ 
fa%:  ffScblog  nnd  OHiegeF.  Knt),  $ett  non  KclkDfdEel  batie^ 
menn  ee  nad)  ibm  gegangen  mdre,  die  gan3e  deutfd)e  ^er5ene» 
nnd  GeifteeCnltnt  bietet  Sd)lo6  nnd  gtiegel  gefegt. 

Obue  dag  er  ibn  jemals  gefeben  b<ttte,  ndbrte  et  einen 
wfttenden  ^oj^  gegen  Quint.  Cr  mar  nicbt  nut  durcb  dea 
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Sc!)l2d)tertne(ftet  und  QDfebb^ndler  gefc^ürt  tDOtden,  on  den 
KclUoinCcl  (dn  IRafcoicb  pecfönlUb  oerbandclte  und  deC|  an« 
fäfffg  fn  Qnfntm  ^dmatedorf ,  den  iidd)tlicbeii  Überfall  ouf 
den  Xoren  in  Jefu  mitgemacht  b^tte.  Cbenforoenfg  ^attt  diefea 
^  allefn  der  ttcdbenf eindlicbe  Beftfecetgeift  in  Q^cmid  gefegt, 
fcblief^lfd)  voav  te  aud)  nid)t  der  KQ|tenl)od)rout  allein,  der  fi(^ 
fn  QDttt  umfe^te,  loeil,  mub  meinung  oon  l!^lliDiii(ele,  etoae 
tKm  Sflavenoufftand  fn  Qnfntens  Q)erbolten  su  wfttern  nHic: 
otelmebr  lag  in  der  bitteren  ?eindfd)aft  dee  6delmanne  die 
Crbf<^ft  dee  alten  ^nbei»  gebunden,  der  ff4i  dnrcbOnfntene 
bloge  C3Eiften3  in  feinem  Oen)altmenfd)entum  beleidigt  fand. 

Aller  AugenbliiCe  nabm  er  on  etwa»,  dae  man  Ibm  ane  der 
9tdbe  Qnfntens  jntmg,  Argemfe.  QDor  allem  mar  ea  dfe,  lefder 
Don  Cmanuel  eigenfinnig  feftgebaltene,  QDunderUd)^eit|  meder 
Oeld  3n  ne|»men  no^  anejngebeni  die  fbn  fmmer  mfeder  er» 
beblfd)  oufrei^te.  mürde  oon  Cmannel  Clfiger  gemefen  fein, 
menn  er  uid^t  dnrdb  efne  fold)e  oerrü^te  6epflogenbeit  immer 
mfeder,  ondb  Im  niederen  QDolf ,  den  feiner  QUarrbef t  ec» 
neuert  b^^te:  ee  seigte  (id)  aber,  da§  über  diefen  Punh  auf 
tefne  QDeife  mit  ilgm  ^n  marften  mar.  Q)on  KellminCel  nabm 
aber  andb  an  dem  Svlanf,  den  der  IlUl^fdber  Sd)ofer  dnrcb 
Quint  erbielt,  Argemie.  ^aa  Ourauer  3^raulein  befam  mebrere 
Mü§  gefaxte  93rfefe  non  fbm,  morfn  er  ancb  allerlef  Q3affer» 
mannfd)e  ©eftalten  errodbute,  die  fid)  im  Qlmfreis  Don  TTlil^fcb 
bcmerRicb  matten  und  oielf  acb  ancb  feine  Grenzen  bennmbigten* 
Arbeften  molken  dfefe  Sente  nfcbt  Q>on  Ibm  oder  feinem  9n^ 
fpehor  geftellt,  ^amn  fie  ordnungemdgig  ibre  Papiere  nor« 
gemfefen,  bitten  ancb  Im  ODlrtob^nfe,  obne  )n  betteln,  ibre 
befcbeidene  3ed)e  be3ablt,  ober  über  den  örund  ibree  oer« 
ddcbtigen  Qlmberftrei^cne  beCam  man,  mie  ^ecr  oon  KelU 
lofnlet  anedriidnfflb  beroocbob,  nf4)t  doo  Geringfte  ane  Ibnen 
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betaue.  Cr  fteUte  dem  öurouer  ^rfiulefn  otibeftn,  dem  gan3en 
4^mnti(cben  Qlnfug  3tt  fteuem,  der  eine  piage  der  Oegend  fei* 

Cmaniiel  abnte  die  GedUbte  imd  IRoibenfdbaftcii,  die  gegen 
i^n  im  Qlmlauf  maren,  in  il)rem  gQn3en  Umfange  nid)t.  Seia 
Ccfüb^i  in  einem  Q)erfte<{  oon  dec  Wtit  getrennt  und  oor 
ibr  geborgen  5u  fein,  erfubr  indeffen  einige  Stdmngen* 
n>ar  gegen  Cnde  Februar,  qU  ibm  3um  erften  7Ra\t,  auf  einem 
Gange  niub  3)ron»dorf,  3<^^  unter  dec  ObecfUUbe 
fd)n)clenden  QDolf  eunroillene  bemerkbar  wurden  und  ^max  mitten 
in  einer  WoVU  fogenannter  Kircblentei  die  ibm,  ee  n>ar  Sonn^ 
tag  nnd  gegen  die  3Rittoge3eit,  entgegen! om. 

Ce  murden  i^m  Sd)impfmorte  nocbgerufen,  ja  ^obtif  QDut 
nnd  Gel&cbtet  nnicen  bald  allgemein. 

Ale  erfte  b^tte  ein  altee  QSDeibd)en  binter  ibm  drein  gelad)t. 
Cin  ^auer  im  fcbmar3ea  Q^egrdbnierocC  nnd  SyUnder  b<^e: 
„nibtnng  tMiftt  anf  gefcbtieen,  mcbtece  Stimmen  dnnbeinandet: 
der  ;,2JIil^fd)cc  9Ian:"  und  der  „öieredorfer  Heiland''  gebrüllt. 
Ge  nmt  ein  milder  QDorfrüblingetag.  ^ae  Geldrm  der  Spaden 
in  den  nadften  nnd  naffen  Pappeln,  die  in  Oteib  nnd  Glied 
die  Strafe  begleiteteui  mifcbte  fid)  mit  dem  5lo(fengeldute 
der  ^rfCirfiden:  mo)n  da»  gebdffige  Olafen  der  IRcnfdben  den 
fd)neidendften  3Hi&ton  gab.  öuintens  Seele  oerftummte  in 
fd)mer3U4)er  ^itterCeit  Ce  mar  ein  Gram  obnegleid)en|  der 
ibn  anmandelte,  als  er  dae  Q!tndel  b^ter  ficb  lieft  mid  die 
Q3eleidigungen  nod)mal8  durd)foftete,  momit  ibn  die  fromme 
Gemeinde  bedacbt  b^^tte.  $atte  fiib  nicb^  f4Hni  einmal  Jemand, 
dem  er  den  ^^rieden  bringen  mollte  und  dann  gebrad)t  bo^e, 
der  alu  JScbarf,  ale  fabe  er  Satan  {elber,  abgemandt?  nnd 
momit  f onnte  er  c«  oerdient  ^\nüf  doft  (bn  fnngen 
Q3urf4)en  ^ei^  ine  Geficbt  der  Qlame  dee  nGottfeibeiune" 
gebrüllt  mncde. 
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fflh»  Ifk  der  Xciifdl  <lcr  Gottfefbcfniwl  %t  Seilte,  ibt 
i?eute,  nebmt  eu<^  in  od^ti"  und  einige  Tagelöbnenoeiber,  die 
ficb  befondec»  bcnwtcnii  mUtcn,  nrfcfen  nie  ^fn^eni  auf  fUgfa 
^(n  und  frdfdbten:  „er  ^ot  einen  Pferdefug".  Ce  n>ar  ober 
damit  no^  nic^t  genng.  Quint  gloubte  fd)on  mit  feiner  ^Bc 
ftflt^ttng,  mft  feinem  Ocom  ollcfn  vnd  dem  Pdbel  entcomm 
3U  fein,  ald  er  oon  irgend  etioae  b^nterrucEe  gemaltfam  ge« 
troffen,  fftt  einen  AngenblidS  die  93efinnim9  ncclor  und  3» 
tamneln  begann.  6in  ^tinmpbgejobl  und  ondete  ^ti6)en  be* 
lebrten  ibui  da^  man  ibm  mit  uoller  QDncbt  eine  barte  Crd» 
(«boUe,  iintecnti|4yt  mit  OeftdUf  dleidbfam  jnm  Abf4^  mdj^i 
nnd  gegen  den  Qlacfen  gefd)leudert  ^attt* 

^ie  Qlrfac^e  diefee  Anebcttcj^a  ftand  mit  oielen  nnficbtbacen 
Oegnern  Chifnt»  im  Snfammcnbong:  Oegnem,  die  3umeift  mit 
dnrcb  dae  Anderefein  Cmanuels  ibm  ermacbfeui  3um  Teil  aber 
aii4  dnccb  den  Qlkid  auf  die  Onnft  dee  Ontmicc  ^cdnlcioe 
bemegt  maren.  Cr  ging  indeffen  nor  allem  auf  die  eine  und 
andere  Predigt  de«  Paftore  Q3eleitee  ^nrüd^i  nnter  deffen  Kandel 
oncb  jene  OemeindemitgUeder  foeben  ecft  daa  QDort  Oottee 
genoffen  bitten,  denen  der  Qflarr  3U  feiner  bittren  Qdelebrung 
begegnet  mac 

Am  gleidb^  '^age,  ale  Cmannel  nor  2narien  auf  fein  Cr« 
tebnio  )ii  fpccdben  (am,  lomite  er  fcdbt  mobl  merleoi  mie  dim)^ 
feine  Crsoblung  ein  gemiffer,  lange  uerfcbmiegener  Kummer  in 
der  Q3mft  dee  2ndd4ieno  gemed^  mnrde.  3n  ibrem  Ocnme 
verriet  fie  fid).  Sie  ftill  nnd  Teid)li(b  fliegenden  ^vftncn,  die 
Don  einigen  bitter  fd)mer3lid)en  QDortcn  begleitet  mnrdeni 
madbten  ee  Quinten  plo^cb  Qori  dag  man  ibr  den  Qlmgong 
mit  ibm  3um  QDormurf  gemad)t  b<ttte. 

WicClicb  \^axu  der  £ebrer  Kraufei  aUeiOi  nnd  mebrere  ISUk 
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fogar  in  Tflaxlttn  OtgtmMi  fd)Qrfe  Q)erböre, 
VH^tXkf  5tt  hefteten  getK^bt  QDie  ein  oon  Oetoiffenedngften 
fcfogter  Ocift  cr|4iioi  eine»  Zagee  in  der  Sc^uk  Q^rndcr 
^tbanael  und  füllte  das  tointerUd)  manne,  be^oglicb^  ^immtt 
dec  ficbccretctttt  flan4cnlmi0|  gleicbfani  bie  an  den  Q(and|  mit 
feinen  leidenfd)aftl(d)en  OUden  «n,  in  denen  doe  Argecnie,  )tt 
dem  Cmanuel  ^uint  den  Anla§  gegeben  l^atttf  anfgcbaufc^t 
und  oerottcilt  nnird*  Vet  Q3nidcc  fc^icn  oon  Ddnumen  ^ogc 
^ec  Olaube  oon  ebemale,  den  er  dem  amen  Xoten  entgegen« 
^bcacbti  die  (eilige  ^gandlnng  der  Xonfci  die  er  an  ibm  oolU 
3ogen  b^^tie:  beidee  loftete  je^t  mf e  Q>ecbtfdben  auf  ibtnl  Cr 
{ab  den  Jünger  und  JKeiftet  t>on  ein{t  alo  einen  oon  Oott 
S)onDOcf enen  und  oom  Xenfel  Q)erfftbttea  an  imd  OMt  über» 
jeugt,  durd)  allerlei  angftDolle  Traume  beunnibigt/  der  Olid)ter 
der  QDelt,  ^nr  QUcbten  dco  Q9aterO|  nerde  die  Seek  diefeo 
Q)erirrten  oon  ibm  fordern  am  Jüngften  Tag. 

Kraufe  oerfud^te  ibn  3u  bembigen.  Qltcbt  nur  gegenüber 
QSruder  9lotbanael|  fondem  avdb  Poftor  Qdefteo,  fa  fogor 
gegenüber  dem  eigenen  Kircbenpatron,  ftand  er  entfd)ieden  bei 
diefer  meinnng:  da§  Cmannel  Quint  ein  IRenfcb  obne  Arg 
nnd  nid)t8  alo  ein  fd)Hcbter  Q3eFenner  dee  ^eitandee  fei. 

Aber  die  Stimmen  der  öegneti  dereri  die  (i4)  in  ibrem 
Ckinben  ocrk%t  ffiblen,  derer,  die  fl^  in  ibtem  Standeobe« 
muj^tfein  gehängt,  über  dae  „G\üä"  des  Qflorren  ärgerten  ^ 
«od  oiekr  onderer,  melirteii  ficb*  ®ie  Protettion  deo  Onr» 
auer  ^rdulefne  enoed^e  den  Qleid.  2Ran  f(bre(he  durcbauo 
tticbt  daoor  )nrü<f,  fie  ni^t  allein  nnbegreiflicb  30  finden, 
fondem  mm  nübtrte  die  Onnft  der  ^me  eigner  ^offongotraft 
dodnrcb  einigermaj^  aui  da§  man  Quint  3um  Qdetruger 
ftempelte. 

Alle  diefe  feindU4)en  Stimmen  widerlegte  nnd  befdmpfte 
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i?ebrer  Kraufe  mit  dem  fd)lid)ten  ^refmut  feiner  ^atttC|  immer 
uncntmcgt,  mitunter  9ela{fcii,  mitunter  ^tfti^ 

Q9on  alkdcm  erfüll  nim  fiufnt  und  Wio%  daraua,  mic  fein 
im  ganzen  eing^ogenee  Ceben,  niemand  3ulieb,  niemand  yxß 
leid,  ibn  tm  dtn  9ebdf(i0cii  ^Rdcbten  der  QDclt  nid|t  bcoNibcfii 
tonnte.  So^or  dfe  Antorftdt  dce  Outttuer  ^dnlcfne  fd)ü^te 
feinen  ftülen  und  morttargcn  QDondel  ni4»t.  ^oe  fd)6ne  Afgl, 
diie  aijm  die  ^ane  bereitet  IfolUf  ccftfen  Qim  pU%ll4 
b^fen;  lauernden  2}ldd)ten  umfcellt,  die  er  auf  eine,  i^m  felber 
ni4^t  bemugu  Art  und  QXklit  beleidigt  b^tte.  IHon  gönnte 
(bm  ancb  doe  ondece  Afiil  in  der  $om(Ue  dea  Cebrere  Kraufe 
nid)t  ^fer;  nod)  mebr  als  in  der  Familie  ^etdebrand,  b^tte 
GMmuel  die  ^ormonle  dnea  Bugen  und  fomiigen  Cbriften* 
turne  durcb  QDod)en  und  3Itonate  eines  fd)onen  ^erbftee  nnd 
hinter»  b^ndurtb  Cennen  gelernt  ^ier  mar  der  ölaube  etmae 
&bendlgca,  do^  eber  den  btfibcnden  Aftern  fm  Oorten,  dem 
Gefd)metter  des  £)axizx  Kanarienoogela  im  l^enfter,  ale  einem 
«nf  Oebot  dee  ftrengften  £ebfera  eingeprägten  und  bildet« 
ten  Penfum  glid).  2)er  Sebter  Kruufe  pflegte  3u  fagen:  jede  o 
QUligion  ift  falfd),  die  den  2nenfd)en  finfter  ma4)t.  Cr  fugte, 
nuin  f dune  dem  Teufel  oielleiebt  uua  3«King,  aber  Gott  mte 
au8  freiem  und  frobem  ^c^en  dienen,  ^eebalb  bc^^[4)t^n  am 
Kroufef^en  Q^iit  neift  fr6bli4K  ßaune  nnd  Oefang,  ^ie 
Siebe  dee  Sebmo  ya  feinem  Q3ernf  mor  una  der  fild»e  )u 
Kindern  entftanden.  Kraufe  felbft  mar  ein  großes  Kind,  deffen 
luftige  9^tidfe  und  fcbalfba|te  QDorU  uon  dem  frifcben  Q3e« 
bagen  S^ugnio  ablegten,  dae  ibm,  dur(b  die  Oftte  Oottee, 
{(bon  b^^  auf  Crden  befrieden  mar» 

Obgleldb  nun  Kraufe  Im  mdten  OlmAcela  bei  bo4  und  nled^ 
rig  refpeftiert  murde,  fiel  man  ibm  do<b/  Cmanuele  megen, 
tamier  »iedecum  mit  der  Xör  Ina  |kma.  Cr  mnfcte  allerlei 
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^inge  erfabreti,  oot  denen  gleichermaßen  feine  unantaftbare 
Q3cnifetreuc  wie  (eine  ftaxXt  Pec(diiU4)Ceit  i^n  bia^ec  bemalet 
botteiL  Qlfcouib  botte  ym  <Bcffpiel  Paftoc  QSekftes,  der  die 
Sd)ulanff{d)t  fährte  —  nnd  übetdiee  fi4)  mit  Kraufe  du3tel  — 
bto  an  dem  S^tptmfc  kg/tnd  ttmoB  vfiHA  nebabt,  ido  er 
ee  9an3  entfd){eden  tadelte,  daß  der  £ebrer  den  gefd^rUc^eii 
Slotceii  Cmanoel  juiDeCleii  n>o)^cetid  dee  Qlntecdd^t»  in  SdjvUiß 
tüxm  gcdnldet  b^tte*  l^eft  und  cnergifd),  mfe  er  iDar,  ^atu 
Kraufe  der  2Hal)nun9  dea  norgefe^ten  ^U3bruder0  smar  feinea 
bub^nden  Cige^flnn  MenAbevgeftellt,  aber  doduccb  den  «er» 
lebenden  Strom  3uddnglid)er  Qlatfc^läge  nid)t  aufgebalten« 
QOielmelit  der  Paftot  den  Qlmgang  Quinte  und  2Hariene 
ofe  eine  fcbioeve  Gefahr  berfibtt  und  damit  die  otte  $reund* 
fdboft  beinahe  jd^linge  3um  ^ru4)  9ebra4)t|  die  i])n  mit  dem 
Seifet  necbond. 

An  jenem  fd)neelofen  Qflacbnifttage  im  Februar,  aU  dem 
Qlarren  in  C^cifto  alle«  diefea,  duccb  ^vieui  bei  einem  Spoß 
3(ergang  über  9dif  auf  entlegenen  Pfaden  eröffnet  nmcde, 
tat  er,  obne  daß  man  ergründen  fonnte,  mae  in  i}^m  oor« 
glimi  diefe  Uv»iptt^t  i^QIDenn  ffe  ficb  jegt  fd^on  an  mir 
drgem,  roie  erft  merden  fid)  diefe  2nenfd)cn  in  der  3u^unft 
an  mit  dfgecnl"  $ann  (a9te  et:  „Oott  ift  bei  mit  und  icb 
bin  bei  Oottl''  nnd  an§etdem;  „id)  ^aht  gepredigt,  mie  Jo« 
bannee  und  3ur  Q3uße  gerufen  öffentUd)  t  QDenn  fie  micb  dea« 
kcXh  netfolgt  b^ben,  mill  icb  ni4»t  Qagen.  Saß  fie  micb  aber 
je^t  verfolgen,  mo  l?{d)t  und  Cettd)ter  unter  dem  Sd)effel 
oetbotgen  ift,  met  mill  diee  deuten?''  QDot  ficb  binftattend 
fagte  er  m^tmab  gedanfennoUs  f^OSetgib  ibnen,  ^err,  fie 
roiffen  nid)t,  roae  fie  tun".  Cr  feufste  mefermole:  „Sd)roeigcn 
beißt  fandigen".  Sann  miedet  erQärU  et:  „ee  ift  S^it"  und 
ffigte  nadb  mebteten  Seuhctn  an:  „dw  7Rtn\^cn  So^n  muß 
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ein  Pllgec  bleiben  auf  d(efec  QlDelt  und  der  una  ootan{4)citt, 

non  ev 

Öattc  nid)t,  voo  er  {ein  ÖQupt  b^nlegte  auf  diefet  Qüelt".  o 
TRaxU  Kianfe  xoac  m(t  Quint  nm  die  Qkfperseit  in  die 
Sd^le  jnrddPgef ebtt.  QÜDdbtend  Cmanuel  einige  Q3flcbet  durcb' 
bl&ttemd  im  QDobn^immet  fag,  Irütte  fie  ibcem  Q^atet  be* 
H4)tet,  nwe  Cnumnel  mfdetfaVcen  nor  und  nwe  et  gefaxt 
batte.  Kraufe  begab  (icbi  beteoffen  und  erregt,  ftebenden  !^u§ee 

3n  einer  nun  f{d)  entfpinnenden,  durd)  einige  Stunden  n>ab' 
cenden  Auefpracbe  b<^tte  Kraufe  mit  uielen  Qaren  und  Qugen 
Korten  Cmanuel  feine  Cogc  den  totalen  DUcbten  gegenüber 
ni4)t  nur  bie  ina  le^te  deutUd)  gemad)t;  fondern  er  roar  nocb 
meiter  gegangen  und  }^aXU  dem  ^oreui  als  offenherziger  dltcrer 
(Jrcund,  anbeimgeftellt,  ob  ee  nicbt  mdglfd)  fei;  erftUcb  die 
lHarotte  oon  megen  des  Geldablebneno  einsuftellen,  durcb  die 
nun  einmal  die  Ceute  gereift  mfirden*  überdies  cmpfo|»l  er 
Quinten,  do(^  gelegentUd)  Sonntage  einmal;  und  roomöglicb 
3tt  Paftor  Q3eleiteo,  in  die  Kircbe  }U  gel^n.  X>a§  er  dort  nie« 
male  gefeben  murde,  roar  ndmlic^  der  b<^uptfdd)Ud)fte  Anla^ 
allgemeiner  Crbittemng. 

Der  Quge  freund  und  ^Beratet  traf  fndeffen  bei  Cmanuel 
Quint  auf  einen  uneTfd)ütterU4)  feften  QDiderftand. 

3Rit  uieler  Qorfic^t,  aber  trogdem  mit  betjlidber  Dring« 
Ud)f eit,  oerfudbte  der  Cebrer  auf  die,  feiner  Anfid)t  nod), 
fcbmdcbfte  Seite  im  QDefen  Cmanueio  ein^umirUn:  ein  Q3e« 
ginnen,  moya  der  lange  ermortete  flnlaft  nun  endU<^  gekommen 
mar.  ^ae  2nundjtü<f  der  langen  XabaFepfeife  bald  bier,  bald 
da  ^mifcbcn  die  3dVn^  geCkmmt,  emfte  ^udbmolCen  aua  be« 
roeglicben  Qlüftern  blafend,  rütfte  er  fein  geftidPtes  Kfippd)en 
temperamentooU  bald  gegen  dae  redete,  bald  gegen  dae  linfe 
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0))c  und  fcbien  (o  in  feiner  nüchternen  ^xilö^t  alled  andere 

tiKtr  C6  denn 

oud)  nid)t  dae  Abenteuer  mit  den  Kird)leuten,  das  i^m  die 
fUffftc  93cibc9nf0  einflößte,  jo  ni4»t  einmal  die  hinter  dem 
Q)or9an9  lanemde  Ge9nerfd)aft,  fondem  ee  nmren  die  ahgt» 
vfffenen  QDorte,  die  Quint  gebraucht  ^atte. 

3nm  Qünterf^icde  oon  t>felen  frommen  Senten  fefoer  Olm« 
gebung  m(fd)te  Kroufe  in  feine  aUtd9Ud)e  Qlede  niemale  oder 
feiten  ein  Q3ibel}itat.  Qlnd  anc^  Cmannel  b^tte  in  diefer  ganzen, 
ftÜlen  Cpod)e  feinee  ^afeine  l^aum  einen  Anla§  dQ3u  gefun« 
den:  und  niemala  in  Kraufee  Oegennmrt  Aber  naä^  und  tia^ 
ttnterrfdbt^  f^  ^  Center  unter  der  ^nd  genau  oon  Quin« 
teoo  Q)er9angenbeit  und  konnte  fid)  olfo  nid)t  Derl)el)1en,  da§ 
gro§e  und  beilige  Wotu  im  UlanAt  ffiliren  4hiiuteno  be« 
fondere,  drgemieftiftende,  üble  Oemobnb^^t  toar.  ^ier  log  ein 
Keim,  ano  dem  der  Center  jedmede  öefa^r  für  dae  fonit  ij)m 
fo  angenebme  QDefen  Qufnteno  bc^leftete,  Ale  er  nun  ober 
auf  die,  Don  jenem,  nor  Slarien,  gebrauchten  $eiland8n)orte 
)u  fpredben  (am,  indem  er  gedadbte,  dae  Gotteefcbidffal  dee 
gebenedeiten  ^eilonde  der  Q!Delt;  oon  dem  rd)lid)ten  Crlebnie 
C^uintene  5U  fondem,  fehlte  dem  fonft  fo  gemandten  IRanne 
felbft  dae  QDort.  ^nter  dem  Q31{dFe  der  grogen  und  tubigen 
Augen  Quinte  oermocbte  er  jenen,  feiner  Anfid)t  nad)  nötigen, 
Arjtlicben  Sdbnitt  nicbt  aue)ufflb^i  toodur^  er  den  QtAd^fall 
in  eine  Krann)eit,  die  9efürd)tete,  fd)on  beinahe  übermundene 
Qlarrbeit  dee  ^rren,  oerbüteu  mollte* 
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3ti  Anfang  des  Monate  TRäx^  erfd)icn  (n  der  ©ortnercf  efn 
ciit{c%lk|KV  Kc(l|  <kr  e intm  Affcni  ja  efotm  P«dcl  foft  cbcnfo 
febt  ale  einem  TRtnid^n  gltd),  ^(e  Odrtnerburfcben,  dit  eben, 
oeil  du  2Rac3foniic  einen  Qacen  begann,  die  langen  Q^eiben 
der  ^tSglbnU  Idfiteteni  fdbtteen  cfnandet  la4Knd  an  und  ner« 
(potteten  ibn.  ^er  bobmifcbe  Jofef  fragte  nad)  Quint  und 
ab  man  ibm  da»  ^ane  dee  ObevfidTtncce  und  da»  GiebeU 
3immer,  dae  der  Sd)ö^lin9  des  öurauer  ^rauletne  ben>obnte, 
gemiefen  batte,  fcbritt  er,  plnapen  Gangee,  mit  feinen  gebogene» 
Q3cfnen  gegen  die  Ongangetfit.  $fet  tfof  er  anf  die  fdblanle 
Oeftalt  der  bleicb^n  Q^utb  ^eidebrond,  die  er  lange  anftarrte 
«nd  dann  ebenfalb  na<b  CmonnelChiint  fragte.  Svrecbtgcwiefen, 
begab  er  ficb  über  die  knarrende  Stiege  3n  jenem  b^nauf. 

3>er  b^bmiMK  Jofef  nnir  der  oierte  oder  andb  fAnfte  Q3ote^ 
den  dfe  ^albrüder  an  Qntoten  gefandt  battcn.  Dfefer  batte 
den  Wendlingen  allen  nad)  der  Qleibe  febr  beftimmt  er^ärt^^ 
nrfc  ea  feine  vnd  aller  dbriftlicben  Q3rfider  PfUdbt  in  Jefn  fei/ 
geduldig  des  fommenden  Xagee  3u  b<2^^n.  Jeder,  riet  er,  folle 
einftmeUen  an  feine  ibm  nocb  Geftalt  der  ^inge  3ngeoiefene 
Arbeit  gebn:  ein  Qtat,  den  fie  indeffen  nicbt  befolgt  b^rtten. 

Ale  nun  der  arme  Messias  designatus  der  Xalbrüder,  Quint, 
den  C3otcn  nadb  feinem  Q3egebrcn  fcogte,  rüdhe  diefer  bei» 
nabe  dummdreift  trocfen  mit  der  ^cage  nad)  Quintene  Öe« 
beiainiO|.  dem  Gebeimnio  dee  QUicbeo  Gotteoi  }^txavm. 
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Ctnonoel  {ab  Ib^  an  und  Ido^elte. 

3)tefce  liebe,  Idttiii  nectlfc^  Z&ä^f  do0  ^uiDefleii  um 
Cmanuele  £ippen  fpieltc,  nmr  etroae,  dae  ibtn  untoiderfte^' 
l<4  fyx^  $mmBL  TRacü^  Sc^ubect,  die  bofmbe^itfe 
Sd)iDefter  gedtoig  Kraufe,  O^utb  ^eidebtatid  und  IRarie  Kronfe 
tcdamtcn  daooo.  ^iee  fturnmc  £dd)eln|  doe  (o  oiel  3u  per« 
fteben,  fo  oiet  511  vergeben  fd^ieiii  glidb  einem  ^rftbltod^fonneiu  . 
blicf,  der  3u  9leid)er  3^it  dae  Cie  3er(d)mÜ3t  und  die  Q3lume 
Q3lflbca  brindt  Diea  £dd)eln  UhSu  die  Scboc  der  Kiiideri 
iH>ti  denen  Cmannel,  mo  er  fi(^  blidfen  lieg,  immer  fogleicb 
umgeben  nnir.  Co  toar  ein  Derfübrett(d)e8  ^dc^eln,  dae  aucb 
den  bdbmifdben  Jofef  mebfloe  onf  die  Knie  nnd  )tt  einem 
feud)enden  ^andfug  3n>an9. 

Quint  mnrde  emit  nnd  onftatt  )n  ontmorteni  ^rf<^  er  , 
den  feltfomen  Q3oten  nod)  dem  £eben  der  Q3rÜder  nnd  nadb 
dem  Anla§  feiner  pld^Udben  ^agen  aue.  j 

Jofef  lieft  ffdb  dabin  nemebmen,  ce  fei,  nm  diefee  Oc^eim^ 
niffee  millen,  ein  großer  Streit  unter  ibnen  entbrannt,  ^er 
eine  fofe:  denen,  die  an  die  Sendung  Quinteng  glaubten,  fei 
allbereft»  dae  Gebeimni»  fcbon  offenbar,  ^nn  ee  beftünde 
eben  Juft  darin,  dag  Quint  der  neue  Steffiae  mdrel  ^r  andere 
«einte,  er  glaube,  Cmonnel  fei  In  einem  gemQfen  QSetrodbt 
der  miedergeCebrte  Crlöfer  felbft,  aber  mer  feine  QDorte,  die 
er  bei  diefer  und  jener  öelegenbeit  gefpcocben  bnbe,  bebersigt 
bdtte,  der  mfiffe  aucb  miffen,  mle  ee  nod)  ein  le^tee  Oebeimnfe 
gdbe,  dae  Cmaauel  Quint  für  {i(b  bebielc  Q3eide  2neiaungea 
iK^tien  Dnbdnger.  Andere  ecflAtten,  und  magten  eo,  jn  er» 
Qdren,  tro^  dee  fanatifd)en  ölaubene  der  Q3rüder  Sd)arf,  ee 
|ei  überhaupt  no<b  nicbt  ermiefen,  ob  Quint  der  mabce  Otß  \ 
falbte  fei  9iefe  ^rage  bededfe  Quinten»  Gebeimnfo. 

^ie  leftte  Anfi4)t  b<^tse  einen  mätenden  Kampf  entfacbt» 


Digitized  by  Google 


—  319- 

^er  bdbmifclK  Jof^f  begann  ibn  nod)  feiner  Art,  emftbaft  nnd 
pflfiü§  mMir  30  MiUlcrn.  ^ie  Q3cöilcr  S4H»fi  er  liccbcWte 
C8  ni4)t,  b<itten  mit  tafenden  Stimmen  den  Qätm  der  Stccf* 
tcndcn  6ber{4^tiecn  und  einen  2)Ien[d)en,  der  (id^  fo  deutli^ 
ccBirt  babc  nrft  Caumnel  Quint,  f olb  er  dcnno4i  dw  QMut 
dee  Sobnee,  den  Oeift  dee  Q)atere,  ni4)t  in  fic^  trage,  den 
fcd^tcn  Q3eccügcc  der  QDelt  genannt 

®er  arme  Cnumuci  loat  efn  Oottfu(i)er.  Jede  ondcce  9€ß  « 
mü^ung,  jeder  andere  ^wtd  feinea  Dofeine  trat  binter  diefee 
Sud^,  diefe«  Oottfindcn,  Oottergceifen,  OottbeMten  snrfidf . 
Aber  nid)t  mit  dem  Q^etitande  (ucbte  er  ©Ott,  fondern  er  fud)te 
i)ia  mit  des  Ciebc  Qlnd  diefe  £iebe,  gleicj^fam  in  den  <Bcfig 
der  Gottheit  gelangt,  fb5mte,  ni^t  ondere  mit  eine  Sonne 
der  önade,  über  Brüder  und  Sc^meftem,  Kinder  und  Oreife, 
fiabnCf  Xaube  und  Q3linde  uu«,  9m  gdttlidbe  £icbt  uiedttK 
gdttlid)e0  $?id)t(  und  dann  mar  3mifd)en  Quint  und  dem  Q3m' 
dcTi  4lttlnt  und  der  Scbme{ter  die  ^remd^eit  mic  ein  Qflebel 
)crftdrc  nnd  die  rdnt  in  Oott  gemonnen«  So  mard 

er  3n  3^^^^  2Ilarie,  3U  ^cittn  fogar  mit  der  fomnam' 
bulcn  ^utb  d^idebrand  beimlidy  unter  die  glci4K  SlInniaatiMi 
tmter  die  gleiche  Celeud)tnng  geftellt. 

Cbenfo  auc^  mit  den  Q3rüdem  Scharf  und  mit  ollen  jenen 
ittdbftUgen  und  belodcnen  ISlufd^  mit  denen  gcneinfom  er 
fid)  in  irgendeiner  Stunde  der  Andad)t,  au(^  nur  abnungemeife, 
im  ^ercidti  der  gottlicbcn  £icbe  gefunden  iK^tte. 

Aber  nun       fid)  mitten  au»  dicfer  Sdjior  eine  f4»mielige 
^auft  und  bedrobte  ibn. 

4hiint  litt  feit  Qüocben  fd^kiflofe  ^Idc^te.  ^  dabin  batte 
der  ftille  friede,  dae  9efid)erte  öleicbma^  der  Se^b<>ftigfeit, 
botten  gemiffe  AnnebmlicbCeiten  des  £eben«  ibn  in  eine  Art 
^armoaifd)rr  ^ube  eingelullt  Sie  bott»  nudb  die  Ceidenfibaft 
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feinee  Cotterlebene  t)enn{ndett.  Cben  aue  diefem  und  feinem 
miitua  Grande  ftond  (f  bei  oUeni  die  ilga  danaU  gcf mmt 
Ratten,  fpdter  in  angenebmfter  Crinnecung.  ^enn  er  nüljertc 
(icbi  on^  dncdi  den  de«  Gottlkbcni  (dnca  lilitm»  ■ 
fd^en  eigentlicb  nid)t:  mdcr  doduvdb,  do§  er  ctma  eigene,  pec^ 
fdnUd)e  Angelegenheiten  3ur  Spracbe  braobtei  noc^  etroa  an 
folgen  ÖcfcbfdScn  ondcccr  Anuil  wol^  Qtatnvcn  lofe  2RMe 
Kraufe  fd)ien  diefe  perfdnUd)e  Qlnnabbarfeit  dee  Sonderling» 
gerade  etioae  »ie  gdttUc^e         5^  fein» 

nn»  dfefem  $albfd)laf  «ar  nnn  Cmannel  g1efd)fam  dttrd^ 
eine  ^olge  oon  Ratten  Sd)lägen  gegen  die  Xür  feines  §attfei> 
eroedft  norden.  Cfn  9Ubel  aerrift  nnd  er  fand  fid^  mit  fefner 
ßiebe  und  ©Ott  im  ßerjen,  nadPt;  den  Forderungen  feinet 
leidenden  Kräder  nnd  S4)n>ef(ern|  dem  nnbarmberjigen  Qo^ 
der  QDelt  nnd  dem  gebietenden  felneo  eigenen  Oemiffeno 
oder  aud)  ^amone  gegenübergeftellt. 

:Dao  QDort  QSetdIger  erfcbütterte  ibn,  obgleidb  er  fi4)  oon 
irgendeiner  Sd)uld  dee  QBetmgee  nollFommen  frei  fül)Ite.  Ja 
eo  {Meg  in  ibn  eine  QDallnng  jdboc  Cntrüftnng  anf,  die  ober 
gleid)  doronf  In  Q)erf<5bnnn9  endete.  9iefe  Sbnfdben  irrten, 
n>aren  betört;  aber  fie  bitten  mit  der  gleid)en  £eidenfd)aft  mie 
er  felber  Cbtlftnm  gefn4|t  und  fo  blieb  er  ibnen  i«  Clyrifto 
oerbunden. 

er  fäblte  mobl  den  Q3ann  der  Gefabr  ibm  gdbigfeit. 
Sie  OebrAder  IRortin  nnd  Anton  Sd)arf  liefen  wie  die  Ceft« 
bunde  einer  nad)  Crlöfung  led)3enden  IHeute  \^inUx  ifyn  }^tv^ 
Seit  fie  anf  dem  IRarCte  der  deinen  Stodt,  mo  er  firfne  erfte 
93ubpredigt  b^elt,  feine  Spur  aufgenommen  b^^^^n,  liefen  fie 
feine  l^abrte  niflbt  loo  und  folgten  ibm  Aber  (^Iflffe  nnd  Ab«  \ 
griinde.  Sennod)  fob  er  fie  nicbt  alo  f agende  Qlanbtiere,  fon» 
dem  mebr  alo  gebe^te  Scbofe  einer  oerimen  .^erde  an  und 
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tDat  {fyxtvif  iD(e  gefogt,  mebr  in  Komerodfd)oft  und  Cfebe  fn 
bii:tenba[ter  ^eranttDoctUd)£eit  als  dur4)  3^ur4)t  Derbundem 

3mmect»fii  erlebte  der  arme  ^efignatu»  fc^on  {e%t  und  bei 
der  Cr3dblun9  des  böl)ni(fd)cn  Jofef  das  fur3c  CntfeQen  eince 
abndeoollea  ÄugenblUfe:  einee  Augenblicke,  mo  er  ficb  (elbft 
ale  dae  QSDfld  füblte,  da»  mebr  mid  mebr  oon  mibannber3fgen 
Jägern  umgeben  mar.  Cr  fpürte  die  unficbtbaren  feinde,  die 
ficb  um  feine  Stätte  fammelten.  Oder  maren  ee  ^«bter  und 
batte  er  irgendeine  Schuld  objutragen  an  die  QDelt? 

QUint  Cr  l^vct  ficb  bdcbftens  fcbuldbemu^t  gegen  Cott 
empfunden,  beoor  fefne  C!le<bnung  mit  (bm  dnrd)  Jefum,  den 
Qllinler,  beglicben  murde.  ^uccb  Jefum,  der  in  ibm|  ja  der 
fefne  Seele  mar« 

ffQlxd)t  (d)  lebe,  fondem  Cbriftuo  lebet  in  mir,"  diefee  apo* 
ftoUfcbe  QDort  mar  ibm  3ur  eigenen  Qflatnr  gemorden. 

3)ocb  leider  an«  diefer  QDfedergebnrt  ftfeg,  mfe  der  Kefm  ane 
dem  2Hutterboden,  dae  traurige  Sd)icffal  des  Xoren  b^^o^* 

3db  b<Kbe  die  mgftifcbe  ^ocbseit  gefeiert,  fagte  er  ficb  und 
der  Traum  im  Kerfer,  mo  der  ^eiland  in  il)n  binefngegangen 
mar,  ftand  tdglicb  cor  ibm,  mit  der  Kraft  einer  QDirQicbl^eit 
9{n  id)  Jefu8;  fo  tröge  id)  feine  Q)erontmortnng.  3cb  bin 
Jefue  und  trage  (ie,  fd)lo&  er  meiter.  ^ie  Talbruder,  die  mid) 
den  Heiland  nennen  nnd  die  feine  QDerCe  oon  mir  fordern, 
baben  in  dtefem  Sinne  red)t.  JRan  Eonnte  fagcn,  dafe  fiel)  das 
^ilandobemufttfein  Quinteno  in  dem  JRafce  oergroberte,  aU 
er  genötigt  mar,  eo  den  roben  und  grellen  Forderungen  der 
niederen  Q3edürftigCeit  feiner  Oemeinde  an3upaffen. 

^ie  Qlnterrednng  ^mifcben  C^nint  nnd  Jofef,  der  übrigene 
O^utb  Öeidebrand  \)inUv  der  Tür  3ur  ^ad)Cammer,  mo  die 
Q3lnmen3miebeln  aufbemabrt  mnrden,  gelau((bt  b^^^^^f  i»dre 
nnn  mobl  mit  Qnintene  gelaffenen  QJDorten  gefd)loffen  ge« 
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iDe(en,  duccb  die  cc  die  ^cudcc,  o\yat  die  ^coge  iia4  dem 
Gebefnmfs  311  beontmonen,  grüßte  nnd      GedvU  erma^iiea 

Ue§;  aber  der  bö^niifc^e  Jo(ef  fing  nod)  einigem  Sögcrti  oufo 
nenc  31t  cedcn  on,  fimncr  iDcfter  und  neftev  ana^lciid, 
ein  bocbft  fonderbarer  ^erid)t  ^utoge  lata,  deffen  Sd^lu^ 
emonuel  Quint,  cnträftet  oon  {einem  JSige  auffpnngendf  dnxd^ 
einen  Bd^Xag  auf  den  Xifd)  begleitete. 

Qlle  t)Qtte  Q^utb;  die  an  der  Xüc{palte  dae  AntllQ  dee  QlZac« 
ten  In  Cbtlfto  beoboi^ten  {onnte,  l^ccn  Abgott  Im 
9e{d)tt)eige  in  einem  fo  b^iliQ^u  ^omt  xoit  je^t,  gefeben. 

„llkn  (oU  nid^t  neuen  QDein  in  alu  Sd)ldnc|)e  f&llen  molleni" 
tief  CnmnneL  Qlnd  mit  einer  mebt  gen>6bnUd)en,  gor  nicbt 
bibUfd)  ge^irfelten  ^lederoetfe  fügte  er  ^^tftiq  etma  diee. 
o  lyOeb  und  foge  den  Q9tüdecn:  nxis  fic  da  treiben  Ift  Qln^ 
fug,  ober  ntd)t  öotteedienft.  Soge  ibnen,  der  Heiland  ift  in 
Gott  und  Oovt  in  ibm  und  erüdre  ibnen,  mie  er  meder  jut 
(Xedbten  Gottes  no4  Gottooter  3u  feiner  Sinken  fl^t.  ^emi 
fie  fid)  um  den  Q3orrang  im  binimU(d)en  Qfleid)e  ftreiten  moUen, 
f 0  Ift  eo  dao  gleiche,  nie  menn  ficb  die  KdegoCneciite  ftreiten 
oder  mürfeln  um  die  Kleider  des  toten  Cbriftue  am  Kreu). 
So  löfte  i(b  mein  GebeimnlO|  Ib^  uermilderten  Kne(^te  der 
Glerl  3bv  b^^lfcb  ^abnn)iQi9en.  ^abt  ibr  des  IRenfd^en 
Sobn  3um  Qlicbter  am  jüngften  Tage  gemacbt,  fo  feid  ibr  felbft 
3U  Q)ecbrecbem  gemordenl  ^obt  Ibr  Ibn  ^n  einem  König  mit 
3epter  und  Sc^roert  und  jum  §errn  der  Crde  gemad)t,  fo 
babt  ibr  ibm  eine  blutige  QlarrenSrone  aufgefegt  und  ibn  ab 
Kdnig  der  Gimmel  enttbronti  3b^^<tvren  und  9larrenfhedbte, 
dient  ibr  um  i?obn?  So  3iebt  den  Pflug  und  frefet  eucr^utterl 
^ollt  Ibr  eudb  Scbd%e  fammelui  Gold  und  rel<be  Kleider  oer« 
dienen,  fo  gebt  und  dient  dem  Ulammon,  nid)t  Gott!  QDoe 
mollt  ibr  mit  euren  taufend  irdifcben  JabreUi  diefem  einen 


Digitized  by  Google 


—  323  — 

fnxim  X09  oov  Gott?  $cc(fcii,  fattfen,  l^wmg  bei  Xafcl  oben^ 
onfi^en,  t>erflud)cn,  ocrdiimiiieii,  OSlutuvteil  fpred)en,  3ittcnidee 
£ob  fingen  einem  f4)re<f Heben  Adonai,  deffen  Qinlt  md)  ftrei* 
^h,  dcffen  ^Rtddiu  cmc  93cfidcr,  S4inN{tcni,  QMicr  mäMBif^ 
tet  lUgrioden  um  TTIyriaden  aus  den  Gräbern  reigt,  lebendig 
rno^t  und  in  den  baiUfcbcii  Abgmiid  fcbUudccc?  Gim  ibv 
tuid^  dlefen  taufend  Jabrcn  me^  ob  nod^  dem  Seben  In  Jefu 
Cbrifto  Don  Gmigfeit  3a  Gmigfeit?  Qlnd  mebe,  menn  eucb 
doo  ^Immelfcf^  nld^to  ivefter  olo  ein  eninkf ender  Xcnnf  fflr 
die  brennende  Glut  eurer  Q^od)fud)t  ift.  Soge  den  Prüdem, 
tm  Gimmel  ncvden  die  £e%ten  (ooiel  mie  die  Gcfteoi  die  Crften 
foofel  itie  die  Seiten  fefau" 

Ce  mor  der  erfte  Gedonfe  ^iuinte,  die  3udrin9l{d)  lä4)er* 
li4K  Oefolgfdboft  dfeicr  XolbcOder  objnfcbfltteln,  die  i^ 
Ocfienftond  efnco  f(l)ttfenden  Pberglanbeno  gemocbt  Ifatxt. 
Gleidb  docouf  ober  reute  ea  ibn  und  jene  Stimmei  die  ee  ibm 
eben  geraten  b^tte,  nmrde  snunr  ob  eine  IRobnnng  gefnndet 
Q)emunft  etfanntj  ober  dod)  rourde  ibr  Scbmeigen  geboten: 
Im  Qflomen  deffen,  mie  Gmonnel  meinte,  der  9003  2Ritleid| 
gans  Siebe  nnd  der  Inbegriff  göulicber  QDdobeit  ift. 

Qlnd  diefer,  nomlid)  der  QDille  dee  feilende  felbft,  befabl 
Cnunrael,  no4  gleich  Abend  den  QDeg  ^n  den  XaU 
brudern  ansutreten. 

Gr  f4»id^  den  bdbmifdKn  Jofef  throne,  domit  er  ilyn  fn 
der  Xolmüble  onmelde.  Gr  felber  oerKeg  die  Gärtnerei,  obne 
HÖH  fmamd  Wi^kd  )n  netimeni  bei  nocbtfcbbfener  Seit  Seine 
Seelein  diefer  Stunde  nmr  mebmfitig.  Obgteidb  er  mieder^uFebren 
9edo4)te  nnd  oncb  nocb  einigen  ^ogen  miederCom  in  doe  Gort« 
ner^no,  fAbhe  er  do4  ^  no^en  Abfdbfed  ffir  immer 
|)eut  im  fersen.  JRit  leifen  Scbritten  trat  er,  nicbt  obne  not« 
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^et  an  dec  ScblafSammenttr  dec  Qetnea  Qlutb  ^es^gett  3tt 
^aben,  in  die  eliifame  Klatbeft  des  IRondce  b^no*  Aber  er 
füblce,  tro^dem  er  oud)  an  dem  2nauerpfdrt(^en  dee  ParSea 
tiocb  einnial  gedanCcnooll  ftcbca  blieb|  dafar.  feines  Bleibens 
{n  dfefem  Oarten  n(d)t  langer  n>ar,  xüo\){n  man  Ü^n,  mit  einen 
Q3aum,  ane  ftetnigtem  ^oden  Derpfian3t  ^atu* 

Anfdn^Ucb  lo^td  i^m  trondg,  ober  {6^n  auf  der  £andftni§e 
hinter  dem  Parf  mard  ibm  enti4)lc>ffen  und  frei  3umut  und 
er  \^oxu  nicbt  nur  ectonnt|  ido8  er  bunter  ficb  liefti  fondem 
and),  mae  er  nor  (id)  b^^tte.  Cmannel  ^uintene  Q3ni{t  war 
noU  ^anl^barfeit.  Cr  ernannte  die  öilte.  des  Gurauer  ^rdu« 
leine,  der  Kranfee,  der  ^eidebrande  und  aller  derer,  die  (bm 
den  S^dnng  in  dae  Q3ereid)  einer  b^b^^  gefitteten  £eben&« 
fübning  eröffnet  bitten:  dennodb  ging  er  je^t  mit  einem  fefteren^ 
freieren  Scbdtt  feine  Strafe  dobin,  ab  )emale  feit  IRonaten. 

Oc  b^i^<^^^(^  miedet  unter  eigner  ODerantmortung.  Cr  trat 
die,  allen  gemeinfame,  Dlnttererde  und  ^üttt  den,  allen  ge* 
meinfamen,  Q'vauin  deö  ^immele  über  ficb.  Cr  geno&  fein  Afyl, 
er  geno§  {ein  Almofen.  Alle  die  fanften  t^effeln  und  Q^AdS« 
fid)ten,  die  ibn  im  Caufe  dee  ^erbftee  nnd  Q!Dinter0  b^itn« 
iid^  immer  did)ter  und  fe(ter  umftri(£t  bntten,  fielen  nun  pld^ 
lidb  non  ibu  ab«  Ca  war  (bm  ^nmute,  ale  ob  der  Cafe,  $rcnnd, 
König  und  Cott  feines  Onnern  nun  er[t  mieder  in  einer  feiner 
würdigen,  weiten,  geräumigen  QIDobnttng  wdre. 

Cr  fclbft  fcbritt  dabin  wie  ©Ott. 

Cmanuela  QDefen  mar  im  öottlicben  demütig.  Allein  eo 
g(bt  einen  bob^  ^tol)  der  Q9emfang,  der  ibn  je^t  mit  neuer 
Starfe  erfüllte  und  der  mit  g6ttlid)er  ^emut  uereinbar  ift. 
Cr  füblte  wobl|  die  laue  Cüte  der  im  Kreife  dee  Curoner 
^ranleine  gewonnenen  ^^rennde,  b<ttte  (bn  ono  der  feurig  ftrd« 
menden  Q3abn  feinee  ^afeina  in  ein  ftillee,  Cüblea,  ftebendee» 
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feid)te8  QDa((er  ^(neinge^ogeni  voo  toeder  Strudel  ao<^  Tiefe 
und  alfo  audb  Yefne  öefabr  dee  Crtrinfens  (ft.  Alle  diefe 
£cute,  bieder  und  red)tfd)affen,  übten  an  [\)m,  mit  fie  meinten, 
die  anbefotylene  C^dftcnpflicbt  der  Qdormt^ersigSeiti  dobel  felbft 
iifd)t  ebnend,  mit  fie  te,  nod)  Cniottiiele  flnf(d)t  nur  vnter 
der  Bedingung  oder  roenigftena  nur  in  der  Hoffnung  getan 
Ratten,  da§  er  Jefum  C|^ciftttm  Derlengne* 

Cr  (d)n)enhe  die  Arme,  er  \^ith,  ab  rocnn  er  roie  Petruö 
dae  S4>iDect  dee  Blal^ua  in  der  ^auft  bielu,  durci^  die  2ufL 
9aft  liebte  et  nnn,  im  b^il^d^n  3^"^  U^nte  feltfamen  Gottes« 
ftreitertumd,  mebr  jene  feinde,  die  it)n  aue  (einem  A(gl  oer' 
jagten,  ob  die  l^nnde,  die  es  ibm  bereitet  bitten  und  die 
ibn  darin  behalten  inollten. 

Scn  Xalbrüdem  drobte  ein  Strafgericbt  Aber  der  3rrtnm| 
den  Qutnt  fn  diefen  ormen  l^enten  oem(d)ten  molhe,  erboste 
ibn«  Sie  bangen  nn  ibm  mit  ibrem  ganzen,  törid)ten  daubeni 
mit  (bter  gongen  tdri^ten  ^offnnng,  mit  allen  ibren  töridbten 
QDünfcben  und  mit  einer  milden  und  blinden  £eidenfd)aft.  ^le 
binur  ibm  blieben,  die  er  im  Qlöif  en  lie§,  duldeten  ibn*  Ce 
(fit  ein  anderes,  ans  gutem  §er3en  geduldet  su  merden,  oder, 
menn  aud)  in  Cinfdltigfeit  und  Xorbeit,  erfebnt,  geliebt,  ja 
vergöttert  ju  fein. 

^reilid)  b^tte  der  Qltarr  dou  alledem  feine  QDorftellung,  roae 
ficb  mittlermeile  in  den  SufammenCiinfun  der  Xalmftbl^ 
eignet  ^atxt» 

Qkt  betrfdbte  die  Atgfte  Q)enDfldenmg* 

TRii  Kommen  und  öebcn,  ^offen  und  garten,  mit  Q3eten 
und  Singen,  mit  ^rotbredben  und  „XrinCen  dee  b^^igen 
9lnte8  Jefu'',  mie  fie  fugten,  \)antn  fie  den  QDinter  in  der 
2}I&bl^  des  2)Iüller8  Straube  3ugebra(^t.  tiefer,  ein  2IZann, 
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mit  ^cfagti  deffen  fcbtoeigfamee  QPefen  ni<^t  leid)t  3u  dutd)' 
fd^ncn  wcXf  fd^feii  ffcb  Hiebt  ibel  dabei  )n  fu^cn,  obgklci^ 
er  oUlleic^t  oud)  fonft,  mit  dem  3^9  ine  AbenteuerUd)e,  der 
(Ssm  ti$ak  mac,  den  Xalbrudem  dk  X6t  feiner  nerfoUenen  nnd 
entlegenen  Tfltl^lt  geöffnet  ^dtt«. 

^{b{e3,  der  entlaufene  Leutnant  der  geibarmeei  i^atte  nad> 
und  nae^  von  den  ongiaftifdien  Anda4)t6ülmngen  feiner  JSefte 
diefee  und  jenes  bei  den  'X^olbrüdern  eingefül)rt,  die  fid)  übri« 
9ena  no^  dem  Q)or(cbla9e  Anton  S4iarf»  nnd  md^  der  Cpiftel 
an  die  Cpbefer,  die  Oemeinfcbaft  dea  Gebeimnfffea  nannten. 

9ie  Cntartung,  n>ie  fie  nad)  und  nad)  in  den  Q)erfamni« 
langen  um  fidb  griff,  nnrde  )nni  Xeil  dnnb  das  Xambnrin 
nnd  die  ^oDideb^rfe  der  f)eil0amiee  und  mebr  nod)  durd> 
den  gebeimbfindlerifcben  3^9  der  Gemeinfcbaft  nemrfacbt.  Sem 
vomantifd)en  ^rieb  3ttr  Bildung  gebeimer  ^Sereinigungen  ga« 
ben  Coangelien  und  Apoftelgefcbicbte  oon  jeber  Q)orn)ände  in 
$allc  an  die  ^nd*  X)er  in  der  Blenge  QDerlovene  fondert  fieb 
gern  im  Oebeimnis  uon  ibr,  n)obei  er  fid)  felbfc  als  einen 
QDiffendoi  fftblcn  l^onn,  die  3)laffe  der  anderen  nie  die  Qln^ 
roiffenden.  Cr  nHrd  eine  Kunde,  nrfrd  ein  Kundiger  und,  mit 
einer  größeren  oder  geringeren  S^bl  Oenoffen  eracbtet  er 
fUb  Qiul  darf  ficb  ernsten  alo  berufen  nnd  auoermdbtt:  mo 
er  dodQ  fonfc,  ein  Xropfen  im  2Reer,  nur  als  ein  Oeringer 
nnd,  nacb  feinem  geringen  Q)crdienft,  nnbeacbtet  dabin^nlebcn 
gesmungen  märe.  Sdbon  Kinder,  die  ein  Oebeimnie  gemeinfam 
baben,  geroinnen  damit  ein  öeföbl  von  befonderer  QDicbtig« 
teit  ^rcb  X>ibie3  mar  ee  an4»  Ablidb  gemorden,  in  den  Q9ec» 
fammlungen  laut  3u  beichten  und  dabei  Seugnie  ab3ulegen 
für  die  Crleucbtnng  durcb  die  Gnade  Jefn  Cbtifti,  deren  man 
gemürdigt  morden  mar.  Aber  diefe  3{emli4en  Padben  und  et» 
mae  mecbanifcben  Q3etdtigungen  religiöfer  CrmecE ung,  mie  (ie 
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bei  getolffen  Beften  feit  Jabrbunderten  übUd)  find  und  nod) 
je%t  im  S4|iDaii9c  gel^cii  im  drofccn  £09«  der  ^eibormee, 
nnitdcti  bald  iKm  onderai  Q3e(iindiiii9cti  ctoptiocn  Wtl^ 
finne  nerdrdngt  nnd  in  Schatten  geftellt. 

2>ie  Qdrilder  und  Scbmcfcecn  fpta^cn  „ia  ^tm^at". 

Auf  diefem  Gebiet  sefgte  fid)  Sd)neidec  Sc^roabe  befondecs 
ab  $€oiß€  2natadot  wt  dem  ^ernu  Cr  mar  C6|  der  utitcc 
allen  3uerft  einee  ^agee  mefefagte  tmd  ebenfo  den  apoFalgp« 
tifd)en  Xon,  die  opofolgptifd)«  Q^aferei  und  P^antaftetei 
in  die  Gemeinde  der  f^iligen  einfflbrte.  Cr  jnecfc  b^tte  Aber» 
diee  fid)  felbft,  die  Gebrüder  Sd)arf,  den  QDeber  Sd)ubert 
im  apoftoUf^en  Oeifte,  mie  er  meinte,  ^eilige  genannt  Je 
mebr  fid)  diefee  QSemnfttfein  der  |^eilig?eit  nnd  dee  Aneer» 
roabltfeine  bei  Spred)em  und  ^orem  der  Qeincn  Gemeinde 
befefdgte,  nm  fo  maftlofer  mnd^  der  S^imdmierseift  ibcer 
frommen  Übungen  an. 

QDer  diefe  ^Renfd^en  frftb^  gef annt  bdttei  aU  fie  nod)  ge» 
drildh  nnd  fd)n>eigfQm  nnter  dem  Jod)e  tdglid)er  Stilbe  nnd 
Qlot  dem  Cnoerb  ibrer  f ümmecUcben  ^obrung  und  Qflotdurft 
nadbgingen,  mfirde  bei  i|irem  fe^igen  Anblid  über  die  nner» 
b^rte  QDandelbarfeit  der  2}tenfd)ennatur  belebrt  morden  fein* 
Vtx  Scbneider  B4»mabe,  frfiber  ein  Q3ild  betulicber  Scbftcbtem« 
beitf  mar  )e^t  nnd  an  diefem  Ort  ein  Oeift  non  gebietendem 
Q^ge  gemorden.  Gemiffe  Q)er3ü(fungen,  denen  er,  mie  gc 
fagt|  angefidbte  der  Gemeinde  al»  erfter  anbeimgefallen  mar, 
batten  i^n  cinftmeilen  beinabe  5um  unbeftrittenen  Rubrer  deo 
Kreifee  gemadbt*  Gr  eröffnete  auf  der  Xenne  dee  Sldlier« 
feine  Andad^ten  immer  nur  mit  den  glei<ben  QDorten;  ,,Stillel 
Stille  I  ^oU  dea^ermt  ^a,  mo  fein  QDort  oerfündigt  mird, 
ift  er  gegenmdrtigl  (Rubel  Gott  ift  gegenmdrtigF  Qlnd  in  dbn« 
liebem  Xone  ging  ee  fort.  JRwx  lam  fi^  denken,  dag  im 
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Klange  der  Stfutme  des  ^coldes  Gottes  wa  der  fcbenen  Q3e« 

fd)eidenl)eit  des  e^emaligea  anuen  Sc^mug^lcrö  nickte  me^r  5U 
tnerf  en  mau 

QXkm  dfe  Q^rüdec  xAi^  beteten  oder  QOerfammlnngen  oIm 

Riehen  oder  (d)lUfen,  [o  ttritten  [ie  übet  dem  bibli)d)en  öottee« 
n>ort  nnd  man  nicd  fid^  ai4^t  nmndem,  menn  fic^  an  den 
Bexten  der  Coangelien,  der  Apoftelgefd)fd)te  und  der  Cpifceln 
ibre  b<^rten  und  groben  Köpfe  nur  me^c  und  me^r  Denoirr« 
ten,  felbft  nenn  man  die  Offenbanmg  SavXt  Jobannto  und 
die  Sd)riftcn  dce  alten  Xeftaraentö  nid)t  in  QRcdjnung  sie^t. 
Q)iele  QDocte,  dfe  ans  den  lodernden  Seelen  der  Apoftel  ftamnu 
ten,  rid)teten  fn  den  qualmenden  $dttptem  dfefec  Qlnmündigen 
(cblimme  Q3ern)ü{tungen  an. 

Vit  mebt  und  mebt  9efdbvli4<  ^nbeit  der  Q3r6der  ge» 
roann  an  Sid)erbeit,  üIö  der  böl)niifd)e  Jofepb  eines  Togee,  den 
did?en  ^^(ngev  unter  der  geile,  dao  QDort  buc^ftabiert  fyktui 
tflSkx  mÜl  die  nuoenodblten  Gottee  befd)uldigen?  6ott  ift 
bter,  der  da  gered)t  mad)tJ'  Cin  anderer  l)atte  3ur  Qflot  diefe 
Seilen  aufgefaßt:  ,^0  ift  nun  nic^to  QDerdammlicbeo  an  denen, 
die  (n  Cbrifto  Jefu  find."  Cin  dritter  obnlicbee.  Cndlid)  fdjlug 
diefen  übelberatenen,  plo^Ucb  in  die  üppigen  l^reuden  des 
taufendfdbrigen  ^iibee  anfbege^fenden  ^nngecleidem  alles 
und  allee  3um  Scblimmen  aue:  it)te  Hoffnungen  rourden  eine 
ftarcei  nnbemeglicbc  Cinbiidnng.  X)a0  Ciebeegebot  der  Schrift 
trat  au6  dem  allBugedngen  Qdereid),  das  (n  ibrem  Wtftn  dem 
Oeiftigen  übrigbebalten  voav,  in  die  Tiematur  ibrer  Ceiber 
auoi  deren  eingefcbldferte  ^triebe  eo  anfrei^te»  ^ae  dngftlf4)e 
ßarren  und  die  Sebnfudjt  der  Kreatur  nad)  Crlöfung  ward 
in  einen  glübenden  X)urft,  mard  in  ein  lieber  der  Oier,  in 
eine  unftillbare  JSudbt  nenoandelt,  die  einer  ner3ebTendenKran& 
beit  gU4). 
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^nd  eincö  QIad)t6,  nQd)dem  man  oiele,  lange  Stunden  bin* 
durcb  Gimmel  und  ^olki  eioige  SeUgCeiti  Sündt,  Strafe, 
ömätf  Gott,  Q^ütet,  Sobti  und  fyüigtt  Gefft,  doe  neue  %i(m 
und  da8  Jüngfte  6erid)t  in  ^eroegung  gefegt  ^atte,  artete 
allee  fn  einen  böfen,  ja  (cbred^iclien  patoiqieniue  au». 

Crfd)einungen,  Qlmgeljeu  oon  ©efpcnftem,  JHonifeftQtionen 
QDerftorbener,  Klopfgeiiteri  bntte  der  Seucbenl)erd  der  XaU 
mübU  Idnflft  )ur  Genüge  ousge^cd^  OToa  nun  b^n^utrat, 
tDQt  der  Auebrud)  einer  pbyfifd)en  Kranfbeiteform  oon  der 
Act,  wie  {ie  in  den  glattben0eifri9en  S^^ten  dee  2nittelaltere 
oft  epfdemifd)  getpefen  find«  60  nabm  feinen  Anfang  mit  die« 
fem  Creignie. 

dn  ftarfee,  blondes  Q3auemmQdd)en  oon  a(^t3ebn  Jabren, 
die  den  tarnen  Xj^erefe  Kaftmaref  trug,  begann  plö^licb  in 
der  3erfn{rfd)ung,  unter  dem  Gindmd!  glübendec  Sumfe, 
nunderlicb  ib^^n  Kopf  3u  fd)ütteln,  anfange  langfam,  fpdter 
mit  einer  folcben  unaufbaltfamen  Bc^neUigCeit,  da§  uiele  der 
bdurifcben  Brüder  und  Scbtncftcrn  es  merfen  mußten,  roo  fie 
denn  ibre  Anda4)t  unterbracben,  um  diefem  fonderbaren  Q3e« 
trugen  des  2Rdd4)eno  momoglicb  Ginbnte  )n  tnn.  Aber  da 
war  durd)au8  (ein  §alt.  Anruf,  ja,  felbft  der  fcbraubftocf' 
ottige  Griif  oon  fct^mieligen  ^uemfduften,  fmcbtete  nicbt» 
^er  Kopf  der  ^erefe  Kalmare!  bewegte  fi(b.  ^oo  wieder' 
befreite,  unfcbuldig  Cindlicb  bub[d)e  IHädcbenbaupt  flog,  Krampf« 
baft  geworfen,  b^n  und  b<t,  doa  ftarCe  Kinn  oon  Sdbultcr  )n 
jScbulter,  und  imat  [0  fd)nell,  dag  der  Q3li(f  nid)t  folgen 
Connte,  und  der  Cindrud?  fdr  dae  Auge  uerwirrend  war.  ^t 
onne  Kopf  fd)ien  ein  Q9}efen  für  fid)  geworden  3u  fein,  eine 
Art  gefangenen  Q^ogele,  der  fid)  aue  einer  ScbÜnge  loowiirgen 
foollte;  genau  fo,  f4|ien  eo,  wollte  (liet  der  Kopf  unter  jeder 
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OBedingung  oom  Korper  loe.  Qlatürlic^  entjtQnd  eine  allge« 
meine  Aufmed^amfeit  und  doniit  eine  oli^enieine  StCUe.  3a 
diefer  Stille  nalfm  fid)  der  ^Üfloe  gefd)leiiderte  Kopf  de6  ar« 
nun  Kindel,  oerbunden  mit  dem  öccdu(4^,  dae  er  ma4te| 
nod^  franenerregender  one.  Ccft  flatfid^te  der  %opf  i^t  nm 
^niftund  Sd)u!tem;  als  die  ^eioegung  loilder  iDurde,  peitf(^te 
do0  anfgeldfte  fyux  i^  ^ö^tad  nm  Gefielt,  ^et  offene 
JRnnd,  die  ftorr  geöffneten  Angen  des  TRüd&ftnBf  faben  in 
i^cem  entfe^en  Staunen  unendlich  tut^tend  ana*  (4)ien  Seine 
QUttnng.  60  mor  {eden  An^enbUiF,  nie  mfiffe  die  Olerbindan^ 
3tt)ifd)en  dem  oolleni  fnirfd)enden  ^old  dee  2)Iddd)en8  und 
dem  Qlumpf  nnn  endlich  serciffen  fein. 

3n  diefem  Augenbli^  fing  ee  on  einer  anderen  Stelle  der 
oon  drei  oder  oier  i^atemen  beleu^teten  Xenne  3n  rumoren 
on.  Allee  wandte  fi<lb  tukb  der  anderen  Seite,  mo  atlbereito 
dae  bleid)e,  faltige  ^aupt  eines  alten  QDeibcbene  In  gleicher 
QDeife  (i4i  toU  nnd  mild  ya  gebärden  begann.  Kaum  tratet 
man  fie  fne  Ange  gefaxt,  fo  mard  eine  dritte  3ur  Crde  ge« 
morfen:  die  ^xavL  einee  3i^<l{trei4ierO|  die  felber  das  glei4)e 
^andmerf  auofibte,  in  einer  3l<9el^  der  (Rad^barfcboft.  Sie 
bog  fid);  lallte,  fprong  auf  eine  eigentümliche  Q!Deife  fc^neU 
lend|  mie  ein  großer  ^ifdd,  der  ine  Xrocf ene  geraten  ift.  Alo 
diefe  drei  Opfer  des  langen  Q!Dad)en8,  Q3eten8,  Singena,  der 
SelbftanOage,  der  3^i^^^4)ung  und  Jeder  erdenClict^eui  bimm* 
lifcben,  fomle  b^lllfcben,  befeligendcn  oder  angftoollen  CinbiU 
dung  gefallen  maren,  b^b  fid)  ein  allgemeines  Scbrecfenage« 
fdbtci,  doo  dnrdb  den  nnmillförlid^en  Q^nf  einer  einseinen 
Stimme  einen  nerbeerenden  Sinn  gemonn. 

X)ie(e  Stimme  fc|)rie|  dae  Cnde  der  QDelt  nnd  der  Jnngfte 
^09  feien  angebrodben. 

Jt%t  mar  in  die(er  Q!)erfammlun9  nid)t  eineri  den  langen 
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dttn€ell)aari9en  2Hüllec  Straube  auegenommen,  der  nid)t  oon 
der  9l€f4)cn  ffnnlofen  Qtofecef  ctgcf ffcn  »atd.  tHt  9ta4yt  iDor 
finfter.  ^ie  Q3dume  raufd)ten.  ^ie  3<^bl  der  fid)  QDäl^enden 
meldete  fic^i  ondete  Tontitfii,  etaander  diie  leere  GebdlC  der 
d<}|etine  loeffend,  gegen  die  großen  ^ote  und  deinen  Pfdtt* 
c^ea  der  Sc^eunentenne,  drdngten  ii»  $reie  undi  nie  durd)) 
dn  Sdl^tiipflod^i  efn  und  aite. 

Q3on  denen  aber,  die  ine  ^reie  gelangt  loaren,  bo^4)^ 
tkiigit,  ob  f(e  tii^  ducfl)  doe  Obt  die  erften  Caute  dee  na« 
benden  ODelt*  und  Strafgerichte  erbafd)en  fdnnten.  Andere 
fLelen  ecft  J^itx  3ur  Crde  und  {cbrieen.  Indem  fie  gen  Gimmel 
iDiefen,  fle  fd^  dort,  auf  X^fonen,  uon  Cngeln  umgeben, 
über  QDolfen,  Oott  den  Q)ater,  den  Sobn  und  den  ^eiligen 
Gefft.  Skn  ftieg  mif  Q^äume.  ^ie  Kinder  meinten.  IHortin 
und  Anton  Sd)arf  muteten,  um  irgend  etmoo  genauer  3U  feben, 
bio  übere  Knie  in  den  dunCel  gurgelnden  ^Hüblboc^  b^nein* 

QSDer  mfigte  nkbt,  fn  mel^m  Qlmfmm  oUefn  die  ^ftodbt 
die  ^dmonen  im  3nnern  der  2]Ienfd)en  entfeffeln  fann  und 
mfe  dagegen  die  fcbdne  Klarbeit  der  Sonne  die  Abgrunde  deA 
und  die  Seele  ^u  i?fcbt  und  Ordnung  uerQdrt.  Q!X)ae  in  diefen 
Minuten  dee  allgemeinen  Xanmele  gefcbab,  doe  bdtte  der  Xag 
nie  BngetafTen.  Ittan  denfe,  mCe  das  QSfndemfttel  aller  Otß 
meinden  in  Jefu  Cbrifto  die  Cicbe  ift.  QDie  Paulue  fagt,  roird 
eine  Blaner  oder  QDand  jmifdbcn  JRenfcb  und  IRenfcb  dnrcb. 
den  Qflamen  dee  Heilande  binmeggenommen.  ^Han  erfennt  die 
Gefabr,  die  mit  dem  Qliederrei^en  von  dergleicben  2nauem 
gegeben  IfL  QDeb  aber,  menn  nnfeerdem,  dnnlb  Qlnbemfene, 
opoftolifcbe  QDorte  mie  diefe  gepredigt  murden:  „dag  feder« 
mann  allein  dntcb  den  Glauben  gere^  merde,  da§  der  Glaube 
Q3erge  oerfe^te  und  dag  dem  Gered)ten  fein  Gefe^  gegeben 
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Kur3|  die  Angfc,  das  Cntfe^en,  der  Jubel,  die  Olaferef 
brod^tt  okle  da^n,  daft  fie  fid),  ^(Ife  fUlicnd,  oder  ni^t 
tDiffend,  rx>a&  [le  taten,  umQammerten,  andere  fielen  einander 
fn  die  Anne  und  {ufaten  und  lösten  fi^.  3n  Qetneii  Cc» 
niüfegärtd)en  des  3Rflllev9  fab  man,  beleitd)tet  iM>ii  einem 
f4)n>a4)en  £i4)tfcbein,  der  durc^  ein  ^enfter  fiel,  einen  Q3nidet 
und  eine  Sd^toeftec  ffcb  mit  einander  im  Xanje  dreien.  Kranen, 
oder  nmr  ee  immcu  diefelbe  Jrau?  rannten,  mit  fliegenden 
paaren  und  QUd^en,  sefpenfter^oft  iud^d,  nm  das  TRülgü^ 
gebdnde  ^mm  und  einige,  die  fid)  ans  irgendeinem  Gnntd 
im  Sturm  der  Qleroen  das  grobe  ^emd  oon  den  S<^ultem, 
den  ^od  oon  den  Menden  geriffen  b^^tten,  ronnten,  nielleicbt 
in  irgendeinem  paffioen  Opferdrang,  fplittcrfafernacft  über  die 
Q3öf4)ttng  ^iaauf  nnd  ine  $eld  hinein*  ^ier  fpuhe  mo^l  irgend^ 
eine  3dee  ane  dem  Oleid^ni«  der  tdridyten  nnd  Bugen  Jung« 
frauen  und  dee  l)immUfd)en  Q3rdutigam8.  TRan  muj^  nun  fagen, 
daft  dnrcb  die  £ifc  des  bdfen  Heindes  }^tt  der  b^mmlifd^e 
Q3räutigam  in  einigen  3^dllen  dur4)  einen  ebenfalle  orgiaftifi^ 
nermirrten  Bruder  erfe^t  wnrde« 

®er  Q^tdlter  Stronbe  nabm  fid)  der  miederberubigten  'Xberefe 
Ka^mareE  an.  ^er  bö^mifc^e  Jofef  fc^Ucb  fd)meigend  b^^m, 
mit  glflb^den  Augen  nnd  moe  er  im  Snnf  el  und  in  der  Oder* 
mirrung  allee  oerricbtet  b^tte^  mu^te  man  ni4)t. 

Qf^eligiofe  Orgien  diefer  Art  miederbolten  fid).  6ertld)te  da» 
pon,  die  langfam  dur^ficEerten,  maren  einee  Xagd  aud)  3tt 
QUitbanael  Scbmarj  gelangt.  9n  Qlnfng  madbte  ibm  fdblaflofe 
QIdd)te.  Cndlid)  bfltte  er  den  Cntfd)lufe  gefa&t,  und  yoav  tro^ 
der  Gefabr,  die  er  lief,  mit  feinem  ebrlicben  Flamen  in  doe 
tdfterlidbe  Treiben  nermidPelt  jn  werden,  perfonlid)  3um  Q!^ed)< 
ten  3»  febu  und  momoglicb  dem  Argemio  3U  fteuern.  So  nabm 
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er  denn  efnee  fibends,  nadyclem  der  necrddPte  S^nefder  Scbnnibe 
efne  IKenge  illuminierten  '^nfinns  gepredigt  bötte,  am  Qledner» 
ti(cbe  in  der  Scbenne  der  Xalmftt^le  feine  Stelle  ein. 

QDüs  er  oorbrQd)te,  würde  un3n)cifell)aft  eine  im  gonsen 
^il(ame  QDirCung  9etan  baben,  befondeca  b^tte  er  anf  die 
Sd)atf0,  die  dnrcb  Ctnintene  Abmefenbeit  nnd  AmS^  doa 
'treiben  der  Q3rüder  beunruhigt  roaren,  mit  feinen  IRabnungeni 
feinen  QDammigen,  feinen  b^ftigen  Apoftropben,  ja  ftarfen 
^obnngen  einen  beinabe  befreienden  Cindrucf  gemad)t. 
der  hzi  ficb  der  Bruder  oerleiten,  den  Qflero  der  Xorbeit 
der  Xolbrfider  onsntaften,  niodttrcb  er  ibre  Q)errA<ftbeit,  der 
er,  gan)  gegen  feine  Abficbt,  nur  Qlabrung  gegeben  b^^tte,  3U 
feinem  Cntfe^en,  in  ibrer  gongen  nodhen  Gemalti  jn  fcbmed^en 
befam. 

„36^  b<^be/'  fagu  er,  lyenren  ^manuel  Quint  gefannt,  OMibr» 
fcbeinlicb  beoor  irgend  femand  ocm  en4^  etwoe  ixm  ibm  er* 
fabrcn  batte."  ^nd  nun  malte  er  feinen  i}6tcm  am,  roie  diefer 
Cmannel,  leider,  nocb  Auefoge  feinee  Q3oter»  nnd  feiner  ^nntter 
fogar,  nid)t  nur  nad)  dem  S^^gnie  nieler  gen)id)tiger  Ceute, 
oon  Jugend  on,  gelinde  gefagt,  in  die  3rre  gegangen  fei,  Cr 
wollte  dann,  nie  er  fagte,  die  Gldnbigen  diefee  Kreife0  nicbt 
fcbelten,  n>enn  fie  der  Xäufd)ung  perfallen  mdren,  in  Cmanuel 
einen  begnadeten  X)iener  am  QDort  ju  feben:  er  felber, 
tbanael;  fei  durcb  ein  geroiffee,  fd)U4)tee .  und  fanftmütigcö 
QXkfen  dea  falfcben  Propbeten,  faft  ebenfofebr,  mie  fle,  ge* 
tftnf^t  morden.  Cr  fe^te  b^^Bu:  er  fei  fogar  eineSönde,  die 
er  an  fid)  felbft  und  Cmanuel  Quint  begangen  babe,  3u  beicb' 
tcn  bereit,  nm  deretmilten  er  non  Gott  f<bon  mit  oielen  beib^ 
Oebeten  Q)ergebnng  erflebt  böbe.  ^ann  fügte  er  einen  treuen 
Q3ericbt  oon  dem  2Ilorgengange  mit  Cmannel  nnd  non  dem 
Qotgang  am  9act»e  ein,  der  Ja  in  der  Xat  beinabe  einer  ^anfe 
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^egtfc^  liatte»  Cr  ^tS^oüpuU,  daft  cfgcntli^  crdan|^Ciiiaiiticl 

3u  diefer  il)m  unbegreiflicben  Aufroallung  oerfü^rt  iDotden  fei. 
dagegen  wollte  er  fcdnifttig  jugcbciii  mit  dicfe  2aufe,  nic^t 
im  fcd^tcn  SCnne  ccceflt,  nod)  toetifget  te  redeten  Sfntic  cnip« 
fangen,  Cmanuel  3um  Q!)erl)dn9n{6  geworden  wäre.  So  wolle 
er  ottc^  fdnai  Xctt  der  Sc^ld  an  de»  Atgemtoi  dae  der  Xor 
gegeben  b<^be,  b^^^^t  dngeftel)n.  ^enn  fd)werUd)  bdtte  fic^ 
fonft  der  Argecnieftifut  In  (einem  IdfterUd)  übergeblieben  QXW 
ilel  dntdb  irgend  etwas  fo  fidler  beftdtigt  gefflblt* 

Ale  der  le^te  Cout  diefer  QDorte  nur  gerade  eben  oerOungen 
woti  ccbob  ficb  ein  öemnrmel  dee  QlnwÜlen»!  und  sngleicb 
die  Stimme  efneo  f^andelemannee  mid  i^ttmpenfamm1et•,  der 
(id)  4^uinten8  öemeinde  ecft  in  Öieradorf  angefcbloffen  b<^tte 
und  bei  dem  äibecfaU  jvgenen  gewefen  nnd  3n  Sdbade»  $tß 
fommen  war.  tiefer  3Henfd)  war  über  dit  fünfsig;  durd)  3abU 
lo(e  QeineScbncbergefcbdfte  profitwAtig  gemocbt  nnd  imfibrigcn 
bkidb  nnd  3ufammengefd)rumpft.  3n  feinen  QSlidfen  1of|  der 
fieberbafte  ölan3  einea  inneren  Ceidenaj  im  übrigen  aber  dngft« 
liebe  Qlngedttld,  nnd  iTHendcinc  oeQmeifielte  Gier.  C0  ift  ec» 
ftaunlid),  bio  3U  weldbem  örade  der  bypocbondrifd)e  IHenfd), 
wenn  et  fiflb  9l<i4  nur  dunb  bitteren  l^obn  nor  bitterem 
}Rangel  efnigermoften  fd)üQen  tmm,  om  i?eben  bdngt  und  doe 
Cnde  fürcbtet.  ift  Xodeeangft,  die  den  ^enfd)en  nad)  der 
Pbantomnagorie  dee  ewigen  Ceben«  greifen  Idftt.  ^eigbeit  Ift 
ee,  die  immer  wieder  naioe  Qllaturen  ^ua^falbern  £eibeö  und 
der  JSeele  in  die  Oome  treibt« 

t>Iefer  Gnmpenfammler  botte  nacb  den  Sllnftonen  und  Big« 
tben,  die  ficb  um  Quinten  gebildet  b<>tten,  mit  i)er3  weif  elter 
Sand  gegriffen,  dem  GrtrinCenden  gkicbi  der  den  Strobb^lm 
ergreift. 

Cr  fcbrie,  da§  Quint  entweder  doe,  wo»  er  ficb  felbft  ge* 
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tunmt  b^bCf  oder  der  §t6bbt  Sd^ndHf  der  gitö^u  OSctcfisec 
fci|  der  je  und  je  oaf  Ccden  gelebt  ^aht.  Aber  er  Pebrte  fo« 
glckll  feine  QD«ffe  miii  Mndu  ffc  gegen  ckn  QDandevbrader 
und  fiel  i^n  an,  mit  efner  fo  leldenfd)aftlid)en  Qlhit,  mit  einem 
(o  n>Uden  Strom  oon  OPorteOi  dog  alle,  die  jugegen  nwceni 
nfdbt  )nle%t  den  ^Setcoffcnen,  ein  Oconfim  be^el. 

So  tüurde  Q3ruder  Olatbc^ael,  der  Qf^ei^e  na4)|  Cugneri 
Q)en:dter,  Satan»  Apoftel  und  jule^t  fogac  Judo»  genannt  und 
d(efe0  ^ott  fiel,  einem  3tfndenden  ^nfen  gleid),  fn  ein  Pul« 
verfo^  und  brachte  fomit  eine  QDirf ung  ^eroor,  der  fid)  Q3ruder 
9Uitl)anael  nnt  dnnb  fotKicUcn  Ql^lld^ng  vnd  ^nä^  ^n  est* 
lieben  uermod)te. 

See  Q3efu4  nnd  die  Jlnd^t  dee  Bender»  QfiatbanaeV  der 
Judnernf  nnd  da»  QDoct  nom  QBetrüger,  doe  non  dem  toben* 
den  Cnmpenfammler  gebraucht  morden  mar;  die«  allee  tKitte 
dodbf  tco^dem  fkb  die  Atmofpbfe  atlgemeincc  Q)ecrfid!tbeft 
toglid)  oerdicPte,  jene  Siefuffion  der  tonangebenden  ölaubigen 
über  4^ttinten»  Sendung  )ur  $olge  geliabt  nnd  eben  die  Q3ot« 
fd)Qft,  die  man  dur^  den  bö^mifc^en  Jofef  an  Cmanuel  (^atte 
gelangen  laffen. 

Seit  der  bdbm{fd)e  Jofef  mit  dem  Q3efd)eid,  Cmanucl  roerde 
felbet  Commeni  bei  den  nXalbr&dem"  oder  In  der  „öemein* 
fd)aft  dee  Gebeimniffee"  eingetroffen  mar,  nabm  die  Auf' 
regung  diefeo  Kreifeo  natürUc||  miedemm  die  (eU{amften  ^or« 
men  an.  Slan  meinte.  9er  Jubel  fd^lng  ||obe  WtWtiL  IHan 
grüßte  einander  mit  den  QDorten:  „Oelobt  fei,  der  da  Eommt 
im  Qlamen  deo  $erm''.  Blan  er^dblu  einonder  Quinteno 
„QDunder".  IRün  ging  die  Creigniffe  feinee  handele,  feit 
der  Predigt  auf  dem  JHarft  der  Kreieftadt  in  pt^antaftifc^er 
OTelfe  nocbmal»  dnr^,  attea  miedemm  g)orlfl)lerend.  Cemnrde 
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dabd  cf nc  gmit^n  crfc^cednic^  Smnme  Dccrfidftci  Cbilif Idoodcn 

3U  Xage  gebrad):.  Die  Sd)arf8  erQdrten,  fie  füllten  (ein  Qfla^ea 
lörperli^.  QDeibcr  nnd  ciiii§c  IRodc^,  die  fic^  ein  nmi^  mm 
itt  ftundciilang  Kyde  <Seffoii  «nd  f^lleluja  fingenden,  etioo 
aiM  fünf 3(9  Perfoneti  beftebenden  ^enge  entfernt  Ratten,  f amen 
atemlM  fd^teiend  ^nrüd^geUntfen,  die  eine  ^icr,  die  andere  dort, 
und  fd)n)uren,  fie  bitten  den  ^eilond  —  die  eine  über  die 
QDiefe,  die  andere  Aber  den  Ader  (hinter  dem  2nä)^ln»dld4Kn/ 
die  drftle  über  den  Q3Qd)  b^f<infd)n>eben  gefeben. 

Son>eit  der  bot^mifctje  Jofef  Quintene  ftrafende  Äußerungen 
nerftanden  batte,  worden  fie  dem  engeren  Kreife  der  Q3rüder, 
)n  dem,  außer  den  Scbarfe,  Scbneider  Sd)n>Qbe|  Scbubert| 
Kresig,  der  cbolerifcl^  dandebmann,  der  IKflller  nnd  no4^ 
einige  andere  geborten,  in  der  TRfib^ftnbe  flberbracbt  So  er» 
fubren  die  angftooll  und  gierig  £aufd)enden  3ipar|  n>ie  i^r 
Ddol  über  irgend  etmae,  morin  fie  gefehlt  ^tun,  entrfiftet 
gen>efen  rcdre,  aber  fie  rourden  dod)/  durd)  die  Scbilderungen 
dea  bdbmif4)en  Jofef  im  Oat^en  (breo  tollen  Olanbeno  nod| 
fi4)rer  gemacbt* 
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Olm  nenn  Qlbt  dee  Abende,  aU  man  dem  Qllarren  in  Cbrifto 
fe||t  pfck  2nale  oetgcblfdi  entgegciigesoseii  iDori  tarn  endUcb 
SRoftboSdbnbeTt  gelaufen  und  rfd^tete  mft  dem  im^niddeiitf^cii 
Ql^uf:  er  fommtl  3andd)ft  d(e  drgfte  QDenDimind  an.  Sie  er« 
JUxU  den  Scbatf»,  ffe  edidfte  dem  QDoter,  fie  erOdrC«  ee  i»fde 
2Rale  dlefem  und  dem,  Cmanuel  ^dme  den  ^eldmeg,  der  bunten 
Aber  doe  <Brüd^cben  iül^tt  in  den  SRablbof  betein. 

flto  nmi  nad)  einigen  bangen  IRfmiten  die  ollgemcfne  Cr* 
regnng  oerftummte  und,  unter  dem  Scbmeigen  einer  Crmortung, 
d(e  doe  $ci3  eine»  fedcn  faft  fcfllfteben  mad^Uf  eine  dnnfle 
Ocftalt  in  den  offenen  Xormeg  der  IHüble  trat  und  dann  in 
jenem  ^3ecei<b  de«  Gemdlbee  ecfcbien,  der  dnrcb  da«  vom 
einfallende  Dbmdli^^t  cctencbtet  mnrde,  tam  ffir  Qnfnten  felbft 
und  alle  übrigen  ein  ebenfo  oerbdngniepoUer,  mie  erf^üttemder 
AngcnUkK.  Quint  nnd  er  mar  eel  —  langfam  nnd  forfcbend 
naber  tretend^  fab;  mie  eine  fd)n)eigende  2IIenge  mitten  im 
fy>if  einige  die  JStim  anf  der  Crde,  einige  daa  Oeficbt  im 
Stondfcbein  emporgerid)tet,  einige  meinend,  andere  mit  Q9eben 
öebete  murmelnd . . .  mie  eine  lUenge  oom  QSDabnmi^  betörter 
menfcben,  fag  id^,  ccibcnmeie,  mit  gefalteten  ^^ndeni  not  ibm 
auf  den  Knieen  lag. 

Bogat  der  2RulUr  Straube  erfldrtc  —  dem  (onit  in  Sacben 
dea  Obrabcna  menig  3n  trauen  mar  und  der  fid)  da^u  aud) 
menig  darrte  »  er  babe,  bei  diefer  AnCunft  ^QuintOi  oergeb' 
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Ud)  mit  feiner  9an3en  QDemunft  gegen  die  ^äc^tCi  die  i^n  « 
)itr  Ccdc  nicdcQioaiioen,  anjaCoiiipfeii  oec(tu|)t. 

'Cfn  t)oppelbetni9  diefer  An,  fa  efn  tiqtatMS^  drd^^,  — 
tDomit  die  TRznqt  fid)  (clbft  und  den  Qlarren,  der  QUanr  aber  j 
nur  ff4l  felbcv  bctco)!  —  ift  ober  otelUklbt  tco^dem  tü4|t 
fd)lcd)tl)in  oenoerflid),  nod)  lcid)edid):  erfteno  nniten  fie  alle  i 
betrogene  93etni9ect  und  3iDeitcii8  lag  docb  im  3naerften  diefer  \ 
iidd)tUd)eii  Q)or9aii90  i»ecl>oc9cti,  iDcnl^fteM  AngenUldte  U1119, 
r-.  etmad  loie  ein  JRyfteriunu  ©Ott  ift  ein  ©eift:  Jefue,  der 
TtayumtKf  nflt  nicbt  f 0  febt  ole  Oottee  Snfamatfaii,  f ondcm 
et  wird  für  fein  Gefag  gebattfiu  CKtfnt  wn%tt  fn  fid);  ^cr  ^ 
glaubu  in  fid),  den  öotteegcifti  den  Oeift  dce  ^erm«  ^ie  I 
t^pd^ften  odix  decben  Oemütcr  fobcn  fn  Qmii  )ii»or  tiic^t 
dicfcn  öeift,  aber  daa  langft  3erfd)ellte  öefa^:  den  Simmet' 
mannsfobn       ^Roißunti^.  QDoa  fie  fndeffetii  mit  bebenden 
Sd)aQeni  oor  Quinten»  Ctfdbefnnns  niede^nNing,  mar  eine 
tiefe  Crfal)rung  uon  ©eift  und  roard  nom  ©eifte  Quintene 
empfonnen*  QDec  könnte  nun  mit  ©emift^Kit  bebanpten,  Om,  j 
Cbriftue  rodre  in  diefem  lelbÜctKn  Orrtum  nic^t  ale  geiftige 
QDabtbeit  sugegen  gemefen? 

Se^bolt'  <kbec  mard  diefer  OSorgang  fftr  Quinten  und  niele 
feiner  Anhänger  nerbdngnieooU,  n>eil  er  dae  Q3and  3n)ifd)en  | 
ollen  onfs  neue  {nfipfte  und  i^m  eine  nene  muftifc^e  QDeibe  gab.  ^ 

Cmannel  ftand  im  §ofe  ftill  und  betrad)tete  lange  die  Sd)ar 
der  Knieenden.  SeUfamermeife  erf4)ienen  i^m  diefe  betörten  I 
SRenft^en,  ond^  na^dem  er  dae  ecfte  Staunen,  die  ecfte  Cc»  | 
fd)ütterung  überrounden  botte,  meder  fd)re(flid)  in  ibrer  XoU« 
|)eit,  no4^  Idcbevlicl».  ©6  geborte  jn  Quinten»  Q3efonderbettf  , 
dQ§  ibm  in  jeder  Sage  de»  Sebeno  eine  bemunderungraürdfge 
i^affung  eignete:  eine  ficber  wirkende  JSelbftdifsipIin,  die  ibm 
angeboren  mar,  oder  menigfteno  feinen  3^9  Angeflogene» 
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odec  Cclemtem  an  lid^  l^tte.  liefet  eigentümliche  2nen(4) 
o^tie  OdfUnngedang  ^atte  fk^,  au«  ((^  fetbft,  ^um  f^crcn  feftiev 
fetbft  emporgerungen.  Cr  bel)errfd)te  (n  fid),  ausgenommen  die 
Siebe  )tt  Gott  und  dem  Ö^ttlicbcn,  jede  SeidenfclK&ft  und  anf 
feinem  öefid)t,  mie  in  feinem  Q3etragen  fedmede  fingemng^ 
nK>durd)  denn,  o^ne  feine  Abfielt,  oon  den  Bewegungen  feiner 
Seele  fidb  ni^t»  nevriet 

3n  OTabrb^it  fom  ibn  eine  tiefe  und  fd)mer3lid)e  Q^üb' 
ning  an,  die  ibn  inde(fen  daran  nii^t  binderte,  mit  gelaffener 
^rage  IRartin  nnd  Anton  Scbarf  b^ott63ufinden.  TRit  diefen 
beiden  ^JUnnem  begab  er  fi^),  —  f4)mebte  er,  n>ie  die  Knieeu' 
den  meinten!  —  obne  daft  er  etmae  meiteceo  fagte,  an  dem 
demütig  minfelnden  Kettenbunde  oorüber  ine  ^oue. 

mit  feiner  Oegenmart  in  der  ^atmfible  trot,  mie  durd)  ein 
QDunder,  ^ube  und  Stille  ein.  ^er  Ocgiaomuo  mochte  einem 
demntonollen  und  einge(cb^terten  QDarten  Pla%.  AUeo  Singen 
und  laute  Q3eten  ward  in  ein  ftilles  Jlüftern  oerfcbrt;  ge« 
f4^n)eige,  da^  fi^  <lne  Xambnrin  und  die  Sionabarfe  ^ibiesene 
an4  nnr  im  geringften  mebt  geregt  bdtte. 

9lid)t  andere  mie  aue  einem  ^oufe,  darin  der  Konig  3n 
ITaf el  fi^t,  bei  ^nngeronot,  nmrde,  dnrcb  2narta  Stbnbert  und 
andere,  oon  3^^^  3u  3^it/  der  on  der  Türe  darbenden  2Renge 
93ericbt  erftattet  Selbft  Füller  Straube,  der  für  gemöbnlicb 
dem  ganzen  Treiben  mit  einer  undurd)fi<btigen,  ^umeflen  iro« 
nifcben  Q^eferoe  begegnet  mar,  3eigte  fid)  ernft,  ja  feieclid). 
3um  erften  IHale  fcbien  er,  ana  einem  felbftbemn§ten  und 
gnädigen  QDirt,  nur  eben  mie  alle  andern,  3u  einem  befcbeidenen 
Caft  gemorden. 

Cmanuel  botte  ficb  in  ein  befondereo,  Qeinea  gimmer  3urfid!» 
ge3ogen,  und  die  im  ^aueflur  und  Dor  dev  Türe  dngftUd) 
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batrende  S^t  erfubt,  er  iDolle  3mid<l^fc  nur  mit  dem 

Kreife  der  ßu8enDäl)lten;  und  yoax  mit  einem  Jeden  üUefa, 
oecbandeliu  Qlnd  fo  gtfd^n^  ee,  mea^lb  die  3Jlfib^,  die  noc^ 
oof  {nrjem  ein  Sd)auplaQ  tttmiiltiiaTifd)ea  Sebcne  9en)efett 
n>ar,  plo^Uc^  xoiz  attegeftorben  erfd)ien. 

Sncefc  i>oii  ollen  mufde  2naniii  S^K^ef  dutd^  die  IRagd 
de0  IHüllere  öufntcn  ine  3^^^^^^  gemfen,  Ale  er  na6^ 
etma  einer  falben  Stunde  miederCam,  gingen  noil^einnndec  Anton 
Sd)Qrf,  der  QDeber  Sd^ubert,  t){biQ,  Kre3fg;  der  ^ondekmann, 
QDeber  S^^np^/  der  2RüUer  Straube  und  Schneider  S4)n>abe| 
ein  jeder  oor  Crregnng  fanm  feiner  m&dsiü§f  311  dem  nGicre« 
dorfer  Herrgott"  ^(nein. 

Auf  ibren  Stirnen  ftand  (alter  Scbmei^  3^tt  rangen  ^nde 
maren  mie  Cia^apfen« 

£tebe|  Oeborfam,  Aadad)t,  Glaube,  blinde,  urteilolofe  ^in« 
gäbe  mnrden  ober  dnid)  dicfe  nd4tlid^  ^tertcdnngcn  nnter 
ofer  Augen  erft  red)t  3ur  ^lüte  9cbrad)t,  und  ^xoax  tro^dem 
Cmannel  doe  gedornte  Xreiben  in  der  Xotmd^lei  dae  fie  (^m 
botten  dorlegen  mfiffen,  aufe  ftdrffte  nemrteilte.  C9  mar,  ale 
batten  fie  allee  diefee,  benor  er  nod)  fprad),  allein  durd)  feine 
öegenmort  eingefe^co^  olo  bitten  fie  mit  feiner  perfon  fogleCdb 
dae  fd)lid)te  und  red)te  3Kö§  aller  ^inge,  Cot,  Qöafferroage 
und  QDinfelma§,  um  fogleicb  ib^  fcbiefee  ^aue  ^n  erCennen, 
in  fanden  gebobt. 

Cr  fügte  dem  ^ibie^,  der  ibn  nid)t  oerftand,  n>ie  dae  Q'^icb 
öotteo  nidbt  mit  dn^erlicbcn  Oebdrdcn  oerbunden  ift.  Cr  oer» 
n)arf,  3um  großen  Crftaunen  aller,  roodurd)  er  Jedod)  an  Autoci* 
tat  gemannl  ^  ni^t  nur  daa  Xombnrin  der  ^eileormee,  die 
Gitarre  dee  XHbie),  die  boccbontifdben  ^ollelnfagefdnge,  fon^ 
dem  aud)  den  einfad)en  Kircbengcfang.  „Ale  Jefue/'  fagte  er, 
beinobe  smeitoofend  Jobren  doe  erftc  DUil  über  die  Crdc 
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nKmdelte,  fang  er  ni&jit  Cr      io»  kmtcce  Gottedmort  aue 
fc^Ud)teiii|  j^eiligem  ^lunde  gefproc^en.'' 

^ar  €0  nun,  n»eil  QxAnt  den  {ran(|)a{Un  Seelenlnrond  to 
der  ^almül)le  unter  ollen  ^mfcanden  au8l6[d}en  rooUte:  jeden« 
fall»  riet  et  den  93rüdeni,  mit  fe))c  beftimmten  Wotua,  mm 
allem  Predfgeni  ollem  lonten  Q3efd)ten,  ollem  fogenonnten 
QDeidfagen,  {a  allen  öffentlichen  Gebeten  ab3ufteben«  QDollt 
ibt  nnd  mfifct  it^r  ober  beten  —  die  Jünger  Jobonneo  dee 
Xdufere  beten!  die  Jünger  Jefu  indeffen  beten  nic^tl  fo  tut 
CO  oUelOi  in  eurer  Kammer.  34  i^9it  eu4»  ober,  eo  mdre  um 
end^  und  euren  b^mmlifc^en  Q)ater  fd)limm  beftellti  mfl§te  er 
nid)t;  xotQ  il)r  bedürfet,  el)e  il)r  i^u  bittet  darum. 

„Der  Geift  dee  ^erm,"  fo  fogte  er  i^nen,  „ift  ein  Geift«^ 
der  OTcieb^Jt,  ein  Geift  dee  Jriedene,  ein  Geift  der  öered)tig*  ; 
Ceit  QDenn  etmao  in  ett(b  Q3ilder  der  flngft  und  dee  Gnt^ 
fet^ene,  oder  Qddder  der  QDolluft,  oder  Q3(lder  der  Granfom« 
feit  f4)afft  und  anbetet,  fo  ift  ee  der  öeift  des  Q)atec8  nid)t. 
^00  non  den  Abgründen  eurer  QSotnr  die  Qdrüd!e  deo  i^i^teo 
reigt;  dag  die  giftigen  Dampfe  der  Kronfb^^t,  die  befinnunge« 
raubenden  Dünfte  deo  Xodee  in  die  Klarheit  dee  Cebene  in 
Jefu  Cbrifb  ouffteigen,  fo  ift  ee  der  Geift  deo  Q)atere  nicbt" 

Der  ^Kuller;  ale  er  uor  Cmanuel  ftand,  fonnte  oor  diefem 
und  feinen  einfoi|»en  ^ogen  ni^t  gon)  die  riil^tige  ^offung 
finden.  Cmonuel  fab  ibn  fcbuUbemugt  Cftber  den  Porojegomno 
befragt,  der  fid)  mit  den  ^rauensimmem  ereignet  b<^tte,  gab 
er  miderfprecbende  Antmorten  und  feine  QUden  bitten  (einen 
fd)Ud}ten  3ufammenbang. 

^ierouf  morde  X))erefe  Ko^moreü  Cmonuel  Quinten  oor* 
gefübrt. 

Dae  IHüdcben,  mit  Quinten  allein  geblieben,  fing,  nad)dem 
fie  unter  fdrperlicben  Scbouem  und  oielen  Ordnen  (^m  ^dnde 


Digitized  by  Google 


istid  ^ü^e  geEüj^t  b^tte,  in>ii  Üjim  bcrnbigt,  311  Wk^ten  an. 
^ie  fatboUfd)e  3nbrunft  und  SundentDoUuft  i^m  Qtt^itm  htß 
fnüu  ficb,  und  enumucl,  der  dos  UfÜdid^  mir  fn  einem 
aienfd)enfreundlid)en  Sinne  beraten  tooUte,  fand  (ic^  durd)  fit 
3mn  Tflitmiiia  oUec  ibrcr  Q)eq|e|^nngcn,  miter  denen  die  leftte 
efneOkrfffiidigung  gegen  die  Ketifd)beit,  nnd  stonr  mft  dem^oW 
maller  (elber  n>ar  I  —  ja  3uni  ^erm  über  £eben  und  ^od  9emad)t. 

Cmanuel  muftte  crfdbAttcct  fein  dntdb  oUe  ^Semeife  faft 
bündtfd)er  £iebe  und  Anl)dngUcb?eit,  die  il)m  pon  diefen,  bie 
3tt  Xrdnen  duccb  feine  6e9entoan  be^l&dto  2)lenf(ben  ent« 
gegengebracbt  mntden.  ^nd  menn  er  mm  on<ib  entf4)loffen 
toar,  fon>eit  an  il^tn  lag,  das  Qlefc  3tt  fduberu,  in  da»  er  ja 
)n  teinem  anderen  %wtdt  gekommen  mar,  |b  batte  er  do^ 
den  \)tiktn  QDunfd)/  foroeit  immer  möglich/  diefen  trren|  ^if» 
lofen  Kammern  ein  ^irte  3tt  fein. 

Ratten  dodb  die  diefe  3Renfd)en,  fo  lange  fie  lebten,  efnen 
leiblid)en  junger  md^  dee  SlüUere  Q3rot:  und  mar  ee  ni^t 
fonderbar,  mie  fie  tro^  leiblidKn  IRangele  nnd  for^enbelofteter 
£eben8not  dennod)  nad)  geiftigem  Q3rote  hungerten?  Konnten 
da  (bre  nnberatenen  Cinbrilcbc  in  die  Q)orrateCammem  der 
Scbtift  nnd  die  QDabl  ib^er  9labtung  oon  einem  befferen  9n^ 
ftinhe  geleitet  und  andere  aU  unbebolfen  fein? 

An  diefem  Abend  mnrden  die  darbenden  mi  den  Xtfren  mit 
le{blid)em  Q3rote  gefpeift,  und  ee  murde  ibnen  3ugleicb  eröffnet^ 
mie  diee  ^nnddbft  die  le^te  Q)erfammlnn9  auf  der  Srefcbtemie 
des  Talmtlllero  ^emefen  mdre.  Sie  entfernten  fid),  leiblid)  ge« 
fdttigt,  obne  daj^  im  übrigen  ibre  Ooffnnng,  den  oergötterten 
^cemdling  reden  jn  J^ättüf  oder  andb  nur  nodbmale  sn  (eben, 
erfüllt  morden  mar.  3n3mi[cben  murden  alle,  mit  denen  Cma« 
nnel  einseln  gefprocb^  b<^tte,  gemeinfam  in  Qninune  Simner 
gerufen. 
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tiefer  erbob  fid)  oon  einem  runden  X(fd),  an  dem  er  ge« 
fef(en  batte  und  auf  dem  eine  bcennende  Kec3e  {tand,  und  des 
Heble  Otaum  motd  mobl  efne  iKktbe  Stunde  Imi^  Don  dem 
gutturalen  Klang  feiner  el)er  b^b^n  ale  tiefeUi  U>ei4)en  und 
docb  iugendUcb  feften  Stimme  dntcbdtungen. 

3n  feiner  OBelebrung,  die  in  der  §auptfo(be  gegen  den 
Aberglauben  gerietet  maC|  b<^tte  ficb  Quint  uom  Cnift,  bia 
50  einem,  den  OSrüdem  an  i^m  gan3  fremden  3ome  gefceigert» 

QDao  er  fügte,  noar  etwa  diee: 

$enti  nocbf  mie  )u  Seiten  Jefn  non  Ofb^ofetb,  fei  die  Crde 

oon  roüftem  öeftrüpp  überrou^ert.  3Han  fönne  fid)  faum  eine  o 
übertriebene  Q)orftelluug  daoon  mac^eui  mie  in  der  JJlenfcben« 
melt  die  PflanBe  dee  nberglaubena  Derbreitet  fei  So  fei  nod^ 
beut  dae  öebeimnid  dee  Qlelcbee  eben  daefelbe  tiefe  öebeim« 
nie,  mie  )n  Jefu  %tit,  und  ^mar  ane  (einem  anderen  Grunde, 
OI0  weil  es  in  ^öblen,  in  Sd)Qd)ten,  unter  den  QDur3eln  eine© 
QDaldee  oon  Aberglauben  oerborgen  märe,  „^on  Seit  3U  3^t 
Commt  Jefue/^  fagte  er,  „gan3  oerlaffen,  auger  oon  Gott,  durcb 
diefe  QPdlder  einbergeroandelt.  So  febt  ibr  micb  oerlaffen  und 
einfam,  der  idb  berufen  bin  00m  Q)ater  nuter  die,  die  gleicb 
fein  follen  dem  Cbenbilde  feines  Sobnee,  auf  dag  derfelbe  der 
Crftgeborene  fei  unter  oielen  Q3rüdem,  mie  Paulue  fagt.  Q)on 
diefem  Gebeimnio,  des  id)  gemiirdigt  morden  bin,  migt  ibr 
nicbtel  i(b  i^unn  eo  eud)  aucb  nid)t  offenbaren!  Allein  der 
Q9atec  Yann  ee  eudb  offenbaren,  der  in  mir  ift.  Qlnd  menn  es 
der  Q)ater  eucb  offenbart,  fo  fommt  und  nennet  eud)  meine 
Q3rfider." 

Qlttd  er  gebot  ibnen,  dag  fie  ibn  00m  Grauen  deo  morgen« 
den  Xaged  an,  auo  ibten  Gedanken  entlaffen,  ibm  nicbt  mebr 
nadbfolgen  follten.  t>a  f4)rieen  fie  aber  alle,  faft  meinend: 
ii^err,  ßerr,  oerftog  uns  ni^t  und  oerlag  uns  nicbt" 
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6r  ober  fubt  fort  etma  fo  )u  \pttä^t 

iß^x  }^aht  gefeben,  tDie  aud)  Q3ruder  Olat^anael,  deffen 
Xonfe  14  bobe,  abgefalkti  Ift  S^r  \^ht  mit  Okncc^t 
Judae  gebei^en.  Stoar  fte^t  gefcbrieben;  dag,  toer  3U  fernem 
Q3nider  fagt:  Tiani  ((j}uldi9  dce  b^lUfctKn  ^eucc»  ifti 
Aber  fcb  fage  cnd)/  dlefer  Qliitbaiiacl  Üft  nldbt  incfii  QSmdcr, 
denn  er  ifc  vom  Q)ater,  das  Oebeimnia  dee  ^i4)ea  3tt  loiffenj 
nlcbt  gciDfitdigt  iDordciu'' 

^er  Sd)ne(der  Scbroabe  rief  ibm  3u:  |,Sage  und  dae  Oe« 
.  beimnia,  ^ccl"  Sic  Q^ejcicbnungi  ^m!  b^tu  (kb  in  <i€r 
Crregiiiig  de«  ODicdcrfebeii»  mid  iDobl  oiuib  itt<t  dvr^  die 
beffere  Kleidung  und  doa  gepflegtere  Auefeben  Quintene  ein^ 
gebfirgert 

ffVa9  ^immelrefd)  gte{d)t  einem  Senffom,''  ontioortete 
^uint,  „t&  gleid)t  einer  Perle,  für  die  id)  alles  b^ngebei  ee 
gleicbt  efnem  B<bo%  fm  Adfer,  den  getauft  b^be,  et  Ift 
inmendig  in  mir,  dae  Cigentttin  eines  Kindee  ift  dae  Gimmel* 
rei4).  Aber  dein  Sion,  dae  ana  den  QDolCen  bemiederfdllt  mit 
^dufem  von  Oold,  mit  Adlern  aue  Jafpie,  Sapbir  und  Smoß 
ragd  ift  ee  nicbti  QDarum  denn  mollt  ibr,  dag  QDater,  Sobn 
und  Ceift  unter  Oenitter  und  PofaunenfcbaU  fanbtbot  ona 
QDolfen  niederfteigen,  roo  dod)  Q)ater,  So^n  und  öeift  uner* 
Cannt  unter  eucb  ift?'' 

^nd  nun  uerrfcbtete  Cmanuet  Qufnt,  der  ame  9larr  fn 
Cbrifto,  jene  boff^ntlidb  unbedad)te  Xat  der  Cdfcerung,  die 
fpdter,  ab  er  einea  fdbioeren  Q)erbredben0  befcbuldigt  unter 
AuQoge  ftand,  die  §cr3en  der  C!lid)ter  fo  febr  ocrbdrtctc. 
C^^ldmlid):  er  pachte  ein  Q3ibelbucbi  dae  einer  der  Bruder 
Sibarf,  u>fe  früber  gebrdu<bli4^f  neben  dae  £fdbt  auf  den  fdb 
gelegt  b^^tte,  und  marf  ee,  fo  dag  ee  in  $e^en  ging^  n»ider 
die  QPand. 
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t)f e  cmtn  ^a§Mgßmf  tco^dcm  ffe  ccfd^raf en  utid  efoent' 
li4i  (m  erften  Augenblicf  dacbteoi  ee  muffe  ^etier  Pom  .gimmel 
liccobfabccii,  ccgten  fii^  nfcbt. 

Qlnd:  „fd)  oerbtete  encb  d(efee  Q3ud)l  bort  fbrl  id)  oec  o 
biete  euc)^  diefee  Q3ttcbl''  rief  nun,  gac  nUbt  im  Slmie  £utbec»| 
CmaiitteL  occbfete  ce  tai,  tDcCI  ce  eine  Sdbeuev  ooll 
QlnftQut,  eine  S<^euec  ooU  XollFrattti  eine  Sd)euer  ooll 
^aumelloM)  vaiit  nur  iDcafgcn  Abccn  gntcn  ODei^cna  fft 
9o8  QÜeiflb  Oau»  fft  ntodccimi  «ndb  b^^  nur  dn  Senftom 
darin. 

QDae  Uftt  Üsit  eiidb  ans  diefcm  Q3ticb?  «Kia  erntet  (bt  cncb 

t>on  diefem  A<fer  dee  guten  §QU8DQter8?  (n  den  der  bö[e 
3ciiid  im  $inftcm  Scbeffcl  ttnd  Slaltcr  Qlntraut  gefdet  bat? 
9br  füllt  cncb  ®lvt  mit  qndlcnden  Angften,  quälenden 
QDAnfcben  und  $ieberbildem|  die  lägoerifcbe  Hoffnungen  find, 
bis  )nm  Q3ecften  mil  3bt  meinet,  menn  oom  Gifte  dee 
Taumelmobne  tmnfen  feid  und  in  ldppifd)er  Citel^eit  3u  Affen 
der  AUmocbt  anfgefcbnoUeni  mit  ^andauflegen  und  QPunder« 
tun,  ibr  bdttet  den  b^iliQ^  Otift  empfangen!  QDoe  (bt  emp« 
fangen  b^bt;  ift  die  Pcft  der  öierl  der  X)ur[t  der  Xollbeitl 
meint  ibr,  da§  die  Siebe  )n  Jefn  eine  nnb^inglicbt  ^SDnt 
der  §obfud)t  ift?  QDae  wollet  ibr  denn  oon  ©Ott  erbitten? 
QDdl3et  ibr  encb  und  )etcüttet  ibr  encb  und  macbt  eure  armen 
Keblen  b^ifer,  damit  der  \j^mm\iii^  ^ater  daa  3eptet  mit 
eud)  teile?  ^nd  meint  ibr,  da§  ee  in  euren  blinden  fanden 
beffer  anfgebobeni  de  in  den  feinigen  ift? 

QDas  teilet  ibr  dod)  an  Oottee  Stn^l?  QDae  serrt  (br  do^ 
an  Oottea  öemandsipfel?  ^ae  beult  ibr?  QDae  (reifcbt  ibr? 
QSDatnm  fc^lagt  ibt  mit  euren  ^duften,  euren  gcoben  Abfd^ 
gegen  die  .^i^nmeletür?  QDabrlid)  icb  foge  eud)/  ibr  tnerdet 
nidbt  mit  der  Xte  in»  $ana  bcecbcn  vnd  ee  liegt  ancb  do^ 
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Utatn  locdcr  Q9fot,  SpecP,  no4»  do»  Bdnfce  dj^cben  Qcaimt' 
loein  füc  eocbl 

der  Cügenl  QDie  denn  die  ^üge  nod)  immer  auf  allen  ödrten  und 
allen  fticni  am  geilftcn  nra^ertt  loie  denn  die  Cfise  noc^  immer 
Sdvleii;  ^ore,  'tfitme  und  Tempel  —  die  böd)fteti  Säulen,  die 
^6d)fcen  Toxt,  die  t)od)ften  Tumei  die  gemaltigften  Tempel 
non  Oold,  Jafpfo  und  Cdelfteinen  anf  nnfecer  Ccde  befi%t.'^ 

Co  mar  mol)l  nid)t  al^uoiel,  mae  die  mit  bod)9e309enen 
Kranen  lauf^ienden  ^t6dec  oon  diefen  j^ftlg  gefpcocbenen 
QSDotten  begriffen.  Ce  folgte  ((»nen  anc^  efaie  groge  IRtngt 
anderer  mamend,  }a  drohend  nad);  die  Quinten  doc^  rDo\)\ 
non  dem  ODunfct^  eingegeben  nmtdeni  diefen  Qlnfug  der  XaU 
brfider  ab3ufd)ütteln.  Jene  TRomtt,  die  er  in  der  Gärtnerei, 
in  der  ^ibliotbeC  de«  Ourauer  !^rduleine|  beim  IRil^fcber 
Sdbdfcr  als  Samariter,  in  der  $<imüie  Kronfe  und  in  anderen 
4^riftlicben  Q3ärgerbdufem  3ugebrad)t  batte,  f onnten  m'cbt  fpur« 
loa  an  Ibn  norAberge^  Semuxb  fat^  er  die  Q3rfider  ni^ 
üon  einem  neuen  KaftenftandpunVt  an  nnd  nid)t  ein  fold)er 
mar  ee,  der  den  Abftand  3mif4)en  ibm  und  ibnen  oergrögerte« 
dagegen  tonnte  man  ans  der  Art  nnd  mutigen  Kraft  feinet 
Q^eden  fd)lie^en,  da^  fid)  die  Kraft  feinee  eigenfinnigen  QDabnee 
in  der  Stille  oeroielfacbt  b^tte. 

Jedenfolle  3erftorte  er  die  ftarce  und  fif»  9dee  feiner  An« 
banger  nid)t,  n)ona4)  er  ibnen  ale  Qf^tter  aue  jeder  Qflot,  aU 
neuer  SUffiao  gelten  muftte.  Ja,  diefen  Srrmabn  beftdrfte  er 
nur.  Seine  S^b^r^^  fpürten  red)t  roobl,  wie  fid)  bei  ibra  in 
irgendeiner  $onn  doo  CinbeitogefAbl  ^mifcben  ibm  nnd  dem 
(Heiland  befeftigt  b<^tte:  nnd  mie  follten  ffe  nicbt;  mo  er  ficb 
do4»  auedrucflicbi  ale  in  Q3efi9  dee  Oebeimniffee  jefu  gelangt, 
(bnen  darfteUte* 
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3n  Wa\)x\)c{t  fol)  Cmotmet  Quint  den  f^eiland  faum  mebt 
im  Q3ibelbud),  dae  et  ja  auc^  mi^b<^ndcU  b^tte,  fondenii 
iigfuHÜi  )u  fo^cn,  nur  nocb  (n  fld^  felbft  und  nie  f(d^  fdlift 
^er  b^tl^d^  ODa^n  n)ard  surü^gedrdngt  und  l)Qtte  dort,  feit 
Jenem  KccfcctranniCi  wo  Cbtiftne  in  Chiintcn  bn4ftdbU4l 
hineingegangen  n>ar,  ^zit  gefunden,  fid)  feft  3U  niften.  ^amit 
batte  (icb  euoae  im  betragen  dea  Qlacten  in  Qtifto  ein^e* 
ftellt,  mae  tefneemege  wm  dem  Sd^la^t  feiner  fvü^ttm  QSe* 
fc^eidenbelt  und  ^emut  toax,  Gegnet|  die  ea  fpdter  bemerheni 
naimtea  es  einen  IdcbetU^cn  $oc|^tttegeift  non  Qlnfe]|lbat« 
feit,  er  felbft  die  ^Jrcibcit  der  Kinder  ©ottee. 

ji2Racbet  encb  frei  non  dem  Sienfte  dea  necgdnglidben  Wtß 
fena,  ^n  der  }^€vAid)t\\  ^reibeit  der  Kinder  Cottte,"  fagte  er 
oft;  roenn  feine  freunde  i^m  eine  gemiffe  b^itece  Bid)erbeit 
und  Sorgbfigteiti  tro^  dea  f^^m  eigenen  Cmftea,  snm  Q)or> 
murf  machten. 

QDdl^rend  dea  2nablea,  dae  die  {eltfamen  Qnint-Apoftel  und 
mutier  Straube  gemelnfmtt  mit  Cmannel  In  der  Q3a(fftube 
einnabmen,  seigte  ea  (tcbi  n>ie  menig  die  n)efentUcbe  Abfielt 
uou  Qnintena  93efu4  errekbt  morden  mar.  93atd  mar  ea 
TKartiU;  bald  Anton  Scbarf,  bald  der  Cumpenfammler,  bald 
der  bndnige  Schneider  Sc^mabe,  die  mit  allerband  oorfi^tig 
dngftlid)en  fragen  an  ibm  b^mbotcbten  und  bctumtafteten. 

if^tttf"  fagte  3um  ^eifpiel  der  S^neider  Scbroabei  „du 
boft  do<lb  ölten  Sd)arf,  on  3Rarta  Scbubert,  ou  dem 

fontraften  QBaudenroeibe^  an  der  fterbenden  Jrau  und  an 
uiekn  anderen  ebenfalla  QDnnder  getan." 

QDaa  er  obne  Abffcbt  und  ebne  Riffen  uerrl4)tet  babe, 
antmortete  Quint,  menn  er  überbaupt  etroae  nerricbtet  b<ibe| 
daa  fd  uldbt  durdb  Ib»/  (andern  dunib  9ater  uollendet 
morden. 
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Jc(m  iHibe  do4  cbcnfolb  Wunkt  getan. 

^  ifSo  wit  ic^i"  fo^te  Quiat|  „ia  diefem  und  Feinem  anderen 
Stalle.''' 

Obglefd)  er  mm  etae  Ccfldniiu|  gab,  foimte  er  fefoe  grolv 
(d)ld4)tigcn  Tifc^genoffen  do^  nicbt  me^c  non  der  IReinung 
abMngen:  Jefn»  imd  eti  er  mul  Jefn»  (Ktoen  die  glekiKn 

QDunder  getan. 

^  So  aber  lautete  feine  CrQamng: 

,,Q!Daa  nulltet  (fyt  ft  von  Gottee  QDundecn  begreifen,  da 
ibt  dod)  bie  je^t  non  all  den  ungebeuren  QDundem,  mit  denen 
der  Q}ater  end^  mngeben  ^t,  nld^te  begriffen  Inibti  3}git 
pifd)enl  O  i})x  CQd)crlid)en  I  Sc^t  ibr  den  QDald  oor  Q3qu" 
men  nicbt?  ^ae  feid  denn  ibr?  Wo»  bin  denn  icb?  Sind 
»fr  denn  nm  ein  $aar  Geringerea,  ab  daa  gcöftte  QDnnder 
ift?  Könntet  ibr  etmae,  oder  müßtet  ibr  etmae  oon  Oott  yx 
nerlongeni  daa  avud^  nnr  den  tanfendften  ^eil  fo  nmnderbor, 
ale  eine  einzige  CiUe  oder  Kotnbtnme  anf  den  ^Ideni;  die 
Keble  oder  die  $eder  einer  einsigen  Qlac|)tigaU|  gefcbmeige  die 
gan^e,  grofie^  felfige,  blfil^nde  6rde  oder  der  nnendli^c  ^n^ 
mel  mit  allen  feinen  Oefttmen  mdre?''  v 

nQDer  eo  faffen  mag,  faffe  eo/'  endete  er:  „der  QDandec 
fddbtige  ift  von  3lntter1e(be  an  tanb,  ftmnm  nnd  Ufod  geboren! 
%v  miffet,  da^  einem  folgen  Gefcblecbt  fein  3ci4Kn  gegeben 
werden  fann."  /y 

ifQtn,  menn  mir  nid)t  im  redeten  Sinne  gebetet  baben,  It^xt 
in  tmi"  nMindte  fi4»  Anton  Sd^arf  an  Quint. 

„Qdetet:  )n  nno  tomne  deta  Qteid)!''  betam  er  ^nr  Ant* 
mort* 

Ce  mar  für  QDeib  und  Kinder  dee  ^üllerhiecbte,  die  aufeen 
am  ^enfter  der  ^acfftube  ftanden,  mo  au4i  der  Q)ater  )Ufi 
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iDeilen  b^ntec  fie  trat,  ein  feltfam  biblifd^er  AnblidP,  mit  dciimen 
Cnumuel  Qaiat,  dem  ^dUuid  bcfm*  Abendma^k  ^leicbr  unter 
feinen  Jüngern  fag.  Sit  konnten  i^re  ^U(fe  n{d)t  abwenden. 
9er  IdngUctK  ^if4f  «^uf  dem  yxni  gewaltige  Scbüffeln  dampf« 
ten,  war  fonibec  mit  einem  tranteii  Tudbe  bededft.  Cin  dunfler 
QDein,  den  der  b6l)mifd)e  Jofepb  gebracht  b^itte,  roard  Don  dem 
ab  und  311  gebenden,  f eieclk|i  ftrablenden  Anton  Bd^tf,  nom 
Jdfecben  in  ©läfcr  gefüllt.  3un)eilen  fab  man  den  Heiland 
tdnCen.  QDenn  er  an  jemand  die  QUde  richtete,  fprang  der 
An9efpro4»ene  ooH  Qfer  nnd  anc^  ^ngleid)  noU  Cbrfurdyt 
Dom  Si^e  empor. 

Sttweilen  ging  dnrcb  die  ganse  Gemeinde  ringebemm  eine 
ber3licb  lachende  ^eitetfeit.  fd)ien,  als  ob  fidb  n{d)t  feiten 
die  kippen  dee  neuen  XZeffiae  über  einem  Scber^mort  Crdu« 
feiten. 

P16QU4)  fab^n  die  Kinder  dee  Knecbtee,  ein  2)Iädd)en  non 
nie^e^n,  ein  Knabe  non  3w6lf,  ein  anderer  non  nenn  Jahren, 
tmter  fid)  eine  fremde  ^od)barin*  Sie  b<>tten  dae  dnnfeU 
baarige,  feltfame  junge  2Kddd)en  nid)t  kommen  boten  und 
blid^en  es  ano  großen,  einigermaßen  dnmmen,  erftannten  An* 
gen  an.  ^ie  fremde  Qd)tete  ibrer  nid)t.  ^brigene  fd)ien  fie 
nicbte  andree  ^n  wolleui  als  ebenfo  nngeftört,  wie  die  Kinder 
dee  Knecbte,  doo  Snnre  der  ^d^tnbe  jn  beobadbten. 

^ae  2)Iddd)en  toav  fd)lanf ,  \)atxz  feine  öelenfe  und  längliche  t 
Ringer,  die  mit  $albbandf<bttb<n  ane  fcbworjen  Seidenfdden 
bedecft  roaren.  Cin  dunflee  IHontelcben,  mit  rot  gefütterten 
Capucbon,  mar  um  die  nocb  {cbn^^^i^  Scbultem  gelegt.  3bt 
Idngliiib'ooalee  Gefid)tdben,  mit  groj^en  befronften  Angen, 
batte  olle  3Qrten  9^ei3e  unnerfebrteT;  beginnender  Jungfräulid)' 
teit.  Sie  biclt  eine  (ogenannu  Kapotte,  mit  dnuClen  Q3dndem| 
fn  den  ^dnden.  9lid)t  gan3  bie  3n  den  fefntn  Knödeln  der 
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(4)molen  $üge  ging  der  Saum  (bcee  id^Üd^tm  Kletdeoi  daa 
Aber  den  fcblanlea  QüfUa  oon  einem  httixm  öüxtA  ans 
fd)fDar3  ladficrtem  Cedcr,  ^ierUd)  3ufQmraengcfd)loffen  TOor. 
QDenn  fie  (U^  mandtCi  mucden  smel  dUfe,  dnnCle  3^Pf^ 
fiid^te  befdbfenen,  dfe  lifo  jn  den  ^ngetfpi^en,  beC  oue^c» 
ftrecBten  Armeui  ^enintecreicbten  und  oon  denen  der  eine  übet 
die  Scbnlter  niicb  oocn  genommen  nrat« 

^Ran  mu§te  erftouneu;  dae  ^ddd)en  in  folcbet  Qlmgebung 
)tt  (eben,  dae  un3n)eifelbaft  ein  Kind  ane  gebildeten  Kceifen  mar* 

3ndeffen  blidhe  fie  nkbt  andere,  oder  mebr  nodb 
Kinder  des  Knetete,  mit  b^t&^n,  oerlangenden  Augen  und  oer* 
folgte  doe  fonderbace  ^Habl  mit  feinen  meift  nngefd)UMbten 
^eflnebmeni;  dae  bunter  den  Sdbefben  not  f(4)  ging. 

Cd  ereignete  ficb  nad)  einiger  ^tit,  da^  der  böbmifcbe  Jo« 
fepb  innen  non  nngefäbt  in  die  ^dbc  dee  Jenftete  geriet 
und  fein  fd)euBUd)e6  AntU^  in  näd)jter  Qfidbc  oor  der  Geinen 
Gemeinfdbaft  dec  Spdbec  anftan^^te.  Q3ei  diefem  AnblidE  tcat 
die  Qeine  fremde,  metVIid)  erfd)ro(fen,  ine  Tuntel  surüdF. 

Ob  nun  dae  Sd)eu[al  die  l^remde  erblt(ft  })atttt  jedenfalle 
trat  er  nacb  einigen  Angenbliif en  ine  Jceie  bcratte,  nm  dfe 
Kinder  dee  Kned)te8  durd)3umuftem.  ^ie  (fremde  aber;  die 
ficb  nocb  immet  im  ^unfel  oetbotgen  }^U\t  und  die  ibn  oon 
dort  genan  beobad)tete|  fanden  feine  fudbenden  Angen  nidbt. 

Cr  fcbien  die  Kinder  fragen  3U  roollen,  (ebrte  indeffen  pldQ« 
lidb  nm  nnd  begab  fidb  miedet  ine  ^ane  bin^in» 

Cmanuel  mard  indeffen  in  det  nracbfenden  3nttaulid)?e{t  det 
feftUcben  Stunde  —  eine  feftlicbe  Stunde  mar  die  QlDiedet' 
neteinignng  mit  diefen  etften  freunden  und  im  Onmde  Ctenv 
branen  Seelen  aud)  für  ibnl  —  er  ward  alfo  über  allerlei 
^inge  meitet  beftagti  die  bungtig  bittenden  Cbtiftenfeelcn 
immer  nodb  brennende  Anliegen  find. 
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So  trat  i^n  der  efne  und  andece  an:  ob  er  n{d)t  (bm  dae 
Oejidnmto  dea  QUictK«  tratet  ofcc  Anden  fa^cn  n»olU3  Sc^nHibc 
mcfnte  bcnnnib<9t,  iia%  doc^  n)abrfd)e(nUd)  (mnicc  nod^  die 
otten  Apoftel  und  der  Kreie  der  3^^lf  3a  Q!lid)teni  des 
Jdn^ftcn  Ocd4ite0  bcmfcn  odcou  OlngednUfs  ooUte  man 
nrfffen;  roann  ungefähr  der  Q3eginn  des  taufendjdbrigen  Qlei* 
4c6  )n  (c^en  odce.  QDann  (M)  ^otcc,  So|)n  nnd  Oci|t  end« 
U4  sefgen  n>€tden,  nU^t  nie)|t  in  ^tttddgfeCt,  fondccn  (n  Hsm 
9an3en  ^ertUd)?e(t. 

Cnumnel  aber  Idcbelte  nnr  nnd  noUte  onf  tcfnc  ^ca^c  nebt 
eingeben,  ^(e  brooen  Cente  und  ^S^Xt^tn  Cbriften,  mit  er  f(e 
im  9ebelmea  nannte,  dauerten  i^vu  3^1»^^^  M  ^"f^  4q 
tranrig  den  Kopf  fd^ttdn«  S>ann  ^ef^te  (Ub  miedetnm  nm 
feinen  Qltund  eine  durd)  die  drolligen  Angfte  der  einfad)en 
Seelen  bdnfdgte  ^eitecCeft,  mo  dornt  der  blinde  ^lindenleiter 
mit  einer  }^tt^\id)tn  Oronfe  den  OSrüdem  Scbarf  über  ibre 
ftruppigen  Scbeitel  ftri4)  oder  dem  budfligen  Schneider  fanft 
onf  die  QDonge  flopfte. 

QSeoor  er  aber,  nad)t6  um  die  3n)dlfte  Stunde,  fidb  nie« 
dedegte,  na])m  Cnumnel  der  gonjen  Q^erfornmlnng  doo  fejte 
Q^erfprecben  ab,  morgen  mit  ^ageegranen  oneefnonder  ^n 
gebn. 

Cmanuel  Quint  em)ad)te,  ale  er  Faum  eine  Stunde  gefcblafen 
nnd  der  Seiger  der  Qlbr  die  Cine  fiberf^ritten  in^tte*  Oc  rieb 
fid)  die  Augen,  ober  er  fab  tro^dem  efne  dnnfle  Oeftolt  on 
dem  Qeinen  3^enfterd)en  feines  S^n^niere  ftebn,  unter  dem  der 
Stcodl  deo  nabtbocbee  tonfcbte.  Cr  fcogu  die  ftbll^K  9to$tg 
ob  jemand  da  mdre,  dod)  die  fd)anfe  öeftalt  am  ^enfter  regte 
fl4^  ni4it  nnd  ontmortete  ni4)t  Sa  pochte  deo  Olorren  Qtx^ 
geoHiltig.  Cr  fprang  ono  den  nngebeucen  ScdRietten,  fleldete 
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fld)  in  CÜe  an,  entzündete  £icbt  und  ecCanuU  —  ,odct  botte 
beseite  ecCaimt  —  Katd  ^dcbfimd* 

6e  mug  gefügt  loerden,  da§  diefe  Cntdedhing  dem  onncn 
C^uint  mit  beina)K  Uil^meadet  Ktaft  in  die  Seele  fd)lu9.  Cr  (agu 
fpAter,  er  b^be  domale  fd^^ni  dk  miciitrfmiboiai  $olj|eii  dicfc^ 
unperfd)uldetenQlmftQnd8  i>orau89e(ül)lt|  obgleicl)  dae^cx^n^ 
ni»  QDege  Mu,  die  er  mimdiiUeb  ooroii^ufegai  imftotide  mar. 

^btigene  n>ar  feine  Q3e3ie))un9  3U  Qlutb  in  jedem  QSetroc^te 
nmnderliob* 

THoobl  bot  fpdter  gefunden  mid  (nit  c»  one  Anj^ermigeii  9c« 

fd)loffen,  es  fei  in  der  Seele  des  Xifc^lerfobnee  für  die  obne 
Smeifel  büftcrifd^e  Gortneretodbter  eine  «erf^miegene  Sleignng 
norbanden  gemefen,  fonft  bdtte  fid)  ein  gemiffer  Q)erdad)t  nid^t 
auf  Quinten  gelenCt.  Jedenf aUa  gebört  die  nnbefonnene,  da3tt 
Cranfbofte  ^ot  der  Befnen  ^utb^  dnrdb  die  (te  ibm  bef  dem 
öurauer  S^täulein,  bei  ibten  Cltetn,  bei  Kraufe  und  oielen 
freunden  foft  alle  Sgmpatbicn  oerdarb  nnd  feinen  Gegnern 
QDoffen  lieferte,  n{d)t  in  dao  Sd)uldbud)  dee  armen  Quint. 

QUcbt  oocb^ri  nicbt  nacbb^^  in  feinem  £eben  b^t  Cmonnel 
)e  mit  fo  beftigem  nnedmd!,  beftige  nnd  ftrafende  QDorte 
9ebraud)t;  ale  ee  in  den  erften  Minuten  der  Qeinen  Qf^utb 
^eidebrand  gegenüber  feftt  gefibab;  ob  er  ficb  cndli<b  jmn 
Qleden  ermannt  batte. 

^ie  Beine  Olutb  aber  fab  ib^  unbeirrt  ana  ibren  ein  menig 
3n  großen,  feud)ten  nngdpfeln  an,  ale  mollte  fie  fagen:  den 
3om  meines  geilandee,  meinee  guten  Birten,  der  dae  nerlorene 
Sdbaf  in  die  Arme  nimmt,  den  3^ni  deffen,  der  die  emige 
6üte  felber  ift,  deffen  Strabl  mein  Auge  trifft  und  mit  bei' 
ligem,  ftolsem  $ener  darane  3ttrüd!lembtet,  den  AUerbarmcr 
fürcbte  icb  ni<bt 

^er  Olaube  und  dae  Q)ertcaueni  mie  ee  Quinten  aue  den 
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Augen  jener  grobf^ldcbtigen  Aa^^angec  cntgegenleudjtete,  denen 
er,  wit  Paulus,  nut  doe  3^09»^  (K^^en  tonnte,  „doft  f{e  eiferten 
um  ©Ott,  ober  mit  Qlnoerftand/^  fd)on  diefer  ölüube,  dicfcs 
Q)ectrauen  legte  um  i|)n  —  um  feine  OedonCen,  um  feine  CnU 
fd)lüffe,  olfo  um  feine  Stirn  und  Q^ndel  —  ein  bindemdee 
Q3and:  obgleid)  die  lRa6)t  diefee  ftacfen  QDettrauene  dur4) 
den  lauernden  AuadrwS  der  öeminngicr  und  eines  uerftedften, 
nod)  QBembigung  drängenden  2Kigtrouen8  beeintrQd)t{g  toutde. 
Sofern  diefer  Q3ann  nic^t  gemefen  märe,  bdtte  mabrf4)einli4^ 
der  orme  Quint  Littel  und  QDege  )tt  finden  gemußt,  diefe 
Gläubiger,  durd)  dae  trockene  Oeftändnis  der  QDal)rl)eit  über 
fid),  al^ufc^atteln:  er  aber  bemirfte,  daj^  er,  unf^uldig  fc^nldig, 
ibr Schuldner  blieb.  —  $ier  aber  fprad)  Q!)erttauen  und  Glaube 
5tt  dem  nod)  n{d)t  neunund5roan3igjäbtigen  Quint  quo  boldem 
und  f A§em  IRdd^engefi^t  und  aus  liefen  der  Seele  bttauf« 
kommend;  in  meld)e  nie  aucb  nur  der  leifefte  Schatten  einee 
SmeifeU  gedrungen  mar. 

...  Co  mar  die  Cic be  felbft,  die  Ibn  anbli<f te. 

So  fttblte  denn  der  Qlarr  die  Oefabr  und  die  gan3e  folgen* 
fcbmerc  dee  Augenblid^e. 

^iee  gab  ibm  Kraft  fid)  empor3uroffen. 

Scbnell  nacbeinander  tat  er  mit  barter  Stimme  die  {fragen: 
maift  du?  2Rit  weifen  erlaubnfo  bift  du  bler?  ^ae 
roillft  du  bier?  Qüae  fud)ft  du  ^iziT' 

Qiutb  aber  fcblug  die  Augen  nieder  und  fcbien  die  gleicben 
QDorte  3U  flüftem,  die  einft  ibre  bibl{fd)e  Q^amen8fd)n)efter 
gefpro4)en  botte:  „mo  du  bin9<b<ft|  da  mill  icb  aucb  b^ngeben;  e 
mo  du  bleibeft,  da  bleibe  icb  audb.  ^ein  Q)oll  fft  mein  Q)off, 
und  dein  öott  ift  mein  Oott.  QDo  du  ftirbft,  da  fterbe  icb 
oucbs  icb  au4^  begraben  merden.  9er  |)err  tue  mir 

diee  und  dos,  der  ^od  uitt|  dicb  und  mid)  [djeiden'^. 
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Qlnd  tDfeder  rid)tete  fie  mit  einet  reinen,  fd)li4)ten  Otwi^» 
bcit  Im  93Ud?,  cc  Cdanc  düd^  901^  umnösUc^  gegen  diefc0 
Q3efenntnie  etwoo  einiDcnden;  die  Augen  3U  Cmanuel  auf. 
*  Die  iDenigen  QX)otu,  mit  denen  die  biblifc^e  Q^ntb  fi4  4<< 
emige  Krone,  übet  olle  Seiten  nnd  QMlfer  ^fnonegUnsend, 
ge{4)miedet  }^at  — -  und  die,  auf  eine  Schale  gelegt|  allein  Qleun« 
jebntel  oller  Wattt  der  93ibel  anfmicgen,  Ja  oller  Q3iblio« 
tiefen  der  QÜeltI  —  ^öxtc  nun  ixoax  Cmanucl  ni<it,  aber  er 
fpArte  die  Kraft  deo  QSeCemitniffeol  dee^olb  rong  er,  tn^ 
tiefer  erbleidjend,  mfc  fn  der  Crfemitnfe  der  QHn^lofigfelt 
jedes  ODiderftandee,  tnit  frampfbaftem  6ri{fe  <gand  in  <gand. 

Jedermonn  fn  der  7R&\lk  mor  fdblofen  gegongen.  Co  mar 
eine  abgelegene,  nur  durd)  uiele  ödnge  und  Treppd)en  3u  er* 
rei4)ende  Kammer,  in  der  fieb  Quint  mit  Qlntb  befond.  Cr 
fenfte  den  Kopf,  entrang  die  $&nde  und  begonn  tai  Qtomn 
auf  nnd  ab  3U  ((breiten» 

9n  diefer  IRinttte  —  mon  b^tte  den  Gong  feiner  bloßen 
yü§e  nid)t  I  —  roo  er  bald  die  ©ardine,  bald  den  gelben,  mit 
oUerlei  Xond  mid  bdnrifcben  Q^ritdten  gefüllten  öloefcbranf 
ftreifte,  fand  er  fi(b  n{<bt  nnr  mit  der  3^1ud)t  der  fleincn  9(ntb 
au8  dem  Cltembaufe,  fondem  an4)  mit  dem  Qlmftand  ob, 
deffen  er  oAlig  fi^ct  mor,  doft  mon  teümi  andern  OI0  ibm 
die  Sd)uld  diefee  StTeid)ee  sumeffen  murde.  ^ann  fagte  er 
nnr:  |,dn  b<4t  one  in  eine  fcblimme  £oge  gebrocbt"* 

Q^ntb  mondte  fid)  nm  nnd  fagte  dagegen: 

iiQDie  €ann  id)  ondere,  menn  i(b  nicbt  meinen  Q3rdntigam  - 
oerfdnmen  foU?" 

Cr  fagte: 

,i3br  olle  feid  unnerftdndigl'' 

„Cebre  mid),"  fagte  fie,  „da&  i<b  oerftdndig  bin." 
Cr  dagegen: 
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„Cbte  Q!)ater  und  IRatxcx  und  betrübe  fie  nid)tl  Gedenke 
der  Anfifte,  die  f(e  Je^t  attefteben.  Sm  bcftcn  $aUe  mied  man 

une  finden  und  bringt  d(4)  und  mi4)  durd)  Gendarmen  nad) 

9iitb  fagte,  dae  loerde  der  ,,Q)atct''  ti{d)t  Bulaffen.  fik 
Cmanuel  (ie  befremdet  mufterte,  fügte  (ie  nod^  die  Wotu  an: 
,fi^  nefiie  den  Q)atet,  der  in  dfr  fft'^ 

Cmanuel  tourde  ungeduldig. 

er  begann:  „QDa»  fudbft  du?  QDoe  tofllft  du  oon  mir? 
^on  den  Cegionen  Cngeln  euvee  b{niml{fd)en  Q^ater»  n>ei^  id) 
nkbta.  S^re  Scbmerter  fteben  mir  ni4)t  3U  ^ienftenl  3^  bin 
tefnee  frdff4icn  tUnfge,  efoee  fdbmert^emaltfgen  Gottee 
Sobn.  04)  ^itt  nur  ein  armer  2Kenfd)enfobn.  Q!Der  mir  nad)« 
folfiti  deffen  nodCte  !^ii§e  werden  Aber  f^K^rfe  Suine  seben. 
^er  9^egen  mird  ibn  durd)naffen,  der  ^agel  auf  feinen  Scheitel 
fcblogen*  Cr  mird  Almofen  nebmen,  mo  man  fie  gibtt  Cr  mird, 
Wh  fdb  necocbtet,  nerdorben  nnd  am  Cnde  einem  f<dbnia4)t>olIen 
Xode  überliefert  fein." 

3n  diefem  Angenblidt  b^tu  Qlntb  in  ^aft  ibre  dnr4)lonfenen 
Sd)ube  Don  den  ^üj^en  gelöft;  den  3Rantel  und  ibr  Qeinee 
dunOea  Slieder  bc^t<^9<^ff(n  und  marf  ficb  mildfcblttcb3end 
mit  den  QDorten:  „frensige  miiib/  icb  will  nor  dir  fterbenl'' 
an  Quintene  ^ruft. 

Quint  begann  ibren  S4»eitel  sn  ftreicbeln,  aber  er  birlt  feine 
Cippen  fem  oon  der  fcbmalen  roelfeen  ^inne,  die  ibm  fo  nobe 
•  mar  und  oon  der  ano  das  ^aar  3tt  beiden  Seiten  in  einem 
dnnBen  nnd  duftigen  Glänze  das  $anpt  umflog.  Seine  $ftnde 
mieden  die  ?indUcben  Sd^ultern,  die  fid)  3U(fend  an  ibn  an« 
fcbmlegten,  fo  dog  er  an  bebende  $lägelrücten  eineo  fugend« 
lieben,  oerftogenen  Cngeb  denken  muj^te  oder  einee  Derflognen 
oielleifibt:  eine  QSorftellung,  die  ibm  durcb  die  Ueblicbe  und 
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beraufd)ende  ^emdartigfeit  diefe6  9an3eny  neuen  Ctlebene  auf* 
gcdrdngt  lontde. 

Cmatiuel  b{§  die  3dbne  3ufommeii  und  loebrte  f(cb  tnft  der 
ganzen,  i^m  eigenen,  bemühten  Kcaft|  gegen  die  QDelle,  die 
fn  ibm  aufbrandete  Cr  rang  mit  (fyc  nnd  befiegte  ffe.  ^ie 
Acuie  der  UebUd)en  Gdrtner8tod)ter  mit  3<^^b^it  Idfend  und 
an  den  b^ift  nmOammemden  ^nden  b^nmterjiebcndi  b^ttc 
er  bald  dutd)  den  gütigften  S^fpnicb  das  }Rdd4)en  einiget' 
malten  3Ut  Q^ube  gebracht. 

nUt  eigenen  finden  30g  er  ibr  dann  die  Stiefetdben  an, 
bolf  ibten  nackten  Armen  in  die  Annel  ib^ee  2)lieder8  bit^^^n, 
nerdedfte  darin  die  fcb^nen  Scbnltem  nnd  legte  anc^  noc^  den 
2Rontel,  den  er  nom  Tifcbe  nabm,  forgfam  darum. 

^ndUcb  fagte  er:  n^lutbi  nun  lomvif  je^t  wollen  n>ir  obne 
Q9er3ug  3urAd!  3a  den  armen  Cltem  geben*" 

t>a  ftand  das  Kind  und  regte  )id)  nid)t  und  fpracb  geraume 
QIDeile  (ein  QDort.  Aber  wie  C^uint,  fibenDdltigt  oon  2Ilitleid, 
die  ^Qud  um  fie  legte  und  ibr  $oupt  berauf  an  den  fummer« 
ooUen  Strabl  feinee  emften  AntliBee  bog,  mar  ibr  Oeficbt  oon 
Stdncn  gednnfen. 
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3a  dicfem  AugenblicE  <|iiietf4^te  die  3tmin<Mt  und  der  Kopf 
ät»  b6bmifd)en  Jofef  ftre(fte  f((ib  geöffneten  Bpolt, 

mit  einem  pfiffig  grinfenden  Auddnuf  herein,  ^onn  fc^ien  ee, 
ot»  iDollte  er  ficb  3ittft(f 3fc|)cti,  aber  noa  fragte  Qofnt,  in 
einem  erftaunlid)cn  Ton  Don  Oelaffenbeit,  n)Q8  er  n)ünfd)e  und 
vooB  feia  Q3e9e()rea  wdre. 

Vtt  b6bm{fd)e  Jofepb  toar  durcb  Aiiblftf  ,  der  fid)  i^m 
eben  geboten  \}a\xtf  )prQd)loe  9emad)t.  Quint  munterte  i^n  in* 
deffea  auf  and  310009  ibn,  om  Xif4ie  pio^  30  oebmco« 

^er  bobmifc^e  Jofcpb  })atxc  in  feinem  Simmer  dae  §ol3  der 
inabel  auf  eine  entfe^U^e  "ZDeife  ünoUen  gebort,  l^enfter  und 
£ompe  beulen  gedfrrt,  nf^t  ondcre  wie  bei  ftorfcm  C3cn>itter 
oder  menn  ein  fcbmerbeladener  Ql^ollmagen  über  ftddtifd)e6 
Pflafter  fdbrC,  oder  nocb  fcbUnuocr,  wie  bei  einer  nnterirdif^en 
Crfd)üttemng.  ^abei  })aht  er  über  fid)  2drm  und  Dorber  auf 
der  Xreppe  Atmen  und  tappende  Scbritte  oemommen. 

„QDenn  idb  non  ein  ein3i9eo  Cleinee  Knö^Kl^^  tN>n  einem 
©ebdngten  ^ätxc/'  fogte  Jofef,  „fo  raad)te  id)  eud)  alle  beide 
je^t  nnfidbtbor  ond  brdcbte  encb/  obne  dofa  ee  die  Sente  mer« 
fen,  nod)  ^Hil^fd)  in  eure  Odetten  3ttrildP.'' 

Qlutb  fcbien  durcb  die  Anroefenbeit  dee  böbmifcben  Jofef 
medlicb  bennrnbi^t  und  oncb  C^nint  OHir  dnrcb  den  neuen  Xon 
einer  gemiffermaj^en  dreiften  QDertraul{d)i?eit  etmae  unangenebm 
berübvt.  Sennodb  ermangelte  feio  ^Setrageoi  ole  er  nun  Jofef 
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um  einen  9fenft  erfncbte,  nf<i^t  der  gemolrntien,  freundKd^en 
96fl(d)fe{t.  tiefer  foUte,  und  ivoav  fogleld),  in  doe  näi^ftge« 
legene  ^ocf  ooron^ebcn  nnd  einen  OSaucrn  erfndbcn,  daft  er 

QDagen  und  Pferd  3ur  Q3efordenin9  Qflutbe  nac^  2nil^f4)  bc 
Teit  ftelle. 

3n  der  Q9<id?ftnbe,  ote  der  M^lfdbe  Jofef  gegangen  »Qt, 
mu^te  fid)  Q'lutb  auf  duintene  5)rQngcn  mit  ^rot,  Q3uttet 
nnd  Kaffee  ftdcf en,  deffen  man  eine  ceid^lic^e  IHengei  in  einem 
^un3laner  ^opf,  nod)  b^ife,  in  der  ^6^xt  fand,  ^onn  troten 
beide,  leifen  dritte  aue  der  ^auetüc  gebend,  oon  niemand  in 
der  IRft^le  bemerft,  den  Olfidfoe^  an. 

3m  Q3eginne  der  QUife  maten  f ie  einfilbig.  Tlod^  immer  mit 
gedunfener  nnd  mie  erftarrter  SRiene  fd)dtt  die  fleine  Qtntb 
neben  Quint,  iDdbrend  der  Qlarri  grübletifdb  und  betreten,  daa 
Sdbmeigen  ni4»t  brechen  mochte.  Die  Beine  <geilige,  die  tricW 
baft  und  opfermntig  ib^^n  {rdifd)'bii^mlif4)^n  ^ocbaeiteflug 
nntemommen  fyaUf  mard  mie  gelähmt,  meil  fie  anna|)m,  Ciebe 
nnd  Opfer  fei  nnn  dntS^  den  fü§en  ^rcnnd  nnd  Vimmlifcben 
QSräutigam  oerroorfen  loorden. 

^fUic^  nnd  nadii  aber,  md^rend  dee  ODondenmi  das  Quinten 
die  eigentUd)  angemeffene  Jorm  dee  X)Qfe(ne  war,  ftteg  in 
ibm  Jene  volle  und  gro^  Empfindung  anf,  die  jmeifelloe  reli^ 
giofen  CbatoCter  ^tUf  menn  aud)  fie  ee  nome^lidb  mar, 
die  ibn  immer  roieder  über  die  bered)tigten  Forderungen  der 
i^n  umgebenden  QDelt  er|H>b.  So  meit  man  diefe  Cmpfiteidnng 
« —  und  man  bcdenf e,  roie  dae  beraubte  ßeben  felbcr  nid)t6 
anderee  ala  eine  Cmpfindung  iftl  —  fo  meit  man  fie  ^n  fcbiU 
dem  i>erm6d)te,  mdrde  man  das  eigentlidbe  Qlrp^nomen  im 
religiöfen  Ceben  diefee  n>underlid)en  Separtiften  3u  begreifen 
imftande  fein. 
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Saa  £eben  in  dec  9efaiiiteii  Qflatuc,  die  lofc  7cntieti|  ftu 
fonder^eft  alle«  organffobe  Cebeti,  ooll3{ebt  fid)  für  nna  (n 
3^onn  oon  Q3en)egung|  Infonderbeit  durd)  Geburt,  ^od  und 
QDiedersebtttt  So  iikic  denn  anc^  ^  ^nintene  Seele  die  tieffte 
Crfobrung  immet  toiedet  doe  9dttlid)e  Sterben  und  dae  gott« 
liebe  Autecfteben«  QDon  allen  Q3ildeni  im  Q^i4)  der  Ctld^^ 
Hungen,  die  fein  ftnge  yi  faffen  nerftond,  mox  (bn  die  Sonne, 
die  aufging,  und  die  Sonne,  die  unterging,  dao  gerooltigfte 
nnd  judteidb  doo  tieffte  Symbol  QDie  fie  blnobfteint  und  miedet 
erftebt;  fo  ftorb  und  erneute  in  feinem  öeifc  fid)  dae  $?{d)t, 
und  menn  eo  bc^<^uf£am|  (ab  er  ooU  mabrbaft  b^iligen  Jubelo 
die  QDelt,  ntc^t  in  ^Iftmmcben,  fondecn  in  der  9an3en  Olorie, 
in  der  gan3en  glückseligen  'Xageebelle  deo,  mie  er  meinte,  b^llld^n 
Geifte^  fteben* 

Wk  nun  ober  die  mltülicbe  Sonne,  menn  fle  aufgebt,  allein 
die  ^reibeit  des  Rimmels  über  fid)  bat,  nic^t  aber  die  Vad)tt 
der  <@ütten|  Paldjte  und  Kotbedrolcn,  f o  mar  eo  anob  bei  dem 
Sonnenaufgang  im  fersen  Quinte :  ndmlid),  ea  (am  eine  fafc 
qndlend  erbabenei  faft  ibr  5efd§  jerfprengende  Cmpfindung 
oon  6r6^  In  Ibn,  die  ibn  ouf  die  Spieen  der  bod)ften  ^firnie 
roie  auf  dae  min3ige  QDerC  einer  Ameife  b^rabbli(fen  mad)te. 
})iefe  Empfindung  mar  fo  umfaffend|  da§  er  fi(b  felbfc  im  alU 
miffenden  Oeifte  Gottee  3n  mobnen  fd)ien  und  feine  andere 
alo  diefe  mar  t»f  an  die  er  dad)te,  fo  oft  er  die  Cinbeit  oon 
fid)  und  dem  Q3ater,  non  ftib  und  dem  Sobne,  oon  ficb  und 
dem  b^il^g^ti  Geift  bebauptete. 

Sie  Gefabr  leu^btet  ein,  die  entfteben  mugte,  menn  er  mit 
einer  fold)en  Gmpfindung,  dorln  dao  QSemu^tfein  feiner  dmi^ 
lidben  KorperU4)Ceit  und  überbaupt  jeder  Körperlichkeit  mie 
Scbnee  in  der  Sonne  )erfdbmolaen  und  anfgefogen  murde,  unter 
die  ^dcber  der  Kütten,  der  Paldfte,  der  Katbedralen  Com.  So 
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tDOf,  f4)on  jcgt  auf  dti  QDandening,  io»  Q3enm§tfeiii  der 
KatomftAt,  in  die  f(d)  felber  und  (^n  dfe  UebUd^  Odrtnere« 

to4)tec  9ebcad)t  \}a\Xtf  in  Sd)Quern  Don  Oröjge  untergetaucht. 

Quint  i»ec9a§  aber  nfdbt,  da§  Qlntb  neben  ibm  ^tag.  ^ 

Sie  b<^t  begannt;  do^  der  Sonderling;  den  fie  den  ^eilond 
nannte,  ibte  .^and  ecdciffen,  nocb  beoor  fie  dae  ^otf  und  den 
QDagen  ecreicbten  nnd  bfs  dabin,  etuKi  eine  Stunde  QDege, 
nicbt  mebr  freigegeben  ^at»  Sie  ^at  ferner  Derfid)ert;  mit  ee 
denn  ancb  dev  QDoü^x^zit  entfpTa4^,  fie  fei  dadnn^  wie  ducd)  ] 
einen  b^tw'wl^f^en  Sauber  gcftdrft,  getröftet;  ja  mit  der  ©e« 
n>i§b^it  einea  en>igen  bimniUfcb^n  ©lucfea  erfüllt  worden.  Sie 
bat  fdblie§li4^  bebanptet,  da§  der  atme  %irr  net^fldPt  und  in 
einer  b^^^^d^^  ölorie  mit  }efu8,  TKofee  und  Cliaa  geredet 
babe:  tro^dem  docbf  naib  ib^er  BUinnng,  Cmannel  felber  der  4 
$eilond  war. 

^ie  Qlrfad)e  ibree  Drrtume  n>ar  diefe. 

Cmanuel  fing  nacb  einiger  Seit,  mdüditiiitd  er  ibte  $and  in 
der  feinen  \)it\tf  in  beinabe  byinnifd)er  QDeife  3U  reden  an, 
«  wobei  fie  der  tiefen,  immer  btller  werdenden  Ql^te  des  Sonnen^ 
anfgango  entgegenpilgerten«  Cr  fprad)  pon  der  ftroblenden 
Kraft  deö  ©cftirne,  dae  mit  demfelben  ©lan3  und  derfelben  * 
^^reude  ine  £eben  trete,  ab  ee  nacb  nollbracbtem  ^ag  ficb 
3um  Opfer  darbringe.  Vit  Sonne  wandere,  fagte  er.  Sie  rube 
in  öott,  aber  fie  rube  auf  ibrem  QDege,  gefcbweige  in  den 
^fltten  nnd  $dnfem  der  IHenfi^en,  xii&it  an«.  QDoe  g6ttlicb 
fei,  fügte  er,  dae  mandere.  So  roandert  der  §eÜand,  mandert  1 
der  Gotteefobn,  wandert  der  ^Renfcbenfobn,  dber  die  QDelt, 
wandere  ein  Jeglid)er,  der  ane  dem  Ceift  geboren  wdre,  nn« 
bebauft,  obtie  bleibende  Statte,  obne  Q)ermdgen,  obne  ^ad)i 
obne  QDeib,  obne  Kind,  obne  audb  nnr  eine  Olnbeftdtte  fftr 
fein  §aupt. 


« 
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Qltid  ob  Mt  Sonne  n>frQfd)  beraufgeftfegen  fam,  r(§  Quint, 
dec  wx^üdt  und  entrücf  a>ie  ee  oon  Kindbett  an  immer  mieder 
cfn  %mia$  fn  (^m  f ordertf ,  nfcdorftet,  ancSl  B^nc  9ttitb 
auf  die  Knie  nieder. 

Qlofib  dfefem  Q)oT9an9,  dcv  den  ftamtnelnden  und  loUenden 
•Chrfnt  fn  dem  on  ibm  Verefte  befannten,  onegefprocben  tcont' 
Soften  Suftond  seigte,  morin  er  der  e^ealtierten  Q^utb  nie  im 
Oefptddb  Urft  Jefue  und  den  Propheten  erfidbfen,  benibidte  ffcb 
fein  QDefen  3u  einer  friedUcben  §eitcrUcit.  Ce  oerborrte  bierin, 
ob  er  mit  ^ntb  in  dem  OBrettetmogen  de«  Q3auem  )|olp^9^ 
^etdmege,  longe  Cbonffeen  vnd  bei  teidlid)em  Hldrsmettec 
dnrd)  eine  An3abl  non  Dörfern  und  ^arStflecfen  fubr. 

3ii  den  legten  jmei,  drei  Ortfc^often  an  der  £andftni6e| 
die  Dor  TTlil^fd)  logen,  mu^te  man  non  dem  Q)erfd)n>inden 
Qlntt)9  nnd  QuintOi  denn  ed  mar  nacb  ^ntt)  ftberall  gefugt 
morden,  nnd  fo  erregte  die  der  beiden,  denen  ein  Q3nnd 
Strob  3um  SiQ  diente,  mie  fie  mit  ibrem  mageren  Pferd, 
i^rem  groben  Kutfcb^'  nnd  Qappemden  Q3retcmagen  datier» 
tarnen,  lebbaftee  Auffeben. 

QDaren  die  beiden  im  ersten  Rieden  i)U  und  da  durcb  Joblen 
begrübt  morden,  in  den  ndcbften  eilte  die  Qta<lb^t  ibrer  An« 
noberung  noraue  und  ee  bildeten  fi(^  bereite  größere  Auf« 
Idttfe.  Qnint  batte  eben  den  Q)orfdblag  gemacbt,  dao  Q3dner» 
eben,  dae  übrigene  groge  Augen  ob  der  Cmpfdnge  mad)te, 
die  feinem  öefäbrt  3uteil  murden,  möge  ein  menig,  etma  bio 
ano  Cnde  deo  ^orfo,  den  Q3rannen  frif4  anogreifen  laffen, 
dort  TOolle  er  auefteigen  und  mit  Q^utb,  unouffdlUg,  quer  über 
^ld|  du  le^U  balbe  2JleiU  bio  2JZilBf4)  3u  ^j^e  geben: 

t>a  rollte  bitter  ibnen,  in  lebbaftem  ^empo,  eine  offene 
Kutfcbe,  {ebr  betr[(boftli4)|  mit  3mei  jungen  feurigen  Scbim« 
mein  beran. 


3»  d<(f(t  Kotof(c  fag  ficct  Don  KcUminCcL 

Obne  da§  der  Wtfc^te  Kiitf4)et  doeXempo  mdftf^te,  ftoc^eti 
die  Sd)immel,  Sc^auinflodea  doq  den  Kandaren  (c^lendemd, 
jund^ft  an  dem  nmeffindcnDdgddbcn  Qnfotene  und  Otn^a 

Dorbei.  Aber  Kellminfel,  deffen  grauer  S(^nau3bart  nod)  eben, 
tdinncrif4^,  jiemlicb  tief  im  breiten  Kta^cn  fefnee  ^ojirpelse^ 
felbftgefd)offener  ^üd)fe  gefted^  \^nt,  fu^r  pl6^Ud)  aue  dem 
$ond  der  Kaleic^e  empori  bo9  {14)  b^mnii  ernannte  Quint 
und  »dl^rend  er  ond  der  Wcqm  flefner  nmtdcni  fa^  man, 
mie  er  feinen  Kutfcber  b^jtig  am  Ärmel  30g. 

9cr  QDagen  }^iiAt  an  nnd  ^crv  non  KcUminfcl  fdcg,  den 
^d)6pel3  im  Si^e  3urü(fla[[eud,  böd)ftfelbft  auf  die  Strafe 
berane. 

2)cr  Kntfd)er  empfing  eine  3nfcmltf6n,  dre^  und  folgte 
in  langfamem  Xempo  dem  energ{fd)en  Schritte  feinem  ^erm, 
der  weniger  nie  eine  IRinnte  brandete,  nm  boc^rot  nnd  mfl^ 
tend  üor  O^utb  und  öuint  3U  ftel)en. 

9latürUc|)  marcn  die  QDorte  nic^t  fanft,  mit  denen  er  Qlntb 
non  der  Qngft  ibrer  Otcm  oerfitdndigte.  Auf  fein  ?ur3e6;  fd)ar« 
fee  Gebot  muj^te  fie  i)a\e  über  Kopf  oon  ibrem  Q3und  Streb 
Aber  das  Ortfcbeid  anf  die  Strafte  b<tab  nnd  ebenfo  fn  die 
Kalefd)e  einftelgen.  Cr  duldete  Feinen  QDiderjtand.  Sie  muftte 
mie  eine  Puppe  bald  (igeui  bald  mieder  anfre4|t  fteben,  bia 
er  die,  mirflicb  ein  menig  nor  Kdlte  Gappemde,  fleine  ^ei« 
lige,  faft  gdn3l{d)  in  feinem  $ud)epel3  uerborgen  }^atu. 

Jc^t  crft  nabm  er  Qnintin  onfa  Konii  den  er  jnndcbft  ni4t 
beacbtet,  ja  fcbeinbar  nid)t  einee  Q3lid?e8  gemürdigt  b^tte  und 
begab  fleb  fein  Oefdbct,  neben  dem  der  Qflarr,  nun  eben^ 
falla  umgeben  non  einer  IRdifdbenmenge,  auf  der  Strohe  ftand. 

iii^ümmel|  infamer  1'^  fcb^ie  er  ibn  fd)on  uon  meitem  an, 
ifS^maroler,  oerffai^tcr,  nnui  denfc  i4»,  mird  ee  do4)  felbft 
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bef  denen,  die  nld)t  alle  meden,  mit  deinem  Kredit  3u  Cnde 
(einl  Sd)urfe(  QDenn  ee  no4)  mit  vz^ttn  fingen  3U9in9e  in 
der  QDelt:  dir  mftfcte  man  auf  gnt  inffif^p  tommen.  Jede 
QWertelftunde  fünfund3iDQn3(g  auf  den  blofeen  ^intern  gc3Ql)ltI 
Q3l6diani  £6nimeU  Snfamer  SolnnCel  2>tt  g^x^t  in  ein  JiU 
otenbanet  ^fr  mollte  id)  fd)on  d(e  ^lonfen  andtreibenl"  6ma' 
nuel  (cbmie^  und  ^err  oon  Kellmin^el  mandu  iiö^  t^atte 
den  Anf^ein,  nie  molk  er  in  die  Katef4t  efnlteigen*  Ct  lebrU 
indeffen  witdtx  um. 

„KretinI"  jSo  begann  eine  neue  Kette  oon  Scbimpfmoften« 
„Q3ubcl  friccbender;  feiger,  b^i^tc^boltiger,  fd)maro^enfd)er; 
9efler|  orbeitafcbener,  fcbleicl^ender  S<^ttftl  QDamm  laffen  mir 
feine  Oalgen  anfdd)ten,  dag  ein  fold)  fd)andbarer  Affe  nnd 
öffentlicher  Sd)ander  unferee  §e(lQndö  fur3er  §and  daran  auf« 
gebogen  mied.  3>nmmfopfl  efell  Q9lddee  Kamell  XHi  bildeft 
dir  ein  . . .  du  mogfc  ee,  dir  in  deinem  ^rei«^n3en-Sperling8« 
Gebime  ein3nbilden  •  •  .  dn  Q)o9elf(beu4)e  millft  uno  meio« 
mod)en;  da§  dn  ©Ott  meijft  mao:  Apoftel,  Propbet;  momdg« 
lid)  der  geiland  felber  bift?  Cin  öauner  bift  dU|  ein  Anar« 
4iftl  ^tt  gebörft  binter  Sig\ob  und  Otiegai" 

Cmanuel  b<^tte  mit  einer  fcbmu^ig'blaffen  Geficbtefarbe  da« 
geftanden«  ^er^drm  dee  mütenden  £andcdelmannee  lodte  nocb 
immer  mebr  OTetber  nnd  Kinder  ano  den  ^dufem  nnd  Arbeiter 
oon  den  naben  3^eldern  b^^bei.  ^a  fagte  3n  feinem  S(baden 
der  Qtorr:  lydabe  idb  denn  eine  Sftnde  begangen?" 

„Das  wirft  du  roiffenl"  fcjrie  §  err  Don  KellminEel.  i;Du 
mirft  miffen;  mao  dn  an  der  Familie  deineo  Q3[)obltdtero,  mao 
dn  an  diefem  betörten  IRddcben  begangen  b^fti  ^eld)e  ^ttel; 
n)el4)e  3d)\i6;)z,  melcbe  niedertrdcbtigen  €ttgen,  n>eld)e  £uni« 
pereien  und  Q^etrAgereien  mngt  dn  angemandt  b<^ben,  nicbte* 
nu^igeti  fauler,  arbeitefcbeuer  Qlumtreiber  du,  bie  diefee  mobl* 
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erlogene  ^fitQevfCnd  fo  loeft  gebracht  vor,  Anftatid  und  Sitte 

fotoeit  au^er  Ad)t  3U  loffen,  do^  fie  mit  dir,  bei  QlQd)t  und 
^bcl|  dae  $ou8  ij^rn  (cbiDccgeptüftca  Cltecn  oetlfc§  und  fo 
oollBommeti  (n  die  Genullt  defnet  fd)mu^i'9en  Pfoten  geriet.^ 

Q3ei  diefen  QDorten  nabmen  die  Q3auemtQeibet  und  £and« 
ocbelter  gegen  Quint  eine  drobende  ^oltung  an* 

Cin  gciDiffer  Xogelobner;  mit  dem  Quint  3un)eilen  bei  ©e» 
legenbeit  feiner  Ifeld^nge  einige  Augenblidfe  pbilofopbiert  batte, 
benu^te  {e^t  die  Gelegenbeit,  um  ficb  bei  KeltminM  einsn» 
fdbmeicbeln.  3ndem  er  Dortrat,  bebauptete  ec:  Quint  b^^lte  die 
Cente  nom  Arbeiten  ob«  Cr  nuube  fie  nnlnftig,  mocbe  fie  auf« 
foffig,  indem  er  Qüeiber  und  Kinder  gen3Öbnlid)  frage ;  ob 
denn  daa  ^udmühwQcdza  oder  dae  ^eil  ibrer  Seele  u>icb' 
tiger  fei? 

^iefe  l^roge  b^^tte  Quint  aUerdinga  im  Q)eclaufe  gelegent* 
Ii4)er  Oefprdcbe  mit  diefem  und  feuern  geplagten  $eldorbeiter 
3umeilen  getan  und  gerade  fie  toar  te,  die  man  KellminFel 
3ugetragen  und  die  ibn  befondere  aufgebracht  batte.  Je^t  nun, 
beim  Anblidf  dee  ibm,  mie  Cmauuel  meinte,  befreundeten  Ar« 
beitera,  der  ibn  mit  frecher  Stimme  uerriet,  fublte  er,  n>ie 
Judae  nicbt  etma  ein  geftorbener  3)lenfcbf  fondem  eine  leben« 
dige,  furdjtbare  IRadbt  in  der  2Renfd)engefellfd)aft  ift. 

„Kerle  mie  du  uerdienen  den  Oalgen/'  brüllte  nun  in  oer« 
doppelter  QDnt  f oft  erftidSend  der  Cdelmaun,  ^ee  feilen  ein 
IRtxl'  oder  Sti'd)roort  gcmefen  3U  fein,  dae  üiele  roütcnd  ge« 
fcbmungene  Raufte  dicbt  uor  das  AntUg  Quinten»  b^rau« 
fubrte. 

*  Cr  aber  fagte  mitten  in  diefe  feltfam  durd)einanderfabren^ 
den,  (nötigen  Scbicgel  aua  fdbmieligen  menfcbenbduden  mit 
bebender  Stimme:  „QDelcber  unter  eud)  2nenfd)en  Eann  micb 
einer  Sünde  3eiben?'' 
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IRan  fttt^te.  TSim  bcac^  bei  d(e(cm  ^ellanddjitati  in  dem 
man  eine  probe  der  befondren  Q9errfid^|Kit  des  Qlarren  )tt 

l)Qben  glaubte,  in  ein  allgemelnee,  roildee  Oeldc^ter  aua.  Qlud 
diefee  Öeld4iter  mar  feine  ^iettung. 

®er  6eted)te  mug  3d)mad)  tefden,  dad)te  €^u(nt.  Qlnd  nie 
er  ea  dacbte,  bemecf  te  er  no4)f  n>ie  ^err  oon  KelltoinCel  ^ut)) 
onf  dem  b^lben  OlDege  ^n  (^m,  Qnint,  )nrfidf,  energifilb  n^it 
beiden  Armen  fing  und  dae  meinend  roiderftrebende  2]iddd)en 
in  die  nat^  Kalefc^e  brachte,  die  fogleic^  nom  $led?e  meg,  in 
fd^nellfter  Gangart  non  dannen  fubr. 

^er  QSauct;  der  Quinten  und  Olutl;  gebrQd)t  bötte,  fcbimpfte 
anf  beide  und  fcblng  dabei  am  QQ^egrand  fein  QDaffer  ab.  €r 
fagte,  er  fei  um  fein  Juljrlobn  geprellt  morden:  denn  er  botte 
nergeblicb  nerfnct^ti  non  KellminCel  mit  der  $rage  3«  {telleni 
mer  feine  Qlnfoften  tragen  mfirde.  Quint,  angewidert  dnrd^ 
fo  viel  ^Q^Ud^Eeit,  fo  uiel  Sinnlofee  um  ibn  \)zx,  oermiee  ibn 
na4i  2Ril%fcb  an  ^eidebrand  und  perbArgte  fidb,  da§  er  beim 
^erm  Obergortner  fein  Oeld,  und  yxxxx  geller  für  Pfennig, 
ertialten  mftrde« 

Dann  ging  er  mit  feftem,  eiligen  Sd)r{tt,  n{d)t  n»eiter  oer» 
folgt  oon  dem  abergldubifcben  ^orfpobel,  über  $eld  daoon. 

Q3egreiflid)ern3eife  batte  das  Q)erfd)tt>(nden  der  Beinen  Q^utl) 
<geidebrand  —  mie  man  glaubtei  in  öemeinf cb<^f(  n^^t  Quint  —  in 
der  gan3en  Gegend  bis  b^nein  yax  Kreioftadt,  ftarte  Crregung 
^eroorgerufen.  Q3efondere  b<itten  die  Cltem  in  der  begründe« 
ten  Angft  nm  i^r  Kind  den  QDorfoU  gan)  allgemein  beCannt 
gemacbt.  Tlalje^u  t>ierund3n)an3ig  Stunden  lang  toaren  nid^t 
nur  die  Cltevu  (elbfti  die  liraufee,  die  Familie  JS4)eibler,  gana 
3u  gefd^eigen  oon  Paftor  Q3eteitee  nnd  feinem  Sobne,  auf 
dae  fttrd)tbarfte  aufgeregt,  fondecn  ee  bildeten  fi4)  au4)  in 


fold)en  Köpfen,  die  dem  Cteignie  femer  ftaaden,  öttüd^tt 
wn  Q3lttt  und  Q>eriicd^  am. 

Ale  ee  fid)  dann  3um  ölud  ^eraueftellte;  mit  die  Beine 
^ttt|^  mindeftens  iio4  ^  Ceben  nHtr,  ddUtte  fk^  doc^  iio4 
{mmer  (n  den  fofemcntnagigen  ODoctcn  und  Qhtcden  cftics 
Slanned,  mie  ^err  oon  KeUn)(nfel|  dae  allgemeine  QltteÜ  aue, 
dii0  Über  Cnumuel  Qxiltat  gefallt  nmcde. 

tiefer  mar  entfd)loffenen  ^utea  und  mel)r  ale  furd)tlo8 
In  fein  elKmale  fo  gelkbtea  Afgl  3urdif gefebtt  6e  b^ttc  ff4^ 
domaU  fn  ibm  fd)on  Idngft,  obgleid)  in  det  Stille,  jener  Olm 
fd)n)un9  ooUsogen;  der  il)n  unaufboltfami  um  im  Q3ilde  3u 
cedeni  0110  den  fdllcn  Seen  dee  ^dcdcne  gegen  die  fdincllcn, 
ja  reifenden  Strömungen  feid)terer,  aber  breiter  und  milder 
bluffe  trieb. 

So  mor  ibm  feltfamermcife  bereit»  Jene  rüde  Slig^andlnng 

durd)  §erm  oon  KellminCel  tro^  allen  CSele,  den  er  dabei 
empfunden  iK^ttei  eine  ermürtete,  millfammene  erfte  Prüfung 
3um  beginn  einer  neuen  Q3abn. 

Tiiau  fyittt  Cmanuel  Ka^ee,  Q3utur  und  Q3rot  auf  fein 
Simmer  gebrodbt  und  er  mar  eine  Stunde  und  Idnger  allein 
geblieben,  ebe  der  Obergdrtner  bei  ibm  erfc^ien.  ^türlic^ 
macbte  der  Q)ater  ibm  Q)ormftrfet  Qlnd  meil  e»  auf  eine  }^n^ 
Serreij^end  bittere  und  dabei  me^r  Qagende  ab  fobeltende  Art 
und  Weife  gefc^a^i  und  die  Stimme  dee  braoen  Blannee  3u# 
mcilen  tum  Ordnen  gehindert  murde  —  und  cndti4^,  meil  er 
das  Öan3e  3um  Teil  ab  felbftt)erfd)uldete  Strafe  dee  ^immeb 
auffaßte,  fo  faulte  Cnumuel  eine  peinooU  f4mcc3licb<  C^be 
3U  ibm. 

^er  Ourauer  ^ame  mar  auf  ibren  telegrapbifd)en  QDunfcb 
die  OUURmift  ^utbe  fogleidb  noc^  Q9erlin  depefctricrt  morden. 

^ae  ^rdulein,  mit  der  in  geroiffen  fällen  (d)lecbt  Kirfeben 
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clfcn  iDat,  }^tu  ottf  die  Anfcase  ^cidebcanda:  3Rtt|^  i^  Quint 
{m  ^ottfe  bebalteti;  iDcnn  er  tofedectmnnit?  die  topldiice  Ant» 
Wort  gegeben:  Se^t  il)n  auf  der  Stelle  b^naue. 

Aber  loae  die  f dbUntmfte  QSefflrd^timd  onbettof ,  fo  tmir  do4 
^efdebrand  durd)  den  reinen  Freimut  im  QDe[en  des  Qlarren 
in  C))rifto  bembigt  iDordea  und  fo  ffiblte  er  bald|  wie  die 
^lu4)t  der  Beinen  Q(utb  obne  feinen  QDlIlen,  roabtfcbeinlid) 
aucb  obne  fein  QDiffen  gef4)eben  wat,  und  mugte  fid)  fogenj 
«fe  efgentli4,  nenn  dleo  ff^  wfrCUii^  fo  und  ni^t  ondero 
nerbielt;  eine  Sd)uld  Cmanuele  nid)t  3u  eriucifen  rodre. 

Aber  ee  {amen  f ortgefegt  oiele  entrüftete  freunde  ine  $au0| 
deren  beftfcnmte  IRefnung,  ^fnt  fef  oerbrecberifcb  oder  nrabn« 
finnig  und  muffe  fofort  aue  dem  ^aufe  binaue,  nid)t  3U  be> 
fd^wkbtlgen  UMir.  QUid  nenn  nun  der  immerliin  einffcbtouolle 
-Öeidebrand  den  Q3efebl  der  Ourauer  ^ame  3un5(i)ft  nid)t 
auefAb^r  fo  M  ^  ^4  ^i^^  der  arme  IRenfcb  ^axtc  irgend« 
nrfe  fein  Afylre4^  uerfd^erst 

Co  Com  bi^S^/  da§  der  Candar3t,  den  man  ane  Q3ett  der 
erfranften  Qlutb  gerufen  b^tte,  aufo  ftrengfte  fedeo  QXHeder« 
feben  3n)ifd)en  dem  7Räd&}tn  und  Quint  nerbot.  Sonft,  fagte 
er,  {5nne  er  f6r  nic^to  einfteben.  i^au  ^eidebrand  felber  butte 
fndeffcn  fo  fttrd)tbare  Stunden,  mdbrend  des  Suiib^  twdb  der 
i>erfd)n)undenen  Tod)ter|  durtbg^macbt;  dag  fie  non  fi(b  aue 
na4)  einem  QDiederfeben  mit  demjenigen,  der  ibre  Scbmei^ 
uerurfacbt  b^tte,  durd)au8  fein  QDerlangen  trug. 

So  mard  denn  Cmanuel  fallen  gelaffen.  ^er  junge  Q3elei' 
tes  botte  lag  und  9lodbt  in  efnem  oe^meifelten  Krämpfe 
t>on  QPut;  Angft,  Ciferfud)t  und  ^efd)ämttng  3ugebra^t.  Cr 
batte  im  Odrtnerbaufe  gemeint  und  meder  gegen  ^tau  $eide> 
brand  nodb  den  Odrtner  felbft  efn  Q3latt  oor  den  3Rund  ge« 
nommen,  Cr  b^tte  dabei,  obne  alle  ^mftdnde,  feine  £iebe  be« 
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lamtf  (ein  oerle^ted  Q!^d)t  bttoorgeCe^tt  und  ODonofttfe  über 
Q)onDfirfe  Aber  die  cfngefctlA^t^cn  fAnftlgcn  Sd^tDitgctelteni 

QU69efd)üttet. 

Sa  dct  ^omiUc  de«  &||m»  Krotifc  gab  C9  Cnuumeb  loegcn 
Ordnen  undtUmpfe,  denn  oudb  Kraiife  n>onte  nun,  im  ODider« 
fptttct^  3tt  Ukrieni  ni^te  me^t  mit  dem  QlZoccea  yx  tun  traben. 
TRaxk  dagegen  nerteidigte  i^n.  ^3ef  i|rm  Q9ecteidignni|  blieb 
fie  nid)t  gerade  gered)!  in  ibrem  Urteil  über  Qflutl)  §eidebrand| 
die  fie  ein  Aberfpanntee  ^Rdddben  nannte.  Sie  fdgte  bin)»: 
die  fronfbcifte  ^berfpanntbeit  der  Qeinen  Q^utl)  mdre  ja  docb 
oielmebc  etaMw  AltbeCanntee,  ale  eine  QlUuigCeiC 

Alk  (bte  Cinmdnde  Y^aXftn  DldTien  hidef{en  niil^ta«  3fye 
Q)ater  b^tte  im  Sd)tecfen  der  7lad)ricbt  t)on  Q^lut^e  Q!)ec' 
f^minden  den  f eften  Cntf^luj^  9efa§t|  nnn  ebenfall»  oon  dem 
9ef&b^lid)en  Qlarren  ab3urü(fen.  Ob  er  tro^dem  no«^  etroad 
für  i^n  fttt)lte,  mu§te  man  nid^U 

übrigens  b<ttte  der  anne  und  auger9en>6bnU(i)e  ^orffcbnk 
meifter,  deffen  friedUcbe  und  bebaglicbe  Cjeiftens  in  dem  QDobU 
wollen  Dielet  l^rennde  nmvselte,  nad||  dem,  wo»  vorgefallen 
xoav,  hint  QDabl  mebr  (n  feinem  Q)erbalten  3U  Quint,  Cö 
mar  nic^t  ratfami  ja  öberbanpt  nic^t  tunlid),  ficb  dem  allge« 
meinen  Qlcteil,  dae  ibn  ricbtete,  entgegensufteltcn.  Vtan  lief 
Oefabt,  mit  dem  Qflarren  ab  eine  Perfon  genommeni  gebrand* 
mavtt  nnd  ans  der  OefeUfclb<^ft  oerfto^en  ^n  merden. 

Cmanuel  rourde  ni(^t  empfangen,  aU  er  am  Oründonneretag 
—  mo  die  Kinder  in  allen  Sdrfem  in  Scbacen  mit  (Ijium  Q3itu 
gefang  und  ibtem  6ründonnetetag«Q9ettelfddFdben  oon  2fir  ^u 
Xür  betumliefen  • .  —  an  die  Xür  der  Kraufcfd)en  Sd)ule  fam. 
Sagegen  fab  er,  ato  et  ficb  anndbettei  Qflatbanael  Scbnoc) 
aus  der  Xüre  gebn,  von  dem  ee  begannt  iDar,  da§  er  x>ox 
einigen  Jabten  nm  die  ^nd  ^Jlariene  geworben  botte. 
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J34)iDac)  iim4te  dncn  gcolcii  Sogest  wn  4hiiiit  und  oec» 

fd)tDand  in  Cüe  durd)  ein  Ciuergd^c^en.  Cmanuelen  tourde 
nim  oon  der  2Ila9d  dtv  In^ti  ibn  oon  der  Sd)iDcUc  oeifeniU 
C9cr<dbefd  flbccbto4»t;  f(e  botte  eben  die  Tflte  oor  feinet  Qbfe 
3U9efd)lo(fen,  da  fiel  aue  einem  IKanfardenfenfter,  non  un« 
fktidMfcc  ^n4  neniotfnif  ein  Qlmfct^lag  mit  einem  KdctctKn 
berab,  dos  Qvdnt  erft  draußen  im  $eld  ent3ifferte:  ee  trag 
die  Wotu  tficb  glaube  an  ^icbl" 
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Ale  om  Oftccfonnta^  die  Tila^d  dee  Odrtne»  am  fcfi)Ka 
3RÖV9CII  die  Cdden  öffnete,  fand  fte  )n  H^iwn  ^fo^cn  &ftaiitieit 
foiDot)!  den  pla^  Dor  dem  Oartentor,  ale  aud)  ^eldioeg  und 
QSnicbfcld  blnttc  der  TRam,  von  einigen  dttndcrtcn  fremder 
£eute  befe^t.  Tlnn  pflegten  3n)ar  an  federn  Sonntag  Patienten 
in  einer  geml^fen  An3obl,  mitunter  bi»  nier^ig,  jum  Sd^ftt 
)tt  tommen,  oon  denen  fi<l^  einige,  nm  den  Q)octritt  ^n  (laben, 
onc^  tDol)l  fd)on  im  IKorgengrauen  einftellteni  n>ol)er  aber 
diefe  ^meit^nndert  2nen(4icn  Camen  und  moe  fie  moUten,  be* 
griff  die  TflaqA,  die  in  {l)rem  Staunen  mit  anegebreiteten  Armen 
no<b  immer  die  ^enfterladen  ^itltf  einftmeilen  nid)t. 

Die  Gdrtnerbnrfdben,  die  on  den  ^rd^beeten  arbeiteten, 
taten  eben  die  ^rage  an  fie,  die  der  oerdu^ten  Perfon  durc^ 
die  Seele  ging.  Sie  mn^te  aber  dnrcbane  nicbte  )n  ontmorten. 
Sie  3<ibl  4et  QDartenden  mehrte  fid).  Qlnd  mfe  die  IRagd 
ibre  Q3li(fe  aa8fd)i(fte,  fa^  fie,  mie  allentbalbeui  da  und  dort, 
ein  3Ronn,  ein  QDeib,  ein  Kind  über  ^Id  b<tan  nnd  gegen 
die  l)Qrrende  2nenf4)enmenge  näbec  lief. 

3>ie  Sonne  mar  eben  aufgegangen.  $ran  Obergdrtner  $eide* 
bland,  die  dnrdb  die  ^Hagd  geroe<ft  morden  mar  nnd  nun, 
den  ^lid  mit  der  §and  oor  dem  £id)te  fd)üQend,  die  fid) 
immer  nermebrende  ^Renge  mnfterte,  begriff  ebeufalle  den  Q3or« 
gang  nid)t.  Sie  fab/  toie  der  Schäfer,  augen[4)eiulid)  ni(^t 
minder  befremdet,  nnten  bereit»  mit  der  IHenge  nerbandehe. 
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tief  b^cauf:  cc  »iffe  ducctKitta  n((bt|  unm  den  Settten 
<ii  dfo  Glieder  gefa^ven  fei  C»  inSveii  nur  iDenliie  Kcanle 

darunter  und  3U  fbm  famen  fie  jedenfalle  nid)t. 

Ale  der  ^err  Obergdrtner  enoo^te,  an  diefem  OfterfontM 
tag  nid)t  ganj  fo  frul)/  ole  ce  fonft  gefc^al),  roufetc  er  eben* 
fon)eni0  aU  die  anderen  fuc  die  öegentDart  diefer  TRenge  oon 
Candknten  einen  CrQdmngegmnd,  6»  moUte  ff^  an4  ni4)t» 
^erouebringen  laffen,  bie  gegen  die  neunte  Stunde  eine  feit« 
fame  Oepntatfon  bärtigen  indnnem  ün  ^anfe  erf^^ien, 
die  fid)  nad)  Cmannel  Quint  ecCnndigten. 

Sie  ftanden  im  ^aueflut  —  übtigene  maten  ed  beide  Q3tüdet 
Sd^orf ,  der  bdbmffdbe  Jofef r  ^ber  Säubert,  Sibf e),  S4»neidet 
Sd)n)abe,  QDeber  S^mpt,  der  ^andelomonn  Kre3ig  und  der 
^nfM)niied  Jol^nl  —  {ie  ftonden  im  ^aueflnti  leb^Hift  tcdend 
und  geftftniferend  nnd  ee  war  feltfom,  toie  febt  ibr  erregtes 
93etrQgea  mit  dem  mebt  nie  befcbeideneni  dürftigen  Auj^eten 
diefer  £ent«ib<n  in  QDiderfpmcb  Itond. 

^eidebrand  felber  mar  (ogleid)/  durcb  die  mit  Cntfe^en 
fUe^enden  IRngde,  von  dem  eintritt  dee  nmnderlicben  Q3e« 
fud)e6  uerftdndigt  n»ordent  Sie  fagten,  es  mdren  SUnfeben 
geEommeUi  bei  denen  unbedingt  etmoe  nicbt  gans  in  Ord« 
tinng  fei« 

Ale  ^eidebrand  (d)on  geraume  QDeile,  nidbt  obne  ftar^e 
Innere  QlnmbCi  rniter  der  dnrcbeinander  fprecbendeni  ibn  mit 
mirren  ^ogen  bedrängenden  ^tte,  ftand,  fonnte  er  ficb  nocb 
immer  meder  oon  ibrem  3uftand|  nocb  ibten  Abficbten  einen 
^griff  macben. 

9bt  ^^tragen  roar  ebenfo  aufgeregt  ab  feierlid)*  Sie  fcbienen 
dabei  üoronesttfeBen,  dafc  man  miffen  müffe,  meabalb  fie  Cdmen 
und  meebatb  dae  Cdrtnerbane  dee  2Ri1%fd)er  Sd)loffe6  b^^t 
oon  3nen(cben  belagert  fei.  3a  allen  diefen  ebenfo  dilrftigen 
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cU  oerfcbiedenartigen  IRannegeftolten,  lebte,  tofe  es  fcbien, 
dtt  dbin^M  Qdcnnifttfete  oon  Wid^^:  ndmlidb  dtt  QDMk 
tfgfeft  des  gegenmdrtigen  Augenblicfe  und  der  i^rer  eignen 
Pccfönliflbfeit. 

der  fytt  Obcfs^rtncr  ^nerft  begriff,  nQd)dcai  er  den 
GedonlEen,  ee  m6d)ten  {(^lec^tbin  ^etrunfene  fein,  Denoorfro 
bottt,  oar:  Sic  find  mm  cfncni  ^cmcinfancii  ODalyn  beiMgt; 
und  diefer  mu§tc,  ernannte  er  meiter,  im  Sufümmenbang  mit 
dem  Ofterf efte  entftandeni  olfo  ein  celi^i^fer  fein,  ^iefe  Cente 
betrugen  fid),  nie  ob  (bnen  doe  Oerü^t  inw  einen  tn§er> 
weltlid)  ungebeuren  Creignia  3a  Obren  gekommen  n>ate  und 
ob  ob  fie  nun  da  vdrcn,  um  co,  nocb  togebmuem  und  oleni^ 
lofem  ^Quf,  mit  ibten  eigenen  Augen  3U  febn. 

X^ödrtner  fabf  da§  diefe  b<4^  atmende,  fto§mefo  redende^ 
mft  ftebergldn^enden  nugen  naglerende  ^ftotte  efgentlUb  ci» 
Kebr{d)t  non  IHenfcben  mar.  Ja,  dae  Oeficbt  dee  bobmifcb^n 
}ofef»  lieft  (bn  einen  Angenblidf  long  an  anagehmbcnaBtrftf« 
linge  denken,  ^em  Onbalt  ibrer  QUde  nad)  konnten  ee  aber 
meit  eber  ^lü^tlinge  ane  der  ProoinjiaUSaenanftaltf  ans  de» 
Doodorfer  ^Xettnngebano  oder  ans  TrinCerofslen  fein.  Jofef 
rief  in  einem  fort:  «Cbrift  ift  erftanden".  Cr  rücPte  mit  feinen 
ftcebcoden  Pudelangen  etelbaft  nabe  an  deo  $erm  Ober» 
gärtnere  6efid)t  und  n>iederl)olte :  jeder  2nen)d)  auf  Crden 
mftffe  docb  miffeui  da§  Jefuo  Cbriftne  Don  den  Xoten  er» 
ftanden  ift  —  „Jefue,  er  mein  Heiland,  lebtl"  nrfcderbotte  der 
gedrungene  ^uf)d)mied  Jobn  redemeife.  „Sie  ifc  gefallen,  fie 
ift  iiefaUen,  die  grofte  Q3abell"  dufterte  Scbmabe  bald  gegen 
den  ödrtner,  bald  gegen  die  Sd)arf8,  bald  gegen  Jo^n,  Sd)u« 
bert,  Dibiea,  bald  gegen  3umpt  und  bald  fAr  ficb  felbft  Gtß 
fragt,  mao  ibr  QSegebren  mdre,  fagte  Anton  Sd)arf  dem  be» 
drängten  Odrtner  dreimal  b^ntereinander  mit  meitgedffnetcn 
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Aag^n  und  ^feiilö4)eni  die  QDorte:  i/JDit  baben  den  ge» 
fttiidcti,  wm  loelcbetn  IRofee  fm  Oefe^  und  d(e  Propheten  ge* 
fc^rieben  böbenl"  ine  Gefielt.  Qlnd  roi'eder:  „Wix  b^bcn  den 
gefunden  •  •     nme  immer  mit  müdet  {^cende  dun^  den  faft 

fd)retenden  Cborue:  „QDir  b^ben  den  JHeffiae  gefunden!''  ht» 
ftdtigt  macd. 

Sndeffen  ftanden  im  Garten  drangen,  oor  der  geöffneten 
^ür,  die  Odrtnerburfcben,  b^^^^en  (leb  oor  £acben  die  Seiten 
und  (rfimmten  fl4* 

Cin  QDort;  doe  man  immer  roicder  im  ^urd)e(nander  über» 
fpannter  S^edeuMirten  die(er  nerrfidten  Deputation  )n  b^ren 
bd^am,  mar:  ,|mfr  b<^ben  ein  Oebeimnie  entdedh".  Mit  diefem 
Auefprud)  [(^fenen  fie,  mie  nad)  QlbeceinCunft,  den  eigentUcben 
3med?  ibree  Kommene  nerdedCen  )n  moUen.  6r  drdd^  denn 
aud)  in  der  Tat  (n  3roiefad)er  §infid)t,  nämlid)  in  der  eben 
b^icbneten  ^eife  nnd  nodb  in  einer  anderen,  tatfä^^lidb  eine 
^bereintunft  ans.  Sie  glaubten  ndmlidb  evFannt  su  b^^ben, 
nme  das  eigentlicbe  öebeimnie  Quintene  auemacbe. 

Obne  anf  die  einzelnen  Qlmftdnde  eii^ngeben,  fei  nnr  ge» 
fagt,  da§  fie  fid)  nad)  ^^uintend  Q)erfd)n)inden  witdev  und 
miedet  im  engeren  Kreife  nerfammelt  bitten.  3^^^  dos 
Gerildbt  nom  erfd)e(nen  dee  QDundettdtere  der  ^atmfible 
einen  getadesu  bundertfdltigen  Snlauf  oerfcbafft.  Ca  ift  natür* 
lidbi  menn  diefer  Qlmftand  mie  etmae  QDnnderbaree  auf  die 
Q)erfammlun9  derer,  die  fid)  alö  Jünger  und  Auserrodblte  fübl* 
ten,  jnrMmirCte,  So  l^in  fie  denn  einee  ^agee,  in  der 
n&rrifcben  Pbantaftif  ibrer  mebr  nnd  mebr  ficb  non  diem  nfi^» 
temen  öange  der  QDirCli^feit  entfernenden  Seeleui  gemein« 
fom,  mie  dnr4l  Crkn^^tnng,  Quintene  Oebeinmio  crtannt  mid 
fid),  einer  dem  andern,  3ur  QDabrbeit  beErdftigt:  nämlid)  Quin« 
tene  nun  über  jeden  Sv^^if^l  erbabeneo  ineffiootumi  deffen 
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Kraft,  £eib,  Q3lut  und  Geift  über  allen  QDotten  der  Q3ibel 
fcf|  flbcc  allen  7Xkl^}^iUa  der  Q}crbci§ttii9ciu  Cr  max  da» 
V)oxt  und  dae  QDoct  n>ar  bei  Gott  und  öott  mar  das  QDort. 
6f  mar  gdömincii  und  mütdt  dae  QUkb  in  einer  non  nlc' 
mand  geabnten,  aud)  nic^t  durd)  die  Q3(bel  norbergefogten 
Art  und  QDeife  aufrid)ten*  Kttt3,  die  Oegenroart  Quinten» 
liatte  den  b<Uen  QDa^nfinn  jnm  Anebcndb  gebracht. 

So  traten  fie  nor  die  ^enge  b^naue,  die,  voic  gefugt,  f(d) 
td§licb  in  größerer  Ansa^l  nm  die  TJWglU  nerianunelte,  nnd 
predigten  dos  Gebeinmie  dee  9tel(ib*.  Sie  oerrieten  Cmannel» 
Attfentbalt.  Sie  fprad)en  in  3u<^9^ti  und  Jo^n,  der  Sd)mied, 
der  nielleidbt  wMid^  an  diefem  ^age  tfber  den  3)nrfc  ge» 
trunken  batte,  tat  fid)  um  Oftem  dodurd)  l^cvnox,  da§  er  eine 
nranderbare,  legte  CntbüUnng  dee  öebeinmiffee  fftr  den  Auf« 
erftebungstag,  {a  eine  doppelte  Auferftebung  nnd  Offenbarung 
dee  Heilande  im  5drtnerbau(e  ju  2RilBfcb  fanatif4)  meiafagte« 

QDabrend  fie  nocb  im  3nnem  dee  Kaufes  mirre  ^inge  mit 
dem  Obergartner  oer^ndelten,  fing  die  nerfammelte  menge 
drangen  mit  gemaltigem  Anabmc|)  den  erfiten  9era  eines  Öfter» 

Uedee  su  fingen  an: 

Xdumpbl  Xriumpbi  ^er  ^err  ift  auferftandeni 
er  ift  xdd^t       er  ift  nicbt  biel 
der  meiland  lag  in  'X^odee  Stricf  und  Q3anden, 
er  ift  erftanden  b^ute  früb« 

Qn  foldber  Oefang  ift  überane  eindmd^enoll,  nnd  3tan 

geidebrand  \)\z\t  es  für  ein  ölücP;  dafe  9lutb  nicbt  im  §aufe 
mar,  Skn  ^axu  das  Kind,  meil  man  Cmannel  docb  ni4»t  fo 
$ala  Aber  Kopf  oor  die  ^fire  fe^en  mollte  nnd  um  fie  anf 
andere  OedanCen  3n  bringen,  bei  befreundeten  ApotbeCere« 
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levten  nntergebrad)!;  deren  "to^Ux  im  glefdien  Alter  und 
fvüber  mit  ^uü^  befreundet  nar.  So  n>ar  fU  den  €indrd<£en 
df efee  Blotgena  genugfam  cntrfi die  fonft  ofellefdbt  mfcdcrmn 
Krifen  nerodfer  Qflatur  bei  dem  Kinde  3um  Auebrnt^  9ebra4)t 
bitten. 

$rau  ^eidebrand,  dnrd)  den  elementaren  9^9  des  Creig« 
niffee  ebenfo  mie  i^r  Catte  oerdu^ti  b<^tte  dennocb/  e^r  ala 
dfefer,  den  nnglAdtfeUgcn  PenftonAt  ab  QkfadK  ^bela, 
gleictfam  ole  den  JHagneten,  der  ee  b^^beigesogen  b^ttei  er« 
Cannt  Sic  bedauerte  nun,  da§  fie  felbft  nnd  ibr  Oatte  mir 
an  Cmannela  Slntter  gefd)r{ebcn  Ratten,  fie  mögt  den  dobn 
nacb  i)a\xlt  bolen,  anftatt  dem  Qlarren  felbft  gegenüber,  im 
Sftine  dca  Onroner  ^cAnlefna,  entfcbloffen  nnd  offen  jn  fcbu 

Cmanuel  mar  an  diefem  2Rorgen|  der  fübl/  rubig  und  fonnfg 
dnfe^,  ccft  ditrcb  den  Oefonn  not  den  ^cnftem  gcipcdtt 
«»orden.  Cr  b^^ttt  am  tkhtnd  iiorbcr  cfn  Qefneo  Q3flndel  mit 
^abfeligfeiten  3ufammengepad^  nacbdem  er  einig  gemorden 
mXf  in  Öotteo  Qlamen  feines  QDegco  am  fommenden  Tttm» 
.  gen  non  dannen  ^u  geben.  Kaum  mar  er  notdürftig  angeQei« 
dct|  er  b^ru  dabei  ein  Xrampeln  non  ^ügen  imd  £ante 
raubet  Stimmen  (m  ^aue,  da  pod)te  ee,  und  §err  ^eidebtond 
dtang,  gefolgt  oon  den  ^olbrüdem,  bei  ibm  ein. 

yySfefe  £eute  mollcn  )u  ^bnen,  Cmanudl"  fügte  fn  nof 
murfsDollem  ^one,  die  Qlöte  des  QlniDilleno  im  öefid)t,  §err 
^cidcbtand*  QÜDotauf  emanuel  (ftbl  «it  i|3cb  lodfe  eol"  anu 
mottete.  IHt  ^atbrüdet  abet  muten  uetftummt  und  dtebtcn, 
ein  jeder  mit  einem  Auedrudi  der  in  feiner  bebenden  ^e« 
uotfon  etmuo  Q>ctmfttendeo  an  fi4»  netlegen  die  TfU^ 
in  der  §and. 

^et  Obetgdrtner  bot  fpdtet  ec3dblt|  duo  QDetbulten  Quinte, 
da»  9etcogen  det  Yalbttfdct,  mfe  eo  bei  diefet  etften  9e' 
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gegnnng  sioifc^  QVtföbwt  und  Q)erfd^rten,  der  er  bef» 
iDO^nte,  sutage  trat,  ^abe  feinen  eigenen  gefunden  Qlknfc^en« 
Mfftand  in  Oefal^  gebciui^ 

§err  ©cidebrand  ftond  oor  dem  Qflarrcn  €)uint^  und  ee 
nwr  Üj^m  niii^t  andere  3u  Siaui  ob  menn  man  (ü^m  fein  Kotu 
3ept  dtnebefnondcr  gelrod^t  bdtte.  C»  tag  wie  cht  S^<^^9i 
wie  ein  Xhnuf  um  feine  Stirn.  Cr  fragte  fi(^,  ob  et  an  XolU 
front  gcrodtKO  bdtte,  und  meinte,  der  Soton  b^^be  i||m  cfo 
Q3lcndn)erf,  eine  f(^eu§Ud)e  ©aufelei;  eine  böb^ifd)«  Spott« 
gebort  der  QDiederConft  Jefn  und  feiner  Jfinger  eingebildet 
dfe  dod|  fo  mand>er  Q3e3iebung  oon  einer  betdrenden,  ja  Aber« 
zeugenden  Xreue  loar. 

Cm  mar  in  emomiel,  na4)  oidco  Krifeni  ein  ftarccci  mibe' 
irrbater  QDille,  üerbunden  mit  einer  3dee,  3ur  £)etv\d^aft  ge* 
longti  und  mae  er  dodnrcb  gemonnen  boben  glaubte,  mar, 
mie  der  Qflorr  in  Cbrifto  eo  nannte:  die  V6bne  ^ei^eft  dee 
Öottedfindes  30  d)riftlid)er  Xat  und  3u  4)riftli4)em  Xod. 

So  mot  denn  ein  $ener  in  feinen  Angen,  momft  et  die 
atmen  Jünger  anbli^te.  Cr  miee  i^nen  dae  QBündel  mit  einer 
befehlenden  QDeifnng  der  ^and,  die  Ceineofolla  o(|ne  eine  ge» 
miffe  l^obcit  mar:  moranf  fie  fi4  oQe  3ugle{cb  onf  die  ^ab* 
feligfeiten  Cmanuele  ftür3ten,  eiferfüd)tig  befttebt,  i^m  yx 
^Menften  )n  fein.  „34i  gelie  mit  tmd^f"  fogte  der  Qtorc,  „ob« 
ibr  eud)  an  mir  argem  merdet.  t>o^  id)  iDei§,  der 
Sobo  Cottea  fonn  bei  en4)  Jederseit  einee  XmnSoi  einco 
Sogero  und  einco  QSiffien  Q^teo  fieser  fein.'' 

^ann  uerlie^  er  mit  i^nen  dae  ^aua  o^ne  QlmblidCen. 

$ofEned)te  und  ödrtnerburfcben;  3m{fd)en  denen  der  üon 
Quint  mit  ftarCen  Scb^ttcn  geführte,  UU^erlid)  ftolpemde 
Xmpp  von  Crmcdhcn  iMndiird)  mn§te,  blieben  inndctift  oet' 


Digitized  by  Google 


—  377  — 

dii^t  rnid  hi^ua  nÜ^  3Rati  mortett  üh,  moB  defd)el)eii  loilcde. 
An  den  Oren3en  jener  fingenden  Gemeinde  non  „Kindern  und 
QHiiiiiiiidf0Cii'\  die  fn  der  Cinfalt  und  sldubigen  Xoc^eit  reiner 
fersen  auf  den  Cintritt  deö  QDundcre  warteten;  roodurd)  „dae 
migftUcbe  ^rren  der  Kreatut''  endlkibi  endlich  in  eitel  Freude 
occnHnidete  n>etden  follte,  }^tu  ff(^  bereite  ein  Sulauf  feinde 
t{d)er  demente  bemerflid)  gemacht. 

9ei  diefem  f oft  Uindeni  aber  entfc^ffenen  Streiten  fne 
^nbe?annte  füllte  Cmanuel  ettoae  wie  den  felfenborten  ^rucP 
einer  3Jlac^t,  die  er  berauefordem  moUte  nnd  die  ibm  ent* 
^enftand. 

^un  ift  ee  Oar,  id)  füble  deutlid)/  mie  id)  dem  ^eind 
entgcgenfcbv^te,  dodbte  CmonneL  3^  ^be  den  $eind  nie  fo 
Q3ruft  an  Q3ruft  gefüblt,  \^aht  f^m  nie  fo,  wenn  oud)  mit 
blinden  Augenf  ina  Auge  gefeben.  tiefer  l^eind  i{t  fo  alt  wie  « 
die  3knfd)ennelt,  nnd  fdb  nnterfange  micb/  ob  ein  jweiter 
Cbrtftue,  au83U3ieben  und  ibn  3u  befielen.  Qlnd  ee  war  ibm, 
Qnfnten,  ala  ridbte  ficb  m  ^orijont,  wie  ein  Oebirgewall, 
oon  grimmigen  Q!^(efen  bewobnt;  der  ^eind  empor  (  Oder  war 
ee  die  breite  nnd  nnwiderfteblidK  ^oge  einee  Qlrmeeree,  die 
fidb  ifyn  drobend,  fintflutartif,  entgegenwdl3te?  QDo»  würde 
fein  £id)tlein,  unter  dem  jSd)effel  b^i^oorgebolt|  wie  würde  die 
Ckine  Gemeinde  der  hoffenden  diefer  $lnt  gegenüber  ftand^ 
balten?  QDir  werden,  fprad)  ee  in  ibm,  unrettbar  binn>eg« 
gefcbmemmt* 

fiber  „dos  f^^wotiEende  Q{o^  wird  er  nfdbt  serbreiibrar  tmd 
dae  glimmende  ^od)t  wird  er  nicbt  au8l6fd)en  •  •  — ?  Qlnd 
wie  dem  ancb  fei:  der  Scbritt  war  gefcbeben  nnd  Gnonnel 
da4)te  ni4)t  an  ein  3urüd^* 

^ie  e0  bei  ODaHfabtten  übU4  ift,  einige  Pilger  bitten, 
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tro^dem  nur  cht  oHgemcfnes,  nmndcrbdtcs  Ctef^nfo  novoue' 

gefügt  tDorden  toor,  dennod)  die  Kranken  (brer  ^amÜie  mit' 
^Imicl^t.  Sic  ocrfncbttn  mit  dgfMn  Qniat  moJ^nlimmim,  mtB» 
l)alb  fogleid)  ein  Öedtdnge  entftand;  oU  der  falfd)e  ^eilige 
endlich  cc{4ieti.  IKan  bcact^tc  cincii  SUnfc^Kn  bcnm,  der  gün^ 
cfnfadb  dae  defirimn  potatonim  ^aat,  cfn  Seiden,  deffen  Cv» 
f(|)einung8fona  jedem  At^te  bel^onnt,  auf  den  £alen  indeffen 
SWDcilcii  voa  einer  ^ronfisen  ODirfunn  ifL 

Q!Der  bat  nic^t  fdbon  den  Gedonfen  gehabt,  da§  roeit  mebr 
no4  ^  bunter  den  Gittern  eines  Gefdngniffee,  bunter  den 
eifemcn  Stdben  einer  Srrcnanftoter  dae  3nfemo,  die  $dtle  fft 
Qlnter  allen  ßuftdnden,  die  dort  bebandelt  iDerden,  ftebt  iDobl 
do0  ^rinf erdelirinm  an  $nrcbtbarCeit  obenan.  ®er  breite  und 
mnefulöfe  IRenfdb/  der,  oon  einem  fd)re(flid)en  'Tremor  ge« 
nK>rfen|  oon  oier  2Kdnnem  gebalten,  oor  Quinten  ftand,  fde^ 
angftooU  gepeinigte  Cante  ans  nnd  fyau  fcbrednicbe  ^ifionen, 
n>ie  au8  feinen  frofcgefd)üttelten  Korten  deutlicb  iDurdei  oon 
Crdbeben  nnd  von  QDeltnntergong.  QEDo  er  bintreten  nioUte, 
ri§  fid)  ein  9^ad)en  des  Abgrundes  ouf.  THitunter  mard  er  bin« 
untergefcbleuderti  n>o  dann  miedemm  andere  Abgrunde  unter  ibm 
glommen  b^tanfloderten,  oder  er  fi(b  im  Scblamm,  ifterFeocben 
oon  Sd)lan9en;  6ided)fen  und  allerband  eQen  Qleptilten;  fand. 

X)ie  Qnal  diefea  2)Unfcben  mirtte  anftedfend.  ^  ftber» 
menfcblid)^  Angft,  die  er  litt,  betoirfte  etmae  in  der  ^Henge, 
mie  eine  aUgemeine,  biU^f^b^nde  Q3angigCeit. 

Als  Cmannetr  feiner  nidbt  odbtend,  an  dem  gemarterten  ebe' 
maligen  $au8£ned)t,  oder  Küfer,  oder  Q3ierEutfcber|  moa  er 
nnn  fein  mocbte,  oor6berfcbritt|  b^rte  man  deffen  Stimme  mfien, 
aber  fo,  do§  es  dem  beulen  eines  Rundes  meit  äbnlicber  als 
einem  menfcblicben  £aute  mar:  «JefuS|  du  Sobn  ^oids,  er» 
bovme  di4l  meiner^. 
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^et  b&feUd)^  Dfelleid)t  auc^  €omifd)e  Qant,  deffen  Q3e« 
deutntm  oon  den  ^ccncrfte^dcn  nid^t  oerftanden  nnifde,  löftt 
im  Kreffe  der  QlnbeteiUgten,  deren  ^a^X  (ic^  ftdndig  Dennet)rte, 
cfn  f olo(faU0  Geldi^tcr  ov0. 

Aber  €0  fd)(en  an  dfefem  tagt  ni^tB  In  Qnfnt  $n  fein 
oon  IHitleid  und  Don  Q3ormber3i9Mt,  n)ie  er  denn  diefe  Tugen« 
den  ftbcciKUipt  bfeHt  wn  als  die  natfirlfcb<n  vnd  gclcgcnt» 
Ud)en  Äußerungen  einer  reinen  2nenfd)Ud)Fe{t  geübt  ^ane« 
AUc0  an  fbn  f^fen  (Kute  ^aet|  ja  ent(cbloffcnc  ^e^ena^ 
bdrtfgfdt.  ^bef  fd)ien  feine  Stande  nod)  n{d)t  gefomnten* 
&  redete  da  und  dort,  mit  diefem  und  Jenem  einige  QDorte, 
f4itftt  aber  plö%lfdbr  imr  an  der  SpC^e  feiner  nenn  ^albrddcr, 
eiligen  Oange  in  die  Felder  fort. 

C0  nnit  efn  <8cadbfeld,  dae  ein  b^9^Hgea  OetAide  über» 
30g,  auf  dem  er  durcb  eine  v>on  ollen  Seiten  ftrömende  ^Hen« 
fdbenmenge  seftellt  nmtde.  ^i(t)t  nnt  £andlente|  die  auf  dem 
QIDege  3ur  Kirche  roaren,  eilten  b^tbei,  fondern  and)  bürger* 
lidbe  öeftalten  seigten  ficbi  und  fpdterbin  fab  man  fogae  Jagd* 
magen  b^vonfobren;  die  fnnge  Sdbne  wm  Ontebefi^em,  }a  dfe 
Q!)dtec  felbft  b^rbeibrocbten,  um  dae  rucbbat  gemordene  tolle 
Ccdgnfe  nabe  3U  feben. 

Knrt  Simon  b^^tte  fid)  eingefunden,  ^er  junge  Q3eleite6  er» 
fdbien  bei  den  ^eidebranda.  QUengieci  oder  irgendein  andetca 
Gefüblf  hoxtt  den  Obergdrtner  bemogen,  der  IRenge  und 
€)uinten  nocb^ugeben,  als  fid)  der  9an3e  Qlnfug  feldein  rodl3te. 
eben  fing  Cmannel  QninZ  feine  meit  berAcbtigte  QfUde  an, 
ale  fid)  Qud)  Paftor  QSeleitee  im  QDogen  mit  germ  oon  Kell« 
minCel  einftellte. 

QÜDie  febr  gegen  frfiber  dae  QDefen  Qnfntene  nenpandelt 
mar,  dae  Connte  man  f^on  am  Xon  feiner  Stimme  bemerken, 


-380- 

in(t  der  er  Q^u^e  gebot,  an  der  Art,  toie  er  drobend  und 
fncd^tlos  die  $aiift  cc^ob  und  tKCtifc^  mit  feinem  $ii§ic  anf'  | 
ftampfte.  Qftod)  me^r  aber  trat  ee  durd)  den  On^alt  der  Q'^ede 
^ecoor,  die  dev  Xoc  ia  flammenden  QDorten  ^inanafcbleuderte. 

„3br  Öeud)ler/'  rief  et,  „die  ibt  StfldPen  feilet  und  Kamele 
nerfd)lu(fet,  boret  die  QDorte  }efu  C^rifti,  des  öotteefobnei  , 
ddcet  die  QSDocu  de»  2Ren(4Knfobn9,  mie  f ie  ibm  der  Q)oter  ' 
gibt  au63ufpred)en.  ^er  QDater  ift  bei  mir,  der  micb  gefalbet 
\oX  nnd  ^efondt:  ober  ni4)t^  da§  ict)  $deden  btingei  fondem 
dne  Scbmectl 

QDebe  eud)  $eu<^lemt  QDae  feid  il^c  andere  ab  ein  un« 
.gldnbigee,  Ifignedf^eei  betdigecifctie«  nnd  iKibgierliies  Oe< 
fd)led)t?  einer  des  andern  ?eind,  geheim  oder  öffentUd)!  einer  , 
dee  andern  QUnbec:  ge^im  oder  öffentlich  1  ^bel 
bced)ert  Qkvcdterl  2R5rderl  gebeim  oder  6ffentUcbl  3d)  foge  \ 
eud),  ib^  Knecbte  dee  Antid)rift:  id)  bin  bungrig  gemefen,  und 
^  bobc  midb  nicbt  gefpeifetl  34  ONur  dnrftfg,  nnd  ibc  tcdnf«  I 
tet  mid)  nid)tl  Od)  bin  fran?  geroefen,  und  ibr  b^bt  micb 
nicbt  gepflegt!  3c))  bin  gefangen  gemefen,  nnd  ^  (^ibt  mid) 
oue  dem  Kectet,  der  ein  ^enfter  b<^tte,  b^nab  fn  den  if^rt« 
lofen  Keller  jn  Skorpionen  und  Sd)langen  gefto^enl  3br  bobt 
micb  geoierteflt,  onfe  Q^d  geflo4»ten,  |)abt  mir  mit  glü^em 
den  3qw9«i^  den  Ceib  3erfe^tl  3br  b^bt  raidj  an  den  ©algeu 
gebdngti  getöpft,  gefcbnnden,  geprügelt,  gebeim  oder  öffent* 
lidb  . 

Q3e{  diefen  QDorten  lief  um  die  Peripberie  der  ^enge  ein 
^lc8  und  toUee  £acb^  b^n,  nnd  eine  Stimme  lieft  fUb 
uemebmen:  „b^^^^  f^^  dtd)  dod)  gepöbelt,  gebacken,  einge« 
falsen,  in  Raffer  oerpadSt  und  jnm  Satan  in  die  §6Ue  gc 

fdbfdh». 

Quint  rief  dagegen:  „3(^  (enne  di(b/  Stimme.  QlDundere 
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did)  nid)t,  du  ormet;  oerblendeter,  grober  A(ferFned)t;  da§ 
diefe  Stimme  durcb  deine  Ket^  sedniiigcii  ifti  Sie  ftammt 
dortber,  too  alle«  das  ^ttftammtf  mae  Gott  iild)t  gereinigt 
Ce  gebt  aue  dem  ^Kunde  b^^^or  und  machet  did)i  ni4)t 
mfdbi  unrein.  9n  mdj^t,  nnd  es  fft  nne  gefugt  und  ift  meSgßCf 
doj^  nur,  n>a6  aue  dem  IHunde  b^^oorge^t;  den  IRenfc^en 
ttiteeln  mod^t.  Aber  miffe:  nic^t  da  bift'a,  der  da  fpri4^|  foop 
dem  ee  fft  die  lRad)t,  fo  alt  mie  die  QDelt,  die  ibre  ^e  • 
in  Qlobeit  oerfinftert/' 

Qlnbeim  fo^  der  Tim  dann  fioct: 

iy3bt  Seud)lerl  öffentlid)  \^ahi  ibr  meinen  Qlamen  und 
ntldb  raten  ^ecm  genannt,  b^^nlt^  tdglidb  ans  Ibei^ 
gefcblagenl  QSerge,  ja  Gebirge  non  toftigen  9t^ebi  genügten 
ett4)  3U  jabrtanfendelanget  ^enCerearbeit  nicbt. 

3be  nabmt  micb  nn)dbUgenat  oom  Kcen),  ibr  fdbnfttet  mieb 
iK>m  Oalgen  b^ninter  und  oerfauftet  mid):  StucE  um  Stüä 
Mcfnee  nenoefenden  ^leifcbe^  nwtde  nectauftl  StfidC  nm  St&ä 
nwfner  MdFelnden  Knocbenl  Jeder  Span  meines  Krenseel  Je* 
der  ^UdEcn  meinee  Oemandel  Allee  und  allee  }^aht  ibr 
tanfendemal,  famt  Gott  den  Q)ater,  Gott  dem  Sobn  nnd  Gott 
dem  Oeifte,  dem  2Rammon  geopfert!  Aber  die  mid)  Eaufteni 
betrogen  ficbi  die  micb  fanften,  mnrden  dnrcb  encb  betrogen. 
Swar  babt  ibr  den  mabten  Heiland  nnsäbUge  IHole  ane 
Kreu3  gebeutet,  aber  den  oom  Kreuze  b^^<^l>3unebmen  eu^ 
gegeben  ift|  ift  dee  IRenfdben  Sobn  nnd  der  mabre  l^fland 

Qm  oon  Kellminfet  mar  ane  der  Kntfcbe  gefpmngen  nnd 
batte  den  fangen  Q3eleftee  b^^f^ngeminft  „^dren  Sie,  2>oftor,^ 
fagte  er  ibm,  „menn  diefer  Q)errü(fte  fo  meiter  fpricbti  dann 
mAlfen  Sie  mir  den  Gefallen  tnn,  ffeb  frenndlidbft  in  meinen 

QDagen  3u  fe^en,  nicbt  roabr?  und  Sie  fahren  dünn  fcbnell 
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In  meinem  Aufttog  3um  ümidvot  ^fnefni  denn  ee  könnte  3ur 
Pflicht  merden,  i^n  3u  occ^tdndigen.'' 

„Wob  fefd  ibr?  IUeinet  (bt  ctma  CfyAfUnl  Sann  iDot 
e  PUatua,  dann  mar  Judae,  mar  der  §ol)e  Prlcfter,  der  i^n 

die  KdegeCnec^u,  die  i))n  oecfpotteteiii  loat 
ein  Jeder  non  {|^nen  ein  CbriftI  ^ann  nmr  d)riftUcb,  (bn 
9ei§eln,  4)ri(tUcb|  l^n  mit  der  9^au(t  ina  Gefid)t  fd)la9en, 
^rifttfdi,  ilim  mit  einem  ^ni^e  die  Angen  nerbinden,  (bm 
eine  ^arrenprttfd)e  in  die  ^and  geben,  ibm  eine  Q'larren^rone 
ans  dornen  ouf  das  ^aupt  drücken  nnd  nifen:  nitei  Cbtifte, 
mer  did)  ^ä/iu^," 

„Ce  iit  ein  Skandal/'  fagU  gerr  oon  Kellminfel 

„Oder  b^cbt  nutet  emb  ein  andecee  Gcfe^  ab  Auge  um 
Auge,  S^bn  um  S^b^'^"  f^h^  Cmanuel  fort.  „§abt  ibr  nid)t 
die  Q)5l€ec  bemaffnet|  die  QDelt  mit  ^n^dodcn  non  fmd^u 
baren  SRdrdinfitmmenten  bededft?  Sd)mimmett  nldbt  ente  nn« 
geb^uren  eifemen  2)tordmaf4)inen  auf  allen  2JZeeren|  und  mei« 
net  Ibt/  da§  der  ^eiUmd  eure  Kanonen,  eure  Oewcbte  und 
cnre  fdbeu§Ud)en  ^He^elfefte  fegnen  mird?  —  ging  ein  Sä« 
mann  aue  in  fdeni  SReint  ibC|  da§  diee  die  Saat  des  ^ei* 
landea,  dee  OotteereCdyee  anf  Crden  Ift?  3<b  aber  fage  eud), 
die  ibr  subört:  liebet  eure  3^eindei  tut  denen  mobl,  die  eud) 
baffent  fegnet  die,  die  endb  oerfln^benl  bittet  fflr  die,  die  encb 
beleidigen!  und  mer  eu(b  f<^ldgt  auf  eine  ^acCe,  dem  bietet 
4ie  andere  andb  dar.'' 

9er  ^rr  fubr  fort: 

,i2)lein6t  ibr,  da^  ibr  sugleid)  Oott  dienen  lönnt  und  dem 
}Ramm(m?  QDabrlicb,  leb  fage  encb:  ib^  mcrdet  Oott  dienen 
oder  dem  ^Hammonl  2Kelnet  ibr,  ibr  merdet  euren  feinden 
^bles  tnn,  denen  fludben,  die  encb  fincben,  enre  Q3eleidigcr 
t^erfolgeu;  fd)lagcn,  die  eu4)  f4)l<i9en,  nnd  dodb  Kinder  Oottet 
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i^ei^en?  3cb  fage  eucb:  toer  eud)  den  2Rantel  oon  deaS^^ul« 
tem  teffct,  den  rufet  jutild^*  Sogt  ibm,  du  boft  den  ^od(  Der« 
geffen.  Oebt  i^m  aud)  den  Q^ocCI  QDec  dicb  aber  bittet,  dem 
gib  ein  jebufocbee  3Rab  deffen,  worum  er  dkb  bittet.  QDenn 
ober  ein  Dieb  tonrait  und  brfdbt  fn  deine  Q)oTTat8f ammem,  du 
Q^elcbcti  fo  gebe  nicbt  b^n  und  bt^e  die  Scbergen  biutec  ibm 
dvcfiii  fondem  lofc  ibnii  uwe  er  fKiuiuinien  b^^t  und  fordere  ee 
nidb^  roiederl  Q3red)en  fie  aber  in  eute  Oeroolbe,  darin  ibr 
eure  Jun»elenf  den  Scbmudf  eurer  QDeiber  und  euer  gemftnjteo 
Gold  verborgen  }^aht,  fo  laffet  fie  getroft  daDonfd)leid)en  mit 
ibrem  ^aubl  Senn  icb  foge  eud):  ibi^  follt  nicbt  Scbd^e  (am* 
mehii  die  motten  utid  9^ft  freffenl  Qlnd  moo  b^f^  ee  euib# 
wenn  ibr  die  gan^t  QDelt  gemönnet  und  ndbmet  do(b  Scbaden 
an  eurer  Beek?" 

„Qflocb  befferl''  fagte  §err  uon  Kellminfel,  und  au(b  bei 
den  übrigen  S^börem  löften  diefe  feltfamen  Gcund(d%e  Au^ 
fteruagen  der  Q3elu{tiguiig,  der  Crbitterung  und  deo  Qcfym 

QUO. 

Qüint  Sonnte  bemerfeui  nie  die  6e(icbter  feuer  fcounnen 
Sdb^flefn  Idnger  nnd  langer  nmrden,  die  gekommen  UHirenf  um 
Sengen  oon  etmae  QDundetbarem  jn  fein.  Cbenfomenig  ent- 
ging ee  ibnif  urfe  ffdb  ouf  den  glefcbfoni  erleudbteten  SRiencn, 
der,  irgendeiner  bimmUfd)en  TTIanifeftation,  einee  Auferftebungs' 
nmndero  gendrtigen  Xalbrüder,  die,  n>ie  ein  Stab,  ibm  am 
näd)ften  ftanden . . .  mie  fid)  in  ibren  2Rienen  bier  Cnttdufdbung, 
dort  Q3eft6r3ung  aue^uprdgen  begann. 

QDaren  fie  dcrni:  nidbt  ebrli^K  i^eute?  und  menn  fie  co 
toaren,  und  tDuren  ibm  außerdem  gläubig  nad)ge folgt,  mae 
(oUte  denn  diefer  ^agel  oon  Sdbeltmorten?  Sind  mir  denn 
Qtdnber?  t)iebe?  ©errdter?  IRdrder?  Cbcbredjer?  da^^ten 
{ie*  Qlnd  fie  gaben  ficb  Antwort:  mir  find  ea  nicbti  find 
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anc^  nicbt  Knechte  dea  AntUi^ciftl  an§a  da§  jener,  der  iwe 
fo  nennt  und  der  t>or  uns  ft^,  der  Antfc^rift  n>dre. 

Qlnd  n)a9  gel)en  il)n  denn,  da  et  ee  mit  redUd)en  IHenfc^eit 
311  tnn  ^  die  ^ebe  an?  Sind  nilr  denn  ^begenoffen  taut 
Dlebe^elicbter?  QDonn  bitten  wir  (bn  beftoblen,  geföpft,  gt» 
fcbunden,  an  den  öalgen  gebdngti  gebeim  oder  dffentlUb? 

Anton  S(barf  »nrde  dnnVetrot  vor  S<bam  und  QDot  1  ^VJai$l 
3d)  und  mein  Q3rudeC|  »ir  rodren  nid)t  Cbriften?  QDir  mdren 
Jndaoi  mdrcn  pUatnOi  lodren  den  Kriege&iecbteni  die  (bn  vux» 
terten,  gle(d)?  Q!Dann  bitten  n>(r  ib^  ?<^uft  fne  öeffibt 
gefcblagen?  Qlnd  mos  fagt  er:  nur  (ollen  den  Sieben  nnd 
^nbem  Qdorfd^b  tnn? 

lySebet  euren  biinmlifd)en  Q)ater  an"  fubr  der  Tor  In- 
deffen  mit  ftdrfer  erbobener  Stimme  fort|  ,|ift  er  nfd^  §M$ 
über  den  Qlndanfboren?  ^enndUd)  über  den  Gottlofen  und 
Q3o6baften?  £d^t  er  nicbt  feine  Sonne  taglicb  aufgeben  über 
en4,  die  1^  doc^  ^fe  nnd  öntt  und  menfge  QUdliibe  miter 
Sieben,  Q3ctrügcrn,  Q)errdtem,  TRöxdtxn  und  ©ottlofen  feid?" 

i^alt  deine  Scbnanae/'  fdbrie  ein  betmnfencr  PferdcCnedbti 
,Jonfc  (riegft  dn  den  ndcbften  Stein  an  den  Scbddel''  6(n 
Trupp  junger  Ceute  aber  30g  mit  dem  QDecbfelgefang  uon 
da  lieber  nngnftin''  nnd  lyCott  ift  tot,  fiott  fft  to^  Jvk 
liegt  im  Sterben''  augenfcbeinlicb  gelangmeilt  in  den  ndcbften 

Sorffretf4Hin  ab* 

Qlnbefrrt  aber  ging  die  Stcafrede  fort: 

ifOf  icb  ^enne  eud)  mobW'  —  und  Quint  fcbic^te  einen  3or« 
nigen  Q3lid(  dortbin,  mo  die  Jagdmagen  nnd  die  gntgeOeideten 
ßeute  ftanden  —  „icb  fenne  eud)  roobl,  die  Ibr  über  eure  ^Kit» 
brüder  3n  Gericbt  fi^etl  3br  Gottlofenl  Dbt  Cennet  meder 
Oott  den  QDater,  nod)  6ott  den  Sobn,  nod)  kennet  ibr  Oott 
den  Oeiftl  Qlnd  Oott  der  Oeift,  und  5ott  der  Sobn  und 
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öott  dct  QDatec  fennen  encb  nk^tl  Oder  meint  itrc,  die  O^t 
Oottee  So^n  mit  |^ondfd)elleQ  Ott  den  fänden  bunter  die 
eifernen  Xücen  eurei:  Gefangniffe  tconepottierti  die  i\)x  den 
Sünder,  den  Oott  nerjeit^t,  mit  Ketten  beloftet,  die  den 
feiner  leibUc^en  5ueil)cit  beraubt,  der  dee  Königs  3Hcnfd)en* 
mDtdnmffe  nic^t  in  die  ^ond  neunten  n>iU  •  •  •  IHeinet  i^, 
foge  id),  dag  der  Heiland  eure  Oeri4^te  fernen  wird?  %t 
babt  oergeffeni  tpae  der  Q)Qter  gefagt  }^au  mein  ift  das  Oe« 
rfd^tl  daft  er  gefogt  ^ti  rid^tet  nic^t,  fo  merdet  i|rr  felbft 
nid)t  9erid)Cet!  oerdammet  nid)t,  [o  n>erdet  \\)v  aud)  nid)t  oer« 
dammetl  oerigebet,  fo  mird  cn^  oergebenl  3^^  (eid  ollefomt 
abgen)id)en,  du!  dnf  dnl  nnd  dnP  -*  nnd  er  mieo  mit  dem 
ouegeftred^cen  Arm  auf  diefen  und  jenen  gub^ter  —  „QDillft 
dn  30  deinem  93mder  bM^b^n  nnd  )tt  ibm  fogen,  loj^  micb 
den  Splitter  oue  deinem  Auge  sieben,  beoor  du  den  Q3alFen 
ono  deinem  Ange  gebogen  boft?  Siebe  jnerft  den  Q3al{en  ono 
deinem  Ange,  fage  icb  dirl  dirl  dirl  nitd  dirl"  —  miedemm 
mies  er  auf  einige  b^  die  fidb  mit  bobnifd)er  2)liene  um« 
wendeten  —  „nnd  donn  (iebe  sn,  gebe  b^i  fi^b^  ^  dn 
den  Splitter  aus  deines  Q3rudcr8  Auge  sieben  mogft." 

Qlnd  er  ersdblte  ^nen  dae  öleinbn^^  00m  Konig,  der  mit 
feinen  Knecbten  redbnen  mottte: 

,;3b^  einer  nor,  der  mar  ibm  sebntaufend  Talente 
fdbnldig.  ^er  Knecbt  fiel  oor  ibm  nieder,  nnd  der  Kdnig,  der 
©Ott  mar  und  aud)  der  Q)ater  ift,  erliefe  ibm  die  Scbuld. 
^erfelbe  Knecbt  ober  ging  bin  und  fand  einen  2]Xit£necbt,  der 
ibm  ein  Geringes  fcbntdig  mar,  den  griff  er  an,  den  mfirgte 
er,  den  ftellte  er  oor  ©eridbt,  über  den  fa&  er  als  Q^icbter 
felbft  3n  Oeridbt,  den  liefe  er  foltern,  ftdnpen,  ine  Oefdngnio  . 
merfen.  Cr  liefe  ibn  mieder  betauebolen  und  an  den  ©algen 
fnnpfen.  — 
§25 
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tretet  (Knill  fbt  Scboieahiccbtel  3bt,  denen  Gott  efnem 

jeden  feine  3ebntQufend  ^uPaten  Sd)uld  erlaffen  t)at  und  die 
i^r  tagUct)  eure  Q3rüdec  am  einiger  Pfennige  n>illen  lun^igtu 
lo^tl  J>n  Koifer,  du  Kdnig  auf  deinem  TbtonI  3\)t  Oeneröle, 
TKinifter  und  boben  Oeiftlid)enl  3\)x  ^Hognaten  und  ^ärftenl 
3l|r  öeri4>t»ptdfidentcn|  T^id^ter,  Scl)6{fen,  Poli^eineroalter 
und  Polijiftcnl  3br  QDeiber,  die  il)r  eure  Dienerinnen  mi§» 
bandelt!  3br  Cand^emn  und  i^r  ^abciSbevcenl  Xvetet  J^ttyux 
bier  ift  da«  Gerid)tde8  3Renfd)enfol)nesl  Oder  wollt  ibr  fagen: 
laffet  une  äblee  tun,  auf  da^  Outee  dacaue  €omme?  3cb 
fage  en4:  euer  6efe%  ift  dämm  geftiftet  norden,  dag  die 
Sünde  mdcbtiger  roürde. 

Qlnd  n»et  fic^  auf  daa  Ge(eg  bemft|  bemft  fid^  anf  doo 
Oefet),  nid^  anf  Gott  Sofern  i4)  geEteusigt,  geftorben  und 
begraben  bin,  fo  ift  ee  die  Sünde  geroefen,  die  mid)  gemar« 
tert  nnd  getötet  batl  Cure  SAnde  ift  eo  gemefen,  die  fi^  ftä^t 
auf  dae  öefe^l  Sie  betrog  und  tötete  mid)  durd)  daefelbe 
Gefell  Ja,  die  Sande  mit  ibren  (ündUcben  €üfun  ift  mdcbtig 
fn  encb  durdb  da»  Gefe^  erreget,  und  ibr  feid  mitlig,  dem  ^ode 
$ru4)t  3U  bringen!  Cuer  TRund  ift  doU  ^lucbene!  Qlnter 
euren  £ippen  ift  Ottergift  1  Gnre  Snn§€  ift  eitel  $a6  nnd 
Q3itterfeiti  Cure  5ü&e  find  eilig,  Q3lut  ju  uergiefeen!  QDqs 
fdet  ibr  aber  Qlnfall  nnd  ^er^eleid,  ftaa  da§  ibr  den  l^rieden 
Gottes  anoffiet? 

Oder  meinet  ibt  tolrOid),  da§  der  Heiland  eure  Gertdbte, 
die  Sippen  eurer  Siebter,  die  nacb  toten  Q3ncbftaben  Qlnrecbt 
fprecbeu,  Q36fe8  mit  Q36fem  oergelten,  mit  §a§,  die  mi^ 
barmberjig  und  Salt  —  gan)  andere  mie  Gottl  —  den  Sünf 
der  dem  Kerter,  dem  Q3eil,  dem  Strang,  dem  Tod  überliefern! 
—  meint  ibt,  da§  Jefue  die  Arbeit  eurer  genfer,  die  2Hauem 
eurer  3ncbtbdnfer|  die  Q^Ucbtblöcfe  eurer  9(i(btftatten  fegnen 


Digitized  by  Google 


-387- 

roird?  TRcint  (br,  er  voixd  euren  StttQtsanrodltea  die  Palme 
dee  ewigen  ^riedena  geben?'' 

„^ae  (ft  die  tottfte  Javct,"  fogte  §  err  oon  KelliDin^el  311 
Paftor  Q3eleite6|  „und  dabei  die  »ildefu  Q31a6pbemie|  die  mir 
jemole  begegnet  ffL^' 

-Quint  fubr  fort: 

nQUetitiiet  oUen  alle  blntige  3lflbfal|  allen  fcbvtd?«  o 

lfd)en  QDabnfinn,  der  augerbalb  dee  öefe^ee  geroütet  l^at, 
und  ftellt  allen  blutigen  ODa^nfinu  dagegen,  den  daa  Gefe^ 
oecenigt  |»att  ftellt  den  ^Ivdbi  ^er  angec^tb  dee  Gefe^ee 
roütet;  gegen  den  51ud),  der  durd)  dae  Oefe^  gewütet  \)at, 
und  nie  ein  QDalfifc^  den  Jonae  nerf4)lnngen  ^at,  {o,  fage  icb 
cnd),  wM  der  ^ucb  der  Bände  ougerbalb  dee  Gefegee  oom 
^lud)  dee  Gefe^ee  uetf^lnngen  wttdtvu" 

Qflad^em  Cnumnel  4hifnt  andb  noc^  die  KfniKn  nnd  „fo« 
genannten  Gotteebdufer^';  foiDot)l  proteftantifd)e  ale  fatboUfd)e| 
fnegefamt  ale  dae  nm^re  Golgattra  }efn  C^rifti  bejeic^net 
batte,  tDofür  ja  aud)  dae  nadb^^viacbte  Kren)  nnd  die  Ane« 
ftellung  feiner  2Rarteni  den  Q3en>eie  liefere,  ftie^  er  gleicbfam 
dem  der  Cangmnt  feiner  Sul^ter  dnrdi  diefen  Abfdblnl 
den  Q3oden  aue: 

„%t  dentaler,  unter  denen  ein  jeder  Jefnm  $n  beCennen, 
die  ^anfe  }e[u  3u  befi^en  meint,  i(b  fage  eud),  ibr  benennt 
ibn  iDederi  no4  b^bt  ibn  befannt|  nocb  merdet  ibr  Je  feine 
^anfe  empfangen*  QDer  da  benennet,  der  mird  getanfti  und 
die  da  roabrbaft  Cbriftum  begannt  b^^ben,  die  find  in  feinem 
Xode  getauft  1  Qlnd  die  da  in  Cbrifto  lebendig  gemorden  find, 
die  find  in  feinem  ^ode  lebendig  gemorden (  QSDdre  ee  andere: 
id)  mü^te  eucb  kennen  und  ibr  müßtet  mid)  (ennen,  aber  ibr 
fennet  midb  nidbt  nnd  Idb  ^<nne  en<ib  ni<ibtl  ^nd  icb  foge  meiter 
und  benenne  eudb;  ibt  uUe,  nab  und  fem,  die  ibr  mir  3uböret, 
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l^r  alle,  die  Ol)ren  3u  \)6xen  \}aht,  dafe  il)r  raic^  (eben 
mecdct  taufen  mit  eines  Xanfe,  oon  der  i^c  nickte  miffetl  m\i^ 
der  (db  txm  Jo^annee  getauft,  Jobannee'  ^anfe  uenoorfen 
babel  mi4),  der  id),  der  ujobte  OefolbtC;  dur(||  die  önade 
de»  Q9atet8,  dee  So^nee  nnd  dee  Oeiftea  l)eut  nor  emib  ttt^f* 
erftanden  bin  und  ale  Cbtiftue,  der  Heiland,  uor  eud)  doftebe." 

Cmamiel  (cbnieg  und  im  gleichen  Angenblicf  rann  i^m  ein 
fingerbreiter  ^Intftrom  über  die  linfc  Btimbdlfte,  fiber  die 
rote  ^caue  und,  tropfend,  über  die  roten  QDimpern  dee  UnCen 
Angea  ^erob  nnd  riefelte  eilig  die  QDonge  l^inmitec; 

5)er  QUorr  in  Cbrifto  bewegte  fid)  nid)t. 

Paftor  Q3eleite0  nnd  ^err  pon  KellminCel,  denen  der  S4)la§ 
und  Oipfel  der  ^etdpredigt  nod)  den  fitem  nerfdblagen  b^tte, 
wußten  nid)t|  toaa  9efd)eben  mar,  dann  aber  mugte  ein  jederi 
der  Angen  b^tte,  ob  er  nnn  moUte  oder  nid^t,  fi^  dngefteben, 
da§  allbereite,  da  und  dort  uereinselt  gefd)leudert,  ^eldfteln 
nm  ^eldftein  gegen  den  armen  Q3eCenner  flog. 

QMeitee  fügte:  „Sie  merden  ibn  fteinfgen!'' 

KellroiuM  antiDortete:  „QDaa  für  den  religiofen  Geift  der 
Stenge  nidbt  gerade  ein  fc||lecbtee  gengnio  ift". 

^ocb  \)(ittz  KellroinPel  nid)t  auegefprocben,  als  der  Q^aum 
'  Aber  den  Köpfen  der  JRenge  3mif4)en  il^m  und  Quint  dnrc^ 
eine  TDoVU  tanbeneigroger  Kiefelfteine  nerfinftert  nrarde: 

«3n  ©elcbem  Jabrbundert  leben  roir?"  fagte  ein  b^^tifc^ 
emporgefcliioffener  Student  der  Xbeologie,  ein  Paftorsfobui  der 
eine  gro^e  Q3cille  trug  und  den  QDorgang  oerfonnen  be* 
obac^tete. 

X)o0  Cntfteben  deo  nnbolden,  immer  did^ter  merdenden 

Sd)n>Qrm8  oon  fantigen  Q)6geln,  die  auf  Cmanuel  ^uftrebten, 
alo  fei  er  ein  3<^nberer  nnd  \^ht  Jeden  ein3elnen  unter  (j^nen 

mit  Qlaiuen  gerufen,  ^atxt  3ur  ^olge,  da§  oor  aller  Augen 
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eine  QDeibepecfon  por  den  nod)  immer  obne  Qlegung  Derl)ar« 
tcnden  Qtarcen  fpt«m9  und  i^n  mit  ibccm  4(ötpct  ded^ 
Au&er  den  Talbrödem  roufete  niemand,  do^  ee  'Xbercfe  Ka^* 
xaaxti  waXf  jenee  2nad4)ea,  deren  epilepti(4)ec  Krampf  den 
otlgemefncn  Poro^entns  in  der  Xalmfiblc  anegelöft  batte.  3^^ 
Heldenmut  ober  fd)ien  den  Steinbogel  noc^  3u  Derdi4)ten.  Tim 
aber  ftft^te  pl6^U4»  mit  beUer  Komnumdoftimme  fcbrdend 
ßcrr  Don  Kellroinfel  durd)  die  Steinroerfcr  auf  Quinten  3U; 
neben  dem  er  ficb  furc^tloe  mit  gegen  die  IHenge  drohendem 
StodFe  aufpflanzte. 

,,Sd)ämt  cud)!  QDifet  i^r  nid)t;  da^  b^ut  Ofterfonntag  ift? 
3br  f eid  meder  Xürfen  noi^  ^encrldnder,  und  im  öbrigen  gebe  icb 
eud)  dieQ)crfid)crun9,  diefer  rud)lofe  Poffcnreifeer"  —  er  berübrte 
die  J34)ulter  €luinte  —  „entgeht  der  gerechten  Strafe  nid^u" 

9k  mflitftrCfdbe  Stimme  und  Perfon  ^erm  non  KellminPele 
reinigte  mie  durci)  S^^uber  die  £uft.  6r  batte  ni(|)t  mebt  ^ivi» 
Snjnfegen  brand^en,  nme  ibm  der  Sicber^eit  megen  geboten 
erfcbicn,  ndmlid):  „QDeldjer  Hümmel  unter  eud)  aud)  nur  meine 
üeine  3^b^  uiit  einem  Steine  trifft,  der  }^at  ein  Jabr  Sucbt« 
bane  3u  gemdrtigen*'' 

,,^u  \)ait  nun  dein  ^ettT^  luandte  er  fi4)  bi^^^^^f  9^9^^ 
Quint,  den  Xb^(<  Ka^mareC  eben,  ,nm  dae  rinnende  ^Int 
3u  ftillen,  mit  ibrem  Kopftud)  mie  mit  einem  bunten  Durban 
nmmi<£elt  b<^tte.  „^u  ^aji  nun  dein  $ett  und  mirft  ee  dir 
jmeimal  überlegen,  ebe  dn  wieder  nnferem  gefunden  Candnolt 
deine  QS^ouber*  und  ^icbemaximen  predigen  und  dabei  den 
Qftomen  unferee  gebenedeiten  Heilande  mi^brauiben  mirft.  Qlimm 
ee  nie  oerdiente  Strafe,  obgteid)  Steinigen  aud  der  TRodt  ift. 
3(b  mürde  dir  nod^  gau)  andere  kommen,  aber  nad)  deinem 
S(blu6,  den  Oott  dir  uer^eiben  mag,  b^lte  i<b  didb  denn  docb 
nicbt  für  surecbnungefabig«" 
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Pnf  Püftor  Q3elette6  und  die  meiften  gebildeten  S^b^rer 
\^axu  dec  anec^tU  S4)iafa  oon  Quinten»  QlUde  den  Cmdnuf 
eines  eleftrlfc^  Sd^loge»  $tmai^  der  ober  angefic^ts  des 
rinnenden  Q3lut8  und  dee  Stein^ageb  faft  auf  der  Stelle  oer' 
geffen  nnird«  Q3eide  Cindräife  fU>f(en  in  einen  ^nfantmen:  mämß 
tfd)  den  efnee  drohenden  fcbn>eren  QlnglfidPe,  dae  unbedingt 
5n  Derl)ttten  nxir.  Ratten  die  QlDorte  des  ,|Q3ibelnarren^'  sutrft 
nad^  oertapptem  So^ioUenins  oder  Anord^iomno  gefc^med^  — 
Eigentum  ift  ^iebftabl:  alfo  fei  ^iebrtobl  CigentumI  ~  fo 
^tten  fie  doc^  einen  Sc^lu^  cr|)olten,  der  einen  3n>eifel  an 
dem  TOübrcn  Oeifceejuftand  Cmomielo  nk^  ne^^  aufkommen 
lie^  Q)on  diefem  Angenblid  an  jedo4)  mugte  der  einfio^to« 
nollere  Ted  der  2Rengt  fn  dem  f nftf nh^ften  Q93nnfcb  snt  Q^ec» 
bütung  einee  QDetbrecbene  an  diefem  armen  Qln3ttre4nunge« 
fähigen  einig  fein. 

Ans  diefem  Grunde  ftonden  nun  ouf  einmol  eine  An3abl 
Herren,  Gutobefi^er  und  QBurgereleute,  junge  und  alte,  na^^e 
nm  Quint,  unter  denen  oudb  Poftor  ^Iciteo,  der  {unge  ^3e» 
Icitcö,  Kurt  Simon,  ein  Jüngling  namens  Benjamin  ölafer, 
Sot^n  eines  Orofagrundbefi^ers  in  der  ^fUMj^borf^oft,  .geide* 
brond  und  endlicb  fogor  ^tf^onoel  Scbmars  3u  feb  en  moren« 
dagegen  batten  fid)  feltfamenoeife  alle  neun  Xalbrüder  aus  der 
^t^e  Cnumuels  fortgemoc^ 
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Ce  Fann  nid)t  gelingen,  den  notiüendigen  Oang  eines  Ilten« 
fd^enfcbiilPlale  in  allen  (einen  teilen  fa^lict)  mad)en, 
deebalb  nid)t,  n>e(l  fedet  Blenfd)  3n)ifd)en  Geburt  und  ^od 
ein  3um  erften  und  legten  IHale  Crf4)einended  ift,  und  meÜ 
der  Q3etracbter  Jeden  Cegenftond  nur  in  den  Orenjen  feiner, 
des  ^ctraditcre,  [elbfteigenen  9tatur  3u  begreifen  ocrmag.  3n 
Q3e)n9  auf  Cmanuel  und  die  Art  (einer  QSildung  darf  jeden« 
falb  nicl)t  Dergeffen  werden,  dag  fie  überall  einer  leidenfcbaft« 
li^en,  tiefen  Einbildung  gleid)3u(e^en  ift.  Cr  bildete  Jefum 
in  fein  3nnere0,  er  bildete  i^n  und  fein  S4)id?fal  tief  in  fein 
eignes  QDefen  l)inein. 

.  Cmanuel  trieb  nic^t  Ootteagelet^rfamCeit.  3bn  bungerte,  und 
er  oft  oon  der  ^and  in  den  IHund  fein  geiftlid)e6  QSrot  %n 
dürftete,  und  er  tranE  oom  QDoffer  dee  Cebene,  on  einem 
Quell,  den  er  fftr  den  Quell  dee  £ebenamaffer»  }^it\u  Qlnd 
die©  ift  geroig,  il)ra  roar  3u  Sinn,  ob  ob  er  fortan  nic^t  meljr 
dürften  mürde.  Ab  er  nun  rief:  er  ^aht  Jo^annee'  Xaufe 
oemKMrfen,  er  fei  ab  der  mabve  Gefalbte  durcb  die  Gnade  dee 
Q)ater8,  dee  So^nee  und  dee  öeiftee  ab  roa^rboftiger 
bnd  beut  uor  den  llbnfcben  anferftanden,  fo  rift  ibn  sn^ar 
die  Erregung  des  Augenblicke,  das  Q3en)ugtfein  dee  Aufer» 
ftebungemorgenOi  der  Anblick  der  n>under(ücbtigen  2Tlenge  ein 
UMnfg  (Iber  ficb  felber  fort,  ober  ee  n>ar  dmb  der  Innere 
Cbriftue,  der  in  ibn  eingebildete  Cbriftue,  der  aucb  dugerlicb 
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mm  fein  ^cccf^or  vaaig  oie  nie  jurnnri       mit  ff^m  efne  ^ 
iporden  iDüt. 

Sicfce  abfolou  Q3cf cnntiifo  «Hur  oiclUicbt  nur  doe 
3eti9ni6  efne6  S^ftondee  augenbl(dnid)er  ^'orcgenffenbett,  es  I 

DicUcic^t  mit  dem  Qlmftaiid  sufammetii  da§  der  in  Ovwx» 
de  oenuibtete,  oeim  an^  dacd^  dos  Cvcaner  ^cdnkfn  3a 
Onaden  angenommene  ^enfd),  Cmanuel  ^uint,  fic^  3um 
ecften  male  gerade  emporrk^tete  und  olfo  einem  nen  er- 
ftebenden  Selbftgefübl  diefen  fymboliftben  AuedrucP  gab.  Jeden«  I 
falle  gab  feine  dcgerei  Seine  nnglücEteligere  <gerau8  forde- 
ning,  nnd  ee  wdre  nidbt»  an^ndenfen  geoefen,  oodnMb  die 
Cef  üble  frommer  Cbriften  ebenfo  furd)tbar  nerle^t  roerden 
tonnten. 

Sobald  der  Steinbagel  6berftanden  nrar,  Quint  an  einem  | 
<Quell  am  Qlande  dea  ^eldeo  ficb  da0  Q3lut  oon  6efi<^t  und 
^dnden  genmfdb^  und  dabei  ein  Kreu^fener  nieler  nMrmender, 
fcrafender  und  aud)  b^bti^nder  Stimmen  erduldet  b<itte|  ging 
er  anfrecbten  Oanges  danon.  Cr  b^tte  mit  Carmen,  ^axua 
QQDorten  (edermann  und  fogar  Tberefe  Kalmare?  abge[d)üttett. 
^er  Stimmen,  die  ibm  2}Iil^fd)er  9Zarr  oder  £aagn)altere* 
dorfer  Heiland  nacbriefen,  acbtete  er  nidbt  | 

QJlan  forgte  dafür,  da^  er  nid)t  nerfolgt  murde.  Crftlid) 
batte  fifib  unter  dem  Q}olC  eine  gemiffe  Q3ef(bdmung  geltend 
gemacbt,  eine  Q3efd)dmung,  die  jene  ergriff  und  eilig  nad)  allen 
Seiten  dauonjagtei  die  gekommen  maren  ein  QX^under  3U  feben, 
und  ebenfo  Jene  andere  Partei,  die  fidb  beinabe  3ttt  Cgncb«  | 
ju[ti3  \)atxz  binrei^en  laffcu.  Aud)  die  3Hebr3abl  der  Stein«  ; 
merfer  fcblicb  fl^  geduif t  daoon.  Qlberdiee  bitten  die  ^ercen,  | 
untereinander  und  mit  ^ilfe  ibrer  Kutfcber  und  3ufällig  auf- 
gegriffener gofleute,  efne  Art  $eldpoli3ei  organifiert,  die  nun  ' 
audb  uodb  die  ^fe  diefee  <b^ll4<n  Sleetingo  (yinmegfegte,  ■ 
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•  oder,  loenn  man  willi  den  jan^ooellKiften  QÜeft  der  3Rftldnfcr 

aueeinander  trieb. 

Alle  Herren  fomt  ^ecm  non  KellwinCel  einigten  fic^*  ^ 
wdre  doe  Q3efte;  «an  Ue§e  Qnfnt  feiner  Qücgt  gebn«  Bit 
i^atten  dafür  diefelben  öründe,  die  feiner3eit  Paftor  Sd)imniel' 
mann  gegenfiber  dem  Amteoorfuber  angefahrt  botte,  ab  man 
fid)  ebenfalle  dabin  entfd)ied  —  ee  voax  md)  der  erften  Pre* 
digt  4iuint8l  —  ibn  mit  einer  Q)em»amnn9  3ieben  3n  laffen* 

„XHe  d)riftlid)e  Kird)e  })at  in  nnferen  Tagen  der  fiegbaften 
©ottlofigFeit/'  fagten  (ie,  „foroiefo  einen  (cbroercn  Stand.  QDenn 
die  Oefdbicbte  mcbbar  mfirde,  f ic  allein  trfige  wieder  den  Sdba^ 
den  daDon.  QDem  andere  ab  uns  und  der  Kircbe  roürden  roobl 
die  feinde  ded  Heilande  diefen  gansen  Standal  in  die  Schübe 
fd)ieben?" 

3n3mifcben  errei^te  Cmannel  Quint  den  Ofland  eines  $or» 

ftee,  der  aue  Jicbtcn;  Kiefern  und  einftroeilen  nod)  nacPten 
Q3ucben  gebildet  war.  StA(fmeife  fdumten  Q3ir€en  den  QDeg, 
der,  mit  Qladeln  nnd  fencbtem  i?anbe  bededFt,  den  Sd)rftt  deo 
QDanderere  lautloe  mad)te.  ^ie  Crde  dampfte  non  l^eucbtig* 
feit.  Smmer,  wenn  dae  dnrcb^ro<^^  Gemdlf,  dae  am^im* 
mcl  ging,  der  Ofterfonne  den  3ugang  öffnete^  fiel  ibr  Strabl 
dnrcb  die  QDipfel  in  den  ^bel  blneln,  der  dann  nie  2id^tß 
gemAf  dnrdb  den  QSDald  mogte.  Kraben  riefen,  laut  geigte  der 
^inf,  und  fonderbarerroeife  mod)tc  in  diefem  Augenbli(f  fd)n)er* 
li<b  irgend  jemandem  in  der  Wt\t  reiner,  befreiter  nnd  glfid?' 
feliger  ole  Cmanuel  Quint  3umute  fein. 

3n  feinem  3nnem  fangen  lieblicb^  Cngelftimmen  QDorte  oon 
einer  rfibtenden  Kindlid)f eit.  QDie  denn  tberbaupt  ein  fpielen^ 
dee  £d(beln  non  einem  fü§en  und  (nabenbaften  Q^ei3  um  die 
£ippcn  dee  neuen  €rl6fero  fpielte.  Sie  <Benlen  der  Steina 
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würfe  tbtonteii  an  fefner  $tfca  und  «niTdcii  iioii  nid/it 
andere  empfunden,  ale  loie  die  brenaenden  Ootteemale  einer 
l^immlifdien  Bonftion. 

Aud)  feine  eigene  Kel)le  fing  Qlluiäl)Ucb  b^lblout  3U  pfalino* 
dicrcn  axu  loar  ibnif  ob  loemi  die  ^arfner  b^rtteiu  Ca 
QHir,  wie  mtm  dobcf  der  feferlfd^  cmiiie  lUem  der  OotttK^t 
leife  vaixl^tnd  und  fegnend  dur<^  die  3n>ei9e  der  Siebten  ging: 

Jefaia  dem  Propbeten  das  gefcbab/ 
dag  er  im  Oeift  den  Herren  fi%en  fab 
auf  einem  \)o\)zn  Xbron  mit  b^Hem  ©lan3; 
feinee  Kleideo  Sonm  den  Cbor  füllet  gan). 
Ca  ftunden  ymt€a  Seropb^w  beg  (bm  dran: 
fecbe  l^lügel  fab  er  einen  jeden  b^ti: 
Jflit  ymun  nerbargcn  fie  Ib^  AntU%  Bar, 
mit  ^roeen  bededPten  fie  ibre  5ü§e  gor, 
und  mit  den  andern  ^meen  fie  flogen  freg; 
gegeneinander  mften  fie  mit  gro^'m  Gefdbreg: 
Öeilig  ift  öott;  der  §erre  Scbootbl 
^lig  ift  Gott,  der  ^erre  gebaotbl 
^ilig  ift  6ott,  der  gerre  S^baotbl 
Sein  ebr  die  gan^e  Wt\t  erfüllet  bat. 
Q)on  dem  Gefcbtci  gittert  S4)n)en  nnd  Q3a1(en  gar; 
dae  ^au0  aucb  gan3  uoll  Q^u^  und  Qflebel  mar. 

Ale  Cmanuel  die  QDorte  diefee  lutberifcbcn  Sanftne  fo  für 
ficb  b^n  mit  Sunge  und  Cippen  ortiMiertCi  teeubcrjig  liebe 
Q)er6d)en,  die  eine  ent3Ü(fende  ScbalFb^ftigfeit  3U  entbalten 
fcbeinen,  lie§  ibn  ein  Knad^en  in  den  3n^l9<n  pld^licb  auf« 
merfen*  QDamm  folhe  ni4lt  ein  nnd  der  andere  Q)erfolger 
auf  feinen  Spuren  fein?  AU  er  nun  bald  darauf  fcbmere  und 
eilige  Scb^tte  nemabni|  mollte  er  dennodb  o<m  feiner  feiigen 
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Anda4)t  ni4)t  oblaffen;  bie  eine  tiefe  und  tDoblbeCannte  Stimme 
Habe  an  feiner  Seite  ecflans. 

„Od)  bin  dir  gefolgt/'  fagtc  die  Stimme  3U  Cmanucl^  der 
den  Sprecher,  Qktbanael  Scl^nac^en,  o|^ne  3»  antiDorteni  eine 
^ZDcHe  dleidben  ^tftte  mit  fid)  fonnrnndeln  Heg.  ,,3d)  bin  dir 
gefolgt,  denn  id)  bin  ee  die  (4)uldi9^  ^0  id)  ee  die  nic^t 
fd^ttldig  iDice,  fo  docb  Gott,  der  Diellei^t  deine  Seele  am 
jüngften  Tage  oon  mir  fordert''  Kur3,  9lQtl)QnQel  cmcucrtei 
dieemal  mit  einer  grogen  und  innigen  ^tinglic^Ceit,  den  Q)er» 
fud)/  Quint  anf  den  red)ten  QDeg  3urfi^uleiten. 

Qfliemold  ^atXt  er  ein  9leid)e8  Cntfe^en  mie  beute  beim 
Q3c€enntni8  des  ^rren  )n  befte^en  gehabt:  dag  er  Jefue 
Cl)riftu8  der  Heiland  mdre.  Sein  Xdufling  fd)ten  il)m  in  diefem 
AugenbM  geradean  nom  Gepraffel  einee  fatanif4)en  i^ener» 
n^erfe  umgeben,  wm  Sd)mefeU  nnd  Pboepborflammen  nm« 
leud)tet  3tt  feitu  AU  er  nun  fo  ^andgreiflid)  und  au9enfd)ein' 
lid^  ernennen  mugte,  miemeit  ee  mit  Quint  gekommen  mar, 
n)urde  jede  ^afer  in  il)m  nod)  einmal  3u  einem  legten  Q)er* 
fttcbe  der  Qlettung  aufgemfen. 

„3^  merde  brate  nic^t  wm  dir  geben/'  fagte  9latbanae1, 
,,beDor  id)  die  öemigb^it  erlangt  ^ahz,  dag  du  deinee  ent« 
fe^lidben  ^renelo  megen  )er{nirfcbt  nnd  renig  bift.  Vtxna  ic^ 
bolte  did)  nur  für  ocrirrt,  nid)t  für  tüobnfinnig.  QDenigftene 
glaube  id^,  dag  aller  Q93abnfinn  ein  QDerC  dee  Xenfela  iji" 

3n  dbnlid)em  ^one  ging  ee  fort 

Ple  aber  bernacb  dae  erfte,  martende  Sc^meigen  €am|  wollte 
der  ^rr  nodb  immer  nidbt  antmortcn* 

Qflatbanaele  Cifer  fteigerte  fid). 

Cr  }^it\t  Quint  noti  mie  er  am  feinetmillen  und  um  der 
rud)bar  gemordenen  Taufe  millen,  die  er  an  ibm  i)oU3ogen 
batte,  ni^t  mebr  dae  alte  Q)ertratten  in  den  Gemeinden  ge» 
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roinncn  f önne.  So  b^ttc  fid)  jener  Cebrcr,  in  deffen  Sd)ulc  er  ] 
Quinten  3um  ecften  ^Hale  etblidft  b<^tte,  mecCbat  oon  fS^m 
obgemandt.  Gt  war  mebtmale,  na^rfcbeinlid)  auf  d(c  Ante^uiui 
getDfffer  Paftoren  bin,  oot  die  Q3ebörde  gerufen  und  aucb  ^^nb 
den  Q)off(and  der  Odrüder^enieinde  jnt  QDofficbt  ernannt  not« 
den.       et  ee  geioefen  fei,  det  Cmanuel  det  Outauer  ^ame 
empfohlen  ||abe,  fo  tröge  er  nun  auc^  oor  ibr  und  eigendicb 
(n  der  gonjen  Gegend  ffir  dae  fd)re^{d)e  Argemio,  do»  dnrcb 
Quinten  entftanden  fei,  die  QDetontroottung.  ^ett  oou  Kell«^ 
ninfel  b^be  i\^m  nocb  ans  dem  fabrenden  Wa^m  lont  söge*! 
fd)tien;  datan  ift  fein  andetet  aU  Sie  fd)uld/  ^rudet  Q[la< 
tbanoeL 

Knr),  der  Apofcel  det  fogenonnten  3nnem  SlfffCon,  predigte, 
tobte,  ja  roeinte  pot  Quint. 

„9t^\^,"  fogte  er,  „b^t  mir  der  Paftor  einer  i3einen  Gc»  I 
mcinde  fogot  feine  Kansel  eingetäumt,  domit  id)  dae  QÜDort 
oue  gldubigem  ^er3en  nerCünden  konnte«  ^eute  i|t  den  £e^reni 
faft  ollen  dnrd)  ibte  93eb6rde  bedeutet  morden,  mir  nidbt  eiv^ 
mal  mebr  die  Qeinfte  Sd)ulftube,  um  datin  non  öott  und  dem 
<geilond  3tt  reden,  sur  Q)erf6gnn0  ju  (teilen*  ^  \^ft  micb,"! 
fagte  et,  „bei  dem  ©utauet  ^Jtäulein  unmöglid)  gemacht,  durdjj 
doe  icb  früber  reü^e  Spenden  ^ur  Q^erbreitnng  dea  Q^icbea 
Gotteo  empfongen  b^be.  QDerfdbloffen  b^^ft  dn  mir  ouj^erdeai 
die  'Xüt  im  ^aufe  det  |)eidebrand6  und  die  Sd)melle  der  Sd)ule 
meinee  ölten,  fteto  gütigen  ^eundee  Kroufe,  meil,  ^nm  ^onf  | 
ffir  genoffene  ©aftfteundfd)aft,  die  Kopfe  und  ßetjen  der  roobl« 
erlogenen  Xöcbtec  diefer  gediegenen  Cbriftenfamilien  durcb  di4 
nerffibrt  nnd  oermirrt  morden  find.'' 

^a  abet  der  ^enfd)  fidj  non  den  Stürmen  feiner  Tiefen 
mitunter  erldft  findet  dur4»  eine  glfidffelige  OberfldcbUcbCeit| 
oder  Otto  einem  ondercn  Cmnde,  f onnte  Cmonuel  in  den  Crnft 
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des  gedtigftfgten,  ja  foft  gequSlten  ^rudere  vA^t  dtiftfmmeti. 
^od)  immer  fpielte  um  feine  kippen  und  ^lofenflügel  daa 
{nabcnbüft  b<itecc  ßoc^cln  f oct  pid^Ucb  b<^tce  er,  immev  nod^ 
ldd)elnd,  feinen  Ann  um  Olatbanaele  Schultern  gelegt:  „OTir 
iDoUen  dem  ^bel  ni4>t  tDidetftceben/'  fagte  er,  fötudtt  QHcu 
tbamelP  Sfefet  gab  Antwort ;  ffWtm  du  nid^t  dfefen  QDeg 
der  entfe^lfcbftcn  Cäfterung  bcfd)ritten  l)Qtteft,  id)  fonnte  für 
didb  dur4  QDaffer  und  Reiter  ge^nt"  4>tiitit  fagte  dagegen: 
„3d)  roei§  nid)t8  oon  Cäfterung,  Bruder  Otatbanoell"  ,/Öaft 
du  oergeffen/'  fragte  diefer,  ,|tDe6balb  du  eben  beinahe  ge* 
fteCnfgt  UKMcden  bCft?"  „QDeil  fcb  mfd)  gan^  ab  den  begannt 
bcibe/'  fagte  Quint,  „der  in  mir  ift.'^  „So  fage,  damit  mi4) 
gans  danon  überzeugen  Cann,  ob  deine  ^erftodhing  unrettbar 
ift  l"  fubr  Oflatbanael  fort,  „fage  mir,  ebne  Saugen,  Auge  in 
Auge,  ob  du  nic^t  Cmanuel  Quint,  der  arme  öierodorfer 
Xif4)ler8fobn;  oder  fuge  mfr  ilberbaupt,  »er  du  bffitt'' 

iiCrftU(^  der,  der  id)  mit  dir  xcdc,"  perfekte  Cmanuel  und 
C8  nyollte  znndcbft  auf  feine  QDeife  gelingen,  Osia  ju  bewegen, 
ndber  auf  feinen  ^Tleffiasroobnfinn  einzugeben. 

Je^t  Aberbolte  die  beiden  ein  offener  Jagdmagen,  in  dem 
Kurt  Simon  zur  Qtedbten  dee  fungen  Q3enfam{n  Glafer  fo§. 
^ie  Jünglinge  grumten  febr  ebrerbietig.  Quint  minfte  zum 
^>on{e  kidbt  mit  der  $and. 

„X)er  ^friede  ©otteo  fei  mit  une  ollen  I  Amenl"  fagte  dann 
Quint.  „QDer  Gott  und  den  frieden  oorgibt  zu  lieben,  der  o 
mug  frei  fein  oon  3llenfGbenfur4|tl  QDao  anderes  ift  3Renfdben* 
furcbt,  ab  'Tode6furd)t  und  Ciebe  zum  £eben  diefer  QDelt? 
On  diefer  ^elt  leben,  beiftt  in  Qlnfrieden  leben  und  feinen 
QIMd)ften  befdmpfen:  Auge  um  Auge,  S^\)n  um  S^b^.  3d) 
aber  fage  eudb/  da|  mir  unferen  Qfldcbften  ni4)t  bedampfen, 
fondem  lieben  follen,  mie  uns  felbft.  See  JRenf^en  Sobn  9t 
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fn  dne  Wt\t  mm  ^ndcn  nftten  ^intiagrittWtf  aber  dämm 
tDfrd  er  doc^  nid)t  3uin  7rieden8bred)er  loetden.  Cber  xoird  t 
et  die  ^RkgßX  dee  Xodea  3iirä?{4)Ubeii  nnd  duc4  die  Pforte  | 
des  AVgmiidee  tceten.  ^k»  3n^fd)en  Sobn  b<>t  den  ^od 
äbertDundetu  Wob  ifc  die  QDelt;  dag  id)  darin  (ollte,  Sd)ntt 
um  S^tftt  oordtingend,  durcb  SRord,  Q)enMit  und  Q3etttt0 
meincö  QIdd)ften,  meine©  Q3ruder6  und  meiner  Sd^wcfteVf  \ 
feften  l^tt^  fa((en?  £iebe  kb  do<b  meine  Scbmefteni  nnd  meine 
CSfAdet  mebt  ole  die  Q93eltl  3cb  bin  nfd)t  b^imifd)  und  mog 
und  mill  nid)t  b^^n^^fd)  roerden  in  diefer  QDelt.  Co  fei  denn,  ^ 
dag  Öott  dodn  b^if4  mfirde.  Oott  aber  if(  fcemd  in  diefer 
QDeltl  So  mufe  roobl  der  Jeind,  der  Jeind,  der  Jeindl  und 
nur  der  $eind  darin  b^imif^  feinl 

QEDefl  aber  der  3^e{nd  unter  meinen  QSrildem  und  Sd)n)eftem 
mdcbtig  ift,  fo  find  meine  Q3rüdcr  und  Scbmcftem  im  Oött« 
lieben  obnmdcbtid«  (ogar  der  Sobn  öottea  ift  obnmddbtig, 
der  in  dem  2nenfd)enfobn  b^tabgeftiegen  iftl  Qlod)  immer  mu§ 
-^o  der  Sobn  dee  ^oterOi  mu§  der  Gefalbte,  der  ^riedenobringer 
unter  den  2Renfd)en  uerein3elt,  DerftecFt,  verfolgt,  oeracbtet, 
oerflucbt  und  endlid)  ^en^ern  und  .^en^erafnecbten  überant« 
mortet  fein,  ^enn  fiebe,  dae  ift  ee:  ju  oberft  über  allen 
Herfen  der  3Tlcnfd)en,  roie  fie  der  ^eind  ibnen  eingibt  3u 
oercicbten,  ftebt  der  SenferoSnetbtl  guoberft  auf  den  Paloften 
(brer  Kdnige,  auf  den  ^äcbem  (brer  Geridytagebdude,  ouf  den 
Xürmen  ibrer  Kircben  ftebt  der  §enEer8(ned)t(  Oder  moe  n>dre 
denn  Obrigkeit  obne  Strafe,  Kerter  und  ^nfer? 

^iefe  QDelt  bat  der  Jeind  gemacbtl  Allein  dae  Q^cid);  deffen 
Bürger  icb,  dee  2Ilenfcben  Sobn,  dee  Oottee  Sobn,  der  ötß 
«falbte.bin,  \^at  Gott  9emad)tl  ^ae  öebeimnie  dee  O^cbee 
ober  ift  der  Jriedel  3cb  fage  dir,  Q3ruder  Qlatbanacl,  dag 
nicbte  anderee  ate  der  friede  öottee  der  Scba%  im  A<£er, 
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dae  £id)t  untem  Sd)effel;  die  Perle  dee  Kaufmanns  fft. 
hin  der  Uflami  der  aUee  oerfouftc  and  l^ingingi  diefen  äd^a^ 
3tt  geiDinnen.  3cb  befi^e  (bn  nnn^  Q3nidet  ^atbonoel. 

Soe  aber  toiffe,  da§  die  QlDelt  no^  immer  der  Steffel 
überm  fft  Q9>r  todre  dea  2Ileiif4Knfobtiee  Qämder  und  o 
2d)tDtftzx,  roer  rodre  dee  Qllenfcbenfobnee  QÜdcbfter,  wenn  nid)t 
der  JHenfcbl  Aber  nocb  immer  perfolgen  feine  Qlldcbften  den 
2nenfd)enfobn,  obne  3u  roiffen,  wae  fie  tnnl  dagegen,  fieb  um 
dicbi  mem  fie  Altdre  ecricbten?  QDem  bringen  fie  tdglicbi 
ftfindlidb  blutige  l^ef atomben  (brer  Kinder,  QDeiber  nnd  Q9ril« 
der  3um  Opfer  dar?  Co  ift  der  ^zind,  der  feine  roinfelnden  «^^ 
Q3eter  nnd  Kne<ibt<  )im  S^obne  Xag  und  QlUubt  mit  glfibenden 
Qtuten  peitfcbtl  Ane  feinem  IRonle  gebt  ^ag,  Qfteid,  QDut  und 
Gier,  ^ie  f(blüpfrige  QDoUuft  ift  fein  Kiffen  1  Cin  Gebirge  oon 
raffelnden  Ketten  ift  fefn^ronl  Sein  Q^enift  mit^  onern 
geaierti  Sein  Q3U(f  ift  3Kordl  Sein  Atem  ift  Sroang;  ^uxd)t  und 
Granen  find  feine  $dtt(tel  Jeder  £ant  feiner  Kebl<  Ift  34«^ 
fadber  3^lu(b/  mofür  meine  Q3r6der  nnd  Sd)n>eftem  ibn  fegnen. 

3br  Cdnnt  nicbt  3ugleicb  Gott  dienen  nnd  dem  ^eind.  3br  o 
f dnnt  nfiibt  jngleicb  Gott  nnd  dem  IRdmmon  dienen.  Seobolb 
dienet  ibr  dem  l^eind,  dem  2JIammon  und  nid)t  Gottl  Od) 
aber,  der  leb/  ^  SHenfcbenfobn,  jnm  Sobne  Gotteo  erboben 
bin,  diene  nicbt  dem  ^eind,  nid)t  dem  Stammon,  fondem  nnr 
Gottl  ^ee  2)knf4>en  Sobn  mu&  aber  viel  leiden  und  über« 
antmortet  werden  feinen  Pefnfgeml  2>enn  fiebe,  fdb  gebe  den 
fcbmalen  QDeg,  den  uerftecften  QDeg,  den  Dereinselten  QDeg, 
den  non  allen  gemiedenen  QSDeg  nnd  durcb  die  oereinaelu  enge 
Tfir,  durd)  die  man  ^nm  belebe  Ootteo  eingebt!  9n  aber 
gebeft  den  breiten  und  bequemen  QDeg  über  alle  die  breiten 
Pldt^  nnd  Straften,  die  der  ^nd  geebnet,  dnrdb  alle  die 
taufend  ^ore,  die  der  Jeind  geöffnet  b^tl  QDabrUd)  du  bift 
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dee  S'eitides  Kncdrt  tmd  olfo  bfft  du  der  Sfmät  Kned)tl  ^nd  ' 
bifc  in  (einen  liiertem  gebunden;  dieveü  die  QDelt  nickte 
Q3cf fere«  ak  etat  vn^ebeiices  Gef angnf»  des  $ciiidc8  ift.  2Refai 

abet;  Q^atbanoel,  ift  der  QDeg  und  das  3^^^  dee  Goaeefo^ne 
«nd  die  tKctlid)e  ^t^t  diu  Kinder  aottea." 

Q3ei  diefen  QDorten  loaren  die  QDanderer  an  ein  Qeinee, 
mitten  fm  Qlkide  gclegcnce  ^atfO^am  ^äwBugXi  dcf fen  Xfir 
ffe  durd)  Kurt  Simon  nnd  ^Benjamin  Gkfer  begrübt  und 
glelc^f am  empfangen  morden,  ^ie  Haltung  und  Q!^e  Cmannek  | 
^otte  onf  den  QDandecopofte  1  einen  fittnoermferenden  Cfndmdf  l 
gema4)t.  Cr  fpürte  genau,  roie  er  nod)  immer  bei  näherem 
Qlmgang  dem^BanneCmannelChtfnts  ni^t  ftandbolten  fonnte, 
dicfe  feltfamen  Folgerungen  nnd  Sd)lüffe  fpannen  fid)  roie  mc*  | 
tttUene  Jäden  dn«  g«f*btU*«»  Spione  »m       Ikou.,  die 
jcin  eigene«  3)en(en  erdroffeln  motlten. 

Q3enjamin  ölafer,  deffen  Äußeres  den  Juden  erSennen  liefe,  ' 
trat  an  Quinten  }^txan  nnd  fragte,  die  jarte  QRdte  ehier  faft 
mädd)enl)Qften  S(iüd)tcmbeit  im  ©efid)t;  ob  er  fid)  feiner  nod) 
erinnere.  2)lan  vergoß  ni4)t  leicht  diefee  fc^male,  ^übfcbe 
fid)t,  dae  mit  feinem  runden  Kinn,  feinen  grogen  Augen  und 
feiner  3arten  §Qut  eine  beinabe  moddbenbofte  Sc^on^eit  b<^tte.  | 
Cmanneli  der  den  jAngUng  im  $au|e  feinem  Q)aters  Salo  | 
ölafer,  dee  Oro^gmndbefi^ere,  Sennen  gelernt  b^^tte,  jenes 
einsige  TJfiaXf  mo  er  in  Q3egleitung  des  Cebrcra  Kraufe  dort  | 
eingeladen  gemefen  mar  —  Cmannel  alfo  crhincrte  fi4^t  mor» 
auf  der  junge  ölafer  fid)  mit  der  3meiten  !^age  bcroormagte:  | 
ndmli^,  ob  er  Ü^m  die  Cbte  geben  molle,  je^t,  jn  2nittagy 
in  der  ^örfterei  fein  öoft  3u  fein. 

Quint  mar  obne  meiteree  einnerftanden  und  reichte  crft 
fierm  Glafer  und  dann  Kurt  Simon  die  ^nd. 
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9lQttltlf4)  imir  die  Q3ebauptung  Quinte,  dag  et  Cbriftue 
wäu/  aucb  auf  Kutt  Simon  nic^t  o^ne  ^IcCung  geblieben* 
Sie  b^itte  fn  (bm,  wk  fn  allen  Abrfgcn,  S^ttä  und  fibccdiee 
QOcb  bedauern,  Q3eforgn(8  und  TTlitleid  erregt.  S^gleid)  aber 
mir  Ibm  jene  eigenttoli^  betäubende  Kraft  niedemm  be* 
merClfd)  geworden,  non  der  er  ffd)  bei  feinem  erften  öange 
mit  ^tbanael  Scbmar)  und  C^uint  oor  nun  beinabe  einem 
Jabre  dar«lb       Art  ^Iwbt  gerettet  b^tte. 

Cr  b^^^  Benjamin  ölafet  getroffen,  der  oon  der  Straf' 
pvedigt  Qnintcn0|  wnfx  Ibrcm  Q3efcbla6  crgrCffeni  oon  dem 
2Härtgrertum  des  QUarren  3um  JJZitleid  erregt,  non  dem  roben 
Q>erbaltea  der  JHenge  empört  morden  mar*  93eide  Jünglinge; 
Kurt  und  QSenJamfn,  maren  fiberdCee  imhi  dem  nngemobnten, 
fn  feinen  Qlrfad)en  ibnen  dunQen  Creignie  gepocP t,  mit  fort^ 
Herfffen  nnd  in  einen  Sufiand  au^ergem^bnlicbet  Art  geboben 
iDorden.  Ale  fie  den  Starren  daoongeben  faben,  fonderten  fie 
ficb  oon  der  menge  ab,  nacbdem  fie  nocb  einige  b^ftige  QDort» 
iDedbM  anderen  jungen  Centen,  befondera  aber  mit  SoCtor 
^leiteOi  gebabt  bitten,  und  fuhren  gemeinfam  auf  einem  Olm« 
mcg  ^  tro^  feiner  XoUbeit  leidenfcbaftli^  f^^  Cmannel  und 
fein  Genie,  mie  fie  fagten,  inflammierti  —  mit  begeiftert  üop« 
^ndcn  6<t)cn  dem  Qlarren  nacb* 

Qtun,  mo  fie  ibm  gegenilber  ftanden,  fe^te  fie  dod)  das 
^emu^tfein,  ee  mit  einem  Oltanne  3U  tun  3u  b^ben,  deffen 
Oeift  3nm  mindeften  eine  morbide  Stelle  befa§,  in  Q)erlegenp 
beit.  Obne  ee  red)t  3u  rooUen,  roecbfelten  fie  mit  dem  plumpen 
und  bärtigen  IRenfdben  in  Scblappbnt  und  Suffelpaletoti  der 
neben  Ibm  ging,  und  in  dem  KurtOtatbanael  S<bmr3  ertanntei 
beimlicb  forfcbende  Q3licfe  der  QDerftändigung. 

Sbte  Sorge  indeffen,  da§  die  Q^errflcf tbeit  Quint»  fidb  mo« 
moglid)  nocb  meiter  gefteigert  bdtte,  serftreute  (14)  ange[i4)te 
{^96 
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der  9Qn3Ud)  unbefangenen  geftnfeft,  d(c  imWtfm  des  Otonen 
zutage  trat.  Cr  lo(f te  die  Xaubeui  ec  ftreic^elte  mebtete  loe« 
dclnde  Soii^t^midc  und  efnen  rappl^en,  fUd^I^oatf gen  ^ft^tier» 
bund,  der,  durc^  die  Güte  des  neuen  Gaftee  ermutigt,  auf 
die  ^interbefne  geftellti  fkb  gd^nend  nnd  ncdelnd  an  Üi^m  onf« 
«efd^tete.  ^e  jungen  2Renfd)en  bemmiderten  Qttfnt,  »efl  er 
fi4  mutig  in  Oegenfa^  3ur  gefamten  QDelt  (teilen  getraute, 
einer  WAtf  die  iberall  im  Cegenfa^  on^  )n  (tiren  Qlntnren 
ftand.  3l)re  Seelen  xoavtn.  erfüllt  uon  einer  gut  Sd)illetif(^en, 
gegenftandelofen  QSegeifterung:  oder  menigftens  »ird  man  ni4)t 
0  )ttgeben  wollen,  dag  ibre  Sdbmdrmeref  fftr  fo)faie  Oetecbtig' 
feit,  geiftigen  ?ortfd)ritt  und  geiftfge  ^ibeit  bei  wütendem 
gegen  Qlnterdrfid^mig,  Kin|)en^,  Sd^f  und  Staatetgronnei, 
fid)  auf  die  red)ten  Oegenftande  be3ogen  bdtte. 

9la4)  einiger  ^it  fa§en  die  Jungen  Cente  mit  Quint  nnd 
Q!tatbanaelS4imai3f  der  fid)  b<^tte  3um  QSIeiben  bemegen  laffen, 
in  einem  langen  und  niedrigen  ^ad)3immer,  durd)  deffen  beide 
9^fter  der  QDald  bereinranfdbte.  $Orft  und  9orfi4)ano  ge- 
borten 3um  ölaferfcben  Orundbefi^  und  ee  mar  uotgeforgt, 
dag  der  alte  Glaferi  fomie  fein  Sobn,  aucj)  ein  Jagdgaft|  ge« 
legentUd^  Quarti^  und  Q)erpflegung  finden  (onnten. 

^ie  3)littag8fonne  fcbien  durcb  dae  ^enfter  der  ^ontfpi^e 
über  einen  mit  fanberen  CCnuen  geded^  ^ifcb«  ^vf  den  der 
bebaglicbe  l^orfter  felbft  die  dampfende  Suppenterrine  geftellt 
battei  mie  er  denn  Aberbaupt|  nacb  alter  patriar4allf4Kt  Situ, 
eigenbandig  den  QDeln  dem  fftr  die  Olafero  rcferoierten  Keller 
entnabm,  entSorfte  und  nicbt  obne  §umoc  in  die  öläfer  go^ 
Co  bediente  au§er  ibm  eine  IHagd,  die  eo  aber  dem  Alten 
nur  jclcen  red)t  machte. 

„QDo  werden  Sie  ficb  je^t  binmenden?''  fragte  möglicbft 
barmloe  der  junge  Olafer  Cmanuel  Quint  Jener,  der  mit 
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Oelaffenbcit  feine  Suppe  gelöffelt  b^^tte,  meinte,  er  roolle  je^t 
nact)  da  ^aptftodt  der  PcooCn^,  nacb  ^ccelau,  geben.  Knct 
StaKm  Canntf  die  Abfid)t  Qulntoi  obec  obtie  fe  3u  erfabten, 
voae  Cmannele  ^mt£  in  QBreelau  fein  mod)te.  3n  WMi^» 
feit  b^tte  emamiel  dncn  QMef  «oii  den  93f6dera  ^affienpfliig, 
der  ibn  an  3^reunde  in  OBreelon  roiee. 

Ce  ift  ein  feltfomet  Q)oc9on0|  menn  eine  neue  Genetation 
die  9ftden  ibrer  Oeifiteegemeinfcbaft  über  die  Crde  fpinnt  » 
Junge  £eute,  die  ibre  Aufgabe,  einen  befonderen  ^ebeneberuf 
)tt  finden,  nodb  nicbt  erfftllt  b^ben,  fü\glka  den  oUgemeinften 
^eruf,  die  alte  nerrottete  QDelt  su  nerjüngen,  füblen  die  un« 
gebenre  Anfgobe  nmfoffendfter  QUformation  nnd  Qlleoolntion 
einer  IRdifcbengefellfcbaft;  die  ibrer  Anfid)t  nad)  bie  3um  Angen« 
blicP  ibrce  Crfd)einen8  —  näralicb  der  neuen  öenerationi  — 
Jobrtanfende  nnd  Jobrtanfende  long  anf  fcHid^  ^Dege  ge* 
loefen  ift. 

„Wm  »ollen  Sie  denn  in  Q3reelan,  Cmannel?''  fragte, 
Suppentropfen  am  QSart,  der  ^ermlinter.  3Ran  fab  feinen 
bleicben  XZienen  an:  jeder  neue  Scbritt,  jede  neue  Abfid)t 
«Qninto  nmr  fär  ibn  eine  Qlrfodbe  neuer  peinlicbcr  Qlnmbe. 

Vit  TRaqd  und  der  Jörfter  traten  bttein,  roodurd)  die  mit 
Spannung  enoartete  Antoort  oerf4)oben  wurde*  „^0,  feben 
Sit,"  fagte  der  9^rfter  )u  QSenfamin;  „bnt  meine  Alte  Obnen 
nicbt  eine  Sd)üffel  für  einen  König  3ure(^t  gemacht?''  Co  »ar 
eine  dampfende  Platte  geCocbter  Forellen,  non  |encn,  mie  fie 
der  5^6rfter,  der  aud)  Jifcbmeifter  mar,  in  einem  beftimmten 
9acbe  dee  ^orftee  fing«  ^brigeno  tonnte  der  ^orftmonn  Qnint 
und  b^  den  Sobn  feineo  $erm  berefto  todb^nd  danod)  gc 
fragt,  mo  der  QUarr  feine  Q3ettlen  bc^b<^^^* 

Co  \^mf^tt  tMm  Je^t  an  mdbrend  dee  mobleo  eine  bnrm« 
lofe^  etnmo  nacbdenClicbe  ^eiter^eit.  Cin  (ur3ee,  emfteo  3^rage« 
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und  flntUMittfpM  cntfldiid  cl^ctidfcb  trat ^  ol^  Cnuiiiiid  von 
efnem  Ocrid)t  janget  Xauben  n(d)t  ef[en  toollte.  Cr  fagtCi  ce 
nMdccftcdU  djimf  obgldd^  ^  GqictttcÜ  (cdeni  frcfft^^,  in>ii 
efnem  QDogel  3u  effen,  der  Qloab  den  erften  ölsroefg  dee 
t^ricdcn»  9dmi4yt  tn^be  und  onftccdcm  Sumbol  de«  (KAftf^ 
6e(fte0  fei 

Qflacbdem  Apfel  und  Kdfe  gebca4)t  toorden  wocen,  fing  ^3en* 
famfii  an,  am  fefnon  wafgtmtlfiun  und  lofgbcglcdgcii  Stitiecen 
oUe  jene  fragenden,  fachenden  Beinen  ÖtHjltv  5u  befreien,  die 
ibn  boitin^fiittii.  „Sagßn  SU  mit/'  bcgoiiii  er,  ntxretcter 
$err  ^monticl  Qttfnt,  tote  foll  man  b<tndeln,  um  in  3^ttm 
Sinne  oolUCommen  )u  fein?''  Quint  gab  3urM:  „^nt  Gottes 
QDecteP  „QDietmmf^f  efnJRenfdb/"  fa^OSenfamin^  ,,aotte6 
QDcrfe  tun"?  „^adurd),  dafe  du  uoUCommen  wirft  mie  ©ottl" 
„Q)oUCommen  «erden  mfe  Gott/'  (ogtt  ^enjmnfn,  lydoo 
ja  dod)  nid)t0  ©eringeree,  ale  auo  einem  3]Icnfd)en  3um  Gotte 
merdenl?"  f,Qlnd  nicj^te  Gerinserea,"  etmidem  Quint,  „ift 
der  9enif  deo  IRenfdbenfobne.'' 

Je%t  oerbreitete  fid)  jene  eigentümlicbe  Stimmung  gefpannter 
und  mgfteriöfef  Art,  die  tatmer  eintritt,  n>enn  man  ennartet, 
ein  oon  der  ^and  dee  Q^erbdngniffee  geftreifter  lllenfd)  merde 
den  ungereimten  QDabn  feinee  Snnem  anfdcifen.  Gin  fol4K( 
QDabn,  der  etmae  abfolvt  QfaiVegreiflidbee  }^at,  beff^t  auj^er* 
dem  eine  gerade3u  majeftdtifd)e  QlnantaftbarEeit.  Gr  ift  unbe« 
frrbar  nnd  mnnderbar,  UMab<^lb  er  denn  au4»  auf  naioe  Ge* 
müter  und  QDöl^er  immer  oou  ftdrfftem  CindrudP  gemefen  ift. 
3Ran  n>ei§,  da§  Sc^mac^finn  nnd  QBat^nfinn  nid)t  nnr  bei 
den  Sndianerftdmmen  non  9totdamerflEa  ale  g6ttlf4  ner^^ 
merden* 

„Janoblf  ee  mar  der  QSemf  des  IHenfcl^obna,''  mit  dfefen 

QDorten  mandte  fi4)  Qflat^nael  Sd)mar3  an  Q3enjamin,  |,de6 
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21leufd)enfobn0;  der  für  une  om  Kreuze  geftorben  ift/  dec 
Q3Unde  febcnd,  Auefd^ige  cefn  titid  dm  amen  SaymB,  der 
drei  Xage  im  örabe  gelegen  \)axtt,  dnxd^  ein  QDort  fcmee 
3Ilandc8  lebendig  machte.  »at  Jefne,  der  Jairi  Xöd)tec« 
lc(ti  und  den  Jüngling  su  Cftofn,  die  geftotben  nmcen,  mit 
dem  oUmdcbtigen  §auc^  feinee  IHundee  ine  £eben  rief,  tro(fe* 
ncn  9uißB  Aber  dos  QDaffec  de«  SRceiee  ging  nnd  leben» 
dig  oor  aller  Aug^n  3U  feinem  bitnmU(d)en  QDater  entrü(ft 
nmcde*  ^Mefer  mar  ee,  der  noUf onunen  nnit  »ie  Gott  nnd 
der  on  feine  Jünger  die  $coge  t{4yCeCe:  Könnet  il^v  meine 
Wtx^t  tun?'' 

Sogegen  fogte  Cmonnel  Quint,  mit  einem  filbemen  Tee» 

löffei  nad)denflld)  auf  den  Xifd)  pod)end: 

tflXkt  einen  IRenf^en  nom  leiblichen  Xode  ecmcd^,  moe 
tat  er  dem?  Cr  fd)enh  ibm  den  ^meitm  ^odl  QIDer  onf  dem 
IJteere  geben  begebrt,  der  n>ei|^  ni^t,  mie  der  öeifc  Oottee 
ftber  nnd  in  den  QQDoffem,  in  nnd  über  den  $immeln  fdbmebtl 
QDü^tet  ibr,  maa  id)  mei^,  ibr  bedürftet  des  Glaubene  nicbt. 
Aber  da  encb  jn  miffen  nic^t  gegeben  ift,  fo  foge  i^  enc^: 
der  da  lelb!i<ib  Mind  ift,  fonn  dennod)  mebr  feben  nnd  miffen 
nie  ibt  und  n>enn  ibr  aud)  leiblid)  febet^  fonnt  ibr  docb  geiftlicb 
in  <8UndtKit  gebnnden  fein.  Selig  find,  die  da  nidbt  mit  leib« 
lid)en  Augen  l?eibli(be6  [eben  und,  rnenn  fie  fc^on  nicbt  miffeui 
dodb  glaubend 

„Qlnd  moo  ifit  co/'  fragte  Qdenfamin,  „mos  mir  nadb  3^ttx 
Anficbt  glauben  follen,  gerr  Cmanuel?" 

,,$abe  i^  Je  nm  eine  Seele  gemorben,  nm  die  Gott  nicbt 
marb?''  erbielt  er  3ur  Antmort. 

$er  Qlorr  fnbr  fort: 

„QDabrlicb/  memi  ibr  Otonben  ^bt  als  ein  Senfkorn,  fömiet 
ibr  93erge  nerfe^en,  menn  ibr  aber  daa  Q3)if{en  bnbt,  mie  icb/ 


fo  tut  es  n{d)t  not  3u  irgendeinem  QSerge     (agen:  ^tht  di4) 
ncg  tmd  miii  di^  ino  mccc." 
Kittt  Sfmoii  iDQTf  cfn* 

i,QDo8  find  die  QDerfe,  die  mir  nun  tttn  foUen?^ 

„QeXut  die  Oebottl"  fpca^  Quint. 

^ie  jungen  Seilte,  die  enttdufd)t  OKiren,  bebaupteten,  dag 
it^nen  oiele  2nen(4)ea  begannt  »dten,  die  im  allgemeinen  nicbt 
gegen  die  je^n  Oebote  fftndigten  und  dcnnod^  ni^t»  weniger 
nie  Dollfommen  feien.  /,^nn,  fo  n>ei^  ic^  euc^  nickte  3u  fagen, 
die  4yr  no^  der  Q)olUommfnl)elt  bnngrlg  nnd  dürftig  feid/' 
gab  Qnfttt  ^ntttd?,  „ole:  folget  mir  no^.'' 

Qtotjianael  S^xoax^f  der  im  Orund  entr6ftet|  und,  in  Angft 
nm  die  Beelen  der  Jungen  ficnte,  losfd^Uigcn  nioUte,  ht^mu  ffd^. 
^oc^  mad)te  er  oiele  l)eimlid)e  3eid)en  binüber  3U  Kurt  und  Q3en« 
iamln,  nomit  er  den  Clndnul  dea  QUirren  entmu^eln  molltc. 

Kurt  Simon  fugte:  „QiDenn  mir  nnn  mirQid)  nad)« 

folgen  moUteUi  Cmonuel,  moa  bdtten  mir  da^  3undcbft  mobl 
3U  tnn?^  9er  Oefcagu  Heg  eine  9(bd  betbelbringen,  6ffnete 
fie  und  legte  den  Ringer  auf  jene  Stelle  der  Apoftelgefd)id)te 
St  £ucae  —  e»  Ift  itrr  Q3eglnn  —  die  olfo  kuitet:  f^HHit  crfte 
Q'lede  \^aht  ynax  getan,  lieber  Xbeopbile,  oon  allem  dem, 
daa  Jefue  anfing,  beides;  3u  tun  und  ju  lebten".  $ann 
o  fagte  er:  ffi^  b^f^  nl^bte  3n  lebten  moe  num  nidbt  tut,  des« 
bolb  foUt  ibr  tun,  mae  id)  lebte,  mie  icb  tun  merde,  mas  icb 
gelebtt  b^bel  Oder  babt  Ibr  oergeffen,  mic  gefcbrieben  Ift:  ibr 
follt  fie  an  (bren  5^d)ten  erfennen?  Qüer  meine  Q^ede  boret 
und  tut  (ie  nicbt,  der  b^t  (eine  ^fttte  aue  l^lugfand  errld^tetl 
TDtx  fle  dagegen  tut,  der  baut  auf  Stein,  der  baut  auf  den 
Orund  und  CdPftein,  den  die  Bauleute  nenuorfen  b^ben  und 
fein  Q3augeld  Ift  der  Sdbot,  der  im  Aifer  gefunden  morden 
ift.  QDer  mir  folgen  mill,  tue  meine  QDerfel" 
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^<r  Jörftcr;  der  bunter  Cmanuel  ftand,  niot  oerdu^t  und 
begonn  ^Scnjomiii  Olofer  hinüber  Odmaffcn  )ii  fcbneidca. 
Cr  trotte  den  Kopf;  fpi^te  den  IRnnd,  rf6  dfe  flngen  auf, 
um  an3udeuten,  der  QDorfall  Comme  i)^m  im  alletduj^ecftea 
Gcodc  bedenQi4l  ik».  ^Inrinens  tannte  er  dfe  Q^sentcf)! tdten 
feined  jungen  §errn,  der  feine  Oefd)n)iftcr  und  einen  uenoit' 
nieten  Q)atec  batte,  und  wubUg  daft  der  Alte  feinem  ^drtlicb  ge« 
UeVten  Sobne,  den  et  )ugleid)  benmnderte,  ntflUge  3^re(be(t  Ueg. 

Ce  (cbien  indeffen,  ab  roenn  Benjamin  dae  Gebaren  dee 
^xfux$  gor  nidbt  bemecft  bdtte.  Gr  fagte,  die  langen  nnd 
bleichen  §dnde  ooU  3atten  Geaderd  übereinander  aufe  Knie 
gelegt:  ,|3bte  Cebce  nuif,  n>le  mir  fdbien,  die  der  Selbftlofig«  • 
Ceft  Sie  meinen,  daft  Selbftfndbt  die  Slntter  oUev  ftdifd)en 
^bel  ift.  Andere  behaupten  dae  Oegenteili  ndmlid)  Selbftfu^t 
fei  die  2Rntter  jeden  ifdif^en  $dctf4rvitte6.  Qlnfer  Qentfdbea 
Qleicb  erlebt  im  Augenblick  infolge  einee  blutigen  Krieges,  der 
immer  felbftfücbtig  ift,  einen  großen  Anffcbmnng  anf  allen 
bieten.  Sein  QDoblftand  mebrt  fid).  One  Cond  mird  reid).  Qln« 
fere  Kaufleute  treten  unter  die  mäd)tigften«  ^berbaupt:  dem 
Kanfmonn  gebdrt  die  QDelt  ^r  Kaufmann  bot  den  Q)ertebr 
geftaltet.  3m  Auetaufd)  der  QDcren  ift  die  QDelt  3u  einer  ge« 
nmltigen  Cinbeit  gemorden*  mie  nie  )ttoor.  Kdnnte  nnn  aber 
ein  Kaufmann  fein  obne  Cigentnm?  obne  Oewiffenboftigfeit 
in  bejug  auf  dae  Cigentum?  QDürde  dae  gan^e  Crmerbeleben 
nnferer  Sage  ni<bt  )nfammenbredben  obne  Gemiffenbaftigteit 
in  be3ug  auf  dae  Cigentum?  oder  menn  mic  ^ieb{tabl|  ^nord, 
Q3etmg  nnbeftraft  laffcn  moUun?" 

Quint  fpracb: 

i,Ce  mar  ein  reicber  2Jlann,  der  über  alle  Qleicben  bo4  ^  ■ 
erbaben  ift,  der  b^tte  einen  Qawl^Xttti  der  nmrd  wt  ibm 
berucbtigt,  ale  bdtte  er  ibm  feine  Güter  umgebra^t.  Qlnd  er 
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fpta4  3tt  (lym:  tue  Qtc4riniB9*  ^)<v  ^ttwVitecc  gab  AntiDoct: 

3d)  bin  bei  einem  gemefen,  der  n>ar  dein  S4)nldner,  dem  ^ütte 
idf  dein  ffdlMK^  dt  dacgcUclKni  fftnfoigtiiiifciid  Xalcc  nnd 
me^.  Cr  fonnte  es  nid)t  jurücfgeben.  3(b  erliefe  ee  ifera.  Cin 
anderec  mx  dir  bundert  Xonnca  öi  (^uldid*  3(b  3cni|^  {einen 
Bc^ldbricf  «id  fo  fort  —  Der  $ecr  ober  lobte  den  nnge« 
rechten  ^auebalterl 
QDer  e»  fo{|en  nuii,  Mfe  eeF  fOgte  Qnfnt  feiner  Qtcde 

DuUffl* 

TSlan,  b^vte  je^t  Stfnnen  nor  dem  fym*  9U  Jagdbnnde 

batten  fd)on  eine  geraume  QDeile  angefcblagen.  Cine  An3Qbl 
IKenfcben  mit  groben  Stiefeln  traten,  mie  man  dentlicb  b^ren 
konnte,  in  den  mit  3(^9^^^  gepflafterten  ^aueflur  ein.  2Rit 
einem  Aoeruf:  „Qflon,  moe  ift  dae?"  ^oxd^xz  der  ^örfter  bc» 
fremdet  anf  nnd  ging  dann  fogleicb  fn  den  ^aueflnr  bimmter. 
Alle  loufd)ten.  Cmonuel  aber,  der  mit  dem  AntUg  gegen  die 
Xfir  gerkbtet  faft  nnd  eben  nodb  in  freier,  nnbefiongencr,  beU 
nabe  b^^^^^^^  QDeife  gefproc^en  l^am,  3inerte  leicht  und  ent« 
fdrbte  ficb* 

QDao  nun  gefdbab/  gtfab  den  ^3erfcbten,  die  fpAtet 
durd)  Q3enjamin  Olafer  und  Kurt  Simon  erteilt  murden,  einem 
äberfalL  A^S^i  ^  anagefto^enen  QDorteni  nntcr 
Getrampel  und  Geftampf,  dem  die  Treppe  (aum  ftand  ^u 
bolten  id^wxt  unter  Geqnietfd)  des  oon  b«^rten  ^duften  gepa<ften 
^reppengeUndero,  tam  irgendeine  Qtotte  3lenfd)en  b^raufge» 
ftürmt,  fo  smar,  da§  Qflatbanael  Sd)tpar3  im  gleicben  Augen' 
blidie  mit  den  beiden  Jfinglingen  bli^fcbnell  oom  Stnble  fprong. 
Qlatbanael  b^tte  den  Stubl  umgemorfen.  Cr  dadbte  nicbt  andere 
und  ebenfo  da4)Un  Kurt  Simon  nnd  Q3enjamin,  ee  machte 
ein  mutender  p Ael  fein,  der  Cmannel  anf  den  Herfen  mar 
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und  in  beftfaUfd)er  Qf^aferei  Dorgefe^t  ^atttf  die  begonnene 
£gncbiti{ti3  5tt  oollendea. 

Cmaiincl  fagte  ynexi  „^Minut  eii4i  nl^tF  Am  et  b^tte 
ed^annt|  wie  es  allerdinge  woyi  QDerfolger,  aber  nid)t  im  Sinne 
dccft  xmmf  die  djia  ftcfnigcii  tDollteii.  fUUfn  ee  f4)ieii  do4)r 
obgleid)  er  fi^en  geblieben  nnd  dn§erli4)  m^ig  rx>av,  nie  trete 
ein  Grauen  in  feinen  ^lid!.  9ie  Xür  ging  auf  und  eo  gtogte 
eine  gedrdngte  Sldige  wfld3ec3attfter,  ftcuppiget  lUpfe  bctein, 
uersebrte,  nom  £aufen  gedunfene  6ef(d)ter  und  es  loar  mit 
ein  2RadbtiDoct|  oder  um»  es  der  Q3lid!  des  Qflacccn?  —  das, 
einem  mQ9i[4)en  Q3anne  gleic^i  fie  vd^t  über  die  Schwelle 
treten  lie^ 

SXefe  CfndringUnge  Rotten  Cnumuel  und  (enct  fle  fef^  Ine 

Auge  gefaxt  9tatürl((^  tougte  der  QUarr,  wer  fie  maten  und 
dag  in  i^nen  —  den  Xalbtädem  udmli^l  —  fein  S<l)id^al  mit 
allem  QDobl  und  Qüebe  befd)loffen  lag.  Cr  tDu§tc  dos  —  und 
die  Sinne  entfcbmanden  i^m.  Cc  fcblug  mit  dem  Kopf  auf  den 
'Xifd)  und  nmid  ot^nn^tig. 

aber  nur  fieben  Xalbcfider  beieinander  geblieben  und 

Ratten  die  Spur  des  ^oren  und  endlid)  ibn  felber  aufgefunden. 

Qttintene  Q^lede,  die  unuermutete  QDirCungi  die  fie  auf  die 
Dbnge  ausübte,  und  befondere  der  Steinbagel  am  Schlug,  uon 
dem  aucb  fie  ale  die  ^d)ftftebenden  teilmeife  mitbetroffen 
morden  mareu,  botten  fie  ane  der  ^ffung  gebrocbt.  Jkc  in 
jedem  2Renf4)en  oerborgene  ^Jud)6inftinEt  büttc  aUbald  einem 
jeden  uon  ibnen  eingegeben,  ficb  unter  der  IRenge  }u  uerbergen. 
Sie  felber  uralten,  mfe  oft  fie  aucb  dort  nod^  uon  Ceuten,  die 
ibuen  begannt  maren,  ab  Genoffen  dea  Goneeldfterere  an« 
gerufen  unirden  und  mieoiele  SHale  fie  feinen  Umgang  uer» 
leugnet  bitten. 
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Sd)lottcrnd  oor  Angft  b^tte  fid)  die  oerfprcngte  QeCnc  Qcvde 
dtfXMÖ^  md^  und  md^  in  einet  entlegenen  3i<9clei  sufoinnien* 
gefunden;  in  der,  iü  ea  Sonntag  «Mir,  nfd^t  geotbcftet  wavde. 
Sd)on  beoot  fie  Quinten  qu8  der  ödctnerel  abgebolt  b^^tten, 
diente  iirnen  die  gleidb«  Cebmgmbei  die  non  oielen  Kvd^en 
nnifd)n>annt  rourde,  ole  QDerfammlungeort. 

AU  ecfu  trafen  (icb  der  b^mifc^e  Jofef  und  die  Q3rä^ 
der  Sd)arf :  an<ib  ^i^f^  noc^  non  Cntfe^en  ergriffen.  C»  »ar, 
ab  l^äUc  fie  jemand  au8  langem  Traum  foeben  mit  barter 
$anft  in  die  Q!Didli4»{eit  anfgewedCt  tkt  böbmifcbe  Jofief,  der 
übrigene  durd)  einen  Xrupp  junger  Q3urfd)en  feiner  ^dfelid)* 
feit  wegen  befondera  oecf olgt  worden  mat  —  fie  Rotten  ibm 
Steine  nad)9en)orfen,  (bm  gund,  Satan,  Teufel,  Cottfeibefnne, 
Cttcifer  und  dergleid)ea  na4)9ef(btieal  —  fc^ien  denno4)  ooU 
bei  ^f innnng  jn  fein. 

Aber  er  roollte  oon  Quint  n{d)t8  me^r  miffen. 

Seine  Q3eniecCungen  über  (bn  ftrogten  pld^licb  oon  einem 
^nrücf gedrängten  Arger  nnd  troffen  oon  dem  Gifte  der  ^ob» 
baftigfeit.  Cr  borte  nid)t  auf  und  reiste  mit  galligen  Q^edene« 
arten  die  fcblottemden  93rfider  Sd^arf,  bfo  fie  mit  ^eftfgfoit 
auf  ibn  loefubren  und  dadurch  etmae  oon  ibrer  oerlorenen 
.galtung  miedergemannen* 

nnd^  na4)dem  fid»  der  ^eber  Sd)nbert,  oom  Sonfen  er» 
blBt  und  dennod)  bleid)  nor  Cntfe^en,  und  (pdter  Jobn,  der 
Sd^mitAf  bin^ngefnnden  bitten,  der  nocb  immer  unter  dem 
X>rucf  der  Creigniffe  fpracbloe  mar,  fubr  dae  Seine  bobmifc^e 
Scbeufal  mit  dem  Pudelgeficbt  fort,  Cmannel  oerUftem: 
er  b<^be  ntemalo  an  (bn  geglaubt  und  immer  gemußt,  dag  er 
ein  illaulmad)er  und  QBetruger  märe«  ^ae  Sdblimmfte  oon 
allem,  n»ae  er  oorbradbte,  mar  aber  ein  b^cbft  gemeiner  ^Dn» 
dad)t,  der  fid)  auf  jene  Qlacbt  be3og,  in  der  er  in  Quintend 
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3itnmer  gedcun^en  toar  und  Qllut^  ^eidebrand  bei  i^m 
troffen  l^atu. 

QDcbcc  Sumpt,  der  mit  feiner  aufe  ärgfte  emAd)terten  $rau 
cffdbicii,  erlitt  non  diefer  die  {4n>^cfttti  Q)onDarfe«  Sie  »einte, 
fie  fd)rie,  ffe  befcbum  tljia  nodb  ^anfe  )ttdld(,  Cr  mlle  dfe 
Kinder  oerbungem/  den  QDcbftubl  oerfallen;  doe  bi6d)en  AcPer, 
doe  fU  befaien,  »4fc  Ucgcn  loffen.  ^ie  Knb  fei  fort  Co  feble 
an  Dünger,  feble  an  Saat.  Die  ein3{ge  Siege  fei  übrig  ge'  . 
blieben«  Sie  griff  dann  den  XalmfiUer  Stranbe  und  feine  ge« 
liefmcn  Praftifen  an,  mit  efncr  Stimme,  ik  ilberfd)nappte  (n 
Qlaferei,  und  mit  Qderoegungen  beider  Arme,  durd)  die  hu 
fondeco  die  S4)ttrf»  bedcobt  nrarden.  Diefe  fob  fie  mit  3^t 
ab  die  Qlrbeber  deo,  mie  fie  fagte,  gQn3en  oerflucbten  ^an« 
dela  an. 

„3bt  Dnmmf6pfe,''  rief  fie,  „ibr  feid  die  betrogenen,  und 
der  Talmüller  ^at  feinen  Scbnftt  gemad)t.'' 

Co  log  am  Yoge,  moe  doo  QDeib  in  ibrec  Q9eQmeiflnng 
berauebeulte,  entfprad)  der  QDirflid)Pe(t.  Cin  gut  Teil  uon 
dem,  mao  die  anderen  in  die  (ommuniftifcbe  Kaffe  ^nfammen« 
gefront  und  oft  mit  grogen  Opfern  erlegt  batten,  fand  in  der 
Xafcbe  dee  fd)lauen  2nüllec8  QInterfd)lupf. 

nk  der  gnff^mied  Jobn  feine  oerlorene  Sproibe  wieder^ 
fand,  maren  diee  feine  erften  QDorte:  „34)  n)erde  den  IHüller 
Straube  totfc^lagen''« 

Ocronme  QSDeflc  tobte  der  Streit  der  QSrAder  mit  geftigfeit 

Plo^licb  aber,  nad)dem  fid)  3n)eifel  und  Kleinmütigfeit,  mie 
am  Code  eine»  befiegelten  $eblfcblage,  efneo  QSemlibtunge» 
fd)lage  aller  Hoffnungen,  foft  gan3  der  Kopfe  bcmdd)tigt  Ratten, 
füb^t^  ^  Scbneider  ScboKibe  einen  erneuten  QSetenntniedrang, 
3Rft  einer  Kroft  der  äberseugung,  die  anfalle;  fogardenb^b« 
mifcben  Jofef,  einen  gemaltigen  Cindrucf  macbte,  trat  der  Seine 
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ImAfge  ^Jlann  mit  erbobenen  Sd^iourflngeni  doc  fie  ^in  und 
(agu:  nS^logt  micb  tot,  aber  icb  ftUiubci  14)  glaube  oa  ifyxi" 
9iic4  dicfe  CcUftmiio  nmdc  der  ponff  $ah  deboten*  2Rdti 
jeigte  (i4  öbcr  Cnoorten  bereit,  den  ©runden  dee  eifrigen 
Sdbnddcn  Oel^ör  )ii  fcbenten.  ^  Sdbotf»  bcfondcro  fcbicn 
domit  eine  groge  £aft  t>on  der  Seele  genommen  3U  fein,  bliebt 
kmge,  fo  {ingea  die  MSmtx  aog  fici)  gegenfeitig  der  l^cigb^t, 
.  (o  des  Q9cmit8,  3u  beffl^ddfgcn.  „QDamiii  find  »ir  geflobcn?'' 
fagte  S4)inicd  Jol)n.  „Aue  feinem  anderen  örunde,  ab  toeil 
mit  fdgc  und  ufc^tsmficdlg  find*''  Q^ergebUcb  uccfucbtm  der 
b6btni(d)e  }o(ef  mit  böbnif4)^ti  Cinmärfen  und  die  ^rou  dee 
QEDcbcr»  3wnpt  gegen  di^e  oecdndcm  Strömung  anstd^ommcii. 
Q3efonder8  die  ^rau,  deren  Q3mdet  fa  der  arme,  von  $ona« 
timus  und  QIIad)tn>ad)en  bleicbe  und  ausgemergelte  Scbneider 
mri  UHird  dunb  f<to  3<ttgnis  fn  eine  b^flofe  fiiige  gebrockt. 
Sie  marf  ibm  nor,  mie  fein  anderer  als  er  ee  geroefen  n>dre, 
der  ibr  die  Q3rfider  S^a^f  Aber  den  ^als  gefcblcppt  und  fie 
dodurd^  In  dfe  Sodb<  des  93etdigecs  Qufnt  uerofdktt  bdttc 
J)er  Q3ruder  fcbrie:  „^alt  dein  ^aul,  QDeibl  Idftere  ni4>tl 
oerfAndige  did^  nicbtl  ocrmirfe  nidbt  ddnc  arme  SccIcP  fßfgit 
feid  ja  fo  dumm  und  dummer  ah  ^omnieb/"  rief  doe  3ur 
Q)ec3meiflung  gebtoc^te,  cntfe^U  QDeib;  „ibr  feid  ni4)t  blo§ 
dumm,  ibr  feid  ja  mabnmi^igl"  Scbmied  Jobn  aber  rief :  „Ja^ 
mobl,  es  ift  der  QDobnfinn  des  §erm(  der  QDabnfinn  des 
^edondsl  der  QiDabnfinn  des  Kreujcsl  und  der  QSDabnftan 
des  öottesreicbsT'  ^as  QDeib  ermiderte:  „Komm  du  no<b 
einmal  in  mein  ^aus,  Scbmied  Jobn,  und  jaulte  deine  labbricbe, 
wabblfge  9etftiinde  abl  3>n  triegft  Teller,  6fmer,  Topfe  und 
Ko(blöffel  um  den  Kopf  und  leb  bring  dicb  beim  Amtsuorfubec 
3ur  Anzeige.'' 

^ibie3  meintei  da§  (bm  bei  dem  Oeftdndnis  Quints,  dag 
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cr  Jefue  wSxtf  dn  Sdnitiet  über  im  Kdrpcr  iD(e  oon  efnem 
eisfahtn  QDlnde  geSomtucn  feL  Cr  fcogtCi  im  Flieden  iid^ 
fclbfit  fmnicr  nd^  ecb^t^n'r  ob  dmti  f eCncr  der  Q9rAdcf  das 
3u(feti,  £?eud)ten  und  Strömen  Don  £i(^t  um  Cmonueld  §aupt 
crbUd^t  b<^be|  ab  das  fnc^tbace  QOort,  auf  doe  der  Stein« 
bagel  folgte,  fefnen  Sippen  entglitten  fei. 

3m.$andnmdreben  genann  (o  jeder  der  Brüder  nieder  die 
olte  ^d)tigfe(t  Ccfitortmig  Mfte  fid).  %t  3nnccc6  ge» 
riet  in  dae  i^nen,  roie  irgendein  Qflarfotifum,  3um  Sebeneele« 
«cnte  gewordene  XHinftgemdlC  ibree  QDabneo  bindn.  Ce  geriet 
in  die  alten,  milden  QSemegungen.  QDae  nod)  eben  gefroren 
nari  taute  3u  einem  reidben,  breiten,  reifenden  Strome  anfi 
auf  dem  ffe  mit  dingendem  Spiel  dabinfubren,  mie  ffe  meinten 
nad)  dem  Cden  der  emigen  Seligkeit,  aber  obne  Stromfcbnelleni 
QDQ((ctftfli3e  und  occbocgene  Klippen  sn  bccfidCfidbtfgok 

3n  den  Q3rüdem  Scharf  allein  mar  eine  rübrende,  fcarfe 
£iebe  )n  Quint,  die  jeder  guten  und  befferen  Sacbe  mArdig 
fcbien.  Siefe  Cicbe  mar  mfedemm  aufgebrod)en.  Sie  fd)lugen 
an  ibre  ^ruft,  dCemeil  fie  fo  fcbmdbU^  gehoben  mareui  und 
crddrten  Umt,  dafc  fie  cntmeder  mfeder  )n  Gnaden  angenommen 
mürden  non  Cmanuel  Quint,  oder  fie  moUten  ibr  £eben  lang 
Xreber  freffen. 

So  b<ttte  der  alte,  enge  ^obn,  der  die  IRfinncr  beberrfcbte, 
eine  gegen  früher  oerftärfte  §crrf(i)aft  erlangt. 

9tnv  der  bdbmifdbe  Mef  blieb  feft  und  bodtbdnlg. 

Kre^ig,  der  gandelemann,  deffen  langes  Sd)meigen  die  un* 
beildrobende  Q3ldffe  innerer  QDut  Cenn)ei4^nete,  fprang  (bn 
aber  pld^Ud)  niit  geballten  ^duften  nnd  diefen  rafendcn  Wot» 
ten  an: 

lyScb  fage  dir,  Jofef ,  Aa%  dn  lügft«  QDcnn  ee  fo  mdre,  mie 

du  fagft,  glaubft  du,  da^  dae  fo  einfacb  ablaufen  Cönnte?''  — 
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fagte,  glaubte  er,  ja  glanVtctt  otk,  ob^lcid^  es 
decQDa^t^it,  tote  man  ernennen  wiidg  nic^t  entfpracb):  „Cr 
tft  In  mifece  ^ufcc  gegommepl  er  (lot  inw  bccedctl  ec  l^at 
une  oetlodPtl  er  V)at  fi^  alö  QDundertdter  ottdgefpfeltl  euc^ 
bat  er  oerfutirtr'  —  er  mefoite  die  S^arf»  -*  jyer  \^  cii4 
feine  ^u\^t  gelaffen,  bfe  (br  allee,  mm  (lyr  befeffen,  in  OcM 
geoacbti  Qoff  §au8  und  Arbeit  perlaffen  b<>bt!  Cr  ^at  ni^t 
gelogen,  fage  icb  dirl  ^tte  er  das,  cbnm:  oebel  w^i" 

Q^nd  der  QDutende  mad)te  eine  QBeroegung,  die  über  dae 
Siel  feiner  Qlia4)fttcbt,  falb  er  n>fcQi4)  getdnf4)t  fein  follte, 
nnd  ftber  die  Orflndlf4^eit  feiner  Otodbe  leinen  3n)eifel  n^r 
aufkommen  Ue^. 

9lnn  b<(tte  fidb  nocb  ^ugnterlegt  nitt  nerfcbmollencn  Angcn 
und  ftierem  Q3Ucf  die  Kalmare)!  3u  den  Q3rüdem  gefunden. 
^  oerrOd^u  IRagd  fing  nnn,  nolltomnictt  fnrcbtloei  dk  gonie 
Gefellfd)aft  roegen  ibrer  fUtmelberfeigbelt  ob3ttfan3eln  an.  Aber 
xoaQ  fie  norber  und  nacbb^^  tat,  n>ar  nod)  mebr  geeignet,  die 
Siibttldbenniftten  )n  bcdngftigen.  Anf  langen  Qtcgalen  »ocen 
frifd)deftrid)ene  3^^9^^^  Xroifnen  gefcellt.  ^iefe  Ql^egale 
lief  fie  entlang,  f e^ru  Cnapp  nn,  incnn  fie  das  Cnde  errcidbt 
batte  nnd  fam  mit  dem  gleid)en  Schritt  nnd  dem  gleloben  ^nr 
Crde  gerid)t€ten,  ftieren  Q3li(f  3urücE,  beinabe  in  den  gleicben 
^ftftopfen,  n>o  fte  dann  »ledemm  Kebrt  madbte,  an  das 
andere  Cnde  gelangt,  um  immer  den  gleid)en  QDeg  3U  geben. 
Sabei  ftieg  fie  jedeemal  nacb  drei,  nier  Stritten  die  QDorU 
betnors  „QDir  find  nerflucbtf  nerflu^^t!  nerflud)tP 

Knr3,  die  (ieben  IKdnner  ^atttn  fid)/  nad)dem  fie  ^uoor 
neibdngnienollerweife  den  bd^m^^en  Jofef  In  aller  ^orm  ans 
ibrem  Krelfe  gefto^en  b^^tten,  3er€nirf4)t  und  reuig  wiederum 
anf  Cmanneb  Spur  gemacht» 
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Cfiiiind)ipaii)f9fkea  Kap(tel 

C0  ift  fd)rüer  3U  fagcn,  roarum  der  3Hciftcr  diefcr  fiebcn 
Jfin^ec  bei  Hävern  Ctfc^einen  in  Ot^nmacbt  fiel  Qllebmen  mir 
fef  OHO  Olrfocbe  grogetr  und  lolderftteitender  Crregmideii 
und  QU8  Olbermüdung  9efd)el)en.  Jedenfalls  dauerte  Quintene 
OScnrnj^tlofisfeiC  beinahe  eine  Q^iertelftnnde  lang«  QBeoor  nod^ 
Kurt  und  der  junge  ^Benjamin  den  Q)orfall  dd)t{g  begreifen 
Conntctti  ^tten  ficti  die  neuen  Anfdmmlinge  um  ^Qnintens 
Sttt^l  auf  die  Knie  geworfen  und  bitten  mit  ä^^enitn  Conten, 
ja  meinend,  i^m  gdnde  und  Knie  gefügt,  ^ann  bemerften  fie, 
da^  er  bemn§tlo6  mor.  Qlnd  nun  boben  fie  itm^  fo  leicht  mie 
ein  Kind,  nom  Xifd),  um  ibn,  unter  einem  tiefen  Sd)n>eigeu 
de«  öranens,  ouf  einem  langeui  geblümteui  altodterifcben  'Sofa 
an  der  Sd^malnHind  deo  B^viinm  nnesnftredfen. 

Ce  genügt  nid)t  3tt  fagen,  dag  feder  der  2Tldnner  in  diefem 
Attgenblid?  einem  Q9ater  der  fein  einjigeo  Kind  ya  ner« 
lieren  fürd)tct.  ^ao  QDerbalten  des  ein3eluen  unter  ibnen  dbnelte 
in  Q3eft6iQttng  und  tdricbter  Ql^tlofigCeit  nielmebr  dem  Q3e« 
tragen  einer  Slntter,  die  doe  Kind  ibree  §er3en6  im  Seben 
3urü(fb<ilten  mill;  dae  fie  in  den  unerbittUcben  fänden  dee 
Xodee  fiebt 

Ale  Cmanuel,  dem  ^Benjamin  ökfer  die  Sd)ldfen,  die  nod) 
blutrftnftig  mareui  mit  Cdlnifcbem  QDaffer  gerieben  nnd  dem 
der  $6rfter;  die  b^ugelaufene  T^rfterfn  und  die  3Ragd  naffe 
Kompreffen  auf  die  QS^nft  gelegt  b<^tten  ...  alo  Cmanuel 
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mtedcr  cma4)te,  fd)(en  er  fm  Geft  no^  fem  von  fener  Olm» 
9ebttii9  3tt  (ciii|  in  der  er  fic^  no^  der  QDo^rbeit  befand, 
dcfae  fliMifii  »dffffii  midi  oben  oecfdbteL  md  mf  fcfaieiii  Giß 
ffd)t  lag  der  QDiderfcbeCn  dee  Crlcbene  einer  fremden  und 
tkf en  6l&f{eU«Cefit. 

So  Ikblfdb  «MV  dfcfer  Aiwdnkt  deo  Ottdf»  und  da»  find« 
lic^  £d4Kla  um  ^^uintene  £ippen,  da^  olki  die  um  ibn  fton« 
den,  C8  (eben  nmftten  und  Jeden,  bto  licvunter  |nv  IRagdi  eine 
tiefe  Qflül)run9  ergriff. 

Cndlidb  fehlen  der  93e!emier  Cnannel  menigftene  tedmcife 
mfeder  dort,  un>  fein  Kdrpcr  umr,  nSnitb^  In  dem  no4  f muicr 
(onnigen  S^i^tner  der  örfterei,  mit  der  Seele  3a  (ein.  Cr 
bliifte  Iddbelnd  uon  einem  jun  anderen,  betrachtete  die  Apfel, 
die  Kaffeetaffen  auf  dem  langlicben,  n>ei§gede(f ten  Xifd),  fd)i(f te 
den  über  die  Q!U|M|c)^nie  und  ))analofen|  bunten  ^ikU 
d)en,  Jagdfjenen  darftenend,  Idngo  der  QDdnde  dee  ^immm 
hemm,  botcbte,  mie  menn  er  eo  nie  gebort  bdtte,  dem  tadß 
loo  fchnettemden  Xriller,  mit  dem  dn ^orser  ^Uer,  incfnem- 
unteren  3i<umer,  daa  §au8  durd)drang,  und  ftrecfte  dann  ftill 
beide  Arme  ouo,  um  Jedem  der  Q3rfider  die  ^and  jn  reid^en. 
3Meo  tut  er  auf  eine  den  QSrfidem  on  (bm  neue  tkt  und 
QDeife,  nnendlid)  innig  und  Uebeooll. 

tflOibt  ihr,  liebe  Oetreue  meiuer  Seele^  —  er  hatte  fU  nkß 
male  bieb^t  mit  einem  ät)nlid)en  3ärtlid)en  QDorte  genannt  1  — 
„mi^t  ihr^  mo  ich  in  diefen  httuderttonfend  Jahrcui  die  ich 
fem  uon  eudh  umr,  geroefen  bto?'''  Alo  fie  uemeint  hatten, 
fchn>ieg  er  lange.  „3ch  mar  in  dem  erjten  ^immeV'  fagte  er 
donn,  ,ytief I  tief  I  94  VMir  fn  dem  )oeiten  Gimmel,  tiefer  tieft 
34)  f<^9^  QDorte.  Aber  mae  id)  durd)  die  Gnade  dee  Q)atere 
dort  in  der  tiefen  Xiefe  erfahren  habe,  dauon  Cdnnen  Worte 
nicht»  auefprecheuP 
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Auf  dem  ^aueflur  fagte  3u  it)rem  2Kanne  die  ^orfterefrou: 
„QDtm  einer  fo  fprkb^i  ^  v^^ft  ImiU  futbenr'  Sie  ecjatilte 
dann:  ibtem  örogoatet  nnd  ibrem  ^thttx,  beiden,  bdtte  Gott 
Cur)  ooc  ibcem  Xode  ebenfalle  (c^on  dae  patadiee  geaeigt 
Qlnd  iDeni  diee  gefcb^^r  QSovfdbmadh  der  emigen 

Seligkeit  getDürdigt  werde^  de[fen  le^tee  Stündlein  müffe  (4)on 
vor  der  Xflre  feiiu 

C^manuel  ^attt  fi(^  aufgerid)tet.  Qlnd  rote  et  mit  feinen 
Idnglidben  fornmecfproffisen  ^dndeui  die  fdc  bncte  Arbeit  ni4)t 
^enm^t,  iio4l  diir4^  fie  verdorben  erft  Anton  rnid  SRärtin 
Sd)arf,  b^mo^  dem  3d)mied  Jobn,  dann  dem  Sd)neider  Sd)n)abe 
und  den  dbrigen  3drtlicb  ftreicbelnd  über  die  ftmppigen  Kopfe 
fubr,  fingen  fie  alle  rettungeloe  nnd  nic^t  andere  n>ie  alte 
QDeiber  ^n  flennen  an« 

An  diefem  taqt  nmrde  der  Q3nnd  diefer  IRenfdben  fn  QDabt« 
beit  erft  3ufammen9efd)iDei^t,  .und  eo  b^^tte  den  Anfd)e{n,  aU 
mdren  jegt  erft  unter  i^nen  die  ^bellen  der  Siebe  anfge« 
'  brod)en. 

Qnint  n>ar  oom  Sofa  emporgefprungen«  Cr  fagte,  nie  babe 
fefn  Geift  fo  tief  nnd  fo  b^vrlidb  ouegembt,  »oe  den  ^rfter 
311  einer  Q3emerfung  oeranlo^te,  die  er  feiner  ^rau  gegenüber 
txit|  mid  vMrfn  er  ibre  trftbe  Abannn  mit  der  b<iteren  93e« 
bouptung  niederfd)lug,  das  gute  und  reid)Ud)e  Cffen  und  Xrin« 
fen  möge  die  einzige  Qlrfacbe  der  ^immelfabrt  deo  ^Rilgfcber 
^eflondo  genefen  fein» 

QDie  dem  and)  fei;  Ouint  minhe  den  Q3rüdem,  reichte  dem 
Jungen  Glafer  nnd  Kurt  die  $and  und  nmr  im  QSegriff  daoon^ 
3ugeben;  ale  Qlatbanael  Sd)roar3,  der  il)n  lange  mit  brennen* 
den  Augen  augefeben,  pU^liib  den  reinen  ^oren  an  ficb  ri^ 
und  (u  beide  Arme  fd)lo6.  „3cb  oerftebe  did)  nid)t/'  fagte  er, 
iii(b  begreife  di<^  ni^tf  aber  Gott  mird  eine  Seele,  mie  die 
©07 
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deinei  die  imav  oerim  Ift,  dod)  ol)ne  l^alfd),  ni4)t  in  der  Drre 
occfomncn  loffen."  Somit  föfau  cc  Quint,  nob»  (cfnca  <&at 
und  rannte  daoon. 

Ce  begann  )tt  dunSelni  und  bald  nachdem  QUatbanael  S^iooq 
^efciu^cn  famim  fbii  ^Scnfonln  Olnfcr  unA  Ibnt  Sfnon 
allein  geblieben.  Sie  bitten  beide  den  CindrucP  gehabt;  aU 
mtnn  na4i  dem  Cindcfngca  des  bdurCfdKti  ^^e  Quint  nl^t 
eigentlich  mebr  ein  Auge  ffit  fie  gebabt  bdtte.  OecAdbtioefa 
mar  i))nen  doe  Q)ocbanden(ein  einee  an  Quint  gebundenen 
JiSngecfre^ee  )n  O^ten  gelommen.  TDtA  aber  der  Mäfut 
nkf  aud)  nid)t  3u  Kurt  Simon,  oon  i^nen  gefprod)en  botte,  * 
nahmen  fk  daa  Oerdcbt  fAr  eine  blo§e|  gcnndbfe  Qlacbcedc 
bin,  bis  tbnen,  in  Geftak  der  Xalbrüder,  die  QDabrbeit  nor 
Augen  trat*  i 

}Ran  ffit  nidbt  gemobnt,  Cent«  ana  fcbli(btem  Stunde  ander» 
ale  bei  ibren  Gefd)dften  oder  oon  ibren  öefcbdften  reden  3U 
^Acen.  Cin  Sdbmied,  ein  Kdtncr,  ein  Scbneider,  eUi  ^ondek« 
mann  der  breiteren  ODolfefcbicbten,  befondere  in  normiegend 
proteftanti(cben  fidnderui  mied  feiten,  au§er  mit  {urjeui  far« 
taftifcben  QDovten,  ein  Qercfiter  on  feinem  Snnenkben  fein, 
dad  er  mit  eiferfüc^tiger  Angft  perbirgt.  Olm  fo  überra[4)en'  | 
der  und  aucb  fremdartiger  mar  der  CindrudC  diefer  mld^ 
mütigen  Sd^waxmet,  die  dagegen  fo  grobe  Knocben  und  Ar» 
beitaf dufte  bitten,  und  befondere  dee  Cemigen  Scbmiedea  Jobn, 
der  die  Jadte  umbdngen  b^tte  nnd  deffen  über  die  Arme  b(t» 
oufgeftreiftea  und  über  der  Q3ruft  offenftebendee  $emd  blaue  | 
^dtomicmngen  feben  lie^  , 

Cd  mar  dao  öemifcb  oon  Q3rutaUtdt  und  einer  foft  lop« 
6mi»findelei,  maa  den  Jünglingen  auffteli  und  morüber 
fie,  beim  Olafe  QDefn  allein  geblieben  oder,  menn  der  (^örfter 
bin3utrat,  au4)  mit  ibm  uocb  lange  ibre  Anficbten  auetauf^ten. 
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Sie  foben  und  fflblten  loobl/  toie  l^itt  dne  cdtfeloolU  Ktoft 
Tofr^fam  mar,  iDurden  ober  felbft  nur  teiltoeife  oon  i\)x  an« 
gebogen,  todbrend  oicl  l^cemdca  und  Abjtoj^endee  für  (ie  im 
Sc^ttffe  dea  ^an^  Cclcbniffes  log.  6ftic6  ftand  feft:  ce  war 
ein  Krampf  und  ein  Q!Da^n  der  Cnterbten,  und  in  Quinten 
log  ein  Sxt$  jum  Stotutdiiii,  der  atub  in  diefen  junoeii  Seelen 
iKMrbanden  toor.  X)arttm  b^tte  die  An3iebun98?raft  dee  undurd)'  « 
fcbaubaren  Qleformatore,  der  ibnen  abtoccbfelnd  Idcberlicb  und 
oerebtnngemfivdfg,  oecddbtlkb  <»der  ben)iindem8n>ert;  gemefn 
oder  gottUd)  fcbien,  nod)  immer  nid)t  nad)9ela([en  und  ben>irhe| 
daj^  beide  jange  }Renf4en  den  QDeg  dea  QfUmrcn  nodb  mebt« 
niole  {rett3ten. 

Qnfnt  felber,  nadbdem  er  doe  ^orfitbans  oerloffen  ^tUf 
trat  an  jenem  Abend  mit  feinen  Jüngern  jene  lange  QDande« 
xuaq  an,  die,  wenn  irgend  etnnie  in  feinem  Ceben,  eine  ge* 
iDiffe  ^enfroürdigl^eit  aue^eicbnet  Cr  fagte  den  ungeduldigen 
bürgern  dea  kommenden  tanfendjdbrigen  Oleicbd,  die  ibn  eigent* 
lfdb  fn  die  Q9obn  feinee  BdbidCfoto  b^ngedrongt  bitten,  et 
fagte  ibnen  3um  Anbeginn,  mie  ee  nun  feine  Hoffnung  märe, 
do6  ffe  fidb  bie  sn  dem  Xage,  mo  alleo  gefcbeben  mürde,  moe 
er  oorauefebe,  nicbt  mebr  trennen  mürden.  Cr  fubr  fort,  fie- 
311  ftrei^eloi  abmecbielnd  jedem  im  Ceben  die  .gdnde  3n  reicben 
«nd  ffe  )n  Uebfofen. 

Qflad)  einiget  3^^^  begann  eine  milde,  unerbört  reine  und 
mb^b^U^  Q3oltmondnocbt  J>a  erfncbte  er  feine  Anbanger,  fie 
m6d)ten  ibm  immer  oon  fe^t  ab,  fofem  er  nicbte  anderes  he» 
ftimme,  im  Oeben  einee  Steinmurfe  ^eite  den  QDorfprung 
loffen«  Qlnd  fo  gefcbnb  Cr  blieb  ibnen,  einfam,  meift  in 
diefer  Cntfemung  noran.  So  oft  er  ftillftand,  blieben  aucb 
feine  Jünger  fteben,  wie  denn  überbnnpt  non  nnn  an  ein  Otß 
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borfam  bie  )ac  Qlnmändigtcit  ibt  Glüd  uiid  dire  Oenug' 
tumig  iDQcd. 

3n  (btcr  Ordnung  waren  fie  bf©  (n  die  ^ä\)t  dce  IHü^« 
f4icii  S4Mf^  ^elangti  dcffca  erleuchtete  Q3ibUot)Ki^  famt  dem 
Speifefaal  —  da  die  Ouratiet  Dame  gefommen  nratt  —  mit 
Dielen  ^o^vx  ^enftem  durd)  die  ^dume  dee  Par^ea  (4)^tn« 
mcct«.  ^n9efebeii  und  nnbcmeclt  309  der  ebcmolfjic  Ofinfu 
Un9  und  Qflarr  in  Cbrffto,  Cmanuel  ^ufnt,  durd)  die  ner« 
laffenen  QXkge  dee  Poctee  ldn(|a  dea  ftttlen  See»|  in  dem  er 
3tt  baden  pflegte,  dal){n.  Sd^mefgend  folgten  (bm  feine  Q3e« 
gleitet,  fajjen  {ie,  n>ie  et  ftille  ftand,  und  mie  ein  Bd)n>Qn 
nnd  nad^b^  ein  ^mefter,  gUnjen^  n>^6f  ^na  dem  dnnncn  Xcde 
der  Spicgelfläd)e  in  jenen  bellen,  datin  fid)  det  ^ond  und 
der  Gimmel  fpiegelte,  ^n  ibtem  Steiftet  betfibetgentdett  fam. 
Sie  faben,  m(e  et  dk  XCete  fftttette.  Qufnt  mfnCte  den  QM« 
detn  und  fagte  b<ilblattt:  „Sie  miffen  nod)  ixid^t,  dab  Cd)  ge« 
adbtet  bin". 

ö  „Abet  dee  3nenfd)en  Sobn/'  fu^t  et  fort,  „roar  non  jeber 
oon  feinen  <8tädem  nnd  Scbmeftetn  neto4»tet  und  pon  feinen 
QM^ften  netfolgt  I  Cr  mn§  and)  je^t  nod)  oetad)tet,  geftttc^tct 

und  geäd)tet  fein.'' 

•   ^ccbtloe  ging  er  mit  feinen  Jiingecn  an  dem  non  Stimmen« 

gewirr  erfüllten  Sd)loffe  uorbet,  durd)  ein  3Ranetpf6rtd)en  in 
dae  Q^eteict»  dea  OHn^gattene  ^ineini  n»o  ein  nnendlid)  Umgcci 
fd)nutgetadcr  QDeg  dnvdb  netpadFte  Otofenft6d?e;  Jobannisbcet« 
fträud)et  nnd  gedüngte  Q3eete  fübtte,  det  im  ^Hondfcbein 
gleitend  not  ibm  nnd  den  dngftUdb  fiüftetndcn,  leifettctendcn 
Jüngetn  lag.  ^tefe  faben  nad)  einiget  ^cit,  n>ie  Cmanuel  n>ie« 
detnm  fteben  blieb  und  lange  nac^  einem  non  6f en  dic^t  öbec 
fponnenen  Olebel  bildete,  aber  co  nnit  nidbt  die  Seite  den  I 
^aufeej  datin  fein  eigene»  3linmet|  fondetn  die  andete,  in  der  | 
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legen  toar. 

Sie  Jfindec  borten  den  3Rel{ter  auffeu^. 

01e{4»  darauf  ftürste  mft  Oebelt  efn  l^wid  durd)  die  goue« 
tür  in  die  Xageebelle  dee  IRondee  b^^tua.  Cr  f4)tDied  aber 
bald  und  begann  jn  mtttecn.  Danach  nrav  er  mft  ocnfgcn  langen 
Sd^en  bei  Quint,  der  in  il)m  fogleidb  einen  alten,  b<^lbblinden 
Pudel  ecf  annt  \^atu,  ein  armee  Xieti  da0|  oon  allen  wxnad^ 
Idffigt;  lange  '^zit  fein  befotideccr  ^teund  und  treuer  Q3egleiter 
qmt\tn  xoax.  Vit  QBegrü^ungen  nahmen  oon  feiten  dee  Pu« 
deta  die  flbcrfdbn>dn9lic^ftcn  formen  an,  und  ea  umv  ni^t 
leid)t,  il)n  am  Auegang  dee  Öartene  loe3un)erden.  Qlod)  lange 
Nörten  fie  fein  Qdglicbee  QVinfeln  hinter  der  Oittertdr. 

Cmannel  b<^tte  feine  QSegleiter  um  den  i>erfd)loffenen  Gute« 
bof  langfam  einmal  benimgefüb^/  dem  die  oon  ibren  Ketten 
befreiten  Q9)acbtbunde  gleid^  WöXfta  t^emmfubten.  Cr  natim 
dann  den  QDeg  3n>ifd)en  den  flad^en  Feldern  gen  ^ronedorf 
\flbBi,  UN)  2JleifCer  und  Jflnger  durcb  eine  »eite  Q3refd)e  der 
IRoner  in  den  Kird)bof  eindrangen.  ${er  oermeilte  Quint 
in  tiefem  Qlacbdenfen,  mdbrend  dae  Kduscben  fc^rie  und  dae 
Slondlic^  auf  den  enggedrängten,  eingefunCenen  Örabfteinen 
gleij^te,  xoo})\  eine  b^^^be  Stunde  lang,  ^ae  eiu3ige,  mae  er  in 
diefer  Seit,  und  3»ar  beim  Q)erlaffen  dea  Kirc^t^ofea  fugte, 
mar:  „ee  gibt  {eine  Ordbec,  au§er  die  da  mondeln,  fpred)en  « 
und  b^^ndelnl'^ 

QSDenige.  Angenblid^e  ft»dtct  traten  Cmannel  und  die  Beinen 

furd)tlo0  in  dae  Beine  §ofd)en  der  ^ronedocfer  Sd)ule  ein, 
4ae  im  Sommer  faft  gan^  durcb  den  Schatten  einea  groj^en 
'^ugbaufhee,  der  je^t  ?abl  mar,  beded?t  murde.  9ae  §aue, 
deffen  ^emobner  Idngft  3ur  Q^ube  gegangen  maren,  f4)ien  felber 
in  tiefen  Schlaf  nerfentt.  $ier  nahmen  die  ODonderer,  Quint 
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auf  dem  Fundamente  dee  Sd)men9elbruntieii6  fixend,  faum 
Un^mn  Auf cntMt«  ab  bto  die  Sd^lo^u^t  In  naben  PocC 
3mölf  langfamen  Sd)\ägt  Dollendet  ^atte.  ,,3d)  [e^e  died  allee 
311111  le^unmall'^  fagtc,  «rfe  cntf4^iikU9eiid|  Quint/  als  ffc  mitß 
detnm  ouf  der  t)orfftra§e  dabfnfd)rftten. 

QDortloe  und  mit  kräftigem  S^citt  xouvdt  oon  je^t  ab  die 
ODondenmo  fottgcfe^t,  Quint  die  Seinen  im  Abfand 
binterdrein:  undfiemagtcn  ee  nid)t,  nacb  dem  3iele  3U  forfd)en. 
Ale  (ie  einige  ^öcfet  pafficct  Ratten,  ftand  emauuel  einmal 
und  dann  na^  einiger  Stit  ein  ^weites  TSlaX  mitten  im  Souf 
und  miuen  im  QDege  ftill  und  {c^ien  n{d)t  3u  metfeui  mie 
feine  OSe^leitcr  itKn  na|)e  (amen  und  fi^  beunnibiiitai*  m» 
QJlartin  Scharf  den  €(ndrucP  gemann,  Quint  bord)e  in  die 
Stille  der  QUac^t  binein,  faj^u  et  f i4»  ein  ^et)  und  ttot  an 
feinen  IReifter  mit  der  ^coge  beton,  mae  ibn  beuntubige.  QDor« 
auf  er  nur  die(e  QDorte:  u^er  ^ufl  2)ec  OlufF'  in  ^ebeim* 
nieoollem  "imt  jut  Antmott  betam. 

3)et  3Ilond  oetbla^te.  3m  Often  zeigte  eine  ecfte  f^imacbe 
QUte  doa  miedetVebtende  Siebt  dee  Ta^ee  an,  nie  die  Qeine 

Genoffenfcbaft  der  armen  Xori^ten^  mie  man  [ie  nennen  Fann, 
fieb  in  einen  etmae  b^delig  gelegenen  3Rarftfled!en  bineinbe» 
megte.  Öier  roinfte  Cmanuel  erft  3TIartin,  dann  Anton  Scbarf 
beran.  6t  fugte  3u3nattin:  ,|3cb  babe  ein  Anliegen*  3(b  mdcbte 
meinen  Q3rnder  Guftun"  —  gemeint  mar  der  3ioAf)dbrigel  — 
iittod)  einmal  roiederfeben.  ^u  wirft  geben  und  roirft  ibn  3U 
mir  bringenl"  Qlnd  er  b^eicbnete  ibm  nie  Ort  der  QSDieder» 
begegnung,  mo  er  aud)  den  Knaben  3U  [eben  n>ün[d)te,  Q3re6' 
lau  und  dae  Oaftbaue  3um  grünen  Q3aum. 

Sein  ^ort  mar  9efebl.  Ce  gab  in  der  Seek  dee  ebe« 
maligen  hebere,  die  in  fcbmerer  Betäubung  lag,  allbeteite 
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niir  tiod)  blfnden  Geborfoni;  obne  jeden  Ocdanten  an  QDfdcr' 
fprudb*  So  müde  und  abgefcblogen  er  fein  mochte  und  fo  fd)tDie« 
xi%f  bei  dm  Os^tanSUf  im  alten  Qnlntl  ^  fo  migcm^lkb 
fein  Auftrag  aud)  xoav,  begab  er  fid)  dod)  fogleic^/  nachdem 
cc  die  Koffe,  die  er  f^tu,  an  feinen  QScndet  tie^eben  nnd 
felbft  nnr  einen  Borgen  S^bn^fennig  3QCfidn»|Kilten  b^tte,  auf 
die  QDanderung. 

Cr  initte  tanm  feinen  Abfcbied  genonmieni  ala  Quint  fUb 
auf  einer  Q3rüd^enmauer  angefid)t8  dee  voit  auegeftorbenen 
^kdene  niederließ  nnd  3tt  Anton  Sd^arf  etma  diefeo  fagu: 

„Siebfc  dtt  die  Kfccbe?''  Cr  mico  mit  dem  onegeftredN:en 
Arm  auf  eine  bob^^  und  3iemlid)  am  Ql^ande  des  3tadtd)ene 
sdegene,  na4^  Ogm  Q3anart  )tt  fcblieften  nnd  naob  den  Krnji^ 
fl^en,  die  (n  der  Qlldbe  erricbtet  maren,  fatboUfd)  gemeibten 
Kapelle  bin*  nautl  ^  fiebft  in  der  ein  Beineo  ^ano. 
Co  bttt  nnr  ein  Crdgefcbo§  und;  ouger  denen  im  th^f  vom 
fecbo  l^enfter.  3n  diefee  §au8  werdet  ibr  mid)  b^tis^ngeben 
feben  nnd  icb  merde  darin  oielldcbt  eine  fykXht  Stunde  nnd 
langer  oenoeflen.  Sollte  id)  aber  oud)  einen  Xag  darin  oer« 
meUen,  fo  gebt  in  die  ndcbfte  .gerberge  und  martet  auf  micb«" 

9todb  mdbrend  er  fprad);  \)nh  dao  deine  }Re6gl6(f  (t)en  eben 
jener  KapelUi  oou  der  er  gefprocben  }^atu,  bärtig  3u  bim« 
mein  an* 

QUatürlicb  fcbien  diefe  Sacbe  den  Q3egleitem  dee  armen  ^uint 
befondero  gebeimnieoolL  Sie  blng  mit  gemiffen  belieben  Q3rie« 
fen  3ufammen,  die  Qnfnten  fein  Stfefoatef  )ngeben  taffen, 
nnd  mit  anderen,  die  feine  IHutter  und  er  gemecbfelt  b<^tten. 
Co  mar  fn  der  Cdrtnerei  beCmmt,  daß  Cmannd  oon  einem 
fded)end  freundlfcben  2Kanne  aus  dem  QDolfe,  der  ale  fein 
Stiefvater  b^cbnet  murde,  eineo  Xageo  befucbt  morden  mar. 
Alo  er,  mabrfd)einli(b  mit  leeren  gdnden,  daoongingi  mar  diefer 
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Tilom  nid^  nc^  friecbend  und  demfitf 9,  dogescn  xmfcmel^ 
dreift  und  aufgebracht.  Q3ald  darauf  luaren  offene  Karten  mit 
OltiflotigCeitcn  und  ehi  ^Bclef  mit  einer  bekidisenden  Aaff4»dft 
fftt  Cmmmet  efngelattfcn.  fn  dem  QSrfefe  geftonden  ^atte, 
mu^te,  tro^  dee  Q)ertrauen8,  dae  Quint  ibr  mitunter  ent« 
^väntaigiu,  niägit  einmal  9tan  ^eidebnmd,  die  «idierfeit» 
do(h  bemerken  f onnte,  n>ie  Quint  d\xv6^  den  Sn^alt  dea  ^tiefeo 
befor9t  und  bennm^igt  war« 

^m  ee  nnn  mit  ymi  QDotten  3u  fagen:  doe  le^te  bolf>r(ge 
Scbreiben  der  TTtutter  batte,  auf  drängen  ibree  Sobnee,  den 
Qlamen  einee  IRacf tfled^en  nnd  eine«  tatboUfdben  Pfamc»  ge« 
nannt;  beidee  QUamen,  die  ibm  begannt  maren.  Cr  bntte  nie 
Kind|  mie  er  fi4  erinnertei  in  QBegUitnng  der  IRntter  iinei 
Krüge  mit  Crdbeeren  fn  daa  fym  de«  Pfarrberm  gebracbt 
und  roar  mit  einem  Paar  Stiefel,  einem  An3ng  nnd  einer  ^Jlüge 
daffir  belobnt  morden.  Qlocb  b^te  tonnte  er  aber  nnt  mnt» 
ma^eui  in  n)eld)er  ^e3iebung  diefer  ^Hann  3U  feiner  Butter 
und  )n  ibm  felber  ftand,  da  irgend  etoae  die  IRntter,  Ja  felbfit 
den  rü(f ficbtelofen  Stiefoater  an  der  teftlofen  Offenbarung  der 
nadhen  und  uollen  QDabtbeit  binderte. 

Seiner  Abficbt  gemdg  trat  der  Qlarr  in  Cbrifto  no^  einiget 
3eit;  der  Pfarrer  mar  eben  nom  JJIcffelefen  3urucPgel?ebrt;  in 
den  $lnr  dee  Pfarrbanfee  nnd  feine  Anbdnger  faben  nocb, 
mie  er  mit  einer  IRdgd  ins  Cefprad)  geriet  ^rd)  diefe  IHagd 
murde  b^niacbi  mit  einem  flüchtigen  ooU  2Ri^trauen|  der 
non  den  fn  gemeffener  Cntfemnng  martenden  Jfingem  anfge» 
fangen  rourde,  die  fcb^ere  ^auetür  ina  Scblo§  ge3ogen  und 
der  Sdblfiffel  b^mgedrebt. 

Die  ebemaligen  Xalbrüder  batten  auf  der  JlZauer  am  Qflande 
einer  mobl  bwidertftnfigen  Sfefntreppei  die  jnr  Kapdie  fdbctei 
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fm  grauenden  ^Rorgen  ert^ebUd)  froftelnd,  pia^  genommen, 
einige  alu  ODeib^en,  die  na4)  dec  ;2nei(e  no4)  eine  QPeile 
gebetet  iK^tten,  fliegen  longfan  und  bfiftdnd,  Stnfe  nm  Stufe, 
die  Xreppe  b^rab.  ^ie  QDattenden  faben,  n)ie  in  einigen  ^im» 
mem  dea  Pfarcbaufee  Cidbt  gemod^t  n^uvde  nnd  »ie  dar  S^U 
ten  dee  n>ob1bele(bten  Pfarrberrn,  abmecbfelnd  mit  dem  Bd)atten 
Cmanuel  QuintSi  übec  die  l^etttntergelaffenen  oeij^  Q^ou^ 
leau  der  9^ftor  gfog. 

9lod)  lag  der  Qeine  TRavlt^zdtn,  in  die  ^ügelfenYung  binein 
Mfbceitet,  nie  feinen  Q3enK>bneni  necloffen  und  jedenf olle 
in  tiefer  Q)crfd)lafenbeit.  3m  Often  funfeite  jener  Stern  mit 
poUem  Olan3,  dec  die  Sonne  oectündet.  Co  xoat  mdbcend  der 
langen  ^SOandevung  ollerleC  Abgetiffenee  nnter  den  Jüngern 
oder  öenoffen  Quinta  geflüftert  morden.  TRan  mürde  inde(fen 
f e^lgetKUi  tooHte  man  annehmen,  da§  iticc  mefnnngen  nnd 
QDermutungen,  gegen  die  l^age  der  Talmüble  gebalteu;  fid)  im 
n>efentlicbea  gewandelt  oder  an  ^berfpanntbeit  irgend  einge« 
bügt  bdtten*  Soniel  (^en  Qnfnt  ancb  immer  oon  einem  in« 
neren  Himmelreich  ge(prod)en  und  perfud)t  b^tte,  fie  non  der 
grob^materiellen  Oenngtunng  durcb  einen  QDeltengeri^^to^fi 
durd)  einen  Kerf  er  für  ©ottlofe  und  durd)  ein  Xoufendjäbrigee 
QUidb  auf  Crden  in  Saue  und  93rau8,  deffen  ^O^rjoge  fie  fein 
wollten,  absubringen,  b^fd)te  dennod)  in  d^iam,  fo  ftarf  mie 
nur  je,  diefe  und  feine  andere  QDorftellung.  ^nd  mie  (ie  je^t 
uttterefnander  ficb  mit  Scbma^en  die  Si^it  nertrieben,  mar  ee 
ibnen  meniger  ale  irgendroann  3n)e{felbaft,  da^  Quint,  der  fid) 
ja  nun  dffentlid)  überdiee  aU  den  Heiland  bezeichnet  b<^tte, 
der  bcimlfiibc  König  dee  nabenden  %iöti»  und  alfo  deo  ^an« 
fendjabrigen  ^ei^^ea  fei  und  fie  felbft  feine  ndcbften  Xeil' 
bober. 

Sie  faben  nacb  einiger  Seit  Quint  und  den  Pfarrberm  auo 
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dem  §aufc  treten  —  diefer  roar  ein  fed)3{9jdbT{ger;  nod)  febr 
ftattlic^et  jnannt  —  und  gegen  den  Pla^i  n»o  fie  (afcen/  b^an^ 
fd)Tdtcn.  nie  ffe  nal)e  geVommcn  UfdFle  der  Pfarrer, 

der  Diclleid)t  (nnerlfd)  n(d)t  fo  xu\)ig  xoax,  aU  er  3U  fd)einen 
bcabfkbtidtci  mit  feftem  die  QDamnden  an.  ^Ml  olter 
©eroobtibeit  erb  ob  (^4)  Scferoobe  mit  einem  „©elobt  fei  Jefue 
Qtiftl'',  n^oranf  dec  Pfamt  ifln  Croigfeit,  Amenl''  ontwoc 
tete.  6t  trog  den  ilbt!d)en,  fcbnKir3en  Ptfeftetrodt,  an»  dcffien 
Xafd)e  er,  fcbcinbor  gelaffen,  jc^t  eine  Sd)nupftabaWo(e  b^r« 
notbolte.  €c  bot  Cmannel  XabaC  an  nnd  fcbnnpfte  felbcr,  ob 
diefer  ablebnte. 

,iQX)et  find  diefe  £eute?''  fragte  et  dann« 

Qn(nt  fi^acb: 

„68  find  die  ^Jlübfeligen  und  Q3elQdenen('' 

®er  Pfarceti  deti  n>fe  man  {e^t  mobl  mecfen  fonntei  dne 
beimltd)e  Angft  t>or  Quinten  empfand,  blickte  ibn  fd)neU  und 
anfmerCfam  oon  der  Seite  an:  dann  miea  er,  n>ie  um  ab3n# 
teufen,  mit  einer  glei^ifam  fegnenden  $andbemegung  in  die 
l?andfd)aft  bineiUi  toäbrend  feine  QDirtfd)afterin  befremdet  und 
fotfcbend  au0  dem  geöffneten  Yiüd^nftvl^  b^cAbdrfcbante.  Sie 
^dbne  buben  non  allen  Seiten  3u  frdben  an. 

^ec  Pfarrer  fpracb:  ,i^on  bi^  t^oe  €ann  man  die  gefegt 
neten  fdbM<fd)en  Quen  bie  3um  Sopten  nnd  bie  pm  Streit« 
berg,  ja,  bei  Garem  QDetter  fogar  biö  3ur  Sd)neefoppe  über» 
feben."  Quint  gab  3nr  Antwort:  ffin  einem  Oefdngni»  nabe 
bei  fenen  fernften  Q3ergen  bin  id)  3um  erftenmal  mit  Cbr^ 
Jefu  ein  £eib  und  ein  Geift  gemorden.'' 

„f^m,  }^m,"  fpracb  der  Pforrer,  „)^m,  bml  So,  foP  — 

6r  fubt  dann  fort,  nachdem  er  einige  oon  den  bundert 
Stufen  3ur  Kapelle  bebdbig  binaufgeftiegen  mar:  „Wo}^iik  mirft 
'du  di(b  uon  l^itx  wenden,  mein  Sobn?'' 
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Cmanuel  gab  eine  3ödernde,  ungenaue  Autrooct^  die  etn>a 
fo  lautete: 

„3d)  fd)tefte  in  efnem  doppelten  QDondel.  SReinet  ibr,  wo» 
^in  i4)  nod)  dem  i?eibe  fd)re{te,  (o  ift  ee  dortbin,  roobin  ein 
fedec  nadb  der  Geburt  im  ^leifcl»  (dbreiten  ma%i  udmlicb  OoU 
gatbal  Oolgatba  l^zi^t  die  Sd)ddel[täcte.  Aber  id)  fcbreite  nid)t 
mfe  doa  £amm,  oerbundenen  Augea  3ur  Scbl^^cb^bonC  gefAb^i 
fondem  ntt  fröblicbem  fersen  fdjrefte  fcb,  offenen  Auges,  freU 
willig." 

9er  Pfarrer  fagte: 

„Aue  tDeld)er  Qlrfacbe  batteft  du  toobl  fold)e  fd)n)ere  Xodce» 
gcdanCen,  mein  Sobn?  QDillft  du  dein  ger)  und  dein  Oe« 
uMffen  erle{4>teni?  Obgleid)  du  nid)t  fn  unferer  Oteligion  er« 
3ogen  bift,  »enn  du  bei4)ten  willfti  lomm  biuaufi  (omm  In 
die  Kir4»e  3U  mfr/' 

Quint  fubt  in  feinen  ©edanten  fort: 

„IReine  Seele  ift  leicbtl  2nein  ^ei^  ift  ooU  <hoblod?en,  wefl 
die  QDelt  und  weil  der  '^tod  durd)  den  Q)ater  fn  uifr  über» 
wunden  iftl  Jo,  id)  ^aht  die  QDelt  überwunden I"  QDieder 
traf  Quinten  dea  Pfarrers  SeitenblidPl  —  ^lOeoinenfcbenSobn 
aber,  fofem  er  im  öeift  rcandclt,  ift  nid)tö  ©eringeree,  ald 
ein  Kind|  dberall  dabeim  im  .gaufe  deo  ^atero,  fiberall  ge« 
borgen  (m  Q!Uicbr  feCnea  Könige  und  §erm,  fiberall  fcemd  fn 
diefer  QlDelt." 

Allee  dies  bitten  die  Xalbrfider,  die  langfam  QvAnt  und 

dem  Pfarrer  oon  Stufe  3U  Stufe  nac^ftiegen* 
Ser  Pfarrer  fugte: 

„IRan  f dnnte  ofellef dbt,  memi  du  mefnem  Qltate  folgen  molU 
teft,  da  du  3u  €örperU4)er  Arbeit  {eine  Qfleigung  3u  ^ahvx 
f^elnftf  dir  nocb  (e^t  Irsendeine  SUglicbCef t  Im  Q3eteicb  unferer 
Kircbe  eröffnen.  Deinen  geiftigen  Kröften  feblten  uielleicbt  bie 
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jeQt  3tt  9e<lefl)Ud)cc  Acbcfl  nitr  dae  Bot  begccnstCi  »fdUdti 
fni4)tbarc  A<£crfel<L" 

Der  pfun^ccr,  der  mit  febicr  9cncc(iiiig  f4|iMtll4  9fln) 
uncec^t  l^attCi  (o^ien  ducd)  Quinten  befremdet;  beunruhigt,  aber 
aw^  «mooncii  $11  feto.  JOf  er  nacbtt  (kb  ün  gcb^ncn 
i9ürfe,  do§  er  «umd^cfM  to  der  Q^ergangenbefe  mitcetaffeii 
i^attei  0)00  er  oielleicbt  tun  docb  oerbunden  geioefen  tpdre 
nnd  1DM  nd^UdienDcifc  cfoigen  Bcgcn  g^dtlgt  bdtte.  $<^tte 
dod)  diefem  mit  Sd)lappbnt,  offenem  blauem  §emd,  meitem 
Jadfett  und  iveitem  Q3etoCleid  ous  Ulmi^eftccfaiiit,  lole  ein 
etfDae  pbantaftifd)er  Cdrtner  mfcfcnden  Stami;  bo4)ftn)al)r« 
{c^inlUb  (elbft  nur  der  (orgfame  öärtner  gefeblt. 

Qntoten  ONir  cto  QSond  fetocr  derben  Sd^nfirftfefel  atifise' 
gangen.  Sogleich  ftür3ten  (id^i  aU  er  felbft  ee  bemerkt  b^^tte, 
)iiiii  Stanttcn  dee  Pf arcec»,  efoondcr  iDegdrdngend,  aUe  ffcbea 
Q3egleiter  darauf,  {eder  IddenfcbaftUd)  bemübt,  der  befonderen 
&jati  dem  groteeCen  JHenfcben  daa  Bd)ttbband  bindeoi  not 
den  ondeven  tefibaftfg  feto. 

Quint  ftand  (tili,  mie  roenn  er  an  fold)e  ^ienfte  gemobnt 
mdce,  und  fing  pon  neuem,  aber  nnr  feine  eignen  Oedatdfen 
meiter  fpinnend,  als  ob  er  die  QDorte  dee  Pfarcec»  gar  nid)t 
gebort  b^tte,  5U  (prec^en  an. 

<»  „34  bin  eto  tUnigl  3cb  bin  der  $err  der  ^ett,  der  die 

QDelt  überwunden  ^at\  Vem  id)  und  der  Q!)ater|  i4)  und  der 
Kdnig,  i4i  nnd  der  ^err  find  ein».  QDer  ee  faffen  mag,  f äffe  ee.'' 

„QDer  ift  denn  der  König  und  §err,  non  dem  du  fpr{d)ft?" 
fragte  der  Priefter,  der  nun  mieder  einen  armen  Srren^au«« 
tandidaten  to  feinem  Q9efnd^  jn  fe^  f4)ien.  ^Der  $ecr  4t 
der  öeiftl''  fugte  Cur)  Cmanuel. 

Sie  maren  tnsmifdbm  mit  fac^tem  oben  por  der  offenftel^enf 
den  Kir4)tür  angelangt.  Sie  traten  ein,  in  den  {^eiligen  Q^auin, 
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der  no^  dunkel  toaci  {o  neit  tt  tif^t  dux^  die  ewige  &amp!ei> 
die  iDfe  ein  91iitetrapfeii  über  dem  ^auptaltme  ^inq,  und 
durd)  einige  Opfetfer^eti  auf  einem  eifemen  Ständer,  fpddi^ 
belend^tet  lontde.  ^er  Schneider  Scbn>obe  betcen^te  fkb«  QXNc 
üblid),  xoax  über  dem  Altar  nnd  dem  Altarbilde,  dae  die  Oe« 
btttt  yoL  Q3etblebem  dacftelltei  die  2onbe  dee  beigen  Geiftee, 
In  einem  goldenen  JStcablenllmbne  bctnlcdecflattemd,  onge» 
bracbt.  JJlan  fab  and)  IRofen,  oder  mar  es  Gott  der  QDater? 
o1»  eine  nwifce  Q3atod$gnr  mit  nergoldetem  Cblton,  ff^end 
und  das  QDelt3epter  in  der  §and.  §auptfd4)lid)  ober  trat 
Abetoll  die  Geftolt  dee  Ootteefobnee  ane  dem  Cammer  der 
2)nn?elbelt:  b^et  nie  Qivt,  doo  Camm  mif  dem  fttm,  die  ^nbne 
mit  dem  Kreuseefgmbol  in  der  red)ten  ^andl  ^ort|  überlebene« 
gtog,  on  ein  Kien)  genogeltl  nnd  feniec  In  einer  flnsn^l  na» 
fd)iedenQrtiger  Krujip^ee,  diefe  in  IHarmor/  Jene  in  Ö0I3  oder 
in  SletaUl  QDie  öblicb/  maren  die  Altäre  mit  fpi^nmrande« 
ten  Altorded^en,  mit  Papierblumen,  QDafen,  9Slldcben,  Cencb« 
um  und  Ker^enftäden  siemlid)  trödelbaft  au89ef4imüd(t  IRan 
fob  In  einer  befondecen  Qftlfd)<  da«  fnlfdbe  Gmb  irgendeinee 
^eiligen.  Auf  einem  Altar,  nid)t  tDcit  doDoni  ftand  ein  metaU 
lener  ^liqnienfdbrein,  der  ein  KnöcbeUben  tm  im  SCelett 
Irgendeinee  vor  mebreren  toufend  Jabren  geftorbenen  Kircben* 
mannee  entbalten  foUte.  Auf  dem  ^auptaltar  leuchtete  dae 
mit  edelf^dtiortlg  bunten  GkeftfidFen  gefdbmAdhe  Sfl^^ttn* 

Allee  diefee  nabm  der  feltfame  JHcrgenbefud)  dee  Pfarrere, 
nobmen  SReifter  und  Jünger,  nnter  ^öbntng  dee  jooialen  Kle» 
rif ue  in  Augenfd)ein.  9lefe  Q)ormorgenftunden  erfd)ienen  fpdter 
allen,  mit  Auenabme  Quinte,  mic  etmae,  oon  dem  fie  nidjt 
mußten,  ob  ee  mltBi4l  erkbt  oder  ob  eo  die  Cfnblldnng 
überrei3ter  Heroen,  ob  ee  ein  Xraum  oder  eine  Cr^db^ung 
mor? 
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•    Quint  faste  pta%licb:  „^oa  ift  ein  ötitt,      (oUt  ta^  fein 

„Sdt^mti^  ftül;  mc(n  So^n,"  gab  der  Pfarrer  ungcbaltcti 
yMä,  lyOccgifc  nk^t,  <la§  du  in  einem  Gotteaf^oufe  bift.'' 

,,Soll  man  in  einem  Öotteebaufe  nic^t  fClr  Oott  S^ugnie 
ablegen  dftrfen?''  fagu  ^int 

„Q9or  ollen  Dingen  follfit  du  im  $anfe  Cottee  bef4»eiikn, 
demütig  und  cbrfürd)t(g  fcinl" 

Siefen  QDorten  dee  Pfanen  gab  Quint  ^nt  AnUnoct; 
o  ,,7Ke(nt  i^r,  dad  fei  in  ODabr^eit  ein  Ootteebaue,  mae  um 
euce  S(bnM(^  und  um  einen  Oalgen  etricbut  ift?  Gott  thronet 
medet  auf  Seiten,  nocb  anf  S^ddeln.  $abt  (^t  aber  Gott 
ane  Kreu3  gefc^lagen,  die  ib^  Gotteetinder  b^ij^^i  fo  nebmt 
ibn  betob/' 

ScrPforrer  fproc^:  /^ODeffet  du  nid)t;  dofe  Jefue  oom  Krcu3e 
becabgenommeui  begraben,  oon  den  Xoten  auferftanden  und 
gen  f^immel  gefobten  ift?'' 

„^tinl"  fprad)  Quint.  ,,gdttet  ibr  menigftene/'  fubt  er 
fort,  „eucen  alten  Adam  getteu^igt,  bditet  (br  ibn,  fomt  dem 
Galgen,  daran  er  \^inQ,  in  ein  §qu6  gefegt,  und  bittet  ibr 
beidee  bio  in  die  ^ndamente  mit  ^ener  nerbrannt^' 

Der  Pfarrer  fpradb:  »^ae  mcCn|tdu  damit?  ^  nerftebe 

dicb  nicbt.'' 

Quint  dagegen: 
c  „Gbe  man  nid)t  in  euie  3^oltetfammem  Gotteo  die  Q3rand* 
f ad^eln  merfen  mird,  fo  da^  fie  nertilgt  merden  non  der  Crde, 
bio  man  die  Stdtte  nic^  mebr  erfennt,  n>o  fie  geftanden  liaben, 
werdet  ibr  Gott  täglid)  binr(d)ten/' 

„Slein  Sobn/'  fprncb  der  Pfarrer  mit  bolber  Stimme,  „foU 
d)e  Gcdanf cn  find  nicbt  blofe  närrifd) :  fic  find  ocrbrcd)erifcb." 

„Aber  eo  mn§  die  Seit  tommen,''  fubr  der  Xor  in  Cbrifto 
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mft  QätU  fort|  ffWO  mau  öott  loedcc  auf  diefem,  nod^  auf  o 
fcncin  ^flgel,  weder  auf  dfefem  nodb  «^tif  jenem  OSetge^  nod) 
in  die(eai  odec  in  jenem  ^aufe,  noc^  in  diefec  oder  in  jenec 
Kivc^,  loeder  fn  diefet  Kotbedtok  mad^  fn  {enem  Jhm  on» 
beten  wird;  fondem  ollem  im  ©eift  und  in  der  QDabrbcit."^^ 

3Rit  dicfen  QDottea  fiel  im  ^ntel  dee  2Uiame»  ein  6tß 
tdufd)  nfeler  bitter  Scl^ldge  sufammen,  deren  Qlrfad)e,  mit  fie 
bald  oon  einem  ftürsenden  Oefd^i  dem  Geöirc  einee  auf  die 
Steinfliefte  fallenden  2Retalleu^ere  nod  dem  KUngQang  oon 
Pot3eUan  und  Öla8fd)ecben  begleitet  wurden,  dem  Pfarrer  fo 
iDcniti  mie  den  Qdegleitem  Quinta  fo9leicb  dcntli^  waxd,  9ann 
freflid)  mar  ni^t  me^r  3U  uer^ennen,  da^  der  perf^nUd)e  Q!Dal)n 
dce  ^rcen  einen  tobfucbtartigen  Auebnic^  genommen  j^atte 
und  er  mft  fcfocm  derben  Sd^dfer»  oder  Oartenftod(  mfe  tOß 
fend,  unter  die  b^^^^S^n  Oegenftdnde  auf  den  Altären  fd)lug. 

^i3Renfcb/  b<be  dicb  meg/'  f4Me  der  Pfarrer,  fyrang  b^3tt  und 
fud)te  die  Arme  dee  Tobenden  feftsubalten.  „$lud)  über  did)  I 
der  da  ein  cntfe^licbeti  gottoetmorfener  Kircbenfc^nder  biftl'' 

„34  bin  Cbriftnal''  f4^e  dagegen  Cmannel  laut,  ja  qtß 
n>alti9|  fo  da§  ee  oon  allen  Oemölben  miderQang.  „3^  fage 
dir/'  —  und  er  fcblng  mit  einem  mdcbtigen  Schlage  dae  Stand« 
^reu3  dee  ^auptaltaree  b^^^wter  —  „dieo  ift  fein  ^etbaue, 
fondem  eo  ift  eine  Slordergrubel'' 

Je%t  \Kitte  der  Pfarrer,  l^atua  die  Jünger  den  mfitenden 
Scbmdrmer  und  Q3ilderftürmer  angepad^t  und  nad)dem  im 
SHinfel  der  trollenden  Kird^e  ein  Idngereo,  ftmnmee  ^ngen 
fehl  Cnde  errei4)t  b<^tte,  f4)ien  aud)  der  Kird)enfc^dnder  ge« 
fdttigt  sn  fein. 

„Gebt  Cag  didb  nie  wieder  blld!enl  Cebl  Dn  bifit  nom 
b6Uifd)en  tarnen  befeffenl  5ebt  öoti  ftraft  micb  dttr4)  dic^l 
Ocbi  34)  beffblc  CO  dirf' 
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9iefc  QDorte  dee  Pfarrere,  mit  ftadtV/  befet)leiider  Stimme 
^cfiico^cnr'ttldctitt  tciiieiiQDidecfpnicb.Qufiit  fogte:  „Kommt 
und  ging,  bo4)atmend,  ftarEen  Schritte;  mit  den  Seinen  daooti. 
Sic  Somie  mat  eben  ||ccottf9eCommeiL  Sit  tcotcn  in  da»  blau 
dende,  allee  überflutende  l?(d)t  b^naue,  mo  Quint  den  Staub 
feinet  Sc^nbe  mit  einem  ^ucbe  abstaubte.  jyGebf  ü^i"  l^aUu 
die  Stimme  dee  Pfanece  no^mab  mm  der  fc^nmtjen  i^o^ 
lung  der  Kir4)e  b^raue,  und  der  QDenoiefene  ftre(f te  die  Arme 
in  Kcenseefocm,  mildem  er  fi4»  miedemm  mifgeciebtet,  gegen 
dae  gemaltige,  l)^trlid)e  Q3lntli4)t  dee  'Xageegeftimee  auf  und 
fcbtitt  ibmi  oon  den  armen  £enten  gefolgt,  mit  einem  lauten 
Anff^tei  entgegen. 

Ale  der  Pfarrer,  bleid)  und  mit  3ittemder  ^and,  die  Kirc^' 
tflr  dieomal  fotgfam  mit  dem  Scblüffel  oerfcblofe,  fab  er  die 
Qflotte  feiner  Q3efud)er  bereite  meit  drangen  durdj  die  Jelder 
fürbofa  fcbteiten.  Co  bedeutete  eine  $cift  füc  Quint,  dag  die 
{^ceoeltat,  die  er  on  diefem  IRorgen  mMrflbt  (nitte,  ano  irgend« 
einem  duuQen  Orunde  dur4)  den  dugen  Priefter  perf4)miegen 
blteb. 
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Obne  attf3ttt)öten,  ja  o^ne  \ids^  um^ubUcEen,  lief  nun  Cmoß 
anel  Oufiit  cfnf^e  Stunden  long  mid  jmot  fn  einer  Oangon, 
der  feine  Begleiter  nid)t  ot)ne  JHübe  folgen  konnten,  fie 
feft  nobeju  otecnnd^nMin^fg  Stunden  nieder  ge^effen  no4  gr* 
fd)lafen  bitten,  fiegten  fie  nimid)ntol  nur  genmltfiim  über  Qvm* 
ger  und  ^Jlüdigfeit  Oleicbfam  im  $luge  gelang  ee  i^nen,  aua 
dem  pUinnKigen  efnes  IRftller»,  der  ((inen  anf  der  C^uffee 
begegnete,  ein  Q3rot  3u  enoerbeni  roooon  fie  ftatfe  Keile  ab« 
fc^nitten  nnd  im  Ge^en  tauten,  nod^dem  (ic  it»rem  IHeifter 
nergeblicb  dainm  angeboten  l^atten. 

X)iefer  fpürte,  wie  ee  fehlen,  nid)t6  pon  junger  und  ni4)te 
uon  IRfldigfeit  Cr  fd^fen  mit  Qlngednld  einem  beftlmmten 
Sitle  3U3ueilen.  So  fcrebt  der  QDaffemogeli  der  monatelang 
nur  ouf  dem  Spiegel  einee  ftillen  See«  fd^mamm  und  der  pldft« 
Udb  i^nft  unter  feine  J\ügc\  bcfammen  bat.  Cr  ^it\t  erft  inne, 
aU  man  am  fernen  ^orisonte  die  S4)omfteine  und  die  Kircb« 
tfirme  OScceUiue  jn  fe^en  befam,  und  ee  mard  eine  Idngere 
Q^aft  gehalten. 

9er  Gimmel  mar  nld^t  me^r  moWenfrd«  SRelfter  nnd  Jfln« 

ger  \)atxtn  am  Qflande  einer  feuchten  QDiefe,  die  oon  Crlen 
und  QDeidengebfifdb  umgeben,  )a  eingefdbloffen  mar,  unmcft 
einee  niedrigen  OBa^ndammee,  pia^  genommen.  Q)on  ^tit  3u 
Seit  Qirrte  in  der  Qfld))e  ein  9ral|t,  der  lange  der  Strecfe  auf 
49S 
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tme  roeite  Cntfemung  oon  dem  ^duac^en  dee  QDdrteto  bis 
3U  einev  Q3at^iibavdm  g^ogcn  umti  mit  ^Üfe  deffen  er,  Je 
nttd^  ^Mürfnfo,  den  OBa^nfibergang  efnee  ^Uioegee  6ffiicii 
und  [c^liel^en  konnte.  ^08  Q)orl)andcnfeia  oielet  alter  Crlen, 
ODefdcn  tind  ^Aftern,  etoM  ftefimmtfeiodt  tK>m  Qtonde  der 
QDiefe  entfernt;  fo  roie  der  raftlofe  Cdnn  oieler  Qlobrfperlmge; 
3d9te  die  ^l)e  einee  WilJ^txt  on.  Ce  (4>ieii  eine  mfldceii^ 
Oegcnd  fein,  denn  es  traten  n(d)t  nnr  O^ebe,  forgloe  dfend, 
auf  die  QDie{enflad)en  b^ratt6|  (ondem  man  b^rte  den  £aut 
der  QDUdente  nnd  fa||  ^fonen  ane  den  erft  fc^ooct^begdintea 
Q3üf(|^en  bcn)or'  und  roieder  b{neinfd)lüpfen. 

4hiint  fa§  mit  dem  9^mf cn  on  einen  Örcn3{tcin  gelernt 
nnd  die  Seinen,  die  fid)  im  Kteife  gelagert  b^^tlen  nnd,  troQ 
dea  ermüdeten  Auedrud^e  i^rer  öeficbter,  gefponnt  nacb  i^rxx 
binblidPteni  f^icnen  onf  eine  Cröffnung  gcmid^tiger  Art  gefogt 
3u  fein. 

®icfe  Crdffnnng  follte  nic^t  anebleiben. 

9tad)dem  er  nUmlid^  etmae  gefagt  batte,  deffen  Q3edentang 
((^nen  ooUftändig  dunkel  voax,  fügte  er  andere,  mic^tige  Dinge 
on,  die  fie  ebenfomenfg  begreifen  f onnten.  Utan  mied  ober  aoß 
nehmen  müffen,  da§  fid)  feine  erfte  Q3emerCung  auf  den  füng« 
fecn  3o>tf4KnfoU  mit  dem  Priefter  besog:  nOdeino^e  dreißig 
Jabre/'  fügte  er,  „b^^ben  mir  gemeinfam  gelebt  mid  find  dodb 
all  die  Seit  einer  dem  anderen  nid)t  geboren  morden.  AU  mir 
einander  geboren  murden,  an  demfelbcn  ^oge,  IRorgen  vnd 
AugenbU(f,  ftarben  mir  einander  für  alle  Croigfeit."  Quint 
fnbr  fort  nnd  ermobnte  die  Seinen,  fi4l  forton  Aber  fein  Xnn 
nnd  Soffen  nicbt  3u  mnndem.  Cr  ^ht  fie  onoermdblet,  do* 
mit  fie  bia  ^nr  legten  Stunde,  ja  roomoglid)  bie  3um  legten 
^on^i  %v3i^  feinee  QBandelo  fein  foUten.  Ct  micdcc^ohe 
oon  je^t  ab  oft  nnd  fagte  ee  b^^^  3uerft  feinen  Anbdngem, 
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KDie  ti  ^cofaen  beiden  und  JKanem  entgegcnditide.  6t  wke 
auf  die  ^fitmc  am  l^orisont,  ab  nadb  dem  Scbla4)tfe1d,  )a 
dem  et  ^(nmüffe,  und  meinte;  feine  3^einde;  die  Kindet  det 
QDcU,  «Kitteten  fein,  ^ee  JRenfc^ea  Sobn,  etCldtte  er  wefter, 
müffe  (mmet  toiedet  in  det  2nenfd)en  §dnde  übetantroottet 
iDttden»  fß^x  follt  ni^t  glaubeoi^'  biej^  ee  tDeUet,  ,|fie  netden  o 
dee  IHenfc^  Sobn/  der  ffdb  Gott  allefn  Juni  Q)atet  etlefen 
)H&t|  aucb  dieemol  andere  ect)ob^n/  <^^^  an  den  öalgen.  Cinft' 
male  loetden  fte  dea  2Ilenf4en  So^n  andet»  et^ötKa,  aber  etft^ 
loenn  die  le^te  Aufetftebung  gefcbeben  iftl  ^ann  loetden  felbft 
<3Unde  feinet  getoai^t  loetden." 

nilee  diee  fagte  Cmanuel  nfd^t  mit  ^tübfCnn,  fondem  mit 
einem  (d)n)et  3U  perbergenden  Qflaufd)e  innerer  ölücffelig^eit. 

Cin  sciiHiltfger  ^nnet  iintetbtact^  abet  diefen  QUdefttom. 
roar  ein  Sd)neU3ug;  deffen  QDagen  untetefnandet  durcb 
Odnge  oetbunden  roaten  und  deffen  eifetne  Q^ddet  dbet  die 
Sd^fenen,  dfe  ff4^  domnter  bogen,  ootflberfd^mettetten.  ^>et 
Cuftsug  xi^  Staub  und  perdorrte  Glättet  dee  le^tpergangenen 
.getbftee  in  einet  mild  gen  Gimmel  taumelnden  WolU  leintet« 
l)et.  Qdeide,  ^Keiftet  wie  Jdnget,  l^atttn  die  Köpfe  }^tnmQU 
niendet  und  ee  fcbien,  da^  im  Augenblick  allee,  ausgenommen 
daa  nngeftiime  und  Idtmende  Wunder  der  Sioflifatfon,  oet« 
geffen  mar.  Ale  Quint,  deffen  ftaunend  geöffnete  Augen  fi(^ 
9emaltfam  gefummelt  Ratten,  Idngft  auf»  neue  in  dae  Get^dufe 
feinee  QDabnee  oerfapfelt,  weitet  und  weitet  fprad),  konnten 
die  Junget,  mit  ^Idftetn  und  S^id^ttmaö^f  übet  die  tafeln« 
den  Slenfdben  im  St»eifemagen,  Aber  die  nomebmen  Samen 
und  Herren  an  den  ^enftetn  nid)t  b^nroegfommen,  die  it)ren 
Itmpp,  diejeo  S^eldbimaf  atmet  £andftteic||et|  feinee  Q31id!ee 
gewürdigt  l)<^tten. 

4hiint  fu|)t  fotts 
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„Od)  })Qht  nic^t  te4)t  getaui  da^  i4)  Oetpalt  geübt  babc 
im  ^nfe  der  Oeoolttater«  Oder  meinet  ibe  etma,  da§  cfn 
Pfaffe"  —  er  gebrauchte  3ura  erftenmal  diefee  QDort  —  »da^ 
o  ein  Pfat(e  {ein  öemolttdtec  ift?  Jeder  Pfaffe  ift  ein  acmolt» 
tdterl  Qlttd  alte  sufammen,  die  fid)  fdlfd)U(^  ob  ^ener  Ootte» 
be^eicbnen,  möchten  oom  Oetingftea  bia  3um  §dd)ften  unter 
ibnen,  lieber  tKute,  als  morgen,  Q3e)KtrfctKir  dee  Gimmel»  und  I 
der  Crde,  6err[4)er  nic^t  nur  der  ^enfc^en,  fondem  auc^ 
Gottee  feim.^' 

Qnint  fprong  auf,  mie  menn  er  dnrd^  den  norflberbranfendcn 
Cifenbabn3tt9  (elbft  3ur  Cile  gemabnt  morden  n)dre*  Co  mar 
nid^te  mebr  in  feinem  QDefen  oon  der  fism  frfib<t  eigenen,  I 
fc^einbar  leidenfcboftelofen  Q3etrad)ter«Qluhe,  fondem  eine  un* 
geduldige  Streitbarkeit  3m  Geben  fprac^  er:  „34i  lege  einen 
Stein  dee  Anftogee,  einen  Stein  deo  Argemiffee,  einen  ^Ifen 
dee  gindemiffee  in  die  QDelt:  dag  die  Kinder  der  QlDelt  fic^ 
die  ^R&dtx  ibcer  ^agen  nnd  ibtct  2Raf cbinen,  fa  i^re  eigenen 
^üge  und  Stirnen  serftogen  follenl  ^aran  follen  die  Kärrner 
anlaufen  nnd  nicbt  minder  die  Konigel"  Qlnd  einige  IRale  im 
Craftoollen  ^Ttfd)reiten  mtederbolte  er:  ,;3d)  bin  bereit* 

Aue  allen  diefen  Qleden  mußten  die  Jünger  menig  3u  macben* 
%t  QDefen  mar  erfüllt  oon  dem  immer  fteigenden  ^ber  ibrer  | 
Pbontafterei.  3bre  2Hüdigfeit  lieg  bitnmUf(be  Q)orfteUun9en  : 
einer  künftigen  ^nbe  ent{teben«  Die  Anftrengnngen  der  ro|t> 
lofen  QlDandemng  mad)ten,  dag  fie  immer  mieder  oon  fenem  | 
Afyl  fprecben  mugten,  darin  dao  Cnde  aller  Seiden  gefommen 
und  doo,  mie  füe  meinten,  ni4)t  mebt  ferne  mar.  Sie  füblten 
recbt  roobl  die  Q)ecQnderung,  die  mit  ibrem  2Reifter  oor  ficb 
gegangen  mar  und  mie  fie  einer  Cntfcbeidung  snftrebten.  Diee,  I 
(bre  nnn  entfd)loffenete  QHad)  folge,  da3n  die  anf  ein  dnnBeo  I 
Scbid$al  deutenden  ^eden  -Quinte,  die  er  meniger  mit  ibncn, 
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ale  mit  unfic^tbat  gegeniodtCigeni  feindlid)en  IRdc^ten  3u  füb' 
fcn  f4^f  ccccgten  in  Osiaiia  cfiic  0eii»iffe,  allgemetoe  ^Scfocgnfo, 
5urd)t  und  QSangigfcft. 

iiQX)o  b«bt  ibr  den  böbmi(4^  M«f  aelaffcn?''  fcogu  mit 
tfncm  Slale  Qaftit. 

Sie  fabcn  einander  betreten  an,  f4)mie9en  und  (einer  n>ollte 
otitnK)tten* 

ifAngftet  eud)  nic^t  und  fürd)tet  eud)  nid)t/^  [agte  Quint, 
der  iDO^l  mertte,  da§  fi4)  Jofef  nic^t  im  guten  t»on  ibncn  git» 
trennt  b^tte  und  die  AnbangUd)fe(t  der  Seinen  nnn  fn  (bren 
Augen  3tt  einem  bemühten  Opfer  gemorden  roar.  „^ürd)tet 
emlb  ntcbti  denn  tbt  mccdet  non  dem  $affe  der  Wt\t  nidbt 
^n  leiden  baben,  mie  id),  der  id)  gegen  fie  seuge,  der  id)  über« 
oll  gengni»  ablegen  merdc  —  mie  icb  denn  fcbon  begonnen 
iKibe  —  dag  die  QDerfe  der  Wt\t  bdfe  vnd  tncbloe  ffnd.'^  ^ 

9n  der  f iebentcn  Stunde  dce  Abends  cccefdbtcii  Qnfnt  und 

die  Seinen  Q3reelau  und  d(e  Qeine  Verberge  3um  Orünen  Q3aum. 
2)er  Reiftet  mnrde  durcb  die  QS^irtefnin,  deren  3Rdnn  eine 
Sd)lddbtere(  betrieb,  fn  efnem  t)o4^dmmerd)en,  na<b  der  leb« 
mig  und  fd)nell  fliegenden  Oder  binaue,  für  fid)  allein,  die 
anderen  Bldnner  in  einem  Q)erf<^lag  de«  ^enboden»  unter' 
gebracbt.  Alle  gingen,  nad)dem  fie,  fd)on  mdbrend  des  Kauene 
beinabe  einfcblafend,  etnws  3n  fidb  genommen  b^^tten,  fofort 
3nt  9tnbe,  um  erft  nadb  etma  fed)3ebnftündigem  Sd)laf  gegen 
2Jlitcag  des  folgenden  Xagee  miederum  auf3un>ad)en« 

Olm  diefe  3clt  fcndete  Qnfnt  ^bie),  den  cbemaligen  Sol« 
daten  der  ^eÜearmee,  mit  einigen  ^tiltn  non  feiner  §and  an 
.gcdmig  Kranfe,  die  feit  etma  einem  2Jlonat  nacb  Q3reelan  Aber« 
gefiedelt  mar  und  in  efnem  ncn  errichteten  ftddtifd)en  KronVcn^ 
baufe  jenfeite  der  Oder  arbeitete.  Keiner  der  Jfinger,  Sibfe) 
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auegenommen,  det  efnfgetmagen  in  det  QDelt  ^erutngeFommen 
war,  würde  für  eCne  fol4K  Bcodniis  fm  labgrfntl^fc^  Säxm 
einer  ©rofeftadt  3u  broud)en  geroefen  fein. 

®(bic3  batu  die  Scbipeftet  ^edmfg  indeffcn  bald  attadcmittclt 
tnid  €8  tcof  f{(^  fo  gut,  dog  ibre  Crbolungeftmidcii  (beben 
begonnen  bitten  und  f(e  bereite  nacb  Oberlauf  einet  Stunde, 
an  der  Seite  ^f^ene,  Un  „Orflnen  Qanni'''  und  in  Qnfn^ 
ten0  ^Qcbfammer  erfd)ien. 

Qnint  merhe  febt  wobl/  wie  ano  dem  IHddcben  bCer  in  der 
Stadt  eine  durdbaua  nene  Perfonlicb^eit  gen>orden  nmr  und 
dag  eine  geiftige  l^i[4)e  und  Q3en)e9Ucbi?e{t^  ja,  eine  Xatf ruft 
non  Ogit  anoftrtfmte,  die  inm  dem  etmaa  fdbleppcnden,  mift* 
mntig  unbefriedigten  X)afe{n63uftQnd;  den  er  draujjen  auf  dem 
Sande  an  ibr  gefpürt  b^ttei  dur^K^ne  nnterfcbieden  mar.  Aber 
aud)  Sd)n>efcer  §edn){g  fob  einen  neuen  IRenfcben  in  Chifnt. 
Cr  mar  auegerubt  und  fein  QDefen  befa§,  gegen  früber  gebaU 
ten,  mebr  mdnnli^K  $rifobe/  ^eftigCdt,  fa  ^efterCeft. 

:Dae  fd)6ne  dreiundjiüQnsigjabrfge  mäd^en,  deffen  ein  wenig 
ftrenge0  SJladonnengeficbtcbea  jmei  groge  oersebrende  Augen 
befag  und  deffen  gan3eCrfd)einung  durcb  die  einfadbeScbmefteni' 
trod)t  überaus  rei3ooU  3ur  Geltung  gebrad)t  wurde,  füblte  fo* 
gleicb,  mie  ibre  3llufion  ton  dem  fel^amen  2Renfcben  dnrcb 
feine  6egenn>art  no<ib  übertroffen  morde. 

Sie  b<^tte  gan3  obne  Qlmftande  auf  ^uintene  ^eldbettfteUe 
Pla%  genommen  und  eQ&blte,  geratet  und  mecfli^b  beglüd^t 
durc^  feine  Anroefeubeit,  uielerlei  aue  ibren  eigenen  Crleb« 
nijfen,  nacbdem  fie  ebenfo  oielerlei  und  mebe  oue  der  ^eimat  3n 
miffenbegebrt  batte.  Sie  bericbtete  f^lieglid)/  ein  menig  36gemd, 
aber  oon  Quint  fogleicb  ermutigt,  dag  ein  Q3eri€bt  feines  Auf« 
tretene,  fie  meinte  damit  feine  ueronglftd^e  9dd|^digt,  uon 
allen  S^tnngen  der  Prooin3ialbauptftadt  gebrad)t  morden  fei. 
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QDirQfd)  lae  Cmanuel  diefee  (ti  dnem  ^Blotte,  doe  Sd)n)efter 
Qtdwi^  aud  einem  deinen  6andtd(cb4)en  0eaommen  und  ibm 
d(is9cieC4yt  batte: 

QlleUgiöfcT  QDabnfmn.  3ti  der  ^o^t  oon  TRil^fd)  wurde 
am  cvftcn  ^tectog  efoi  TfUnf^  fifticct,  der  eine  Act  eeUgföfcn 
ineetfn$0  mitten  auf  freiem  ^elde  obbalten  mollte.  ^Han  meij^, 
da§  die  Oegend  oon  IHil^fcb  noc^  ^tatt  al»  eine  Somdne 
der  Ott])odo^e  ya  betrachten  fft  9cc  Q)efrfldhe,  der,  mfe 
einige  miffen  moUen,  ficb  oU  den  miederouferftandenen  Hei- 
land felbft  be^efdbnct  tniben  foU,  fc^on  feit  Idngetec  Seit 
und  smor  an  «erfd)tedenen  PU%en  der  Pcenins  f^n  Qln« 
roefen  getrieben.  TRan  fagt,  da§  eine  gemiffe  nomebme  ^ame, 
die  (|ir  migebenree  ^ermdgcn  in  Ubenilftcr  QDeife  für  Uhid^ 
li^e  Kird)enbauten  jur  QDcrfügung  ftellt,  eine  Q)orUebe  für 
den  fonderbaren  ^ligen  gefönt  und  damit  feine  Qlartbeiten 
nnterfcu^t  }^aht*  Cr  nrarde  ilbrigene  an^  non  der  QJoffis« 
menge,  die  Oott  fei  ^anlf  bei  uns  aufgeOdrteri  aU  in  den 
Sdndera  religidfer  Qtud^dä  und  bsft^cbct  innger  wul  alter 
QDeibcben,  Amerika  und  Cnglond,  ift,  in  gebührender  Q!Deife 
3ur6d^gemiefen* 

SddKlnd,  obgleich  erbleichend,  gob  Quint  dos  OStatt  an 
gedmig  3urü(f  und  fagte  dabei:  f|3ch  bin  frei  geworden  oon 
IRenfchenfunlht*  ^EDenn  ich  f<^9<n  moUte/'  fügte  er  an  und 
3roQr  mit  der  größten  Cinfad)b«it .  .  .  „wenn  id)  fügen  mollte: 
ich  f<i  nicht  Chriftue,  Oottee  Sohn,  fo  müj^u  i^  mi4  oon 
meinem  Q)ater  loefagen,  müj^te  mi(i)  und  Chriftnm  und  Gott 
nor  i\)m  ücrleugnen." 

Sdiimeftcr  ^edmig,  die  dem  93erichte  nur  teilmeife  Glauben 
gef(henh  nnd  die  nun  durd)  die  Q3eftdtignng;  die  er  in  [einem 
f4>Ummftea  ^eile  unmittelbar  erhalten  l^atUg  nicht  menig  er« 
f^rodhn  mar,  lönnte  fich  dod)  oon  einem  einigerma§en  be« 
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QDorte  nid)t  frei  modjen« 

Am  folgenden  ^oge  b^tte  fie,  n»eU  Cmanuel  manctnnal  kfdjit 
Vuftete  vmA  dann  ymtdm  enoo»  Q3tttt  fn  feinem  t>or  den 
^Tlund  get)altenen  Sd)nupftu4»  fand,  einen  i^x  befrenndeten 
Af[(ftcn30X3t  mftgelmul^,  einen  frdftfgen,  Uan&ngfg'bUmdcn 
Jungen  IRann,  der  oon  der  pommerfd)en  Küfte  b^Q^^nite. 
Cc  fuUte  mit  Quint,  deffen  Oef4)i4»te  er  teilmeife  dnccb  6ed^ 
mig  erfabren  batte,  eine  geduldig  b^ngenommene,  eingebende 
Qlnterfui^nng  an.  Cr  b<^tte  am  Scblu^  allerdinge,  da  fein 
Patient,  fo  oft  feine  fragen  über  die  f 6cpecli<ben  Angelegen' 
beiten  binauegingen,  3urü(fb<iltend  blieb,  nid^te  CigentUd)e8 
flbcc  feine  Oeifteooerfaffnng  b^vebefommen,  obec  ec  fogte 
docb,  olo  er  einige  Stunden  fpdter  die  Scbn>efcet  im  SHenfte 
miedettraf;  da§  man  ee  in  Quinten  mit  einem  X)egenerierten 
}n  tun  b<»be.  Sie  antmortete  ibm:  „^egeneciect  odee  nfd^t 
degeneriert!  Qüer  bliebe  })t}xtt  nod)  auf  freien  Jöfeen,  n>enn 
mon  eucb  At3ten  und  euren  Siagnofen  Cebör  fdbentte? 
^brigene  find  Sie  Atbeift  und  fn  ^ligionefadben  obne  QOer» 
ftandnid." 

X)er  funge  Arjt  moUte  doo  nicbt  beftreiten.  Sein  QUome  mar 

^oftor  §ülfebufd).  Allein  er  meinte,  rocnn  er  aud)  für  das 
QleUgiafe  in  der  Crfcbeinung  oiellei4)t  Uin  red^tea  Q^erftdnd^ 
nio  b^be,  fo  ginge  ibm  dodb,  alo  einem  demoCratifcb  gefinnten 
^anne,  menigftene  n{d)t  dae  3ntereffe,  oon  allem  ar3tli(ben 
)n  gef cbmeigen,  für  die  fojiale  und  menf cblicbe  Seiu  der  nmnderi' 
lieben  Crfcbeinung  ab.  ®ie  ^rage,  in  meldyem  Q3emfe  Cma« 
nnel  arbeite,  bracbte  die  Scbmefter  in  eine  gemiffe  Q}erlegen' 
beit  Sie  mollte  ni^t  fagen,  daft  er  flberban|it  nicbt  arbeite 
und  (onnte  nicbt  b^ff^^/  dem  Ar3t  begreiflieb  3u  mad)en,  mie 
er,  mit  feinem  auefdbUebli4Kn  Sinn  fOr  Oott  und  doo  Gdtt» 
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ff^Kf  deimocb  fefii  SRü^igganger  feL  ^  Arst  obev  r4)log, 
Quint  fei  poq  ^e(tifd)er  Konftitution,  brauche  ccicbU4) 
rang  und  eine  gcfundc  QBefcböfdgnim» 

Ce  tnocbten  feitC^ttlnt»  mid  dec  Seinen  ftnCnnft  Im  „C^rfinen 
QSotim^  ofcr  bfe  fünf  "Xagt  pergangen  fefii;  da  gecfct  d(e  gute 
Stadt  Q3reelau  einee  Xagee  d\xx^  ein  ungetoobntee  Cretgnie, 
allecdfn^e  nuv  oodibccsebend,  in  eine  gemiffe  Anfcegmm.  SHan 
fab  gegen  pfer  Qlbr,  Sonntage  nacbmittage,  unter  dem  Ot» 
oimmel  dec  Spa3ievgan9er,  auf  dec  fogenannten  Siebige^^dbe 
plö^Ucb  einen  Tflom  auftaud)en;  feinem  Anfeben  nodb  cta» 
dem  Idndlicben  Acbeiterftand.  Cc  ftieg  auf  die  Q^mpe  einec 
dort  befllndli«bcn«  mutigen  ^veitceppe  nnd  miubte,  übet  den 
aufrodrte  und  abmatte  flutenden  Strom  gepuQter  Herren  und 
®amen  bo4)  empoccngend,  Seicbcn«  ane  denen  num  feinen 
<3Dunfd)  SU  teden.  entnebmen  follte  nnd  an<b  entnabm.  Cfn 
Sonntagnad)m{ttag  ift;  au4)  menn  die  Sonne  einee  Q)ocfcfib' 
llngetage«  [6^%,  nidbt  immec  Cn^meHig.  So  trat  denn  mit 
einer  geroiffen  Q3creitmiU(gFeit,  nad)  furscm  ötläd^ttx,  eine 
oecbdltniemd^ige  Stille  ein.  fcbcie  nun  abec  dec  bdnecifcbe 
nUnfcb  nfcbte  meitet  als  dtefmal  diefelben  QDorte  in  die  Inn« 
fdbende  Ulenge  binuntet:  ,|3cb  f<^d<  ^tid),  Jefue  Cbriftue  ift 
anfecftnndenl"  Domocb  fpcnng  er  bctab  nnd  oecfcbmond  in 
der  ITlenge,  die  mit  lautem  Geldcbter  und  einem  §agel  uon 
QDi^en  antmoctete  und  obne  ^u  fcogen,  mo  dec  Q)eccil^te  gtß 
blieben  mar,  )n  onderen  9in^  übecsing* 

X)iefer  QDorgang  b^^e  nun  mobl  €aum  feinen  QDeg  bie  in 
die  Spalten  icgendeinec  S^^nng  genuullt,  menn  nic^t  das 
gleicbe  oon  der  9lampe  dee  föniglidben  Sd)loffe6  berob,  über 
dec  IRenfdbenmengei  auf  dem  fogenannten  ^ieec3iecplaBf  f ecnec 
anf  dem  Qttng  und  der  Qtompe  dec  9la4an6tceppe  nnd  an 
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mebreren  anderen  Orten  ^enou  um  die  uleic^e  3<^t  pafffert 
rodre.  Qlnmdglid)  (onnte  der  Qlnfugftifter  ein  und  derfelbe  | 
mann  gcoefen  fein,  denn  erfdk^  denteten  die  Odefd^ccUmnucnf 
die  9emad)t  lourden,  auf  i>erfd)iedene  2nenfd)en  })in  und  3n>et' 
ten»  mar  daefelbe,  und  snmr  nm  die  gleic^^  3^^^  unter  der 
IRenfcbenmcn^e  hn  S4Mtnf9er  Par?,  in  Ptrf^Him  und  auf 
der  3i^9^lb<^ftion|  foroie  auf  dem  XaueuBienpla^e  9ef4)ebenf 
Orten,  die  meft  nonefnandec  entlegen  find*  \ 

^0  allee  [o  lux^  pcrlaufen  toar,  ^atte  die  poli3ei  n>eder 
Anla^  no4)  mdglic^Ceit  gefanden,  ein3nf4^ten  und  ab  die 
Q3er{d)te  fn  (^ren  QBnreane  nnd  den  QledaVtfonen  der  3^«  I 
tungen  3ufanimetlUefen,  \6^ita  der  Q)orfQU  jedenfalls  fondet« 
bar,  aber  weder  genngfam  nerbftrgt  nod^  gefdbrlicb  fein. 
So  n>ar  er  am  Jltittmod)  bereite  üergeffen,  tro^dem  die  3^' 
tnngen  am  SRontag  abend  nnd  X^ienatag  frAti  (inc  QI2oti3 
darfiber  gebra^  b<^tten« 

^oCtor  ^ülfebufd)  b^^tte  fogleic^,  ale  i^m  die  S^itungenud)' 
ridbten  3tt  Gefixt  tarnen,  feinen  befdmmten  ODerdac^t  gefaxt,  i 
und  ale  er  S^mefter  ^edmig  auf  dem  Korridore  des  Kronfen«  ' 
banfee  begegnete,  meinte  er:  die«  wdre  doct^  ein  bedeuQic^ 
Streid);  nnd  man  mfiffe  fid)  fragen,  ob  nid^t  nfellefcbt  noc^ 
größeres  Qlnbeil,  durc^  oem&nftige  CinmirPung  auf  den  freund  | 
und  Sd^^Ung,  3n  nerbtten  mdte.  Bd)mefter  ^dmig,  obgle(4» 
fie  rot  murde,  leugnete  nid)t;  da§  die  fonderbare  Tat  durd)  i 
Quinten  angeordnet  und  durdb  feine  Q3egleitet  anegefd^tt  { 

j  morden  mar.  Sit  fagte,  ee  [ei  die  Abfielt  Qnfnto,  nm  jeden 

1  Preie  die  2)lenfd)en  auo  i^rer  Oleicbgültigl^eit  aaf3urütteln, 

imeebalb  er  auf  diefee  ^Kittel  nerf allen  feL 

j  ^er  Ar3t  bebauptete,  Sd)njefter  §edroig  Kraufe  fäbe  feit 
der  ftnmefenbeit  ibtea  ^amilienbeiligen,  mie  er  Quint  gut' 
miltig  fpottend  nannte,  felber  MntUdb  m(e  eine  dnrdb  Wai^ 
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und  haften  andegriffenei  ^Ül^t  i^tdwi^i  JX^nu  oder  Xberefe 
oue.  Qlnd  er  loanite  dos  ]Rddd)en  daoor,  fid)  oon  dem  npo» 
tbologifcben^'  öefft  diefee  2nenfd)en  umnebeln  3n  laffen. 

S^iDeftet^edmig  nmt  fcbioefgend  oocftbecgenmisen  imd)|atte 
nur  mit  den  Ad)fcln  9C3U(ft. 

Sie  nwt  an^  <m  diefem  Xoge,  iDie  an  jedem,  feit  et  im 
Ooftbone  3um  Ordnen  Q3anme  mar,  mdbrend  (fyctt  ^refseft 
bei  Quint  geroefen  und  ^atte,  Dor  fanm  efner  Stunde,  die 
^taigit  nacb  dem  Gmnd  feiner  feltfamcn  3Ra§nabme  an  ilgia 
geftellt,  roorouf  er  mit  einem  grimmigen  QDeinen  in  der  Kel)le, 
die  $anft  auf  den  Xifcb  fragend,  die  QDoru  der  Sc^yrift,  nic^t 
andere,  als  mflren  ee  feine  eigenen,  gebrand)t  b^tte:  ,;QDal)r« 
baftig,  mo  die[e  nid)t  redeten,  müßten  die  Steine  fd)reienl'' 

3n)mifcben  fab  ea  feit  dem  Creignie  red^t  munderlicb 
„örünen  Q3Qum"  und  um  Cmanuel  aus.  Crftene  mar  die 
Oegenmart  einee  IHannee,  dem  man  gemiffe  ^eilSrdfte  jn« 
tränte,  nnter  den  Beinen  Kenten  md)bar  geworden,  und  3n>or 
batten  Quintene  Q3egleitet,  obgleicb  er  leugnete,  jemaU  ein 
QSDunder  getan  jn  boben,  te(b  ans  ^beoengnng,  teile  ane 
einer  gcroiffen  Qüid)tigtuerei,  il)n  ale  Qüundertäter  begannt 
gemacbt*  Cmannel  nabm  einen  tiefen  Anteil  an  der  im  ömnde 
fronfen  menfcbenmelt  mar  ibm,  ale  trflge  er  felbfc  ibre 
Kran^b^^t.  ^eebolb  gelang  ee  ibm  oud)  je^t  nocb  nicbt  gegen 
die  Seiden  dee  einzelnen  IHenfiben  gleidbgAltig  und  gefflbUee 
3u  fein.  Xro^dem  b^tte  er,  fid)  auf  Q3ebandlung  KranBer  ein« 
jnlaffen,  im  jyOrünen  QBaum''  non  nomberein  abgelebnt:  mae 
natflrlicb  n{d)t  binderte,  Aa%  die  Seidenden  tarnen,  den  QDirte» 
leuten  3n  nerdienen  gaben,  ja  ficb  mit  OeftbenCen  an  (ie  brtan 
ma4)ten* 


SrcfiitidsiDaii^idftee  Kapitel 


Anton  Sd)arf  }^attt  üon  feiner  Q3efennertat  auf  der  Qiau 
^awtreppe  cincsi  ocbt^e^nidbcigcn  IHenfdbcn,  BcfysL  efnee  Poft« 
beatnten  und  Pdmaner,  mft  tiad)  Qanfe  gelyroc^  tkx  dürftig 
geQeldete,  ftar€  im  QDoc^fen  begriffene,  fd)öne  Jüngling  l)ie^ 
^ominiL  Cr  uMt  jfemUcb  9tog,  ^oxu  den  erfteii  dttnQen 
Q3artflQum,  roie  einen  feinen  Schatten,  nm  Oberlippe  und 
Kinn,  dnnQC|  mcUmc^oUfclK  Augen  und  eine  ^latttf  bräunlich 
$ant.  6r  trug  f4iadbafte  Sd^ube  mit  anegeodtetem  CüwmU 
3ug,  QBeinQeider  nnd  Q^cPdrmel  rooren  fuc)  geworden,  fein 
^orbemd  nnd  Kragen,  der  obne  Sc^Upe  nKir  nnd  den  nfe* 
mand  i\)m  vo\i\6),  konnten  unmdglid)  fauber  fein.  lag  ein 
f<^mec3licbet  Sdeoliamua  in  diefem  Kopf,  der  etUKia  Cdles  nnd 
dabei  nnfdglid)  Anklebendes  b<ttte» 

^ominif  l)<^tte  die  QDorte  Anton  Schorfe:  „id^  fage  eucb, 
Cbrlftne  ift  anferftandenl''  gehört,  er  nwr  dem  ^3e(entter  nocb« 
gefd)Ud)en  und  botte  ibn  über  Abfld)t  und  örund  feiner  $and' 
lung  anegefragt  Ale  er  ans  einem  dunden  3uge  des  Seemens 
Anton  begleitet  b^^tte  nnd  oor  dem  Dleifter  diefee  grobfcbtScb* 
tigen  Jüngere  ftand,  n)ugte  er  foft  auf  den  erften  Q31i(f,  da^ 
fein  Scbid^al  fortan  unldelicb  mit  dem  diefeo  IRenfcben  ncr» 
fnüpft  fein  würde. 

Cr  murde  CmanueU  recbte  <gand. 

One  foUbe  ^ilfe  brancbte  Cmannel,  denn  er  b^lt  berefto 
einige  Xage  nacb  der  Auefendung  der  Sieben  gleiibfam  regeU 
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mdgige  Spred)ftunde.  Ce  aeigte  {ic^,  doj^  im  gel)e(men  oiel 
mebv  DUiifcbcn,  ole  ce  dcnAnfc^in  gehabt  ^Qtte,  dunli  da« 
Q3el^enntni8,  Cl)nft  fei  etftanden,  berührt  n>otden  toaten,  und 
dfefe  bottca  den  QDeg  bia  ^am  ^ecde  dee  neuen  Svcglanben» 
3u  finden  gemußt« 

Qlntet  denen,  die  SominiC  empfinsi  ebe  (ie  eines  OefpradK« 
mit  Cmonnel  Qnint  g/mdxdigx  »ncden,  f  eincemegs  nur 
2Hddd)en,  grauen  und  IRanner  aue  niederen  Q)olf8fd)id)ten, 
fondecn  au4^  OSaconeffen  und  Gcdflnncni  SRilitto  fn  S^^^lf 
f  ur3  £ente  oon  Stand  mid  dornnter  mond)e  ptornfncnte  Per« 
fönli^Eeit;  fie  fd)euten  fid)  nid)t  cor  dem  übelriechenden,  3iem' 
lieb  netcufenen  pia%|  der,  obglekli  6bee  fbn  eine  Stenge  fA^vte, 
nur  roie  ein  £)of  roithe,  an  dem  daa  ÖQftl)uu8  3um  Grünen 
^anm  gelegen  n»oc  Sie  traten  Aber  die  fc^niiedge  ScboelUi 
mntfg,  wenn  and)  nicbt  obne  Sebandeni,  in  den  fd)mierigen, 
engen,  oon  3^ liegen  über£ro(^enen  ^aueflur  binein  und  durc^ 
die  XAc  cecbts  in  da»  non  Kdfegecncd  nnd  Alf oboldnnft  gc* 
fdttigte  Oaft3immer,  maa  für  diefen  und  jenen  aue  dem  Kreife 
der  Q)oniebnien  jum  QDartecaum  nnd  yxt  Gednldprobe  n»atd* 

9n  wenigen  QDod^tn  tot  fid)  oor  Quint  der  gan^e  Jannner 
aud)  der  mittleren  und  oberen  Stünde  auf,  die  eine  den  Qleid 
fo  ftarf  eccegende,  gldusende  Auftenfeite  )nt  Bd^n  trugen. 
Cr  bli<fte  in  ein  über  alle  Q3egriffe  bitteree,  inneres  Clend 
bineiUi  nnd  ea  (am  Ü^m  90x,  ab  menn  diee  dae  ec^te  Antli^ 
der  Seit  ndre. 

mar  ein  QDeib,  dae  ibr  Dome^mer  IHann,  nachdem  er 
ÜDt  emige  Siebe  nnd  Xrene  gefdbtuorcni  pb)lflf4  ocrgifteti  ge* 
fd)lagen,  um  il)r  QDermogen  gebracht,  mit  einer  anderen  be« 
trogen  nnd  dann  oerla((en  botte.  Cine  Xocbter,  die  oon  ibrem 
oergdtterten  Q)ater  fittlid)  entebrt  worden  war.  Cine  andere 
'XocbtcTi  die  i^r  mürdelofer  und  deQaffierter  Papa  3um  ^an* 
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deleobjeft  erniedrigt  und  an  Kaoaliere  i)erfd)Qd)ert  ^atte.  — 
iifCe  l|Ot  meine  Seele  aebnmal  sectretenl"  fagte  fie.)  —  ^ 
mar  eine  andere  Tod)ter,  dnrd)  il)re  Cltetn  Don  einem  jungen, 
gefunden,  geliebten  lliaxai  t^inroeggeriffea  und  an  einen  cet4icii 
und  fronf en  ^Rani  iK>n  Stand  )ut  oectanft  Va  mar  du 
IRann,  der  oor  dem  Sd)lof3imraer  feiner  nergötterten  ^rau 
faft  itdt  ^(bt  die  Stiefel  eines  andren  Q)erebver«  fand. 
Cin  anderer,  den  ein  geliebtes  Qüeib  3u  Q3etrug,  ©iebftabi 
und  Xotf4)la9  oecfübct  b<^tte.  ^ae  QDeib  einee  oome^mea 
UlemaBf  der  feine  Seek  oor  Quint  auefc^fitten  mollte,  mar 
eine  Xrinfecm  und  (am,  3ur  £andftreid)erin  erniedrigt,  3u« 
meilen  betulnd  nor  feine  Ztix,  mo  i^re  eigenen  Kinder,  die  fle 
non  ungefdbr  fa^en  und  fie  nic^t  Ifannteu;  fi4)  nor  der  eigenen 
2JIutter  entfegten  und  eCelten. 

Cb  lata  ein  QDater  50  Quint,  der  auf  feinen  Sobu  f edcn 
erdenQid)en  Jlud)  3U  b^ufen  fid)  für  bercd)tigt  \)\t\t:  der 
Sobn  tnitte  an  der  Kaffa  feines  Q)ater»  ^iebfta^l,  Q3etmg 
und  Cinbrud)  oerübt.  Ce  ?amen  Ceute  ol)ne  Sa\)\,  die  roaren 
in  ifyna  Q3erufen  unglOcflicbf  das  b^ifat,  i^r  ^3eruf  erfcbicn 
ibnen  m(e  ein  9mn$f  ein  Ketter,  ein  QlnglüdF,  efo  Seelen« 
mord,  dem  fie  do^  nic^t  entrinnen  konnten,  rneil  er  dae  ein' 
3ige  Btittel  mar,  tga  tdglicbce  Q^t  )Kcbei3uf4Kiffcn.  Qlnter 
diefen  Qlnfreien,  diefen  Gefeffelten  maren  l)ol)e  und  niedrige 
IlliUtdrs,  )H>be  und  niedrige  <8eamte,  Q)ertreter  der  aller» 
weiften  QSerufearten:  und  feiner  mollte  gerade  dao,  mos  ya 
fein  ibn  die  Q)erbaltniffe  3mangen,  fondem  etmae  gan3  an« 
deree  fein. 

Ce  mu^te  Cmanuel  und  aud)  X)omini(  auffallen,  n)eld)er 
Grad  Don  Semut,  ^urc^t,  ja  ^eigbeit,  der  7JU}^t^\  diefer 
inenfd)en  eigen  mar,  die  in  i^ren  Kreifen  und  in  i^rer  öffent^ 
li4){eit  meift  mit  unbeugfamer  .gdrte  und  mit  ui^t  minderen 
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^ocbiimt  aaftcateiL  Qlnd  tDce^K^lb  fucbtcn  fie  ei^cntlUI)  bei 
fdnct  nmrat  und  in  feinem  fd)mu^{9en  TDintel  ^Riätf  ia  i^nen 
docb  0Qn3  andere  Ql^atgeber  3U  Öebote  ftanden?  Sit  felbet 
meinten;  ibte  ^elt  fei  bie  obenan  non  "Xikßttf  £6ge,  QfUß  o 
4)elei;  und  Q!Ziedertra4)t  angefüllt.  Cinet  beloure  dee 
andern  Scbtitte  und  fei|  fofem  diefer  andb  nnr  daa  9edn9fu 
Seieben  non  Sd)n)dd)e,  etma  dnr^  irgendein  offenes  QBefennt» 
niOi  merken  laffe,  fofort  morderifd)  über  tt)n  bersufallen  be« 
teit$  „dmit"  fagten  fie,  „die  moderne  Gefellfc^oft  ift  auf  den 
rü<ffi4)t6lo[en  Kampf  der  3ntereffen  aller  gegen  olle  geftellt. 
QDebe  dem,  der  0tt4>  nur  einen  Augenblick  feindlich  um  fic^ 
3n  warn  und  um  fid)  sn  fd)lagen  nad)lägtl'' 

(amen  aud)  oiele  £eute  3u  Quint,  die  über  eine  roider' 
uatftrlidbe  Anlöge  ibrer  Qlatnr,  die  fie  uergeblicb  )u  beCdmpfen 
fud)ten;  3u  Qagen  b<^^en.  C0  roaren  [old)e  darunter;  deren 
übrige  QDefenoart  pon  gau)  befonderer  einbeit  und  S^rtbcit 
mar,  3Renfd)en;  die  jeden  Dtut  3ur  Sd)6nbett;  3ur  Treue  und 
ond)  3um  Xode  b^^tt^n.  lfland)t  non  ibnen  gingen  mit  dem 
Gedanfen,  frctmillig  auo  dem  £eben  )u  fcbeideu,  um:  eine  Ab« 
ficbt;  über  die  fi(b  aucb  der  junge  ^ominil?  3un)eilen  mit  Quint 
ouoeinander  3U  fe^  pflegte* 

Die  mortem  der  meiften  ober,  die  ^int  fomen,  drebten 
fi4)  nm  den  Cnoerb  und  Q)erluft  non  6eld.  ^ie  Sorge  dar* 
um  vergiftete  (btieu  Xage  und  QlUUbte,  uecdarb  und  serrdttete 
ibnen  }abr  um  Jabr  ibrer  £eben83eit.  Quint  glaubte  3u  [eben, 
mie  die  gefamte  moderne  3^<>^W<^^ti  nicbte  meiter  aU  eine 
er3mttngene  Orgie  obne  inneren  Sinn,  verbunden  mit  einem 
faden  oberfldd)lid)en  Q^aufd)e;  roar^  darin  fid)  feiner  der  TeiU 
uebmer  moblfftbite.  „Ser  Smä,"  fagte  SominiC,  „der  ötß 
famtbeit  ift  entweder  der  Cin3elne  oder  der  Cin3elne  brautet  ^ 
die  Cefamtbeit  nicbt''  Seine  IReinung  mar  femer:  die  gauje 


3Rcnf4)iKit  angenblunf^  eines  i^wi^iadmf  äd^tndmf 
fluobenden  Q3ed(enun9«iiiminfd)afc  dee  großen  Vto\od)o  Uta« 
fcblne  i^ecabgeiDürdigt,  ja  fie  fei  fclbft  ein  2IlQf4>inentell  tuid 
fcfindc  mit  ^1^,  Msit,  Sd^iene,  Koble  und  öl  ouf  glel^er 
Stufe. 

o  „Das  oAtde  nidbte  f^Kiden/'  meinte  •Qninti  lyioeuii  not 
ttid)t  der  9an3e  Körper,  3U  dem  mit  geboren,  fd)Ied)t  und 
oerfeucbt  todre.  Cin  fi^lec^tet  Sauerteig  ^at  dae  ^an^t  ^cot| 
non  innen  lieeont,  nevdorben  nnd  tnn^ig  gemalt.  Au§ecidem 
ff^en  iDie  ebenfooiele  KrebegefcbiDÜre,  oerdecft  unter  buntem 
Xuci^i  blanden  Knöpfen,  Seide,  Sennelin  nnd  Spangen  oon 
Cdelftefn,  Öefd)lecbt6fu(^t,  Cbrfud)t,  3Rordfud)t  verbunden 
mit  ^ufcbenfurcbt  in  dem  £eibe  der  Sinilifation.  QDer  mlll 
i||n  gefnnd  mad^en?'' 

On  diefen  Xagen  und  allen  feinen  Q3efud)em  gegenüber 
empfa))l  Quint  immer  miedec  daefelbe  Heilmittel:  i^Segnet  die, 
die  eud)  flud)ent  bittet  für  dit,  die  eud)  beleidigen  nnd  ner» 
folgenl  tut  roobl  denen,  die  eucb  baffen!  liebet  euren  QHdcbftea 
mie  endb  felbfti  met  di<b  bittet,  dem  gibl  nnd  mer  dit  das 
peinige  nimmt,  Don  dem  fordere  ea  nid)t  miederl  und  mer 
dicb  fcbldgt  auf  eine  Q3ad?e,  dem  eeid^e  die  andere  ancb  dael 
mer  dir  den  Qtod!  nimmt,  dem  fd)enfe  aud)  no4)  dein  gemd.' 

So  meit  muten  die  Antmorten  Quinte  im  ganzen  b^^nnloe 
gemefen.  Cines  7ages  aber  Cam  ein  mcnfdb  )n  i^m,  der  fcngte, 
mae  er  tun  foUe,  da  er  ee  mit  feinem  Gemiffen  nid)t  oerein« 
baren  f 6ime,  eine  QDaff e  snm  ^Henfcbenmord  in  die  ^nd  ya 
nebmen,  ober  leider  3um  BTiUtdrdienft  auegeboben  fei.  Quint 

•  fugte  1  „Du  follft  nicbt  fcbmörenl  So  oermeigere  dem  König 
den  Treuefcbnmrl"  Cr  fnbr  dann  fort:  „Du  foUft  nidbt  tdtenl 
So  lege  den  Säbel  ab,  den  fie  dir  umbinden  mollen,  und  nimm 
doo  Öemebr,  menn  fie  eo  dir  trieben,  ni4)t  in  die  fiondl'' 


Digilized  by  Google 


—  449  — 

„Bit  loerden  raCd)  In  den  Kerf  er  werfen/'  fagte  der  TRann, 
ly^ann  liege  im  Yitvitxi"  gab  Quint  3ur  Antwort,  ^ic  wer« 
den  mfd^  anfpcfen,  mf^  oecfln4Kn,  mld^  Mrad)ten,  mi^  auf 
jede  erdenEid)c  Qüeife  mf&bondeln,  mid)  aue  der  ©cfellfd}aft 
der  2ncnfcb^  auefto^en."  Quint  fprac^:  „X>ae  ^htn  fic  Jefv 
Cbrifto  aud)  getan."  „^Wtm  ffe  mfd)  aber  toten?"  fragte 
der  2Rann.  |,X)ann  mu^t  du  fterbenl"  fagte  Cmanuel 

Qnint  und  ^ominil?i  3un>eÜen  mit  ^edmig  Kraufe  aU  der 
dcittcn  im  93unde|  matten  oft  weite  Spaziergänge.  Oomi 
ftreifcen  fie  an  den  Qlfetn  der  Oder  bi^onf  oder  bewegten 
fid)  über  die  meland)oUfd)en  Q[Die(enfld4)en  der  (c^einbar  ftill» 
ftebenden  O^le,  wo  ffe  gelegentlfcb  einen  Kobn  kenuul^tenr  ^ 
(ie  in  tiefftet  Cmfamfelt,  etwa  an  eine  QDeide  gebunden,  oorfan^ 
detti  die  mit  i^ten  Steigen  In»  QSDaf fet  bing*  3a  diefem  Ja\^x  war 
der  ^rübling  settig  eingetreten  nnd  ee  gab  ^dd)te  non  einer 
unendlichen  Schwermut  und  Scbön^eit  in  diefer  S^lu^niederung. 

Cmannel  nobm  In  den  erften  nlei^ebn  Xogen  feltfamecwelfe 
feine  QDeranlaffung,  Hedwig  und  ^ominif  gegenüber  auf  feinen 
IRefflaowabnfinn  snrücfzulfommen*  Cr  ging  onefcbUe^lifib  auf 
die  Sorgen  und  Kfimmemiffe  dee  dnrd)  ibren  Q3etuf  nicbt  be« 
friedigten  ^Jlddcbeno  und  auf  die  Pbilofopbie  der  Cebenomüdig' 
(dt  dee  Ibm  mit  £elb  und  Seele  ergebenen  Prlmaneco  ein. 

9omlnlt  trug  ficb  mit  Selbftmordgedanfen. 

3nenfcb^i  die  dao  £eben  bio  ins  b^b^  ^nanneealter  getrogen 
baben,  erinnern  ficb  m^ift  gewiffer  Krifen  der  Jfinglingejabre 
nicbt  und  find  nicbt  geneigt,  [ie  wid)tig  3u  nebmen.  ^ennocb 
bot  dae  £ebcn  in  Jedem  Altec  die  glelcbe  QlDldbtIgfelt  Sdbon 
deobalb,  weil  immer  der  gleid)e  Cinfa^,  ndmltcb  die  ganse 
PerfdnliibCeit,  3u  Oemlnn  nnd  Q)erluft  auf  dem  Spiele  ftebt. 
•  Itragif  und  ^erolomnoi  dae  bewelfen  sabllofe  Q3eifpiele,  fteben  » 
629 
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dem  Jünglingeatter  ebcnfo  nabe,  ja  t^iMtli^t  n^tt  ale  federn 
(pdteren.  Qlnd  jener  Augenblicf;  in  dem  die  reine  und  eigen» 
tttmUiibc  Oefft))l«iDelt  e(iiC0  Icufd)  ecoKidbtcii  Odcaltomiis  bodi' 
begabter  Jünglingenaturen  t>on  der  Crfenntnie  der  bcrrfd)enden 
^iedertra4)t  und  platten  CemeinlKit  der  QPelt  loie  mit  einem 
ocrgffteten  Speer  t6dlid)  getroffen  ift,  wird  diefer  felbe  Speer^ 
nfcbt  feiten  oon  der  ^and  dee  betroffenen,  mutig  und  ent« 
f^loffen  n>dtec  bie  ins  Qn^  dee  eignen,  {6cperli4^  £ebene 
weitergefüb^t.  Jabr  um  Jabr  kommen  Scbiffe  mit  fd)n)ar5en 
Segeln  oon  den  Cabyrintben  dea  IRinotannio  3urA£. 

9fe  Cebier  bitten  ^)omfnil  eröffnet,  er  oecde  oon  dem 
(ogenannten  Abgange*  oder  Q^eifeexamen  3urä(ftreten  muffen, 
nidbt  eigentliill  numgelnder  Kenntniffe  megen,  fondem  med  er 
morolifd)  nid)t  non  der  notigen  Qfleife  fei.  ^er  Anlog,  den  er 
f6t  diefeo  Qlrtell  gegeben  ^tUg  beftand  in  ^enndeettene  und 
tamerodf^ftlidbet  Anfopfernng*  Cr  mor,  obne  dag  er  felbft 
3um  allergeringften  QDerrat  3u  ben>egen  gemefen  mdre,  überfübrt 
morden,  bei  gemiffen  Arbeiten  unter  Klaufnr,  feinen  QUadbbam 
rü(ffid)t8lo6  mit  Qlot  und  '^ot  b^fteid)  gemefen  3u  fein. 

Keineemege  mar  er  aber  duri^drungen  oon  der  eigenen  Qln« 
moral,  fondem,  da  er  in  diefer  eCelerregenden  Sdbnlmorol  den 
berrfcbenden,  fi^mu^igen  Qlnfinn  der  QDelt  oerförpert  mdbnte, 
fo  f am  ibn  nor  diefer  Wt\t  ein  tddlicbeo,  mit  ^ICeit  ge» 
mifcbteo  öraufen  an. 

^ominiC  bat  ein  <geftcben  6edicbte  surü^gelaffen  und  eine 
An^abl  ^ti)en  über  &nannel  Quint  Cineo  Abends,  als 
eben  der  IRond  xok  eine  riefige,  in  dufterer  Qlofenfarbe  glübende 
Kngel  am  Q^nde  der  Oblemiefen  lag,  }^üXU  er  ftiU  im  Q3oot  j 
—  ober  nnr  diefeo  e{n3ige  IHal,  —  nor  ^edmig  Kraufe  und 
oor  Cmanuel  aue  feinen  Gedicbten  oorgetragen. 

Seine  Seele  mar,  ni^t  andere  mie  eine  eben  geöffnete  QSIite, 


Digitized  by  Goog 


—  m  — 

INMI  großer,  eigener  Sd^b^ft  — -  ja  ixm  efner  *  f6n(9Ud)eii 
B4)6n^eitl  —  dabei  aber  aud)  oon  mimofenl)after  Q)erle^Ud)« 
feit.  SHc  dleidbe  Q}etle%Ucb(eit  fob  et  in  ollen,  die  feiner  ^Rei» 
trang  nact)  unterdrückt  und  entred)tet  roaren.  O^ne  mit  Irgend« 
einer  Partei  Gemeinf4Kift  3U  ^ben,  ordnete  er  fic^  felbft  in» 
die  Klaffe  der  Q9era4iteten  nnd  Sertretenen  ein« 

^iee  toav  der  Abf4)lu§  eines  Öedi4)ted|  dae  er  an  jenem 
Abend  im  Q3oote  mitgeteilt  b^tte: 

QÜnd  mie  man  einft  om  Anfang  deinee  Sebene 

nur  mit  Q)erad)tung  fab  auf  did)  }^zvQb, 
fo  ift  on^  je^t  dae  Cnd^iel  deinee  Strebene 
nnd  deiner  Xotfroft  ein  i)erad)tet  Orobl 

X>omini?  roar  ein  THenfd)  non  berounderungemürdigen,  Diel« 
fdltigen  Anlagen  und  oon  einer  für  fein  Alter  ftaunenemerten 
Gelebrfamteit  nnd  ^etefenbeit.  Cr  befaft  einen  Qteicbtnm  an 
Kenntniffen  aue  der  Qflaturn>iffenfd)aft.  Cr  liebte  (o8mologtfd)e 
nnd  Cöemogonifcbe  Xrdnme.  Cr  fpcacb,  nie  oon  yoü  gleich 
großen  QDundem,  oon  dem  moralifdben  öefe^e  in  uns  und 
dem  geftimten  Gimmel  über  une.  Cr  l^itit  Cmanuel  4^ulntea 
nnd  .@edmig  Kranfe  Q)ortrdge,  in  denen  die  Qlamen  Giordano 
^runo,  §erfc|)el  und  Kepler  oorfamen.  Cr  fprocb  mit  funMn* 
den  Angen  daoon,  mie  Calilei  im  KerCer  fein:  ufie  bemegt 
fid)  dod)P'  gefprod)en  b^tte  und  n>ie  die  IHenfcbb^it  olleseit 
ibre  gröj^ten  QIDobltdter  fteinige.  Cr  bebauptete,  menn  er  meiter 
lebe,  fo  merde  er  Ünftig  mit  dem  Q3olf,  dnrdb  dae  TUM, 
unter  dem  Q)olf  und  für  das  Q)olC  fein  QSeftee  tun. 

Ale  ob  er  im  Dnnerften  )n  ibr  gebore,  ^dg^o%  er  ficb  der 
einfeigen  romontifcben  S<bnle  an.  Ct  liebte  QfloooUe,  der  dae 
QDort  gefagt  b^tte:  ,,^eutfcbb€it  ift  ecbte  Popularität'^  Cr 
liebte  die  ganje  Gruppe,  toeil  (br  freiee  nnd  Cfibnce  3>enten 
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ttk^t  in  Ql^tioiialCeiiiiie  oecfandcte,  fotidcm  du»  JJlgfutlmL 

des  ^ofeine  fortgelegt  ale  fold)e9  ernannte  und  beftel)en  lie^ 
o  2)te(ec  Jünslin^  ocreintgte  den  öeift  und  Stol)  fcefcc  l^orfd^ttii^ 
mit  der  myftifd)eii  OnVnitift  efnee  mc^r  fotbolffd)en  Cbriften« 
turne,  dae  i^n  mit  einem  n>ei4)en|  (e^nfuc^tepollen  Cyriemua 
crfAllte. 

Sein  £iebUn96did)tei:  au§et  ^ooalie  mar  ^ölderlitu  Qlic^t 
nur  fpra^  ^  ^  ftillcn  Standen  9m  diefce  nnd  Jörn  feiner 
Gedid)te  one  dem  Kopfe  nor,  fondem  et  fübtte  aud)  den 
.  Hyperion  in  einem  3erlefenen  C^emplat  faft  ftete  in  der  XQfd)e. 

TDc»  ^ominiC  on  Cmannel  feffelte,  mfed  oielleicbt  wkid^  a\Uß 
dem  einigermaßen  begreiflid)  fein.  Cnt[d)eidend  fiir  die  neu' 
entstandene  Abbangigfeit  dee  jnngen  Geniee  mar  oatfirUcli 
por  altem  der  CindmdF,  den  Qnfntene  ganje  Crfc^einung  l^et» 
oorbrad)te.  QDor  i^m  fc^on  der  plottefte  und  gemo^nUc^fte 
Blenfcb  ein  Blyftednm,  mieniel  me^r  diefer  Quint,  deffen  ge« 
Reimen  Anfprud)  er  fannte.  So  ftürjtc  er  fid)  mit  einer  oieU 
leicbt  me^r  Cänftlerif^^en,  ab  bUnd^ldttbisen  Suc^t  in  die  ner« 
mitrende  Atmofpbdre  nm  C^nfnt  binein«  Aber  es  mor  dobef 
ein  bcrouj^teö,  cntfd)loffenc6  QDoUen  in  ibm,  roeil  er  fpürte, 
daü  der  QDe^  dee  IReiftere,  den  er  gefunden  Initte,  dortbin 
ging,  non  too  aud)  ibm  die  größte  Cocfung  der  Q^ube  oder 
dee  Paradiefee  aueftrablte.  Diefer,  mie  er  ibn  bereitmillig 
nnd  aue  C&ber3eugung  nannte,  b^i^id^  ^Henfcl)  mar,  wit  er 
«  felber,  gleicbfam  nur  nerirrt  in  die  QDelt 

Sebt  —  der  Fremdling  ift  bicr  —  der  aue  demfelben  £and 
fi(b  nerbannt  füblt/  mie  ibr;  traurige  Stunden  find 
ibm  gemorden  —  ee  neigte 
frOb  der  froblicbe  Tag  ficb  ibm. 
Q3leibt  dem  3^remdlinge  bo^d  —  fpärlid)  J^cuden  find 
ibm  bi^i^n  g^dblt  —  doc^  beg  fo  frenndlicben 
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2Kenfd)en  ffebt  er  geduldig 

noc^  dem  gco^  Oeburteta^  ^{n* 

3m  Olmdonii  mit  ^ominit  ^ti^u  Quint  feltfamcnoeife  efne, 
iDfe  dn  AuocQ^en  mftCende,  iin9efd)raiibte  Sd)l{4)tbeft  und 
mcn((bli4)<  Cinfa4)l)eit.  3^tf4)^n  beiden,  fd)ien  es,  toar,  obne 
5cdc  Q)ccbaiidliiii9,  ftfllfcbweijicnd  dn  fcfter  Patt  defdbloffciu 
Ce  b<rT[4)te  eine  foft  magifd)e  CinigEeit.  ^ominif,  der,  über 
einem  ocrfufcncn  2ola\/  bei  Q3obnfcboffnereUuteii  in  Scblaf« 
ftetle  mar  —  mo  er  cht  Kru3{f(>e  fibcr  dem  Q3etc  ongebrad)t 
und  ein  onderee  auf  fein  QIad)ttifGbd)cn  geftellt  bc^ttel  —  be* 
f dbaftigte  ficb  tro%dem  ni4^  ofel  mit  der  bdli^en  Scbrift,  und 
ee  iDurde  aud)  3n)ifd)en  ibm  und  -Quint  (aum  je  eine  Q3ibel« 
ftelle  befprocben.  Ja  flbecbanpt  nnr  ein  rdigiöfee  Gefprdcb 
gefübrt.  3)nrcb  dn  ^EDort,  das  Qnfnt  einee  ^090  geprägt 
battei  ab  der  Qflame  dee  .geilande  gefallen  waXf  xoaxd  Dominik 
bet6rt  oder,  nacb  feiner  Anficbt^  anfgedfirt:  |,Cbrfftne?  idb  o 
fenne  ibn  nid)t|  oder  bin  ee  felbftl''  b<^tte  ee  gelautet. 


Q9fetiind3iDün3i9ft<9  Kapitel 

Crft  am  3el)nten  Tage  nad)  feinte  Abfertigung  ^atte  ftd) 
IRanin  Scbacf,  mit  dem  iw6\f  Ja|^  alten  Guftao  Quint,  in 
der  Qüirtfd)aft  3um  „Gtrfinen  QBoum"  eingefunden.  &  ^atte 
auf  dem  QDege  öiecedorf  die  eigene  ^eimat  und  da» 
Ocab  feiner  Cltetn  anfgcfndirt,  n>o  er  betete  nnd  allen  Crnftee 
den  Toten  unter  dem  Olafen  mitteilte^  ee  fei  gefäet  oenoed« 
li4li  um  an^nerfteben  ttnoenoeelici^i  nnd  die  Seit  fei  na^e^ 
wo  ee  in  feine  $ond  gegeben  fein  mürde,  fie  ou^uenuecfen. 
Qtxtm^i  auf  dem  QDege  dutc^e  ^ocf,  b^t  ibn  der  neue  Q3e« 
fi^et  feine»  QSn^i^tn»  an  nnd  er  mar  gezwungen,  Aber  den 
Sonntag  bei  ibm  3u  bleiben,  um  endltd)  die  fogenannte  Auf« 
laffnng  dt»  GmndftikEa  am  darauffolgenden  Jftmtoii^  an 
öerid)tefteUe,  Domebraen  3u  laffen.  QRad)dem  es  gefd)el)en  und 
2nartin  meitec  gea>andett  mar,  fagte  der  neue  Q3efi^|  jn 
einem  jeden,  der  ea  b^ren  mallte,  mfo  Sldrtin  Scharf  der» 
ma^en  unfinnig  in  feinem  Q3etragen  und  Ql^den  n>dre,  da§ 
man  felber,  um  nü^tem  yst  bleiben,  fein  gansea  hiifyta  7kf 
ftand  ndtig  b^be. 

Der  alte  Quint  empfing  Blartin  durcbaue  nicbt  mit  freund« 
lid)f eit,  nnd  da  feine  3tan,  die  immer  in  beginnenden  ^rüb« 
jabr  einen  Oemüfebandel  eröffnete,  nic^t  3tt  .gaufe  roar  und 
er  felbft  und  Auguft,  fein  Sobn,  neu  der  QlUife  öuftooe 
durd)au8  nid)te  miffen  mollten,  gab  ee  lange  3^^^  niemand, 
der  diefen  Cigenfinn  brechen  Connte*  Am  fänften  Tage  der 
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9<€ffc  }Ractfii  S4K>tf6  {am  cndlid),  degcn  Abend,  die  Mma 

nadQ  ^aue  und  man  konnte  nun  tubidec  untett^andeln. 

Aber  aiub  crb^lt  der  gediegene  nnd  oectcanenenDedfende 
TJIartin  nur  mit  7Rn\)t  die  CinroilUgung,  den  Seinen  QBcnja» 
min  mit  fU^  3U  nehmen,  ^ie  ^Huttet  meinte  oiel  Aber  Cmo^ 
nuel  (hifnt  nnd  überbäufte  den  Abmefenden  mit  9oniMlTfien. 
3n  einem  Atem  (4)mot  fie,  es  fei  in  feinem  Kopfe  oon  Jugend 
an,  Ja  non  Gebntt  an,  nidbt  ridbtig  gemefen  rnid  bebanptete, 
er  bdtte  fonnen  nad)  feinen  Anlagen  und  nad)  aUedem,  mae 
ibm  geboten  morden  mar,  menn  er  (icb'o  nur  im  geringften 
mabrgenommen  fykhm  mdrde,  die  Stille  der  9an3en  9^am(lie 
fein.  7ür  allee,  moe  3Karcin  oon  ibm  ec3Qblte/  \^attt  fie  nur 
die  QPorte:  ndfrifcb,  nidbtenn^ig,  ftbecgief^napptl  mar  aber 
fcbUej^Ud)  dod)  fo  meit,  befondete  meil  ibt  der  deine  Gufcoo 
felbft  mit  dringlicben  QSitten  3ttfe^te,  den  Jungen  mit  IRartin 
reifen  3u  laffen«  Sie  gebraucbte  dabei  diefe  bittere  ^rm  der 
Suftimmung:  „OutI  ibt  mollt  mir  den  ^engel  aucb  nocb  oer« 
vfidh  madKn". 

Je^t  miderbollte  die  ^iitte  dee  Tifd)ler8  nod)  einen  gansen 
^ag  lang  oon  \^füq  gefnbrter,  bdnelicbet  Streitigkeit,  die 
cndUdb,  anf  dae  Anraten  oon  ^ftcu  Qnint,  durd)  einen  barten 
'Xaler  för  ibten  TRann  und  einen  für  Auguf(  oon  ITZortin  ge« 
fcbli^tet  mnrde.  Der  alte  Xif<blct  b^tte  fidb,  im  Q3efi%  deo 
Geldeö,  denn  aud)  (ofort  ftiUf4)meigend  mie  mit  feinem  Q^aube 
doDongemadbt* 

So  mar  denn  Martin  Bd)avf  ftrablenden  Auges  mit  Onftao 
bei  Quinten  eingetroffen»  tiefer  ri§  feinen  Bender  an  die 
Q3rttft,  und  ee  mar  non  je^t  ab,  rodbrend  dreier  Tage,  fo^ 
olo  ob  nnr  der  93mder  auf  der  QDelt  mdre  und  Cmanoel 
fid)  felbft,  feine  Sendung,  feinen  ^Kimlidben  Q)orfa^,  feinen 
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Jtfoma^  fefnc  Mgaimenea  und  ^utfinftf^en  Sd)k£fale,  feine 

Jünger,  freund  und  ^eindci  Üttr3|  oUee,  auj^er  dem  Q3nider| 
occgeffen  ^tte. 

See  QSctrogcn  Cnumuele  l^tu,  nfd^  andere  wie  dae  fefnee 
jungen  Halbbruders,  etn>a0  ?fndlid)  Qlübrendee.  Cr  fd)Uef  ouf 
dem  Sofo  und  räumte  dem  Kleinen  die  Q3et(ftcUe  ein.  Cr  et« 
fud)te  ^ominiC,  oder  einen  feinet  ondren  Qdegleiter,  diefe  und 
jene  Kleinigkeit  einsuCaufeUi  die  der  Junge,  mit  ftauncnden 
Augen,  etmo  fn  einem  Scbüufenftet  entdedft  b<itt<«  ^atnntet 
roar  ein  Qemee  Caubfä9e'§Qndn>erf03eug.  Stundenlang  l^olf 
i^m  Cmanuel  felbfti  eine  sietlic^c  Atbeit  au63ttfAbtcn*  Auf  (eine 
QBitte  fouften  die  Jünger  ibm  ölde^en  uoll  Seltenuaffer  mit 
^imbeerfa{t*  Dlan  seigte  i^m  Sc^ubuden,  n>o  müde  Xietc  3n 
(eben  motcn*  Gufton  mot  ein  sattet,  Uondet,  dntibatie  nfdbt 
baurifd)er  Knabe,  der,  dur4)  die  Skulle  dea  Q'Ieuen  berauf4)t 
und  beglfidft,  voll  Q3emnndermig  3U  Cmanncl  anfbliifte. 

Sd)on  am  ^Rorgen  nod)  feinet  Ankunft  b<^tte  Cmanuel 
Scbioeftet^edmig,  unten  amCingang  dee  KranCenbaufee,  feinen 
9tndet  mit  einem  mertbotcn  Stolpe  notgeftellt  Ct  fügte  ce 
nicbt,  aber  man  konnte  ee  feinen  Q3U(fen  anfeben,  da^  er  ee 
dodb^:  Sol<be  befi^cn  doe  ^immelteicbl  ^d  mcnn  feine 
Lienen,  gleidb  einem  pld^licben,  tiefen  QDolfenfcbatten,  der 
Cmft  überkam,  fo  lag  ee  dabinter:  QX)ebel  und  febet  ^n,  daft 
(bt  nicbt  einen  non  diefen  Kleinen  beleidigtl  Cmannel  fdyien 
diefem  Knaben  gegenüber  gans  Eingebung,  ja,  rodbrend  einiger 
Tage,  gan3  bUflofe  Abbdngigteit  Cr  fab  die  QDelt  ane  dce 
QBrudere  Augen. 

hominis  pflegte  eine  oertraute  Q3e3iebung  3u  einer  Kellnerin, 
e»  mar  ein  maddben,  dae  fidb  in  det  Gemalt  fcnee  QDirtee 
befand,  der  die  Q3ier'  und  QDeinftuben  unter  der  QDobnung 
dee  Q3abnf(baffner0,  dem  Quortiere  ^ominiCe,  inne  b<itte. 
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^ie[e  Oldumt;  d(e  eine  übelberuc^tigte,  niedre  Spelunke  bil' 
deten,  tragen  den  tarnen  SRufenboin,  iDomit  tine  ^ocbgelobte 
Oegenmatc  die  goldene  und  tdne  £nft  der  pamaffifd)en  §6ben 
tücCmicfend  oeq^ftetc  und  dUfen  9an3en  Ootteebecg  dec  QDcr« 
gangcnt^  )iiai  Slüllbattfeii  nmnHmdelte. 

eUfe  S(^ubbi:i4),  (o  \)izi  dae  TRädd^tn,  botte  für  X^ominiC 
eine  eraftCi  wenn  avdb  tefigniectc  und  ^offnnngelofe  ^ignng 
gefolgt.  Sie  n>ar  eines  QSabnbofeinfpeftore  'Xod)ter,  die,  nad)« 
dem  (ie  mit  ad)t3ebn  Ja^cen  ein  Kind  geboren  \^atLtf  mit  üb'  o 
U4  iMm  (brem  Q)ater  ane  dem  ^aufe  gemorfen  und  fd?  Immer 
üerfto^en  morden  max.  Sie  durfte  fid)  nid)t  me^r  bilden  laj^en, 
odcC|  mfc  er  gedroht  tn^tte,  er  fcblfige  fie  tot 

So  murde  fie,  obne  ^Hittel  für  (bren  Qlnterbolt,  gon)  notür« 
licbcnoeife  eine  ^3ente  für  jedermonni  mard  oon  der  Poli3ei 
,iiinter  Sitte''  geftellt  —  doe  belftt  unter  Qlnffttel  —  und  ^ind 
endlid)  in  jenem  fd)re(flicben  CifttoinFel  QlnterÜunft. 

Clife  erf4Mm  Xogce  vor  4^uint,  nm  in  einer  meinen« 
den  Q3eid)te  ibr  $er3  und  die  gan3e  Coft  ibtee  Clcnde  ane« 
3ufcbntten. 

Cr  fagtc  3n  ibr: 

if^eine  Clteni;  die  dicb  oerflucben,  deine  Brüder  und  Sd)n>e«  o 
ftenii  die  dicb  oero^tcn  und  oerdammciii  olUi  die  über  dicb 
und  deine  Xaten  Tlecbt  fprec^en  nnd  fie  nerurteiten;  rid)ten 
no4^  dem  l^leifcb*  Sünde  mird  nur  durcb  Sünde  oerdammt. 
3(b  rid^te  niemand,^'  QDorte,  momit  er  fidb  diefem  fdnflidben 
3Radd)en  gegenüber  ollerdinge  auf  den  nielurnftrittenen  ^oden 
dee  ^eilondo  fteUt<*  Cr  fügte,  indem  er  der  Knieenden,  mie 
fegnend,  die  ^and  auf  den  Sdbeitel  legte,  nod)  bin3u:  „Steb 
anfl  deine  Sünden  (ind  dir  oergeben'^ 

Q9on  diefem  ^agc  an  liebte  Cllfe  Scb^bbtidb,  die  oemcbtete 
Kellnerin  aue  dem  2Rufenbain,  ibren  Q3eicbtiger  abgöttifcb* 
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fie  immer  an  il)ren  traurigen  ^ienft  in  der  Kneipe  ge« 
Imiidcn  VNiri  ober  feine  öefellf4H^ft  und  dk  Ce(eUfc^ 
öelfebten  nidft  entbebten  iDollte,  \fatit  fie  ee  3u  Wtgt  qe» 
bra4)t|  dag  Quint  ibc  den  GeUebten  ni^t  mebc  dutc^ne 
enQ09f  fondccn  mit  f^nif  cni  efnen  det  wni  bcdtaten 
%fd)e,  ein  und  den  andern  Abend  5ttbrad)te. 

IRon  vefft,  die  Xiefe  dee  Sc^nntgc»,  darin  ein  IHenfcb  9c» 
jwungen  oder  freifoilUg  roatet,  ift  nid)t  immer  ein  Q3en>efo 
für  die  QlnfauberCeit  feiner  Seele.  So  b<^tte  fid)  denn  in  einem 
der  ^rinl^fmmcr  nm  einen  dltecen  Ktnfticr,  einen  P<ofcf|oc 
für  IRalerei,  and)  ein  fogenannter  Stammtifd)  gebildet,  der 
ona  |n9endli4»  idealiftifd^  Kfinftlem  beftand,  nnter  denen 
einige  ollerdinge  der  depronierenden  QDirfung  dee  Alfobole 
nnd  der  niedren  Crotif  bereite  oerfallen  waren.  Co  ift  nic^t 
)n  leugnen,  dag  der  Profeffor  felbft,  der  non  feinen  3^^i9ltm 
oerebrt  und  um[d)n)drmt  murdei  ein  Xrinfer  im  legten  Grade 
nrar,  deffen  ganse  OlUbning  am  ^age  ane  einem  fanren  gering 
beftand,  den  er  in  ungebeuren  Sbngen  iKm  Q3ier  und  non 
Q3)ein  ertränkte.  ^omini€  mar  diefem  Krelfe,  dem  er  fic^  man4>« 
mal  sngefellte,  ni4lt  nnbeFonnt,  und  der  Profeffor  mit  dem 
fd)mar3en  ^aun6gefi4)t  und  den  roten  und  feud)ten  ^auno« 
Uppeui  dem  ein  fd^mncser  Scbopf  mild  über  die  düfter  fnn« 
lehiden  Augen  blng,  \^attc  ibn  mebrmato  mit  ffd^nidem  Ca<i^ 
in  be^ug  auf  Clife  Sc^ubbricb  uunfem  Aera''  oder  and)  „VBOß 
fem  Qtitter  Poggenburg"  jnbenannt 

Co  mad)te  ein  nid)t  geringee  Auffeben,  ale  ^ominit,  der 
etma  oievset^  Page  nnd  lünger  dem  Slnfenbaine  fem  gebliebm 
mar,  eines  f%endo  mitfinittt,  fn^Segldtwig  dee  fleinmOnfton 
und  feiner  a^t  ländlid)en  IRitldufer,  mieder  erfd)ien.  ^er 
Profeffor,  der  feine  fd^mar^bemimpertm  Angm  mcift  Mbgc» 
fd^loffen  ^itkf  fonnte  fie  pl6^li4)  faum  genügend  meit  auf« 
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reiften.  QDdbrend  aber  in  feiner  Qlmgebung  ein  alldemeinee 
GcUcbtct  und  cfn  9co§cc  fidcm  der  Qdcgcftftimd  entftmid,  ^(elt 
er  den  ^\iä,  wie  oerftört  und  crfd)rotfen,  auf  Quint  9er(d)tet, 
ab  ob  C9  (Imh  bei  dem  Ci4»te  dev  6aefUimiiieii  und  im  didSen 
^nft  mm  Qf^udb  und  Mfobol  3U  unterfcbeiden  nic^t  mdgUd) 
iDdrei  do^  jener  ein  n)irnid)er  2)Ienfd)  und  feine  blo^e  Cr« 
fc^einung  feinee  deliranten  Gebirnee  feL 

3n  der  $lu4)t  der  ^umUd)i?eiten  und  an  den  oerfcbiedenen 
Xifcbeui  die  uon  neun  KcUnecinnen  —  totfac^licb  neun,  noc^ 
der  ^a\)\  der  IRufenl  —  bedient  wurden,  fab  ee,  die  Gdfte 
anlangend,  febc  nerf4)ieden  aua.  Sleift  allerdinge  fanden  ficb 
faUbe  Gefixter,  denen  doe  S^^cn  der  Q^enua  uulgiooga  auf 
der  niederen,  n)eid)enden  Stime  ftand.  ^ier  3ed)ten  Ceute,  die 
fbm  {^duften,  ibtem  An^ug  und  ibvem  Q3etragen  nodb  su 
urteilen,  roabrfdbeinltd)  auf  dem  Q!){ebbof  3u  tun  b<>tten,  dort 
bntten  ficb  Ceute  uiedergelaffen,  deren  durfcigee  Auj^ere  auf 
ufedince  Scbveiborbeit,  fn  fdbtedbt  getefteten  Kunjeleien,  )u  den* 
ten  fd)ien.  Abgefondert,  an  einem  Xifcbe  für  fid)/  <ier  ibm  aud) 
unbeftdtteu  blieb,  fafa  ein  atbletif4>cv  ^Renfcbi  mit  tädCifdben 
,  Augen  und  einem  Stfemo^en,  der  uielleid^t  ale  Kettenfprenger 
oder  mittelft  der  Q3re(bftange  feinen  QUiterbalt  fand.  TRan 
fab  Studentenl  9iefet  fyxt  mar  ufelleidbt  ein  9(eferendac, 
jener  D(ellcid)t  ein  Q^egierungebaumcifter  I  ^er  dritte  fonnte 
ein  auf  ^fen  beftndliibct  Paftot  fein,  ^flobe  am  AuefcbanC 
batte  fid)  eine  "Tafelrunde  Idrmender  Kleinbürger  anfgetan: 
fur3,  ee  mar  jeneo  fuindeounterfcbiedlofe  öemifd)  norbandeui 
meUbe^  entftebt,  menn  der  Dlafov  fn  ^bsü  und  der  ^ntet» 
Offizier,  der  Jeudalbcrr  und  der  Oberkellner,  der  Kommis  und 
der  ^uoCnecbt  eintcddbtigU^  in  dem  gleidbeui  ftbeldecbenden 
ITümpel  fifd)en  gebn. 

So  meit  uon  diefen  Xifcben  und  Qldumlicblfeiten  auo  der 
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eintritt  Quinte  in  Q3e9leitun9  dee  Kncben  und  feiner  Jünger 
)ii  beobocbtca  matf  nnttdcn  aller  Augen  fogleidSi  cmge^ogen 
und  es  trat  fn  fuT3er  ^tii,  nie  ob  Jeder  der  lebbaft  fd)n)Q^en' 
den  und  geftü^uUerenden  JRenfc^en  doe  Cnde  des  gerade  an- 
gefangenen Sa^es  oergeffen  bdtte,  Stille  ein.  X>iefer,  der  tranf , 
und  jener,  der,  mit  b^taudgequoUenen  Augen,  begierig  an  ei« 
nem  3db^  Q3eeffteaC  i^autei  unterbracb  ^In^  Augenblid?  uer« 
du^t  feine  Tdtfgfeit  Qlnd  es  nmrde  erft  nod)  einiger  Seit 
mieder  in  der  alten  QlDeife  toeiter  gel?aut|  getruu(eU|  gef4)deen, 
mit  den  Kellnerinnen  gef^Kejt  und  an  (bnen,  mit  derben 
Oriffen  und  rol)en  Spd^en,  wiederum  dae  Q3efte  getan. 

Ale  der  wnnderli4)e  ^eiligei  deai  fibrigens  alle  neun  KelU 
nerinnen  fogleid)  fdbeinbar  bedingungeloe  zugeflogen  nKiren« 
am  nierten,  fünften  Xage  wieder  erfd)ien,  nmr  fein  beiniUd)er 
Spabn  l&ngft  fdbei^nieife  mm  den  ^Rdddben  unter  den  Gdften 
uerbreitet  tDorden.  TRan  mad)te  fid)  luftig  über  den  Qlarren 
in  CbtiftOi  Quint,  der  feine  neue  Kirche  in  einer  Kneipe  mit 
3>omenbedienung,  n>ie  fie  fagten,  aufgefd)lagen  l)<^be,  deren 
fauberee  Symbol  nid)t  me^r  das  Kreu3,  fondem  die  rote  £a* 
teme  mar.  Aber  Quint  genoft  den  QlefpeCt  eines  Srrfinnfgen. 
Qlnd  ee  mußten  erft  einige  Xage  nergel)en,  beoor  man  an 
diefem  und  jenem  Xifdb      3)lut|  ibn  offen  3u  bdnfelui  fand» 

Qtad^  und  nad)  30g  die  Oegenmart  Quints  eine  IHtoge 
oeTfd)iedenartiger  demente  an,  fo  da^  die  Xafel,  deren  2Rit* 
telpunft  er  und  ni4^t  mebt  der  malerifcb  in  einen  leicbten  x6» 
mifd)en  3Hantel  drapierte  Profeffor  mar,  länger  und  langet 
mard.  Sie  Gefprdct^i  die  ^Ux  gefubct  wurden,  und  denen 
Cmanuel,  meift  obne  einzugreifen,  3ul)örte,  \^anm  die  Kunft, 
die  Literatur,  diefen  und  jenen  S^ieig  der  QDiffenfc^aft,  fo3iale 
^agen  oder  pbilofopbifcire  Singe  3nm  Gegenftand.  2Jlon 
mu^te  in  den  Kreifen  derer,  die  an  Quint  irgendwie  ein  3nß 
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tereffe  nabmen;  too  er  an  mebreren  ^agen  der  QDo(^e  3U 
finden  roar,  und  fo  b<^tte  fi^  <^ne8  Abende  KurtS(mon|  der 
{c%t  fn  9feekm  eine  fogenannte  Pteffe  fftt  den  einidbrfg' 

freiiDilUgen  ^{enft  befud)te,  und  efnee  anderen  Abende  au4) 

* 

^3enjomiii  ölaitc  der  Xafelmnde  ein^effigt» 

6e  n>urde  Cmonnel  fpdter  3uni  QDononrf  gemocht  und  man 
fdb^b  daraue  auf  {eine  Q)er€ommenbeit  im  3noraU(4ien|  da^ 
er  nfcftt  nur  Hi  diefer  Olmgebung  niederer  Sittcnoerdertmie 
felbft  feine  Abende  3ubrin9en  mochte,  fondern  aud),  fo  lange 
er  bei  (bin  ioaT|  feinen  Q3rader  Guftao  mit  fi4»  na^m.  Ja,  er 
batte  fd)Ue|^Ud)  aud)  Sd)n)efter  ^edmig  um  alle  Q^eputatfon 
gebcac^t,  fo  daj^  fie  aue  dem  Stande  der  ^ial^oniffinnen  unter 
dem  Proteltorat  dee  Gurouer  ^dnlef ne  auetceten  und  fn  dem 
Confeffionelofen  Orden  nom  roten  Kreu3  il)ce  Tätfgl^eit  fort' 
fe^en  mngte,  meil  fie,  mie  man  i^r  nadbdemiefen  (latte,  aucb  * 
einee  Abende,  in  ^Begleitung  dee  Affifcen3or3tee  §ülfebuf4), 
öaft  an  der  Xafel  dea  Dlufen^ainee  gemefen  mar. 

3>er  fleCne  Onftoo  bind  an  dem  QSmder,  feit  er  in  Qdreetan 
roar,  mit  einer  faft  beforgnieerregenden  Eingabe,  ^en  jungen 
{tndietten  und  gebildeten  CenteOi  die  eine  rei^nolU,  oft  jnr 
Cbrfnrd)t  erregende  AbnIicbVeit  in  dem  QX)ondel  dfefee  gefdbr* 
lieben  SonderlingOi  ^^nint,  mit  dem  QlPandel  und  QDefen  dee 
iDobren  Heilande  b^neinfaben,  der  Knabe  der  am  fn« 
nigfcen  gläubige  Jünger  3U  fein,  ^iefee  Kmdeeauge  bekannte 
t0f  o^ne  da6  ein  Scbotten  oon  3n>eifel  die  ooUe  Qleinbeit  dea 
nuedrucFe  trübte,  mit  diefer  Q3mder  fein  allee  in  allem: 
freund,  ^t\d^ü^ttf  und  Heiland,  ja  fein  Oott  oder  Ab« 
gott  mar.  9er  blaffe  Knabe  ftarb  ilbrigene  frfib«  Cr  mntde 
nicbt  gan)  niersebn  Jabre  alt.  3bm  voävc  pielleicbt,  roenn  er 
weiter  gelebt  b<ltte|  ein  öJ^vXid^  Scbmdrmerfcbid?fal|  mie  fei* 
nem  OSrnder,  befcbieden  gemefen. 
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^ünf ttnd3n>(in3i9ftea  Kapitel 

Ale  Cmonnel  efnee  Xagee  ooti  dtiem  getoefenen  StnfCateitr, 

namene  Wei^ländtx,  der  fid)  auf  der  QBreelouer  Kunftfd)ule 
ffir  dae  3ei4)enlebter'Cjeainen  oocbeceitetCi  laut  mgm  der 
Gtgitamxt  des  Knaben  am  7tfaittff<|)  getadelt  nmcde,  fagte 

4^u{nt: 

„Qlna  ift  eine  {ntae  ^ft  gegeben*  ^ie  Stunden,  Ja  die 

2R{nuten,  die  nne  geboren,  find  ge3Qblt.  ^er  Abfd){ed  ftebt 
DOC  der  ^ür  und  i^r  (önnt  nic^t  »iffeui  unter  meldien  ^iß 
4Kn  kben  nnd  nm  wtU^  ge^efme  Stunde  de»  Xagee  und 
Ja^ree  und  3u  n>el4)em  3^^^  ^vc  beide  einander  9efd)en(C 
nNnrden  find.  9enn  mir  nnindecn  non  n>eit  (ler  und  wandern 
weit  b^ti;  obgleicb  wir  }^itt  find,  find  wir  nid)t  biet,  nocb 
wir  bei  eu4),  nocb  ibr  bei  une.  QDae  i^r  b^^  fuct^i  das 
fudben  wir  nid^,  und  was  (^r  t^ier  findet,  dafflt  find  unfece 
Augen  blind,  ^ie  Augen  der  Cngel  b^ili9^n,  xoae  fie  betraf* 
ten.  ölaubt  i^t,  daft  ev  weniger  al0  ein  Cngel  ift?" 

„^06  ift  furd)tbatet  ScbroulftI''  fogte  ^eifeldnder,  worauf 
man  ibn  aber  allgemein  —  der  Profeffor  ooranl  —  3ur  QllutK 
uerwiee. 

0  ii^ie  QDorte  dee  Xeufele  und  die  Augen  dee  Xeufele/'  fcblo^ 
dann  Quint,  „find  ee,  die  Gimmel  und  &rde  gemein  mocbcn*'' 
„^u  btft  und  bleibft  dod)  eben  ein  gemeinee  Cuder,  mfnna,'' 
fügte  jemand  laut  am  Qllebentif4)|  indem  er  die  Kellnerin,  dft 
ibm  Q3ier  brocbte,  mit  tober  Spa§bafHgfdt  auf  den  %fid(ca 
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f<i>1u9.  ffVae  bitten  S(e  beffet  blefben  loffen/'  fagte  dorouf, 
3U  dem  fremden  geiDendeti  ^orniniL  Cr  ^atte  bemerkt,  n>ie 
die  KcUncrfii  b<&lb  das  QSfcr  oecfdbüttctt  und  nnv  mit  ^ecofo« 
taue  die  ftür3enden  Xränen  3urüc^drdngte. 

Cmanuele  QDefen  und  Qdetrogen  mad)teii  fn  dfefen  ^ogen 
dut(^att8  den  CindnicC  ftrai^Undec  Selb(t(i4»ecbeit  nnd  l^c4)t« 
lofigfdt.  3n  feinen  Öaxiq,  in  feine  ^altnns,  in  feinen  Q3l{dt 
voax  eine  ftol3e  ^reibeit  gekommen,  ^en  Augen  der  Jünger 
cr|4»ien  er  beinahe  gebietecifc^«  3^  Kurt  Simon  und  Q3enjamin 
€3lQfet  aber  du^erte  ^minilP,  uoll  überfc^roanglid)  jünglinge' 
\3after  Parado^eie  und  Q3en>undecttng|  toie  in  (einen  Augen 
diefet  ttifcblecefo^n  dae  gebocene  Oenie,  der  geborene  ^rfit 
de8  Oeiftee,  ein  König  und  $errfd)er  dee  inneren  Gimmel« 
xeii^f  und,  mie  er  romantifc^'mgftifcb  ficb  auedrüihe,  mit  dem 
3eicben  allwiffenden  Sd^meiaee  an  der  femölbten  Stirn,  auf 
Ctden  der  roa^re  cnicüixus  feL 

^cbt  obne  tiefe  Q3emegung  tonnten  die  Jinger  und  freunde 
•Quinte  in  jener  Stunde  des  Ab[d)ied6  bleiben,  ab  er  fic^  end« 
lieb  entfcbloffen  b^tte,  den  deinen  Cuftau  nadb  ^ano  3U  ent» 
laffen.  IReifter,  Jünger  nnd  einige  freunde  goben  dem  Jungen, 
der  feine  .geimreife  dieemol  unter  der  Obbut  ^ibie^ena  ^Uß 
tfidRegen  foUte,  ^n  ^ft,  bie  S^mol),  doo  Geleit.  Qlnter  den 
freunden  befand  fid)  ^edroig  Kraufe  und  außer  Q3enjamin 
da(er|  fomie  Knrt  Simon,  ancb  der  immer  non  Quinten  eigent* 
lid)  un3ertrennl{<^  Dominif.  Co  mar  ein  b^icb^r  Sonntage» 
morgen  und  die  oereinten  Olocf  en  der  Q3re6lauer  Kircbturme, 
deo  alten  9ome,  der  Kirdb^  SanCt  mdgdaleneno  nnd  Sanft 
CUfabetbenö  und  oiclcr  anderer  fd)itften  den  OTandemden  il)r 
Oel&ttt  bie  meit  bumue  in  die  unter  dem  allgemeinen  arbeit« 
famen  Jubel  der  Cerdben  frifd)  begrünten  ^Ider  na^. 
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nmcde,  todl^ceiid  dce  ganscn  QDegee,  duccb  die  Jfinger 
und  Qud)  durd)  die  freunde  der  übUd)e  Abftond  Don  Cmanuel 
famcget^alteiL  ^it  ^tcutidc,  tttid  ooc  allem  Somini{|  focgteii 
dofür,  da§  die  3ärtlid)e  Sd)n)ennut  und  ^eieTUd)Feit,  die  öbet 
i|)oi  I09,  nic^t  etiDo  dac4l  gtob  naloes  ^ageo  und  Allge« 
mefnoetbülten  der  Jünger  gefrort  nrnide.  Qnfnt  ^tte  den 
red)ten  Arm  um  die  Sd)ulter  dee  Knaben  gelegt,  deffen  rechte 
^ond  fa{t  f(et»  in  der  feinen  b^^ltend.  X)er  Knabe  nmfcbUing 
mit  dem  linfen  Arme  die  §üfte  feines  oergotteten  QBrudcre, 
er  legu  (ein  blaffee  nnd  {4)n>dnneci(cb  blicf  endee  ^aupt  an 
an,  «d^tend  (t)ni  ein  bortet  Smd!  fn  der  Keblc  fag  und 
Xrdnen  über  die  QDangen  b^tobtropften. 

der  deine  Gnftan,  anf  dem  ^al^nbof  inm  Sdbnols, 
mit  ^ibie3  in  den  QDagen  oierter  Klaffe  ftieg,  warf  er  fi4) 
f4)ln4)3end  an  Qnintene  Q3rufc*  tiefer  fagte  jn  i^m:  „ODenn 
du  lebft,  mfrft  dn  mir  nod) folgen  I  menn  dn  lebft,  mirft  dn 
die  Xatcn  dee  ^Henfdjenfobnee  tun!  5)u  wirft  niederfa^ren 
3nr  <^Ue,  fage  16^  dir,  und  mirft  am  dritten  Xage  mlcder 
auferftebenl  3ft  ee  aber  anders  beftimmt  im  Q^at,  fo  wirft  du 
nocb  früher  mit  mir  im  Paradiefe  fein.'' 

X){efe  QDorte  maren  nur  b^lbtant  gefprod)en,  aber  dod)  fo, 
dQ§  ^omini?,  ^edmig  Kraufe  und  QJIactin  Sct)arf  fie  oer« 
nommen  bitten* 

Auf  dem  Olüd^mege  bildeten  l^rennde  und  Jünger  meift  eine 
anddd)t{g  laufd)ende  Gemeinde  eng  nm  Quint  ^>er  Scbmer) 
des  2Heifter8,  die  Sd)n)ermut  des  ^Heifters,  bildete  eine  un' 
fi4»tbace  QDolCe  der  ^ebmnt,  darin  alle  atmeten.  ODd^rend 
der  QDanderung  fagte  ^uint: 
0  „Spürt  ibr  nicbt  überall  in  der  QUatur  das  QDartende? 
QIDenn  (br  laufcbt,  menn  (br  enc^  vcrtie|t|  mird  ee  eu^  ni^^ 
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untcc  (4)t>icc3U4^  Schauem  dee  Glüc^ea  deutlich),  mit  allca 
dfefce,  1IMI6  cndb  tungflit,  loatteiid,  ntit  oorUnftg  und  nOgft 
endgültig  ift?  3ft  eu4)  tifemale  der  QDunfd)  geCommen/  dort 
3u  fein,  oo  die  oon  eiidb  ftcdmenden  Wellen  eucee  Oeiftee 
—  und  ente  Sinne  find  ©eifti  —  3«  €nde  find?  Rottet  ibr 
niemals  eine  gl&b^nde  Ceidenf4»att|  dort,  an  det?  au^xiun 
Occnse  on^ttfongen?  QDer  t»  faffien  nag,  faffe  t»V  fnbr 
er  fort. 
3)omfnit  nKi§le  cb^nfilgen: 

Selbfttdtung  fei  der  reale  Anfang  aller  Pbilofopbie  und  nnr  o 
diefec  Ah  )^ah€  alle  ^rSmale  der  tcanfjendenten  Handlung. 
Abnnngeloe  fragten  Knn  Simon  nnd  Q3enjamfn  6kifer 

9leld)3«ltig : 

„Wo»,  ^mfnil,  wollen  Sie  fidb  denn  felbft  tdten?" 

Cr  mebrte  ab.  „Sie  üerfteljen  mid)  nid)tl" 

Quint  überging  diefe  Smifcbenrede  nnd  fcbcitt  auf  dem  mit? • 
lieben,  von  Gtae  nnd  6dnfebliimd)en  gefanrnten  ^Idmege, 
nnd  3uglei4)  in  die  myfti[d)en  QDeiten  feiner  Seele  n>eiter  fort 

„^berotl  fn  der  ^tnt  fft  doo  QDavtendel  Oder  meint  (br,  o 
da§  in  dem  Cevd)enjubel;  ob  unferen  §duptem,  etroae  end* 
güXxiq  ift?  Co  if(  nocb  nicbt  fo  viel  oon  der  QDabrbeit,  fuge 
kb  eu<b,  nie  fn  dem  Q9erid)te  eines  Quoten  QDabrbeit  ift,  der 
den  Q3eri(bt  eines  anderen  Q3oten  oemommen  ^ai,  der  oon 
einem  mei§,  Aber  den  die  (Rede  ging,  er  b^be  der  QDabrbeit 
einen  ^aud)  oerfpürt. 

QDabrlicbf  menn  (br  nicbt  merdet  gemig  und  gldubig  oie 
dies  Kind,  das  mid)  eben  nerlaffen  ]^<xt,  fo  bleibt  ibr  ferne 
nom  ^Immelreicb.  Wer  aber  einen  von  diefen  Kleinen  ner« 
adbtet,  dem  mdre  beffer,  man  blnge  (bm  einen  fd)meten  Stein 
um  den  ^ale  und  ertrduCte  ibn.  3bni  rodre  befferi  fage  icb 
endb*  Oder  (oUte  er  ds  ein  oon  Gott  oergeffeneri  gotdofet 
§30 
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Celcbfuun  leben  noUen?  Gott  ift  Oeifti  und  ido  der  6eifc  nid^t  i 
(ft,  (|t  der  Tod,  ob  aud)  der  Kdcper  IcVendfg  fft.  QDer  ober  ' 
im  rechten  Sinne  tötet,  der  ift  ee,  der  im  red)ten  Sinne  le*  I 
bendfg  modbt.  QDcr  ober  fm  folfc^  Sinne  Idiendlg  maigit, 
der  übt  ^Kord." 

Cinc  oen&terifcbei  foft  rnddcl^ntK^fU  ^tei  singi  mit  dem  | 
finodm^  einer  fcbeuen,  oerftedhen  Hoffnung,  bei  diefen  ^SOof  | 
ten  über  ^ominife  AntU^  bin.  | 

„3db  finde/'  fogte  Knrt  Simon,  „dog  In  nnferer  bentigen  | 
o  QJOtk  dae  Kind,  der  Knabe,  der  Jüngling^  unter  dem  ^tud 
der  Geringfdbd^nng  und  der  ODcrocbtun^  gon)  allgemein  )n 
leiden  b^ben.'' 

„Ce  ift  (o,^'  (agte  Cmanuel.  „X)ennocb  mfiffen  mir  unfece 
irdifcbe  Predigt  gründen  onf  Öffnung,  mo  nic^  jn  boffien 
ift;  roie  die  Apoftcl  ee  toten,  die  nad)  mir  famenl"  —  §ier 
bot4)ten  Kurt  Simon,  Q3enjamin  Glafer  nnd  ^edmig  Kranfe 
erfcbrodFen  auf,  rcabtend  die  übrigen  uon  einem  b^iligen  Sd)auer 
befallen  murdenl  —  „die  Apoftel,  die  da  , geglaubet'  tiaben,  | 
mie  gefcbrieben  ftel)t,  glef4)  mir  felbft  ,auf  goffnungi  da  nid)t  | 
3u  ^offen  voaxV 

Xanfend  Jabre  find  nor  Gott  mie  ein  Xag,"  fubr  er  fort, 
„ein  Tag,  der  geftem  Dergongen  ift.  ^nd  über  alles  das  iPicd 
ein  Xag  tommen,  aucb  in  diefe  irdifcbe  SunCelbeit  QDenn 
diefer  Tag  aber  nabe  ift,  fo  merden  der  IHenfcben  Sdbne  und 
der  2nenfd)en  'Xdd)ter  das  An9efid)t  meinee  Gottee  feben: 
fie  follen  aledann  nidbt  mebr  bloft  trdumen  und  meiafagen, 
denn  der  Geift  n>ird  fid)  ausgießen  auf  alles  ^leifd),  und  der 
Geringfte  mie  der  ^dcbfte  mird  aUdann  £eben  baben  md 
roiffcnd  fein. 

^enu  eo  ift  allein  der  Geift,  der  lebendig  macbt,  dao  l^leifcb 
ift  dajn  ni4rCo  nü%e.  Gott  ift  dn  Geift.  gurret  mit  ollcm  | 

i 
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^Icifd)  auf  die  S^^^nft  unfcree  öottte,  des  Qztxn.  3d)  fage 
ett4»  aber,  dag  er  eCn  $euer  in  euem  Söhnen  und  Xö^tem 
ansünden  xoixd,  roomit  er  f(d)  m  euren  Söbnen  und  'J6d)tem 
n>ird  wiedergebdren,  und  da§  fortan  dae  Gcbeimnto  dee  QlUi« 
4k0  Gottes  nfcbt  mel^r  wird  dae  £i^t  unter  einem  Sd)effel 
(ein,  fondem  dee  2Kenfd)en  So^n  und  des  2nenfd)en  Xod)ter 
loerdcn  im  ölanje  ibrea  Xagco  dem  Q3li%e  gleichen  und  QSrft* 
dem  und  S^tfttm  des  ^U^es,  der  oom  Gimmel  bU^t  und 
leudbten  mird  Aber  alleo;  mae  im  <gimmel  und  unter  dem 
Gimmel  ift.  f^arretl" 

fi^oran  follen  toir  ernennen/'  fragte  Sd)mied  Jobni  udaj^ 
der  Hag  deo  menfcbenfobn«  nicbt  mebr  ferne  ift?" 

iiCrfennet  an  mir,  meine  Kinder/'  antmortete  ^uint,  „dag 
er  nabe  ift*  Oder  moUt  ibr  mein  S^gnio  bejmeifeln?  QDer 
follte  ein  gültigeres  S^ugnis  ablegen,  als  dee  IHenfdben  Sobn 
oon  des  2nenfd)€n  Sobn?  Oder  als  der  Geift  dee  Sobnee 
Gottes  von  dem  Geifte  dee  Q)atere  ablegen  fann?  S)ee  Q9a« 
ters  Geift  gibt  S^ugnie  meinem  öei[t,  auf  da§  id)  \)icv  in 
der  ^2Dett  oon  ibm  )euge.  QDer  aber  unter  endb  ni<bt  er« 
Fennt,  weg  Griftes  Kind  id)  bin,  und  dag  die  QDorte,  die  iä^ 
rede,  Geift  find  und  Cebeui  der  ift  nocb  ferne  oom  Gottee« 
reidb.'' 

„QDir  ernennen  es  alle!''  riefen  die  Jünger.  Cmanuel  aber 
Ukbelte  ftiU  und  (ab  einen  um  den  anderen  oon  ibnen  mit 
demfelben  gütigen,  ftillen  £Qd)eln  an. 

ifivi  b^ft  gefagt:  }^xvttf"  duj^erte  der  immer  mit  ftarfer 
Qlnrube  und  mübfamer  Aufmerffamfeit  Quintene  Qtede  oer« 
folgende  Kre3ig,  der  öandelemann . . . .  „du  b^ft  gefagt;  \^ax' 
rcti  Alfo  bift  du  ni4»t,  der  da  fommen  foll,  und  müffen  mir 
eines  anderen  ro arten?" 

«3cb  bin  derODiffende  undderSucbende,"  antmorteU  Quint  • 
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„V^v  aber  [cid  die,  die  unrolffend  find  und  nid)t  feben.  Vee» 
balb  fQ9c  (4»  end):  Olaubct,  diemcfl  i^t  nicbt  »iffcti  Qlnd 
loer  an  mfd)  glaubet,  der  §loiibet  tifc^t  an  mfd),  fondem  on 
den,  der  micb  defandt  bat  De«b<^lb|  n)enn  ibc  nii4^  loftert,  fo 

0  Xöfttxt  ibt  dee  IRenfcben  So^n,  und  iiNi||clic^,  wte  fcb  ^efogt 
babe:  liebet  eure  !^eindei  fegnet,  die  eud)  flud)enl  fo  miU  (d) 
cttdb  dcniio4^  lieben  nnd  fegnenl  —  £dftcct  ibc  ober  den  CcCft, 
fo  loftert  (br  Gottes  Sobn  nnd  mai^t  den  Satan  3um  §emi 
über  encb*" 

Sie  ndb^^  f(4  oiedernm  der  Stadt  <BTe«lon  an.  Qnfnt 

n>ie8  mit  der  §and  in  die  dunOe  Qlaacbn)oll?e|  die  darüber 
bind«  Cr  fagte: 

„^er  Satan  ift  der  Cügner,  ift  der  Q)erbred)er  oon  Anbe* 
9inn*  Cr  ift  die  ^uge  und  ein  Q)ater  der  £üge.  Cr  ift  dae 
Q)crbrecben  wider  den  Geift  nnd  ift  der  Q^ater  dea  ^Mmd^imB 
roider  den  Oeift.  Satanae  ift  der  §err  der  Sa^ungen.  Satanae 
bot  Gott  und  die  2)lenfcben  fn  KerCer  gefperrt  Satanae  fi^t 
auf  Petri  Stubl  Satanae  bot  den  Scblüffel  dee  Abgrundes 
ale  3epter  in  feiner  ^and  und  oerfpricbt,  mit  ibm  dae  ^immcU 
reidb  ouf3ufcblie^en.  Satonae  bot  die  2Henfd)en  ^n  Teufeln, 
und  öö^en  aue  §ol3,  StciUy  Cr3  und  bemalter  i?einroand  3U 
^eiligen  gemacbt  3cb  ober  fage  eudb:  QoX^f  Cr),  Stein,  CeliM' 

1  voand  fönnen  den  3Tlcnfd)en  nid)t  b^iligcn,  fondem  ee  ift  der 
3)Ienf(b  allein,  der  fie  b^iligen  Cann.  ^eebolb  (ollt  ibr  ^n 

^  b<^^^^9^  IRenfcben  Gottes  werden. 

3br  über  fcid  die  Xempel  öottcO;  Xempel,  die  da  wandeln 
nnd  erfüllt  find  oon  Gottes  Geift  Andere  Xempcl,  ^enipel 
aus  Stein  und  Cr3,  Xempel  mit  Türmen,  in  denen  er3ene 
Glo(fen  bdngen,  gibt  es  ni<bt  Gottes  Hlund  ift  nidbt  00« 
CifeU;  und  feine  ^m^t  ift  nid)t  ein  GlodFenQoppel  ans  Cr), 
^er  bdtte  Gott  einen  eifernen  Mmd  gemacbt,  und  wer  bdtte 
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i^m  eine  eiferne  S^n^t  gegeben?  Oder  ift  er  ein  Qingendee 
&S|  oder  eine  tönende  Spelle?  QUeinl  Gott  ift  der  Geiftl 
und  roir  n)iffen,  da§  er  allein  der  Oeift  der  QDeieb^it  und  dee 
Q)ecftanded,  der  Geift  der  QDabtt|eit  and  der  Crtenntnto  und 
dog  er  der  Geift  der  Siebe  ift. 

Cin  3Renfd)  mag  dee  anderen  Liener  (eiUi  aber  er  [oll  nic^t 
Oottea  Diener  fein.  Sie  da  Volare  trogeui  oon  den  Kanzeln 
predigen,  önaden  oerEauf en,  unroirfd)  3ute{len  und  Dor[d)neiden| 
und  ficb  Diener  und  Knechte  Oottee  b^i^n,  find  in  QDabr» 
Kned^e  und  Diener  Don  Satanae.  Knecbte  nnd  Diener 
l)at  nur  Satanae.  Gott  aber  fennt  feine  Knechte  und  Diener. 
Q)iel  eber  ift  Öott  ein  Diener  der  IHenfcben,  at»  dag  er  die 
2nenfd)en  3U  Dienern  erniedrigen  mod)te.  34)  [nge  eud):  Oott 
erbebet  die  SlenfctKni  fie  lo&ren  denn  0Ottlo6|  nnd  nK»  jemand 
erniedrigt  ift  oor  Gott,  den  l^at  allein  der  ^enfel  erniedrigt. 
3cb  aber,  der  icb  oon  den  2Kea[cben  erniedrigt  cDerdci  bin  er« 
^d^et  oom  Q)ater,  der  {i<b  in  mir  erb^b^^  b<^t 

Tretet  dod)  in  die  Kird)en,  roo  fie  mit  fcbroieligen  und  oer« 
Crüppetten  Seelen  Xotenf ndcbel  nnd  den  fieicbnam  deffen  an« 
beten,  den  Satan  getötet  b^^t,  ftatt  dag  fie  Cngel  und  Gefdge 
dee  Geiftee  felber  find.  QEDomit  moUen  fie  Gott  dienen,  auger 
mit  Gott?  ^a0  fdnnen  fie  Öott  ans  der  Armut  (brer  Knecbt« 
fcbaft  darbieten?  2Heinen  fie,  dag  er  ein  QDater  oon  geprügelten 
Runden,  minfelnden  und  gefeffelten  linecbten  ya  fein  begebrt, 
deffen  ^öfee  mit  QüoUuft  auf  (bren  Qladfen  b«nimftampfen? 
QDabrlicbi  i(b  f^b<  3^^i  ^  eure  Kircbeui  eure  lian3eln 
nnd  Cf({d)terftüble,  eure  Altdre,  mo  fie  den  2Renfdben  Greuel 
3tt  effen  gaben,  merden  unter  den  Q3oden  gefunden  feiui  der 
eoi9  grftnen  mird  oon  dem  freien  QIDandel  nnd  unter  den 
(^üfeen  der  Kinder  Gottee/' 

man  fiebt|  mie  diefem  neuen  IHeffiaa  die  fcbriitUcbe  ^Übec 
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Ifcfcnmg  der  OTorte  dee  etften,  ed)teii  IRefftaa  «ft  eigenen 
Svfä^en  (ale(doffopif4)  dttc4)euiander  glagi  und  iD(e  et  immet  | 
die  glcid^  Ccdan&n  }u  neuen  Gcnppfemngen  In  fU^  nm»  | 
ndl^te.  ^reilid)  ((^(en  ee^  fo  n>fe  olle  dlefe  QDorte  laut  n>uc< 
den,  dag  ein  %iDaxi§,  cfne  innere  öenniU  \^kt  micffam  wox,  , 
die  ollee  non  innen;  wie  mit  dem  $and)e  der  erften  Sd)6p«  ! 
fnng  |)en>ocbracbte|  und  jedenfalls  lag  für  die  Suböcec  ein  I 
Mlrner  und  emeuemdeCf  menn  andb  meit  meVr  bcronfct^ender 
und  ent3Ü(fendet|  ale  Gdcender  Sinn  darin« 

I 

fogen  Sie  3U  der  Augerang  C^uinte  non  den  Apofteln, 
die  nacb  ib^i  gekommen  find?''  fcagtei  aU  die  Jungen  £eute 
fpftter  allein  nmrcn,  Q3enfamin  Olafer  mit  einet  gemiffen  eigen»  ' 
tümUd)en  Spannung  DominiL  liefet  anUoortete: 

„QDenn  Sie  eine  mtionaUftif4)e  Antmort  fudben,  (o  bin  i4 
dafür  nid)t  der  red)te  ^llann.  ^asu  l)at  mfd)  diefe  Cr[d)ei« 
0  nung  3U  fe^r  oersaubert  QHcoalia  fugt;  alle  ^e3auberun9  gitß  ! 
fcbfebt  dnrdb  partielle  3dentifttation  mit  demOS^nberten;  und 
i4)|  der  Q3e3aubcrtc,  bin  mit  diefem  3auberer  identifisiert.  34) 
nerfcebei  icb  f enne,  icb  f^W  ibn  allentbatben.  Cr  liat  mid^ 
9e3n)ungcn,  jede  Sad)e  fo  3U  [eben,  3U  glauben,  3U  füblen, 
mie  er  milL  Qlnd  b^t  er  nicbt  Aber  alle  feine  Odegleiteti  Sie 
und  §erm  Simon  anagenommen,  eine  dtn^ticbe  Dlo^t,  ak 
über  mid)? 

3cb  ^  3bn<n  einen  Kursen  3)ialog,  miederum  non  Qlooalio, 

fagen,  der  3bncn  ftott  aller  Antroort  auf  3bre  Jrage  dienen 
folL  34  glaube,  ein  £eben  obue  Slagie  tann  nur  non  obec* 
fläd)l{d)en  ^)enfem  geduzt  merden.  bin  geroig  nid)t  erft 
Dor  Qd)t3ebn  Jabren,  durcb  den  Sufall  meiner  Oeburt,  in  dae 
Qlninerfum  bin^ngeraten." 
Somini?  (4)^0^:  So  lautet  daa  S^l^d^fptdcb: 
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fifttki  bat  dfr  i>oii  mfr  Icfogt?'  fragte  der  PAgtCm.  (Qltifcrc 
IHutter.'  —  .QDer  ift  deine  ^Jlutter?*  ,^ie  JHuttcr  ©ottee.' 
«Seit  numn  bift  du  b^tr?'  cSeftdem  0^  aoe  dem  öcabc  ge» 
Commcn  bfn.'  «QDatft  du  fd)on  einmal  geftorben?'  Q!D(e  Munt 
kb  denn  leben?''' 

Olafor  fronte:  nSo  glauben  Sie  alfo  an  dfe  cofge  QDiedei» 
Junft?" 

1,34  müfcte  n&bt,  mae  ea  mebv  fAt  ficb  bdtte,  ufcbt  dacon 
ya  glouben.  3ft  es  menfger  ein  QDunder,  dag  fd)  3um  erften 
2)Iale  geboren  bin?  Qlnd  (eben  n>ii:  nl4)t|  toie  in  un(etem  engen 
^ccefdb  fUb  alle«  unetf^^pfUib  erneuert?  Qlnd  gibt  ee  aufter« 
balb  diefee  engen  Q3ereid)6;  dae  unfer  fd)n}ad)e8  Q3en>u§t' 
fein  beleudbteti  nf^t  dae  ^reicb  der  CmigCeit  und  der  Qln* 
endli4)€eit?'' 

9n)m(fiben  mar  die  polisei  auf  daa  Treiben  im  Grünen 

^aum  aufmerffam  geworden  und  b^^^  mebrece  Sd)uQleute 
abgeordneti  die  bei  den  Qlacb^tn  und  au<b  geradezu  bei  dem 
QDirt  Snformotionen,  wie  man  es  nennt,  einrieben  follten. 
^er  QDirt  und  Scbldcbtennei[ter  begfinftigu  Quint,  meü  in 
feinem  Caden,  feit  er  im  ^aufe  mar,  mebr  robe  QSeeffteate 
und  QDürfte  aue  Pferdeflcifd)  und  in  feiner  ©oftftube  mebr 
Qicr  und  andere  OetrdnCe  oerfauft  murden.  Cr  tralStierte  den 
Scbu^monn,  der  in  einem  guten  QDerbaltnie  3U  ibm  ftand,  und 
gab  die  QDerfi^Kning,  man  babe  ea  in  Quint  und  (einen  An* 
bdugem  mit  barmlofen  IRudFem  )u  tuui  Q3etbrftdem|  oon 
denen  gemig  ni(bt6  3U  fürcbten  mar. 

Xberefe  Kalmare!  und  ^Hartba  Scbubert  batten  Cmanueb 
jSpur  entdecft,  maren  ibm  nacbgefolgt  und  bitten  in  nabe  ge« 
legenen  ^abriCen  Arbeit  gefunden*  Qlatürlicb  benu^ten  fie  jede 
Celegenbeit,  um  in  der  Sldbe  ibtee  Abgotte  yx  fein.  ^  QDirt 
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cclldctt,  4k  QDeCbeDdltet  Minen  mfit  «cfft  gegen  Abend  jtr  ^ 

Qdetftunde,  und  loirfli^)  ^it\ttn  die  Jünger  Quinte  tdglU^  | 
m^^cnaki  ancb  )|lec,  (n  efnem  bftitecen  %immin  dee  Goftbattfc»  | 
Q3etftunde  ab.  3n  diefen  Q)erfammlungen|  denen  &nannel  felbft 
nic^t  bcin»o))nte|  9Ü19  c»  noc^  dem  S^ngnto  dee  QSDCcte»  6bcc»  ' 
an»  0fdentll4  ond  gefittet  ^n.  Ct  mad)te  31101  Sobe  dfcfer  I 
Sufammenfünfte  geltend|  da^  einee  Abende  ein  gcoj^c  Stein 
oon  S^UiUemotcoten,  die  ans  einer  Q^erfarnnünng  gdömtnen 
rodteu;  durd)  die  Sd)ciben  in  das  3^"*^«^  geworfen  morden 
fei,  weil  dee  Oefang  einee  Kir4^iedee  fie  tmpoia  }^ht.  3)er 
^rennd  und  Sd)u^mann  betolee  Indeffen,  bei  allem  junger  und 
^urft,  den  ec  entmidelu,  im  Audfragen  eine  gemiffe  S^^^ltit  | 
nnd  nK>nte  nlc^t  nnt  über  Somlnlf ,  fondera  muib  ^bec  ^edmlg  | 
Kraufe,  ^Benjamin  Clafer  und  Kurt  Simon,  foroie  über  alle  an» 
deen  ^efncb«  ^fcbeld  mlffen.  So  nwgte  dee  QDict  Idm  nicbt  ' 
3«  i)eTfd>mefgen,  mie  oud)  der  Agitator  Kuromef i  eineo  Tagee  | 
untec  die{en  Qde(u4)eni  gemefen  mar. 

QIDoe  die  Cente,  die  Qnint  no<t^  Immer  tdglld)  be{mfud)ten, 
eigentUd)  oon  i\)m  roollteui  mußten  der  QDirt  und  die  Jrau  ' 
dee  QDirte«  nicbt  Sie  b^tte  gelauf^t,  notörlk^  nnt  snfalllg,  ' 
rneil  ibre  piattfammer  neben  dem  3i^tnerd)en  Quinte  gelegen  * 
mari  nnd  Connte  oerfi4)eni|  Irgend  etmao  ^ngebdrlgea  xoätt 
jedenfolb  niematenorgetommen,  aud)  donn  nld)t,  menn  fd)led)te 
QDeibebÜder  pon  der  Strafe  i^n  befuc^t  bitten.  Ce  feien  au^ 
fold^  2Rddcben  gefommcni  denen  man  mobl  bdtte  anmerCen 
fönnen;  dafe  fie  Jreuden  entgegenfaben  und  in  der  Q)er3n)cif* 
lung  ^Üfe  oon  Ibm  ^n  erlangen  gebofft  bdoen.  Aber  er  t^abe 
aud)  bier;  mederfemale  elnSHedlfament  nerabreldbt/  no<b  etnMie 
Q)erddcbtigee  getan.  So  fei  denn  aud)  die  eine  etma  durcb  feine 
QDorte  getrtffut,  die  andere  enttdnf4»t  daoongegangen* 


Se4»0ttnd3ti>an)iaft€9  Kapitel 

9todb  cfnfdev  %dt  fand  im  Stnfenboin  Jener  nielbefptod)ene 

Ubend  ftott,  der  den  Kteie  det  dort  QDerefnfgten  [puengte  und 
die  Qdefnc^  in  dem  fc^Ummen  £oCal  ym  Ab(cbln§  bca^^te. 

Qedmfg  Kraufe  lüor  erfdbienen,  ober  nid)t  in  Bd^eftem* 
tca4)t|  und  ^atttf  glei4){am  )ttm  Sd^n^i  den  in  perfdnlicb  mo« 
talifdben  Vinqtn  Anwerft  braoen  nnd  gediegenen  X)ottor  ^ülfe« 
bufd)  mitgebrad)!.  tiefer  nun  nieder  t)atte  fd)on  Idugft  den 
QDnnfctl  ge^abCi  doa  treiben  nm  Quint,  mie  eo  ficb  in  diefer 
terrufenen  Qlmgebung  abfpielte;  oue  det  QRdbe  3u  beobadbten. 
Ca  mar  damale  nic^t  gan3  obne  öefa^ti  den  Si^ungen  foU 
4Ke  Konnentftel  beijnmobneni  da  man  flberall  gebeimbfindle« 
r{fd)e  Tenden3en  mitterte,  denen  ein  geroiffee  Auenabmegefe^i 
daa  in  jenen  S^tm  in  Kraft  mar,  mit  draConifcber  Strenge 
3u  i?e(be  ging.  Aber  gerade  diefc  Strenge  beroirtte  einen  3dben 
und  fanati(4)en  QDiderftand  und  trug  da^u  bei,  da^  fic^  in 
vielen  guten,  {ngendlid^  K6pfen  tttt^ne  und  renotntiondre 
Sdeen  in  Dlenge  bildeten.  2nan  rechnete  allen  Crnftee  mit 
einem  gemaltigen,  allgemeinen  gefeUf4Kiftli4)<n  3ufammenbru4»r 
der  fpdtefcen8  um  dae  Jabt  neun3ebnl)undert  eintreten  und  die 
QDelt  erneuern  follte*  QDte  die  armen  ldndli4)en  Profe[(ioniften, 
die  den  Spuren  dee  Marren  gefolgt  maren,  auf  dae  kaufend« 
jobrige  Q^eid)  und  auf  dae  neue  '^ion  \)o\itc\\,  fo  und  nid)t 
andere  hofften  die  fosialiftifc^en  Kreife,  nnd  diejenigen  Jugend« 
liefen  3ntelligen3en,  die  ibrer  Oefinnung  nabe  ftanden,  auf  die 
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TkmUXii&^mq  des  fo^foUftffd^,  fosfalea  und  olfo  fdealcn 

Sufunfteftaate.  I 
^bcv  oUlcn  Xifdben  poUtifiectndec  Q)ol{8(ceifc  (4»iDebte  da*  | 
male,  ocrquicft  mit  dem  Q3(cr*  und  S^Q^^^ndunft,  glcCd)  einer  , 
btttiten,  tiacfotifclKn  Wolh,  die  Qltopic*  QDoe  bei  dem  einen 
diefen,  bei  dem  ondem  fenen  Atomen  ^attei  mar  im  Grande 
Que  der  gleid)en  Kraft  und  Sel)nfud)t  der  Seele  nac^  Crldfun^i  | 
•  Qtdnbeit,  Q3efceim^i  ^lüd?  und  übec^npt  nocb  Q)olieommett^  ^ 
beit  b^cDorgegongen:  das  gleid)e  nannten  diefe  So3(alftaat, 
andere  t^reibeit,  nieder  andere  Paradieoi  ^anfendjabtisea  Ql^ei^ 
oder  ^fmmelreid^.  3)iefe  fid)  immer  neu  erseugende  QDotfe  dea  I 
SuCunfteftaatee  oder  3ufunft8retd)8  toar  aucb  über  den  Köpfen 
der  Gefellfcboft  im  2Rttfenbain  ftete  ^egenmdnig. 

^ominif  faj^  3ur  £inFen,  ^edroig  Kraufe  3ur  Qfled)ten  Quinte 
nnd  die  Clura  dea  M&dd^m  mürden  nicjit  menig  erf4)nHf en  ' 
getpefen  fein,  ibre  ^o^er  in  fold^Qlmgebung  3u  feben.  Qbri« 
0en8  toar  der  Leiter  ibtee  Kranfenbaufee  ein  berübmter  medi^ 
jinifd^er  ^tfcbet  nnd  Ai^t,  der  libetak  Anfid^ten  botte  nnd 
fogar,  über  ^o^tor  ^ülfebufd)  und  Sd)n)efter  Hedwig  b^nroeg,  ^ 
felbft  ein  3ntereffe  an  Qninten  nabm.  Sein  gane  nor  der  Stadt  I 
nwt  ein  fn  3)entfd)land  befannter,  gefeUfd)aftlid)er  ^Hittelpunft.  i 
6r  liebte  2Jlufil?,  er  unterbielt  mit  den  meiften  bedeutenden 
Geiftera  der  Station,  im  Gebiete  der  Citetotnt  nnd  Knnft, 
Q3e3iebungen.  Kinderlos  und  bemittelt  unterftuQte  die  Gattin 
jnnge  begabte  3Renfdben,  Könftler  nnd  Künfttoitnen  nnd  ein 
geroiffer  junger  OTalet;  Q3ernbard  Kur},  rourde  oon  profe[fot 
SUndel  und  feiner  Gattin  mit  ein  eigener  Sobn  gebalten. 

9a  nun  Qtdmig  Kraufe  ^nmeilen  in  die  Familie  ibtee  Cbef • 
Ar3te6  ge3ogen  tporden  mar  und  Q3ernbard  Kur3,  den  fie  oon 
dortber  Cannte,  ebenfalle,  nicbt  meit  non  i^t,  in  der  Xafel« 
rande  dicfer  f4)lecbten  Spelunfe  fag  und  äberdiee  SJZendel  felbft 
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cfiraiol  3U  ibr  gefügt  botte:  eine  Perfon,  wfe  Sit,  Sd)ti)efter 
^edioig;  fann  und  foll  obne  S4)<iden  überall  b^ngebeni  fo 
fdbltt  fi<  bald  die  Qlnfkbccbeit  und  doe  Qkibcbagcsii  dae  fie 
beim  eintritt  befallen  b^^tte,  nad)laffen. 

Sie  wor  übcvdice  nkbt  die  einsige  ^au  in  dicfcm  Kufo. 
3b^  gegetiilbcr  fag;  neben  efnem  nid)t  febr  großen,  einem 
tu((i(4en  Q3otteni  dbnelnden  2JIen[d)en|  ein  jungee  ODeib^  das 
fmmer  ofeder  V^madsitini  und  obbdngig  nodb  den  Beinen, 
unter  Q3art,  §aupt*  und  QDimpembaar  faft  oerborgenen,  blöde 
Swinfecnden  Sd^neinednglein  ibcee  9la4)batre  b^nblid^te.  tiefer 
^acbbat,  der  ein  foft  immer  fubfiften)'  und  obdocblofer  ^{d)ter 
iMUtf  3<>9  3umeilen  ein  Q3ldttdben  berauoi  auf  das  er  mit  Q3lei« 
ftift  Qftotisen  madgiu*  Bein  Qtame  wat  petec  ^nNentomp  nnd 
der  feiner  3^reundia  Annette  oon  Qlbyn, 

Peter  ^uUenCamp,  mit  Q3ettfedecn  im  necmabHoften  ^oot 
nnd  dem  langen  (aftanartigen  Paletot,  den  er  deebalb  n{d)t 
att05O9,  meil  er  ibn  dirett  auf  dem  ^emde  trugi  mar  eigent» 
eine  npoftelgeftatt  Kntt  Simon  evfdbien  et  mie  ein  Wald» 
bruder.  ^era  {ungcn  ^ommif  mie  ein  3ynifd)er  Pbilofopb  dee 
Altectnme.  3n  QPirflicbCeit  mar  er  ein  seitfremder  2Renfdbi 
binter  deffcn  fteiler,  gewaltiger  Stirn,  fid)  eine  ferne  3utunft 
und  eine  ferne  QOergangenbeit  in  ein  emig  gdbrendee  Möxd^tn 
3ufammenbildete.  fludb  Annette  oon  0!lbyn,  die  ftberad  neben 
ibm  betliefi  mie  Antigene  neben  dem  blinden  ödipue,  mar 
noHtommen  dnrcb  ibn  nnd  er  dnrob  fie  in  diefee  brodelnde 
IHdrcben  eingefd)loffen.  Sie  nannte  ibn  abroed)felnd  einen  König 
non  Xaprobane,  einen  Kaifer  der  fieben  fcbn)immenden  Silber« 
infein,  einen  Auffeber  der  bongenden  Gdrten  der  Semiramis. 
QDier  QDod)en  lang  nannte  fie  ibn  den  §er5og  oon  Opbir, 
die  ndcbften  nier  Q9i)ocben  lang  mar  er  ibr  daran  al  ^febid, 
der  Kalifi  und  fie  lebte  mit  ibm,  indem  fie  ibm  feine  S^ldbe 
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obfud)te,  AH  den  nift  ^^d)ten,  GeiDfiv^cn  und  OctdSnfen  Act* 
Ufteten  ^ifc^^  den  Paläften  und  bedient  oon  den  Dielen 
l^ndcct  Sflaocn  Ibter  CtobÜdung. 

Au^er  £)idwiq  Kraufe  und  Annette  oon  Q!^byn  b<^tte,  die 
KcUnecimicii  natflcUc^  aii99enammeii|  iio4  eine  dfitte  ^^it| 
Jofefü  Sd)n>e9l{n,  efne  ruffifcb'potnifdje  Btndentfn  aus  der 
Sd^mt^f  den  2)lnt  gebabt,  (14)  in  dae  Q3ecd4  der  benlcj)« 
tfgten  Kncfpe,  und  in  dae  Q3ecefdb  dee  Otocien  nom  Ocfincn 
Q3aum,  mie  ^uint  b^^^  genannt  tDurde,  b^^<ib3un)agen.  ^fefee 
SRddcben,  dae  mit  jenen  Kteffen  ^Ab^ung  b^tte,  die  Xnrgenjeff 
die  nib{Uft{fd)en  nennt;  idqt  erfüllt  mit  eigenen  3deen  und 
bottei  au§er  einet  großen  OSefabigung  und  £eidenf(baft  föc 
o  die  Stotbematit/  eine  nod^  ftMete  Ceidenfeboft  ffit  ollee,  wob 
fn  der  Seele  des  niederen  QDolfee  nad)  ^^reibeit,  Crlofung  und 
£eben  tong«  Ancb  ibte  Parole  nxir:  Allee  mit  dem  Q)oH,  ffir 
dae  QDolf,  durd)  das  Q!)olf;  obgleid)  fie  aus  einem  bod)müt(g» 
adel9ftol3en  ^aufe  (tammu  und,  mie  oiele  it)rer  rttf(i{(b€n  und 
polnifdben  }Ritfd)n»eftem;  mit  feidencn  Kleidcni|  Cquipagen, 
Wienern  und  öoupemanten  aufgeroocbfen  roar. 

3n  diefem  Kreife  geiftoollet  und  gebildeter  £eute,  mie  4tm> 
baupt  unter  den  CindrücFen  der  großen  Stadt,  toaren  die 
fieben  IdndUcben  Anbdnger  Quinte  etmae  fcbAcbtem  und  Qcfm 
laut  gemorden.  Aber  fie  breiten  mit  Augen,  in  denen  die  m^» 
fti[d)e  !^lamme  flackerte,  ibren  mit  leidenfcbaftlicben  Opfern  er« 
{Rauften  IReffiaa  feftgepad^  —  und  ee  mar  ein  Q3ami,  den  et 
fpüren  mufetc  und  mit  dem  auf  feine  QDeife  3U  fpafeen  mar,  eben* 
fomenig;  ab  man  ibm  fo  und  fo  ju  entrinnen  boffen  üonnte.  ^efe 
einfad)en  3Unner  motten  befd^iden  und  fd)üdbtem  fein,  aber 
fie  liefen  fid)  im  örunde  feinen  Pfennig  Don  dem,  mae  fie  oon 
4hiint  glaubten  fordern  ^u  darf en,  abbandeln*  QDebe  aber,  mcnn 
er  etma  eines  Xagee  ale  eine  Art  3^d)pceUec  oor  ibnen  ftündeW 
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3n  QDobrbeit  ^atXt  Cmanucl  für  fcfn  Teil  mit  dem  Ccben 
abgefcblof fen  und  eben  dantm  efaic  ooUe  6mpfindiiii0  der  Qln« 
obbfingigtcit,  der  JteCbeft  erlangt.  Aber  er  füllte  red)t  toobl/ 
tDie  dae  &ben  b^^  ^  der  ^tadt  ibn  mit  taufend  neuen  Ot' 
doncn  umflammem  niotlte.  Wä^miiiä  er  3100t  die  Gkfcbgältig« 
ftii  und  den  i)a^  der  großen  2Jlaf[e  deutUcb  empfand,  füblte 
et  dodb  oudb  Immer  mebr  Augen  mit  fponnungoooUer  Cr« 
tDartung  auf  ficb  gedcbtet  und  n)ugte,  da§  fie,  obne  eine  Art 
cndlidbeti  fibematürlidber  Offenbarung,  nicbt  mobl  mfirden  3U 
befriedigen  fein«  Ce  gab  auf  feinem  QDege  b^^  mitunter  ffir 
ibn  n>eder  ein  Q)orn>drt6  nod)  SurücP .  Oft  dacbte  er,  quo  dem 
93oat|  mcnn  er  allein  auf  der  Oder  fcbmamm,  in  den  ^lufc 
3U  Derfcbroinden.  Aber  er  b^ffte  und  ba^te,  beCnabc  mit  beifeer 
Scbnfucbt,  auf  eine  abnungaooU  oorauagefüblte,  andere  Xodea« 
ort,  die  er  aus  dem  Qlnbelannten  betone  beftimmt  ermortete. 
3mmer  mieder  n>ard  er  enttdufcbt,  nienn  fie  der  Abend  nid)t 
gebracbt  b^tte  und  die  Sonne  eineo  neuen  Togee  micderum 
in  fein  Jcnfter  fcbien. 

QDdbrend  olfo  die  buntgemfirfelte  Xafelmndei  und  moncber 
ou^erbalb  der  Tafelrunde,  der  Cntpuppung  deo  unerfldrlidben 
JjfUni^tn,  xoic  einer  Crlöfung  entgegenfab,  ftiegen  in  diefem 
immer  ftdrfere  QDellen  empor,  die  dem  Tod  durdb  ^gung 
dee  Sd)i<ffalö,  roie  einer  Crlofung  entgegenfluteten. 

:Dominie  b^tte  3U  feiner  öeliebten,  Clife  Scbubbricbt,  ge« 
fügt,  Quint  fei  ein  inenfdbr  der  In  einer  erbabenen,  inner* 
lieben  öro^e  über  dae  Crdreid)  mandele.  ^ie  gan3e  Perfon 
erbebe  ficb  bio  in  doo  ödttliebc  bocb  b^vo,  mdbrend  er 
Caum  mit  den  ^u^en  in  der  planen  Oemeinbeit  ibrer  niedren 
Qlmgebung  ftftnde.  3n  der  Tat  b<^tu  Cmanuel  QDallungen 
€berird{fd)er  Gr6§e  und  Crbabenbeit.  Cr  fugte  felbft  wieder« 
boU  3u  ^ominil?,  mie  er  fi^  ollbereite  dem  ^ficbtbaren 
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überall  nS})tt  oetbunden  füble,  ata  dem  Sichtbaren.  $er  QDebet 
Sc^ttbctt  meintei  da^  er  id^on  bolb  im  Gimmel  fei. 

3m  9oii)eti  mar  feine  Stellung  in  der  ^ofelrnnde,  wo  Sit 
Jünger  (bn  onbimmeltcn;  der  Profcffor  ibn  für  ein  gutee  7Ro' 
dell  nnd  fmift  für  einen  fenfationellen  Qlanen  nabm,  mo  diefet 
Junge  Künftler  il)n  für  ein  öenfe  gelten  laffen  roollte,  der 
andere  i^n  für  einen  oon  Sct^wacbfinn  Oefc^lagenen  ^ielt,  md^t 
X&i^a^  ab  beneidenemert  Qefcmdere  da  ^mat  ein  feder  mm 
dem  ftarfen  Cindrucf  feiner  PerfönUd)?eU  getroffeui  aber  doc^ 
im  legten  QDinfel  der  Seele  nidbt  fi4)er  mar,  ob  et  C0  mit 
einem  reinen  und  gutgläubigen  Toren  oder  mit  einem  bemühten, 
abgefeimten  Betrüger  3u  tun  batte.  ^ie  aber,  o^ne  im  Sinne 
dee  tUblerglanbene  gUnbig  )n  fein,  mit  ftarf er  Q^ere^nrag 
dem  einzigartigen  QDefen  Quinte  ergeben  mareUi  und  ^xoav 
nicbt  oVne  eine  gemiffe,  mgftifc^e  öldubigfeit,  maren:  die  ruf* 
f(fd)e  PcUu;  der  b<i<^tbufd){ge  ^id)ter  Peter  ^ullenfamp,  Kurt 
Simon,  Q3enjamin  ölafer  und  oor  allem  ^edmig  liiraufe,  Clife 
Scbnbbrid)  und  Sominit. 

Alo  die  Cefellfcbafti  )ablrei4»et  alo  an  jedem  frfilieren  Abend, 

eine  QDeile  über  alltägUd)e  X)inge  plaudernd  beifammen  mar, 
fing  man  bereite  an  den  übrigen  Xif4)en  und  Q^umen  dee 
Colatee  an,  fid)  über  fie  aufsubalten.  9ta4^  einiger  Seit  fand 
eine  Genoff enfcbaft  \)a\\)  betrunfner  Kommie  ee  für  ange« 
brodbt,  b<>lblaut  dae  fromme  £ied  „Acb  bleib  mit  deiner 
OnadeF'  unterbrod)en  oon  „^u  bift  nerrü(ft,  mein  Kind,  du 
muftt  na(^  Q3erUnl"  an3u{timmen. 

Ce  mar  in  der  fleinen  Coffe  fein  ftarter  QDagennerfebr, 
dennod)  borte  man  durd)  die  i^enfter,  die  au§en  mit  £äden 
nerfdbloffen  maren,  dnrdb  das  OeBaiiper  der  Q3ierfe{del  und 
da&  Getrdller  der  Kellnerinnen,  den  dumpfen  Qlumor  einer 
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großen  Stadt,  ^ec  blondcj  oerftandeetücl^tige  ^oEtor  ^ülfe« 
buf cbf  der  (leb  €($€11(114)  ootgetiommeii  botte,  dm  3dol  Scbmeftev 
©cdtüige  einmal  gründUd)  den  Pulö  oder  auf  den  S^b"  3« 
•  füllen,  etönerte,  mdbcend  die  übrigen  in  einseinen  Gruppen 
ondere  ^gen  bebondelten,  mit  t)om{n(C  dna  ^r  und  WÜm 
der  QDlDifeftion.  ^omfnf?  machte  ftarfe  Cinrodnde,  n)äbrend 
^fllfebttfcb       entfe^licben  Folterqualen,  die  nun  den  bieten 
(tn  ^Cenfte  der  5orfd)ung  auferlegte,  im  3ntereffe  der  IJtenfd)* 
beit  für  nonoendig  bielt  X)omini{  meinte:  Schuld  senge Scbutdi 
und  n>enn  es  oudb  nur  doe  Q9erbred)en  am  Tiecc  mdre,  fo 
bdtte  im  Grunde  die  JJlenfcbbcit  nur  den  Jlud),  der  in  allem 
Q)ecbrecben  liege,  doDon.  ^brigene  bdtte  die  3nenfcbb€it  be» 
reite  einen  fo  großen  Crfenntniefcba^,  da^  fie  ibn  gegen  die 
Summe  deo  maffenbafteui  brutalen  Qlnfinne,  der  die  Q!X)elt  htß 
berrfcbe  und  der  oon  einer  niedrigen  und  befd)rdntten  StV^ 
fu4)t  getragen  fei,  nur  durd)3u(e^en  braucbe,  um  oon  dem 
grdgten  ^ed  der  ^bel,  denen  fie  f  eftt  mit  f alf Betteln  )n 
£eibe  gebe,  befreit  3u  fein.  „Sie  menden  fid)  alfo  gegen  dao 
QUcbt  der  freien  $orf(bttngl''  fagte  ^ülfebufc^:  m&b^end  meb« 
rere  3Rale  da»  Wem  „Oemeinbeit''  über  den  ^ifd)  berüber« 
geflogen  ?am,  dae  der  Profeffor  auegefprocben  b^^tte  und  dao 
fidb  ouf  ODlolfettlon  be^og*  „QX>enn  Sie  doe  9^t  der  freien 
Jorfdjung  unterbinden,  meine  §erren,"  rief  ^oftor  §ülfebufcb, 
i,mle  moUen  Sie  denn  jemals  su  ertrügli4)en  allgemeinen  Soß 
{Bünden  fommen?"  „^ie  QDiffenfd)aftl"  rief  ein  gerr  nom 
Qlebentifd)  .  .  .  „die  QDiffen(4)aft  ^at  uno  sttrüd^gebrac^tl'' 
„du  fol4>ee  QEDort  f nun  nur  femand  auofpre^eui  der  uon 
QDiffenfd)aft  eine  ebenfogro§e  Abuung,  roie  ein  ^rofcbfenpferd 
uon  lUaoierfpiel  J^ati"  entgegnete  X^oftor  ^ülfebufcb«  ^ 
fremde,  ftadPe  $err  nom  ^lebentifd),  der  fd^on  er^eUld)  gc 
trunCen  batte,  trat  darauf  an  die  5efellf4)aft  b^ran  und  fing 
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ottf  oon  einem  getoiffcn  beiden  3U  flogen,  daa  er  nfd)t  ndber 
b^cUbnen  iDoUte  und  da»  feit  oicr  }o|ymi  tinter  den  ^diidcti  ' 
oon  mindcfteno  fünfjcbn  Arsten,  nur  fd)Ummer  und  fd)limmer  j 
SODOcdea  fei.  „Soh^t  ^ente  mie  Sie,"  vtef  $ftlfdmf4i,  „die 
fid)  mit  i^rem  Cefden  xm6^  tkt  Ja^zm  noc^  immer  fn  fol^^er 
Qlmgebung  berumtreiben,  (onnte  nid)t  einmal  öott  felbec  ge« 
fiiiid  mml^eii.  QDit  leraen  mä^  und  nadb/''  fnb*  „mit» 
tclft  der  Qüiffenfd)aft  die  Qlatur  beberrfd)enl"  ;;Ceniten  roir 
itne  docb  ecft  felbft  bebecrfd^en/'  fagu  Sominif •  „Wo»  iDoUen 
Sie  denn  mit  oller  ibrer  Selbftbel)errfd)ung  anfangen?'^  fragte 
^älfebufcb,  fol<ie  furchtbare  ^^fnde  der  3]Ienfd)l)eit 

wie  O^ektOf  ^Inttecn,  Sohb  mid  Xnbedhdafe,  lieber  ^komd? 
^a  müffen  dod)  eben  mir  örste  \)tvan,"  „Oute  Cuft,  Q3e« 
megnng,  Sonne,  Seife,"  matf  Q3enjaniin  ölofer  ein,  |,ift  meiner 
nnfid)t  nad)  doe  ganae  är3tUd)e  CiHmgelhim.' 

Je^t  redete  Quint  und  in  dem  Kreife  der  gebildeten  £eute 
erregte  die  neroltete  nnd  dabei  biblifdbe  $orm  feinea  9enf ens 
eine  mitleidenolle  Betretenheit,  die  fid)  in  einem  ^miefac^  t)of' 
lid^  AnftK>r4cii  onedrÜd?te. 
o  Satan/^  fagte  Qnfnt  mit  einer  bold  boblen,  bold  leife 

Gingenden  Stimme,  „ift  der  3^eiud  und  IRorder  oon  Anbeginn. 
Wtt  aber  ein  £eib  nnd  ein  öeift  ift  mit  Gott,  tmt  da»  ewige 
Ccben.  ^er  Satan  allein  bracbte  KranCbeit  und  ^od  in  die 
2nenf4Knwelt.  ^ee  Satane  $la4^,  unter  dem  wir  leben,  b^gt 
$eindfd)aft,  gafe,  Selbftfud)t,  6efe^  und  eroig  fid)  wieder* 
sengende  Sönde  durc^  dae  öefe^.  Kann  jemand  meinen,  da§ 
Kranf^t  etwa«  andere»  ab  Silnde  ift?  9er  Teufel  war  deo 
Oefe^ee  Anfang,  und  dee  öefe^ee  und  alfo  der  Sünde  und 
alfo  der  KranCbeit  Cnde  wird  Cbriftue  fein." 

Clife  Scbubbdd)  bntte  ibre  beiden  Arme  ungeniert,  blnter 
dem  Stuhle  ^ominiSa  ftebend,  über  feine  Sc^ulum  gelegt  und 
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cc  ^lüt  Üju  f>&<xit  in  den  feinen,  »ät)<^end  (ic  mit  einem 

• 

eniftciii  ctOM»  mftdcn  6efk||t4Kni  vntet  f4itDcceii,  Uotidcn 

lcd)ten  andad)t8DoU  auf  Quinten  berobbUcPte.  Aud)  (^r  öe» 
liebtet  bliche  auf  Quint  Ab  diefec  id^itg,  tcat  eben  der 
Agitator  KiivmeCi  gtfij^d  oon  de?  Strohe  b^tein  mid  b^ng 
feinen  äbecrod^  an  den  Klefderftänder,  nabm  dann  ein  Spie' 
9dd|en,  ttnraite  fk^,  beftellte  Q3fer,  fa§te  die  Kellneefn  unter 
dae  Kinn  und  b<^tte  dann  fd)UegUd)  3n)if4)en  Kurt  Simon  und 
der  ruKifc^  Polin  Pla^  gefunden* 

„OntI"  fagte  ^ülfebnfd)/  obne  merfen  )tt  loffen,  da^  er  es 
feiner  Tlleinung  nad);  mit  einem  3rren  3u  tun  batte,  3u  Cmo« 
nucl  -Quint  „GutI  Aber  doe  fönnen  mix  Aod^  xdd^t  den  Kron^ 
?en  fagen,  die  yx  nne  kommen  und  fordern,  dag  man  f(e  ge« 
fnnd  macben  foll. 

3d)  fage  übrigens  offien:  id)  bin  ein  Gegner  dee  0 

Cbriftentume.  3d)  bin  mit  Goetbc;  Sd)iUer  und  unferen  grofe« 
ten  pbilofopben  der  Anff4rt,  eo  ift  durd^  die  c|MftUcbe  ße^re 
ein  leben8feindlid)ee  Clement  in  die  euTopdifd)e  2Kenfd)b^it 
getommen*  Jh»  Cbriftentum  ym  Q3eifpiel  mit  der  Q)er» 
domnmng,  GntbefUgung  und  Cntmfirdigung  des  Gefd)1ecbt6« 
lebeno  allein  fcbon  maglofee  Qlnbeil  angericbtet.  Co  b^^ 
Q^organg  der  £(ebe  der  Gefcblt^ter,  aus  dem  die  neuen  JfUnß 
fd)en  b«rDorgel)en,  auf  eine  Stufe  mit  den  Q)orgängen  in  einer 
£atrine  oder  Kloale  gebracht  Ja  fogar  auf  eine  nocb  tiefere 
Stufe.  3d)  betrodbte  dao  Cbriftentum  nocb  immer  ilberbaupt 
aU  den  magren  Krebefc^aden  unferer  gefamten  menfcbUd)en 
Suftdnde." 

Cin  JJturmeln  ging  durd)  den  Jünger? reie,  aber  Anton  Sd)orf , 
der  mit  ftottemden  Woxttu  dreinfa^ren  moUtei  mard  dur4) 
einen  QDfnf  feinee  IHeifters  )um  Sd)n)eigen  gebrad^t 

X>ann  fagte  Quint: 

«31 
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,iCe  ging  ein  Sdmann  aua  3U  [den  feinen  Samen,  und  in« 
dem  er  fSete,  fiel  ctlftc^cs  an  den  Wtg  und  uracd  sectmen 
und  die  QDögel  untet  dem  Gimmel  fragen  es  auf.  Qlnd  etUc^ee 
fiel  auf  den  9ü»  und  da  ea  aufging  oecdmete  ee,  dämm, 
dag  ee  nfc^t  Saft  botte.  Qlnd  etlfcbee  fiel  mitten  unter  die 
dornen,  und  die  dornen  gingen  mit  auf  und  erfti(ften  ee. 
^nd  etlic^ee  fiel  auf  efn  gutee  Sand.  9a  ee  aber  anfge^ 
roollte,  l?am  der  $eind  dee  Olac^ta  und  fdete  QlnEraut  dar« 
unter  aue.  Qlnd  ee  mar  am  Xage  der  Cmte  fein  gutee  Ja^r 
und  nad)  $roft  und  ^i^e,  nad)  ^ne^ltan  und  ^agelfc^lag, 
maren  menige  Konu^en  QDeisene  übrig  geblieben.^ 

ffCt  tdnute  gut  etmae  deutlfd^er  auedrüdFeUi"  bemerfte 
QDcifeländer  synifd)/  „obne  feiner  Stimme  3^<^t^9  ansutun." 
Jofefa  Sc^mieglin  aber,  die  mit  Qdemufctfein  die  glei4K  Anrede 
mie  die  Jünger  braudbte,  fügte:  „Sie  meinen  alfo,  Reiftet, 
da§  unfer  beutigee  Ct^ctitentum  $ele,  QDeg,  dornen,  ^^ageli 
®rand,  SRc^ltan,  hit^  allee  andere,  nur  nidbt  der  urfprütig« 
U4)e  QDeisen  dee  Sämanne  ift.  Q^un  gutl  Aber  ift  überhaupt 
audb  mit  ein  Kömc^en  dee  alten  ^eijeue  übrig  geblieben?" 

„OTae  müfete  9efd)cben,  wenn  ein  Kömd)en  dee  alten  Qüei* 
Sene  übrig  geblieben  mdce?^'  fragte,  ftatt  jn  antmorten,  Quint 

„Ce  mü§te  in  gute  Ccde  gelegt  merden.'' 

„Ce  fei  denn,  da§  ein  QX)ei3enfom  in  die  Crde  falle  und 
erfterbe,  andere  bleibt  ee  allein  und  trögt  feine  ^mcbt,''  fubr 
Quint  fort,  „^u  b^ft  red)t  geredet!" 
o  „^emnacb,  menn  mir  Sie  richtig  oerftanden  baben,  find  Sie 
fm  Sinne  dee  beute  berrfd)enden,  rdmifcb'fatbolifcben,  griecb^fd)' 
fatboUfcben  oder  proteftantifcben  Cbriftentume,"  bemerfte  Ku' 
rometi,  „dur«baue  fein  Cbrift?" 

;,3cb  bin  die  Auferftebung  und  dae  Cebenl"  fügte  Quint. 

®iefe  le^te  Q3emerfung  bemirfte  eine  allgemeine  Q3emegung 
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unter  den  Änroefenden.  Keiner  non  i\^ncx{  l)atte  cigentU^  fö9«n 
Cönncn,  loelcbet  Art  dU  QlDitCun9  toar,  die  (ie  aueAbte.  QDenn 
det  ehie  ffd)  In  fefncm  d^ttclb  TeKgföfen  Oef übt,  deffen  docb 
jeder,  roenn  aud)  3urü^9edrangt,  no(^  genug  befa§,  oerle^t 
fabttti  der  ondere  belefdi^ti  dec  dritte  etfcbtod^en  loat,  der 
nferte  und  fünfte  tn(t  lauernder  Spannung  roelteren  Offen* 
banitiden  dee  Xollbauefatididatea  entgegen  pa^te,  fo  b<^tten 
do4  otk  snglefcb,  felbft  Dottor  ^ülfebnfd),  efnen  vnecfldr» 
lieben;  tiefen  Sd)auder  gefüblt.  Jedes  Auge  roar  auf  diefen  feft 
to  fefnein  ^Xhfyxt  begrAndeteiif  neuen  IReffiae  9eri4»tet,  felbft 
oon  dem  oorauegefe^ten  falfd)en  Schein  tuie  oon  etroae  ^ber« 
natürlicbeni  angejosen.  ^e  b^tte  man  mit  fo  leidenf(|»aftli4iet| 
faft  qudtender  Oier  b^ntet  doe  Cebeimnie  cfnce  Geiftea  ^n 
dringen  bege^i^t. 

1,34)  fuge  en4  ober,  doe  Oebeimnis  des  ^icbee,  dae  Senf« 
fom  im  Acfer  der  3Henfd)beit  bei&t  Sclbftlofigfeitl"  Qlnd  o 
<Qnint  nntecUejs  aicbt#  miedec  gemiffe  entfdbeidende  Sd^  dec 
QSergttedigt  mfe:  ,,Cfebet  eure  feinde,  fegnet,  die  eucb  flud)en, 
tnt  mobl  denen,  die  eu4)  beleidigen  und  oerfolgenr'  b^nsu« 
)nfe%en. 

,,3ft  roirQid)  die  ^Befolgung  jener  Sd^e  und  der  Umfang 
det  b^te  geübten  SelbftlofigCeit  gleidb  dem  Qlmfang  dee^ 
9ef<bee  Oottee  ouf  Crden,  fo  mu§  mun  allerdinge  fagen, 
daj^  eo  nocb  immer  nicbt  größer  ale  ein  Senfi^om  ift/'  fagte 
^cdnlefn  Scbneglfn. 

^oftor  Qülfebufd)  aber  rief:  „^ie  Cntroicflung,  ein  menfcb*  ^ 
lidbec  Staati  die  Kultur  flbecbaupt,  ift  ni^bt  3U  gründen  auf 
SelbftlofigfeCt.  Kompf,  Selbftfud)t  bleiben  die  nidd)tigften  ^deb« 
fedenu  ^ae  Cbriftentum  b<^t  ee  darum  au4)  in  3meitaufend 
labten  mit  diefet  falfdbcn  Xenden)  nnt  )n  einet  ungebcuten 
^eucbelei,  3u  einem  ungebeuren  ^iaefo  gebrad)t.  ^ie  QlDelt 


Digitized  by  Google 


—  484  — 

n>frd  überall  oon  Selbftfttd)t  getragen;  die  QUationen  merden 
dtttcb  Sclb{tfii4t  aufrcc|)t  txi^lUüi  oon  Selbft(ii4|t  merdeii  oUe 
gto^  und  flefnen  ^ndlwinen  der  IJlenfdbea  imterefiumdct 
difticrt  und  (nfpiriert.  ^(e  Kirche  übt  dit  §errf4)aft  in  Oott 
und  focdcct  dafür  die  Knccbtf^oft  in  öotL  ^  dermi  tpoUcii 
ffd)  gegen  die  Herren  und  gegen  die  Kned)te,  die  Kned)te  gegen 

9q|cn  du  ^eccen  dutc^fe^en.  Ift  a(4|t 
cfner  fn  den  wfldcti  Sntetcffcafümpfen  unfmr  3eit;  der  ti(d)t 
feine  eigene  ^eftung  ift.  Soll  er  nun  alfo  felbftlos  fein  und 
fogleicb  feine  ^cftttttd  fctrlcifcn  laffen?  Soe  allerfterilfte  PrftQip, 
dae  ee  geben  tann,  bebaupte  id),  ift  die  Selb)tlofigCcit:  denn 
n>er  fie  n>irCli4  ^nd  mit  ganzer  ^olgeric^tigCeit  mol^c  mad^en 
vMf  der  müj^te;  nm  den  ^cden  nm  feden  Ptefe  durd)3u« 
fe^en,  oom  S4)auplaB  oder  pom  Kampfpla^  abtreten,  der 
müj^te  freimfllig  ons  dem  Seben  seben.  ^mit  mürde,  horri' 
bile  dictu,  Selbftmord  die  ed)te  d)riftli(^e  Forderung,  die 
eigentlich  le^te  ^olge  der  Ce^re  fein.'' 

fftött  die  Selbftfudbt  und  menn  ee  nid^t  onder»  fein  {nnn/' 
fagte  $uint,  „fo  tote  dicb  felbft  Qlnd  xozt  fein  £eben  lieb 
1iat,  der  mird  ee  vertieren  und  mer  fein  Ceben  nic^t  lieb  \fat, 
der  roird  €ö  getoinneu/  fage  i4)  euc^." 

Oflnn  ereignete  fid)  ein  3^(fd)^nfalL  Qdenfamin  Olafer,  der 
m6gU4)eriDeife  ein  roenig  3u  b^ftig  getrunken  und  biet^eri  den 
Kopf  in  die  $and  geftfigt,  {einen  Q3lid?  non  Quinten  nenocndet 
l)atte;  fd)ien  plö^Ud)  durd)  QDort  und  AnbUcf  de6  Marren 
nom  örünen  Q3aum  miderftandeloe,  glci^lfnm  in  einen  Stm 
del  bln^tnge3ogen  3u  fein.  Cr  fprang  auf  und  fagte  mit  fefter, 
lauter  und  bebender  Stimme:  ,|2Keifter|  mae  foll  ic^  tun,  um 
deiner  würdig  und  dee  emigen  Sebene,  non  dem  dn  fprid^t, 
teilhaftig  ju  fein?" 
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Kurt  Simon  perfud)te  Benjamin,  todbrend  er  leife  und  ein' 
dvitiülfcb  tedend  feine  Cnegung  befcbni^tideii  looUte,  auf  den 
Stubl  n(eder3U3iel)en.  ^er  Profcffor  fagte:  „OTir  find  aufge« 
Qötu  £ettte  und  Künftleci  i)yfteri(Gbe  Q93eib6pecfonen  find  n>it 
nfdbtl'^  ,;]Racben  Sie  docb  um  6<meradlen  feine  6efd){d)ten/' 
fagte  Q3en\bard  Kurs,  „mii  n)erden  ja  im  l)öd)iten  Orade  läd)er« 
lfdbl  IMe  Ceuu  ntecden  fa  aufmectfomi''  „Dos  get^t  oeift  Oott 
etroae  meit/'  fagte  QDei§ldnder.  ,,SoUen  mir  une  denn  \)itx 
von  einem  Pcimaneri  einem  ducc^d^f  <^Uenen  Abitucienten'^  — 
gemeint  nnir  9omini(  —  „und  einem  ?ud)8  im  ecfcen  Semeftev 
unftetblicl)  blamieren  loffen?'' 

Snmitten  diefee  XHiTdbeitiondeve  non  QDocten  er^b  fidb  f e^t 
feierlich  die  Apoftelgeftalt  Pctcr  §uUcn?amp8.  „3d)  fage  eud)/' 
tief  tXf  „labt  ifya,  reden.  3bv  feid  ein  bonolee,  plattes,  flac^ea, 
gottoerlaffenee  Oefd)led)t;  das  wm  dem  mobten  Oeifte  dee 
Cbi^iftcntume  (eine  Ahnung  \^at,  Xrinh  euer  ^(er  und  raud)t 
ente  Giftftan^en,  aber  fpud^  niebt  den  Qlnrat  eurer  Seelen 
au8|  menn  eine  Q^aupe,  die  nerpuppt  im  Staube  gelegen  \)at, 
511m  erftenmal  i^re  Scbmetterlingefifigel  auebreitet.  QDeiter/' 
wandte  er  fid)  an  Q3enjamfn  Olafer,  indem  er  einen  ibm  dat' 
gebotenen  Scbnape  bis  3ur  QÜeige  tranig,  lyinuner  uormdrtd, 
junger  SdealiftI  QDeiter,  loffen  Sie  ficb  ni<bt  abfdbredCenP 

2)ie  QDorte  dce  ^iA)tcxQ,  ocrbunden  mit  dem  Trunf,  den 
er  tat,  töften  unn)iderftebli4)  ^  aUgemeinfte  Oeldcbter  aua. 

Q3enjamin  ^attt  (n^mifcbeu;  bleichen  Antli^ee,  dageftandcn, 
oon  allen  Cinfprücben  unberäb^  J^^t  fagte  er:  ,,QDooon  foUte 
idb  mi^  mo\^  einfcbüdbtem  laffen?  Sdb  denCe  dodb/  da§,  fo' 
fern  man  ficb  in  einem  (Erlebnis  mie  dem  unfern  befindet 
und  einem  über  dae  fieben  l^imuB  entfcbeidenden  Augenblid? 
nalje  fül)lt;  allee  andere  geringfügig  i\t,"  Q3enjamin  fc^roieg  und 
fmbte  nacb  QDorten,  da  fprang  ^omiui€  auf  und  umarmte 


—  4«6  — 

(l)ti.  „JaiDobV  ^^^f  alsdann  mit  lauter  Stimme,  ;,(d)  bin 
dn  dttfc^efaUencc  Abitudentl  Abet  dörfen  ofettdd^t  Primae 
ner  oder  diml)9efaUene  Abiturfenten;  die  dem  £eben,  toefl  ee 
(ie  aneCelt,  boffnungelo«  ge^cnfibcrftei^eni  vdd^t  Gov^nd^x 
fefn?*^  f^4en  Sie  lieber,"  fd^vfo  $illfebnf4)/  „pb9fiM{f4)e 
oder  d)emffd)e  C^perimente  und  fu4)en  Sie  I)^rau83u?de9en, 
durcb  ioel4)e0  Oderfo^ren  ovo  der  onorgatiifcben  QUatnr  do» 
Cime{§  3u  3iel)en  fft.  QDir  müffen  lemeU;  aue  Steinen  Q3rot 
ma4)en*  Saun  wird  die  berübmte  fo^iole  ^rage  gelöft  und 
Sie  werden  ein  wirflidber  ^obltdter  der  SZdifdbbeCt  fefn." 
„Q3rot?"  ftogte  X>ominit  mit  Acbfeljuffen  und  im  Xon  der 
Gerinafilfd^ttng.  ,,Cner  iDiffenfcb^ftlicbeo  93rot  ift  mir  jn 
trocPen.  Q!Denn  Sie  toenigftene  QTlonna  gefegt  bötlen."  Ku« 
romeCi  rief:  „Qlubedingt  bat  der  Sottor  recbt;  denn  entneder 
o  ift  Oott  übecboupt  nfcibt  3U  ftnden,  tro^dem  er  oon  taufend 
und  abertoufend  oerfunCenen  2nenfcbengef(bled)tem  gefu(^t  n)ot' 
den  fft,  oder  ober  er  (ft  gefunden  und  dann,  mufc  icb  fogcn,  lobnt 
eo  dee  Sud)ene  n{d)t.  QDae  nü^t  mir  ein  Oott;  dem  nacb  ^un» 
derttaufend  Jobren  QlkcbdenSeno  die  Cdfung  der  fo)ialen  ^rage 
nod)  nid)t  gelungen  ift,  oder  der  fid)  für  fie  nicbt  fnterefffertP 
Alle  fpra4)en  je^t  durd) einander,  fo  daj^  in  dem  £drm  der 
Stfnunen  etwao  S^f^^o^nt^bdugendeo  fauni  no4  unterfdb^« 
den  mar.  ^er  ftarfe  ^err,  der  oorbin  über  die  Ar3te  geQagt 
batte,  wiederboUe  foruo&brend:  „SelbfclofigCeit?  Saa  odce 
dod^  eine  böcbft  dfirre  IRorall''  „Sd)  fcbeue  nifilb  nfcbt  3u 
fagen,  meine  ^errf4»aften,'^  fagte  ein  Sudioiduum,  das  beron* 
getreten  war  und  eine  fcbleobt«  S^qmt,  wie  ano  ^fUcbteft, 
3roifd)en  sroei  Jingem  in  die  ^öbc  }^it\t  ,  .  .  ;;id)  fd)eue  mic^ 
nicbt,  3u  fagen,  f4^  bin  ein  Sfinder  und  in  gewiffer  Qd^fe* 
bung  gläubig.  Jefue  ift  für  mid)  weit  me^r  als  ein  bedeuten* 
der  2Henfcb  gewefen.  3^  bin  ein  Sünder,  icb  b^fft  auf  Sün* 
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detiDergebung  und  boffe  auf  d(e  etüige  SeHgfeft;  die  und  der 
^dUitul  oer(pto4)en  b<^t*  ^ae  aber  mnb  14)  3bnea  oerfi4)eni, 
toätt  fein  Gimmel  nur  Selbftloffgfeft,  donn,  fa  dann  wäre  Jefue 
der  größte  Q3etTÜger  geroefeni  der  je  gelebt  bdtte.  Selbftoer' 
ftdndlicb  ift  er  doe  niö^u" 

QDef^lander;  der  fid)  mit  einer  der  Kellnerinnen  für  eine 
QDtät  sucfifge^ogen  b^tte  und  niederfaoii  b^tte  ^xndzi  unter 
den  nngen*  6r  rief  nadb  QBfer,  er  fd)lug  auf  den  ftfdb*  Cr 
defi  daj^  ed  eine  Gemeinheit  mdre,  das  ^eilige  fo  in  den 
S4wn%  )n  )ieb^  rr^db  micb  aber  dnrcbatt^i  <ni4 
diefcr  Qlmgebung;  nid)t  für  fd)mu^ig",  fügte  gelaffen  und 
eine  Sigarette  drehend  der  QUaler  Kui^.  mü^tc  3bnen^ 
do4  nnd)  begannt  fein,  dag  der  Orfinder  der  d)riftlid)en  Olc 
ligion  ?ein  Salonlöme  gemefen  ift.  Seine  Jünger  find  gans  gt» 
«»dbnlicbe  ^f^erelentdben  und  andere  Profeffioniften  gemefen. 
3d)  bin  durd)an6  nid)t  febr  bibelfeft,  aber  ee  ift  mir,  ab  ob 
i4l  gelefen  bdtte:  Cbriftne  nimmt  die  Sfinder  an^  oder  (o,  nnd 
iffet  mit  (bnen.  So  oder  abnlid),  icb  weift  ee  nfcbf'  ift 
oielleicbt  dem  ^erm  nid)t  begannt/'  äußerte  er  mit  Q3e3ug 
auf  dae  Xoben  QDeiftldndero,  „mfe  die  erften  cbriftUc^en  Öe* 
meinden  oon  den  fogenannten  §eiden  QDerfammlungen  der  Q3ett* 
kr  genannt  murden«  Qlnd  mao  den  Gebrauch  oon  Qdibel^itaten 
betrifft,  fo  beiftt  ee  ja  dod):  Sud)et  nnd  forfdbet{nderSd)riftP 
Sominif  rief:  ,|Q!)on  mem  ift  mobl  dae  lautere  QDort  am  mei« 
ften  migbrancbt  morden?  3cb  dente  dodb  oon  den  ofelen  ^nn« 
derttaufenden,  die  ee  3u  gerrfcbaftejmecPen  berabmürdigten  und 
eo  jnr  Knute,  3nr  Holter,  jum  Scbeiterbaufen  erniedrigten. 
3cb  meine  damit  oHe  die  niedertrfid^tigen,  betrüger{fd)en,  tfidK« 
fcbeu;  egciftifcbeui  3änSif4)en|  groben,  fdbdndlicben,  oberfidcb' 
lf<iben,  pdbelbaft  eitlen,  oon  Dnmmftol)  anfgebl&bten,  fried^en« 
den,  anmaj^Ucben,  lüftemen,  oerbublten  fc^lecbten  Pfaden  — 
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du  guten  nat&clUb  v^ti  —  die  fflc  gute  gcgoltea  dabcii  tmd 
unter  dem  Sd)u^e  ibrea  Tatore,  ibret  Cftd)l(d)en  ^eftung  «efter 
für  0UU  gelten,  ^iefe  {ind  t9,  diefe  —  ni4)t  n>irl  —  ente^cea 
doe  Ootteenwrt 

Qlnd  1008  brauchen  denn  dicfc  3]Icn(d)en  den  Heiland?  Jü^* 
ten  fie  fi4^  denn  ni4t  in  diefem  £eben  bier  ouf  der  Crde  gons 
{onnibalifcb  n>obl?  Sagen  Sie  dod^l  Wob  foll  denn  fo  efn 
fettiger,  n^oblgendbrter  Pfoff,  der  fetu  Gänfe  und  Knodel  fri§t, 
von  den  £dden  dee  XUnfdbenfolins  iDf{fen?  Beben  Sfe  ffdb 
dod)  fo  ein  Oefid)t  mal  anl  So  ein  Kerl  Cann  ja  überbaapt 
fein  6efkbt  mad^  ^efeKerk  find  ja  nicbt  mal  Knbf cbmeiscc. 
Sie  b<^ben  dae  Cbriftentnm  efnfad)  sur  mfUbenden  Kub  ge* 
macbtl  ^iefe  £euu  kennen  und  braueben  den  Heiland  nicbt 
und  der  ^efland  lennt  und  brauet  fie  ni^l  nber  diefe  nenn 
Kellnerinnen  }^itVf  die,  auegenü^t,  oon  Ibnen  und  aller  QDelt 
ueracbteti  entebrt  nnd  mij^brandbti  auegeftofcen  uon  der  ge» 
fomten  d^ftUcben  QDelt,  in  Ctend  und  Sfed)tum  uerfonimen 
muffeni  die  b^^en  ibn  nötigi  die  braueben  i}^xu"  ^ 

nuf  diefe  Qlede,  3n  der  fidb  Sominit  leider  «ebr  und  mebt 
dur<b  die  Ccregung  des  Augenblitf a  \}atxt  b^i^reifeen  loffcn  und 
die  er  mit  den  QDorten  fcblofc:  „Md^  tltXt,  miib  eCelt|  micb 
eEelt  die  QDelt  1",  n>dre  uieUef<bt  fofort  ein  bofer  Auftritt  ge« 
folgt,  menn  nicbt  ein  langgelo(£ter,  Jugendlicb  b^bfdber  Pianift, 
der  dem  Kreife  angebdrte  und  der  durcb  Clife  Sdbttb^'^cb  mit 
(rampfboften  Q3itten  an  dae  Pianino  9e3n)un9en  rourde,  eben 
f eftt  mit  ORacbt  die  haften  gerfibrt  bdtte.  Ct  batte  begriffen, 
xoae  feine  Aufgabe  mar,  und  lie^  nidbt  nad)/  allee  i?aute  im 
Qiaume  überdrobnend,  mit  Q3a§  und  SiaCant  einen  folcben 
9tumor  3u  macben,  bie  jedermann,  mefl  niemand  fein  eigenee 
Woxt  oecftand,  d\xvdQ  tbn  3um  S4)n>eigen  gebradbt  iDorden  war. 
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Q3eceit0  abec  batte  jemand  dem  f4)miecigea  QDict|  dec  ficb 
aue  SvbAtntceffen  allmAblfcl)  bfo  )ttt  QSI^  fefnct  fc^fgen 
Stellung  l)erauf gearbeitet  b^tte,  die  Q3eleidi9un9en  ^ominil^a 
btotetbtacbt  und  die  Kcllaeciniiai,  die  beinahe  datfibec  den 
^ienft  oernacbldfffgten,  breiten  geftffulferend  ^at,  xoit  ffe  den 
Sturm  befcbmdren  f önnteiu  ^ie  beftiali(cben  Cigenf^often  l^rea 
vfi<fffdbtelofen  OSrotbcrtn  und  graufouicn  Atwbcutets 
fbnen  genugfam  begannt.  Sie  n>u|^ten  genaU|  da§  bei  der  9lo» 
iKtt  und  Qliacbftt^t  und  yax  Oeamlttat  neftcnden  An  diefca 
Cbrenmanne  oiel  )n  befdrcbttn  war. 
Sangfam  fab  man  den  QDirt  b^^anf^^reiten* 
$fe  Gcftatt  des  IRenfdben  QNit  unterfe^t  Auf  einem  {nt^cn 
^alfe  fog  ein  frifeurbaft  gefcbeitelter  Kopf,  der  mit  feinen 
fucbcnden,  (cbioar^en  Augcii  und  feinem  gedrebtcn  Q3artdbcn 
auf  der  Oberlippe,  ebcnfogut  dem,  unter  itaUcnifd)era  Qflamen 
reifenden  £eiter  einer  b^m^iebenden  Kunftreitergefellfcbaft  an^ 
geboren  tonnte.  3n  feinen  Kreifen  wurde  der  SHonn  and)  je^t 
nocb  der  fd)mar3e  Karl  genannt  und  man  mugte,  dag  er  in 
einem  ^all,  mo  unter  rdtfelbaften  Qlmftdnden  ein  ^emiffer  $a^ 
brifbcfi^er  ermordet  aufgefunden  morden  mar,  nur  mit  QTlübe 
und        und  meil  die  Q3emeife  nicbt  ^au)  ^ureicbteui  dem 
3ud)tbano  oder  dem  Q3elle  entfd)lüpfen  Vonnte.  Qlnter  den 
kirnen,  in  deren  ^etcen^  mie  man  mei§,  2Rdnner  auo  allen  öe« 
fellfcb^ftofcbiiten  einander  ablöfen,  n>o  der  pia^  eineo  fcbmeren 
Q)erbred)er8  3un)eilen,  uod)  marm,  non  einem  Poli3eileutnant, 
oder  umgeCebrt  der  pia^  eineo  £andjun{ero  und  i^tcttoJ^m^' 
mitgliedeo,  nocb  loarm,  non  einem  fogenannten  6eldfd}ran& 
fna^er  oder  Klingelfabcer  eingenommen  mird,  glaubte  man  an 
die  Qlnfdbuld  des  fcbnai^en  Karl  {einen  Angenblid?«  IHan  er« 
3dblte  dort,  er  b^be  dae  Kapital  3ur  Eröffnung  des  ^Rufen« 
baino  lediglicb  durcb  6rpre(fun0  sufammengebracbt. 
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matt  fürd)tete  fiVrf^ena  allgemchiden  Jdb3oni  tmd  die  QRad)« 
(tt4)t  dee  (d)n)ac3en  Karl,  der  oft  (4)oa  dar4)  eia  gan3  ^no^ 
1ofc9  QDoft  (n  fefner  Cl^ce  ocrlc^t  merden  toimtc.  6e  fön 
^(n3n,  dai  et,  loie  ofele  QDerbrei^eniatuteii,  feurig  und  im 
9lci4icni  TlUbß  oon  CittlCcfty  gefcblccbtlfctKr  Gfor  und  Oeld^ 
gier  erfüllt,  ein  gefürcbteter  Abgott  der  fdnflidben  3Had4)en 
iDac:  eine  Stellungi  die  er  ent(c|)lo((ea  behauptete. 

Bdbioefter  Qtdw^,  die  den  QDfrt  f e%t  Vcdtbefnfg  fn  der  SU^e 
dee  langen  Xifd)e8  dafte^en  und  tro^  aller  Q3efd)n)(4)t{gung8' 
oerfuclK  der  KcUnerCmicii,  bald  Quintf  bald  ^omiiift  fcft  aufo 
Korn  nebmen  fab,  geriet  (n  Angft  und  bat  3)oftor  ^ülfebufcb/ 
da^  ec  iJ^xt  begleic^ca  und  ibc  bie  an  die  Pforte  deo 
Ktonfenbaufeo  doe  Gclcfl  geben  ni6cbte.  3)a  der  Pianift  wie» 
der  leife  [pielte,  ja  3un)eilen  die  ^ande  gan3  uon  den  'haften 
nabm  nnd  ftbrfgene  oUe  Q)erftdndi9en  diefcr  Xafebnnde  die 
Qlnterbaltung  in  oemünftige  Oren3en  3urü(flen?en  und  Jh« 
minile  Cntgleifung  oertu(4Kn  »olluui  fo  fc^mirrten  nun  aller» 
iHmd  relfgfde'blftorifdbe  Doltorfragen  durcb  dfe  Cnft,  9er  Po« 
rafletua,  Kircbcnodteti  Qlamen  uieler  cbriftUd)en  SeCten  rourden 
dar4)efnander  genannt  und,  nom  ^undertften  fn  das  ttanfendfite, 
mit  den  Xagen  der  frübcften  Cbriftengemeinden  angefangen, 
Cffaeer,  Xberapeuten,  3la3arencr|  Cbioniten,  ^onatiften  und 
IRontanfften  und  Cbdiaften  durd)genommen. 

„^iefe  befondere  —  die  Cbiliaften"  —  fogte  ein  Student  in 
den  legten  Semeftem,  ein  freund  oon  ^Alfebufd),  „rfdbten  mit 
ibrer  Crmartung  dee  Xaufcndjabrigen  Q^eicbee  immer  mieder 
in  den  Köpfen  {öblergldubiger  IHenfcbcn  dae  drgfte  Qln^ 
an."  Cin  anderer  rief  und  ffigte  bin3u:  „QDie  denn  ilberbaupt 
der  ©laube  an  Cbrifti  QDicdcrfunft,  feit  den  Xagen  der  erften 
C^riften,  die  Starte  dee  ebriftUcben  QDabnfinne  und  troft  oller 
jabrtaufendelanger  Cnttduf(bung  nocb  b^ute  feine  Starke  und 
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damit  der  f^Utnnifte    eind  einer  öefundung  unferee  geiftigen 

Pldt^lid)  trat  eine  Stille  efn.  9er  fd^toar^e  Korl  nmr  mit 
einer  un^eiberfündenden  Q3lä[(e  im  Oefi4)t  bie  3U  X)ominiC 
diinibdedrun^en  «tid  fyktu  ffd^  ooc  dem  fcb6neii  JüngUng,  der 
oom  SiQe  emporgefprungen  roar;  Qufgepflan3t.  „3d)  mdd)te 
blo§  toiffen/'  fragte  er,  nob  Sie  gefaxt  b<^beii|  dag  (cj)  ein 
nusbeuter  bfn.''  „9d)  b^be  nicbt  fpe3{en  Sie  gemefnt,'''  er» 
roiderte  ^ominiS,  der  nicbt  menig  erfc^rocf en  mar  und  den  die 
^fere  wbA  gemefneStfnune  dca  Kerb  und  flberbaapt  der  goi^ 
QStenfc^  anekelte.  X)a  l^atxt  i^n  ober  die  S^auft  dee  ODirtea 
bereita  mit  brutakm  Griffe  Pom  an  der  Gurgel  und  binten 
im  9lo<{en  gepadft  nnd  er  lagi  eine,  3me(,  drei,  auf  der  Gaffe 
drauj^n. 

9er  Profeffor  nnd  die  meiften  ^eilne^mer  diefer  nd4»tlidb<n 

Si^ung,  QDeigldnder  und  einige  andere  auegenommeu;  erboben 
fidb»  9bte  QUfe  der  Gntraftnng  nnd  der  IRigbilligung  riefen 
indeffen  an  einigen  anderen  T{fd)en  und  in  den  Qtebenlofalen 
für  den  Witt  eine  mabte  Saloe  dea  Q3eifaUe  macb*  Sa^mifcben 
wurden  OTorte  mie,  Sojialiftcnbagagel  nnd,  Anardbift^dcfiti« 
delt  au89efprod)en.  ^urd)  fold)e  QDorte  |und  feinen  Q3eifall 
nmrd  aber  der  fcbmai^e  Karl  auf  dem  QDege  feiner  Cbren« 
rettung  nod)  roeiter  geführt,  mobei  aud)  feine  QDut  durd)  den 
Aufbrucb  der  Tafelrunde  gefteigert  murde.  d  f4)tie,  diefee 
}tngeld)en  b<^be  er  fdbon  Idngft  auf  dem  Stridb<  debabt.  Cb 
fei  ein  Sd)üler,  der,  ftatt  3u  lernen,  fid)  b^^uwtreibe  und  ein 
Q^erbdltnio  ^u  einer  Kellnerin  angefangen  bube,  einem  SRenfcb, 
dae  er  ibm  am  Ueb[ten  gleidb  auf  die  Straj^e  na(bf<^niei§en 
möcbte. 

„Qlnd  Siel''  —  mit  diefen  ^Dorten  trat  fe^t  der  QDirt  didbt 

uor  ^uint,  deffen  lUiene  )icb  ni4)t  nerdndert  butte  —  „magen 


Digitized  by  Google 


—  493  - 

Sit  f(d)  nod)  einmal  mit  Qljrcm  öcffndcl  in  mein  CoFal  l)«^' 
ctoi  untecftebea  Sie  iid^  tio<^  ein  einzige«  2Hal  f4^n>ie9. 
9n  dem  ganzen  £o7al  aber  vor  dfe  Stflle  fo  tief  geworden, 
do§  man  plo^U4)  die  Stimme  einee  f)axitt  Kanarfenoogele 
oemabm,  der  irgendmo  in  einem  QDirtfc^f^mume  der  Kneipe 
bertlid)  trillerte. 

Qla4)  einigen  Wngen  Augenblicken  ^örte  man  4hiintene 
Stimme  fugen:  ^yODomit  |K>be  id»  %nen  QMfee  getan?"  t>ie« 
jenigen  aber,  die,  in  der  nun  roiederum  folgenden  Stille,  die 
entitellten  Sfige  dea  QDirtee  betrad^eten,  tnitcen  eine  Cmp« 
findung,  ole  ob  diefer  2Hen[d)  den  anderen,  den  armen  Quarren 
in  CbriftOi  der  immer  noc^i  ni^t  o^ne  ^n^  und  ^beit, 
nor  ffyn  ftand,  mit  einem  tddli^en  ^affe  gesagt  baben  mügte, 
bie  3U  diefem  erf ernten  Augenblicke,  }at)rtaufende  lang. 

Seider  fagte  der  2Raler  Knn  ie%t  ein  Qöort,  doa  feiner 
^apf erfeit  und  feiner  Cmppndung  jioar  Cbte  mad)te,  ober 
daa  böfe  Q)er|)dngni0  dee  Auftrittee  mard:  „^üfycttiSU  diefen 
}nenfd)en  nid)t  an,  fonft  meiden  Sie  ee  bereuen  ^aben''. 
liefen  dtobend  und  fd^neidig  gefprod)enen  QDorten  folgte  ale 
eb^ige,  {d^uMd^  Antmort  dee  QDirtee  ein  $tettftf(|»lag  mitten 
in  Qumtene  ©efid)t. 

Cmanuel  i^mantu*  Sae  linSe  getroffene  Ange  fc^lo^  fid) 
3u  nnd  ee  rann  daraue  Q3lnt  und  Q9)affer  über  die  im  Angen^ 
bli(f  unformlid)  aufgefd)n)oUene  QDauge  b^^unter.  QDäbrend 
aber  der  QDirt,  mabrfcbeinlic|i  rot  eor  den  Augen  fixend,  bocb« 
atmend  und  aufgeri|jenen  Huadee  nod)  die  QBefinnung  nid)t 
mieder  erlangt  battei  beugte  Quint  fein  furchtbar  oerfd^moU 
lenee  Antli%,  fd^on  mieder  oolffommen  feiner  $err,  oor  i^m 
^inab  und  füj^te  dem  (4)le4)ten  .galunfen  die  ru4)lofe  $aad. 
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On  diefcr  Q!lQd)t,  ale  Quint  mit  naffcn  Kompreffen  um  den 
Kopf  im  6vfineii  Q3attm  )itt  9lu)ie  §tqüngm  wx,  breiten  die 
Jünger;  (m  bunteren  Sommer  dee  Qüirtebaufee,  bie  3um  TRov 
gen  miteinander»  Sie  Connten  ee  oor  einander  ni4»t  met^c 
oerbergen,  dag  (^r  Glaube  an  Quint,  feit  ffe  in  der  Stadt 
lebten,  oon  leifen  3">eifeln  getrübt  und  durd)  die  CceCgnfffe 
diefer  legten  Tladsit  mebe  nod^  dnt4»  die  (üngfte  ^Id« 
predigt  und  den  mit  i^r  uecfnüpften  Steinhagel,  geradezu  er« 
fi^üttert  morden  mar, 

mit  mocbfender  Qlnrube,  )a  mit  QBeforgnie,  maten  ffe  Quint 
(n  die  Stadt  gefolgt,  und,  3mar  ge^orfam,  aber  dod)  ängft' 
li4l  uon  Xag  )u  ^a^  eine  Offenbarung  emniftend,  feinen  $u§f 
ftapfen  nachgegangen  und  feinen  Q3efeblen  nQd)9ef  ommen.  ^ae 
unbeirrte,  tdglicb  erneute  Xreiben  der  großen  Stadt,  daa  jeden 
IRorgen,  als  ob  ee  Veine  Crdbeben,  (eine  Pofaune  dee  Jüng« 
ften  Oerid)te,  (ein  nabee  QDeltende,  (einen  Heiland  und  (einen 
Cmonuel  Quint  gdbe,  mit  QDagengeraffel,  Gefc^teii  Qoppem« 
den  IRenfcbenfdbrltten,  beulenden  X)Qmpfpfeifen  oon  frifcbem 
beganni  trug  dasu  bei,  fie  irre  )u  macben«  3n  diefem  allem, 
dae  ibnen  neu  mar,  lag  ein  gemaltiger  Cebenemut  und  etmae 
wie  eine  (übne,  cutfd)loffenc  Freudigkeit.  Ce  xoav  mit  ibren 
ftillen,  bef(ibtdnften  Seelen,  dbnlicb  mie  ee  mit  einem  deinen 
Leiber  fein  mürde,  menn  pl6^li(^  ein  ftar(et  und  breiter  ^erg« 
ftrom  ficb  feinen  Q93e9  dttr4i  ib^i  b^n  gebabnt  bdtte:  der  rubige 
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Spiegel  ibrce  Simefii  mard  9le(4)faiii  ^ednodbcQ  ttnd  fn  cfnc 
ftrudelt)afte  Q3eiDe9ung  scrftCUft. 
nie  die  Iflnger 

§inter3immer  des  örünen  Q3aum  beim  Sd)ein  einer  Kerse  Q^at 
btelteii,  t^attcn  fie  fUb  in  Cutter  S^it,  nod^dcm  erft  dos  Cia 
geKto^eti  VKir,  nid)t  minder  im  3n>eifel  ale  früber  im  6lanben 
geftarCti  mobei  Cmanuel  aic^t  sum  einfachen  ^Henfc^en^  fon^ 
dem  mett  melir  )nm  9cind,  )nm  2>amon,  ^nm  b6fen  Geifu 
(i4)  umbildete.  Cmanuel  loollte  nid)t8  toiffen  Don  einem  fo« 
o  genannten  Kivd^enlied.  6t  meinte:  die  fcbU4ite,  fnuf^tbate  Cin^ 
falt  der  Cebre  leide  unter  einem  me{d)Ud)  aufgefc^memmten 
Oefftb^i  doe  in  einer  (umpfigen  Xrubtal  da^inficEere.  ^iee  htß 
tonnte  er  einee  Togea,  in  Gegenmott  nieler,  Sominit.  X>iefe 
Anfielt  deutete  man  it)ni  nun  nie  QDerbred)en  aus.  ^uint  ^otte 
sefogt:  Q3n6e?  QDO0  <Bn&e?  Xnt  meine  QDortel  Cr  bntte  C0 
3U  dem  3erFnirfd)ten  QDeber  Schubert  gefagt,  der  fid)  oieler 
beimlid^er  Sunden  onOagte«  Cr  bedeutete  ^ibie3|  mie  der  df« 
fentli^c  dftndenbef enntniedrong  eine  dde  ^Ik  dee  Sotons 
fei.  Seine  Qüorte  waren:  „Der  Teufel  fündigt,  fo  lange  der 
Teufel  in  encb  ift;  mag  der  Teufel  dem  Teufel  Sünden  occ^ 
geben!  ©Ott  aber,  wenn  er  in  eud)  ift,  fündigt  nid)t:  fo  Eanu 
er  fi^  au(b  nic^t  Sünden  nergeben,  noc^  Cann  er  in  euren 
Seelen  Q3u§e  tun."  QDor  nid)t,  fragten  die  ongftoollen;  ja 
entfetten  Augen  der  Jünger  untereinander,  au4)  diefe  Anficht 
tenflif^  und  fe^erif4»? 

Am  allcrmeiften  bildete  aber  der  QDerfebr  Cmanuele  mit 
einer  mad^fenden  An3abl  gebildeter  ^Henfcben  für  die  Seinen 
ein  Argemie.  Sie  faben  erftene,  nad)  Art  ibret  Seftengenoffen, 
teufeleroerC  in  aller  Q3ildung  und  QDiffenfd)aft  und  bcfafeen 
ongerdem  jenen  ^og  gegen  beffere  Kleider;  edlere»  Auofebcn 
und  überlegene  Cebeneform,  die  dem  Poria  der  5efeUf4»aft 
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eigen  ift.  3^^^  ^^f  ^^und  dee  Olaubenereftee,  der  it^nen 
geblieben  iDat|  die  Angfti  fie  Coanten  ditccb  jene  demente  auiib 
fm  fommenden  O^efd)  um  i^ren  Q)ott<m9  geprellt  toerden  und 
Sn^leicb  die  Ciferfucbt  auf  den  perfonlicb  geliebun  Cmanuet 
Quint  cnDa4»t  und  aOee  dice  mirtte  in  Jenen  Stunden  dabin, 
da§  fiC;  Qufe  b^ftidfte  gegen  i^ren  IReifter  erregt,  5u  eat{4)lo[[e« 
nem  gondeln  bemogen  nmrden. 

„Cq  gebt  nicbt  anders  I"  fagte  Krejig,  der  Handelsmann, 
ly^ic  mfiffen  ibm  fageui  mit  mollen  endlich  bejtimmt  Q3e{cbeid 
miffen*'^ 

^ennod)  mußten  drei  oder  oier  Tage  vergeben,  bis  (ie  (icb 
0C9cn  den  IHeifter  bctanemogten.  9iefev  blieb  ii^mifcben  meift 
ollein,  empfing  aud)  die  menigen  £eute  nid)t,  die  je^t  nod) 
f omeui  um  {einen  Q^t  in  £eben»ndten  3U  erbitten,  macbte  ein^ 
fom  mefte  Sposiergdnge,  einige  THaU  mit  Sominif,  aber  nur 
ein  einsiges  TTlal  mit  den  Jungem,  die  indeffen  im  Abftand 
bfnter  i^m  bleiben  muftten  und  f oum  eine»  Qüocte»  te(lb<M 
'  murden,  und  fd)ien  in  Sorgen  und  Grübeleien  oerfunfen  3tt 
fein. 

TRan  befand  fid)  im  QDirtegarten  eines  ldndlid)en  öaftbaufes, 
etma  jmei  deutfcbe  Dleilen  entfernt  oon  dec  Stodt  utul  auf 
Q)eranlaffung  Quints  mar  das  2Itittageffen  durd)  die  Seinen 
in  einem  Qeineui  mit  frifc^m  Sand  beftreuten  Xansfdlcben 
beftellt  morden,  da»  na4  Garten  3u  offen  ftand.  QSD&b' 
rend  man  unter  den  Kaftanien  auf  und  nieder  ging,  mar  das 
öefiüfter  der  Jfinger  ju  gegenfeitigev  Aufmunterung  ftdrfer  und 
ftdrfer  gemorden  und  Kresig  \)atxt  fid)  eben  gefaxt  gemacbt, 
eine  oorbereitende  ^rage  an  «Quint  ju  tun,  aU  )ur  grd§ten 
Q)emmndemng,  ja  3ur  i^ude  aller,  die  Geftatt  dee  böbni(f4)en 
Jpfef  durcb  ein  gintertürcben  im  Oarten  erf4)ien* 
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9lQ(^detn  der  Sturm  dee  Cmpfangce  oorübcr  roar,  Jofcf 
ctOKie  fprangl^aft  auf  die  ^JUnge  on  fj;^ii  9ecl4itctev  ^fxa^tn 
gcontiDortet  ^tte  und  Cmatmel  dos  oetlorene,  fd)efnbar  nKcdec» 
gefundene  Sd)Qf  feiner  §erde  begrübt  und  mit  einem  dutc^' 
dringenden  QSUd^e  gemnftect  iKttte,  fing  do0  Oeflüfter  oon  tieuetn 
an.  Quint  mu^te  bemerken,  voU  die  Kreife,  die  feine  Jünger 
in  lebhaft  geftiCuUecenden  Gcnppen  nm  i^n  befc^tiebcn;  n»eiter 
nrarden,  fa  er  befand  fid)  fd)lieglid)  im  Korten  ollefn;  In« 
deffen  die  Seinen  au^ec^alb  um  dae  ganse  Anmefen  t^erunu 
ftrid^en* 

Cr  fe^te  fid)  nieder  und  laufd)te  dem  ^lenengefumm;  vtv 
folgte  den  £&rm  einer  Spa^engefellfcl^aft,  den  S4Hi>olben{lug, 
fog  ^uft  ixm  O^efedo  und  OoldlodF  ein  und  ^itk  einen  TSltiß 
Cdfer  in  der  ^and,  der  abn)ed)felnd  über  il)re  innere  und  du* 
fiere  $ldcbe  frabbelte.  Cndlieb  flog  der  Küfer  daoon,  Scbnbert, 
die  Sd)arf8,  Sd)mied  Jo^n  und  die  anderen  tauchten  auf  und 
Quinten  Cam  plü^licb  dae  alte  nnendlicbe  3Jlitleid  mit  diefen 
ibn  bfind{f<ib  nerfolgenden  Seuten  an. 

3n3n)i[d)en  \)atttn  jene  fi^  mit^ilfe  dee  bobmifc^en  Jofef, 
anf  deffen  in  der  3{<9<1<(  geüugerte  Smeifel  fie  fe^t  yaoM» 
gel^ommen  maren,  einen  2Tlut  gemad)t  und,  indem  fie  nor  ibren 
Q^erfübrer  nnd  Abgott  alo  feiecUcbe  Gefamtbeit  bintraten,  er» 
boten  fie  die  Crlanbnio  von  ibm,  eine  Ansabl  3^ragen  ftellen 
yx  dürfen.  Sie  roard  ibuen  unoersügUd)  gerodbrt. 

„QDer  bift  du?''  fragte  alfo  der  erfte  Sprecher,  Rändele« 
mann  Kre3ig;  Cmanuel. 

,iCrftli4^  der,  der  icb  mit  dir  redel"  mar  die  Antmort 

„3ft  ee  mabt,  dag  du  gottgefendet  bift?"  \}izk  die  smeite 
^rage.  ^ie  Antmort:  „3Keint  ibr,  da^  der  Satan  fi(b  gegen 
fein  eigenes         felbft  bemaffnen  mird?" 

„^u  baft  gefagt;  du  bift  Cbriftuel  <Bift  du  ee  xok^ii^T' 
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bie§  eö  toeiter.  —  VU  Antioort  wax:  ffiu  (ogft  ee,  und  du 
fogft  tedbt  datanP 

5>a  fprod)cn  fic  3u  ibm,  indem  f(c  faft  olle  bleich  ipurdcn; 
„Wo»  tuft  dn  fflc  ein  3<^^i  <tuf  daj^  mix  fcbtn  und  glan^ 
ben  dir?  QDoe  toftfeft  du?"  —  „§abt  (br  n(d)t  gebort,  nwie 
gefcbrieben  ftebt:  ee  n)ird  diefem  böfen  und  micQCelfüd)t(gen 
6efcbl<4»t,  da0  die  Seiten  der  Seit  iii4»t  fielet,  tein  geidben 
gegeben?  Qüarum  forfcbet  ibr  nicbt  (n  der  Scbrift,  roo  ibr 
docb  fclbcr  mcincti  ibt  }^htt  doe  emige  Scben  darin?''  (agtc 
Anfnt. 

Scbmied  Jobn  aber  fagu:  „Auf  dae  QPort  dee  Heilande 
find  böfe  Oeifter  ane  den  3)lenfcben  in  Sdue  gefabren.  Cr  bat 
dee  Jairuö  Xocbter,  den  Jüngling  3u  Qlam  und  S^asarue  oon 
den  Xoten  anfermedft  Casame  rocb  bereite,  er  batte  vier  ^age 
im  Grabe  gelegen.  Jefue  oecricbtete  Diele  QfDunder.  Cr  macbte 
Q3Unde  feben,  Sabme  geben,  Auefd^ige  rein.'' 

„3b^  fcid  Toren/'  fagte  Cmannel.  ,ß\)x,  die  ibr  felber  ein 
3eicben  Öottea  (eid,  begebret  S^id^^^  mad)t  der  ^eind: 
er  bot  eneb  gegen  die  Seiten  6otte0  fiberall  im  Gimmel  nnd 
auf  Crden  blind  gemad)t.  QPürdet  i^r  glauben,  roenn  id)  trocPe« 
nen  ^§e8  über  daa  QIDaffer  der  Oder  ginge,  die  dort  fliegt? 
Ce  ftebet  gefd)rieben,  dee  3Renfd)cn  Sobn  fpeifete  mit  fünf 
Gerftenbroten  und  yooua  $i(4)en  fünftaufend  2Hann  und  eo 
wurden  danon  yoMf  Körbe  mit  Q3rodPen  gefummelt;  er  ging 
trocPenen  5u§cö  über  doe  aufgeregte  ^Heer  gen  Capemaum 
und  dana4i  glaubten  fie  doeb  nicbt  an  ibn,  denn  im  fecbften 
Kapitel  dee  Coangclium  Jobaunee  ftebt  3u  lefcu,  gleid)  nad)* 
dem  diefe  QDunder  befdbrieben  find,  im  drei^igften  Q)ere,  eben 
dao,  mae  ibr  ju  mir  gefugt  \^aht:  ^7>a  fprad)en  fie  3U  ibm: 
mae  tuft  du  für  ein  3ei(ben,  auf  da§  mir  feben  und  glauben 
dir?  ^ae  mirfeft  du?'" 

Ö  32 
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Die  iridnner  riefen:  //QDit  tDUcden  ylaubenl  QDit  murdeR 
glaiibetil  Q)etrfttcbe  eel" 

Quint  redete  weiter:  „^öxctf  der  Satan  fprad)  eined  Tagee 
3«  mCt:  c2Radbe,  da§  diefe  Steine  Q3rot  loerden*.  See  2Rciu 
fd)en  Sobn  aber  antmottete  (btn:  «der  3Renfd)  lebet  ti{d)t  wm 
Q3rot  allein'.  X)e6  2IIenf4)en  Sobn  ^at  niemals  fönftaufend 
mann  mit  ffinf  Gerftenbroten  nnd  jmeen  ^fdben  gcfpeffet 
3l)r  Satandfinder  I  QDarum  nerfucbt  ibr  mid)?  See  ^en[4)en 
Sabn  b<^t  i^nen  aber  <Brot  oom  Gimmel  jn  effen  gegeben  und 
bat  eucb  oom  Gimmel  gereicbt  und  ibr  bc^bt  ee  in  die 
Pfft^en  gemorfenr'  —  Sie  riefen  mit  Qlngeduld:  „S^ii^t  uns 
dfefee  QSrotP 

TRit  einem  tiefen  Orauen  im  AuedrucF^  ale  ob  er  einem 
Gefpenft,  dem  emigen  QlrfeCnd  ans  den  liefen  der  gelten  bcr 
unerroartet  nieder  ine  Auge  fäbc,  fagte  Quint:  „3^^ ...  id) . . . 
i4)l  94)  bin  das  Q3rot  des  Cebensl'' 

flttf  diefe  QlDorte  des  Marren  {n  Cbrifto  trat  ein  nerlegenes 
S^imeigen  ein;  Kre3i9  aber  ^atxt  den  ^ut  es  aus^ufprecbeni 
mie  er  fic^  nicbt  erinnern  t6nne  an  irgendein  Q9rot;  das  Qnfnt 
ibnen  jemaU  3U  effen  gegeben,  gefcbmeige,  da§  fie  ee  in  eine 
Pfü^  geworfen  l^atten.  Alle,  ansgenommendieSd^rfs,  blieben 
dabei,  der  Heiland  bobe  QDunder  getan,  fomobl  an  anderen  mie 
an  {icb  felbft:  denn  er  fei  am  dritten  Xage  nac^  feiner  Kreuzigung 
nnd  mi^  feinem  ^egrdbnis*  fogar  non  den  Toten  auf erftanden. 

„Dee  3Heufd)en  Sobn  bot  gefegt:  ,3cb  bin  die  Auferftebung 
nnd  das  SebenF  Cr  Üjt  esl  Aber  er  ift  niemals  ab  ein  l&c» 
perUd)er  Ceicbnam  aue  einem  Orabe  bcn)orgegangen/'  fagte 
Quint.  ||34>  bin  die  Auferftebung  und  das  Cebenl  QDer  es 
f äffen  mag,  faffe  esl  QSDem  es  aber  der  Q)ater  gegeben  b^^t, 
da^  er  diefe  QDorte  3u  begreifen  imftande  ift,  der  und  der 
Q}ater,  der  und  der  So^n,  fa  der  nnd  der  Geift  find  eine." 
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if^tttf"  (a0te  ^rtin  S^atf,  ^rede  deutlicb  mit  une.  QDir 
find  omie,  widdeVtte  Cctite  und  oecfteben  deine  t&tfel^ften 
QDorte  tud)t.  Q3{ft  du  non  deinem  Q[)Qter  gefendet;  fo  lam 
€6  nic^t  dein  itdif4iet  ^oUt  fein,  den  dn  meinft,  fondem  nnt 
der  bimml{fd)e.  öffne  une  einmal  nur  den  Gimmel  für  einen 
einji^en  AngenblicC  und  3ei9e  une  deinen  QDater  in  feiner 
Qetflicbleit,  fo  fallen  wir  nieder  nnd  beten  did^  an.'' 

,|}llartin,  folange  bin  id)  bei  eud)/^  fagte  Quint,  ;,und  du 
Cennft  mi4  nid|t?  QSDie  fprict^ft  dn  denn:  ^eige  nne  den  Q)ater? 
QDer  mid)  fiebet,  der  fiebet  den  Q)ater.  Glaubet  ibr  ni^t,  da§ 
i4^  im  Q)atet  nnd  der  Qkter  in  mir  ift?" 

Sie  riefen;  „^ne  dae  üeinfte  ^ci^tn,  fo  glauben  mirl  Tue 
dae  Qeinfte  3^id)en,  fo  fallen  mir  nieder  und  beten  dic^  anl" 

,,Selig  find,  die  nidbt  feben  nnd  ic^  glanben,"  antmortete 
€^uint.  „Qlnd  mer  mid)  fiebet,  der  fiebet  nid)t  mid),  fondem 
den,  der  mi4l  ^efandt  ^at.  QDec  aber  den,  der  mid^  gefandt 
bat,  n{d)t  fiebet,  der  fiebet  aud)  ni^t  mid)«  ^er  aber  den 
fiebet,  der  mi<b  ftefandt  b<^t,  der  betet  nicbt  an,  au^er  den 
9ater  nnd  betet  ni4^t  andere  an,  ab  den  Sobn,  nnd  fein 
Gebet  ift  die  Kraft  der  Qüabrbeit  und  des  ©ciftee  oUein.  ^er 
Satan  ift  ein  Gemalttdter,  der  Q)ater  aber  ift  fein  Gemalt» 
tdter!  Qlnd  roie  ibr  nod)  beute  oor  öeroalttdtcrn  anbetet  und  o 
im  Stanbe  liegt,  oor  den  Königen,  die  da  Kinder  dee  Satane 
find,  nnd  vor  Satan  felbft  anbetet,  fo  follt  ibr  oor  dem  QDater 
nicbt  anbeten,  ^er  QDater  ift  in  eud)  oder  der  $eind,  und  mo 
er  in  endb  ift,  ndmli<b  der  Q)ater,  fo  meift  er,  meffen  ibr  be' 
dürfet  in  Cmiqldt" 

Anton  Scbarf  tobte  f e%t  in  einer  überftür^ten  QDerlegenbeit 
„QDir  böben  geglaubt  und  mir  find  dir  nacbgefolgt.  QDir 
baben  daa  Qlnfere  ^n  Geld  gemaibt  und  oiele  oon  une  b^ben 
ibt  Gemerbe  nnd  ibt  $ane  i>emad)ldffigt  QDir  b^^ben  ^ag 
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für  Tog  gehofft  und  find  dee  feften  Q[)ertrQuenö  auf  eine 
Offenbarmig  geoefcn.  QDarnm  ^ft  du  une  in  die  Stadt  gc 
föbrt?  QD03U  l)flben  roix  unfcr  ©cid  3ufe^en  müffcn?  QDütum 
find  n»it  in  diefe  Socket  dee  Saftete  t^innntetgeftiegen?  QSDanim 
umgfbfc  dn  dicb  mit  den  Studierten  nnd  OSornebnien?  QDanini 
baft  du  dem  S4)uft,  der  did^  fcblug,  die  ^and  geCü^t  und  ntd)t 
lieber  Jener  00m  Gimmel  gemfen,  (Igia  und  die  goi^e  $5)^k 
der  Qln3ud)t  3U  oerbrennen  und  QU63ut(lgcn?" 

„QDiffet  ibr  nid^t,"  fagu  Cmannel  Quint,  „mee  Oeiftee 
Kind  id)  bin?"  Ce  mar  überrafcbend  an^ufeben,  mie  dnr^ 
diefe  enttdufcbten  IRdnner  geftellt,  dtefer  in  die  Cnge  ge« 
ttiebene  ^if4^1erefobn  tro^dem  fein  Slkffiaegemand  nidbt  ob« 
legen  (onnte. 

„"Ce  ift  mabr,  ibr  b^bt  mir  euer  irdifcbee  Q9rot  ^u  effen 

gegeben  und  id)  b<^be  eud)  nieder  öold  nod)  {rdifd)e8  Q3rot 
dafür  ^nröigefcbenlSt*  Q)erdammt  micb  denn,  nerlengnet  mi(^, 
Qlnd  menn  ibr  meine  QSDorte  )mar  bdret,  aber  nid)t  glauben, 
fondem  oermerfen  mollt,  fo  merde  icb  eud)  nicbt  rid)ten.  ^enn  j 
icb  bin  nicbt  gef ommen,  dag  icb  dit  QDelt  tid^Uf  fondem  felig 
mad)e.  3d)  b^bc  rocdcr  Silber  und  Gold,  nod)  Q3rot;  da6 
eudb  3ttrüd?laffen  Cdnnte,  aber  meinen  l^rieden  laffe  icb  ^^4* 
jQ'licbt  gebe  id)  eud),  roie  die  QDelt  gibt*  und  nid)t  fo;  wie 
ibr  mir  gegeben  b<^bt.  QDer  aber  nebmen  mill,  mae  icb  9<be, 
der  nebme  und  b<^be  meinen  ^eden". 

Co  voav  3u  ernennen,  roic  durd)  qUc  diefe  Q^eden  der  roanCendei 
fa  faft  serftdrte  Glaube  der  Sandleute  nidbt  geftdrCt  morden 
rour.  „^ue  ein  ^eid^tn,^^  riefen  fie  durcbeinander.  „'J'ue  ein 
nocb  fo  geringee  3^i4>^i  dem  mir  ertennen,  dag  du  mirf« 
lieb  Oott  Oefendete  bifti''  9a  ftand  Cmanuet  non 

dem  öartenftuble  auf,  n>o  er  gefeffen  b<^tte,  und  fpra^:  „O, 
:o  ibr  Olngldubigen,  dee  Dlenfdben  Sobn  ift  {ein  QDundertdter, 
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dae  \}tiit,  Bein  ©eroalttatcr.  ^er  QDundcrtatcc  ift  ein  ©croalt» 
tdtcc*  SUJ^f  die  Gece^tigteit  öottee  umgibt  tn^  toie  ein 
«and  3um  Sd)u^  not  der  tUlte.  Sie  (fit  wie  ein  dbet 
eurem  Kopf,  3um  Sd)u^  oor  ^ageli  Qlegen  und  Sd^nu  und 
not  ftftTjenden  ^elemaffen.  Sie  Geicil^tidteit  Gotteo  ift  mit 
ein  f{d)ete8  ^aue,  ffe  xaad^t,  dag  it)r  aufred)t  9el)t  und  fte^C 
und  i|^r  not  S4»mindel  und  QDai^nfinn  bemabtt  bleibet.  Vtt 
Qünndettater  ift  det  Gemalttdtet.  QHnt  der  ?c(nd  roill  die 
Ulauem  der  Gerect^tlgSeit  Oottea  serfcl^lagen  und  die  Summe 
not  det  Sintflut  dutd)btecben,  det  Sintflut,  datin  ibt  alle  et« 
faufen  mü&tct.  Qlur  der  Jcfnd,  fagc  id)  eud),  roill  Qüunder 
tun.  See  3nenf(|)en  So^n  ift  übet  fein  QIDundettdtet  und  alfo 
Bein  öeroalttatcr,  fondern  ein  OToV)ltäter.  Sollte  et  roo^l  die 
QDobltat  det  GetecbtigCeit  Gottee  antaften  mollen?  QDoUt  it)t 
den  Sobn  gegen  den  9atet  bcmaffnen,  wo  dod)  det  ^tet 
den  Sobn  am  ^er3en  trägt? 

Set  ^tft  diefet  QDelt  ift  ein  Gemalttdtet.  Gott  übet  ift 
fein  öeroalttdter.  QDenn  \\)x  Augen  bittet  3U  fe^en  und  Obren 
3U  b^ten,  fo  mfitdet  ibt  die  ^ölle  diefet  ODelt,  die  $5Ue  dee 
Abgrundes  diefer  QDelt;  die  $6lle  dee  Gemolttdtere  durcb  die 
Jobrtaufende  d4>3en,  ftöbnen  und  beulen  boren,  ^un  alfo:  die 
Gematttdtet  b<^ff^  viicbf  denn  icb  bringe  den  ^eden;  meil 
id)  aber  den  frieden  bringe,  fo  b<^fftn  fie  micb  ebne  *21rfad)e. 
3bt  abet  follt  micb  lieben  und  nidbt  oetmetfen,  n>ie  det  $ürft 
diefer  QDelt,  denn  id)  liebe  eud).  QDerdet  ©ottee  Kinder! 

3cb  fuge  eucb:  entafindet  euer  £icbt  an  dem  £icbt,  folange 
dae  Cicbt  bei  eud)  ifti  9lnt  eine  Qeine  %tit  ift  ee  nod)  bei 
eucb;  dann  überfallt  eucb  die  alte  ^inftemie.  ölaubet  an  dae 
Cidbt,  diemeil  ibt  ee  bobt,  anf  da§  ibt  dee  Sidbtee  Kindet 
feid." 

Alle  diefe  QDotte  Ratten  nietet  den  geringften  Cindtud!  auf 
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Qufntene  Jünger  9emQd)t:  3u  lange  roax  i^re  Hoffnung  ^in* 
gebaltcn,  i^ce  Cnoartutig  und  i^rc  Qflengfer  getdufctrt  wocdcn. 
„^tit  detttlfd)!  QSDctin  du  mfcflfd)  bift,  nme  du  3u  fein  bf 
baupteft:  der  König  in  3^^%  der  König  dee  Xaufendja^rigen 
Olef 4^,  fo  Ciitmft  du  ce  un»  durdb  ein  ^Dort,  dutdb  einen 
QDinf  deiner  §and  bcroeifen." 

^    „Q3red^t  alk  diefe  Kiri^en  ah,"  fagU  ld4»clnd  Quint,  „decen 
^ürme  dort  aus  der  ^^eme  b^niberblicPen  und  in  yottn  Tagen 
ic^  eine  neue  Kirche  aufricbten,  da§  man  der  alten  nur 
mit  Ocaufen  gedenten  foll.'' 

X)ie  Jünger  riefen:  „ODie  fönnen  roit  denn  die  Kirchen  ab* 
bcccben?"  „7>a  liegt  eei"  fc^loj^  Cmanuel  Quint  mit  einer 
aus  dem  Cdd)eln  in  tiefen  Cmft  fi<^  uerfe^renden  3uftiramung. 

X)iefe  mi§oerftandenen  QDorte  b<^tten  nun  mieder  auf  den 
Kreis  der  acbt  einen  gemiffen  QndrucP  gemad)t.  „So  fage  uns 
roenigftens  endlid)/'  fc^rie  QiDeber  S4)ubert|  „vml^  ee  mit  dem 
Oebeimnie  dee  Qflei^ee  Gottes,  das  du  uns  norentbditfit,  fftr 
eine  Q3en)andtni8  \)at\"  „QXnd  roas  b^ifet  das?"  fragte  der 
QDeber  Jo^n:  „^it  \^ahtn  dies  alles  bii^oeopfert  und  dafdr 
foU  uns  Jinftemis,  wk  du  fogft;  fiberfallen?" 

Cmanuel  griff  n>ie  in  QDer^metfluug  gen  Gimmel  blid!end| 
mit  beiden  $dnden  gegen  den  Kopf.  „Cq  [tebt  nid)t  in  meiner 
TRad^tf"  fagte  er,  «eucb  oufsuBaren.  3d)  roill  meinen  Q)ater 
bitten,  da§  er  eure  $er3en  erleu4>ten  foU.  QDcnn  ibr  eud)  aber 
dermaleinft  befebret  und  febend  feid,  mie  ibr  je^t  uerfinfcert 
feid,  fo  merdet  ibr  eu4)  erinnern  und  werdet  erCennen  und 
begreifen  alles  das,  mos  i<b  eud)  gefagt  b^be," 

„QDerden  voiv  fterben  oder  merden  mir,  die  mir  dir  nad)' 
gefolgt  find,  mit  diefen  unferen  leiblichen  Augen  die  ^errlUb* 
feit  Oottes  und  das  neue  ^ion  b^tabfommen  febn?"  fragten 
einige. 
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Quint  fpuad):  „§abe  id)  eud)  n(d)t  {mmer  tpieder  gefagt: 
ebne  dob  i))t  Don  neuem  geboTen  wetdet,  f  önnt  i|)t  dae  ^imineU 
vefcb  nfd)t  [eben?  Qlnd  fefd  (br  toon  neuem  geboten  roorden? 
jSeid  ibt|  gebeiligt  durd)  den  öeift,  3u  belUgen  IRenfcben  Oottee 
^emocden?  9(b  b^be  mfib  fftt  eucb  gebefligt  dutcb  den  Geffit 
und  die  QDobrbeit;  damit  aud)  ibr  durd)  den  Geifc  und  die 
QSDobtbeit  gebeiligt  mevdet  Aber  ifyc  feid  ni4>t  gebeiliget  wou 
den  und  b^bt  eud)  felbft  nicbt  gebetliget.  ^eebalb  feid  ibr  o 
Knecbte  der  QDelt.  Aber  icb  bin  fein  Knecht  der  Wtlt.  Qlnd 
id)  bin  nidbt  mel)t  (n  der  QSDelt,  mfibtend  id)  mit  en<|)  rede, 
die  ibt  nid)t0  anderes  feid  ale  Kinder  der  Qüelt.  ODabrlicfei 
ibr  b^bt  dem  JHenf4)enfobne  gedient,  aber  ibr  b<tbt  ibm  ge* 
dient  um  des  Heindes  roilleu;  b^^^  ^b^^  gedient  um  dee  dürften 
willen  diefer  QlDelt.  See  iRenfcben  Sobn  aber  bat  emb  gedient 
nm  Gottee  millen.  9enn  and)  id)  bin  gefommen,  nicbt  da§  id) 
berrfcbe,  fondern  diene  1  3d)  bin  dosu  geboren  und  in  die  QDelt 
gelommen,  dag  id)  ^abrbeit  sengen  foU«  Aber  nnr  mer 
au0  der  OTabrbcit  ift,  botet  meine  Stimme.  3\)x  aber  b^bt 
Obren,  die  nicbt  ^övtn  nnd  Augen,  die  nicbt  )u  feben  ner« 
mögen.  IRtint  Olede  faffet  darum  nid)t  Q3oden  unter  eud).  . 

„Ce  ifc  ni<bt  mabr,''  Idrmten  fie  mutend  untereinander,  „da^ 
feine  Qtede  nidbt  Q3oden  gefaj^t  bot  unter  uns.  Qftnr  ^n  febr 
bat  fie  Q3oden  gefaxt,  ^nd  jeder  uon  une  })at  ibm  gedient 
um  Gottee  millen  nnd  ni<bt  gedient  nm  dee  Xenfelo  millen«'' 
Krejig  rief:  ,;Q)ieUeid)t  b^ben  mir  dir  gedient,  obne  3u  roiffcn, 
um  dee  Xeufele  millen,  denn  du  bift  oielleicbt  felber  der  Anti* 
d)rift."  „Cr  ift  ein  Qflarr,  er  ift  ein  Q)erfübrer,  er  ift  der  ner* 
rückte,  uerbummelte  Xifd)ler8fobn,"  äußerte  etroae  im  fjinter» 
gründe  der  bdbmifdbe  Jof^f/  mager  nnd  ftarl  oerdndert 
mar,  ^^er  ^at  une  alle  ine  Clend  gebracbt." 

„QDer  mir  dienet,"  Qang  die  fefte  Stimme  Gmanuele,  „der 
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dienet  n{d)t  mir,  fondem  dem,  der  mfd)  gefandt  l^at,  Qlnd 
icb  (Dieder^ole  ett4):  niemand  ^at  Xeil  an  dee  JRenf^a  So^n 
der  nCil^  Dom  Q9at€t  lofoder^eVoten  0t  QDo»  wm  ?leff4 
geboren  rofrd,  dae  (ft  Jl^tfd)/  roae  oom  GeCft  geboren 
oivd,  dae  ift  Gdft.  Gott  aber  ift  nidtrt  ane  dem  $lef f4i  ^e« 
boren.  ©Ott  (ft  ©eift.  Vtx  erfte  IRtn^d)  ift  gemQd)t  in  das 
natfitUc^c  Ccbcn  und  der  le^te  IRcnfct),  dce  TSUai^^  So^n,  | 
ift  gemocbt  in  das  gefftUcbe  Geben.'' 

So  redete  <Quint|  allee  sufammengefal^t  oor  i^nen  aue« 
bcfftend,  mos  er  ffe  fernab  gele|»tt  \^tUf  mit  ScfngUct^eCt. 
Aber  feine  QBedrdnger  roarfen  i\)m  oor,  er  b^be  fie  bingebalteni 
ec  iKibe  fCc  mit  Aueflficbtcn  abgefpefft,  er  ^abe  niemals  andcte, 
als  in  3n)e{dent(gen  ölefcbniffen  3U  ibnen  geredet,  ^nd  fie 
forderten  immer  mieder,  er  möge  ibnen  feine  £egltimation  oon 
Oott  vorlegen  und  menn  Gott  mfcilid)  fein  QDater  mdre,  fo 
muffe  ee  ibm  dod)  ein  £eid)te8  feini  fie  etrooe  oon  feiner 
decrlicbteit  fe^en  3U  laffen.  endlicb  den  Q)aterl" 

riefen  fie. 

Qlnd  CmanncI  rang  die  S&nde.  ,|Seid  i^t  denn  immer  nocb 
nnoerftdndig?''  feuf3te  er.  „$abe  (d)  nid)t  3u  eud)  gefagt:  mer 
mi4)  fiebet|  fiebet  den  QDater?  Solange  bin  id)  bei  eud)  und 
(bt  (ennt  mi4»  doeb  nid^tt  QDiffct  i^  niti^t,  dag  der  Q)atet  i 
in  mir  ift?  ^er  QDater  ift  ©eift  und  niemand  fann  den  QDater 
fe^en  oder  der  felber  nom  Q)ater  ift.  Niemand  tommt  mit, 
au§er  dag  der  Q)ater  il)n  an  mid)  sieget.  QUiemand  fiebet  den 
Q)ater|  aU  den  er  felber  oerOdret  bat  Sollte  (4)  einem  Q3lin* 
den  mit  le(bUd)em  finget  den  Q)ater  geigen?  ,^er  QDind  blofet, 
n>o  er  mill  und  du  boreft  fein  Saufen  mobl/  aber  du  n)ei§t 
nid^t,  oon  mannen  er  fommt  nnd  mo^in  et  fdt^tt*" 
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CM^t  Sorfleute  Ufd^en  übet  den  Oartettjattti  und  nmgteti 
nfdbti  iDOd  (le  aue  diefer  bald  Idnaenden,  bald  (ltt{teniden 
Snetifd^engruppe  machen  foUteti,  detetiQ3ett09eii  f(e  befremdete. 
Plo^Ud)  iDurdc  der  QDcbcr  Schubert  duxd)  den  QDkt  uor  die 
Xür  dee  Saufee  b^naiisgenifeti,  ido  feine  Xo4>ter  ^Hanba, 
blcid)  und  Qtcraloe,  i^n  erroartcte.  Die  PoU3ei  babe  ^Quintene 
Simmec  im  Ordnen  Q3aum  nm  und  um  geteert  und  eine 
loacbfende  QSolfemen^e  rotte  f(d)  drobend  um  dae  QXHrts^oue 
3ttfammen.  TRan  böte  Q'^ufe  oueftogen,  da§  Quint  ein  Q)ei:' 
httd^tXf  ein  IRtfrder  feL  Cr  mfiffe  fliegen,  er  dürfie  nid^t  in 
die  Stadt  5urü(f€ebcen|  [agte  fie.  JRan  roütde  ibn  fonft  un« 
f e^lbar  totfd^Uigen. 

QDdbrend  draußen  der  QDeber  Sd)ubeTt  mit  feiner  Xo4)ter 
oer^nndeltei  b^^tce  Cmanuel  feine  ^^fUit  fortgefe^t* 

,ßavXtt  nidbt,  lieben  Kinder,  liebet  eu^  untereinonder  I  Rodert 
m'd)t  mit  mir,  der  id)  eud)  liebe  und  geliebt  babe,  oon  Ctoig« 
feit.  Oder  ^t  jemand  9rö§ere  £iebe  ab  der,  der  fein  Ceben 
laffen  roird  für  feine  ^Jeindc?  QDabrlid),  ee  wird  die  3^it 
tommen  und  ift  gekommen,  mo  ibr  mi6^  alle  allein  laffen  werdet. 
Aber  id^  bin  nid^t  aHein,  denn  der  Q)ater  ift  bei  mir.  9fe 
Stunde  mird  Commen  und  ift  fc^on  geCommeUi  mo  i^x  3erftrettet 
merdet,  ein  feglid^  in  daa  Seine,  und  werdet  mid^  um  meiner 
Ciebe  roillen  oermün[d)en,  oerflucben,  oerleugnen,  die  id)  3u 
eu<b  getragen  l^abe.  Kommt,  laffet  uno  niederfi^en  und  effen, 
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denn  die  Stunde  Ift  da  utid  der  Abfdbfed  {fc  da,  den  von 
eud)  und  der  QDelt  nebmen  tnug:  f{e  tötet  die  Propheten  und 
fteini9t,  die  3U  (bc  gefandt  »erden,  die  Kinder  Gottee  3n  oer» 
fammeln.  i?ebet  xoo\)\,  hoffet  une  dfefe  le^te  Stunde  einträchtig 
beieinander  (ein.  Sebet,  fc^on  bin  ic^  ni4)t  mebr  in  der  QDelt, 
ibr  aber  feCd  fn  der  QOelt.  ^ärd)tet  eudb  aber  nidbtl  9fe  ^It 
fann  euc^  nid)t  \^aiicn,  mid)  aber  b^^ffet  fie,  denn  icb  seuge 
non  (br,  dag  ibre  Wtx^t  b6fe  findl  Kommt!  QDae  bdtte  fcb 
eud)  nid)t  a\ke  3U  fageui  aber  eure  fcbtDa(^en  Seelen  ertragen 
ea  ni4»t." 

Aue  diefen  QlDorten  dee  dorren  in  Cbrifto  ftrömte  eine  fo 
noUe,  reine  Göte  und  SdrtU^hit,  da§  für  den  Augenblid?  der 
Sturm  dee  Aufftande  befcbmicbtigt  murde.  Quint  f o^te  Anton 
Sd)arf  bei  der  §and  und  legte  den  freien  Arm  um  Schmied 
Jobno  Scbultem,  dee  ftarf en  2Ranne6,  dem  fogleicb  ^r&ne  um 
Trdne  der  Qf^übrung  über  die  rauljen^  beb^arten  QDangen 
rann:  fo  aber  fdbritt  er  um  dae  oon  uielen  3n[e€ten  belebte, 
bud)ebaumumgebene,  bunte  und  duftende  Q3Iumenbeet  und  nabm 
ale  erfter  am  Xi(cbe  Pla^,  den  QDirtin  und  Q!Dirt  nun  fertig 
gededft  b^^tten. 

X>er  böbmifdbe  Jofef,  den  ee  aue  irgendeinem  Grunde  )n 

miffen  30g,  roae  ee  mit  der  Q'Iad)rid)t,  die  Sd)ubert  erbielt, 
f6r  eine  Q3emandtnia  }^atxti  erfubr  nun,  oor  die  ^gauatur  ge« 
langt,  oon  IRartbe  Sdbubert  dae  6te{d)e  miederum,  mae  (bt 
QDater  foeben  erfabreu  batte.  QDunderlicb  voax  die  Art,  mie  er 
die  ^adbvi^t  fcbn»e{gend  und  mit  dem  uergebtidb  angeftrengten 
Q)erfud)|  irgendein  QDort  darauf  ju  fagen,  entgegennabm.  Qlocb 
maren  die  drei  nidbt  oon  der  Steinplatte  oor  der  Scbmelle  ine 
innere  dee  $aufeo  ^urüdPgetreten;  ole  bereite  9omfn(f  und 
feine  Geliebte  in  f4»neller  Gangart  gelaufen  Samen.  Sie  b^^tten 
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etiDoe  in  Crfabrung  gcbrad)t  üon  c(ncm  gcrofffen  Cbepoar, 
doBf  begleitet  oon  einem  Ge^imlommiffai;,  im  Grünen  ^um 
erf4)(enen  nmr,  mi  mit  ee  fid)  darnm  b<tnde1te,  ia%  ein  jungem 
Otddc^en  (eit  einigen  ^agen  Derfd)tDunden  tpar,  und  man  feit« 
fonenneffe  oon  Quint  eine  Anetnnft  über  i^r  Q)erbleiben  )n 
erbalten  hoffte. 

Qiefe  Qflatibricbt  indeffen  mnftte  die  altere  fein,  denn,  mie 
SHartbo  sittemd  bebauptete,  n>ar  in  der  TRenge  bereit»  wm 
dem  JRord  einea  ^Rddcbene  gefprocben  roorden:  moe  f^n  in 
der  gleiten  3Rinnte  non  Itb^f^  Ko^moret  beftStigt  mnrde, 
die  nad)  einem  oer3n)eifeltcn,  dreiDiertclftündigen  Cauf  über 
9t\d,  auf  der  Steinbant  neben  dem  ^nfe,  mit  einem  b<^lb« 
unterdrütften  Sd)rei  der  Crfcböpfung,  3ufammcnfanf. 

Sie  b<^tte  in  der  i^abril,  nidbte  abnend,  mie  immer  ibre 
}Rafdbine  bedient,  ak  man  «den  PoU^eibericbt  einee  fd)eu§' 
lieben  2Korde8  um  (ie  b^^  3U  erörtern  begann.  Sllan  batte  ein 
ctnMi  fünhebnidbrigeo,  angenfid^einlidb  den  fogenannten  befferen 
Ständen  angebödgee  3nädd)en;  tot,  nid)t  roeit  oon  dem  QDei<b« 
bild  der  Stadt  entfernt,  unter  den  Crlen  eineo  QSacbee  auf' 
gefunden.  3n>or  3e{gte  die  Ceitbe  feine  Q)erftümmelung,  ober 
eo  mar  do^  ttn3meifelbaft|  da^  an  ibr  JJfioxd  und  3mar  mit 
beftioUfdben  Qdegteitumft&nden  nerübt  morden  mar. 

Ale  die  Ka^mareC  fi<b  tüteder  ermannt  und  ^ominif  und 
den  übrigen;  in  einer  gemiffen  Cntfemung  nom  ^^ufe,  diee 
alles  er3äblt  bötte,  roufeten  mit  einem  Sd)lag  der  Qüeber 
Sdbubert  und  feine  Xocbter,  Clife  Scbubbricb  und  ^ominiC, 
ni<bt  minder  Jofef,  daj^  der  Q9erdad)t/  der  Tdter  3u  fein,  fid) 
auf  niemand  nie  ibren  2Reifter  gelenkt  b^tte,  ebenfo  gemij^ 
aber  mogten  fie:  ibr  IHeifter  tonnte  der  Tdter  nidbt  fein.  Ser 
Q3efd)lu§;  den  fie  fa^teuy  ging  dabin,  die  QIad)rid)t  öuinten  3U« 
ndcbft  3tt  oerfcbmeigen,  und  da  eine  QDerfolgung  im  Augenblid 
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ni4)t  3U  bcfürd)tcn  mar,  öufntcn  erft  auf  dem  fpdtercn  öange 
cfii)aiD<ibcn.  Sie  toicClkbe  Ducdj^fabntiid  dicfce  Odefc^luffco  bc 
Tilgte  ouf  der  Cntfc^fedenbeft  ^tnfnife,  der  femer  durc^fe^te, 
da§  man  Cmonttel  die  AufOdrung  derer,  die  nod)  nickte  iDugten, 
olldn  fibecUeg. 

So  fd)iDebte  denn  über  der  IHabbeit,  die  fc^on  begonnen 
tatte,  ab  die  QUiiatigeloiiiineiieii  in  den  Saal  traten,  non  An« 
fang  an  eine  geroijfe  Q3cöoramenbeit  und  diefc  nd^m  3U,  nie 
X^efe  Kagmaret,  SRart^a  S4)ubert,  eiife  Sc^ubbricb,  die 
dae  bnnte  Sommetfoftiini  einet  ^me  trug,  Sd^nbert  felbft, 
fon)(e  Jofef  und  ^mintf  ficb  ebenfatU  an  der  Xafel  nieder« 
gelaffen  Ratten. 

3n>if(^  Quint  und  Sominiü,  Ouint  und  Clife  Sc^n^bric^ 
nmrden  ber3Ud)e  QDotte  der  QBegVüfeung  au6getaufd)t.  3n  Klef* 
dung  und  betragen  der  i^iebealeute  lag  unnerSennbar  eine  be« 
fondere  $derticb7eit  Vgic  QDefen  ^tte  etnae  $efttQ9l(d)e8. 
Sie  [4)lenen  9lefd)erma§en  oon  tiefftem  Cmft  und  oon  einem 
beitecen  Giüä  dnrcbdmngen  sn  fein. 

Au&er  auf  fbnen,  lag  nur  nod)  über  öuint  die  9leid)e  rubig« 
emfte  $eierli4)i?eit,  die  dur4»  Äußerungen  einee  get^eimnfe' 
ooUen  GUd^e  abgel6ft  nmrden.  Sominf!  fe^te  f(d)  3ur  Sfnfen 
Quinta,  roabrend  Clife  Sc^ubbrid),  die  Kellnerin,  den  pia^ 
an  feiner  bebten  einnehmen  durfte. 

Scbon  (m  Anfang  der  IRablseit  löfte  fid)  die  b^trfcbende 
S4)müle  dea  fommerli^en  ^rübUngetage  drangen  gleidbfam  in 
dae  erfte  IHntren  dee  donnere  auf.  Sie  Jünger,  die  f(d)  feit 
langem  felbft  nie  die  5emetnfd)aft  dea  Oebeimniffea  beseicbnet 
battcn,  fcbienen  nun  mirQidb  die  SRitgUedet  einer  foldben  Ge« 
meinfd)Qft  geworden  3u  fein.  9tid)t  derjenige  unter  (bnen,  der 
dae  fcbmerfte  öebeimnie  in  ficb  trug  nnd  über  dem  fid)  ein 
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anderes  öebeitnnie  loie  eine  [d)n)ere  QDolÜe  3ufammen3og, 
ndmU4>  Quixiti  ecf^ien  om  mciftcn  gebeimnieooni  aucb  nlcfet 
9oiiifti(f  und  die  Kellnerfn,  die  au§er  dem  S4)tedPen;  der  über 
Quinten  ^eranf^ogi  au4)  no4)  ein  eigenes  für  (ie  {elber  oer« 
•b^gnfeooUee  Crefgitfo  t>crber9en  Kütten,  dae  (^ncn  fnfol^f 
eigenen  Cntfd)luffe8  nQl)e  roar:  fondern  die  übrigen  nid)t  Q3e* 
troffenen,  die  einander  mit  unftetem  Q3U(f ,  angftnoU  und  fd^i 
rote  Q5erurtertte,  onfoben,  beoor  nid)t  der  Qüein,  den  ^omini? 
oon  dem  Oelde  der  Kellnerin  auftragen  lie^,  il^r  QDefen  ein 
mcnfg  )um  Outen  uerdnderte. 

Tlad^  einiger  ^zit,  no4)  e^e  draußen  der  erfte  ge3U(f  t 
botte,  der  erfte  Qtegentiopfen  gefallen  mar,  er^ob  ficb  ^minif 
plö^Ud);  doe  Dolle  QDeinglae  b^ltcnd,  mit  einer  leud)tenden 
l^udigteit.  Or  fugte:  „Sie  QDelt  ift  f^lec^t,  die  QDelt  ift 
auf  Q)ecbred)en  geftellt  und  moe  die  Dlenfdben  Tugenden 
nennen,  i(t  faft  immer  ni4)t8  ale  faule  Q3equemU4)feit.  Saa 
QDeltmefen  mird  oon  ^entern  gebildet  und  dae,  modurcb  tB 
oufred)t  erbalten  roird,  find  Oalgen  und  Kreu3.  Ce  roar  aber 
Kaipbae,  der  den  Juden  riet,  ee  mdre  gut,  da6  ein  2Renfcb 
würde  umgebracht  für  das  QDol?.  Co  ift  nid)t  roabr,  dafe  fie 
^allelttjab  fingen«  34)  b^be  geborest  2ag  und  Qk^t,  Slonate, 
Jobre  lang,  aber  ee  mar  mfe  ein  Sturm,  den  id)  immer  voit» 
der  oon  allen  Seiten,  millionenftimmig  3U  b^^^^i  befam:  Kren« 
3ige,  (reusigel" 

^nd  ^)omiuiE  ful)r  3u  entroicPeln  fort,  inwiefern  die  QDelt 
ibm  non  Kindeebeinen  an  feindlidb  gegenübergeftanden  babe. 
ift  eine  Jremdbeit,"  fagte  er,  „ sroif eben  ITtenfd)  und  }Renfdbf  und 
id)  bin  felbft  im  ^aufe  meiner  Oltem  fremd  geblieben.  3cb  oer' 
ftebe  den  Sinn  des  Cebena,  das  fie  ffibten,  ufcbt  und  fie  uer' 
fteben  den  Sinn  jenes  anderen  Gebens  nicbt,  roobin  es  m\6^  mit 
allen  Kräften  der  Seele  )iebt.  3cb  mill  eber  allee  andere  dran« 
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gebeni  aber  Ccb  m6dj)it  ni4)t  den  reinen  ^efi^  meinet  Seele 
dcoiH|cbcii|  um  ongcucl^  unlec  den  Kindern  der  QXkit  )n  fein. 
TRan  b^tte  mÜ^  in  ehien  Kccfev  geftedEt  und  unbormber^ige  i 
lietCenneiftec  b^ben  mit  meine  Seele  nerftümmeln  »ollen  i  fie 
baben  fUb  nergriffen  on  mirl  Sie  niatlten  mfdb  fn  den  gemeinen; 
b^^licben  Sd)lQmm  ibtee  elenden  Unfeine  b^^<il'3n)in9en.  3d) 
bobe  ^lAgel  nnd  CbcgefAblf  fle  aber  baben  n>eder  Flügel  no<b 
Cbrgefül)!.  Q!)or  Oott  find  fie  Pariao  und  cor  den  ©eroaltigen 
die(er  TDtlt  find  fie  ebenfalU  Pariae.  Scb  babe  Parioe  3u  I 
Cebrem  gehabt,  die  mir  meine  Flügel  abfcbneiden,  mi(b 
Gott  und  2Kenfd)en  3um  Pario  macben  iDoUten.  3d)  b<^be 
fcb^te,  falte,  gleicbgflkige,  bdeartige,  nemuibte,  nerderbte, 
gottlofe  und  niedertrdd)tige  £ebrer  gebabt;  eb  i4)  diefen  er* 
babenen  Cebrer  erbielt,  der  5ttr  Qlecbten  neben  mir  fi^t.''  —  i 
Cr  fpracb  ee  in  jünglingeboft  naiver  äberfcbn>ängl{d)l!ett.  —  ' 
if^iefer  JRaan  bat  mir  den  freien  öebraucb  des  Sebena  ge«  | 
lebtt,  3ur  6bre  Gottes  deo  QDatere  in  nno.  9nrdb  diefen  IHänn  | 
ift  mir  und  meiner  Geliebten^  unter  dem  felfenbaften  ^ru(f 
der  Knecbtfcbaft  nnd  SQaoeui,  in  der  mir  fcbmacbteten,  das 
THgfterium  der  !Jrcil)eit  aufgegangen.  Vit  QDelt  nennt  uns 
Pbantaften:  mdre  die  QDelt  docb  ooU  folcber  Pbantaftent  Jeder 
ift  dem  Pbilifter  ein  pbantaft  nnd  ibren  matten  nnd  platten 
Oefüblen  ein  Scbmdrmer^  der  in  einer  men[d)lid)  groj^en  Cmp« 
ftndnng  glAbt  ^ir  find  feine  Pferde  fflr  Göpelmafdbinen, 
aud)  nid)t  für  ^rofcb^eu/  aud)  nicbt  Automaten  für  Poftfcbalter 
oder  Anmaltebnreano,  meder  Qlnteroffi^icre  nocb  Q3abnfcba|fner, 
mir  find  toeder  praftifd)  nod)  entfprecben  mir  dem  Pbilifter« 
begriff  der  OHd^UcbSeit.  Sie  nennen  nne  leere  Cntbnfiaften 
und  dodb  ift  das  menige,  mos  das  fieben  fftr  alle  ndglidb 
und  ertrdglid)  mad)t;  durd)  Cntbufiaemue  und  durd)  den  öeift 
erftritten  morden.  QDir  find  ibnen  nntflcbtigi  aber  idb  fcbmaate 
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nid)t,  toenn  id)  mic^  3U  eiitf4)^i<i€n  }^aht,  im  Sinne  der  QiDelt 
oder  im  Sftme  Gottee  tfic^tfd  )tt  fefiL  Dn  boft  dek^vt, 
JHeifter,  unbehindert  Don  3nenfd)enfef)cln  und  3Renfd)enfurd)t^ 
in  öott  frei  fein  und  ))eiut  d(e  QDelt  und  den  Xod  |u 
i>et(id)ten. 

Qlnd  fo  tDlU  denn  meine  l^lügel  gebcanc^eni  und  die  ic^ 
Ueb  bobe,  fiibiD<)>t  mit  mir«" 

Cr  tronf.  ^ie  Jünger  öuintene  begriffen  i^n  nid)t,  aber 
diefer  felbft  nnd  befondere  Clife  Scbnbbricb,  taten  <Befd|eid, 
on  den  ©läfem  nippend  und,  lüie  ee  fd)ien,  uerftanden  fie  ibn. 

^er  Sd^xütidtx  und  Sct^muggler  Scbmabe  fprang  nun  auf, 
der  ein  wenig  getmnten  b<^tte  nnd  den  ee  feit  langem  mieder« 
nm  dad  erfte  lRa\  3um  Q'^eden  trieb.  Cr  fpra4)  dapon^  und 
^UKir  mit  nmcbfender  £eidenfdbaft,  mie  fie  Cmannet  )ncr|it  in 
der  $fltte  der  fterbenden  Greif  in  getroffen  und  dann  feine 
Strafe  trenlicb  oerfolgt  bitten.  Cr  entmid^elte  gan)  nacb  den 
glübenden  Pbantofien  feinee  eigenen  CebfmS;  melcbe  §off« 
nungen  «Quint  in  ibnen  gendbrt  bdtte  und  mie  daa  ^efte  um 
diefer  Hoffnungen  milten,  dnr<b  f ed^  oon  ibnen  geleiftet  nnd 
getan  morden  roor.  ^er  QPabrbeit  suroider  behauptete  er,  da^ 
^uint  fie  immer  mieder  non  Q93odbe  jn  QDocbe,  non  IRonat 
3u  2Tlonat,  auf  Crfüllung  ihrer  Hoffnung,  auf  die  Cinlöfung 
feinee  Q3erfpre(bene  nertroftet  bdtte:  auf  nicbte  öeringeree 
ale  die  Offenbarung  feiner  bitninUfd)en  §errlid)?eit  So  bdtten 
fie  denn  nur  immer  gemartet,  aber  ee  fei  nicbte  eingetreten. 

„Okinbt  ibr  oieUeidbt,''  rief  mit  CntTfiftung  3>ominiC,  „daft 
diefer  2nann  Oottee  auefchlie^Hd)  da3u  in  die  QDelt  getommen 
ift,  enren  a^t  blöden  Köpfen  den  Star  yx  ftecben?'' 

nuf  diefe  QDorte  ^in  brad)  unter  den  ^albrftdem  ein  alU 
gemeinee  Xoben  loe.  Ce  mar,  ale  ^aht  ficb  ein  lange  geftau' 
tcr  Btcom  non  QOuti  Angft,  Cntt&nfcbnng  nnd  Ojei^meiflnng 
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£uft  gemacht  und  rafe  über  ein  QDebr  b^nunter.  AU  n>emi 
eine  meate,  dfe  mit  dev  Jansen  Gier  des  Q3latfnfdiihee  ftitiu 
dculüng  rul)clo8  auf  der  Jöb^t«  geroefen  ift,  f(d)  plö^Ud)  durdjj 
dae  QDÜd  9efo(>pt  und  um  feine  QSeute  betcogen  fie^t,  Qdfften, 
bellten;  fd)rien  und  beulten  fiedimibefiraiider.  QSefcmdece  Kresig, 
der  Handelsmann,  kannte  (ic^  oor  Cntrüftung  ni^t*  maci 
als  feien  fie  alle  gleidb3eitig  nücbtem  und  auf  eine  neue  QDcife 
nerrücPt  getoorden.  Ce  b^tte  den  Anfcbeln,  ab  breiten  [ie  über 
i^ten  3neifter  uon  ebedem,  ab  übet  einen  gemeinen  Q3etrA9ec, 
das  futdbtbarfte  Straf geridbt,  roobei  QDorte  roie:  „Cr  bat  Oott 
gelaftertl  Cr  bat  die  beiUge  Schrift  enubnl  Cr  bat  Kiccben 
gefcbdndet;  Abendmabb(eld)e  aerftMCnnd  viele  dbnlidbe  QÜedcn 
but  tDurden. 

QDec  mei§,  ob  f  icb  die  Cmpdcung  der  Seinen  nicbt  bie 

^i^bandlung  Quintene,  ^omini^ö  und  feiner  öelieben  ge« 
fteigect  batte,  menn  ni<bt  die  etfte  befcbmicbtigende  und  ytß 
gleid)  gebieterifcbe  QSemegung  des  faifcben  Propbeten  3u« 
fdlligenoeife  durcb  einen  gemaltig  pra^felnden  ^onnerfcblag, 
bei  taum  fidbtbatem  9tiC|f  untecftA^t  morden  mdre.  nilein 
nun  rourde  ee  butba  {tili,  mdbrend  drauj^en  ein  lei(er  Qlegen 
defeite. 

„Oott  oergibt  eud),  denn  ibr  roiffet  nicbt;  roae  ibr  tut," 
fugte  Quint  —  und  mdbrend  die  butbfe  Stille  andauerte,  be» 
gann  er  mittelft  eineo  QQDafdbbedFene  rubig  jene  Seremonie  aus' 
3Uttben,  die  an  oielen  Orten  unter  der  r6mifd)'Eatbolifcben, 
fomie  der  griecbifcb'^atbolifcben  Kirche,  üblicb  ift:  ndmlidb  das 
fogenannte  Juferoafcben.  ^ie  Jünger  maren  durd)  den  Bonner- 
f^bbg  in  ibren  abergldubifcben  ^cr^en  eingefcbücbtert  und  diee« 
mal  in  Qlnglauben  mfederum  fcbn)anl?end  gemorden.  CineOrt 
örauen  bi^lt  fie  gebannt,  mae  durcb  die  Handlung  deo  2neifter8 
in  ^flflofigteit  und  <8ef(bdmung  oermandelt  murde.  6e  mar 
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offcnbati  daft  die  dgentüiiiUii^e  Tflaad^t  feiner  Perfon  nod)  eiiu 

mal  in  alter  Qüeifc  3u  ipirfen  begann. 

Ale  Cmanuel  nocb  dec  Q^ellje  hi»  3U  den  ^flgen  des  b5b« 
niffd)en  Jofef  gefommen  n>ar,  ftatcte  l^n  diefec  3uerft  mit  furd)t' 
baren  Augen  an^  rannte  aber,  fcbon  non  den  erften  QDaffer« 
tcopfen,  Q>le  non  QDdfaglnt  berflt>tt|  glef^»  darauf  mit  &xu 
fe^en  daoon. 

Siea  waren  CmanueU  le^te  ODorte,  ab  die  durcb  Scbrift 
und  6ebrau<ib  überlieferte  S^remonie  fbr  Cnde  erreid)t  Ifattt: 
fi3bt  nanntet  mid)  ^Heiftec  und  <^erc.  So  nun  icb/  den  ib^^ 
$err  und  3Re{|ter  nanntet,  micb  erniedrige,  fo  foHen  ficb  die 
^crren,  IHeifter  und  ©etoalttäter  diefer  QDelt  nor  einander 
erniedrigen i  So  foUt  ibt  eucb  ooreinander  erniedrigen:  denn 
•  icb  f<^9^  ^ud)/  toie  der  Kned)t  nid)t  niedriger  ift  ab  fein  §err, 
fo  ift  aucb  der  $err  nicbt  größer  ala  fein  Knecbt*  Qlnd  n>er 
der  Geringfee  ift  in  der  ^elt,  der  wird  den  ewigen  Xag  dee 
9^eid)ee  Oottee  in  ibm  b^tauf kommen  febenl  QDer  aber  der 
GeoMiltigfte  ift  in  der  QDelt,  deffen  Sonne  gebt  unter." 
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Qleunundstoansidftee  Kapitel 

Cmanuel  trat  in  den  Gatten  ^fiuiuai  der  in  der  lauen 

5rud)tbQrfcit  dce  ppngftrcgcns  dampfte.  Qflad)dem  ^omini? 
und  die  übrigen  alle  Angelegenbeiten  im  Oafc^ue  geordnet 
batteu;  folgten  fie  tbm.  Sie  fielen,  oor  dae  Gartenpf6rtd)en 
gelangt,  alebald,  durd)  Quint  gefü^rt|  in  den  übUd)en  QDan« 
derf4»ritt;  der  aber  ni4>t  in  der  QUic^tung  auf  ^reelau  einfette. 

Qflad)  rubigem  Oleid)ma§,  mdbrend  man  nod)  im  ^ocfe 
gingi  befct^leunigten  fi4)  die  S4^ritte  Quinte.  93ald  nKireni 
au§er  Somfnit,  alle  blnter  dem  QIReCfter  3urüd!gebUeben.  IXud^ 
Clife  S4)ubbrid)  ging  ftill  für  fi4)i  um  die  Crdffnung  nic^t 
3u  ft^ren,  die  der  Primaner  Quinten  ma^en  fyau,  ^ber 
den  J^eldern  £erd)engefan9. 

Cmanuel  fprac^: 

„^Ron  füllt  nid)t  neuen  QDein  in  alte  Sd)ldud)e,  fonft  3er' 
rei§t  der  Sloft  die  S<ilduc^e  und  ge^t  oerloren.  QDae  ic^  oor 
diefen  getan  und  geredet  ^abe,  \^ahc  id)  getan  alo  3Renfd>en« 
fo^n.  ^aben  fie  nid)t  begriffen,  maa  id)  ale  2Renfd)enfobn  ge« 
tan  und  geredetet  fykht,  mie  l^&tten  fie  erft  begreifen  n>oUen, 
menn  id)  ab  der  So^n  öottee  x>ox  ibnen  geredet  und  gebandelt 
bdtte.  Sao  ^leifd)  if(  miliig  in  ibnen,  aber  der  Geift  ift  fcbnmcb. 

3d)  \)cht  ii^  lieb  und  fd)  mei§,  mao  du  oor  ^aft",  fagte 
Cmanuel  3U  ^ominif.  ,|Siebe,  id)  bin  in  Oott  neu  und  jung, 
aber  in  der  Q9}elt  bin  ii^  müde.  34  geredet  oor  tonbcn 
Obren  und  der  2äxm  der  QDelt  ifc  mie  ein  Uleer,  dae  einee 
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occfc^lageiieii  Beziffere  Stimme  Der(cblingt.       bin  i^c  (cemd 
und  fie  fft  mit  fremd  gcblUben. 

3Ilein  i^eben  in  dtefer  QDelt  ift  unnüQ,  nuc  mein  £eben  in  » 
Gott  fft  ni4^t  ttnnft%.  34i  b^be  dce  Qlufee  9emotteC|  dec  da 
ergeben  follte,  oom  Q)atcr  an  dee  3Kcnfd)en  Sobn,  damit  er 
feine  Q3eftimmttn9  oollende.  3(b  j^abe  immer  miedet  deftagt: 
wann  foll  mein  91nt  anegiegen,  meine  ftadk  Stiebe  in  die 
emige  Olnt  dee  ^Q((ee  diefec  QDelt?  34)  b^^be  gefcagt:  je^t? 
fegt?  docb  mein  Opfer  nmrde  nidbt  angenommen« 

2Hit  dir  mird  öott  (ein,  denn  mo  du  aud)  bingebfti  treibt 
dicb  die  Sebnfncbt  sn  Gottl  Aber  mi4»  jammert  derer,  die  icb 
lieb  b^^e  und  die  id)  im  Qlngeroiffen  3uni(flaffe. 

Aber  allee  ift  mfiffigi  SReine  QlDorte  find  obne  Kraft  nor 
ibncn.  Sie  ^afttua  an  6emaltcat|  Aberglauben  nnd  (nedbti^  o 
fd^em  Oö^endienft." 

Cr  fd^mieg  nnd  Dominit  fing  nun  erft  mit  Q9arficbt,  dann 
in  beftimmteren  AuedrücP en  3u  berichten  an;  roae  fi(^  in3n)ifcben 
im  QDittebtttte  jum  ötänen  Q3anm  ereignet  b^tte.  Cmanuel 
tief  2Ratta  Siibttbett  und  die  Kalmare?  })txax\f  one  deren  3Rit» 
teilungen  ee  ibm  mabtfcbeinlid)  murdei  da§  dae  oennij^te  und 
mdgUi^etmeife  getötete  3ndd4^  niemand  andets  ab  9lutb 
^eidebrand  fein  Cönne  und  daj^  ee  ibre  Cltern;  der  Obergärtner 
und  feine  ^au  gemefen  fein  mdcbten,  die  ibn  im  Gtünen  Q3anm 
gefncbt  batten. 

Dlittletmeile  l^mt  det  QlDeber  Sebubett,  gegen  die  Abrede, 
den  Qdetdacbt,  det  auf  Quinten  taftete,  tn(||bat  gemacbt  und 
mie  die  Q)ol(emenge  (i4)  ^(^e  beifcb^^d  um  dae  Oaftbnue 
Sum  ÖtAnen  Q3aum  ^ufammengetottet  bobe  und  aU  nun  Cma« 
nnel  nod)  den  Seinen  3urücPbli^tc  und  fie  berbei  roinfen  roollte, 
fall  et  beteite  in  gtoj^et  Cntfetnung  einige  mannet  qnet  übet 
?eld  daoonlaufen  und  ertaunte,  mie  i^m,  aufter  Dominff  und 


Digitized  by  Google 


-516- 

den  ^raueneleuten,  nur  nocb  ^Rattm  und  Anton  Sd^atf  ge* 
blieben  waren. 

^iefe  traten  on  Quinten  [^exaxif  deffen  AntU^,  man  konnte 
fagen  einen  Auedcnd  bitterer,  mitleidooUer  6üu  jeigte.  Sein 
Ange  oerfolgte  die  ^liebenden  tummerooH.  3n  den  Scl^arfe 
aber,  die  geblieben  maren;  fprad)  er  die  QDorte:  /,QDie  denft 
(br:  oermögt  ibr  den  finden  doe  )n  glnnben,  meffen  icb  fe^t 
befcbuldigt  bin?''  ^ie  S^iarfe  aber  fd)ienen  in  Angft  oerftört 
nnd  Caum  nodb,  nor  $urcbt,  ^err  ibrer  felbft  3n  fein.  Sie 
Ue§en  Cmannel  obne  Antmort. 

^a  ldd)elte  Quint,  nabm  jeden  oon  ibnen  in  einen  Arm 
und  drüdhe  fie  ntebrmale  an  fidb,  3n»ff<i^  i|^nen  mit  efnem 
traurigen  und  faft  naterli^^en  £dd)eln  daftebend.  ^^QDae  babt 
(br  docb,''  rief  er  mit  einer  gemiffermagen  rftb^^cn  Saftig« 
feit,  ,,foniel  Ciebe,  ^reue,  ©lauben,  Hoffnung  und  Tdtigfeft 
an  einen  Qflarren  in  Cbrifto  oergeuden  mdffent''  darauf  fugten 
fie  nur  mebrere  2Rale  „bliebe,  Cmannel,  fliebel^  )n  (bm, 

„QDoUt  ibr  nid)t  euer  Kreu3  ebenfalle  auf  eu(^  nebmen 
nnd  mit  mir  geben?''  fragte  Quint  nnd  fie  jittcrten,  ftatt  su 
antworten.  Cr  30g  feine  Arme  non  ibnen  3urücE,  sendete  fid) 
3n  Sominit,  fügte  die  QDorte:  „QDer  ni^t  mit  mir  ift,  der 
ift  mfdermid)!''  und  fd)log,  abermale  3U  denQSrfidemgemendet: 
„Pacft  euobl  Oebtt  und  la^t  micb  allein!" 

Allein  no(|»  tonnten  die  beiden  nidbt  fcblftt^i9  werden.  %nat 
faben  fie  in  Cmanuel  nun  roiröid)  beinabe  nur  nod)  den  §Öllen« 
fftrften,  den  Anti4»rift,  der  fie,  ftatt  an  die  Pforu  dea  Qim» 
melo;  an  den  Q^and  dee  b^Hifd^en  Abgrunde  gelocft  bntte. 
Sie  f(bauderten,  fie  entfetten  ficb*  bielt  fie  jedodb 
alte  innige  S^neigung,  die  fie  3nerft  an  Qnfnten  gebunden 
batte.  Qflad)dem  fie  jedocb  eine  weitere  QDiertelftunde  in  der 
öefolgfdb^ift  Qnintene  gefdbritten,  nergröfterte  ficb  ^  lint<' 
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gcbültcnc  Abftand  3n)ifd)en  den  QBrüdcni  und  ibtn  immer  mel)r, 
(o  da§,  ale  Cmanuel  fpdtec  (i4)  umtDendete,  auc^  oon  diesen, 
feinen  etften  vnd  legten  Jüngern,  Fefnc  Spnv  mel)r  3u  finden 
wax. 

An  einem  gemiffen  3TIeilenftein,  der  3n)ifd)en  alten  Pappeln 
nk^t  wtit  non  dec  Xlaner  einee  Öuta^of ea  ftand,  fogten  fic|) 
^ominff  und  Quint  mit  einer  Qlmarmung,  Quint  und  CUfe 
S(ibubbri4)  mit  einem  ^dndedcucf  ^ebemo^l.  ^ae  ^ddc^en 
wollte  non  Qn(nt  ni4)t  oUoffen.  ^ominit  aber  fogte:  ,,6t  will 
es  fo,  und  mir  müffen  dem  Sol)ne  öottcs  ge^orfam  fein.'' 
„Sebeno^V  faste  Quint,  „und  do4)  fommt  die  Seit,  do  n»ird 
aucb  diefe  alte,  l)errUd)c,  Don  fned)tifd)em  Qlngesiefer  entebrte 
Ctde  oon  Söhnen  und  Xö4)teni  öottee  bemo^nt  werden/'  « 

diefen  QDorten  nerdnderte,  fa  nerftnfterte  fid)  6mo« 
nuele  Angefic^t  und  die  Strenge  feiner  2Kienen,  fomie  fein  ge« 
bieterif<ib<0  QDort  fdbeucbten,  ale  Somfnif  und  die  Kellnerin 
il)n  oerlüffen  bitten,  nun  auc^  X^erefe  Ka^maref  und  JHartba 
Si^nbert  dermalen  3ur6<£,  da§  fie  ibm  nur  quo  der  $eme 
nad)fd)l^id)en  konnten,  ^abei  rütf ten  fid)  feine  Sd)ultern  juröcP, 
er  trug  feinen  ^adSeUi  mie  niemaU  bialjer,  gerade  und  tro^ig 
aufgeridbtet  und  f4)ien  oon  der  Stadt,  der  er  fid)  mit  ent« 
fd)loffener  QDendung  miedetum  3uge(ebrt  b<^tce  und  luo  dod) 
fein  fdbwerftee  ^er^ngnio  nnirtete,  wie  oon  etoao  lange  Cr« 
febntem  ange3ogen  3u  fein. 

Co  n>ar  ein  ungeheurer  mgfteridfer  Xriumpb  lu  ibm,  ale  er 
fid)  ungeduldig,  faft  eilend  9reelau  anndl)^^*  Ce  fprad)  in 
ibm:  „3\)x  Cauen  im  Cande,  roil^t  il)r  nicfet,  da§  der  \)c\\iQc 
ötift  mit  Q3raufen  lommt?"  Qlnd  als  er  in  dae  Q3ereicb  der 
Oaffen  fam:  „Jcindc,  3^einde,  xüobin  id)  blicFel  3d)  bin  alö 
Opfer  gewArdigt  morden!''  Kur3,  ibn  erfäUte  die  QDoüuft  Aber 
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dic  Obnmad)t  der  QDelt,  an9ef{d)te  dee  Scbreto,  den  feine 
JSeele  tat,  tuuib  Peinigung,  nac^  dem  IHartgciuin. 

3n  dfcfcm  Sufitand  tmifde  der  Qtorr  in  Cbtffto,  als  et  om 
Xore  efnee  n)undert)oUen  Oartene  oorüberging,  uneiipartet  x>on 
dem  IRolee  Q3embovd  Kurs  und  inm  ^ednrtg  Ktoii(e  fieftgeb^ütau 
Cr  mar,  faum  n)u^te  er  voic,  abbald  ine  3nnere  des  Oartene 
efngeffibtt  and  an  einem  ^eetifcb,  der  unter  einer  gemaltigen 
Q3ud)e  ftond,  einem  bebrillten  $erm  nnd  einer  fd)dn  geBeideten 
^ome  in  minieren  Jahren  norgeftellt.  Co  mar  das  Cbepaar 
3Rendel,  das  anf  diefe  QSDeife  feinen  QDnnfdb  nenoirflicbt  fobi 
den  „neuen  ^Keffiae"  Cennen  3u  lernen.  Aber  es  fd)ien  in  dem 
Xlanne,  den  fie  fa^en  nnd  der  mit  ^rei^cit  fi4»  der  ordnen 
QEDiefen,  der  handelnden  Perlbübner,  der  QRofenbecfen  und 
der  flammenden  Blumenbeete  freutei  {eine  Spur  oon  ange" 
mattem  3Reffiaetum  und  ^anotismns  norlKinden  3u  fein.  Cs 
entmid^elte  fid),  auf  eine  3^lt  oon  böcbftens  3n)an3ig  IHinuten 
jufammcngedrdngti  ein  Oartenidgll,  das  in  diefem  Ktcife  fpdtcr 
nod)  oftmals  befprod)en  rcurde.       roar  eine  Qeine  ^oble  da, 
die  mit  ibren  geftu^ten  klügeln  in  unerbörter  Qfleugier  um 
Quint  bmtnbüpfte.  Quint  tront  etmas  ^ee,  und  3Rendel  er» 
3dblte  ibm  aufgeräumt,  roie  ^edrotg  Kraufe  mobl  die  befte 
ScbvMftet  feines  KranCenbaufes  fei  Cs  nmr  )u  bemeclen:  fie 
faben  die  Oegenmart  ^edroigs  gern  und  der  junge  und  Quge 
3naler  Kur)  nabni  momöglicb  ein  nodb  9r5§eres  3nteref fe  daran, 
^ou  Kendel  fübrte  Cmonuet  Quint  in  den  mit  guten  }Rdle« 
reien  bebdngten  Baumen  ibres  Kaufes  b^um  und  nacbdem 
fie  ibm  mandben  Kunftgegenftond  ibtcr  reicben  Sammlung 
beiteren  §er3en6  ge3ei9t  b^^tte,  bracbte  fie  eine  Qeine  goldene 
Sofe  auf  die  QPiefe  unter  die  Q3dume  des  Gartens  b<nius. 

^06  ^öcd)cn,  in  deffen  funftoollem  ©oldflligran  die  Sonne 
funCelte,  barg  ein  deines  QDunder  in  ficbi  das  Quinten  als« 
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bald  fn  6nt3üd!en  oerfe^te.  WmUcb  efti  min^igtB,  buntes, 
(aum  über  erbfengro^ee  Q9o9el4)en  etf4)ien  auf  der  goldenen 
Oberfidcbe  dea  Kdftd^ene,  nocb  einem  gebeimen  ^ngerdcud! 
der  ^efi^erm  und  fing  fogleid)  da  und  dortbm  fompUmen* 
tierend,  in  melodif4iec  ^uftid^eit,  ftöbUngabaft  3u  flöten  und 
311  tYiHern  an,  bfe  ee  bli^f^^nelt  oetfd)n>and  und  dn  Gold' 
decf  elcb^t^  3uf(bnappte. 

Oft  f|^4Kn  fpdtec  der  SRalet  Kui^  und  Hedwig  Kraufe, 
die  ein  Cbepaar  wurden,  daoon,  rcelcben  Cindrucf  dae  ^Ö8» 
4Ktt  und  dec  tönftli^Kf  Beine  Sänget  auf  C^uinten  gemacbt 
und  roorum  ee  ibn  fo  gerübrt  b<^ben  mocbte.  Cr  konnte  nicbt 
müde  roerdeu;  immer  miedet  den  Beinen,  flägelfcbladenden 
StfegK^  erfd)einen  3u  [eben  und  feinem  tapferen  Sieddyen  ^u 
laufeben.  Ca  xoax,  ob  botcbe  er  mit  einer  befonderen  Span« 
nnng  darauf  bin,  ale  m&re  etmae  00m  Snbalt  dee  allertiefften 
Öebeimni[[e8  in  die[em  ^decben  und  £iedcben  oerborgen  ge« 
mefen. 
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•Quint  meierte,  na^^detn  er  ff4^  pld^U4^  und  flbetcaf 4end 
att0  dem  Kreffe  der  IRendele  lo69emad)t  botte,  unerfonnt  Don 
der  do8  öoftbaue  umlagernden  2)Ienf4)eamenge  und  mitten 
durd)  fie  b^n^lvrcb^e^d,  den  Grünen  Q9onm.  Cr  wurde  fo« 
gleid)  feftgenommen  und  tDiederum  durd)  die  2Henfd)enmen9e, 
die  fbn  bedrohte  und  miül^a^ndAUf  obgeffib^t.  Sie  drobten  fbm 
mit  den  ^Jauftcn,  fie  fd)lugen,  ja  fie  fpicn  nad)  ibm,  rocü  fie 
ibn  ander»  nicbt  erreicben  fonnteui  denn  fie  meinteui  da§  er 
unter  der  TRübU  frommer  $eud)elef  den  reifenden  QDdlfen 
im  Scbafepels  gebore  und  der  unnatürlicbe  3JIotder  dee  fünf« 
3ebn{dbrfgen  DUdcbene  feL 

Auf  dem  PoU3elfommiffariat  rourde  der  Gefangene  den  in> 
jmifdben  b^vbeigerufenen  Cltem  der  Seinen  Qlutb  norgeftellt, 
die  natiirlid)  ibren  ebemaUgen  Pflegling  fogleid)  ernannten, 
^iefe  beiden,  in  ibret  5ebcod)enbeit,  erfcbutterten  Quint,  frei« 
li^t  obne  dag  man  bei  der  '^otenbldffe  feinee  rubfgen  Ange* 
fi^td  und  da  er  auf  alle  3^ragen  ^d^mkg,  dugerlid)  etn>a8  da« 
uon  bemerken  konnte.  Selbftoerftdndlicb  murde  dae  Sdgim^tn 
durd)au0  nid)t  3U  feinen  ©unften  auegelegt. 

Uüaxi  mar  im  2Ril^f(ber  Kreife  mie  oon  einem  SrudEe  be« 
'Tt'Ht  geipefen,  al>  ■  dei  Wmi  üeB  Ouiuuei  ^^edukfng/  unmitteU 
bar  na^  feiner  ^eldpredigt,  aud  der  öegend  nerfcbmunden 
mar.  Cfnige  fugten,  feine  IRutter  bübe  ibn  ubgebolt,  andere, 
ein  ^Hetbodiftenprediger  b^be  ibn  aufgegriffen  und  nadb 
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rtftt  ilbergcfübrt,  loo  folcbe  OSefennet;  tofe  er,  fcl)r  gtfifiist 
feien.  QHad)  einigen  ^ivod^zn  redete  man  nuc  nocb  bei  den 
^efdelnMiiids  und  beim  Ce^tet  Ktoufe  suioeflcii  i>on  i^in. 

Q^utb  war  in  dae  ÖQue  i^vzv  Cltem  3urücPgeEommen.  Aber 
fie  tctts  ein  befanamee  und  Decfdbleiettee  QDefen  yat  Sc^au, 
dae  ibre  Cltem  fn  Sorgen  \^it\t  und  olle  Q3emübnngen  des 
jungen  ^Jglcttee,  miedet  auf  den  alten  oertcaulic^en  des 
Q>etFe|rv8  tn(t  ilr  ^n  gelangen,  oeteftelte,  Sie  Sddenfcbaft  dfe« 
fee  armen  Jungen  mud)8/  je  träumerifc^er  und  myfteriöfer  dae 
Kind  begegnete.  DO0  ^Hddcben  nHir  ober  nndurcbdtinglidb 
in  feiner  Q)erfcblof[cnbcit. 

So  9ef4>ob  eOi  do§  man  oon  dem  Q)etf(^minden  der  Qeinen 
^nti^  eines  Togee  DotWommen  übetrofdbt  merden  f onnte.  Ale 
man  fie  eines  2Horgene  n>e(£en  mollte,  fand  man  ndmlicb  i)^x 
Simmercben  leer,  ibt  Q3ett  nnberflbtt  und  CornitC;  tco%  ollen 
Der3n)eifelten  Sud)en6,  das  man  fogleid)  allgemein  anftellte^ 
nivgendmoi  medec  im  öoftbof,  nocb  in^  P<^^r  medet  in  Scb^' 
neU;  Ställen,  nod)  Oberbdden  eine  Spur  üon  ibr  auffinden. 

Attf  einem  gemiffen  ^ollSeni  bo4  oben  in  einec  mit  QDei3en 
angefüllten  Sd)eone,  fog  ndmlid)  doe  }Rddcben,  dos  überbaupt 
gern  oerftec^te  Plä^e  auffucb^  ^tin  übers  andere  ge* 
f4ilogen,  Stunden,  ja  bnlbe  ^oge  long.  Sie  los  dort,  bei  einem 
fcbmalen  Strabl/  der  durd)  eine  Cufc  dee  ^acbes  drang,  in 
einem  mit  Goldfi^nitt  oerfebenen,  durcb  niele  fromme  Q3ncb' 
3eid)en  gefdimfldPten  ^eftoment,  doe  Paftot  Geleites  ibr  3nm 
$efte  der  Konfirmation  gefcbenCt  b<^tte.  Man  (onnte  sum 
großen  7eil  die  Cieblingspld^e,  die  fie  in  ibrer  Neigung  3ur 
Cinfamfeit  und  3U  ungeftörter  £ehüre  beoor3ugte,  b^^^e  aber 
fdbliej^licb  do(b  alle  sergebli^)  nocb  einer  Spur  des  SRdd^^ns 
dur(ifucbt. 

TJilm  {ogte  (icb,  da  man  oon  Anfang  an  mit  der  fcblimmften 
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der  3R6gli4^e(teii,  dem  7ode  dce  VHAd^mf  fec^ete,  fle 

mdd)te  üielleid)t  auf  dem  QBolfen  der  S(^eune  emgefd)lafea 
und  in  die  iDobl  dcei^i^  aietec  tiefen  aetreidelagen,  (n  denen 
ja  ^dblen  porbanden  toaren,  b{nabgenitfd)t  und  oerfd)üttet 
fein.  ^Jlan  fandte  Kne4)te  und  ISiägdt  J^inaaf  und  lie§  oiele 
tnnfend  Oatben  abtto^en.  2Ron  dntc^fndbte  den  Sd)lo§teicb, 
\  tDeil  man  aud)  den  Gedanken  an  einen  Anfall  fdbmerer  2TIe- 
lancboUe  nnd  öeifteenmnncbtmig  n^t  gon^licb  abmeifen  durfte. 
Aud)  Fonnte  Q^ut^,  die  3un)eilen  im  ^SLo^en  die  Sc^roane 
föttette;  an  der  fo9enannten  tiefen  Stelle  dee  Q9[)eibec8  net«- 
ungMdFt  fein.  Gdrtner  und  ^öxfttt  dttrd)fud)ten  den  QDald, 
meil  €8  begannt  mar,  mie  Olut^  3un)eilen  lefeud  in  irgendeinem 
alten  QSanmmfpfel,  ebenfo  mie  fn  der  JScbeune,  Stunden  ^Uß 
brad)te, 

Cndlicb  oerfielen  alle  auf  Quint  und  man  bl^lt  ee  für 
mabrfcbeinlid);  Qf^utb  Wnne  in  ihrer  SAmdrmerdjaufs  öe* 
ratemobl  in  die  fremde  9e309en  fein,  um  i^r  3dol  mieder 
auhufucb^ 

£eider  fand  man,  mie  ee  in  abnlidjen  fallen  3u  geben  pflegt, 
den  einsigen  Anwalt  ni4lt,  der  oielleicbt  3ur  Cntdedhin^  der 
fle(nen  Qlutb  und  3u  ibrer  Q^ettung  gefübrt  bcitte.  Ce  botte 
fidb  ndmlidb  ein  fiberaue  bdj^Ucb^  lierl  nor  QDocben  auf  dem 
Outebofe  efngeftellt  und  mar  in  Arbeit  genommen  morden. 
SJIan  batte  ibn  eigentlicb  fennen  müffen,  da  eo  derfelbe  bob' 
•  ^mifcb^  M<^f  vrar,  der  Quinten  ebemak  in  das  Gdrtnerbaue 
eine  QIacbrid)t  gebtacbt  und  den  man  aud)  am  Tage  dee  groj^en 
SCandale  in  Quintene  ^abe  bemerkt  b^tte:  aber  da  er  nur 
auffallend  bofel^d),  im  übrigen  nid)t8  als  ein  ftiller,  tüd)tiger 
Arbeiter  mar,  auob,  alo  er  erf(bien,  bereite  der  Ofteroorfall 
ni^t  mebe  erörtert  murde,  ad)tete  man  feiner  meiter  nidbt 

Co  fiel  aucb  nicbt  ouf  —  Qllutbo  Jlu4)t  mar  am  Sonntag^ 
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morgen  entdeckt  loordent  —  da^  der  l)ä§lid)e;  Qeitic  QP(c^t| 
der  am  Sonnabend  abend  feinen  Q9)o4>enlobn,  nffTonTübdiien 
Outeatbefter,  empfangen  b^^tte,  am  IHontag  morgen  nfcbt 
roiederCom.  $and  do4i  ein  immenodi)cender  QDe4)(el  ftatt|  fo 
daft  ein  Elender  fitbeiter  )nn>eflen  dntcb  dtei  bis  oier  neue, 
die  frifcb  eintraten,  er^e^t  rourde.  §dtte  man  aber  am  ^Hontag 
mocgen  daa  (^enibkiben  jenee  Pudelmenfc^en  bemecft  und  mit 
dem  QDerfc^roinden  Q^ut^ö  in  Q3crbmdung  gebrad)t,  fo  rodre 
mani  mie  fii^  (pdtec  ergabf  ma^cf^einlicl)  ibm,  nocb  lebend, 
om  ^leidben  Tag  ouf  der  Spur  dee  ^alnnfen  b^^bbaft  ge« 
n>otden«  So  aber  muj^te  man  am  ^ienetag  abend  meder  et« 
n>a6  von  (bm,  no<lb  t>on  Qlntbi  no4^  oon  Cmannel  Qnfnt,  ab 
die  telegrapbi)<ie  Qflad)ricbt  oon  der  Ermordung  eines  jungen 
IHddcbena  in  der  ^be  oon  OBreelan  alle  3n><if <l  ouf  einmal 
durd)  die  ?alte,  granenDoUe  Oemt^b^^t  nerftummm  Ue§. 

Sie  Q[la4^ricbt,  die  begreifUcbermeife  oon  den  Cltem  und 
Jnn^cxL  C3eleite8  in  einem  an  QDabnfinn  grensenden  Sn« 
ftOnd  mübfam  ent3iffert  murde^  mad)te  über  die  Kleidung  der 
Toten  Angaben.  SdtKDavje  Kndpfftief el,  branne  Strümpfe,  meifae 
Strumpfbänder,  Qlnter-  und  Oberöeider  waren  genannt.  Cin 
grüner,  fn^freier  £odenrod?,  ein  }a<fett(ben  oon  gUid^va  Stoff 
und  derfelben  ^arbe*  QSranne  ^andfcbube,  ein  bronner  $ut, 
fo  und  fo  geseii^netee  §emd,  fo  und  fo  geseicbnetee  Tafd)en' 
tncb  bildeten  meitere  CtCennunge^eicben.  Do»  Alter  der  Toten 
tmirde  3n)ifd)en  oier3ebn  und  fieb3ebn,  ibrc  öeftalt  ale  fd)lanC 
und  mittelgrob  angegeben.  Cndlicb  tK^tu  man,  nacti  dem  Q3e* 
rid)t,  in  ibrer  Oldb^  Qftenee  Teftament,  dae  Gefcbent  efnce 
Paftoro  Q3eleite8  an  Qlut^  Q^iA^hranAj  nufgefunden^^  . 

Diefeo  StfidFcben  papier  mit  den  binnen  S^ft^^ta  f4^1ng 
n)ie  mit  furd)tbaren,  eifemen  jammern  auf  die  Köpfe  und 
Qtt^  derer  loa,  die  ee  in  «gdnden  l^itlua,  Cin  Kragen  ano 
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Ko^enfell  toor  genonnt.  ^eideVrond  eflte  fofort,  mcbr* 
male  sufamineiibrect^end,  die  treppe  binaufi  mid^  Qf^ut^d  Klei« 
derfd)roti(.  Scr  Krogen  toat  fort.  Sit  fab  die  l^ceude  dea 
Kindes  aufbüpfen  an  jenem  elften  öeburtetag  Qlutl)8,  voo  doe 
befii^fdene  ^Uclieiii  «ntcc  den  anderen  6ef4Knf cn,  anf  dem 
Xifd)  3n)i[d)en  den  elf  brennenden  Ket3en  und  der  grö^teni 
dem  fogenannten  £ebenelUibte  dee  "Xöö^uxd^tM,  lag.  $ftt  fm^ 
mer  maten  nnn  dae  Cebenelid)t  fomfe  alle  übrigen  Kersen  ane« 
geblafen* 

9a  nnn  alfo  die  fragen  der  fdimergeprfiften  Cltem  non 

Cmonuel  auf  dem  Poli3eibureau  nur  durd)  Sd)n)eigen  beant* 
mortet  nrarden,  befcdrfte  (icb  der  QDerdocbt  gon)  allgemefn,  er 
muffe,  fofem  er  nidjt  f elber  der  Ifiöxdtx  xoav,  jedenfolle  irgend« 
mie  mit  dem  JHorde  in  QDerbindung  (teilen.  Co  mar  }^u^^» 
reifend,  mie  die  nermaifte  3Rntter,  $ran  ^eidebrond,  ibre  nn^ 
miederbringlid)  oerlorenc  Tod)ter  in  allen  Xönen  der  QDer» 
ameiflnng  nnd'npaballciL^QPnt  non  Qnint  jurdifforderce. 
§err  ^eidebrand  felbft  roor  ftill  und  gefafet  und  fal),  roie  er 
fagte,  diefe  fcbredtlic^  ^eimfncbnng  ale  eine  oerdiente  Strafe 
de0  Rimmels  an. 

Cmannel  nmrde  fn  dae  Qlnterfndbnngegefdngnie,  dae  fidb 

in  einem  3i«gcli^obbou,  dem  fogcnannten  3nquifitoriat,  befand, 
eingeliefert!  mo  er  gebadet  und  in  eine  gelle  allein  gefted^ 
nmrde.  An  mebreren  folgenden  Tagen  mard  er  dem  mit  Qln« 
terfttcbung  dee  3^aUee  betrauten  Q!^4>t6t  oorgefubrti  der  aber 
nicbt  einmal  dae  Qlnnmgdnglicbe  über  feinen  Qllamen,  Geburte« 
ort  und  »Tag  qu8  i^m  bcrciuöbrad)te.  „QDenn  Sic  nid)t  re* 
den/'  fagte  der  9licbter  jn  ibm,  ,,fo  tann  dae,  falle  Sie  un« 
fd)uldig  fein  follten,  l)od)ften6  3U  3brem  Sd)aden  fein."  §ätte 
Cmanuel  aucb  nur  einen  QUamen  aue  dem  Kreie  feiner  Jünger 
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genannt,  fo  toäre  ein  Ant^olt  gegeben  und  die  Qlntet(ud)un9 
befd^leunigt  iDOtdcii.  Je  genauer  und  je  anefübtUct^  et  feine 
Angaben  gemad)t  l)aben  roürde,  um  fo  e^er  b^tte  man  feine 
Olnfc^uU  an  den  ?ag  gebca4)t.  Allein  ee  f4lien  beinahe,  ab 
ob  et  n>ünfd)e,  unfd)uldi9  für  fdiuldtg  erdiStt  3u  fein. 

Cmanuel  einen  pcioaten  Ann)alt  für  feine  Sac^e,  ja 
übetbanpt  einen  Anmalt  nicbt  b^^an^ieben  noUte,  b^tte  man 
ibm,  mie  es  üblid)  ift,  einen^QDerteidiger  non  Amte  megen  3ur 
Seite  geftellt  Aber  an^  diefer  Slahn^önnte  auV  Quinten 
n{d)t8  b^rauebringen.  ^xoax  fügte  er  nid)t,  dafe  er  fd)uldig 
mdre,  aber  ebenfomenig  irgendetmaa,  modurcb  un3meideuti9 
auf  dn  QSemugtfein  non  Qlnfd)uld  3u  fd)liegen  mar. 

3>er  Staateanmalt  glaubte  an  feine  S(buld.  Cr  batte  uiele 
Sengen  nerb^  und  ee  mar  (bm  gelungen,  die  feltfame  £auf« 
babn  Cmauuel  Quinte  roenigftene  teilmeife  auf3ulid)ten.  Die 
Scbarfe,  die  ^affeapfiug8|  der  Agitator  Kuromefi,  Bruder 
Qtatbonoel  Scbn)ar3,  der  ^nüller  Straube,  die  Paftoren  S^fm« 
melmann  und  Scbucb  ftanden  bereite  in  (einen  Ahen  und  er 
batte,  in  einer  erbeblidben  An3abl  oon  prototolten,  febr  uiele, 
n>enig  günftige  S^^d^^ff^  gegen  Quint  3ufammengebrad)t. 

Der  Kern  feiner  IReinnng  Aber  Quint  b^tte  fo  ungefdbr 
diefe  öeftalt  gewonnen : 

l  Der  Delinquent  bf^tte  augerebelicb  dae  £icbt  der  ^elt  er« 
^S^tTDeTOMui  murde  uon  feiner  IRutter  ni<bt  genannt  und 

blieb  alfo  unbeCannt.  IKan  roeife  roic  die  grofee  DTebr3abl  diefer 
nf<ibt  moblgeborenen  Kinder  auf  oerfcbiedenen  QlDegen,  befon« 
dere  auf  dem  QDcgc  dee  ODerbrec^ene,  3ugrunde  gebt.  Aud) 
der  Staateanmalt  mu^te  dae.  2Rit  Arbeitefdbeu,  oUae  J^ottU..  \, 
bcit,  mar  nun  im  ^JaUe,  der  uorlag,  roie  fo  oft,  der  erfte  • 
Schritt  auf  der  Q3abn  dee  Q)erbred)en8  gemacbt  morden.  Der 
Stfefoater  Quinte,  der  9mder  Quinte,  ja  felbft  die  recbtc 
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IRutter  dee  Ulenfc^en,  diefe  unter  einem  nid)t  enden  moUen' 
den  Xtdacnftcoiii,  ednrac^tctt  dafAc  die  QScftdtfgttiig. 

VcT  THügigganger,  der  3U  §aufe  nid)t  gerne  fein  mod)te, 
loefl  er  dort  3ttr  Arbeit  angeboltea  3a  iDcrden  furct^ten  mu^tei 
fing  3u  oagaboiidfcceii  on.  tHte  toat  (^m  aber  endUcb  eben« 
falb  unbequem  und  er  {agte  (id),  oielleid)t  durd)  fd)led)te 
Oefellfdbaft  angeregt,  dag  er  die  gläubige  Cinfalt  feiner  2Rit^ 
menfcben  durd)  irgendeinen  dreiften  3d)n)indel  [ic^  nu^bar 
nio4ien  m&ffe.  Siee  gelang  ibm  6ber  Cnoarten  und  er  niftetc 
fid)  in  3t)nifd)er  QiDeife  bei  den  Q3rüdem  Sd)arf  nie  Sii^a« 
ro^er  ein.  IRit  fyftematifc^en  Schwindeleien  ^tte  er  nun  die 
leicbtgldnbigen  QSDeberelente  feinen  3»edFen  ^ienftbar  genuuibtf 
fo  doj^  er  fie  in  ibrer  QDerblendung  na4)  und  nacbi  dem  raffl« 
nierteften  ^ocbftapler  glei4>/  am  Ügit  ganzes  Q)enn^gen  teilen 
tonnte.  Cr  rourde  gefaxt  und  per  Sd)ub  nad)  feiner  Qeimate« 
gemeinde  3ttril(£gebra4it.  Cr  l^atte  ficb  irgendmie  den  Q3emf 
einee  ^eilfünfclere  angemaj^t,  mie  denn  fold)e  Sente  und  ge« 
borene  Scharlatane,  einmal  entlamt,  um  neue  JHittel  3tt  neuen 
Q3etrflgereien  ntemale  nerlegen  find.  Cr  ging  uo4  neiter,  er 
gab  ficb,  in  feinem  Sui^^^mue  felbft  oor  dem  §eiligften  nicfet 
3urädhneichend,  fär  einen  QSDundertater,  für  einen  Apoftel,  Ja 
ffir  den  mfedergeVommenen  Cbriftue  felber  aue,  momit  er  ficb, 
obgleich  Im  befcbrdni^ten  Kreifei  den  größten  Q3etrügem  aller 
Seiten  anreihte.  t>a  aber  empdrte  fidh  der  gefunde  Sinn  feinee 
^eimateorte,  fo  daj^  er  iiber  einen  ^enf3ettel,  leider  einen,  der 
nicht  durchgreifend  mar,  3a  quittieren  h<^tte. 

Je^t  nahm  fid)  eine  allgemein  nerebrte  ^ame  in  d)riftlid)er 
£iebe  feiner  an  und  man  fuchte  den  IRenfchen,  unnerdienter« 
meife;  mittelft  der  (?angmut  nieler  ehrenmerter  und  gead)teter 
Perf6nlid)feiten;  in  ein  be[d)eidene6  und  geordnetes  Unfein 
3ur6<f3uleiten.  2)lan  umgab  ihn  in  SnU^fdh  und  Qlmgebung 
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mit  oielcv,  ^oedHoe  oejCfleudctcr  i?iebeemflb»  Q3[)ac  iUk^  die  Öe» 
finnung  dce  entfdbloffenen  Paroenus  —  loae  er  in  jenen  ^agen 
loacl  —  in^nifctien  durcb  fo3iQlifti(4»e,  anani^iftifcbe  und  nibi' 
liftffd)e  9deen  bcimlid)  nod)  tiefer  oergiftet  «»otden.  %fm  9üfX 
für  genoffene  Q9[)ol)Uat  Cnfipfte  diefec^orftartntf  eine  uner« 
huhu  OSesie^nn^  mit  der  fovm  Confttmierten  Tobtet  feiner 
Q[DobltQter  an  (sie !  der  ^Beamte  3Ö9ette  ni4)t,  3ugunften  feinee 
KalCttle  ottf  die  Xote  einen  Seilten  sn  merfen),  die  er,  mit 
der  il)m  eigenen  Q'louttne,  auf  Grund  ibret  tindU4)  gläubigen 
QlcteiUlofigteit,  gans  in  feine  Gemalt  belam. 

Aue  dem  meiteren  Q9erlanf  der  Cebenefd)idffale  Quinte 
fd)lo§  der  öffentliche  Anöäger  auf  feine  öefdl)rUd)Peit.  Cr 
batte  ftaategefd^rlidbe  Au|emngen,  die  der  Qdetrüger  laut 
Dieler  beftimmter  S^ugenauefagen  öffentlich  immer  mieder  ge« 
tan  i)atte,  forgfam  ^ufammengetrogen.  Sie  maren  unter  den 
Bpi^marten;  Gegen  die  IRonar^^iel  Gegen  die  Ql^ligiont 
Gegen  die  Kirche  1  Gegen  den  Staat  1  mbri3iert.  Quint  b<^tte 
fi<b  fAt  diie^  freut  Sicbe^e^  und  mit  Gntfdbiedenbeit  gegen 
dao  Prioateigentum,  roobei,  voae  die  Sad)e  nur  noch  oef 
f4^Ummerte,  dae  c^riftlicbe  jRdntekben  b^thalten  muftte« 

^er  Stoateanroalt  \)atxc  den  Sd)lächtermeifter  und  OTirt 
oom  GrAnen  QSaum,  fomie  den  QUftaurateur  und  Gefchäfta« 
inbober  des  IRufenbain  uet^^rt  oder  oer^^ren  laffen  und  be« 
fondere  dae  ProtolSoll  dee  fogenanntcn  fd)ir>ar3en  Karl  mar  oon 
allen  fftr  4hiint  doe  am  meiften  belüftende.  9er  Q3eamte  fagte, 
fclbft  dü6  Gefühl  diefee  nid)t  gerade  mufterhaften  Chriften  habe 
fUb         ^  QSlaopbemieen  diefee  IHenfchen  anfgebdumt 

})er  unterfu(hende  Olidhter  fomie  der  offistelle  nnmalt  moren 
von  der  Schuld  GmanueU  nicht  übec^eugti  tro^dem  man  bei  ^ 
der  Ceidhe  ^uthe,  und  ^mar  unter  dem  $emd,  auf  bloger  i 
^ruft|  einen  ^rief  gefunden  ^atxtj  der  „Gmanuel  Quint''  ^ 
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uiitec{4)cieben  xoax  und  da»  mädd^n  nac^  Q3te8lau  in  «Quin« 
tcii6  Olmgebung,  mft  einigen  fd)iDülfti9en,  übetfpannten  Pbtcu 
fen,  die  oon  der  7ia\^t  dea  neuen  ^ione  faielten,  lud.  ^et 
StoatMnnKilt  gab  yom  jn,  der  Q3tief  fei  oon  dem  }>elin« 
quenten  felbft  t}iclleid)t  nid)t  gefcbtieben,  da  er  eine  unbebolfene 
$and  geigte,  die  den  C^uintfc^en  Schriftproben  nnd^nlicb  VHir, 
ober  et  meinte,  et  mfite  dittiett  motden.  Ct  bebauptete  fetnet: 
ee  fei  besei^nend  für  die  tiefe  Q)erderbni8  •Quinte,  menn  er 
mitfliib  nnt  dntdb  Gelegenbeit  dem  midetnatfitliiib^,  be« 
ftialifcben  TKorde  gefommen  fei,  do^  er  den  traurigen  ^ut 
befeffen  b^be,  doe  wo\g\t€ii09ent  Kind  in  jene  £aftetbobUn 
berbe{3ulo<f en,  jenen  Sumpf;  der  }^kx  in  der  Stadt  dae  Clement 
feines  Dafeino  gemefen  mat. 

Qlnn  alfo:  Qlnterfud)ungerid)tet  und  Q^etteidiger  teilten  diefe 
nnfid)ten  nid)t.  TRan  \)a\xt  Quinten  den  ^rief  gezeigt  und 
ancb  datanfbin  nnt  ein  Scbmeigen  3nt  Antmott  etbalten«  Cinee 
Xageö  boten  fid)  Ql^ittergutebefi^er  ölofer,  öebeiuicüt  ^Kendel 
nnd  JKalet  Kut)  ale  3^9^  <l<^fär  ^n,  daj^  fie  Cmannel  Quint 
det  ibm  3nt  Soft  gelegten  Tat  nicbt  füt  fdbid  bieten.  Qieo 
tat  ^err  ölofer,  obgleicb  fein  Sobn  durcb  Quinti  an  jenem 
Abend  im  2Rttfenbain,  arg  oenoittt  nnd  betdtt  motden  mar.  Cr 
botte  namlid)  oon  Q3enjamin  am  ndd)ften  Tage  einen  ausfübr« 
lieben  Q3tief  etbalten,  motin  et  in  dlet  $otm  auf  feine  i^nf« 
tige  gro&e  Crbfd)aft  t)er3icbten  rooUte,  mar  daraufbin  nad) 
^tealau  gereift  und  b^^tte  gefundeui  mie  fein  Sobn  in  feinem 
Cntdngetnngsdtange  beteito  den  Snbatt  feinet  bAbfdben  QDob« 
nung  3ur  ^dlfte  oerfcbenFt  batte.  Cr  lad)te,  pachte  ibn  auf 
und  fcbidFte  den  jungen  2nenfd;ien  mit  einem  feinet  l^teunde, 
einem  jungen  Ar3t  —  und  ^xoat  unter  deffen  ODeranttoortungl 
—  na(b  dem  ^aag  und  fpdtet  auf  eine  Qflotdlandteife. 
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^ominif  und  CUfe  S^ubbrid)  loaren  tot  in  einem  Qeinen 
^&ld<beii  dcatt§cn,  mnoelt  der  Oder  gefandeii  iDOfdcn.  Sit 
Ratten,  nad)  Olbereinfunft,  mit  eigenem  QDillcn  dort  intern 
£eben  ein  Siel  gefegt.  Cine  Kugel  one  dem  Q!leiK>loer  So« 
tnfnfCe  b<^tte  die  OeUebte,  eine  sioefte  ibn  felber  b^ngerafft. 
Cr  log,  ale  beide,  erft  einige  'Tage  nacb  der  Xot|  oon  poU 
nf fdbcn  $ld|ä^  entdedCc  iDurden,  mit  feiner  Stirn  auf  Clifene 
Q3ruft. 

QUcfivlicb  belaftete  diefec  Q)otfaU  •Quint,  befondcce  ale  moti 
tmcb  einiger  ^tit  genügende  Anbaltepunhe  3u  b<>ben  meinte, 
in  -Quint  den  Q)erderber  und  Q)erf ubcer  aucb  diefer  Jünglinge' 
feele  )q  f^en.  2)er  ^dftling  lourde  denn  eines  Togee  oudb 
dem  Q)Qter  ^ominiEe,  einem  Poftbeomten,  oorgeftellt,  der  übri- 
gens obne  fi^tboce  Seieben  der  Xtauer,  anegenommen  den 
fd)n)ar3en  Krepp  um  den  ted)ten  Arm,  den  'Toten  und  feine 
^andlungemei^e  mit  trodSeneUi  bitten  Scblüffen  oenirteilte. 

QDie  er  den  Sobn  nun  einmal  betcodbtete,  fehlen  et  eber 
dur^  feinen  Xod  pon  einer  quälenden  Sorge  befreit,  als  be« 
tr6bt  3tt  fein.  So  lange  er  lebte,  b<^tte  er  einen  Teil  feines 
fdbmalen  Oebulte  für  feine  Cr^iebnng  abtreten  mfiffen,  maa 
ibm  ein  immenodbrender  Anlaj^  ^ut  Sntfa^un}|  fomie  des  Kam« 
mers  und  Argemiffes  mar:  eine  Tatfadbe,  die  er  dem  Sobnc 
bei  jeder  öelegenbeit  obne  ^JM^Blfi/ff  deutUcb  macbte. 

Quint  fcbdttelu  ficb,  nacbdem  der  rcdbtlicbe  und  forrefte 
Q3eomte  gegangen  mar,  als  ob  ibn  ein  pbyfif4)«t  CFcl  on« 
nmudele*  Seine  Auffeber  gaben  an,  er  b^be  bei  diefer  Gelegen« 
^eit  laut  gefogt,  dag  nichts  den  }Renf(ben  fo  Bein  nnd  ner« 
rucbt  mad)e,  ale  die  Sorge  ume  tQglid)e  Q3rot. 

Siefelbcn  Anffeber  Connten  bei  einer  andren  Gelegcnbeit,  in 
der  öebundenbeit  ibrer  JHeldungepflicbt,  ibter  Cntrüftung  äber 
den  Cmpfang,  den  Quint  im  Spredb^immrr  feiner  oersmeifeU 
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ten  2nutter  bereitet  ^atte,  (aum  genügenden  Auedcud?  vtv 
lef l^n.  XHc  Tflattm  figitk  und  fragte  den  Sotin  ein  fibece  andere 
7Ra\:  „Junge,  };)a\i  du  das  roirflic^  getan?"  womit  fie  den 
2Rotd  dee  ^Rddcbene  meinte.  Ot^ne  da§  fie  nun  aber  eine  Ant' 
n»ovt  et^Uen  b^ktte,  nnbtn  fie,  nad)  fbren  ^eden  fd)Ue^cn, 
die  Schuld  ale  erroiefen  an  und  überhäufte  den  So^n  mit  An* 
flauen,  foiofe  mit  Q)onDfitf en  wegen  feiner  leider  non  Je^er  an 
den  Tag  gelegten  Qlnfolgfam^eit.  Allee  [ei  nun,  behauptete 
fie,  eingettoffen,  mie  ea  der  Stiefoater,  nie  ea  der  Q3mder, 
ja  toie  fie  felbft  e6  \\)m  propbe3eit  bube  und  er  tdnne  dorfiber 
nun  nicbt  weiter  oermundert  fein. 

nie  fie  nun  fagte:  ffJ>n  buft  ee  dir  jn^ufdbrelben,  nienn  deine 
arme  IHutter  mit  Sd)ande  und  örom  in  die  örube  fdl)rt," 
rief  der  gefef feite  ^dftlind  pld^licb:  ,i^ib,  wer  bift  du?  3<b 
fenne  did)  nicbtl  3d)  bin  oon  oben  }^tvah  und  du  bift  oon 
unten  hzxi  QX)illft  du  den  Ceicbnam  wieder  nebnun.  den  du 
geboren  \)a^,  fo  gedulde  did^l  93ald  werfe  idb  and)  dae  le^te, 
waa  an  mir  irdifd)  ift,  bunter  m\d)J'  Cr  bat  dann  die  QDärteri 
fie  mödbten  ibn  in  die  3^^^^  3ttrddn)ringen. 

2Ran  weifc,  wie  Oefangene  durcb  die  QDdnde,  oon  Seile 
3eUe,  fid)  mittelft  Klopfeno  oerftdndigen.  Sie  fecbaund3WQn3ig 
Q3u<bftaben  dee  Alpbabete  werden,  je  nacb  Q3edarf,  mit  fo 
Diel  Sdbldgen  b^ei^net,  ale  die  Qflummer  betrdgt,  die  jeder  von 
ibnen  in  der  gcfamten  ORci^e  innc  b^t.  So  wurden  die  unfrei« 
willigen  ^ewobner  dee  Qlnterfucbungegefdngniffee  und  uieler 
anderer  Selten  auf  Flügel  09.  durd)  die  feltfame  nad)rid)t 
eine  3citl<iug  beluftigt  und  aufgeregt,  die  mit  Klopffigaalen 
oon  unten,  oon  oben,  oon  re<bto  und  oon  linte  durdb  die 
QDände  drang :  ndmlid),  da^  Cbriftue  felbft  in  einer  der  ^tWcxL 
Sugegen  wdre. 
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9fe  bttn<M^ftff4>e  Xotfod^e  botte  allmabUcb  <bnn  Q93e9  über 
die  Auffeget  3um  Q3ureQU  de8  Snfpeftore  gema4)t|  der  fie  ge« 
Icgentlkb  feftiem  Sc^iPlegccfobn,  einem  Uflalinita,  der  an  dem 
glcid)cn  Snquifitoriat  ©cfQn9m8gciftUd)cr  rodt,  lQd)cnd  mit« 
teilte.  Sange  mu§te  man  nic^ti  in  vkU^tt  3(Ue  der  Qlrtpnmg 
dee  Qlnfnge  3u  fud>en  mar.  Ca  gCng  l^itt  mit  dem  gebene« 
deiten  QUomen  d^nlicl^i  n>ie  ea  mit  dem  2RauliDurf  in  der  Xra« 
^fiäit  gebt:  ,,hic  et  ubiqae,  mAblf^  fo  bnttig  fort,  o  tcefflicber 
TRiniererT^  Cr  roor  }^iti  und  da  und  xoax  überall,  ot)ne  da§ 
man  den  gefipenftifdben  Xrdger  betteten  fonnte, 

CndKd)  fiel  ee  dem  Odfclid)en  ein,  den  des  Stdtdee  oec» 
dd4)tigen  Quint  in  (ein  Amte3immer  führen  ^u  laffen,  einen 
Abecane  bebaglicb^n  QUnm,  der  natftrlidb  innecbolb  dea  3n* 
quifitoriatee  gelegen  roar.  ^er  öeiftUd)e  liebte  Oefdngniefojt 
vnd  nerfdnmte  feiten  ficb  oon  dem  allgemeinen  Granpengecicbt 
Snr  Stilhmg  feinee  mafarifiib^  Appetite  etmaa  auftrogen  3a 
laffen*  Cr  löffelte  gerade,  dae  Xafc^entucb  uor  die  ^ruft  ge« 
ftedh,  als  Cmannel  ^mifd^  jrnei  Anffebecn  bei  ibm  erfdbien. 
.  „Kinder,"  rief  er,  „fold)e  Suppel  3br  reifet  ja  gar  nid)t,  v 
mie  gnt  i^  ea  b^l^t»  Jrüber  legte  man  end)  onf  £atten  und 
ffttterte  endb  mit  nnfauberem  QDaffer  und  fcbimmligem  Q3rot" 
Ouggr^^ou^ierdumt  und  mallte  oerfncben  btrauejabeCommeni 
ob  Anannel  nidbt*!Ier  Qlrbeber  des  Cbtiftnennfnga  mdre,  der 
nad^gerade  dae  gan^e  öefängnie  rabiat  mad)te.  Q)ielleid)t  legte 
der,  mie  ans  den  ACten  erficbtUcb  mar,  perftocfte  2Renfdbi  bei 
feinem  d)riftlid)en  'X^ic,  dem  öeiftlid)en,  fogar  in  der  f4)n>eren 
Scbuldfrage  am  ebeften  ein  Ceftdndnie  ab.'' 

Cinftmeiten  b^tte  er  aber  nodb  die  Seelforge  eines  2ndd« 
d)en0  3u  üoUenden,  die  megen  ^Kord  ibree  Kindee  3U  3n>olf 
Jabten  Sndbtbans  nemrteilt  morden  mar.  Qtnr  mit  bmpper 
Qflot  xoax  die  Armfte  dem  genfer  entgangen.  IRan  ^attt  ibr 
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und  i^cem  Kinde  in  fünf,  fed)d  Gemeinden  rundroeg  dad 
mi^il  oenDcfgcct.  ^üx  die  Qllot  und  die  Xot  dee  einfädle 
üotidmddcbene  trugen  6efeUfd)aft  und  Stoot  df e  Q)ennttnN»t* 
tung,  ot)ne  (i4)  def(en|  gan}  n>ie  ein  9emii(enlo{e8  Dndioidunni, 
in  Xtdgbeit  und  Oleiibgilltfgleft  bemnj^t  3n  tnecdcn.  2>ec  Staat 
aber  ^atxt  feine  Schuld  dutd)QU8  nut  dutd)  ein  neuee  QDet' 
Vreden,  doa  er  fkb  felbft  fonCtioniecte,  an  dem  IRddcben  mett 
3U  mad)en  gerouj^t. 

X)ie  Q)enitteilte  oeinte  feit  oielen  ODod^en.  Sie  nK>llu  nici>t 
leben  und  ^atte  oevfd^fedene  SelVftentleCbnngeoerfnd^  gemalt. 
3um  Paftor  gefft^cti  ^atte  fie  nur  immer  3erfnirf(^te  und  oer« 
Sneifelte  fragen  an  i^n  niedectiolt,  ob  fie  nH>bl  icgendmie 
Au8fid)t  l)abe,  il)r  Kindd)en  im  Jenfeite  m{eder3ufel)en.  Allee 
andere  erf4)ien  ibr  gleicbgdltig*  Sebnfucjj^t  nacb  ibtem  Kinde 
allein  nrat  ee,  wo»  immer  nene  Xrdnenftrdme  in  (bre  vom 
QDeinen  faft  erblindeten  Augen  trieb,  ^er  fogenannte  haU 
faltor,  ein  StrdflCngi  bracbte  die  Oronpenfnppe  biiuma  und 
als  ficb  der  Paftor,  fd)on  in  Oedanfen  bei  Quint,  der  Q3er« 
bcedbecin  3ttn>andte|  fagte  diefe  feufjend:  „3^  wei^  nic^t, 
mamm  gerade  mfdb  das  Scbi^al  fo  gefd^lendert  b^t?"  — 
„QDae?  Sd)i(f (al  gefd)leudert9''  donnerte  daraufbin  der  Poftoc 
nnd  im  näcbften  AngenblidS  flog,  oon  feinem  berf ulifAen  Arm 
gefd)leudcrt,  ein  Stubl  bucbftdbUd)  gegen  die  QDand.  „3d) 
{ann  einen  Stubl  fcblendem,"  fagu  er,  „aber  das  Scbid^ol 
fann  feinen  2Renf<ben  fd)lendem.  Gott  b^t  ibn  da3n  die 
IRaö^i  nicbt  gegeben.  Aber  er  ^at  dem  Q}Ienf<ben  den  freien 
o^SDÜlen  gegeben,  blnter  das  <Bafe  die  Strafe,  btater  das  öitte 
aber  den  i?obn  gefegt.  QIid)t  das  Sd)i(ffal  tragt,  fondem  du 
allein  trdgft  oor  Gott  und  IHenfcben,  deines  Q)erbrccbens 
wegen,  die  Q)erantmortung,  Sein  Kind  mird  am  jüngften  Otß 
ti<bt  gegen  dicb  jeugen*" 
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^er  Poftor  309  einen  elfenbeinernen  3<ibnftod)er  aue  feinet 
bf0  an  den  Qch  sttdctndpftoi  fctMOotjen  Q9[)cfte  t^ecoot  nnd 
reinigte  fein  prad)tDoU  roei^ee,  negerboft  gefundea  Gebi^  da* 
m(t,  n>äb^end  dae  2nddc(Kn,  da0  in  Q)ec3a»ciflttng  ifyc  Kind 
getötet  }^t,  erfd)ro(fen,  m(t  plö^Iid)  trodFenen  Augen,  noU 
Orauen  in  ficb  3ufammenfro(t)»  QDor  einem  Ja^i^e  voai  die 
arme  smanjtgfdbvfo^  Jnngfran  nocb  fcb^n  gemcfen,  l^nte  er« 
fd)ien  fie  3ufQmtnengeFrod)en|  Fndd)em;  unfd)ön  und  greifen« 
baft  anogcböblt.  QDat  ca  nun  dceMb,  nwil  die  fcltfam  mif« 
fendeu;  großen  Augen  dee  anderen  Sträflinge,  Cmannek,  nn« 
oenoandt  auf  ibr  gembt  b<^tt^n,  oder  batte  fie  überbaupt  dae 
nitre  ^3edfirfn(8,  bei  frgend  femandem  nm  Gnade  )n  fleben: 
hix^i  indem  fie  abgeführt  rourde,  l^atXt  fie  unuerfebene  ibte 
brennend  fangenden  Sippen  anf  emannel  Qnintena  gefeffelte 
$dnde  gedtddft. 

^et  Paftot  »ac  fpracbloa.  Ct  bi<lt  den  S^bnftocbet  n>ie 
einen  gen  Gimmel  meifenden  ^Uiqa  in  det  l^and,  Ca  nMir 
V  tbnt  geroefeu;  nie  roenn  jemand  die  deutlid)en  QDorte :  „QDeib, 
|p4le(ne  Sünden  find  dir  nergebenl"  gefpro4>cn  bdtte.  „Das  nwre 
nod)  beffer,"  fubr  er  IO0,  „roenn  l^itx,  im  3inimer  dee  Paftore, 
ein  Scblingel,  der  beinabe  ded  ^Jlorde  übenoiefen  ift,  die  nn« 
gebenre  ^ifitigVeit  boben  motlte,!  mit  dem  Wmt  Gottee 
Qlnfug  3u  treiben.  QDerftebt  er  rai<b?  €r  Kujon!  Cr  Patron!" 
—  nnd  er  bradbte  fein  gkittrafierte0,  mit  breiten  Q3adfen{no4Kn 
und  Kinnladen  uerfebenee  Angefid)t,  didbt  an  Quint  —  „Dcr* 
ftebt  er  mid^l  Scbindlnder  treiben  mir  bi^  mit  den  t^iligftcn 
J)ingcn  nicbtf 

ifQl^auel''  fcbrie  er.  „^ae  gebt  denn  dod)  über  alleoi  rooe 
mir  irgendein  Sncbtbdnsler  femat0  in  diefem  Qlanme  geboten 
bat;  roeit  b^naue.  Canef/'  wandte  er  f(d)  an  den  Oberauf • 
febcr,  lybitte,  melden  Sie  diefe  Perfont  QlUua  mit  dem  }Ren« 
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fd)en,  14)  ^ann  ibn  md)t  febenl  Soll  id)  mir  ettoa  oon  diefem 
Abf4K»xtii  da»  ^eiUgftc  fn  den  Kot  ^iclKti  loffcn?  do»  ^ 
babenfte,  toae  überhaupt  in  mir  ift?  TUini  X)a8  liegt  au^er« 
^Ib  meiner  Amt8pfli4)teiL'' 

„Sd)atten  Sie  ioi^  mal  rnitcn  tiad)/'  fogte  der  Paftor  gleicb 
darauf  (ebr  rubig  3um  Kalfaftor,  ale  er  allein  mit  ibm  im  ^im» 
mec  war,  meine  ^au  beim  ^ctm  9nfpeftor  ift;  fie  loolkc 
mid)  ndmlid)  3um  ÖQrtenfon3ert  in  den  i,'^xDinQtv^'  obboletu" 
^er  KalfaCtot  ging  und  der  Kiccbenmann  sendete  mit  Q3c^ag' 
lid)feit  feine  3^9Qtre  an. 

^nd  ea  murde  nod)  einige  QDo4)cn  lang  unterirdifd)  oon 
Sdte  )n  Seile  die  9kdbcfdbt  gepodbt,  dag  Cbciftoe  felbft  fm 
Gefängnis  3ugegen  mdre.  ^ie  QDdnde  oibrierten  und  bebten 
eine  S^^tlang  ane  der  mgfteriöfen  4tnelle  gefpeift,  von  diea 
QiDorten  dte  ed)ten  QtÜandce,  unter  denen  der  Sa%  „^S)a9 
ibr  getan  babt  einem  meiner  geringften  Q3räder|  daa  }^aht  ibr 
mir  getan  I"  immer  miedet  fam.  ^ie  Steine  fpradben: 
xoa^Xf  er  trug  unfere  Kronfbcit  und  nobm  auf  fid)  unfere 
Scbmer3en,  aber  mit  b^ten  ibn  füt  den,  der  non  Gott  ge« 
fd)lagen  und  gemartert  wurde."  ^ie  Steine  fpracben:  ,,Sie 
baben  Cbriftue  oeracbtet,  gebaut,  oerCannt,  oerfolgt,  oerflncbtr 
netbobnt;  gefd)lagen,  ongefpieen,  unfcbnldig  eingetetCett  rnid 
ane  Kreu3  gebeftet!  Cr  roard  3mifd)^n  den  THördem  aufge' 
bdngt  nnd  nntet  die  Q)etbtedbev  getecbnet."  So  und  dbnlicb 
fprad)en  die  Steine  fort,  aber  der  ^ireftor  der  Rnftalt  meinte, 
man  tue  am  beften,  dee  im  Grunde  bAnnlofen  Qlnfuga  nicbt 
meiter  ^n  adbten. 

IRittlenDeilet  mntden  dntdb  eine  ^abtiCdtbdtettn,  namens 

Kalmare?;  geroiffe  Tatfad)en  3ur  Kenntnis  der  ^ebördc  ge* 
btacbt,  die  nod)  und  nacb  den  Q)etdacbt  dee  IHordea  einiget« 
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ma^en  von  Cmmmcl  oUenfttii.  Cfnee  Togce  fragte  moti  i^n, 
ob  et  einen  gerolffen  ^en(4)en,  dtt  na4)  dec  Schilderung  mit 
dem  b6bniif<ibm  J^M  identifd^  toot,  tenne  iind  ifm  de«  2Rot« 
dee  für  fäbig  })a\u,  Quint  fagte  3inar;  er  fenne  il)n,  da^  er 
obcc  den  ^Hord  ni4it  oerübt  b^^be,  fei  ibm  9eiDi§.  Xto%  dee 
StfUfd)n>e{gen8,  deffen  Quint  fid)  leider  befleißigte  und  dae 
man  (cblecbterdinge  nur  aU  Auafluj^  feinee  Sc^uldbewu^tfeine 
deuten  tonnte,  nraren  dod|  ober  nun  die  %mift\  der  Anflöge' 
bebörde  rege  gemacht  und  nachdem  die  Qlnterfud)ttng  eine 
Seitlang  aueb  einer  anderen  Olicbtung  betrieben  nKwden 
roar,  b^^tten  fid)  die  Qflefultate  der  Olucbforfcbung  endUd)  3u 
einem  faft  l6d!enlo[en  Cntlaftungobemeife  für  Quint  ^ufammen« 
geordnet.  3Ran  botte  die  Spuren  deo  b^bniifd}en  Jofef  genau 
oerfolgt  und  wuj^te,  xoo  er  an  jedem  Xage  der  legten  QDoc^en. 
oorjSegtb^^ng  der  fcbeuiU4Kn  ^ot  gemefen  mar.  6t  mar  um 
die  Apotbete  9efd)ltcben;  in  der  die  Beine  Q'^utb  bei  ^teun* 
den  der  Cltem  feiner3e(t,  um  fie  auf  andere  GedanCen  ju 
bringen;  untergebrad)t  morden  mar.  Cr  b^tte  dann  auf  dem 
QJlil^fcber  dominium  Arbeit  gefunden.  Cine  An3abl  Beugen 
meldeten  ff<ib/  denen  der  b^ftlicbe  SHenfdb  in  Qdegleitung  deo 
lieblicben  2Radd)en0  aufgefallen  n)ar,  ale  er  fie,  meifteno  auf 
^etdmegen,  gen  Q3reolau  führte.  Sen  ^Renfcben  felber  auf« 
3ufinden,  gelang  fndeffen  tro^  aller  Q3emübungen  n{d)t. 

Ale  man  Quint,  deffen  Alibi  allmdblicb  durcb  ä^^d^ti  durcb' 

•f"   

Otto  ermiefen  mard,  die  günftfge  QDendung  der  Sadbe  mitteilte, 

und  ibm  die  Auefic^t  auf  feine  nabe  ^reibeit  nicbt  oorent' 
bielt,  legte  der  ^rr  3um  ScbcedCen  deo  Anmaho  und  3ur 
nicbt  geringen  QDerlegenbeit  der  ^eborde  dae  Geftdndnio  deo 
inordee  ab. 

9ao  Geft&idnio  tonnte  indeffen  ni^bt  Sti<b  bolten«  7Hän 
ftand  auf  dem  Pun^t,  den  Qlafren  dennocb  in  l^reibeit  3u 
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fe^en,  ale  man  eben  an  der  Stelle,  xoo  der  TRovd  der  fletnen 
befammenieiDecten  Ql^utb  octfibt  loocden  iDac,  die  £ei4^e  dce 
bdbni{fd)en  Jofef  fand,  der  ffd)  am  fift  tintx  Tütidt  erbängt 
batte.  Ce  \}ättc  f aum  der  Selbftbe3{d)ti9un9  mel)r  bedurft,  die . 
man  in  feiner  ^afc^e  fand,  ebenfo  unbeholfen  als  yrnftändi^ 
nieder9efd)deben,  um  feine  Schuld  über  allen  3n)etfel  erroiefen  • 
)u  fe^en. 

^ie  Kunde  oon  der  Cntdecf  ung  des  magren  Xdtere  dran$ 
natfttUdb  foglelcl^  jn  den  ^eidebranda  und  non  da  jn  £ebtet 
Kraufe  b^^iüber,  n>o  fid)  im  Q3efindeu. Jjuuianc  eine  QDand* 
Inng  )nm  Q3effecen  b^^tbraiibte«  ,^aa  mddcben  (K^tte  i^te 
^age,  feft  dem  QDerfdb^ofnden  Cmannele,  in  Abfondetung  mm 
allem  QDerCebr  3ugebrad)t  und  aU  der  allgemein  geteilte  QDer« 
dac^t  i^n  3nm  Q)erbrecber  ftempelte,  mar  (bve  Gefund^eit  bndb* 
ftdblid)  3ufammen9ebrod)en.  famen  Ar3te,  man  rief  den 
2nil|^fc|)et  Scbdfec  b^bei,  man  necfncbte  ee  miedecnm  mit  dem 
fogenannten  Gefnndbeten,  obne  da§  es  gelang,  den  Btiftand 
dee  2Ilddcben6  3U  oerbeiiern.  JSie  erbrad)  die  Speifen,  (o  oft 
man  ffe  etmae  jn  effen  ^mang,  fle  Utt  an  einet  fdbredRicben 
Q3lutleere,  fcblielgUd)  Dei:mod)te  fie  Faum  nod)/  i^or  Sd)tDindel 
und  dei^Qopfen,  die  menigen  Schritte  mm  i^tem  9ett  bie  ans 
^enfter  3u  geben,  n>o  ffe,  in  einem  Korbftnbl  fixend,  einige 
Stunden  täglicb  i^uft  atmen  muj^te* 

3Ran  b<^tte  \^itt  die  3dee  mm  einem  fdblimmenÜiMdMbitt 
bekommen,  das  ^uint  in  der  Gro^ftadt  gefäbtt  und  das  ibn 
ine  Q)erderben  geftüc)t  boben  foUte.  2Ran  fing  diefe  Anficbt, 
ale  die  Qlnfcbuld  Quinte  an  dem  THorde  befannt  murde,  3tt 
modi^ieren  an«  Qlnd  nun,  toie  gefugt,  gefcbub  «ee,  da§  fi<b 
die  Gefnndbeit  }Raviene  sufebende  befferte.  Sie  a§,  fie  fptacb, 
ibre  QDangen  nabmcn  ein  menig  $arbe  an.  ^ald  untecnabm 
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fie  Qeine  Spa3iet9än9e.  Sie  rid)tete  einen  Q3rief  on  i\^xt 
ScbvMfter  ^cdtDig,  die  noc^  Immer  im  KranCenbave  Ptofeffot 
IHendele  befd)äftigt  mar,  roorin  fie  den  Xog  3U  rofffen  n>ünf(^te, 
an  dem  Cmanuel  aue  dem  Oefdngnie  oetmutUc^  entlaffen  mer« 
den  mfiTde« 

7ür  die  6ntlaffung  wax  der  erfte  Oktober  feftgefe^t  und 
das  Datum  Cmanuel  mitgeteilt  morden.  Cr  t^atte  alfo  den 
Qonjen  Sommer  in  Qlnterfud)un96l)Qft  sugebrod)!.  3n  feiner 
Antmort  au^  einen  ^rief,  den  er  in  feiner  ^\\t  erhielt,  ein 
S^reiben,  In  dem  <gedmig  Kronfe  IRarlene  9ta§t  an 
toeitergab  und  ^ugleid)  mitteilte,  dag  il)re  Sd)n)efter  2narie, 
fie  felbft  und  l^r  <Br6uti9am,  Q3em|Kird  Knr),  Quinten  am 
©efongnietore  crtDorten  und  in  Crapfong  nehmen  würden  .  .  ♦ 
in  (einer  Antmort  auf  diefe  ^lacbri^t  fagte  Quint  eine  Qlu' 
nw^b^t:  er  gab  auf  dae  alterbeftimmtefte  ale  den  ^ag  feiner 
Cntlaffung  ni4)t  den  erften  OFtober,  fondem  den  smeiten  on. 

Ab  am  jmeiten  Oftober  der  IRaler  Kur)  mit  den  beiden 
Jflädd^tn  UlitxagQ  3n)ölf  QX\)X  am  Cingang  dee  Onquifitoriats 
erf4^f  f^t  {ie  ein  langee  oergeblicbee  QlDarten  und  Tiad^» 
fragen  an,  modurd)  fie  am  Cnde  ^u  der  äber3eugung  gelangen 
mufiten,  dag  fie  Cmanuel  Quint  nerfeblt  b<^tten.  Sie  glaubten 
)nnddbft  natftrUdbr  toom^lldb  um  gleidben  ^age,  nod) 
irgendmo  in  der  Stadt  3U  entdedPen,  eine  ODermutung,  die 
leider  nld)t  antreffend  mar.  Sie  b<^ben  Ibn  nk^t  nur  an  die« 
fem  und  an  den  folgenden  7agen  uergeblid)  gefud)t,  fondem 
ibn  überhaupt  niemaU  miedet  gefeben. 

Quint  b^^tte  fid)  am  Tage  oorber  ftillfd)meigend  daoon« 
gemattet.  J>a  fein  Projeg  nic^t  oerbondelt  morden  mar,  (latte 
man  feiner  fn  der  befd)rdntten  öffentlid)? eit,  die  fein  ^all  erlangt 
trotte,  Idngft  oergeffen,  ale  er  mieder  auf  freiem  ^uge  ftand* 
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3n  der  ^ä^t  it»  pia^ee,  an  Am  d(e  Bellte  ^utb  ib^ 
Ciule  gefunden  \^atxtf  erfd)ien  am  etften  Oktober  ein  lang 
anfnefd^oflimer;!  düefcig  ^gefleUleter,  rotblonder  und  blefdba 
2)lenfcb/  der  oon  einigen  beuten  gefeben  routde.  Cr  trieb  ficb 
lange  in  der  öegend  der  ^rdtat  b^mm.  Crjpocbte  Ihirs  dar« 
ouf  an  die  Xüre  dee  Küftere  leffe  an,  worauf  dao  QDeib  deo 


Küftere,  einen  93ettler  oermutend,  öffnete.  f|3<b  ^  Cbttttn»^ 
Gib  mir  ein  Qta^ytlagerl"  t)a  fdblug  fie  ibm,  felbftoerftand« 

Ucbi  tief  erfcbrocfen;  jogleicb  mit  gan3er  Kraft  die  ^ör  oor 
der  Olafe  )n. 

So  ging  ee  oud)  im  §aufe  des  i?ebrer8  einige  Tage  fpater; 
mo  einft  Cmanuel  Quint,  im  Scbnlsimmer,  Bender  Qlatba« 
•naele  Q3n|^predigt  gelaufd)t  butte.  Die  Cebrerolente  fa§en  bei 
Xifd)  und  ein  falter  ^^^^^f^^^^^d  durd)braufte  drauj^en  die 
IHmCelbeiC  ^Ran  b^rU  einen  Sd^tiit  auf  der  $auef4imeUc 
und  b^^nd)  ein  Poeben  gegen  die  Xür.  Vit  ^rau  n>ollte 
nicbt  öffnen,  fie  [ffiriibtete  fi^  Qlacbdem,  ano  .irgendeinem 
Grunde  dngftUd)  gemorden,  der  fromme  fiebrer  jfeine  [Seele 
dem  §errn  empfoblen  bntte,  öffnete  er  und  fragte  durd)  den 
^Arfpalt:  ,,QDer  ift  k^l"  „Cbriftnsl"  €am  eo  leife  ^nr  Ont- 
n>ort.  ^nd  [ofoct  fcblug  mit  einer  öemalt,  die  dae  ^duecben 
erbeben  macbte,  oön  der  ^nd  dee  Cebrere  deriffea,  die  Züv 
fne  Sd)log.  Cr  Farn  fd)lottemd  b^^^u  3u  feiner  ^ran  und 
bebauptete,  drauj^en  ftunde  ein  QDabnfinniger. 

Ctma  eine  ^ocbe  nacb  diefen  Q)orfjUten  brodbten  QSerllner  • 
3eitungen  diefe  (ur3e  QIoti3: 

^ie  Q3emobner  dea  Oftene  unferer  Stadt  merden  feit  einiger 
3e(t  durd)  die  Crfd)eiuung  eines  JJlenfcben  beunmbigt,  der 
nie  um  Geld,  fondem  immer  nur  um  Obdacb  und  ^rot  bittet 
nnd  der  auf  die  ftereotype  ^age:  QDer  ift  da?  ficb  aloCbriftOB 
beseicbnet.  2Han  fann  ficb  denken,  melcben  ScbrecE  dec  im  üb« 
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rigen  »abcfcbeinUcb  b^nalofe  3cre  übecall|  ido  et  auttaud^t, 
ocntcfü^t*  Cr  dfirfte  loenf^  ^fd^Afte  macj^cn.  Sie  ^auefrotieii 

fd)ieben  mcift,  laum  dQ§  die  pm(nöfi,32itifcu^uu»9^  gefallen  -  r«  - 
ift,  den  ^itqü  wc  und  bringJS '  3le '  SUbedieitefette  in  Oed« 
nung. 

TDitdttüXfL  eine  QDo4)e  (pdtec  (Ing  det  gleict^  Olnfug  in 
.  der  etiemoli^en  freien  Q!teid)8ftadt  9nin(fntt  am  TJtoin  die 
'£eute  ein  QDeild)en  3U  beschäftigen  an.  Q)or  dem  Qflarren  und 
^3ettler;  der  fic^  C^viftne  nannte,  nmten  mittlenneile  jmifctKa 
Berlin  und  ^rauEfurt  hunderte  und  Aberl)underte  Don  §qu8* 
täten  sttgeflogen«  Cin  ^anffnneci  det  die  Angelegenl^eit  auf 
ffonifcbe  QDeife  nabni;  fogte,  der  Herrgott  in  feinem  ^iinmel 
muffe  uuBroeifel^aft  dur4)  den  ungewohnten;  n>ilden  Cärm  ded 
'XAccnf^lagene  neuerdinge  anf  die  Q)orgdnge  nnter  dem  2Ren* 
fd)engefd)led)t  aufmerlffam  geroorden  fein. 

QlnmillCfirlicb  danCt  man  dem  Gimmel,  da^  nnr  ein  armer  // 
Crdennarr  nnd  nii^t  Cbrtftue  felber  der  Wanitttt  gemefen  o 
ift:  dann  bitten  ndmlicb  hunderte  non  €atboUfd)en  und  pro« 
teftantifcben  6eif(li(ib<n,  Arbeitern,  <Beamten,  Sandr&ten,  Hanf« 
leuten  aller  Art,  Oeneralfuperintendenten,  Q3ifcböfen,  Adligen 
lind  bürgern,  fwt^  3abUofe'  fromme  Cbriften,  den  $lncb  der  * 
Q9erdammnis  anf  fid)  geladen. 

Aber  wit  konnte  man  miffen —  obgleid)  roir  „^ü^^xt  une 
ni^t  in  QDerfncbnng''  beten,  ob  ee  ni4^  dodb  am  Cnde  der 
roabre  Heiland  roar,  der  in  der  QDerQeidung  des  armen  Qflarren 
nacbf^bcn  mollte,  inmiemeit  feine  Saat  oon  Gott  gefdet,  die 
Saat  dea  Oieidbea,  insroifcben  gereift  mdre? 

^ann  bdtte  Cbriftua  feine  ^^anderung,  roie  ermittelt  wurde,  «> 
Aber  ^rmftadt,  Karbrube,  Heidelberg,  Q^ofel,  %(Mä^,  £n)em 
Ue  na4)  Oofcbenen  und  Andermatt  fortgefe^t  und  bdtte  überall 
immer  nur  oon  dem  gleidben  Tfirenfcblagen  an  feinen  Q9aur 
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im  Gimmel  berichten  f önnen.  Oldmlicb  der  Qllotr,  der  fid)  Cbriftu» 
ummte,  tcflte  yak^t  mit  )iDd  atmen,  bocmbccsiscti  Sc|»tDc^ 
QSerg^irten,  oberl)Qlb  Andertnatti  Q3rot  und  QRad)tquartier. 
Seitdem  fft  er  nietet  me^r  9e(ebeQ  mocdeit 

^em  C^roniften,  der  auf  den  Spuren  Cmonuel  Qutntene 
9(119,  (ft  C6  mabrfd^lfdbr  da§  jener  3Renf4if  der  fefiten  Cliriftim' 
Toa\)n,  üedoffen  nnd  einfdm,  durd)  ^eutfc^lond  und  durd)  die 
4>mei3  (c^leppte,  der  iierfd^mandene,  arme  Xifcb^ergefelk  and 
Sd)lef{en  n»or.  Cr  mor  ond)  derfelbe,  n>(e  ibm  fd)e{nt|  der  ober* 
balb  dee  öottl^ardt^ofpisee  nac^  der  Sc^nee^ct^mel^e  im  St&^ 
|a^'dacaiit.er6;arrt  und  ^ufammengefanerC  9efiitideti  miirde. 
Qln3n)clfelk)öft  \)atxt  fid)  öuint  beim  tiefen  Sd)nccgcjt6ber  ner* 
irrt>  batte  dqg^ofpi?,  auf  dem  Paffe  3U  milderen  Q3reiten, 
nerfeblt  und  roar  in  die  Q[Dildni6  dee  Pisso  Centrale  binnuf' 
9eraten»  2)ort  ^atttn  Oflod^t,  Qlebel  und  Scbnee9eftöber  i^n 
ein9efar9t. 

X)ie8  ntu^te  im  Spat^erbft  oder  beginnenden  QDinter  ge* 
mefen  fein,  denn  er  batte,  ab  i^n  die  Sennen  b^ranabobni, 
f{d)erlid)  fünf  oder  fed)e  IHonate  long  in  der  tiefften  Sd)nee* 
nnd  Ci8f4)i4t  oerbor9en  9efte<h.  Anf  einem  Q3riefbo9en,  den 
mon  in  feiner  Xofcbe  fond,  moren  die  QDorte  nod^  dentli«i> 
3U  lefen  gcroefen:  „^qo  öc^eiranie  dee  QReid)e?"  die  feiner  be« 
artete  nocb  nerftand,  die  aber  dem  Cbroniftcn,  als  er  doe 
traurige  ^oFument  in  fanden  bielt,  eine  gerciffe  Q!^ül)rung 
abnöti9ten.  QDar  er  fiber3en9t  oder  smeifelnd  geftorben?  QDer 
xotii  es?  9er  Bettel  ent^dlt  eine  ^roge,  fid^erlidbl  Aber  maa 
bedeutet  ee:  Sae  6ebeimnie  dee  ^tiö^^l 
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6crl)att  J^auptmannd 
öefammeltc  QDcrfc 

in  Jedi)d  Q3dndea 

1,Q3d.:  Soziale  ^camen:  Cinlcitung  /  QDoc  Son* 
neiiQufgang  /  QDcbec  /  3)er  Q3{bev' 
pel3  j  2>ec  tote  ^al)n. 

3«  Q3d.;  So3iale  tarnen  und  Pcofa:  ^^cmann 

§cnfd)cl  I  Qiofc  Q3cmd  /  ^Ql)nn)Qrtec 
^iel  j  Set  Apoftel 

3.  <Bd.:  ^omflieiidtotneii:  }>a6  ^^denefeft  /  Cin^ 
fQtne  3)Ien[d)en  /  Kollege  Ctampton  /  IRi' 
4^ael  Ktamei^ 

4*Q3d.:  IRdrd^endtümen:  ^annele^  ${mtiielfal)tt 
X)ie  oecfunCene  ölode  /  See  arme  ^einnc^. 

5.  Q3d.;  ^iftodf4^e  Stamen:  Florian  Geyer* 

6.  Q3d.:  2ndtd)endtameii  und  ^tagmentarifd^: 

eiga  /  Sd)lud  und  Jau  /  Qlnd  Pippa  tan3t 
^elioe  I  Sq8  ^irtenlied 

3n  einet  ölten  ^tahntfc^tlft  anf  9ntem  Popiet  fot^f oltig 
gedtttd^.  "XitÜ  und  eCnbond  non  C.  Qt.  QDe{§.  Ptefo 

geheftet  24  JnQrf,  in  ^olbpcrgomcnt  gebunden  30  3Kacf, 
in  Oanspetoament  gebunden  36  TRad. 
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6cr]^art  ^auptmanuö 
QOOerCe  in  6in3elaud9aben 

7>ot  Sonnenaufgang.  So^iaXte  Stama.  15*  Auflage. 

5)06  ^dcdcnsfcft.  Q3übncndid)tung.  7.  Auflage. 

£infame  2IIenfd)en.  ^rama.  24,  Auflage. 

9e  QDaber.  Scbaufi^iel  (Odgfnalauegabe.)  3.  Auflage. 

J)ie  QDcbcr.  Sd)aufp(cl  (Übertragung.)  40.  Auflage. 
Kollege  Crampton.  Komödie.  8.  Auflage. 

Q3abniDattec  Xbiel  —  9er  ApofteL  QlooeUiftifcbe 
Studien.  8.  Auflage. 

X)er  ^iberpel3.  6me  XXebeEomödie.  14.  Auflage, 
^annelee  ^immelfabrt.  Cine  ^caumdlcbtung.  20.  Aufl. 
Florian  6eyet.  9*  Auflage. 

oerfunCene  6lo(f  e.  Cin  deutf4)e6  IHaribendrama. 

75.  Auflage. 

^ttbnnann  ^enfc^eL  B4»aufpiel.  (Origiualauegabe.) 
16.  Auflage. 

3^ubnnann  ^^nfd)el.  S4)Qufpiel  C^betttagung). 

16.  Auflage. 

Sd)lu<f  und  Jau.  Spiel  suScbet)  und  Scbimpf.  10.  Aufl. 
3Ric^ael  Kromer.  Stanm.  10.  Auflage. 

X)cr  rote  §al)n.  Tragikomödie.  S.Auflage. 

X)er  arme  öcinrid).  Cine  deutfd)e  Sage.  123.  Auflage. 

Qlofe  ^emd.  Scbaufpiel.  16.  Auflage. 

eiga.  7.  Auflage. 

Qlnd  Plppa  tanstl  Cin  ©lasbuttenmärcben.  10.  Aufl. 

Sie  Jungfern  oom  ^Sifcbofeberg.  i^uftfpiel.  4«  Aufl. 
Koffer  Karle  Geifel.  Cin  CegendenfpleL  6.  Auflage. 

Gdfeldo.  6.  Auflage. 
6rie4»if4)er  S'rübling.  7.  Auflage. 
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